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Vorwort. 

er hier erſcheinende dritte Band unſerer Bibelausgabe wird 

von uns der Hffentlichkeit mit beſonderer Genugtuung vor— 

gelegt, denn ſein Inhalt führt auf ein neues, der Bibel— 

forſchung bisher noch nicht erſchloſſenes Gebiet. Mit dem 

vorliegenden Bande beginnt nämlich die Wiedergabe der 

noch faſt völlig unbekannten Bibelreviſionsprotokolle, deren 

vollſtändiger Abdruck auch noch den vierten Band der Bibelausgabe füllen 

wird. Dieſe hier nun zum erſten Male in die Öffentlichkeit gebrachten Bibel— 

reviſionsprotokolle find die von Rörer gejchriebenen Originalprotofolle der Ver— 

handlungen, die Zuther immer wieder mit den verjchiedenjten jeiner Freunde, 

voran Melanchthon, dann Bugenhagen, 9. Jonas, Eruciger, Aurogallus u. a., 

unter gelegentlicher Teilnahme auch auswärtiger, zu Beſuch anweſender Theo- 

logen (Ziegler, Forftemius u. a.) in unermüdlichem Streben nach jteter 

Beſſerung jeines Bibeltertes zum Teil jahrelang geführt hat. Während mir, 

jeitdem Matheſius in feiner dreizehnten Predigt über Luthers Leben uns davon 

berichtet Hatte, bi3 vor furzem nur von einer ſolchen Bibelvevijionstagung 

wußten, hat Rörers Predigtverzeichnis uns jebt gelehrt, daß drei ſolcher 

größeren Tagungen ftattgefunden Haben. (Näheres vgl. unten in der Einleitung 

von D. Reichert.) Die erſte gehört dem Jahre 1531 an und bejchränfte ſich auf 

die erneute Durchſicht des Pſalters. Ihre Refultate find in die Neuherausgabe 

des Pjalters von 1531 aufgenommen. Dieje Pjalterrevifion, von Superintendent 

D. Koffmane und Lie. D. Reichert gemeinfam herausgegeben, füllt unter 

der Bezeichnung “Luthers Nachbefjerungen an der deutjchen Bibel’ die erſten 

10% Bogen unferes Bandes. Ein zweites Protokoll aus dem Jahre 1534, dem 

Erſcheinungsjahr der erſten Lutherſchen Gefamtbibel, ift leider verloren gegangen, 

jo daß wir nicht wiſſen, auf welche Teile der Bibel ſich dieje zweite Reviſion 
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erſtreckt hat. Erſt die dritte Nevijionstagung, diejenige, welche auch Matheſius 

fennt, ift, für das A. T. vollftändig abgeſchloſſen, wieder in Protofollen erhalten. 

Sie ift zugleich die umfänglichite, denn fie zieht ſich über 11/. Jahre, von 1539— 41, 

hin. Sie wird unten, von Lie. O. Reichert bearbeitet, bis zu den Pjalmen 

einschließlich zum Abdruck gebracht, jo daß diefer Band die auf die Pſalmen 

bezügliche Bejerungstätigkeit Luthers in ihrer Gejamtheit wiedergibt. Der 
Reſt der Protokolle wird dann zunächit in Bibel Band 4 veröffentlicht werden, 

und dort, nach Vollendung des Abdruckes, wird auch die jpezielle Einleitung 

und Überficht über die Protofollhandichriften ihre gegebene Stelle finden, 

während es hier ſich als natürlich ergab, ſchon die Gejamteinleitung über 

die Pjalmenprotofolle zu bringen (ebenfalls von O. Reichert). Die Nieder- 

Ichriften der Protokolle von 1539 — 41 beziehen ſich auf das ganze Alte Tefta- 

ment, vom Neuen find leider zur Zeit nur erſt geringe Reſte aufgefunden; dieje 

werden nach der Beendigung des Abdrudz der Protokolle vom Alten Tefta- 

ment ebenfall3 im vierten Bande veröffentlicht werden. Es bejteht aber noch 

Hoffnung, daß von den Protofollen zum Neuen Tejtament doc) noch ein oder 

der andere Teil zutage kommt. — 

Neben diefen mit den Freunden durchgeführten Beſſerungsverſuchen am 

deutſchen Bibelterte haben wir noch vereinzelte eigene Verſuche Luthers, To jene 

Gintragungen in feinen deutichen Pjalter 1528 (Kunheim), die hier als Anhang 

zur Einleitung in die Pjalterprotofolle abgedruckt werden ©. LIIIff. Anderes 

jpäter (18. Jahrh.) als “Licht im Licht? veröffentlicht j. im vierten Bande; 

vgl. über dieje Stüde die allgemeinen Vorbemerkungen auf ©. XIIIf. — 

Bon dem DBorhandenjein der Protofollhandjchriften hatte man zwar 

ſchon früher gewußt, aber den Anhalt der Manuffriptbände nicht eingehender 

geprüft. Noch 1894 hatte ©. Buchwald im allgemeinen die Anficht aus- 

geſprochen, daß fie wohl für die Bibelüberjegung in Betracht fommen könnten 

(Theol. Stud. u. Krit. 1894 ©. 391; Ztſchr. f. K.G. Bd. XTV ©. 603), aber 

exit jeitdem DO. Reichert das ganze Material ſyſtematiſch unterfuchte, ergab 

fih die wahre Bedeutung diejer Texte. Es wird faum möglich fein, ihre 

außerordentliche Bedeutung zu überſchätzen. Angefertigt in vollſter Unmittel- 

barkeit während der oft recht lebhaften Verhandlungen jelbft, zeigen fie nicht 

nur wieder aufs neue das unendliche Mühen Luthers und feiner Freunde um 

die zufreffendfte Wiedergabe jeder einzelnen Stelle, ſondern laſſen uns in der 

überfichtlichften Weife auch das allmähliche Werden des Überfegungstertes 

erkennen. Wir dürfen den ſprachſchöpferiſchen Genius Luther in der ganzen 

Unmittelbarfeit feiner Herborbringungen belauſchen, wir werden tief hinein= 

geführt in das damalige Leben unſerer deutjchen Sprache, die Fruchtbarften und 

wertvollſten Grörterungen fpielen ji) vor ung ab, wir werden unmittelbare 
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Zeugen neuer Wortprägungen, die feinſten Bedeutungsunterſchiede erſchließen 

fih ung, wir lernen das Volkstümliche vom Gemeinſprachlichen unterſcheiden, 

toir jehen, wie in diejen Verhandlungen uns jet ganz geläufigen und ver- 

breiteten Worten der Zutritt in den Kreis der höheren Sprache erſt erteilt wird 

und erkennen, daß dieſe Protokolle, auch abgejehen von ihrem auf die Bibel- 

überjegung gerichteten Zwecke, auch noch eine ungeheuer wichtige Fundgrube 
für die deutjche Sprachkenntnis und Sprachforſchung im jechzehnten Jahr— 

hundert bilden. Plaſtiſch treten auch die Teilnehmer diejer Beratung vor ung 

bin, vor allem Luther jelbjt, der mit jtarfer Hand die Dornen und Difteln der 

einzelnen Überjegungsichtvierigkeiten auszureißen weiß; neben ihm den zarteren 

Melanchthon, der durch jeine oft reichere Detailfenntnis gelegentlich Stellen, die 

Luther als einander widerjprechend empfindet, mit feiner philologiicher Kunft als 

toohl zufammenjtimmend nachzuweiſen imjtande ift (vgl. unten ©. 179 3. 21ff.). 

Und dann in weiteren Abftufungen herunter die Geifter zweiten Ranges bis 

zu den gelegentlichen auswärtigen Beſuchern; von ihnen allen ruft jeder ein- 

mal in die Debatte gelegentlih ein gutes und fürderndes Wort. — 

Zu diefen Protofollen von 1539—41 gehören nun als bejondere Er- 

gänzung zwei weitere Quellen: die Eintragungen Luthers in ein Handeremplar 

des Alten (1539/38) und des Neuen Tejtament3 (1540). Cine Bergleihung 

der nach den Protofollen jeweils beſchloſſenen Faſſungen mit der erſten danad) 

erſchienenen Vollbibel von 1541 hatte nämlich ergeben, daß die Protofolle für 

eine ganze Reihe wichtiger Stellen doch noch verjagten, und daß man noch 

eine teitere Ergänzungsſtufe zwiſchen den Protofollen und der Bibel 1541 

juchen müfje. Und dieſe gejuchte Ergänzung fand jich glüclicheriveije in jenen 

beiden Handeremplaren. Um nun bei diefer Sachlage den Charakter der 

inneren Zujammengehörigfeit zwiſchen Protokollen und Handeremplar möglichjt 

deutlich) und überfichtlih in Erſcheinung treten zu lafjen, find im folgenden 

die Eintragungen im Handeremplare in Paralleltert neben die ſachlich ent- 

Iprechenden Stellen in den Protofollverhandlungen gejegt. Erſt jo läßt fi 

das Werden des Textes im einzelnen von den Protofollen 1539 ff. über 

das Handeremplar hinaus bis zur Bibel 1541 uſw. in voller Deutlichkeit 

überſchauen. 

Bei der Neuheit des ganzen Materiales und bei den zahlreichen Pro— 

blemen, die e3 der Bibelforſchung ſowohl wie der deutſchen Sprachforſchung über- 

haupt zu jtellen geeignet ijt, konnte hier natürlich von einer Durcharbeitung 

des Gebotenen und der Heraushebung aller wiſſenſchaftlichen Möglichkeiten 

nicht die Rede jein. In einer kürzlich erjchienenen Sonderſchrift über Luthers 

deutjche Bibel (Religionsgeſchichtliche Volksbücher, herausgegeben von M. Schiele, 

IV. Reihe, 13. Heft, Tübingen 1910) hat Lie. D. Reichert als erfter den 
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inhalt der Protokolle für die Geſchichte der Bibelürberjegung eingehend heran- 

gezogen; wir hoffen, daß feine Ausführungen das Intereſſe für die jet fol- 

genden Veröffentlichungen bejonder3 angeregt haben. Denn wir allein fünnen 

nicht beabjichtigen, all die fich jebt ergebenden Fragen zu beantivorten, wir 

wollen zunächſt in jenen Protofollen nur das neue Material vorlegen, damit 
die Forſchung daraus neue Anregungen ſchöpfe. Wir wollen durch die folgende 

Veröffentlichung nichts abſchließen, vielmehr exit aufjchließen, wie ja überhaupt 

Unſre Weimarer Ausgabe, jo umfafjend fie auch angelegt und um jo viel reicher 

da3 gebotene Material jegt geworden ift, doch nicht etwas Abſchließendes, 

fondern vielmehr in ihrer Gefamtheit nur etwas möglichſt erſchöpfend Grund- 

legendes fein joll, auf das kommende Zeiten in ihrer eigenen Forſchung immer 

wieder zurücdgreifen mögen. — 

Mit außerordentlich großen Schwierigkeiten war die überfichtliche Wieder- 

gabe der Texte verfnüpft. Es find ja nicht immer fortlaufende Texte, jondern 

jehr oft 3. B. in den Handeremplaren des Alten und Neuen Teſtaments 
erjcheinen die Varianten zufammenhangslos über den Tert verjtreut, oft zwei, 

drei, ja auch mehr Lesarten über- und durcheinander gejchrieben, ausgejtrichen, 

twiederhergeitellt, und jo fort. Es bedurfte umfangreicher typographiicher Ver- 

juche, unter jolden Umftänden den einfachjten Modus für den Abdrud zu 

finden. Und die Schwierigkeiten wurden noch dadurch vermehrt, daß fich, wie 

fchon oben bemerkt, für Protokolle und Handeremplar Paralleldruck als not- 

wendig herausstellte. Ofters ergab e3 ſich auch, daß in den Protofollen eine 

Stelle behandelt war, die, weil definitiv erledigt, in dem Handeremplar feine 

Zuſätze mehr aufwies, während auch umgekehrt da3 Handeremplar als Zeuge 

Ipäter aufgetauchter Bedenken Korrekturen zeigte an Stellen, bei denen man 

in den Nevifionsverhandlungen noch feinen Anlaß zu Beſprechungen gefunden 

hatte. So mußten denn auf der einen oder anderen Spalte öfters typographijche 

Lücken entjtehen. Erſtreckten jich diefe über größere Ausdehnungen, wie etiva 

©. 447ff., wo die Protofollaufzeichnungen (linke Spalte) für Chronica, Esra 

und Nehemia fehlen, jo fonnte dazu übergegangen werden, den Inhalt der 

anderen (rechten) Spalte unter Benugung der ganzen Seite mweiterzudruden. 

Umgekehrt nehmen 3. B. ©. 553 ff. die Bemerkungen der rechten Spalte 

wejentlich ab, aber doch nicht in dem Maße, um eine zeitweilige Ausschaltung 

diejer Spalte zu rechtfertigen. Es mußte daher im Intereſſe der Deutlichkeit, 

wenn auch unter größerem Raumverbrauch, diefe Spalte hier ungekürzt bei= 

behalten werden. Und einmal wurden wir fogar genötigt, da die Protokolle 

über einzelne Teile (Hiob und Pſalm 1—27) doppelte Verhandlungen brachten 

(©. 512}. und 521Ff.), den Textabdrud für eine kürzere Stredfe fogar drei- 

jpaltig zu gejtalten. — 
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Eine Schwierigkeit für fich bereitete die deutliche Hervorhebung der 

jeweiligen Glofjen, die auf Grund der Nevifionsverhandlungen für den neuen 

Tert geivonnen werden. Wir haben, two im Handeremplar (bzw. im Protokoll) 

der Wortlaut einer neuen Gloſſe vermerkt wird, den Anfang diejer Glofje mit 

fett gedrucdtem [@2.] kenntlich gemacht, wo aber in den Manuffripten nur 
der allgemeine Gedantengang der Glofje ji) fand, haben wir in den An— 

merfungen die fertige Drudglofje gegeben und das zur Erklärung Notivendige 

jedesmal dazu vermerkt. 

Um ferner die vielen Anderungen in der Vorlage, zumal der Hand- 

exemplare, die ſchwierigen, durcheinandergehenden Korrekturen, Streicjungen, 

Erjegungen einer Bariante durch die andere uſw. möglichit deutlich hervortreten 

zu lafjen, mußten bejondere typographiiche Feſtſetzungen getroffen werden. Es 

lag am nädjten, das gleiche Syſtem weiter anzuwenden, das jchon bei der 

Wiedergabe von Luthers Niederfchriften zur Bibel (Unfre Ausg. Bd. 1 und 2) 

von Prof. Pietſch verivendet worden war, und das Unfre Ausg. Bibel 1, 

XXI—XXIL eingehend erläutert worden ift. 

Auch Schwierigkeiten, die in perfünlichen Verhältniſſen des Bearbeiters 

ihren Grund hatten, verzögerten anfänglich den Fortgang der Arbeit. An jeinem 

Wohnſitze Giersdorf bei Löwenberg (Schleſ.) war für Pfarrer Lie. Reichert die 

Benutzung der Handſchriften mangels einer öffentlichen Bibliothek nicht möglich, 

fo mußte die Herjtellung des Drudmanuffriptes zunächſt immer erſt durch 

zeitraubende Reifen erlangt werden. Dann aber hat der Direktor der Univer- 

fitätsbibliothef in Jena, Herr Dr. Brandis, deſſen Obhut die hier vexöffent- 

lichten Schätze unterjtehen, das weitgehendite Entgegenfommen walten lafjen, 

um Handſchrift und Bearbeiter räumlich möglihjt nahe zufammenzuführen, 

und es jei ihm für diefe jo twejentliche Erleichterung unjerer Arbeit auch hier 

toiederum der wärmſte Dank im Namen der Lutherausgabe ausgejprochen. Es 

übernahm die Aufbewahrung der Handſchriften weiterhin der Bibliothekar der 

Peter- und Paulskirche in Liegnik, Herr Pfarrer Dr. Bahlow, dem für fein un— 

unterbrochenes Bemühen ebenfalls auf3 herzlichite gedankt jei. Ebenjo wärmſter 

Dant jei bei diejer Gelegenheit auch dem Direktor der Breslauer Stadtbibliothek, 

Herren Brofejjor Dr. Hippe gezollt, der, jeit Jahren mit dem lebhafteſten perſön— 

lichen Intereſſe die Tätigkeit der Ausgabe begleitend, in der liebenswürdigſten 

Weiſe uns ftet3 feine Hilfe angedeihen läßt und den für die Ausgabe ununter- 

brochen in Breslau eingehenden, oft xecht zahlreichen Drud- und Manuffript- 

bänden jtet3 unermüdlich die erfreulichften Benugungsmöglichkeiten ſchafft. Auch 

der Firma Hermann Böhlaus Nachfolger ſei wiederum Herzlichjt gedankt für die 

ſelbſtloſe und verſtändnisvolle Art, mit der fie ſtets unſere Pläne und Wünjche 

unterftüßt und uns über die technischen Schwierigkeiten hinwegzuhelfen ſucht. — 
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Zu den eigentlichen Texten hat dann auch diesmal wieder Profefjor 
D. Brenner nad) Lage der Dinge hier bejonders wichtige jprachliche Erläute- 

rungen und germaniftiiche Bemerkungen beigefügt. Auch für dieſe aber gilt 

dasjelbe, was oben von unfrer ganzen Ausgabe gejagt ift: jie wollen nicht 

abjchließen, fondern erſt grundlegen, d. h. die Forſchung auf das neue, in 

den Protofollen enthaltene jprachliche Material ſowie die mit deſſen Durch— 

arbeitung verbundenen Probleme zunächſt hinweiſen. In Tiebenswirdiger 

Weiſe hat ferner Profefjor E. Neftle-Maulbronn alle Korrefturbogen einer 

eingehenden Mitdurchſicht unterzogen. — 

63 mag auffallen, daß der Abdrud des Kunheimpjalters nicht in die 

laufende Tertpaginierung einbezogen wurde, jondern in römiſcher Paginierung 

wie die Einleitung vor den eigentlichen Text gejeßt ift. Aber es waren dieje 

Kunbeimeintragungen zuerſt gar nicht für unfern, jondern für den folgenden 

(vierten) Bibelband bejtimmt, woſelbſt nach den großen Protofollen die kleineren 

auf die Bibelüberfegung bezüglichen Stüde bez. Aufzeihnungen zujammen- 

gejtellt werden jollten. Unter der Arbeit aber ergab ſich dem Herausgeber 

dieſes Teiles (Koffmane) der nahe Zufammenhang zwiſchen dem Kunheim— 

pfalter und den Bibelprotofollen 1531 (Pjalterprotofolle), und diefem inneren 

Grunde gegenüber Eonnte die Leitung nicht umhin, den ausdrücklichen Wunſch 

des Bearbeiter, den Kunheimpfalter noch in Band 3 herüberzunehmen, zu 

erfüllen, wenn auch nicht ganz freudigen Herzens; denn da der übrige Drud 

de3 Bandes inzwiſchen jchon erheblich vorgejchritten war, ließ ſich die Ein- 

reihung nur noch auf die oben angedeutete Weife vollziehen. 

Da der vorliegende Band das Pfalterprotofoll von 1531 ganz enthält, 

jo iſt auch die umfafjende Einleitung hierzu ſchon beigegeben (vgl. oben ©. VI), 

die Gejamteinleitung zu den Protofollen wird dann im vierten Bande am 

Schluſſe der gefamten Publikation ſich anjchließen. Den textlichen Inhalt 

des vierten Bandes wird dann der Schluß der Protokolle des Alten, ſowie die 

verjprengten Protokolltrümmer aus dem Neuen Teftamente zuſammen mit den 

Eintragungen au dem Handeremplar des Neuen Teftaments 1540 und ver- 

Ichiedenen anderen kleineren Stücken bilden. 

Berlin, Dftober 1911. 

Karl Dreicher, 
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Ginleitung. 

Luthers Mühen um Verbeſſerung ſeiner deutſchen Bibel dauerten von 1522 
bis in ſeine letzten Lebensjahre. Bei einigen Ausgaben Handelt es ſich um jo 
bedeutende Fortſchritte, daß wir eine durchgreifende Tertrevifion, nicht nur ein 
gelegentliches Eintragen in Korrefturbogen annehmen müfjen. So bei dem Dezember— 
tejtament 15221 gegenüber dem Septemberteftament?; bei dem New deutſch Pjalter’ 3 
1528 in Vergleich mit dem Pjalmtert des Jahres 1525*; bei der Vollbibel 1534.5 
Leider hat die Bibliographie auch unſrer Ausgabe (Bibel 2, 201ff.) bei Bejchreibung 
der einzelnen Ausgabe nicht vermerkt, ob fie den bisherigen Text gibt oder ob fie 
eine Umarbeitung bringt und für die folgenden Ausgaben Mufter ift. Im Abdruck 
der Luthertertbibel (Unſre Ausg. Bibel 6 ff.) wird die Einleitung dieſe führenden 
Ausgaben darum hervorheben. 

Schriftjtüde, die ung dies Nachbefjern Luthers erkennen Yafjen, find ung aus 
der älteren Zeit nicht erhalten. Hier fünnen wir nur aus dem Abjtande zweier 
Ausgaben in Exegefe, Verdeutſchung, Gloſſen unjere Rüdjchlüffe auf dazwiſchen— 
liegende Arbeiten am deutſchen Terte machen. Auch haben fich einige vermeintliche 
Randbemerfungen Luthers in Bibeln, die Verbeſſerungen darjtellen follten, als 
nicht von Luthers Hand jtammend erwiejen. 
Aber aus den Jahren von ſpäteſtens 1530 an finden ſich Schriftſtücke, die 

von den fortgejegten Arbeiten am deutſchen Bibeltert teil von Luther allein, teils 
von Ausfchüffen unter Luthers Vorſitz, Zeugnis geben. Wir bringen fie in diejem 
und dem folgenden Bande nicht in jtrenger zeitlicher Folge, ſondern mehr nach 
ihrer Bedeutung, ihrer Wirkung auf die verbefjerten Ausgaben. 

1530 Hat Luther aus Anlaß jeiner Schrift de iustificatione (ſ. Unfre Ausg. 
Bd. 302, 653) das Neue Tejtament mit zahlreichen Gloſſen verjehen, die der Aus— 
gabe nr. *34 von 1530 (Unſre Ausg. Bibel 2, 483) zugute gekommen find. Wir 
geben fie aus dreifacher Überlieferung im bier Bande diejer Abteilung unſrer 
Ausgabe. 

1) Dal. Unſre Ausg. Bibel 2, 206. *2. 2) Bol. Unſre Ausg. Bibel 2, 201. *1. 
3) Bal. Unfre Ausg. Bibel 2, 438. *29. ) Bol. Unfre Ausg. Bibel 2, 344. *17 und *17x. 
5) Vgl. Unfre Ausg. Bibel 2, 545. *50. 



XIV Einleitung. 

Den Aufenthalt auf der Koburg (1530) benüßte Luther zu intenfiverer Be— 
ſchäftigung mit den Pfalmen. Vor Veit Dietrich Ohren legte er die erjten 
25 Palmen aus, eine Arbeit, die erjt in Wittenberg im Januar 1531 nad) der 

Rückkehr von der Koburg ihren Abjchluß fand. (Vgl. Unſre Ausg. Bd. 31 und 
unten ©. XXI.) 

Dieje exegetifch- praktifche Vertiefung in eine Anzahl von Pjalmen im Jahre 

1530 drängte nun aber Luther darauf hin, an der deutjchen Gejtalt des Pjalters 
von 1528 diejfen neu gewonnenen Grfenntniffen gemäß au beſſern; er fühlte fich 
dazu jet völlig gerüftet. 

Um dieje Zeit mußte (j. u. ©. XXI u. ©. XXV Anm. 4) der Pfalter für 
eine Neuauflage zum Drud gebracht werden. So fonnte alles, was Luther jeit der 
legten Ausgabe 1528 erarbeitet hatte, für den neuen Drud 1531! nußbar gemacht 
werden. 

Sin feine Handeremplare des deutjchen (1528) und des lateinijchen (1529) 
Pſalters Hatte Luther die Rejultate perjünlichen Bemühens für einen Neudrud 
niedergelegt (davon ſ. u. ©. LIff.). 

Dielleicht war noch nach Beginn der Drudlegung des Pſalters von 1531 
Luther? Plan, die tiefgreifende Textreviſion auf Grund jeiner eigenen Vorarbeiten 
jelbft zu bejorgen, bald aber erwiejen fich diefe für das vorjchmwebende Ziel als 
doch nicht umfafjend genug, und jo ſah Luther aus diefem und mancherlei anderen 
Gründen? fich bald genötigt, die Hilfe feiner für die Sache erprobten Freunde und 
Mitarbeiter anzurufen. 

So traten zunächſt für den Pfalter, jpäter für die VBerbefjerungsarbeit an 
der ganzen Bibel Kommilfionen der Wittenberger und auswärtigen gelehrten Freunde 
al3 Beirat Luther zur Seite. Das “Sanhedrim? oder “Konfiftorium” Hat Luther 
oder vielleicht erft Mathefius (j. u. S. XV) dieſes collegium biblicum genannt. 

[G. K. u. O.R] 

1) Bol. Unfre Ausg. Bibel 2, 502. *37. ) Man bedenke z. ®., daß Luther in jenen 
Jahren (um 1530) ſchon ein kranker Mann war; daß der Drud jehr jchnell gefördert werden 
mußte und auch wurde. 



Die Bibelprotofolle. 

Seit langem ſchon wußte man aus der XIII. Predigt des Johann Matheſius!, 

daß Luther in Gemeinjchaft mit feinen Wittenberger Freunden eine Revifion der 
Bibel vorgenommen habe. Mathefius jagt darüber: „Als nun erjtlich die gante 
Deutjche Bibel außgangen war, unnd ein tag leret immer neben der anfechtung den 
andern, nimmet D. Luther die Biblien von anfang wider für fich, mit grofjem ernit, 
fleiß und gebete, und uberfihet fie durchauß, unnd weil fich der Sone Gottes ver- 
ſprochen Hatte, er wölle darbey fein, wo iv etliche inn feinem namen zujammen 
fommen und umb jeinen Geift bitten, verordnet D. M. Luther gleich ein eygen San— 
hedrim von den beiten leuten, jo deßmals verhanden, welche wöchlich etliche ſtunden 
vor dem Abendeſſen in Doctor Kloſter zuſammen famen, Nemlich, D. Johann 
Bugenhagen, D. Juſtum Jonam, D. Creußiger, M. Bhilippum, Mattheum Aurogallum, 
Darbey M. Georg Rörer, der Correftor, auch war, offtmal3 famen frembde Doktorn 

unnd Gelerte zu dijem Hohen Werd, als D. Bernhard Ziegler, D. Forjtemius. 
Wenn nun D. [Luther] zuvor die außgangen Bibel uberjehen und darneben bey 

Süden und frembden ſprachkündigen fich erlernet und fich bey alten Deutjchen von 
guten worten erfraget hatte, Wie er im etlih Schöps abjtechen ließ, damit ihn 
ein Deutjcher Fleifcher berichtet, wie man ein jedes am Schaf nennete, Kam D. Martin 

Luther inn das Confiftorium mit feiner alten Lateinischen und newen Deutjchen Bib- 
lien; darbey er auch jtettigs den Hebreifchen Text Hatte. Herr Philippus bracht mit 
fich den Gredifchen Text, D. Creußiger neben dem Hebreifchen die Chaldeifche Bibel, 

Die Profefjores hatten bey fi) ihre Kabinen; D. Pommer hatte auch ein Latei- 
niſchen Text für fich, darine er jehr wol befanndt war. 

Zuvor hat fich ein jeder auff den Tert gerüft, davon man rathſchlagen folte, 
Gredifche unnd Lateinifche, neben den Jüdiſchen außlegern 2 uberjehen. 

Drauff proponirt dijer Prefident ein Tert und ließ die ſtimm herumb gehen 
unnd höret, was ein jeder darzu zu reden Hette nach eigenjchafft der Sprache oder 
nach der alten Doktorn auflegung. 

1) Hiftorien, Bon des Ehriwirdigen in Gott jeligen theuren Manns Gottes, D. Martin 

Luthers, Anfang, Lere, Leben, Standhafft befentnuß feines Glaubens, unnd Sterben, Ordenlich 
der Jarzal nach, wie fich folches alles habe zugetragen, Beſchriben Durch Heren M. Johann 
Mathefium den Eltern. Nürnberg 1565; Ausgabe ©. Löſche, Prag 1898 (j. ©. 313ff.); Ausgabe 

6. Buchwald bei Reclam Nr. 2511—2514; ich zitiere nach der Ausgabe: Nürnberg durch Katha— 
rinam Gerlachin, und Johanns vom Berg Erben. M.D. LXXX Bl. 151. >) Die jüdischen 

Ausleger find die eben genannten Rabbinen d. h. Bibelfommentare jüdijcher Exegeten. 



XVl Einleitung. 

Wunder jchöne und lehrhafftige reden jollen bey diſer arbeit gefallen jein, 
Welcher M. Georg [Rörer] etliche aufgezeichnet unnd die hernach als Kleine glößlein 
unnd außlegung auff den vand zum Text gedrudt fein.“ 

Auf diejer lebendigen und anziehenden Schilderung des Mathefius ruhte aljo 
bisher unfer quellenmäßiges Wiffen um diefe Dinge; darauf fußen auch immer die 
mancherlei bildlichen Darftellungen, die ung Luther zeigen, im Kreiſe feiner Freunde 
die Bibel verdeutjchend, wie es zumeift ivrtümlich heißt, ala handelte es fih um 
die erſte Überfegung der Bibel, während doch die Revifionsarbeit am deutjchen 
Schrifttert aus fpäteren Jahren gemeint ift. 

ie die unten abgedrudten Urkunden zeigen, wird die Darftellung des 
Mathefius den Charakter, Inhalt und Arbeitsweije einer Bibelrevifion im Sanhedrim 
im allgemeinen richtig darftellen, aber fachlich Hat er fich in zwei wejentlichen 
Punkten in feiner Erinnerung getäufcht. 

1. Matheſius jest das Bibelfollegium in das Jahr 1540; es nimmt jedoch 
bereit3 im Juli 1539 feinen Anfang. 

2. Mathefius redet offenbar nur von einer Reviſion; wir wifjen aber jebt 
von dreien. 

Dieje Erweiterung unjerer Kenntnis von Luthers und ſeines gelehrten Freundes- 
beirats Mühen um die Verbeſſerung des deutſchen Bibeltextes ſchöpfen wir aus 
dem Anhang des Verzeichniſſes der von Georg Rörer nachgeſchriebenen Luther— 
predigten?!, das um 1552 entſtanden und auf M. Johann Stols zurückzuführen ift.? 

Dort heißt es: 

I. Annotationes über alle pjalmen, da die Herren D. Mjartinus Ljutherus, 
Philjippus Mjelanchthon, Cjaspar Creuziger ete. zum andern mal den pjalter 
furgenommen haben zu dolmetzſchen. Da fiehet man, wie viell muhe und 
arbeit Sie es gefojtet hat, den pjalter in Deutſch Sprache zu bringen: in 
parvo libello signato litera P. 

II. Anno domini 34 am 24. Januarij haben gedachte Heren von neuem 
die gante bibell durch auß furgenomen zu corrigiren, diejelbige ann biellenn 
ortern deutlicher und Elever ins Deutjch gebracht den zuvor. Sonderlich aber 
haben Sie viell zu thun gehabt mit den propheten in deutjche ſprache vecht 
zu bringen von Jeremia an bis zu ende der propheten. Den Cjaias und 
Daniel findt etliche Shar zuvor deutſch inn drud außgangen. Jeſus Syrach 
hatt Sie jonderlich viell muhe gefoftet, das er klar gut deutjch vedet, wie 

jolches in die Tenge zufehen ift im buch B signato in quarto. 

III. Anno domini 39 haben Sie noch einjt die Bibel von anfang biß 
auf die apocripha uberlauffen und etliche worter und jpruche deutlicher im 
Deutjchen gebenn, wie im buch zufehenn ift, darinnen die predigtenn, die der- 
jelbige man anno 41 und 42 gethan hatt, quere fol. 71. 

ı) Handichrift Nr. XXXIII der Ratzjchulbibliothet zu Zwickau; beſchrieben Unfre Ausg. 
Bd. 10? ©. IX—XIM, ?) Johannes Stolg Wittenbergensis: am 18. September 1539 
magister; am 21. September 1539 ordiniert al3 Paftor von Jeſſen. — Was in der Jenaer 
Handſchrift Bos. q. 24° (Predigten 1529) auf BI. 201 mit der Beifügung I. Stols Wyitten- 
bergensis (abgedruckt Unſte Ausg. Bd. 27 ©. XI) fteht, wird nämlich im Predigtverzeichnis 

bejchrieben und „manus mea“, aljo de3 Stols, Hinzugefügt. 



Die Bibelprotofolle. XVII 

Mithin: 1. Drei Reviſionstagungen Haben ſtattgefunden: 15311; 1534; 1539ff. 
2. Von allen drei Kommiſſionsſitzungen ſind Protokolle vorhanden geweſen. 

Die Protokolle hat der treue Rörer während der Verhandlungen ſelbſt auf— 
genommen. Wie er ſeit 1523 Vorleſungen, Predigten, Disputationen Luthers mit 
unermüdlichem Fleiß nachſchrieb? und fomit feine literariſche Hinterlafjenichaft für 
uns die vornehmlichite Quelle für die Handjchriftliche Überlieferung von Werken 

Luthers darjtellt, jo mochte ihn Luther gern zugelaifen, vielleicht jogar ala den 
Bibelkorreftor der Lufftjchen Druderei berufen haben. Mathejius? bezeugt auch 
ausdrüdlich, „Wie M. Georg Rörer viel föjtliches Dinge: von Schrifften und Rath- 
ichlegen und jonderlich, was bey der Dolmetjchung der Bibel geredt war, jehr 
fleißig zujammenbracht hat“.* 

Don den vorhanden gewejenen drei Protofollen find nur zwei auf ung 
gefommen. Diejfer Band enthält auf ©. 1—166 das Pjalmenprotofoll; auf S. 169 
bis 577 vom Protokoll aus den Jahren 1539—1541 zunächſt die Berhandlungen 
über 1. Moje 1 bis Ende der Pjalmen mit den dazugehörigen handſchriftlichen Ein- 
tragungen Luthers aus jeinem Handeremplar des A. T. (}. darüber das Vorwort). — 
Da wir in diefem Bande noch nicht das ganze Material vorlegen können, jtellen wir 
auch die Gejamteinleitung für die Bibelvevifion 1539 —41 bis auf Bibel Bd. 4 
zurüd, welcher den Abſchluß ſämtlicher vorbereitenden Arbeiten Luthers zur deutjchen 
Bibel abjchließend darbieten wird. Unter diefem Gefichtspunft find die Mitteilungen 
auf ©. 169— 577 zunächſt anzujchauen. 

Mir haben uns in diefem Bande auch noch nicht über das zweite Protokoll von 
1534 (vgl. oben S. XVT, II.) des näheren geäußert. Zwar iſt die Hoffnung gering, 
daß e3 noch einmal aufgefunden werde, doch ijt es ja nicht ausgejchlofien, daß in 
Band 4 nah erneutem Suchen und Forſchen wenigſtens die Geſchichte des Ver— 
ſchwindens diejer Urkunde noch beſſer aufgehellt werden kann, als es bisher möglich 

war; dgl. Reichert in Koffmanes handjchriftlicher Überlieferung 0.0.9. 6©.114—118. 

1) Daß die erſte Tagung ins Jahr 1531 fällt, wird unten noch beiviefen werden; vgl. 

©. XXIIIff. 2) Bgl. die Handichriftliche Überlieferung von Werken M. Luthers von Koff— 

mane u. a. 1907, Liegnitz, Bd. I ©. XXIf. 3) Löſche a. a. D. Predigt XII Bl. 131P. 

*) Dieje wie auch die vorhin zitierte (ſ. oben S. XVf.) Äußerung macht durchaus den Eindrud‘, als 

habe Mathejius nicht bloß im allgemeinen um dieje Bibelrevifion gewußt, jondern als habe 

er aud) den Band, der das Protokoll enthielt, zu Geſicht bekommen. Das ijt auch jehr wohl 

möglich, denn 1540 finden wir Mathefius zuerſt an Luthers Tiſch (vol. ©. Löſche, Mathefiuz, 

Gotha 1895, Bd. J ©. 92ff.): zu der Zeit war die Revifion im vollen Gange. — Daß er von 
den früheren Revifionen nichts meldet, obgleich er doch ſchon vorher ziweimal in Wittenberg 

fich aufhielt, Liegt wohl daran, daß er bei jeinem erjten Aufenthalt in Wittenberg 1529 noch 

Student war (vgl. Löſche a. a. O. J S. 39ff), und man machte in der Öffentlichkeit gar fein 
Aufheben von den tagenden Reviſionskommiſſionen, und ala er 1540 in Luthers Hausgenoſſen— 

ſchaft eintrat, lag die Pjalmenrevifion ſchon weit zurüd, war in ihrer Wirkung auf die Geftal- 
tung de3 Pjaltertertes längſt ausgeichöpft, und das größere Werk von 1539—41 jtand für alle 

im Vordergrund de3 Intereſſes. Ähnlich mags auch mit der Revifion von 1534 gegangen fein. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. —II 



Brotofoll der Pſalmentagung 15531. 

In parvo libello signato litera P jollen nach dem Predigtverzeichnig (ſ. o. ©. XVI) 

die Verhandlungen aufgezeichnet fein. Dieſen libellus hat D. Georg Buchwald- 
Leipzig im Jahre 1894 wiederaufgefunden, und zwar iſt es in der Jenaer Univer- 
jitätsbibliothet eine Oftavhandichrift, die die Signatur Bos. o. 17” trägt.! Auf 
BL. 1° bis 112» (in neuer Paginierung) enthält das jest gebundene Protokollheft 
mehr oder weniger eingehende Ausführungen praktiſch-exegetiſcher Art zu fait allen 
Pjalmen in der befannten, ſchwer zu entziffernden Kurzichrift Georg Rörers. 

Der Koder ſetzt mit Aufzeichnungen jogleich zu Palm 4 ein. Es ijt aber 
nicht bloß möglich, jondern läßt fich faſt mit Sicherheit jagen, daß auch Bemer- 
fungen zu Pjalm 1—3 vorhanden gewejen find; denn einmal weijt der Pjalter 
von 1531, für deffen Berbefferung, wie unten noch gezeigt wird, die ganze Reviſion 
veranftaltet wurde, auch in diejen drei erſten Palmen jtarfe tertliche Anderungen 
auf gegenüber dem Pjalter von 15283, Veränderungen, wie wir fie bei den übrigen 
Pſalmen ala in den Nevifionzfißungen erarbeitet wahrnehmen; dann aber führt 
eine Beobachtung unmittelbarer Art, nämlich an den Bogenlagen der Urkunde, zu 
dem notwendigen Schluß, daß die Handjchrift am Anfang urjprünglid um fünf 
Blätter reicher war. 

Rörer jchrieb auf Bogenlagen zu je 8 Oftavblättern Stärke, bezeichnet wie 
üblich mit A, B, C, Dbis P. P® entjpräche unferem jegigen Schlußblatt 112a+b, 

Rechnen wir vom Schluß aus rüdwärts, jo entjpricht unfer jegiges BL. Lat» nicht 
der urjprünglichen Zage A 1, jondern vielmehr dem BL. A6; es fehlen jomit die 

Blätter A1 bi A5. Diefe immerhin noch unfichere Rechnung wird aber durchaus 
bejtätigt durch Hinweiſe der Handjchrift jelbit. 

Unten auf ©. 67 bei Pjalm 64 zu 3. 34 wird am Rande bemerft: Supra E6; 

damit ijt zurüdverwielen auf unfer Bl. 3344b (Bj. 44/45); ift aber E6 — BI. 33, 
fo it Bl. 1— A6; aljo wiederum: Al bis A5 fehlen. 

MWeiter: Unten auf ©. 140 bei Pj. 110 merkt Rörer am Nande an: Vide 
supra in litera K. ante 82. Nun ijt tatjächlih (j. u. ©. 103f.) vor Pjalm 82 
ſchon einmal furz Pſalm 110 behandelt worden. Litera K entjpricht zunächjt alſo 

unjerem BI. 74®. Rechnet man nun von dem eben fejtgelegten E 6 — Bl. 33a tb 
nach aufwärts, jo fommt man auf die Gleichung: BL. 742+b — Litera K7; und 
wiederum ergibt fich dann, von K 7 rückwärts gezählt, daß A6 — Bl. 12+b unferer 

Handjchrift iſt. Alſo: 5 Blätter, Al bis A 5, fehlen unſerem Koder. 

’) Dgl. Theologiſche Studien und Kritiken 1894, S. 374—391: Jenaer Lutherfunde von 
Dr. Buchwald; dasjelbe Fürzer in Zeitjchrift für Kirchengeſchichte 14, 601. 2) Unſre Ausg. 

Bibel 2, 5025. *37. °) Unſre Ausg. Bibel 2, 458. *29, 



Protokoll der Pjalmentagung 1531. XIX 

Da das Protokoll durch die Jahrhunderte hindurch ungebunden war, iſt ja 
ein Verluſt gerade der erſten Blätter leicht erklärlich; der Verluſt muß aber auch 
ſchon recht zeitig eingetreten ſein, denn die erſte Seite im jetzigen Beſtande iſt in 
ihren Schriftzügen erheblich verblaßt, und vor allem hat offenbar ſchon Rörer in 
ſeinen ſpäteren Jahren dieſe Blätter nicht mehr vor ſich gehabt. Von dieſem letzten 
Punkte wird unten noch gehandelt (ſ. ©. XXIX Anm. 1). 

Gleich zu Beginn des Protokolls Fällt einige Unordnung in der Reihenfolge 
der behandelten Pjalmen auf. Sie ijt dadurch entjtanden, daß etwa bis Pjalm 20 

einige Pjalmen doppelt, und zwar auch zu verjchiedenen Zeiten, andere außerhalb 
der regulären Reihenfolge behandelt worden find; Eleinere Verſchiebungen in einzelnen 
Pjalmen, nachträgliche Zufagjtüdchen und Ergänzungen, VBorwegnahmen und gering- 
fügigere Wiederholungen fommen auch noch vom 20. Pjalm an bi zum Schluß vor. 
Beim Abdrud der Quelle find dieſe im Kontert wie Fremdkörper wirkende Teile 

immer in den Fußnoten kenntlich gemacht und charakteriftert worden. Bon der erſten 
Unordnung am Anfang jet abgefehen, finden fich jolche Unregelmäßigkeiten 3. 8. 

35 3. 5ff. Bl. 27° Pf. 38 
36 3. 11ff. BI. 28° Pf. 39 
68 3. 36—6©. 69 3.2 Bl. 51° Pf. 64 
76 3. 33ff. BI. 57° Bi. 68 

. 103 3. 24—6©. 104 3.3 Bl. 74» Pf. 110 

.140 3. 5ff. BL. 97= Pf. 110 

.145 8.5 BI. 100° Pſ. 115. 
So ergibt jich jet, aufs Ganze gejehen, folgende Reihenfolge der behandelten 

Pjalmen: 

Pi. 4. 5. 13. 12. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. In 2.! psjalmum. 4.5. 
6. 7.8.9. 10. 11. 22. 23. 24. 25. 26. 27 und jo in regelmäßiger Folge fort bis zu 
Pjalm 150; fein Pjalm bleibt ganz unberührt; Pjalm 100 wird an zwei Stellen 
bejprochen ; an jeinem gewiejenen Plage ausführlich und jchon kürzer auf ©. 103/104 
Bl. 74b, 

Eine andere Art von Störungen de3 Laufenden Protofolltertes hat ihren Ur- 
ſprung in der Beichaffenheit des verwendeten Manuftriptpapiers. Rörer faltete näm— 

lich als Protofollheft für den Gebrauch bei den Sigungen Quartblätter zufammen, 
von denen einzelne jchon zu einem Teil mit Notizen von ihm bejchrieben waren. 

Dieje lejen wir jegt, da die früheren Quartblätter zu den Dftavbogenlagen (f. oben 
©. XVII) geworden find, natürlich jenkrecht zu den mit Revifionsnotizen gefüllten 
Zeilen, dieje gelegentlich einengend und begrenzend. Manche diejer früheren Bemer- 
Zungen, die jelbjtveritändlich mit dem jonjtigen Inhalt der Seite nichts zu tun haben, 
laſſen fich noch identifizieren als Tiſchreden oder dgl., für andere fehlt ung bislang 
noch jede Deutung. 

AARNAAMAR 

1) Wir jehen alſo, Pjalm 2 ift beiprochen worden; aber wir Iejen jet nur über diejen 
ſchwierigen und nicht ganz kurzen Palm auf drei Zeilen ein paar Bemerkungen zu Bi. 2, 
V. 7 und V. 11. Der Analogiefhluß ift erlaubt, daß wir jet nur noch wie bei Pi. 4 oder 5 

gleichjam eine zweite, nachträgliche Rezenfion von Pf. 2 haben; ausführlich wird eben auf den 

ung fehlenden Blättern A1—A5 über Pſalm 2 (und Pſ. 1 und 3) geredet worden jein. 
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xX Einleitung. 

Wir führen ein paar Beijpiele an, die uns in diefer eben charakterifierten 
Art ficher jcheinen; auf anderes! machen die Anmerkungen und der Variantenapparat 

aufmerfjam; 3. B. 
DL. 65° Pi. 74 ©. 89 zu 3.15. Sit Tiichrede vgl. Bindjeil 3, 50. 
DL. 73? Pi. 80 ©. 102 zu 3. 20/21. Tiſchrede? 
BL. 89° Pſ. 102 ©. 126 zu 25. Das Stüd ift Luthers Entwurf zur „Gloſſe auf 

das vermeinte Faiferliche Edikt 1531," 2 den Rörer fich abſchrieb. Da das Protokollheft 
um den 15. Sanuar 1531 (ſ. u. S. XXIIf.) in Gebrauch genommen wurde, vorher aber 
ſchon auf BL. 89% der „Entwurf“ darin ftand, muß ihn Luther jchon eine Weile vor 
Mitte Januar 1531 verfaßt haben. So gewinnen wir von hier aus einen ungefähren 
Anſatz für die Abfaſſung des Entwurfs zur Gloſſe', deren Anfänge bisher im Dunkel 
lagen. 
} Bl. 107» Bj. 131, ©. 157 zu 8. 25/27. Sit wohl eine Strobelſche Tiſch— 

rede. Daß “Obiectum sapientia” zielt wohl auf die Urform zu Förjtemann-Bindjeil, 
Tiſchreden IV ©. 180 ff. 

Da und dort mag fich aber Rörer, vielleicht vor der Sitzung, Notizenzettel 
aus Luthers Befig in jein ProtofollHeft abgefchrieben haben, wie er doch alles aus 
Luthers Mund und Feder aufs emfigite jammelte und abjchriftlich bewahrte. Dieje 
Aufzeichnungen unterbrechen dann den Kontert oder finden fich als Randbemerfungen. 
Dahin gehören Stellen wie 3. ©. 

Bl. 22°? Pi. 35 ©. 28 zu 3. 2/3 Anmerkung 2 
BI. 44° Pi. 56 ©. 58 zu 3. 26—28 
Bl. 69° Bj. 77 ©. 95 zu 3. 33. St das der Anfang einer Tijchrede oder joll 

nur gejagt werden, daß die aufgeführten Männer über diefen Pſalm gejchrieben Haben? 
BL. 73° Pi. 80 ©. 101 zu 3. 19— 22. Vgl. Colloquiä Veit Dietrich Bl. 118° 

und le Tiſchreden Nr. 263. 
73» Bj. 80 ©. 102 3.18 ff. 

ii 84b Bj. 94 ©. 120 zu 3.19/20. Iſt wohl Tijchrede; aber wo findet fie er 
Bl. 92° Pi. 105 ©. 131 zu 3. 30 
Bl. 93» Bj. 107 ©. 134 3. 32/33 Anmerkung 1 
Bl. 940 Bi. 107 ©. 136 zu 3. 5/6 
Bl. 111° Bj. 144 ©. 163 zu 3. 27/29 Anmerkung 3. Die Stelle jteht auch 

unter Melanchthons Tiſchreden, aber mit anderer Beziehung.? 
Noch anderes wird ſpäter ins Protofollheft eingejchrieben fein. So gleich BI. 1* 

oben und am Rande die jehr verblaßten Worte: Jam postulando Christiani nostri an 
necesjsario peius inveniantur quam olin in Paplatu, quia tum in speciem sancte 

vixerunt iuxta doctrinam papae. Et deinde aliquo modo habjuerunt Conjscientiam 

bonam, sed nihil x. lam vero accidit, quod abusi gracia dei ⁊c. ZTijchrede? 

1) 3.8. ©.10 zu 3.24—11,5; ©. 39 zu 3.13; ©.77 zu 3.1/10; ©. 102 zu 3.20 
und 3. 23. 2) Bgl. Unſre Ausg. Bd. 303, 583. 321 ff. 3) Val. Löſche, Analeeta ©. 150 
Nr. 184: Pactum diceitur a pacis, cor, pax, pagus a zny7. Cum Brentius, D. Martinus, 

Ösiander et ego faceremus iter in Hassia (scil. Oftober 1529, auf der Heimreife von Marburg) 
. certabamus etymologiis, unde esset nomen Dorff'. Osiander dicebat esse nomen 

a Durff' (bedürfen), quia ibi tantum est agrieultura, igitur multis rebus indigeri. Brentius 

dicebat a “Thor off. (Alſo nicht Luther; danad) iſt ©. 163 Ann. 3 richtigzuftellen.) Lutherus 

dicebat esse, quod mihi maxime placebat a vorhoff', quod esset ein vorhoff ante eivi- 
tatem. Foedus dicunt a “fide’ grammatici. 



Protokoll der Pialmentagung 1531. XxI 

Und auf BI. 4° oben und am Innenrande: Idola dieuntur a dolore propter 
metaphoram, ut Aven, “in dolore parturies’ ... actus dolore intrinsicus domus. 
Tiſchrede? 

Don den Sitzungen des Reviſionsbeirates find einzelne beſtimmt datiert. Wir 
leſen auf 

Bl. 58° ©. 78 3.28 Pi. 69: 9. febjruarii 
Bl. 62% ©. 84 3.16 Pi. 73: Lunae, quae erat 13 febjruarii 
Bl. 83 S. 118 3.27 Pf. 93: 4. Marjcii sabjbato 
81. 91° ©. 130 3.19 Bj. 105: 8. Mareii 

Bl. 972 ©. 140 3.4 Pj. 110: 10. Marjtü 
Bl. 112 ©, 166 3. 21 Pſ. 150: Finis. die 15. Marcii, quae erat mer- 

curii, deo laus et gloria. 

Daneben aber fünnen wir auch Hin und Her auf indirekten Wege, aus ge= 
legentlichen Notizen oder Beobachtungen an der Handſchrift felbjt, den Beginn 
einer neuen Sitzung fejtlegen. Die betreffenden Stellen find wiederum beim Abdrud 
kenntlich gemacht. Es find hierfür Stellen zu beachten wie 

Bl. 5° ©5 3.27 Bj. 17/18 (Zußnote) 
Bl. 15° ©.19 zu 3.6 Bj. 27 (Anmerkung) 
Bl. 18P ©. 23 zu 3.4 Bj. 31 (Anmerkung) jteht: 4. post Epiphjaniae; das 

muß jein: Sonntag der 29. Januar 1531. 
Bl. 272 ©. 35 3. 4/5 Pi. 38 (Anmerkung): Das ijt der Montag. ? 
Bl. 38P ©. 50 3. 26 Pſ. 50 (Anmerkung) 

Bl. 42° ©.55 3. 21 Pi. 52/53: Nu gehet der Mitwoch an Mercurius [?] 4.* 
Bl. 492 ©. 65 3.1 Pi. 61: Non aderam.* 
Bl. 1025 ©. 149 3.11 Pf. 119 (Anmerfung).? 

So viel läßt fich aus der Urkunde ermitteln. Natürlich Haben mehr Situngen 
jtattgefunden; jicherlich 3. B. in der langen Zeit zwijchen dem 13. Februar und 
4. März, die wir weiter zu gliedern feine Anhaltspunkte Haben. Tabellenmäßig 
dargeftellt ijt aljo der Pjalter 1531 revidiert worden zu folgenden Zeiten: 

!) Dal. Unjre Ausg. Bd. 34, 126ff. und Hauzpoftille Erl. Auzg. °4, 264. 2) Es wird 

nicht anzunehmen fein, daß eine ganze Woche Yang feine Sitzung jollte ftattgefunden haben, denn 

die Arbeit drängte und der Pſalterdruck jchritt rajch voran (j. unten S. XXVf.); diefer Montag 

ift alfo jedenfalls gleich der Tag nach 4. Epiphanienjonntag; alfo Montag der 30. Januar. 

°) Wenn diefe Bemerkung für die Datierung in Anſpruch genommen werden darf, hätten 

wir wohl an Mittwoch den 1. Februar 1531 zu denken; und damit fönnten wir die Gikung, 
die mit Bl. 386 ſchließt (f. unten ©. XXII), auf Dienstag den 31. Januar 1531 fixieren. Auch 

ſonſt folgen die Sigungstage fich raſch; vgl. die Termine im März. ) Rörer war alfo in 

einer Sitzung nicht zugegen. An feiner Statt machte vielleicht Veit Dietrich, der wohl als 

Luther? damaliger Hausgenofje Zutritt zu den Sikungen hatte und dejjen Anweſenheit uns auch 
fonjt belegt ift (j. unten ©. XLV), die nötigen Protofollnotizen, die ſich Rörer jpäter in guter 

Ruhe, wie die Schriftzüge zeigen, in jein Heft nachtrug. Wo Rörer damals war, läßt fich 
vorläufig noch nicht ausmachen. Am 5. Februar jchrieb er jedenfalls noch eine Lutherpredigt 

nad (vgl. Unſre Ausg. Bd. 34, 585); am 9. Februar ift ex bei der Nevifionsfigung wieder 

zugegen (j. unten S. XXII); jo wird die obige Tagung des Beirates, die er verjäumte, zwijchen 

dem 6. und 8. Februar abgehalten worden fein. 5) Au3 dem vorhergehenden und nachfolgenden 

firierten Datum ergibt fich, daß diefe Sitzung zwiſchen dem 11. und 14. März ftattgefunden hat, 



XXII Einleitung. 

Datum Wochentag Gegenſtand 
der Sitzung. der Sitzung. a ee der Beiprechung. 

Im 2. Drittel E (©. D—5,23. Bl. 121 — Bl. 53 Bi. 4-17? 
des Januar Ei S.5,23—19,6. Bl.5a—Bl.15d Pjſ. 17,15—27,6° 
29. 1. 1531 Sonntag &.19,7— 2. B.15°—?® Bj.27,8— 2 
30. 1. 1531 | Montag ©.?— 35,4. Bl.?—27a3 Pi. ? — 38, 22 

31. 1. 1531 Dienstag ©. 35,5—50, 25. BI. 272a—38b Pi. 38, 132—49, 21 
1.2. 1531 Mittwoch ©. 50, 26—55, 21. BI. 380—42a Bi. 50, 1—52, 11 

Be \ Montagbis\| S.55,22—64,31. BI. 42-486 | Pf. 53,1-60,14 
— Mittwoch JS ©. 65,1—67,4. Bl. 492 -502 5 Bi. 61,262, 13 
9. 2. 1531 Donnerstag ©. 67,5— 18,27. Bl. 502 - 58 Ri. 63, 2—68, 36 

13. 2. 1531 Montag ©. 78, 28— 84,15. Bl.58°2—61b Ri. 69, 2—73 
14. 2.—3. 3.1531 ? ©.84,16—?. Bl. 61 —? Bi. 73,1—?° 

4.3.1531 Sonnabend | ©. ?— 118,27. BI. ?—83b Pſ.? - 93,2 
8.3.1531 Mittwoch | ©.118,27—130,18. Bl. 8830 —912f. 93, 2—104,35 

10. 3. 1531 Freitag &.130,19—140,3. Bl.91a—96b 5j. 105, 1109, 30/31 
11.—14.3. 1531 ? S. 140,4—149, 10. Bl. 97a—102d | P.108,27—119,29/3 
15. 3. 1531 Mittwoch ©. 149, 11— 166,21. Bl. 102°—112b | Bj. 119, 33/34—150, 4 

| 

Diefe Tabelle Hat freilih nur den Wert einer Wahrjcheinlichkeitsrechnung; 
manche Angaben jtimmen vielleicht nicht ganz mit der Tatjächlichkeit der wirklich 
gewejenen Verhältniſſe überein; Hoffentlich bringt die Forſchung fommender Zeit 
noch Licht in die vorhandenen Duntelfeiten. Borläufig jedenfalls jagen die Quellen 
nicht mehr aus. Überdies ift ja auch an unferer Tabelle ſchon zu erfennen (vgl. 
Spalte 1, 3 und 4), wie emfig das revidierende Palterfollegium gearbeitet Hat. 
Dieje Pjalmenrevifion ift eine erjtaunliche Arbeitzleiftung. In etwa 16, meijt jeden- 
falls recht langen, eingehenden Sitzungen find alle Pjalmen bewältigt worden, und 
nirgends bemerkt man Oberflächlichkeit oder Ermüdung und Nachlafjen der Stimmung, 
fondern über dem Ganzen liegt, ganz zu ſchweigen von der Tiefgründigfeit der 
Behandlung und von dem produftiven Erfolg der Arbeit für den Pjalter 1531, der 
Geijteshauch der Freude und der Kraft. 

Don Mitte Januar bis zum 15. März mährte die Arbeit. Dieje beiden 
Grenzpuntte laſſen ſich auch ſonſt feitlegen. Am 15. Januar 1531 ſchreibt Luther®: 
Psalterium denuo et ultimo castigamus?, quod nulla exstabant exemplaria.10 Rörer 

1) Richtiger würde man wohl jagen: Berlorene Blätter Al bis A5 — jetzige Zählung 
Bl. 10 bis BL. 52; denn man wird annehmen, ungefähr nach dem Durchſchnittsumfang einer 
Sitzung gerechnet, daB der Stoff bis BL. 52 in einer Sigung bewältigt wurde. 2) Dal. oben 
©. XIX die Überficht über die Reihenfolge der Pfalmen im Protokoll. 3) Ende der einen, An— 

fang der anderen Sikung läßt ſich natürlich nicht mit Sicherheit feſtlegen; dazu reicht die Notiz: 
Est hodierna mea praedicatio (©. 23, 4) nicht aus; beide Sigungen zufammen umfafjen Bl. 15» 
bis 27a. *) ©. oben die Bemerkungen über eingejprengte Nachträge ©. XIX. 5) ©. unten 

©. 65 Anm. 1. °) Eine, vielleicht auch mehr Sigungen müfjen zwiſchen 13. 2. und 4. 3. jtatt- 
gefunden haben; die daztwijchenliegende Stoffmenge twie auch die zeitliche Differenz fordert diefe 

Annahme (j. oben S. XXI). Bal. ©. 98 zu 3. 1/11. 7) ©. oben S. XXI die Bemerkungen 

über Nachträge. 8) Enders, Briefwechiel 8, 345; vgl. auch Anm. 4 diejes Briefez. 9) Der 
Plural deutet wohl auf die Reviſionskommiſſion. 10) Meit über den 15. Januar hinaus 



Protokoll der Pjalmentagung 1531. XXI 

berichtet an Stephan Roth im Februar 15311: Psalterium germanicum summa 
cum diligentia recognoseitur. Und im Eingang zu: Summarien über die Pjalmen 
und Urfachen des Dolmetjchens (1531—33) Unjre Ausg. Bd. 38,9 jagt Luther: „Wir 
haben umb diefe Oftern de3 1531. jars unfer Deudjch Pfalterlin widderumb uber: 

lauffen und zum leßten mal gebefjert, Da bey wirs gedenden hinfurt zu bleiben laſſen.“ 
Zuther blickt alfo Oftern 1531 (= 9. April) zurüd auf das vollendete Werf. 
Wenn wir nun bedenken, daß Luther Arbeit an den Koburgpſalmen? fich 

bis in den Januar 1531 hinzieht, daß Mitte Januar bereits die Pjalmentagungen 
anheben und gleichzeitig die Drudlegung des vevidierten Pſalters (j. u. ©. XXV), daß 
ſchon vor? und noch mehr während der Revifion der Gedanke an die "Summarien’ 

ſich ihm zu feſter Geftalt verdichtete, jo ergibt ih uns in lückenloſer Reihe dag Bild 
organischer Zufanmengehörigfeit von a) Luther Bemerkungen im deutjchen Pjalter 
Kunheim (j. u. ©. LIIff.), b) Luthers Pjalmenarbeit des Jahres 1530, bejonderz 
Koburgpfalmen, c) Plalmenrevifion, d) Pjalterneudrud und e) Summarien'. 

Sa, e8 war offenbar Luthers Gedanke, feinem neuen Pſalter von 1531 die 

“Summarien und Urfachen des Dolmetſchens' als Rechenjchaftsbericht für feine darin 
befolgte exegetifche Methode und die vorgenommenen Anderungen anzuhängen.* Die 
Zeit reichte ihm vorläufig aber nur noch für ein furzes Nachwort: „Ob jemand 
flügeln wollte”, an dejjen Schluß er jagt: „Davon weiter (ob Gott will) in den 
Summarien.” Summarien und Urſachen des Dolmetjchens ließ er als bejondere 

Schrift nachfolgen. 
Wir ftoßen auch an zahlreichen Stellen des Protofoll3 auf Beziehungen zu 

den Summarien, auf gleichartige Gedanken in beiden Werfen, auf Gedanfenanjäße 
im Protofoll, die erjt in den Summarien ausgeführt und zu Ende gebracht werden >, 

andererjeit3 entnimmt Luther fein Beweismaterial in den Summarien wohl durch- 
weg dem Stoff des Protofoll3.® 

Wir haben die bisherigen Ausführungen jchon fortwährend aus der Annahme 
heraus gemacht, daß 1531 das Jahr der Pjalterrevijion ift, und bereit3 aus dem 

beigebrachten Material dürfte der Beweis für die Richtigkeit dieſer Annahme folgen, 
Gleichwohl müſſen wir auf diefen Punkt noch weiter eingehen, weil Buchwald” das 

Protokoll „in das erſte Viertel des Jahres 1525” gewiefen hat. Bermutlich hat 
ihn zu diefer Datierung bewogen die Randnotiz am Anfang des 25. Pſalms, 

werden wir mit dem Anfang der Sigungen jedoch nicht zurücgehen dürfen; denn noch am 
15. Januar 1531 fchreibt Luther an Lind: “Dabimus (alfo Plural, Kommilfion, aber Futurum!) 

operam, non ut melior sit David quam ante, sed ut purius Germanum sonet'; vgl. De 
Wette, Briefwechjel 4, 214. 

ı) Archiv für Gefchichte des deutſchen Buchhandels, Neue Folge XVI, Leipzig 1893; darin 
©. 6—246 Buchwald: Stadtjchreiber M. Stephan Roth in Zwickau in feiner Literarifch = buch: 
händleriſchen Bedeutung für die Reformationzzeit, Nr. 336 ©. 121. 2) Unſre Ausg. Bd. 31,1. 

3) Unſre Ausg. Bd. 38,1. +) Dal. Koffmane in Unfrer Ausg. Bd. 38, 2. 5) Wir haben 

beim Abdruck des Protokolls eine Anzahl folcher Stellen hervorgehoben und angemerkt, vgl. 3. B. 

©. 23 zu 3.16; ©. 61 Anm.2; ©. 74 Anm. 1; ©. 107 Anm. 2; ©. 116 Anm. 1 (2); ©. 130 

Anm. 1; ©. 134 Anm.1; ©. 146 Anm. 1; ©.148 Anm. 1. 6) Die literariſchen und inhalt: 

lichen Beziehungen zwiſchen Protokoll und Summarien müfjen noch einmal zum Gegenjtand 

einer fpeziellen, eindringenden Unterjuchung gemacht werden. ?) Studien und Kritiken 
1894 a. a. O. 



XXIV Einleitung. 

Bl. 140 ©. 17 zu 3. 31 bis ©. 18 3. 4: *25. Vide Anno M. L. in eundem 
Et removit te p. . . anima fere in fine.’ Jedoch löſt fich dieſe Bemerkung ganz 

anders auf, wenn man bedenkt, daß mit der .25. am Rande der Beginn der Be— 
iprechung über Pf. 25 angezeigt wird; und da& Vide Anno M. L. in eundem 
bezieht ich auf Annojtationes Mjartini Ljutheri in eundem psalmum, d. 5. zum 
24. Pſalm, der mit “Vide 24. ps.’ (©. ©. 17, 3.32) fogleich am Anfang der Ber- 
handlung über Bj. 25 herangezogen wird.! 

Aber außerdem zwingt der Inhalt des Protokoll an ungezählten Stellen 
dazu, über das Jahr 1525 hinaus und bis ins Jahr 1531 hineinzugehen. Sch 
habe den Nachweis bereit3 anderwärts ? geführt; einiges trage ich hier noch nach. 

DB. 5? © 6 3. 20: Wie ich ſahe mein teuffel, jahe fliehen uber walde 
zu koburg.' Luther denkt zurück an jeine Teufelgerjcheinung auf der Koburg 1530.3 

Der Augsburger Reichstag wird auch jonjt erwähnt, z. B. Bl. 9P ©. 11 3. 29/30; 

81.300 ©. 39,28; Bl. 37° ©. 48 3.2; Bl. 44% ©. 58 Anm. 3; Bl. 496 S. 66,6. 
Bl. 9° ©. 11 3. 6/7 wird vom “sudor anglieus’ gejprochen, der in Witten- 

berg exit 1529 nachweisbar ijt.* 
Bl. 152 ©. 18 3. 21 ift der Hieb auf Faber auch erſt nach 1528 zu ber- 

jtehen, denn erſt 1528 wurde Faber Koadjutor des Biſchofs von Wienerijch-Neuftadt. 
Bol. BI. 49 ©. 66, 16. 

Bl. 21° ©. 26 3.19. Ghet contra Zwijiccavienses, Bucerum’. Wie Luther 
in diejer Zeit, 22.1. und 1.2. 1531, über Bucer dachte, vgl. Enders 8, 349 und 
Erl. Ausg. 54, 212; und daß er jehr gereizt war in jenen Tagen gegen den Rat 
von Ziwidau, fieht man aus Enders 8, 370. 372. 

Bl. 25° ©. 32 3.3 wird verjtändlich aus dem evangeliumfeindlichen Ver— 

halten der Statthalterin der Niederlande, Margarete von Savoyen, im Jahre 1530.° 
Bl. 46° ©. 61 3.30; Bl. 52° ©. 70 3. 11 gedenft Luther an das ſchöne 

Confitemini’ (Pf. 118), daS er 1530 auslegte. Erſt 1530 aber Hat Luther in 
jeiner Auslegung diefem Palm 118 den Namen “das jchöne Confitemini” gegeben.® 

DI. 65° ©. 89 3. 15/16 iſt die bäuerliche Parodie zum Lutherliede: “Ein 
fefte Burg’ auch erſt nach 1528 verſtändlich. 

Bl. 91? ©. 130 3. 16 wird die Ausgabe des 118. Pſalms angezogen, die 
Eobanus Hessus 1530 herausgab.” 

DI. 94% ©.135 3. 28/29 Anm. 4. 

Bl. 98° ©. 142 3. 32/33 vedet Luther von feinem commentarius zu Bj. 111 
im Herbſt 1530 al3 von etwas in der Vergangenheit Liegendem.® 

) Gemeint ift vielleicht Bj. 24 und zwar (fere in fine) B.13 (nad) Zählung der Vul— 

gata): Anima eius in bonis demorabitur. Wahrſcheinlich ift auf die Behandlung der Stelle 

im 24. der Koburgpjalmen zurüdgetviejen. 2) Bal. die Handjchriftliche Überlieferung a. a. DO. 

Bd. ©. 99ff. °) Intereſſant und neu ift an diefer biographiichen Notiz, daß Luther hier 
jelbjt von diefer Erjcheinung vedet, während wir bisher die Sache nur aus einem Briefe Veit 

Dietrichs an Agricola fannten vom 4. Juni 1530 und aus den Colloquia. ©. Köſtlin-Kawerau 
11 203 und Anm. ©. 650. +) Bol. unten ©. 11 Anm.1. 5) Dal. Buchwald, Wittenberger 

Stadt: und Univ.-Gejhichte ©. 87. °) Unſre Ausg. Bd. 31', 35. ?) Vgl. Enders 7, 202. 
°) Vgl. Erl. Ausg. 40, 192; ſ. ©. 142 Anm. 2. ‘Sub prelo ... ps. CXI' am 17. Oftober 1530. 
Bol. Buchwald, Stadt: und Univerſitäts-Geſchichte; Buchwald, Archiv a. a. O. Nr. 308; die 
Widmung Luther: an Kaspar v. Köcerib ift vom 28. November 1530, j. Enders 8, 324. 



Protofoll der Pjalmentagung 1531. XXV 

Schließlich wird am Rande zu wiederholten Malen auf einen Kodex (wohl Rörers) 

hingewieſen, der Predigten des Jahres 1531 enthielt: Tomjus 31. foljio 117, vgl. 
unten ©. 140 Anm. 2, 3.8. 

Bf. mL! 9403.15 
Bl. 55° ©. 74 zu 3. 20° 
Bl. 97° ©. 140 zu 2. 4.1 

Nehmen wir zu dieſen Beobachtungen allgemeiner Art Hinzu, was wir an 

bejtimmten Tatjachen aus Briefen und Schriften (ſ. ob. ©. XXILf.) mitgeteilt haben, 
ferner dag Faktum,' daß von einer Reviſion des eben exit (1524)? erjchienenen 
Pſalters im Jahre 1525 gar nichts bekannt ift und daß die Tertänderungen de3 
Pſalters 1528 in feinem Zuſammenhang jtehen mit den Ausführungen des Proto— 
kolls, jo folgt jeßt Schon zweifellos, daß das Pſalterkollegium nicht 1525, ſondern 

im erſten Viertel des Jahres 1531 getagt hat. 
Dieſes Rejultat wird ganz unumftößlich feit, wenn man die Wirkungen 

verfolgt, die von der Pſalmenreviſion auf die Tert- (und Gloſſen-) Gejtaltung des 
Pjalter® 1531 ausgehen. Es läßt jich zunächſt zeigen, daß man die Reviſion vor— 
nahm für diefen Pjalter 1531, ja daß Neudrud und Revifion Hand in Hand 

arbeiteten, und dann, daß der neue Text des Pſalters 1531 ſchlechthin den Ertrag 
der Revifionsarbeit darjtellt. Pſalmenreviſionskommiſſion und Pjalter 1531 gehören 
in ihrer Wechjelbeziehung zeitlich und inhaltlich aufs engfie zujammen al3 Urfache 
und Wirkung, Vorausſetzung und Folge. 

Für die erjte der beiden Behauptungen müſſen wir die Diudgejchichte des 
Pſalters 1531 foweit wie möglich aufhellen. Am 15. Januar 1531 war alfo 
die Auflage des Pſalters jchon einige Zeit vergriffen. Ein Neudruf mußte 

unverzüglich in Angriff genommen werden. Noch im Januar hören wir, daß der 
Drud begonnen hat: “Recudimus iam Psalterium Germanicum'.s Schon am 
3. Februar hatte Spengler den neuen Pjalter erwartet.* Yedoch wird und erſt am 
6. April die Vollendung gemeldet. 

Cruciger fehreibt”: “editum est et psalterium iam de novo summa fide et 
eura recognitum, in quo equidem nos® puto utilissimum librum coepisse. In 

diejelbe Zeit weilt ein Brief Urban Balduynz ?: °, . uff eur jchreiben ſchick Sch euch 
biebey eyn pjalter.” Am 24. Juli 1531 bedankt fich Spengler für einen Abzug 
des „zugeſchickten und mit de3 Doktor Handjchrift verzeichneten Pjälterleinz”.10 
Alſo die Vollendung des Drudes und der Beginn der Herausgabe des Pjalters Fällt 
nicht exrjt in den Juni 153111, fondern ſchon in den Anfang des April 1531. 

2) Diefe legten Randnoten könnten Freilich auch Anmerkungen jpäterer Zeit fein, wie fie 
fih in ähnlicher Weiſe Nörer Häufig macht zu feiner eigenen Orientierung in feinen bielen 

Handſchriftenbänden; die Predigtbände zitiert er gewöhnlich nach den Jahren, nicht nach Buch— 

ftaben. 2) Unſre Ausg. Bibel 2, 278. *14. >) In diefem Falle würde doch auch ganz 

bejtimmt der Ertrag der Nevifionsmühen an dem “Nero deudjch Palter. 1528° (Unfre Ausg. 
Bibel 3, 438. *29) zu ſpüren fein. Die Tertänderungen von 1528 gegenüber Pjalter 1524 

hat Luther allein, ohne die Freunde, durchgeführt (vgl. Köſtlin-Kawerau II ©. 155. 245; 

auch Koffmane oben ©. VI). *) Bgl. oben ©. XXII: nulla exstabant exemplaria. °) Bal. 
Enders 8, 349. 6) Vgl. Mayer, Spengleriana 80. 7) Bol. Kaufe, Melanthoniana ©. 78, 

8) Das nos dokumentiert wohl die auch jonft (f. unten S. XLV) belegte Mitarbeiterfchaft Crucigers 
im Reviſionsbeirat. 9) 14. April 1531; vgl. Buchwald, Archiv Nr. 342 ©. 121. 10) Dal. 

Enders 8, 346; Mayer a. a. O. 80. 11) So Erl. Ausg. 37, 106 sub 3. 



XXVI Einleitung. 

Zur genaueren Feſtlegung des Beginns der Drucklegung gibt die Handſchrift 
ſelbſt einen Fingerzeig. 

Bl. 426 ©. 55 iſt verhandelt worden zu Pf. 53,5 über die treffendſte Wieder— 
gabe von >. Sie wird gefunden in den Worten, die dann in den Pjalter 1531 
fommen: “wollen denn die Ubelthetter yhn nicht (— fich nichts) jagen Laffen. Nun 

bemerkt Luther, daß Pi. 14,4 dasfelbe > fich findet, aber weniger gut überjegt 
it. Er würde gern diefen beſſeren Tert noch in Pi. 14,4 haben wollen (reddendum 

erat supra psalmus 14), aber es ift nicht mehr möglich, weil zu der Zeit, da man 
über Bj. 53, 5 ſprach — das ift nach der Tabelle (f. o. ©. XXI) 6. bis 8. 2. — der 
Bogen, der Pf. 14. enthielt, im Drud jchon völlig abgefchloffen war (sed iam ex- 

cusum!). Demnach wird man mit dem Anfang des Druds etwa bis auf den 20. Januar 
herabgehen müſſen. 

Zu diefer Zeit tagte aber jchon der Reviſionsbeirat (ſ. o. Tabelle ©. XXI). 
Alſo Drudlegung und Revifion liefen am Anfang mindeſtens parallel; das erarbeitete 
Refultat für die neue Tertgeftalt wurde immer jofort, wohl von Rörer, in die 

Druckbogen eingetragen, denn von Pjalm 1 an jpürt man deutlich die Wirkung 
der Nevifion. Ya, man hatte Not, mit den raſch arbeitenden Drudern gleichen 

Schritt zu halten; deshalb jcheute man fich auch nicht, jelbjt am Gonntag (j. o. 
Tabelle ©. XXII) zur Arbeit zufammenzufommen, und man jah fi” um der fchnell 
arbeitenden Setzer willen genötigt, die Mühen auch an allen diefem Gonntag 
folgenden Tagen, wenigſtens bi3 Mittwoch, ununterbrochen fortzufegen.t 

Das von Luther bedauerte Mißgeſchick, daß in Pi. 14,4 die Ernte jeiner 
Mühe nicht mehr eingebracht werden konnte, bleibt glüdlicherweife ein Einzelfall. 
Im übrigen — und damit fommen wir zu unjerer zweiten Behauptung — gelangt 
der Ertrag des angeftrengten Reviſionseifers in überrafchendem Reichtum zu dem 
beabfichtigten Ziel; er wird als neuer Tert in den Pjalter 1531 aufgenommen. 
über jede Einzelheit der Neu- oder Anderwerdung des Pjalmenmwortlauts, wie er 
aus der Revifion von 1531 erwuchs, wird freilich erſt die in Unjrer Ausgabe 
(Deutjche Bibel Bd. 6 ff.) ſchon in Vorbereitung befindliche Textbibel? und deren 
Variantenapparat Aufſchluß geben können. 

) Aus diefer durch die Verhältniſſe gebotenen Eile der Arbeit am Beginn läßt fich 

vielleicht die oben (S. XIX.) gejchilderte Unordnung in der Reihenfolge der erſten 20 bejpro- 

chenen Palmen erklären. Man arbeitete zunächſt raſch zur Erledigung des jchon vorliegenden 
Korrefturbogens, dann merkte man, daß man zu flüchtig vorgegangen fei und holte manches 
wieder nach. — DVielleicht Fällt von hier aus auch noch ein bejonderes Licht auf den Verluft 

der erſten 5 Blätter A1 bis A5 (f. oben ©. XVIII). 2) Es wird vielleicht ala Schiwierig- 
feit bei der Benützung unferer Protofollbände (Bibel 3 und 4) empfunden werden, daß umnfere 
Tertbibel noch nicht vorliegt. Da im allgemeinen die chronologijche Reihenfolge bei der 

Herausgabe der Werke Luthers ſowohl im Großen feines literariſchen Nachlafjes wie auch inner- 

halb eines bejtimmten in fich abgejchlofjenen Teils feines Erbes, wie es z. B. die deutjche Bibel 

ift, in unſrer Ausgabe eingehalten wird, konnte füglich diejes Prinzip nicht durchbrochen werden. 
Die Protofolle und was damit zufammenhängt, ebenjo wie z. B. die erſte Niederfchrift der deutjchen 
Bibel (vgl. Unſre Ausg. Bibel 1 und 2) find, wenn auch ihr Wert für unfere tiefere Erkenntnis 
vom Werden der Bibel und von den unermeßlichen Mühen um fie ungeheuer groß ift, doch Vor— 
bereitungen, Borftufen; die Krone auf alles Vorangegangene ift dann eben die deutſche Text: 
bibel. Freilich ift es nicht möglich, die Protokolle zu ftudieren etwa an der Hand einer modernen 
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Wir haben, um den Ertrag der Reviſionsarbeit äußerlich auch ſichtbar zu 
machen, im folgenden Abdruck der Quellen diejenigen Worte und Sätze, die als 
neuer Text aus dem Protokoll in den Pſalter 1531 übergehen, geſperrt; dagegen 

ſind die Worte des oft als Grundlage für die Beſprechung zitierten Pſalters von 
Be „ea “ gejebt. 

Man kann fih eine Vorftellung jowohl von der achtunggebietenden Arbeits- 
Yeiftung der Kommiffion wie von dem Umfang der Tertverbefjerungen im neuen 
Pſalter machen, wenn man bedenkt, daß im Protofollabdrud etwa 1150 Stellen 
gejperrt werden mußten, aljo neuer Text für 1531 geworden find. 

Verglichen mit dem Wortlaut von 1528 find die Anderungen häufig jo ein- 
jchneidend, daß man die frühere Form nicht mehr wiedererkennt; aber andrerjeits 
ift die neue Textgejtalt von 1531 zumeijt die, welche uns heute an den Palmen 

vertraut ift. Alfo die Sprache unferer heutigen Palmen iſt zu einem nicht unmwejent- 
lichen Teile zurüdzuführen auf die Pjalmenrevifion 1531. 

Bis man aber die bejte Kormulierung des Textes gefunden hat, wird der 
Gedanke der Stelle unter Prüfung der Urjprache hin und her gewendet, durch Bei- 
ſpiele mannigfachjter Art, biblifche Parallelen und dergl. (j. u. ©. XLIV ff.) beleuchtet. 
Dieje Berhandlungen umgeben jet im Protokoll den Kern der Sache wie ein dichtes 
und, da der Protofolführer natürlich nicht alles, alle Übergänge und Zufammen- 
hänge u. dgl. jchriftlich fixieren fonnte, oft verwirrendes Rankenwerk. Deshalb ijt 
e3 jelbjtverjtändlich, daß wir nicht überall in die legten Motive dieſes eigenartigen 
Pjalmenfommentars Helligkeit und völlige, unmwiderjprechliche Klarheit bringen fonnten. 

Rätſel geben die Protofolle oft auf; manche werden vielleicht niemals gelöft werden.! 
Wir haben, um den breiten, oft ſchwer überjehbaren Stoff zu gliedern und 

die Benutzung des Protokolls zu erleichtern, die einzelnen Abjchnitte den bejtimmten 
Derjen des Pſalms, über die gejprochen wird, zugewiejen und die betreffenden Vers— 
zahlen am Rande vermerkt. Diefe Zahlen müfjen in Verbindung mit den Fuß- 
noten und den Ausführungen hier in der Einleitung oft einen Kommentar erjegen. 
Wir konnten und wollten zu dem Text nicht unter dem Strich eine fortlaufende 
Erklärung, verbindende Ergänzung und jachliche Deutung des Inhalts und feiner 

deutjchen Bibelausgabe oder des revidierten Luthertertes. Man muß ſchon auf die Bibel des 
16. Jahrhunderts zurücgehen. Dieſe bietet fich in immerhin recht brauchbarer Geftalt dar in: 
Dr. Martin Luthers Bibelüberfegung nad) der lebten Original: Ausgabe, kritiſch bearbeitet von 

Bindjeil und Niemeyer. In fieben Teilen, Halle, Ganfteinjche Bibelanftalt 1845—1855. Der 

beigegebene Bariantenapparat, der die Lesarten faft aller Ausgaben der Bibel oder ihrer einzelnen 
Zeile von (1517) 1522—1545 (leider nicht 1546, wie wir e3 tun werden), enthält, veicht, wenn 
er auch nicht überall ganz zuverläflig ift und für die Bibelglojjen ganz fehlt, doch zum Studium 
der Protofolle zunächſt völlig aus. — Speziell für den Pjalter wird für die Neudrude deutjcher 

Literaturwerke des XVI. und XVII. Jahrhunderts', Halle bei Niemeyer, eine genau alle Varianten 

darbietende Tertausgabe der Palmen bereit3 vorbereitet und kann in abjehbarer Zeit zu erjcheinen 

beginnen. 

) Aber es ift doch wohl zu viel behauptet, wenn Riſch (Welche Aufgabe ftellt die Luther: 
bibel der wifjenjchaftlichen Forſchung? in Neue Kirchl. Zeitichrift 1911 ©. 79) jchreibt: „Die 

Herausgabe der Protokolle wird faſt mehr Nätjel jtellen als löſen. Borficht ift bei der Benutzung 

der Protokolle dringend geboten.“ 
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Zuſammenhänge jchreiben, weil unjre Ausgabe im mwejentlichen eine kritiſche Quellen- 
ausgabe, nicht ein Fritifcher Kommentar dev Werke Luthers ijt. Wir haben bei 
der Eigenart diefer Protokolle grumdfäglich darauf verzichtet, vielleicht da und dort 
notwendige Tertverbefferungen bei diefer Herausgabe vorzunehmen; naheliegende, 
bisweilen jelbjtverftändliche Texrtemendationen (3. B. ausgelaſſenes non u. dgl. zu 
ergänzen; Dittographien zu befeitigen uf.) beizufügen; nur in Anmerkungen machen 
wir auf folche Dinge, wie z. B. auch auf gewiß nicht feltene und bei einem Protofoll- 
führer leicht unterlaufende Hör: und Schreibfehler aufmerkfam. 

Wie fich äußerlich und inhaltlich das Protokoll verhält zu dem legten Pjalter- 

tert vorher (1528) und zu dem mächjtfolgenden (1531), habe ich) an anderem 

Drtet an einer Reihe von Beiſpielen aufgewiejen; das Berhältnig ergibt fich auch 
ohne weiteres aus unferer jeigen Protokollausgabe. 

Es ift alfo ficherlich ganz richtig, wenn Rifch ? jagt: „die völlige Erſchließung 
diefer Quelle würde einen Kommentar erfordern, der vierfach jo groß iſt als der 
Text ſelbſt.“ Someit eg mit dem Charakter unjerer Ausgabe vereinbar ijt, haben 
wir das Protokoll dem Verſtändnis näher gebracht. Nun aber fügt es fich glüd- 
lich, daß wir von Rörers Hand jelbjt ein Stüd unjeres Protokoll beſitzen ungefähr 
in der Form, wie man e3 fich zurechtlegen müßte, um jeinen Sinn leichter zu 
erjchließen. 

In der Duarthandichrift der Jenaer Univerfitätsbibliothef, Bos. q. 24”, finden 
wir nämlich auf Bl. 112% bis 120° einen leider nur allzuwenig umfänglichen Ab- 
ſchnitt unferes Protofoll& wieder. Wie die Schriftzüge zeigen, find die Seiten von 
Rörer in feinen jpäteren Jahren in gut leferlicher Reinſchrift ohne viel Verbefjerung 
und ohne die beim unmittelbaren PBrotofollieren notwendigen, oft allzujtarfen Ab- 
fürzungen niedergejchrieben. Das Stüd fieht zunächjt aus wie eine Abjchrift des 
Protokolls in Bos. o. 17”, und ijt doch feine bloße Abſchrift, wie ein Vergleich 
der beiden Zextrezenfionen ohne mweiteres dartut; vielmehr jpürt man Rörer das 

Bemühen an, das Aphoriftiiche, Abgerifjene, manchmal Unverftändliche des Protofoll- 
urterteg (1531) zu mildern und zwar 3. B. durch Ergänzung und Weiterführung der 
nur angefangenen Gedanken; duch finngemäße Verbindungen zwijchen zwei jchroff 
aufeinander ſtoßenden Gedankenketten; durch Herſtellung von erklärenden biblischen 

oder zeitgejchichtlichen Beziehungen, wobei er ganz unbeſorgt auch Verhältnifje ein- 
trägt, die 1531 noch gar nicht in Betracht kommen fonnten.? Kurz, wir erhalten 
in diefer Reinſchrift einen fließenden, wohlabgerundeten, fajt durchweg verſtänd— 
lichen und durchfichtigen Text. Manche Schwierigkeit im Urprotofoll würde erklärt 
werden, wenn Rörer dag ganze Protofoll in diejer leiſe fommentierenden und vor— 
fihtig ergänzenden Weiſe bearbeitet hätte. 

) Dal. Koffmane a. a. O. Bd. I ©. 103-111; ſ. aud) Reichert, D. M. Luthers Deutfche 
Bibel; Religionsgefchichtliche Volksbücher, Tübingen, 3. C. B. Mohr 1910, IV. Reihe Heft 13 

©. 33 ff. 2) a.a.D. ©. 80. 3) So bringt er 3. B. an mehreren Stellen den Herzog Hein- 

rich von Braunjchtweig- Wolfenbüttel, den bejonderen Feind Luther? aus den vierziger Fahren, 
unter dem Namen Herzog Mordkind in jeine Protokollreinſchrift hinein an Stellen, an denen 
Luther zweifellos, wie er es auch öfters im Urprotofoll tut, auf Herzog Georg von Sadjfen, 

jeinen ſpeziellen Widerjacher der dreißiger Jahre, exemplifiziert haben würde. 
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Aber das beabfichtigte er gewiß gar nicht. Sein Ziel fcheint vielmehr allein 
dies geweſen zu fein, die am Anfang des Protofoll3 bejtehende Unordnung (ſ. o. 
©. XIX) zu befeitigen durch Kombination der von einzelnen Pjalmen bejtehenden 
Doppelrezenfion, durh Schaffung der regulären Ordnung in der Pjalmenfolge. 
Denn mit Palm 41 beginnt und mit Pjalm 18 jchließt er feine Reinſchrift; fie 
umfaßt aljo gerade jene anfängliche Unordnung. 

Wir laffen nun die Abjchrift jelbjt im volljtändigen Abdrud folgen. Eine 
bloße Textkollation an den bezüglichen Stellen des Uxprotofoll3 oder eine Unter» 
bringung der KReinjchrift etwa im Variantenapparat war bei der ganzen Art diejer 

Urkunde nicht wohl angängig. — Was ſachlich zu bemerken ijt, jagen wir in Fuß- 
noten,; im übrigen behandeln wir den Abdrud der Reinjchrift ebenjo wie den des 
Urprotokolls. 

2) Alſo nicht mit Pſ. 1 beginnt er; vielleicht darf man Hieraus ſchließen, daß die erſten 

Blätter von Bos. o. 172 (A1 bis A5 mit Bj. 1-35) ſchon zu der Zeit, als Rörer fich an die 

Reinſchrift machte, nicht mehr vorhanden waren. 



Bos. q. 247 Bl. 1122—1202 (NReinfihrift) 
[= Bos. q. 17» 81. 12— Bf. 7a + Bl. 8°— Bl, 12% (Arprotokoll)]. 

[Bl. 112°] PSALMUS III. 

[p.1.] Vorzuſingen': Wie der Priefter oder Cantor die Epijtel 
oder einen Vers vorjinget, oder, wie mans im Bapſtum Heifjt: intonitt, 
Und der Chor hin nach drauff finget, ein Responsorium, Haleluia 
oder Amen.! [v.5.] “Zurnet ir’ Bewegt ſeüch] etwas zu unluft, 
non faciatis irae concupiscentiam. [b. 7.] “Lumen vultus.’ “leticia’: favor, 
consolatio, “das leticiam’. expositio, [b. 8.]? du machſt mein hertz frolich, du 
gibjt mir ein frolich hertz ſda bin ich zufrieden]. “A fructu frujmenti.’ ipsi 
contempta leticia cordis in fide et verbo et conscientiae bonae in gratia 
quaerunt grandes esse ventris gaudio. Non quaerunt gloriam dei, sed opes 

et potentiam da3 fie hoch empor ſchweben, zu freſſen und zu jauffen uber- 
Huffig haben. Hunc versum detorserunt ad Missam [papisticam], non inepte, 
quia ventrem quaesierunt et inde saturi facti sunt. [d.9.] Tu solus facis me 
habitare secure i. e. alis [me], tueris, omnia tribuis. Non de persona tantum, 

sed de oeconomia et politia intelligatur. [v. 7.]? Ostende supjer nos: Runtze 
die ſtirn nicht, sed ostende te faventem. Lad) mi) an, trofte mi), ſprich 
mir freundlic” zu (ut Reges vocantur serenissimi), Sequitur expositio. 
[b. 8.] “Das leticiam ejordis mjei.” Tu es leticia cordis mei. Non habeo 

aliam leticiam, quam te. Du allein bijts, der mein her erfrewet, du allein 

kanſt das hertz Bl. 112P] Frolich machen. Solus deus letificat corda. Sonſt 

2 Borzufingen unt 5 Zurnet iv unt 6 Lumen vultus uni 7 das leticiam uni 

8 A bis fru: unt zu 8 steht r: Ob gleich iene ꝛc. Ut sit concedentis Adversativa, aug- 

mentativa particula. (So wird unten 8.1 Z.26 auch particula für pertecta zu lesen sein.) 
13 et bis facti sunt rh 13/14 Tu bis secure unt zu 14 steht r: wir unjer ı. Das ic 

mein auffomen habe cum uxoribjus liberis 2c. 15 de ce aus de(rx) 18 Das bis mjei unt 

!) Die in Z. 2—5 gesperrten Worte werden 1531 als neue Glosse dem V. 1 und V.5 
beigegeben; die alte Glosse (1528) lautete: Gleich wie man zwo ftimmen finget, eine uber der 

andern yn der höhe. 2) Nach Vulg. noch V.7; V.8 in Vulg. beginnt erst mit “A fructu 

frumenti.’ °) Unten 8.1 Z.2 ist also V.2 zu korrigieren in V. 7. 
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heifit3: Nach freud, kompt Yeid: projverbiorum .14. Antithesis consideranda Syr. 14, 13 
est: Ipsi affeetant habere multum frumenti et vini. Gaudia cordis non 
curant, gaudia ventris quaerunt. Tu cor letificas, et reddis bonam con- 

scientiam, verüm illa contemnunt. “A fructu frumenti.” Tapinosice! [tenuiter] 
loquitur et simplieibus verbis utitur. Nos djieimus: Djoctor Eck wolt gern 

Bapit fein, Herzog Mordkind? wolt gern feifer und Turckiſcher Klaiſer ſein, 
Und wenn fie es ſchon weren, was hetten fie mher davon, denn brod und 
wein, hulle und fulle, umb und an, da mit davon. Summa: fie juchen, das 
fie vol auff zufreffen und jauffen haben, potentia, opibjus, dignitate alios 
excellant 0. Argjumentum psalmi: Pii patiuntur inopiam, Impii florent et 
abundant omnibjus bonis. Consolaris, [o] Deus, corda nostra; Contra: illi 
habent fiduciam in res praesentes, et colunt et eredunt in Mammon. [v. 9.) Tu 

solus: Von dir, HErr, [alleine] Hab ich, das ich ſicher wone i.e. Tu facis, 
ut habeam nütritionem [+], defensionem, gubernationem. Ex deutejronomio 5. Moje33,12 

[et prophetis]: habitabit confidenter. Complectitur ergo psjalmus doctrinam 
et consolationem.? 

Psalmus V. 

[v. 1.] Pro hereditatibjus. [b.2.] Est usitata phrasis in scripturis, ut 
In Hiob et alias. Haec est portio eorum. Dominus pars hereditatis meae. 
Carmen est contra pseudoprophetas, qui sauciant et vulnerant Eecclesiam, 

iuxta illorum sententiam, [81.113] qui titulum (pro hereditatibjus) interprae- 

tantur pro vulneribjus. Ego pro hereditatibjus lego, et puto esse dualis 
numeri. Recitat psalmus ecommoda et fructus piae et incommoda impiae 

doctrinae et orat, ut ista conservetur et confirmetur, et illa damnetur zc. 

Amo hunc psjalmum et saepe reeito. [b. 1—3.] 3 primis versibjus descri- 

bitur orantis affeetus. [b. 4.] ‘mane’: fur allen dingen. Ebrea vox significat 

4 A fructu durch Strich zu vini Z.2 gezogen 5 simplieibus c aus simpliciter 

12/13 Tu solus unt 14 zu nütritionem steht r: — narung 18 utr 25 Amo bis 

recito unt 26 mane unt 

) Der 1531, nach dem Augsburger Reichstag, sehr bezeichnende Ausdruck des 
Urprotokolls: philippice et Tapinosice, hinweisend auf Melanchthons von Luther so 

schmerzlich empfundene Leisetreterei, bleibt also jetzt, weil micht mehr recht verständlich, 

beiseite. 2) Im Urprotokoll sind gar keine bestimmten Personen genannt; Luther würde 
wohl sicher Herzog Georg gesagt haben. — Bei Herzog Moxdlind (vielleicht eine Erinnerung 
an 2. Kön.6,32, wo Elisa den König Israels ein ‘Mordkind’ nennt) ist doch wohl an Heinz 
von Braunschweig zu denken. Der Name Mordkind' ist mir sonst für im nicht bekannt, 

aber z. B. Mordbrenner wird er häufig genannt, vgl. Kroker, Tischreden Nr. 276. 305. 430; 
in der Schrift “Wider Hans Worft’ (1541) dichtet Luther das Judaslied (vgl. unten 8. 126 
Anm. 1) auf den Bluthund und Mordbrenner” von Braunschweig um: Ach! du arger Heinze, 

was Haft du getan, Daß du viel frommer Menjchen durchs Feuer Haft morden lan? usw. Vgl. 
Köstlin-Kawerau ILL, 558. 3) Dieser Schlußgedanke fehlt dem Urprotokoll; er stammt 

vielleicht aus den Summarien: Iſt ein Troftpfalm und daneben betet und lehret ev auch, denn 

ex lehret auf Gott trauen, wenns ubel gehet. 
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instruere, ordinare, ac frequens eius usus est in sacris literis, ut Instruere 

mensam1!, panem? propositionis, candelabrum! x. Ita hie instruam me ad 

orandum. „Auffſchawen“: observare, speculari. Quasi djicat: Non frigide 

aut in ventum [murmurabo], sed serio ardenter et ex corde et recta fide 

&iv.ıs,aorabo. In eandem sententiam scriptura alibi loquitur: Ante orationem prae- 

para cor tuum, ne videaris tentare deüm, ut certe hypocritae? orantes deum 

tentant. Schicken, drauff merden, acht drauff haben, als einer, dem es 
ernjt jey. Impii quidem orant et colunt deum, sed non observant nec prae- 

parant corda fide. [b. 5.] Ideo oratio ipsorum fit illis in peccatum x. 
[v. 6.] Holelim: Insipientes, imo in speciem sapientissimi, sed nihil stabile 
faciunt, quod coram deo consistere possit. Jactant sapientiam, iustieiam, ut 

Eecius, faber, Zinglius, Thrasones, Schreier a iactando, Narren [Cueuli] ®: die 

a fich jelber ıhumen. Prineipium sermonis sui fatuitas. In Ecclejsiaste: Illic 
depieti hi iactatores. Iv. 8.] “In timore tuo.“ Antithesis: Ipsi non timent 
deum, contemnunt “misericordiam’, inflantur operibjus. Interim nemini bene- 

facientes, sed econtra. 

[$1. 113] [v. 7.) Mirma, “dolosus’, ein “faljcher” Menſch. Djux Gjeor- 
gius. [V. 10.] linguis blandiuntur: Sua doctrina incertas et vagas conscientias 
faeit, Econtra sana doctrina effieit spiritum rectum firmum, qui non dubitat 

gi. 51,12 psjalmus .51. 
Havoth proprie: hergleid, unglud, significat tam poenam, quam cul- 

pam simul, Vulgo dieimus: Der wird J„ein iamer“], „ungluck“ anrichten. 

psjalmus .91. Eta verbo aspero Esajiae: Inducam super vos calamitatem ıc. 

Sur Quando mater dieit de filia: Du wirft ein hertzleid uber dich anrichten, 
ijt malicia passiva, graece zaxoia, [Ebjraice] havoth. Certe magna est 

miseria, nihil certi ex doctrina habere. Incertam conscientiam sequitur vexa- 
tio et desperatio, Das einer nicht3 denn hertzleid und ſchaden davon hat. 
Qjuasi djicat: Conscientia eorum est perterrefacta, Ratio, quod non habent 

certam doctrinam, Noch ſchmucken fie jte* gleichwol, mu3 gut und koſtlich 
ding heiſſen. 

[v. 11.] Reos fac eos: fac eos habere reatum, das nicht guts jey, sed 
peccatum, quidquid faciunt. Non loquitur de adulteris homieidis, sed in 
speciem sanctis ⁊c. 

Exacerbant, amaricant te, erzurne dich, find die widerjpenftig, „ungehor- 

jam“. Aber e3 ijt etwas mher. Rebelles sunt, amaro corde sunt. Ezechjiel: 

Pi ar 

4 et recta fide rA zu 910 steht r: Gur: habitare ut advena. zu 13 steht r: 

fatuus in loquela 14‘In timore tuo unt 18 linguis blandiuntur r zu 18 sieht r: 

Nechona In ore eorum non est rectum 19 dubitat e aus dubita(n)t 21 Hauoth unt 
31 Reos fac eos unt 32 quidquid e aus quidquam 34 Exacerbant, amaricant unt 

1) Gemeint ist Joj22N von 772 = zurechtlegen, ordnen, zurichten: 2. B. 1. Mose 22, 9; 
Jer. 46,3; Hiob 32, 14; Jes. 44,7; Hiob 13, 18; 23, 4. 2) Urprotokoll hat sacrifieuli. 

®) Vgl. Thiele, Sprichwörter Nr. 210. *) fie = fid. 
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Vade ad gentem exasperatricem. Impii oderunt nomen dei. [v.13.] Scuto': 
ab acumine. Du kroneſt jie mit gunjt, gnaden, velut scuto. 

Psalmus VI. 

_ [p. 1.] Nagan: ift ein Seitenjpiel geweſt, Hat a numero “Achter” geheifjen, 
Nagan: instrumentum generale [®I. 114°] ad omnia instrumenta zc. [v. 3.) 
Schwach, iemerlich, elend zc. . [P. M.] Wie hertzlich wehe ift mir, wenn ſols 
denn ein ende haben? [v. 7] Wie hab ich mich Zuplaget, Zuſchrien, Zebuſſt 
mit dem find, phrasis germanica: Ich habe mich jo müde Zuſeufftzet. 

SH ſchwemme mein bette. Ich Hab im ſchweis gelegen! fur 
angjt, habeo sudorem anglicum? fluidum. Ista tentatio testatur, das er fur 

dem neße geweit. [v. 8.] Es wird einer gramm davon.” [v. 9.] Jam fide erigitur. 
“Discedite a me. 

Psalımus VII. 

ſv. 1.] Simei* appellat David “filium Iemini’, noluit dicere: Ex tribu 

Ben Iamin. [v. 5.] ‘Si reddidi’: Non loquitur de amieis et qui nulla iniuria 
eum affecerunt, sed inimieis rebellibjus, de quibus poterat supplicium sumere, 

quia Rex erat. spoliavi: Das ire genomen, jie geplundert, bejchediget. 
[v. 8.] Das fie? die Leute: wils causaliter hie nemen. Empor', In 

die Hohe, uber alle Bolder, land leute, uber alle welt, non tantum super 
JIudeam. [b. 9.] Tudica me’: Sonat apud nos in malam partem, apud ipsos in 

bonam aceipitur i. e. abjolvir mic), lafje mir das urteil twiderfaren nad) 
meiner gerechtigfeit. Ebrei in utramque partem, bonam et malam, aceipiunt. 

[v. 11.] Seutum i. e. unſer troft ijt bey unjerm herr Gott. fromen hertzen, 
ex .1. praecepto.° faciens misericordiam in multa milia ac. [b. 14.] „Brennen“: 
significat hie devastare, perdere. Vjult djiceere: “Er hat feine pfeil zu— 
gericht”, [gemacht], das jie jollen jchaden thun, verderben, durchdringen 
und nicht feilen. Iudjieum .12. dieit tribus Ephraim ad Ieph[&1. 114®]thah: Richter 13,1 

Incendemus domum tuam j. e. vastabimus totam familiam [genus] tuam. Non 
loquitur de ignitis sagittis, quae ipsae essent persecutrices. Videtur mihi 

velle acuere comminationem his verbis. Accusat et minatur enim adversariis, 

Contra pios non dirigat sagittas zc. [v. 15.] ‘parturit’: Er hat3 boſe im finn, 
Iſts nicht zu ftolg geredt [und zu viel] contra Carjolum .V. et Augustana 

2 Seuto unt 3 .VI.r 6 Schwach unit 9 Ich bis better 14 VUI.r 15 [b.5.] 

Si reddidi unt 17 spoliavi unt 18 Da3 bis Leute und? Empor unt 20 Iudica me unt 

zu 2l,steht r: Iudicare 23 Seutum unt 27 Iud. 12 r wiederholt 30 Accusat ce aus 

accusatur 31 parturit unt 

1) Die gesperrten Worte werden Glosse zu V.7. 2) S. unten S. 11 Anm. 1. 
3) S. unten $.11 Anm. 2. *) So auch in den Summarien; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 38, 1, 
3) = fid). °) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 1. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 III 



XXXIV Einleitung. 

Jomitia et contra nostrum Herzog Mordkind.“ Sie werdens gewiſlich nicht 
leiden und diefe vers simplieiter aufthun.? [v. 16.] ‘Bor’: ein grub. Er 
hat ein gruben gemacht [2] und aufgefurt [1]. Untretv jchlegt iven eigen heren.? 

Psalmus VII. 

@ [v. 1.) Carmen est novi Testamenti; psjalmi 81 et 84 habent eurfdem 
Titulum quem hie .8. [v. 2.] sub universo coelo [“omni terra”). [v. 3.] “de- 
struas’: hinrichten, cessare, sabbatisare facias: Ich wil dir den heiligen abend 
geben, djieimus. [v. 5] ‘pakad’: Stehet hie in bonüm i. e. curas [+] eum, 
nimpft di jein an. Item ofticium habere psjalmus .69. Episcopatum eius 
aceipiet alter. Totus psjalmus est prophetia de Christo. Non est generalis 
sententia de Creatione, ut Iudei nugantur, sed de Euangelio loquitur et de 

obiecto seu subiecto Euangelii: Christus passus et resuscitatus est. Epjistola 
301°54,ad Ebjreos prorsus de Christo allegat. “Minoratus corde? i. e. stultus. In 

Sebr. 2,9 Proverbjiis. |[d. 6.] Du wirft in eine fleine Zeit lajjen ungetroft und 
Sirach 16, 23 = R — 

Spüdes.2perlafjen ſein. Er wird, eine kleine Zeit, fein Gott haben. 

Psalmus IX. 

[v. 1.] Loquitur de iuventute Christianorum, von der [onen [tungen] * 
Ssugent. Quid si proprium nomen esset psalmi, ut Michtam? psjalmus .16., 
ita hie Juventus, et tum hie titalus significaret argumentum psjalmi, Ut 

2.<am.ı,ıs Arcus‘.” 2. Samjuelis .l. Ut docerent filios Iuda Arcum' i. e. carmen, 

quod vocatur Arcus. Die Jugent ift rot und weis, hat ſchwartze augen, geel 
har. Sit ergo nomen proprium psalmi Bl. 115°]: von der ſchonen blanden 
Jugent, per antiphrasin, qua mundus longe aliis oculis martyres aspexit. 
[b. 7.] Inimiei cessarunt. Quidam [legavit], vastationes cessaverunt, seiljicet, 

quas fecerunt inimiei. [d. 9.] ‘recht richten”. Alibi, faciet iudieium in terra. 
Intelligo active: Er wird auff erden das Recht anrichten, die Leute from machen 
oder das fie from werden. [b. 8.] praeparat ad iudieium sedem suam. Gene- 
ralis sententia est, utrumqjue complectens membrum. Impios punit, pios 

liberat, ut testatur sequens promissio. |[d. 10.] Dominus protectio est pau- 
perum. [v. 9.] Iudicabit orbem terrae in aequitate. Rectitudo vel rectitudine. 
Nos non habemus vocabula teutonica. Rectitudo id appellatur, quod non 

fietum et falsum est, sed factum in veritate simpliei et candido corde, da3 

vehtjichaffen zugehet. Veraces, vechtſchaffen, treiv, sincerus, incorruptus, 
candidus, der es von herken meinet (honestus redlich). Pauljus 2. Corjinthi- 

4 ‚VIII. r wiederholt 6/7 destruas unt 7 facies] facias 7s 8 pakad unt 

9 nimpit bis an rh 13/14 Minoratus bis Proverb. r 16 IX.r 21 Sjugent r wiederholt 

25 fecerunt ce aus fiunt vet richten unt 27 praeparat bis suam unt 30 Iudicabit bis 

aequitate un? Rectitudo vel steht r rectitudine unt 34 candidus ce aus candidi 

1) 8. oben S. XXVIII Anm. 3. 2) S. Urprotokoll S. 11 Z. 29 ff. 3) Vgl. unten 
S, 11 Anm. 4. ) Vgl. unten S. 12 Anm. 1. 5) Das sog. “Bogenlied”. 
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orum .I. vocat simplieitatem. “Versati sunt, inquit, in hoc mundo in sim-2.8or. 1, 12 

plieitate et [sinceri]tate’; dag ift reetitudo. Christus: Matthjaei .10. “Estote matts. 10, is 

15 

20 

25 

30 

simplices’, ‘on falſch'. Iudicabit in rectitudine i. e. facit homines sinceros, 
candidos, Contra: impia doctrina facit hypocritas. Contrarium apparet esse 
[verum], fide tamen verum est. [v. 10] Ein ſchutz in der not. ch Hoffe, 
der Ber fol uns auch Helffen. [v. 16.) Ir fus ift gefangen’: Das wird 
Herzog Maordkind! auch, ehe ex ſichs verfihet, widerfaren. [v. 20] Videtur 
Deus ad tempus dormire, non curare gemitus pauperum, sinit impios florere, 
iactare superbe ıc. sed tandem utrumque palam fit. So erfennet man, ut 

non sit personalis cognitio, pulcherrimae et firmissimae promissiones sunt, 

wers nur gleuben fund. Ach, du leidiger unglaub! ac. [v. 17.] Durchs wort. 
Deus perdit impios, et nulla re utitur, nisi ministerio verbi, non vi humana, 

non armis. Antithesis observetur, quae significat, qua via, quomodo deus 

impios perdat, nempe per verbum destruit eos, sieut muri hiericho deeiderunt 
solo sonitu tubarum, Sie impii per meditationem, — praedicationem, orationem, 

gratiarum actionum [.1.] tolluntur (Sieut Midianitae sola vociferatione mutuis 

vulneribjus corruerunt) de oratione [2] tantum nimis particulariter sonat. 
Durchs wort faſſts alles zuſammen, Iſt fein illustre im Deutſchen. Adver- 
sariis non resistitur viribjus, potentia humana, sed per verbum. [b. 21.) “Legis- 
latorem’: Sit auch Zu mal ein feiner Ber. Gib inen einen Meiiter, der 
fie mores leret. Non solum arbitrantur se posse regere totum mundum, sed 
deum in celis. Da, ut et ipsi habeant magistrum, ne extollant se supra 
dominum. 

Deceimus Psalmus. 

.9. psalmus est de martyribus in primitiva Eeclesia . . 10. de per- 
seeutione Ecelesiae? sub Antichristo. Vietis tyrannis, saevior adest tentatio, 
Initio eontinet querelam. [v. 2.] Ebjreus habet: “Incenditur pauper'. Ea vox 

est, de qua dixi supra psjalmus .7. Capjut .12. Iudicum. "Incendemus $|; 7, 14; 
domum tuam? 2c. verderben. Weil der Gottlo3 im regiment ift, „uberhand“ 
hat, mus ſich der frome leiden. conspirant. Impii compleetuntur invicem 
consilia sua, coniungunt sese et conferent sua consilia, Sie faſſen, ruſten fi), 
haben ire anjchlege, quibjus opprimant pios. Gehen mit tüden und heim— 
lichen practifen umb, + fie halten alle zu jamen, in summa: ſchieſſen uber 

2 (veri) [sinceriltate Hs 4 Contrarium durch Strich zu rectitudine Z. 3 5 Ein 

bis not unt 6/7 Sr fus bis widerfaren unt 11 Durchs wort unt 15 — praedicationem 

steht rh zu 16/17 steht r: Iudjiecum .7. 18 Dura wort r im Deutjchen durch Strich 

zu Durchs wort 22 ipsi] episcopi möglich 24 X.r 27 Incenditur pauper unt 

30 conspirant unt 33/XXXVIL,1 — fie halten dis hauffen rh 

!) Das Urprotokoll (unten $S.13 Z.4) hat: Da wird Ed auch einmal widderfaren. 

Es hat überdies an dieser Stelle reishere Ausführungen. 2) Urprotokoll sagt viel per- 

sönlicher (S. 13 Z. 19): "der X. /scil. psalmus/ de nobis.’ —* 
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3.Mofeis,ızeinen hauffen. Graece. panurgia. Ebjraice: Simma.! Cuius vocis frequens 
usus est in Mose. Der feinem bruder eine tuͤcke Hat beweijet, huie fiat hoc 
ipsum, quod cogitavit. [b. 3.] gloriatur, quasi [re] bene [gesta] fecerit. Wenn 

man dem] Bapſt gleich drewet iram dei, damnationem, fegenet er ji), et 
blasphemat dominum, contemnit et irridet comminationes divinas. [81.1162] 

[v. 6.] Sch wils proprie nemen und reden. Es hat, inquit, nicht not. Wenn 
man ſchon Yang ſchrecket und dremwet, jegenet er ji) i. e. putat se esse 
innocentem, sperat optima, ac docendo et vivendo pugnat contra verbum. 
[b.4.] Laudat se et benedictiones sibi pollicetur prae superbia irae [gestum 
significat]: Wirfft3 maul auff und fragt nichts darnad) fur grofjem, jtolßen 

hohen zorn. Loquitur de atrocissimo odio pharisaico. Alle jeine tude 
find, das er nach Gott nichts fraget, Er gebe nicht einen heller umb Gott. 

2. Theſ.2, 63 iſt ein jeer harter pſalm. 2. Thesjsalonicenses .2. “Extollitur supra 
deum’ x. [v.5.] Er feret fort, Sein ding ligt im hefftig an, „treibts“ 
engjtlich und hefftiglich, ut mulier in partu anxie laborat, Unſers herr Gott3 
fach leſſt er im Dreck ligen, Seine treibt er imerdar und hellt an, feret fort 
mit feinem thun, lefjt im nicht jagen noch wheren, Hans mit dem kopff 
hindurch.? Mein fach die notigjt. Ebraice ift fein geredt, graphice depinxit 

1.80r.9,seum Paulus 1. Corjinthiorum 9: agonizo reddit Er ficht, ftrebet, ringet, thut 
ſcheuſlich und tobet mit feinem ding imerdar und gehet3 hindurch, et hoc 
semper, leſſt fich nicht fteuren . pertinaciam impoenitentis cordis deseribit 
+ Omnes inimicos suos prosternit confidenter troßlich er acht irer gering, ia 

5.Mojeis,ıs gar nichts, Handelt wider jie keck, jtolgiglich und troßig Ut lex de falso teste 
dieit, Loquitur confidenter Ut [Hjerzog Mjordfind]? Djoctor Eek, Hlerzog 
Gjeorg [nepos].* [v. 6.) ‘Non movebor’: Campegius® dixit Nequaquam per- 
mittendum, ut Papatus, qui est pulcherrima monarchia, dissipetur. [b. 7.] “Os 
eius plenum est’; Non docet Euangelium, sed excommunicat. 1. Er fan nichts 
denn bannen und verfluchen etiam reges ıc. .3. [fraus] die welt beſcheiſſen 
umb3 gelt |und gut) [.2.] und was ex xedet, leret, ift alles exrlogen und er= 
[Bl. 116’ |ftunden. ‘sub lingua’ laedit et sedueit conscientias .1. fluchen mit 
bannen [.2.] Liegen mit lügen predigen .3. Triegen bejcheiffen umb gelt und 
gut .4. Plagen, mit ſchweren, untreglichen gejegen das gewiſſen martern und 

3 gloriatur unt + de(r)[m] 9 prae bis irae unt 10/11 fur groſſem dis zorn rh 

13 63 ift bis pjalm unt 14 Er bis fort unt 16/17 fexet fort bis thun r 22 —+ Omnes bis 

confidenter rk troßli r 25 Non movebor unt 26/27 Os bis est unt 30 fluchen unt 

31 Liegen unt Triegen unt 32 Plagen unt 

') Simma] Hebr. ninya2 von man (mar) (böfer) Gedanke; Zuther scheint das Wort 
von dem sinn- und stammverwandten mar = Borhaben, Schandtat herzuleiten. 2) 8. unten 

5. 14 Ann. 1. °) Das H.M. kann man vielleicht auch auflösen mit Hjerzog Mjetzentius; 

auch auf Heinrich von Braunschweig gehend; s. unten S. 476 Anm. 4. *) Es ist wohl 

also ein anderer Herzog Georg gemeint, als der im Urprotokoll S.14 Z.14 genannte. 
°) Campegius ist also der iste des Urprotokolls S. 14 Z. 16; demgemäß wäre also S. 14 
die Anm. 2 richtigzustellen, 
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engiten?!; Subest mysterium ‘Sub lingua? fi. e.] sub ministerio eius. Audiunt 
quidem eius linguam sed doetrina eius richt eitel muhe und arbeit an. 
[b.8.] In atriis habet suos confessores, in Ecclesia, foris seu in propatulo, 

haufje, da die Leute furgehen, quorum multos capit et allieit specie religionis, 
intus in corde eos oceidit, ut supra “Os eius plenum’ x. Atria: da viel volck 

ift und ftehet Lujeae .1. Observat pauperes seiljieet clam, mercken, Yauren Lut. 1, 10 
(in_malum), „acht haben“ (in bonum) ſauff jie] halten, insidiari, proprie 
auff den hallt reiten. v. 9.] “trahit” [rapit] in rete, et sic ut non possit elabi. 
Qjuasi djieat: Er jpielt mit im die paffion. [v. 10.] Er Zufchlehet3, „Zus En 

kruͤmbts“, wirffts, ftorhts oder ſtoſſts zu boden mit gemalt. Pauperes 
cadunt potentia eius. |[v. 11.] “Oblitus est deus’, Gott dendt nicht dran, 

„Ex ſihets nicht“. [v. 14.) Du ſiheſt ia’ seiljieet die trubfal, ‘den tamer’, jo 
die Armen Yeiden. Ambiguum est, an hoc dicat de piis an impiis. Aber die 
gantze jache piorum et impiorum ftehet in manu dei. Si tantum de impiis 

accipis, sonat in malum ut psjalmus .17. commendat paupjeres. Non aliud 

habent auxilium praeter quod tibi commendent ze. [v.15.] ſuch das boͤſe, 
Itraff das ubel. parat se cor. [v.17.] Ir her’ ſchicket „richtet“ fich und ift 
gewis, heilt dafur, das dein ohr' ir jchreien Horet und „drauff merde”, 

Das du inen helffen [81.1172] werdeſt, scillicet in tota causa. [v. 18.) Con- 
stitue illis, da3 der Menſch nicht mher troße, boche, mutwillen treibe. ꝛc. 

Psalmus XI. 

[v. 2.] ‘In obseuro’: heimlich. [v. 3.] ‘Grund’: verbum. Justus quid? 
Mimesis impiorum, Justus nihil potest facere. „Was fol der gerecht” (die 
elenden armen [leute] Bettler) auſrichten. [v. 4] “Der HERR it’: Dem 
befelhen wird; Was wir nicht konnen, das fan er; sie se consolatur. 

[b. 6.] Carbones: ftral, blitz, donner, hagel; ſchwefel', Hellifch feuer wird in 
gegeben und zu Lohn werden. Er fluchet hie getrojt; Est deseriptio fulminis, 
Das wetter wird fie erjchlagen. “Calix’? [significat] portionem, ceuilibet desti- 
natam et donatam. “Eorum’: iustorum I 

[b. 1.] “In domino confido’. Confitetur fidem et accusat opera. “quare 
dieitis animae’: docere vultis, ut amissa fide vagetur in montibjus vestri 
eultus, incerta et instabili conscientia. [v. 2.] “tendunt arcum’, parati ad 

nocendum tam corpori quam animae. [b. 3.] Ideo sequitur Crux, ‘Grund’: 
Causam piorum obscurant tanquam hereticam et damnandam. Studium 
impiorum est, irrita facere mandata dei ut sua statuant. Ropmanorum .9. Vel Röm. 9,31. 32 

ea opera, quae iustus [iactat et] facit, quid sunt nisi heretica. [v. 4.] Dolminus 

6 Observat pauperes unt 8 trahit in rete unt 13 pis c aus (im)piis 21 Xl.r 

24 Der HERR ift uni 26 donner] domer Zs 28 CALIX r wiederholt 

1) Vgl. Summarien zu Ps. 10 Erl. Ausg. 37, 272; Unsre Ausg. Bd. 38. 2) Vulg.: 

pars calicis eorum. 



5. Moje 19, 165 
doc) val. 

Sprüde 6, 19 
Ang. 4, 33 
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in Templo’ [+]: ubi verbum eius est, ille, scillicet “eius sedes est in celo. 
Consolatur se et erigit cor suum contra securitatem et vim impiorum. 

[v. 6.] Pluet': Tempestate perdet sieut aegyptios et Sodomitas.! 

Psalmus XII. 

[v. 2.) Hilff Herr die Heiligen’ find dhun. Imminutus est numerus 
Sanetorum, Alias Yaut3 die Heiligen find Sünder und gebrechlich, tüm sonat 
imminutionem virtutis. Neutraliter wers fein, Maior est sapientia quam 
eloquentia [B1. 117®] i. e. Sie werden verhuͤmpelt und verſtuͤmpelt, das ir wenig 

bleiben, Gleubigen': Die rechtſchaffen. v. 3.) Unnutze ding', lere. Rx corde 
et corde' i. e. loquuntur dolose ex duplici corde. Eitel falſche hertzen, signi- 
ficantur sectae et dissidia. Labia' adulajtrieia Eulogias. Romjanorum .16. 

[b. 4.] Tinguam magnilojquam? Christologias. ſv. 5.] Quis noster dojminus’: 
Tu non es os nostrum, sed apud nos est os nostrum. Justus, quid faciat? 

+ Quis ostendet nobjis bonum? [v. 4.] Der HErr wolt auſrotten alle 
heuchelpredigt vel heuchley, quae sequitur impiam doctrinam, Und die ftolgen 
Zungen. [b. 6.] [Promissio]: Will ich auff', de doctrina loquitur. Ego dabo 
verbum et doctores virtute multa, qui cum fiducia praedicabunt, puah: on 

ſchew reden, Ut in deutjeronomio falsus testis confidenter loquitur i. e. Man 
jol freidig on ſchew predigen Ut de Apostolis seribitur Actjorum 4. Virtute 
multa zc. Vjult djieere: Sch wil ein helffepredigt, helffelere oder heilwort 
ftiften oder ein hulffe ſchaffen, die getroft leren fol. Pulcherjrima 
promissio. [d. 7.) “Eloquia’: “die rede’ oder lere. Gefeget, gereiniget, wils 
nicht thun, Sauter melius. per eireuitum. Est argumentum psalmi- [v. 9.] Wo 
loſe Leute regieren, oben anfigen, herrſchen, wirds allenthalben vol 
gottlojen. Cessante prophetia dissipatur populus. 

1 ubi verbum bis in celo rh 7/8 Maior bis eloquentia unt 9 Unnuße dis Yere unt 

10/11 significantur durch Strich zu loquuntur Z. 10 14 Quis bis bonum rh Ber HErr 
durch Strich zu Labia adulajtrieia Z. 11 17 puah] ‘5 mr" zu 21 steht r: In vase 

terreno [i. e.] in nobis infirmis elareseit virtus verbi. 

1) Die Ausführungen von S. XXXVIL 30 bis S. XXXVIIL, 3 sind ganz neu; sie 

stellen eine fast vollständige, zweite Besprechung von Ps. 11 dar. Es ist nicht anzunehmen, 

daß sie Rörer von sich aus sollte hinzugetan haben. Entweder hat auch für Ps. 11 wie 

für Ps.4 und 5 eine zweite Revision stattgefunden und das Manuskript ist aus dem 
Urprotokoll verschwunden, wie die Blätter A 1 bis A 5, oder wir müssen zu der Annahme 

greifen, daß Rörer noch andere, uns unbekannte Quellen zugänglich waren; etwa ein Hand- 

exemplar, in das er sich gelegentliche Äußerungen und Auslegungen Luthers eintrug. Im 

der Tat findet sich in einer Jenaer Oktavhandschrift von Rörers Hand die Randbemerkung: 

Vide Psalterium Latinum. Wir haben sonst keine Nachricht über diesen lateinischen 

Psalter. Beachtenswert ist es, daß die obige neue Ausführung zu Ps. 11 bis auf ein 
Wort lateinisch ist. Wielleicht stand sie in jenem verlorenen lateinischen Handpsalter 

‚Rörers. Ob etwa dieses Psalterium Rörers mit dem Psalterium Luthers 1529 (Kunheim siehe 

unten 5. LIf.) identisch ist, wird am gewiesenen Ort untersucht werden (Unsre Ausg. Bibel 4). 
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Psalmus XIIL 

[b. 3.] In anima’: Germanice djieimus: Bey mir ſelbs. Wie lang fol 
mein feele fich bemühen und martern, engften. Ich dende hin und her, wenn 
ich jchon ein fas ins ander gies, jo gehet3 doch da Hin aus, Patientia. Wie 
Yang fol3 twheren, das ich mir gern raten wolt. In voce “anima’ exprimitur, 
da3 er gern wolt „rat juchen“ und Hulffe jchaffen. [v. 5.] “feind’: Spiritus 
Satanae est tristiciae autor. Engjten, „leid tragen“ [haben] im bergen, 
dolore affıei ꝛc. 

[81.118°] [v. 3.] Erheben': troßen, poltern, jcharren. Respice me prae- 
catio Redde mihi serenam faciem, mad) mir meine augen wacker praevalui. 
ſv. 5.] Das ih nit darnider lige vel, das nit mit mir aus jey. 
ſv. 6.] "Cor meum exultat’: “3 Hoffe’ darauff, das du fo gutig umd 
gnedig bift. psjalmus Bey dem HErrn findet man Hulffe, Der HErr Hilfft 
gerne. “Cantjabo’: Epiphojnema. 

Psalmus XIIII. 

Aliud est psalmos intelligere et aliud perspicuis verbis eum tradi 

aliis posse. 

[v. 1.] Die vrechen, rohen, contemptores verbi, Sed volunt videri sapientes 
et pi. Ein mweijer man thut fein geringe torheit. Titjum .3. [d.2.] Ad omne %it. 3, 8. 14[?] 
bonum opus reprobi prospexit. Ebraica vox magis gestum videndi, quam 
ipsam visionem significat. flug „verjtendig”. Gott meine, achte, nach im 
frage. [v. 4.] [Ubeltheter?] Nicht in fich gehen, jchlahen, nicht flug werden, 
nicht verftehen, nicht bedenden, nicht drauff merden, hoc totum complectitur, 
quod deus sit eis otiosus, [eis] irascatur, quia non credant e coelis prospicere, 

nec videre, num sit aliquis intelligens. “Qui edunt populum meum’: das fie 
nur zu freffen haben und ji) weiden. Nolunt in fide vivere, sed deum 
Mammon colunt [psjalmo .4.] ut abundent opibjus c. Sie jorgen, der bauch 
verihmachte inen und der Mammon Zurinne inen. [b. 5.] Quidvis timent 
praeter Deum al3 bauch, aut, ehr, fahr ꝛc. allein Gott furchten fie nicht. 

[v. 6.] Dojminus fiducia eius: [v. 5.] Gott ift mit den gerechten, die durffen 
-fich nicht furchten. [v. 6.] ‘Rat’ vel lere, ſchendet, leſtert, ſchmehet seiljicet 
verbo et facto. Epiphojnema. [d. 7.] Utinam salus ex Sion promissa veniret. 
De Christo et regno eius loquitur, qui venit, ut destruat opera diaboli. 

[81.1180] Psalmus XV. 

[v. 3.] Lingua non detrahit. Wer niemand Yeftert. In faciem publice 
convitiari, affterreden, detrahere, diffamare, convitiari, verleumbden occulte, 

1 .XII. r, darunter: Contra tristieiam spiritus 4 Wie c aus Wil 21 flug unt 

zu 24 steht r: Mich. .3. deglubunt zu 27 stehtr: Videtur hie versus mutilatus 34 am/oberen 

Blattrande steht: Nedibim prineipes Nedabos [= ni272] voluntaria. Siehe unten 8.52 Anm. 2. 

1) Siehe unten S. 3 Anm. 1. 
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in den rufen ftechen, ſchmehen, heifjt geleftert. [v. 4.] Qui despieit: Iſt ein ſeer 
fein verfichen, der die groſſen gottloſen hypocritas und Epieureos nicht achtet, 
sed c. Non curat exempla multitudinis sapientum, doctorum iusto rum :c. 
Epieureorum et hypocjritarum. 

Psalmus XVI. 

[v. 1/2.] Michtam: nomen est huius psalmi. Alecha: propter te, ad te. 
Sch vermag und bin nicht coram te. Bonitas mea nulla est. Umb deinen 

willen? leide ih, Es gehet mir nicht wol umb deinen willen, Du lieber Gott 
machts, das mir nicht wol abet, Es geſchicht umb deinen willen, Und thuts 
doch gleichwol propter Sanctos, qui ir terris sunt et per verbum convertuntur. 
[v. 3.] Adirim: psjalmus .8. fur die herrlichen, erweleten, aufbundigen, 
die ich erwelet Habe, da ich Yuft und all mein gefallen an habe. Contra 
eultum et invocationem Sanctorum. [p. 4.] Aber iene: Ich Habe ein gut 
gefallen an meinen Heiligen, Aber an ienen hab ich her&leid, quia sequuntur 
alienos i. e. idola. Hie valedieit Synagogae et repudiat eam. Ipsi me 

deserunt et quaerunt alios deos, da3 haben jte zu lohn [.1] [.3.] das fie 

muffen viel unglucks und grojje angit, her&leid haben, [.2.] Das fie 
andern nachlauffen. Significat quod maiore studio, Zelo ıc. colant sua idola ze. 
Non curabo libamina eorum cum sanguine. Reprobatio sacrificiorum. Christus 
facit se hie pontificem. Es ift jeer ſtarck geredt, Non vult sacrificia eorum 
offerre. [v. 6.] Iucunda: mir iſt ein ſchon erbteil worden. [v. 7.] Der 
mein NRatgeb? ift, Renes': per experientiam didieit. [b. 9.) “Tiegen’: jchlaffen. 

[Bl. 119°] Psalmus XV. 

Dis ift ein fein pjelmichen, Und mein gebetlin. 
[v. 1.] Rinna: geſchrey, in letieia et moestieia. [v. 2.] Sprich: Tu 

iudica, non tantum audi, Gib ein urteil uber meiner ſach, Sprich du in 

meiner ſach, Schaw auff3 recht, das recht zugehe, was recht ift. Qjuasi 
dlicat: Die Leute thuns ia nicht. |[v. 3.] explorasti: Non de privata causa, 
sed de ministerio verbji et dei causa loquitur. 

findest nichts. Volo patienter ferre, nec falsa docere nec murmurare. 
gut.19,46[d. 4.] des mörders: Sie etiam Christus speluncam latronum vocat. Ey es 

ift ein fein gebet. [v. 7.] Beweiſe': Du pflegt wunderlich zu Helffen [v. 9.] 
Seelen’: Sie wollen mich tod haben. [v. 11.) [“fetten’]: Sie ftehen feſte bey- 
ſamen et insidiantur nobis. 

zu 3 steht r: propheta loquitur in personam Christi per totum psalmum 5 Psalmus 

fehlt Hs 16 zu Yohn] zulohn Hs 17 [.2.] Das fie durch Strich zu zu lohn [.1.] Z. 16 
gezogen 21 (gefallen) [worden] zu 22 steht r: Dex mir rat gibt 24 Und mein gebet= 

lin unt 27 Schaw auffs recht unt 28 explorasti unt 30 findeft nichts unt 31/32 Ey 

es ijt dis Beweiſe unt 33 Seelen unt 

1) Natgeb’, nicht Ratgeber, ist die genwin Luthersche Form; auch Röm. 11, 34 stand 
ursprünglich radgebe'. 
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ſv. 11.] in unjerm gange, wie wir anfahen. [d. 13.] “uberiveljdige in’, 
denjelben Zeiven. [v. 14.] Manus tuae’: Du bift imer bey inen, gibjt inen, was 
fie haben tollen, Nos deseris, iuxta iudieium rationis diejer twelt, qui tantum 
cogitant de commodis vitae praesentis, et quae mundi sunt, vel + “Manus 

tuae’ in malum, quos in malum reservasti, dextera tua inveniet eos, qui te 

oderunt. Nemo est, qui eos de manu tua possit eruere. horrendum est ser. 10,31 
ineidere in manus dei viventis. Est ebraismus i. e. obnoxiis vindietae tuae. 

Es find ſolche Leute, die man nicht fan ftraffen, Sollen fie aber gejtrafft 
werden, jo mu3 manus dei thun. In irem leben’: Impii non possunt per- 
suaderi, hanc sententiam horribilem contra se latam in coelis. Psalmi 

passim [2] et [1] seriptura tribuit impiis, qui tantum quaerunt praesentis zit. ı, 12 

vitae commoda, ventres pigri sunt. 

[81.119®] [b. 15.] “Evigilando’, exeitando similitudinem tuam, hoc de 
regno fidei sonat. Cum evigilavero. Complectitur utrumque .1. privor [?] 
verbo, quo reddor tibi similis. .2. Scimus, quod erimus ei similes’ imo iam ı. 305. 3,2 

sumus ei similes. Similijtudo tua i.e. cum exeitatus fuero, la3 ih mir 
genugen, das ich gleich jey, et hoc non obiective sed formaliter, ex Genjesi 1. 
faciamus homines ıc. plana et perspicua est haec sententia. 1.Moje1,26 

Psalmus XVII. 

[v.2.] “Diligam’: paternabo, maternabo, filiabo te. Ich Habe did 
hertzlich lieb, wie „bin ich dir jo hold“, Er meinet viscera, mutterherh. 
Sch habe ein hertz zu dem, Se, wie herke ich dich, Si esset verbum adfectus, 

jo wers ſeer koſtlich, sed significat tantum illum gestum in vocativo!, Je, 

wie here ich dich. 
[b. 3.] Cornu vietoriae meae, mein Helffehorn, mein horn, das mir 

hilfft. Es ift ein lauter allegoria, Vincula mortis fomen zuvor, [v. 5/6.] Im- 
petus malorum, invidia nocentium, offendicula mortis. 

[v. 8.] [Terra tremuit”]: Da gehet er nu fpacien in Aegypten hin ein, 
und wird langjam er aus fomen. “Commota’: vijdelicet in monte Sina. 
ſv. 9.] Die “najen? wil ic) haben, quia [nasus] sequitur, “Ab illo’: seiljicet 
igne; deseriptio poetica tempestatis [wetter]. Poema iudaicum est, [v. 12.] „Er 
verdeckt ſich mit finfternis“ i.e. [P. M.] feeit sibi tabernaculum tenebricosum 
ex illis obseuris nubibjus. Posterius est interpraetatio prioris. primo figu- 
rate loquitur, deinde simplieiter, Ut res obscura est, ita et verba. De rebus 

obseuris loquitur obseure. Und ſchwartze finftere dicke waſſer mwolden. 
Getzelt': militare vocabulum. Certe nobis tentatis est absconditus. [b. 13.] 

1 in bis gange unt 4]5 Manus tuae rh zu 10/11 steht r: St teil, lohn, gut 

19 XVIII ce aus XIX 33 primo] (Dein) primo Hs zu 33 steht r: Histeron protheron 

zu 3435 steht rh: Nubes densissimae Magnae caliginis 36 Certe bis absconditus unt 

1) Danach wird unten S. 6, Z.5 in vocaıtivo statt in vocajbulo zu entziffern sein. 
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Prae fulgore’: glant', blitz, describit [81.120°] ruptionem nubium, qujando 
fulgurat. Unſer Herr Gjott kan finſtere wolcken wol erleuchten. Quasi 
djieat: Manserunt quidem tenebrosae nubes, quae tamen illustratae sunt. 

Densissima caligo est et tamen Jux est in ea. Diejelben ſchwartzen dicken 

wolcken verſchwunden, „zergiengen“, trenneten ſich vom glan, der fur im 
tar. “Carbones ignis’: [v. 14.] “hagel’, [v. 15.] ftral. Ignem ardentem, non 
solum fulgentem intelligo. Materiam ignitam significat. Wie ich ſahe meinen 

ZTeuffel fliegen ubern walde zu foburg. Schreckt fie: Quemadımodum populum 
Israel perterrefecit in monte Syna, ut retrocederent zc. [v. 16.] Da reget3, 

als göfje es, Es heiffen auch torrentes, das die waſſer find Her gangen vom 
vegen quasi djieat: Sie jahen am berg Sinai die beche hin und her fliefjen 
vom plaßregen. Vjult djicere, quod novi rivi venerint, miraculum fuit, 
quod illico creverunt aquae ex pluvia. “fundajmenta’: puto eum appellare 
fundamenta ipsas aquas [qjuasi djicat]: Inundationes venerunt aquae con- 

1. 24,2 gregabantur [aquae], quae sunt fundamenta terrae ps)almus .24. “Super flumina 
praeparavit eum.’ Terremotus non revelat fundamenta terrae Revelata, undata 

da3 in conspectum fompt. Non revelabis turpitudinem zc. Levijtiei .18. 
i. e. Da jahe man ein mal, two da3 erdreich jtunde. — — 

6 zu ignis steht rh: lapilli ardentes 8 Schredt fie unt 

Mit diefen Worten bricht die Reinſchrift aus Bos. q. 24” ganz unvermittelt 
ab; im Urprotokoll nehmen die weiteren Verhandlungen über Pf. 18 noch fait 
2 Seiten der Oftaphandjchrift ein (ſ. u. S.7 3.10 — ©.8 3.14). 

Wie wir (oben ©. XIX, Anm. 1) ſchon andeuteten, laſſen fich alle Fragen, 
die dieje für das Verſtändnis eines freilich nur Keinen Stüdes des Urprotofolls 
intereffante und wertvolle Reinſchrift ung aufgibt, noch nicht löfen. Wir fünnen 
nichts hiſtoriſch Gewiſſes jagen über ihre zeitliche Entjtehung; über ihre Quellen 
für das GSondergut, das fie gegenüber Bos. o. 17” darbietet; über Rörers Motive, 
aus denen Heraus er fie begann, während das zeitige Aufhören mitten im 18. Pſalm 
wieder ein neues Rätſel jtellt. Sicher ift eigentlich nur, daß Bos. o. 17” inhalt- 
lich die Hauptquelle ift, von der Bos. q. 24” bis zu ſtreckenweiſe wörtlicher Über- 
einftimmung abhängig iſt. — 

Bufammenfafjend müſſen wir nun noch einige wejentliche- Züge zur Charakte- 
riſtik dev Pjalmenrevifionsarbeit nach der formalen wie inhaltlichen Seite zu— 
jammentragen. 

Für den Pjalter 15311, dem, wie gezeigt wurde, die Reviſion ausschließlich 
zugute kam, jchrieb Luther folgendes Schlußwort: 

„Ob Jemand Flügeln wollte, und fürgeben, wir hätten den Pfalter zu 
ferne von den Worten gezogen, der fei bei fich ſelbſt klug und laſſe uns diejen 

Pjalter ungetadelt. Denn wir haben es wifjentlich gethan, und freilich 
alle Worte auf der Goldwage gehalten und mit allem Fleiß und Treue 

1) Unſre Ausg. Bibel 2,37. 

0 
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verdeutfchet. Und ſind auch gelehrter Leute gnug dabei geweſt. 
Doch laſſen wir unſern vorigen deutſchen Pſalter auch bleiben, um derer willen, 
ſo da begehren zu ſehen unſer Exempel und Fußtapfen, wie man mit Dolmetſchen 
näher und näher kommt. Denn der vorige deutſche Pſalter iſt an vielen Orten 
dem Ebräiſchen näher und dem Deutſchen ferner. Dieſer iſt dem Deutſchen 
näher und dem Ebräiſchen ferner.“! 

Alſo ein deutjcher Pjalter follte erarbeitet werden; es war die ausdrüdliche 
Tendenz der Revifionsarbeit, den hebraijierenden Pjalter von 1528 zu überwinden. 
Diejes abjichtliche Bemühen ſpiegelt die Lutherjchrift wieder, die als ſyſtematiſch— 
methodiiche Frucht unmittelbar auf dem Boden des Protofoll3 erwachſen iſt 
(j. oben ©. XXIII; auch Anm. 5 u. 6), nämlich: "Summarien über die Pjalmen und 
Urfachen des Dolmetjchens’? (1531). Vor allem darf man aber wohl für das 
Protofoll die ganz allgemeine Formel prägen: es ijt das Ringen um den 
jedesmal beiten, treffendjten, jinngemäßeften deutſchen Ausdrud der 
gerade vorliegenden Pjalmjtelle, wobei nicht wortgetreue Tertgemäßheit ala höchites 
überjegunggideal gilt, jondern die ſorgſamſte und peinlichjte Beobachtung der auf 
Ausdruck und Form ſich beziehenden ungejchriebenen Gejege der deutſchen Sprache 
und zwar als volkstümlicher Gemeinfprache. Alſo nicht mehr bloß der Pjalter 
mit deutjchen Worten war das Ziel, fondern, die Aufgabe vertieft und ver- 

innerlicht, ein aus dem Geijt und der Wejensart geborenes deutſches Pjalmenbuch 
follte werden. 

In diefem Sinn ſpricht Luther feinen methodijchen Grundſatz für die Arbeit 
mit den Morten aus: 

Aliud est psalmum intelligere et aliud est eum loqui posse°; 

oder noch deutlicher in der Reinſchrift*: 
Aliud est psalmos intelligere et aliud perspicuis verbis eum tradi aliis posse. 

So drüdt er feine Anjtvengung, das einzelne hebräifche Wort wirklich deutich 
zu erfaffen, mit dem jehr bezeichnenden und prägnanten Wort aus: “sie observavi’? 
d. h. ich Habe alle Stellen, wo das Wort vorkam, geprüft, miteinander verglichen, 
um nicht an der zufälligen Einzeldeutung haften zu bleiben, jondern aus dem 
allgemeinen, dominierenden Begriff des Wortes die zufreffende und der deutjchen 
Sprache völlig entjprechende Überjegung zu ſchöpfen. Mithin ſchwebt Luther eine 

fongeniale deutjche Nachjichöpfung des hebräijchen Pſalters bei jeiner Arbeit vor. 
Was er fo, gleichlam axiomatiſch, als feinen Üüberſetzerwillen fejtlegt, um 

deifen Durchführung und vollendete Ausgeftaltung ſehen wir ihn bei der Übertragung 
jeder einzelnen Gtelle fämpfen und zwar jo lange, big ex jelbjt wirklich zufrieden 

und jein ſchier unfehlbares Sprach- und Stilgefühl mit dem gefundenen ſprach— 
lichen Ausdrud in volle Übereinftimmung gefommen ift. Dann konſtatiert ex wohl 
jeine Befriedigung mit einem: 

‘So wird unfer jenteng am beiten fein’ ©. 5 3. 31; 
oder: das wer?’ (— wäre e8) ©. 48 3.30; ©. 60 3. 29; 
oder: “mihi placet’ ©, 83 3. 3; 
oder: “sic reddidi prius et maneat’ ©. 127 2.13. 

1) Erl. Ausg. 37, 105; vgl. auch die Briefnotiz oben ©. XXI, Anm. 10. 2) Unſre 
Ausg. Bd. 38, 1ff. ESS ZEIL TEE DIESER AN 13.1075 BEESHIFM. 
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Manchmal muß er fich aber freilich eingeftehen, daß er fein Ziel nicht erreicht 
hat; dann jagt er 3. B.: 

Nos non habemus vocabula theutonica’ ©. 12 3. 28; 
oder: “(ich) wolt gern haben ein instrumentum bellicum’ ©. 26 3.23 Anm. 3; 
oder: “das iſt ia sententia, sed leſt fich nicht geben ym deudſch' ©. 69 3. 25. 

Hin und wieder hat er wohl den nach jeinem Gefühl treffenden Ausdrud 
gefunden, aber er fcheint ihm doch vorläufig noch zu fühn, zu gewagt, um ihn 
einzujegen. Mit Bedauern läßt er ihn fallen, jagt aber z. B.: 

“jo weers ſeer koftlih” ©. 6 3.5; 
oder: “wer (= wäre) deudih” ©. 53 3. 25; 
oder: das wer deudſch' ©. 76 zu 3. 16. 

Das Intereffe um das rechte Deutjch nimmt ihn alfo vor allem in Anſpruch. 
Um deswillen ift faſt bei jedem Vers exit das entjcheidende Wort der Hebräijchen 

(lateinifchen oder griechifchen) Urjprache genannt, wird die “phrasis Ebraica' oder 
“Ebraicae linguae? oder der “Ebraismus’ hin und her gewendet, nach allen möglichen 
Seiten hin beleuchtet; um deswillen vergeht wohl Feine Ceite, auf der er diejes 

Intereſſe nicht noch ausdrüdlich betont; zu ungezählten Malen jagt er 3. B. dieimus 
germanice, teutonice oder dieimusnos, germanice dieitur oder — jehr harakterijtiich — 

‘sed lingua germanica non leidt. Auf diejem jtreng methodijchen Wege fommt 
Luther zu feinen befannten freien Verdeutichungen der Pjalmen wie Pſ. 23. 24. 
46. 90. 103 ujw. Das Protokoll läßt uns Einblid gewinnen, unter welchen 

Mühen, nach wieviel Suchen fie entjtanden. 

Aber Luther war ja zu diefer Arbeit nicht allein. Der Freundesbeirat jtand 
ihm getreulich helfend und unermüdlich mitratend zur Seite. In lebendiger Wechjel- 
rede flog das Gejpräch herüber und hinüber. Rörer hat an jehr vielen Stellen 
die Namen der Männer vermerkt, die in der Sitzung das Wort ergriffen, meijt mit 
den Anfangsbuchjtaben über der Zeile, in der ihre Ausführungen begannen. Co 
it die Debatte- oder Dialogform der Situngen da und dort ganz deutlich 3. 2. 
Pſ. 18 ©. 7, Bj. 22 ©. 16, Pi. 38 ©. 35, Pi. 52 ©. 54, Pi. 58 ©. 60F., Pi. 68 
©. 76, Bi. 74 ©. 88 f., Pi. 89 ©. 112, Pi. 94 ©. 120, Pi. 118 ©. 148 ff. 
Pſ. 140 ©. 161 u.a. m.; an vielen anderen Etellen fünnte man fie unjchmwer 
tefonftruieren, 3. B.: 

©. 3 Bj. 18 vgl. Anm. 2 
.21 Bj. 29 3.7 Anm. 1 

.24 Bj. 32 2. 8 

.43 9.45 3. 1ff.; ©.44 3. 7 ff. 

.69 Bi. 65 3.20 ff. 
. 75 3u 3.4. Luther jchließt eine lange Erörterung über Pſ. 68 mit den 

Worten ab: Es ift trag (= Tratſch, Geträtſch) gnug gervedt’!! 
©. 109 Bi. 87 vgl. Anm. 1. 

©. 150 Pf. 119 3.14 ff.; ©. 152 3.5 vgl. Anm. 1. 
©. 159 Bj. 137 u.a. m. 

ANMANAM 

') Doc) fiehe die Nachträge ©. 578f. zur Stelle: “tra = troß’; aljo hier etwa gleich— 

bedeutend mit "meine ich, behaupte ich”. Der Sinn der Stelle bliebe im wejentlichen der gleiche. 
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Selbitredend wird man nur in ganz vereinzelten Fällen eine völlig einwand- 
freie Aufteilung des vorliegenden, ungegliederten Stoffes unter die Teilnehmer 
vornehmen föünnen, aber daß Luther überall da, two feine Debatteredner vermerkt 

find, ganz allein die Koſten der Arbeit jollte bejtritten haben, iſt ausgeſchloſſen; 
freilich wird ja Rörer bejonders auf Luthers Rede und deren Feſthaltung geachtet haben. 

Hauptjächlich ijt natürlich Philipp Melanchthon beteiligt, ja an einer Stelle 

wird fein Vorjchlag jogar neuer Pjalmtert.! (Pi. 64,7 ©. 69 3.1.) 

Außer Melanchthon läßt fich die mehr oder weniger regelmäßige Anmwejenheit 
des damaligen Wittenberger Freundeskreiſes bei den Tagungen ficher belegen : 

Kaspar Cruciger (im Protofol: C. C.) beteiligt fich nachweislich am Geſpräch 
8. ©732.16, ©. 35 2.11, ©. 61 3.2, ©. 112 3.17, ©. 135 3. 18. 

Aurogalus (Aurig: oder Aurog: im Protokoll) nachweislich 3.8. ©. 59 
3.14, S. 62 3.12, ©. 663.13 [%), ©. 76 3.5, ©. 89 3.21, ©. 98 3. 22, 
©. 105 3.4, ©. 113 3. 19. 

Vielleicht nur bei einzelnen Sitzungen waren zugegen: 

Suftus Jonas z. B. ©. 66 Anm. 1, ©. 114 3.2 Anm. 1 
Veit Dietrich 3.8. ©. 43 3.3 und. u. ©. 11 Anm. 4. 

Gelegentlich wird au, wie das Mathefius für 1539—41 meldet, Bernhard 
Ziegler? aus Leipzig herübergefommen jein; vgl. ©. 3 zu 3. 25. 

Die Berteilung der Rollen bei der Arbeit wird dann etwa in der Weile 
jtattgefunden haben, wie das Mathefius (j. o. S. XVf.) berichtet; jeder fteuerte das 
bei, was ihm nach der Art feiner Spezialfenntniffe in den Sprachen, aus den 
Kommentaren am vertrautejten war. Luther waltete über allem in gleicher Weife 
mit jeinen Kenntniſſen, mit jeinen praftifchen und veligiöjen Lebenserfahrungen, 
mit feinem Genius. 

Den-Ausgangspunft der Beſprechung bietet jet nicht mehr die Vulgata in 
ſtarker Bevorzugung wie früher, jondern ganz überwiegend der hebräifche Grundtert. 
Luther kennt ihn überrafchend gut (Tudei sunt bibliotheca nostra; damit dienen 
fie Gott, quod conservant bibliam’ ©. 63 3. 13/14) und ijt in der hebräifchen 
Sprache? 1551 viel mehr bewandert al3 man gewöhnlich annimmt*, — er wagt 

1) Es wird, wenn exit alle Protokolle abgejchlofjen vorliegen (Unſre Ausg. Bibel 3 und 4), 

noch einer bejonderen Unterjuchung bedürfen, ob und in welchem Umfang Melanchthons (und 

der anderen Beiräte) Textvorſchläge in die Bibeldruce vezipiert werden — da3 Rejultat wird 

in mancher Hinficht überrafchen —, wenn e3 freilich im allgemeinen auch richtig fein wird, daß 

(jo Riſch a. a. O. ©. 81) der Anteil der Helfer am Werk der deutjchen Bibel mehr auf dem 
Gebiete des Textverftändnifjes als der Bibelverdeutichung liege. Selbjtverjtändli war Luthers 

Stimme immer die dominierende. 2) Hebraift und Humanift in Leipzig (gejt. 1556); val. 

Kroker, Tiſchreden Nr. 144 ©. 120; Nr. 594 ©. 299. 3) Intereſſant, aber noch eingehend zu 

unterfuchen ift e&, daß man aus dem Protofoll hören kann, wie Luther das Hebräijche jpricht, 
£ B.n ſpricht er nicht bloß am Wortſchluß wie das englische th als leiſe angedrüctes s; 
©.34 3.22: Havos = nun; ©.45 3. 36: Alamos = ninby; ©.52 3. 32: Nedavos — 
man; ©.57 3.29: Raos = nisn; ©. 154 3. 26: Maalos = riss uſw., jondern auch in 
der Mitte am Silbenſchluß: 3.2. &.33 3.16 Anm.1: Misare = mern. Diele andere Be: 

obachtungen diejer Art werden die Protofolle dem Sprachforjcher eröffnen. ) Vgl. neuer⸗ 

dings K. A. Meiſſinger, Luthers Exegeſe in der Frühzeit, Leipzig 1911, ©. 54ff. 
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jogar an einigen Stellen eine Art Tertkritit vgl. 3. B. ©. 59 8. 12 Unm. 5; 

hierher gehören auch Bemerkungen wie auf ©. 42 8. 17 Anm. 2, ©. 117 3.7 
Anm. 1, ©. 127 3. 17/18 Anm. 1, ©. 121 3. 30/31: “Ibi volumus fortiter pugnare 
cum grammatieis et novum versum ineipere’ (vgl. auch ©. 121. 3.31 Anm. 5); — 

natürlich int ex, am modernen Maßſtab gemefjen oft genug; wie follte es anders 
fein bei dem damaligen Mangel (aber nicht völligem Fehlen!) an ausreichenden 
lexikographiſchen und grammatikalifchen Hilfsmitteln. Das ift zu bedenken, wenn 
man die ungeheure Leiftung Luthers mit jeiner Pjalterübertragung auch in rein 

eregetifch-prachlicher Hinficht würdigen Joll. 

Aber was damals zugänglich war, wird hHerbeigezogen. Luthers eigene 
Pjalmenerflärungen (vgl. ©. 146 Anm. 2; 147 3. 33: “Vide Commentarium’) und 

die unter dem Decknamen Aretius Felinus von Bucer (vgl. ©. 29 Anm. 2, ©. 30 
3. 28) und Eobanus Hessus (ſ. o. ©. XXIV) veröffentlichten Überſetzungen und 
Kommentare; die Septuaginta, Hieronymus, Auguftin und die mittelalterlichen 
Kicchengelehrten (j. o. ©. XX) wie Reuchlins “Septene’ und die vielwiſſenden jüdijchen 
Rabbinen' (f. o. ©. XVf.) und Grammatifer. _ 

Die Kommiſſionsſitzungen trugen vertraulichen Charakter; in Luthers Klojter- 
wohnung fam der Freundeskreis zur Beratung zuſammen, offenbar ganz zwanglos. 
Zwanglos ift darum auch die Sprache, die geredet wird. Es iſt nicht die offizielle 
Redeweiſe, wie fie im amtlichen Schreiben, in Predigt und Vorlefung, in Disputation 
und Sendjchreiben notwendig ift, jondern aus Latein und Deutjch bunt gemifcht, 
die gemütliche und gemütvolle Haus- und Tiſch- und Alltagsjprache des Lutherjchen 
und der befreundeten Gelehrtenhäufer; wir fennen fie auch ſonſt aus den Tiſchreden— 
fammlungen?, Sprihmwörtern ? und manchem vertrauten Yamilienbrief.* 

Diefer Charakter der Tagungen erhält feine freundliche Beleuchtung 3. B. 
in den jehr zahlreichen Diminutiv- und Kojeformen, die nıan anwendet. Man 
fpricht mit Vorliebe vom „pjelmichen" >, 3. B.: 

Pi. 5 ©.10 3.32: Aufdermafjen ein fein pjelmichen’; 

Pi. 17 ©. 4 zu 3. 32: das ijt mein gebetlin, ein fein pjelmichen’; 
Bj. 114 ©. 145 3.1: Iſt ein leicht pjelmichen das’; 
Pi. 127 ©. 157 3. 9: Ein recht Salomonijch pjelmichen’; 

Pi. 140 ©. 161 3. 31f.: Es ift ein kraus pjelmichen in den 3 verfichen’; 
Pſ. 141 ©. 162 3. 25: “Die Il pjelmichen, da man die altar wafjcht, find kraus'. 

2) Bol. Unſre Ausg. Bd. 1, 155 (Titel). 2) Dal. Unſre Ausg. Tiſchreden Bd. 1ff. 
3) Vgl. Thiele, Luthers Tifchredenfammlung, Weimar 1900. ) VBgl. z. B. an fein "Söhnichen 
Hänſichen' (1530), De Wette 4, ALF.; auch bei Thiele, Luthers Fabeln, Neudrucke a. a. O. Nr. 76, 
2. Aufl. 1911 ©. 36f. 5) Die Diminutivendung iſt bei Luther, wo er jie jonft in Schriften 
von offizieller Art anwendet, ... lein oder ... lin. (Dal. A. Lehmann, Luthers Sprache 

in feiner Überjegung des Neuen Teftaments ©. 45. C. Franke, Grundzüge der Schriftiprache 

Luthers ©. 128.) Er jagt: Pſalterlin' oder Leutlin' ſ. Apg. 28,2. Die Endung ... hen 

fommt m. W. in der ganzen Lutherbibel nicht vor; das Kaninichen' 3.8. 3. Moſe 11,5; 
5. Mofe 14, 7; Pſ. 104, 18; Sprüde 30, 26 ift eben nicht diminutiv empfunden (Kluge, 
Etymologijches Wörterbuch fieht jedoch “Kaninchen” als Diminutiv an); aber in jeiner Haus 
ſprache wendet er daS niedexdeutjche . . . chen gern und häufig an. 
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An gleich oder ähnlich gebildeten Wortformen fommen vor 3. B.: 

Steglichen; Beuerlein; gebetlein; Berfichen ©. 47 3. 2/3 (betichen — gebetichen 

j. ©. 54 3u 3. 2); Tertichen; thierichen; cleuſichen (j. ©. 64 3.29 Anm. 3); jtubi- 
chen u. a.; auch die Doppelverkleinerung: Tidlichen” ©. 147 3.26 Anm. 2. 

Man jcheut fich auch nicht vor derb volfstümlicher Nede: 

Pi. 23 ©. 173.89: Auf ein vollen bauch, jtehet ein frolich heubt'; 
Pi. 31 ©. 223. 9/10: “pfu, dev teuffel jey ein Chrijt’; 
Pi. 140 ©.161 3. 21/22: “Sie dieimus nos: das fie der donner neun ellen 

ynn die erde jchlage’; vgl. auch den ‘trag’ (j. o. ©. XLIV; doch j. Rachträge ©. 578.) ; 
das “peierlih” ©. 133 3.4; den "Sankt Simpredt? ©. 133 Anm. 4 u. ſ. f.t 

Zu den Merkmalen diejer Hausfprache Luthers im gejchlofjenen Freundegkreije 
gehört es auch, wenn er, ohne viel nach der jprachlichen Möglichkeit zu fragen, 

allerlei etymologijche Kunſtſtücke zum beiten gibt 3. B.: 

Bavari pauern von bauen’ ©. 70 zu 3. 32; 
“Boged (contemptor |. ©. 62 3. 3) ein Bogehals' ©. 100 3.4; 
‘hof vom hebreifchen hoba’ (1. Moje 14,15) ©.105 3.18; 

vgl. Dorff quasi thor offen, dor auff (ſ. o. S.XX Anm 3) ©. 163 zu 3. 27/29; 
wenn er über das Ganze den Reichtum jeines Sprichwortſchatzes ausjchüttet?; 
wenn er jein Käte in die Debatte zieht: “mea fete memoriter novit’ 

(. ©.23 3. 14/15 Anm. 2) ebenjo wie Erinnerungen aus feinem perjönlichen Erleben 
in Kampf- und Friedenzgeiten, aus bewegten Tagen der Reformationzzeit und Be— 

merfungen über Eigenſchaften und Verhältniſſe jeiner Freunde und Bekannten, bis 
hin zu Meiſter Peter Balbier (Besfendorf) j. ©. 125 3. 14/15 Anm. 1. 

Natürlich kargt er in diefem Konſiſtorium' auch nicht mit kräftiger Polemik 

gegen Rom und Papſt, Papijten und die Widerjacher jeiner Reformation: Er 
perfifliert den Amtzjtil päpftlicher Exrlaffe: “Ante omnia mandamus et praecipimus 
angelis’ (©. 863.5) und will “feinen Papiſten' den 64. Pjalm “zu Valete fingen? 
und hofft, ‘fie jollen das Amen drauff heulen, dag gebe Gott Amen? (S. 28 3. 3/4 
und ©. 28 3. 25/26), aber es fommen alle an die Reihe: Erasmus und Bucer 
und Zwingli; Kaijer Karl und Philipp von Heſſen; Uli von Württemberg und 
Herzog Georg; Faber und Kochläus; Kampegius und Ed; die Ziwidauer und die 
Sectari; der Papjt und die Könige von Frankreich und Dänemark wie Margarete 
von Savoyen. 

Wir haben dieje legten Punkte zur inhaltlichen Charakterijtif des Protokolls 
nur eben berührt und zwar aus dem Grunde, weil eine umfaſſende Darjtellung 
diejer Hervorragend wertvollen Momente erſt möglich ift, wenn auch das zweite, 
umfänglichere Protofoll über das ganze A. T. und Stüde des N. T. (1539— 1541) 
in Unſrer Ausg. Bibel 4 vorliegen wird; außerdem erheijcht ja jeder einzelne 

1) Solche Ausdrüde bringt Luther gewiß Hin und Her auch jonjt in Schriften, jogar 
Predigten; aber im Protokoll kann man faſt von einer geflifjentlichen Häufung jolcher Rede 
Iprechen; fie wird mit einem unverkennbaren Behagen gebraucht und Hilft dem Protokoll feine 

Ipezifiiche Färbung geben. 2) Der Gewinn, den und die Protokolle an Lutherſprichworten 

bringen, wird an anderer Stelle und zwar an der Hand des weitjchichtigeren Materials aller 

Brotofolle zufammengetragen werden. 
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der bezeichneten Züge für fich eine eindringende Einzelunterfuhung. Wenn das 
geichehen fein wird, erjt dann wird klar an den Tag kommen, welch ein Scha 
aus dem Staube der Bibliothek gehoben wurde mit den bis 1894 verjchollenen 
Bibelprotofollen. Welch eine Fülle von lohnenden Aufgaben erjchließt ung und 
läßt uns löſen ſchon diejes jet bejprochene Pjalterprotofoll. Abgejehen von einzelnen 
neuen biographifchen Zügen im Bilde Martin Luthers und in der zeitgefchichtlichen 
Phyfiognomie der Reformation werden Germanijten und Theologen ſich nun auf 
Grund diejes Material an die Bearbeitung von Themen begeben müfjen wie 5. B.: 
Entwidlungsgejhichte der Sprache Luthers; Luthers exegetiiche Entwidlung; Luther 
als Sprachformer; Luther in feinen äſthetiſchen und veligiöfen Urteilen über die 
Schrift; Luther im gelehrten Freundeskreis; Luther als Satirifer und Polemifer; 
Lutherd Humor; Luther als Profefjor. 

O. Neidert. 



Futhers Danderemplare 

dei deutſchen und lateiniſchen Pfalters. 

(Pſalter Kunheim.) 

Breslau Stadt-Bibliotheſt Ms. Rhed. 2387. 

Luthers Werte. Bibelüberjegung 3 
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Fir die deutſchen und fremdſprachlichen Bibeln und Bibelteile, die als 
Gebrauchseremplare in Luther Händen waren und von ihm jeiner Gewohnheit 
gemäß mit reichlichen Eintragungen verjchiedenjten Charakter verjehen wurden, 
find wir leider immer noch nur auf unfichere Nachrichten angewiejen. Von dem 
älteren Bejtand der Bibliothek Luthers gibt wohl Unjre Ausg. Bd. 3, 4f.; Bd. 9, 1ff. 
eine Vorjtelung!; ein jehr wertvolles Handeremplar Luther, das deutſche Alte 
ZTeftament 1539/38, bringen wir in diejem Bande von ©. 169 an; die Eintra- 
gungen eines deutjchen Neuen Zejtaments von 1540 werden wir in Band 4 diejer 
Abteilung unjrer Ausgabe ausbeuten; ein Pjalter (deutich und lateiniſch; 1528 und 
1529) fommt hier noch zur Bejprehung und Berwertung; aber immerhin muß 
an diejem Punkte noch ein erhebliches, bis jetzt ungenußtes Material durch kritiſche 
Sichtung und Erforſchung für die Aufhellung des gefchichtlichen Werdens der Luther- 
bibel erjt nußbar gemacht werden. 

Die Stadt-Biblivthef Breslau bewahrt unter ihren Manujfripten (Ms. Rehd. 
2387/1—2) zwei in einen Band gebundene Pjalmenausgaben auf, die jchon nach 
Ausweis der zahlreichen Handichriftlichen Bemerfungen aus Luthers Beſitz jtammen. 
Zudem Hat der jpätere Befiger diefer Bücher ausdrüdlich auf die Titelrüdjeite 
bemerkt: „Dies ijt des Lutheri Psalterium geweſen, und alles, jo darin gejchrieben, 
ift jein aigne handt, Hab e3 allein Anders bindenn lafjen.” 

Und der dies einjchrieb, ijt Erhart v. Kunheim?, in deſſen Familie fich auch 
jonjt Erbſtuͤcke von Luther finden.? 

Unter der eben zitierten Eintragung jteht die Notiz: “Carolus du quesne alias 
de quereu. Dono dedit mihi hunc librum memoriae ergo Nobiliss. virgo lustina 
a Kunheim 28. Martii 1596.” Dann: “A domini Caroli du quesne relicta vidua socru 
mea accepi hoc psalterium lacobus Scheffrichius Archidiaconus Olsn. Anno 1629 
d. 11. Iulii’; und auf dem Vordexrdedel des Einbands iſt eingepreßt: „ANNO. Erhart 
von Kunheim. Mein Zuvorficht allein zu gott [rund um ein Wappen.) 1558.“ 

Auf den drei Borjagblättern jowie am Schluß des Bandes jtehen von Luther? Hand 
ziemlich umfangreiche Ausführungen, die Koffmane tabgedrudt und z. T. identifiziert hat. 

Zwei Pjalterausgaben aus Luthers Beſitz erſcheinen alfo hier in einen Bande. 
Kunheim hat fie, wie er jelbjt bemerkt, erſt binden laſſen; er hat fie alſo vielleicht 
in jchadhaft gewordener Dede bekommen. 

1) Vgl. auch Karl Auguft Meikinger, Luthers Exegeſe in der Frühzeit. Leipzig, M. Heinſius 

1911, ©. 23ff. 2) Erhart (ſonſt auch George genannt) v. K. F 18. Dftober 1611; Herzoglich— 
Preußiſcher Landrat, Bartenfteinjcher Landrichter und Kaftenherr, Erbherr auf Mühlhauſen; ver 
mählt mit Luthers Tochter Margarete F 1570. 3) Bol. Zeitſchrift für Kicchengefchichte III 
©. 305. *) Zuther3 Arbeiten an den Palmen in der Feitichrift für Jul. Köftlin, Gotha bei 
Perthes 1896, ©. S4ff. 

Iv* 
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Der Band bejteht aus dem: New deudſch Pjalter. Wittenberg. 1528°1 und 
dem: “PSALTERIUM, Translationis veteris, Gorrectum. Vuittembergae. 15292; 
gedrudt bei Hans Lufft. 

Schon Luther dürfte, wohl noch 1529, dieje beiden Pjalterausgaben zufammen- 
getan haben, ſonſt hätte gewiß Kunheim ausdrüdlich bemerkt, daß da3 Sammeln 
und Zujammenbinden jein Werk jei. Vielleicht ift die Vermutung (Koffmane 
a. a. D.) nicht ganz von der Hand zu meijen, daß wir in diefem Sammelbande 
das “Psalterium vetustum et laceratum’ vor ung haben, da Luther nicht gegen 
ein anderes eintaujchen mochte? 

So wird es dann als ficher angenommen werden dürfen, daß Luther diejen 
jeinen Handpjalter auch auf die Koburg mit fi nahm; und wenn er fich dort 
mit der Schrift befaßte* oder Veit Dietrich die Koburgpſalmen' in die Feder 
diktierte, hat er dieſes Buch vor fich gehabt und in diejes hinein vorher gewifjer- 
maßen al3 in jein Konzept und während der Arbeit bejondere Stellen eingetragen. 

Dementjprechend finden wir jet jowohl im “Psalterium’ wie auch im “New 
deudſch Pſalter' zu beiden Seiten des laufenden Textes, oben und unten am Rande, 
jowie über den Zeilen allerlei glofjenartiges Material; freilich ungleich verteilt. 
Einzelne Palmen find ganz frei, andere überreichlich glojfiert. Er müht fich z. B. die 
Textabſchnitte überfichtlicher zu gejtalten, merkt fich in lateinifcher Sprache Inhalt, 
Gliederung und Deutung des Pſalms an; vor allem aber ijt Fleiß darauf verwandt, 
einen bejjeren Text gleicherweije im deutſchen und Lateinischen Pfalter herzuftellen. 

Die Eintragungen in das “Psalterium’ 1529 werden wir erſt im folgenden 
Bande (Bibel 4) abdruden. Wir werden einzelne diefer Notizen, zumal die ver— 
einzelten deutjchen wie 3.8. bei Pf. 19; 38; 44 ıc. als Präparationen auf den 
deutjchen Pſalter 1531 anjprechen dürfen. Es wird fich aber darüber hinaus zeigen, 
daß fie z. T. mit Hineingehören in die Bemühungen Luthers um den vberbejjerten 
Yateinifchen Bibeltert, die 1523 mit dem Deuteronomium begannen ?; vielleicht weijt 
die Bemerkung Luthers in der Vorrede zum lateiniſchen Pjalter von 1537: “Statueram 
aliquoties Psalterium denuo latinum facere’ auch auf diejen Yateinifchen Kunheim 
von 1529 zurüd. 

Die aus verjchiedenen Zeiten jtammenden Cintragungen in den deutjchen 
Kunheim 1528 dagegen bringen wir hier ſchon. Denn wenn die Beobachtung 
ergibt ®, daß hier manche jpätere (1531) Berbefjerung zum exjten Male angemerkt 
erjcheint, daß Glojjen aus Kunheim im Pjalter von 1531 Aufnahme finden, daß 
von den Inhaltsangaben, wie fie ſich unter oder über den Palmen meijt Lateinijch 
(häufig au) im Psalterium 1529) finden, einige® in den “Summarien’ wieder— 
aufinden tft, die ihrerjeitß wieder wie oben gezeigt (S. XXIIT) mit der Pjalmenrevifion 
1531 auf3 engjte zufammenhängen, daß fchließlich im Kunheim an mehreren Stellen 
(}. unten den Abdrud) von Luthers Hand Notizen eingetragen find derart, daß der 1531 
gedructe, durch die Revifion gejchaffene Text bereits im Kunheim an der betreffenden 
Stelle von Luther vorgemerkt ift, jo wird man notwendig ſchließen müfjen, daß unjer 
Kunheim 1528 für die häusliche, perjönliche Vorbereitung auf die Revifionzfigungen 
und wohl auch al3 Handeremplar bei den Situngen jelbjt in den Händen Luthers 
eine nicht geringe Rolle gejpielt hat. G. Koffmane und D. Reichert. 

') Bol. Unfre Ausg. Bibel 2, 458. *29. 2) Bol. Köftlin- Kawerau Il, ©. 644 zu 
©. 158}, 9) Bgl. Colloquia ed. Bindseil II 214. *) Die Präparation zu Pf. 111 trug 
Luther Hier ein; wir geben fie Unſre Ausg. Bd. 311. 5) Bal. Unfre Ausg. Bd. 14, 494, 
°) Im einzelnen twird diefer Nachweis noch bejonderz geführt werden müfjen. 



Aus Luthers Handeremplar des deutſchen Pjalters 1528 

(Kunheim). 

Was Luther im Texte unterjtrich, ift geſperrt gedruckt. 

J. 

v.ı der nicht wandelt: Quia verbum domini manet ineternum — Omnia 

alia peribunt. 

ipotter: contemnentium 
v.2 Hat luft: illi sua amant 

redet von jeinem gejeße: Et zelant assidue 
v.3 verivelden nicht: etiam si estu et ardore vexetur 
v.5 (ftehen) ym gerichte! 
v.6 zu iveg am Rande oben (eg) doctrina, verbum, propositum, stu- 

dium, statutum 

Aber der Gottlojen weg: fide hie opus est, Re aliud apparet. 

II. 

v.ı Warumb: qjuasi djicat Ah, quam stulte et frustra 
v.2 (tete) ro, dazu Herrn ror?2 xad ro in radt 
v.3 Laſſet uns zureijjen . . Sententia impiorum definita et iudicata. 

Sie conantur, id expectandum ab eis et aliud nihil. Dirumpi et proiici 
nos oportet. 

v.s jo wil ich dir: (Dir) non Mosi aut papae aut alteri, Quia non sub 
lege aut servitute sed sub gratia, sub libertate, sub filio vivendum 
est. Ergo Christus Deus est, eui datur regnum mundi, quod solius 
Dei est r 

v.9 eijern zepter: Ergo omnes peccatores sunt coram Christo eos oportet 
conteri et solum Christum valere omnia. 

zoͤrne ro: Non tardat ira eius ro r 
Aber WuEr......% trawen: Ergo Christus est deus, ut cui 

fidendum est. 

1) jtehen fällt 1531. 2) Herın wird Text, 
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II. 

zuv.ı steht 1. persequuntur 2. deficiunt ro 
v.3 zu jeele steht 3 blasphemie sequanjtur 70 

v.s über {child steht contra feinde und contra insurgentes, contra blas- 

v. 

zuv.4 

v. 

v. 

00 

Ex 

2 

phemiam r ro 
IV. 

Aijb unten Deus iusticiae meae, sicut deus pacis, gaudii, solatii 
 Vanitatem NDR docet 
Sen vestram iustitiam quae non — 

Fides est iustitia sed fides, quia est non apparentium, necessario 
sub cruce est, idest sub sensu peccatorum et sub conscientia peccati, 
ut (et) peccatum accuset et pena affligat r 

wunderlich: Iraseimini: Eece fidem non ferunt, quia turbantur rebus 
apparentibus, scil. vel pena vel peccato. Ideo peccant i.e. a fide 
discedunt, blasphemant, murmurant r 

Dpffert (vechte) opffer darüber der gerechtigfeit, dazu: penas volunt 
sacrifieiis expiare, cum spe et fide deum laudari oporteat. Sed hoc 
diei non ferunt, quia non bona videntur. 

VII. 

Contra conscientiam de vocatione sui ad regnum Israel adhuc regnante 
Saul ro r 

meiner gevechticeit und fromideit ro und, dazu Qui constitutus est 
verbo Dei, rex vocandus ro 

VII. 

eine macht vo, dazu Laudem i. e. ein ſchon ding, scil. regnum pul- 
cherrimum, quia Hod significat gloriam et honorem ro r 

IX. 

des feinds haben [gar vo rh] ein ende 

X. 

zeit der nod: contra eum illud supra “adiutor in oportunitatibjus’, in 
tribuljatione. Hic tanta est tribulatio, ut videatur illud falsum 

Unten am Rande: Daniel undecimo dieit: Deum papae fore 
Maosim, quod significat praesidia, munitiones, imperia, regna quia 

Deum pauperum, afflictorum, infirmorum non curat Sed imperiis, vi 
et armis fidit et nititur. Hic deus autem est Diabolus, qui similiter 
vi et potentia omnia tenet in mundo. 

suv.2 Er Spricht: des Bapfts Funft. r 

4/5 blasphlemiam Zs 8/9 quae dis solatur ru 33 significat] oder sonat 
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zu v. 2 

v.2 

Deutſcher Pjalter Kunheim 1528. LV 

fluchens (1.) falſches (2) trugs (3) mühe und erbeit (4) [Die Ziffern 
über den Worten]: dazu 1. fluchen mit bannen 2. liegen mit lügen 
predigt 3. triegen bejcheifjen umb gelt und gut 4. plagen mit ſchweren 
gejegen, daS gewiſſen materen und engjten.! 
zu heimlich: heimlich i. e. vi, non audita nee cognita causa ut est iuris 
et moris, publice et palam punire sontes. ro r 

zu hauffen: thut yhm wol not 
zu zeucht: contra papam es locutus 

über feiner gewalt szeht valide et nimis 
2 zu Stehe auff: Oratio huius temporis 

Unten: i. e. Sanctificetur nomen tuum 

Über geben werde steht a piis und am Rande Consolatur seipsum 
fide suscitata. 

> zu Sude: visita eum r 

XVIH. 
zu Er ſchicket: Sie mihi quoque fecit contra omnes hostes. ro 
zu vbermweldigeten: primus hostis Saul ro 

zu Und der HERR: Quia accusabatur seditiosus regni invasor, 

ideo maxime urget hic suam innocentiam ro 

Denn mit dyr: Seeundus hostis Goliath et gentes ro 
Und gibjt myr: Tertius hostis Absalom, eivilis seditio ro 
zu haddrigen vold: Quartus hostis rebelles domestici in regno ro 

XIX. 

wie ein breutgam: Similitudo. 

XXXII. 

Wer aber bis umbfahen: Misericordia domini, gratia, remissio 
peccatorum foyet in sinu complectitur confidentem in Christum schwarz 

XXXY. 

zu gebet keret ſich jnn meine(n) [m ro] bojen: Sedebat habitabat Es 
war mir ymer ym finn Es lag mir an daS beten Sch hielt an mit beten 
eine Elagende mutter ec in einer der jeine mutter klaget 

XXXVII. 
zu Befelh: Befelh dem herrn deine ſache addendo fidutiam. 

XXXIX. 
ne vindietam loquar in adversarium aut blasphemem dei manum ro 

bij: am Rande gebijs (ob wol) darüber wenn gegen mir jteht 
dahinter widder mic) it ro am Rande Esa. 50 

1) Diese Aufzählung findet sich wörtlich auch in der Protokollreinschrift zu 
Ps. 10,7 (vgl. oben S. XXXVIf.); nur inhaltlich im Urprotokoll (s. unten S. 14); vgl. 
Summarien zu Ps. 10; Erl. Ausg, 37, 272; Unsre Ausg. Bd. 38, 



LVI 

v. 3 

zu v. 5 

zu. 

Einleitung. 

des guten: der freuden vo Ichmerge(t)n (mich) 

mein ſchmertzen (war) ward betrubt vil erger vel thet mix wehe, ſchaden 
Gen. 34 prover. 15. Iosue 7. Osee 2. Vallis Achor. 

zu was mir feylet: quando desinam e&o ro 

Unten Non optat seire horam vel diem sed petit, ne rapiatur 

subito, dum nihil de morte cogitat ut ps. 101: Ne revoces me in 

dimidio dierum, ps. 28. in dimidio dierum meajrum. 
v.s zu hand breit: Exaudita oratio est, quia nune sentit, quam nihil 

Bu — 

w 

.1 Hi 

© „15 

.1 a 

2 S 

sit hjaee vita ro 

die da leben: das leben juchen! und ſich hie jegen wollen in securi- 
tate quasi nunquam morituri 

wachſtu dazu mlachſtu 
zuchtigeft dazu mit ſchelten ſtraffe rh ro Unten Psjalmus agit de 
scandalo felieitatis impiorum ut ps. 73. Mei pene moti sunt pedes, 

Sed ne lingua peceem murmurando contra deum cum sit coram |eo] 
impiorum felieitas Ipsi bene, ego male habeo. 

XLII. 

nachts ſein geſang darüber iſt von yhm dazu nocte est apud me cantus 
de ipso,.in quo et eo ro 

IL. 

vnd (wird wol nad): man rhumet » yhre(m)n namen (gemennet) auff 

erden 
zu wird gleich dem vieh: fterben dahin wie das vieh r 
(thun) [mwejen] iſt (yhre) feitel] 
über ſchaffe steht occisionis wird fie nagen c in naget fie zu fie 
hirſchen steht Sie (.. loco et rebus ipsorum, ps. 36. r 
wird meine ſeele exlöfen c in exlöfet meine feele und Animam redimere 
est: fac totum, quid prodest homini, si totum mundum lueretur r 

wenn er mid) annimpt c in denn er nimpt mid) an 
nachfolgeſt jeiner veter geſchlecht in einher Lebeit wie feine veter (Da 
man nymer) mehr fein liecht e in Die [r] kein liecht mehr ſihet aber 
nicht c in das notwendige jehen dazu i.e. qui luce hac privati in 
sepulchris tenebrosis iacent » 

L. 

Lex in monte Sinai data erumpit per circulum in omnes gentes tan- 

quam tonitru et fulgur. Non enim hie de Euangelio prophetat nisi 
allegorice r 

29 eigentlich an mich nimpt aber Versehen 

') So auch im Protokoll 1531, s, unten S, 36, 17, 
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suv.r Expositio primi praecepti contra opera legis seu fiduciam iustitiae 

* — — (3 

— fen = 

nostrae 7 

Dpffere bis gelübde dazu Gelubde: das du gelobet haft, Yhn zum 
Gott Haben, das halt r 
zu zucht haſſeſt sieht Thuſt was dich güt dundt und wilt alle wellt 
leren r 

v.23 Wer bis heil dazu Hoc semper faciendum Maxime sub Euangelio. 
Hie est eultus verus ex primo praecepto r 

LI. 

v.ıs zu luft ein Zeichen r und unten am Rande: Sie: Denn wo div Yuft 
hetteft am opffer, Sp wolt ichs wol geben, Aber nu gefellt dir fein 
brandopffer Sondern ein betrubt her und ein betrubt iameriger mut! 
das find deine opffer die du nicht verachtejt 

v.19 zu opffer gottes bis verachten sieht Gentes enim laudant deum, 
quod agnoscunt son 

Lil. 

v.ı Doeg der Edomiter, dazu Doeg quod dicitur sollieitus seil. ad 

& = 

= 0 

nocendum, quia Edomita i. e. ruffus sanguinarius est r 
über rot unterstrichenen Worten stehen Ziffern 1. abbrechen 2 zu— 
ſchlahen 3 reiffen 4 wurtzel und am Rande 1. aufferet potentiam et 
autoritatem 2. conteret ut nihil sint 3. eiiciet de Ecclesia et politia ut 
nemo ei subveniat 4. eradicabit ut nullae reliquiae, posteri, liberi 

memoria eius supersit 

hinter ſchaden thun steht quia in Saule fidebat 

LVI. 

zu Man hilfft: Mutuas operas tradunt ad stabiliendam suam Aven. 

LXIII. 

v.9 zu enthelt mich sieht weil ich nicht fan dabey jein — 

LXIIN. 

v.2 zu Furcht sieht ſchrecken conatum fur dem graufamen furnemen v 
v.3 zu jamlung steht Rat r über hauffen steht Rotten und darunter 

SS * u 

= — 

tumultu ps. 2. 
> zu heimlich steht sine censu tamen specie bona ps. X In oceultis 

interfieit r 

zu haltenz heimlich steht i. e. tale serutinium inventum unter ſich 

jelb3 dazu nander r [also unter nander gemeint] 

21 politia] politica 

!) mut schlug Luther auch in der Sitzung vor, ünten S. 53, 4. 



LVIII Einleitung. 

v.s zu plößlichem pfeil sieht Convertetur delietum in caput r zu wund 

v. — 

steht percussi 7 

fahe e in fihet 
v.ı0 erſchracken ce in erſchrecken verfundig(et)en mere(t)en hinter 

war sieht ijt dazu Irruere acuere suas linguas super se ipsos 
laqueus capit eos quem struunt r 

LXV. 

v.ı0 zu ftrom Gottes steht flumen dei, est quodlibet flumen dei in terra, 
quia Deus non homo illud fluere facit et pluviis auget r 

LXXII. 

v.3 über erheben steht bringen! 
suw.z steht Quia ante eum regnabat lex peccatum et ira Nune autem durat 

gratia usque in finem mundi etiam si nos peccemus et labamur tamen 
regnum gratiae stat et permanet r 

LXXVII. 

».5 zu Meine augen heldejtu sieht fan nicht jchlaffen fur angjt v 
v.15 zu der wunder thut szeht Solutio, quia mirificat sanctos suos, deus 

mirabilis est i. e. salvat non in pace sed in angustia r 

LXXXIL 

ift richter steht Autoritatis ostensio. Ministerium verbi est supra Deos 
v.2 über unvecht steht contra pios über perſon steht proimpiis dazu .l.r 

zu v. s sicht .2. Ab iniuria r 
zu v. steht 3. A vir 

v.5 nemens nicht war darüber iustitiam pi über achten steht vim püi 
über wandern steht ratio utriusque über Das die steht pena 

utriusque dazu Contemptus r 
zuv.6 Oceupatior über yhr Götter sieht non vos sed ego id dixi, ideo 

v.7 

dii contra me non estis zu finder szeht filii Dei i.e. Dii sieut 
hominum filii i.e. homines r 
über wie menjchen sicht divinitate spoliati hinter fürften steht 
tyranni ji. e. amptman non dominus und weiter quoniam non sunt 

durantes non sicut domini sed sicut prineipes » und zu fürften 
gewiesen Ich wil euch abjegen wie Joab und ander famptleute] auff 
das yhr jehet, die gewalt ſey mein nicht eur am Untenrande 

Unter dem letzten Vers: Summa Herr ſey du richter, Es wird 
ſonſt nicht gut, Mutari possunt tyranni, sed meliores quis dabit. 

32 durantes verblaßt 

1) So auch in der Sitzung, s. unten 5. 82, 25. 
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LXXXV. 

r.12 zu vom himel steht Verbum (quod (et) e coelo venit et regnum 

eoelorum faeit) et fides doceantur fideliter et veritas i.e. recta et 

seria vita in populo terrae conservetur r 

5 LXXXVII. 
v.5 diejer und yhener! vo unt. 

v.ız (Vnd) Jia] Foddere ı (Bnd) |ia| f u 

» 2.5 dem graiven dazu i.e. a terrore malorum r 
dem pfeil dazu i.e. ab edietis et iudieiis damnantium » 

v.s peſtilentz dazu i.e. a consiliis et practieis dolosorum et insidiarum r 

mittage dazu i.e. a manifesta vi regum et magistratuum in luce 
[loco?] regentium r 

5 v.7 (Ob) taujend [werden] fallen 
v.s Sondern (Aber) 

XCH. 

v.ıı zu begofjen sieht bejtrichen sicut in Exojdo: lagenae oleo liniuntur r2.Moie29,2 

XCIII. 
»  v.ı zu macht sieht macht imperium r 

CVII. 
zuv.ı gnedig frum barmhertzig der do gerne hilfft vnd wolthut vor 

v.2 zu feindes hand szeht den er aus noten hilfft vo r 
v.3 zu (niddergang) steht Mitternacht und zu (mittag)? steht und vom 

2 abend r 
Zum Folgenden gehört, was am Unterrande steht: 

paupertas, fames 
Has | captivitas, vis 

2 — — calamitates numerat 
30 corpo- | pericula maris 

rales | clades publica tempestates 
seditio (et) simultas 

uns @ zu wege sieht Wege] Sie konnen nichts fur nemen, find zu arm, 

gehen aljo ynn der yrre r mat (wird) dazu ift haben nit zu efjen 
5 vs Sie danden dem HERAN e in Las Sie dem HERAN danden zu 

gute steht i. e. Gute wolthat Hulffe r 
sun.ıo steht JO zu finjternis steht ynn kerckern vnd thurmen v 

34 haben bis ejjen sieht hinter dem (wird) ift des Textes, gehört vielleicht zum Vorher- 

gehenden 

!) Die Verbesserung 1531 lautet: “allerley’. 2) Offenbar irrig, es sollte vom meer 
angestrichen sein. 



Einleitung. 

v.ıı zu ungehorfam sicht die fein zehen gebot nicht achten, jtelen, berauben, 
teufchen, jo gehet3 yhn denn aljo » 

v.12 Und (ev demütiget) yhr hertz wird gedemutiget| mit 
v.15 las rh| Sie dem HERAN danden 
v2 @ die (narren) dazu thoren jo » dazu am Untenrande Narren] das 

find rohe Yeute, die got nichts achten wens yhn wol gehet, bis das ſtreck 
bein! kompt, der macht ſie flug r 

v.20 zu yhrem verderben sieht das fie nicht veriwejen muften ym grabe 
2ı Las rh Sie dem HERAN danden 
22 Und (opffern) dand opffer dazu geben r 
33 @ vor die mit ſchiffen 

.2 zu weisheit steht wiſſen widder vat noch Hulffe » 

v.3ı Sie danden dem HERAN um in Las Sie dem HERAN danden 
v.3ı zu gute: milden qute » 
v.ss | Der die beche: Item die, welchen die beche zur wuſten werden r 

T (Mr wird aber weniger): (Vnd) die, jo geringert werden 
v.o (Cr ſchuͤttet) [Da] da verachtung auff die furjten gejchuttet ward v7 

Vnd (macht) fie yrre |werden| auff dazu i. e. ubi nulla ratio politiae 
amplius constat r 

v.42 zu vnrecht: seditiosi rebelles 

v.3 behelt: Behelt, dran gedendt und damit umbgehet » verjtehen die 
güte: das ift, fie werden merken, wie viel und grofje wolthat Got 

aller wellt teglich erzeigt, Welch denn gut ift, den glauben zu ſtercken 
twidder den Zweifel und zagen fur Gott weiſe mat » 

OIX. 

»Das fie ynnen werden: Quod non mea temeritate, sed tua voluntate 
docui et feci haec omnia ro 

zu richtern: Nota legitimi Iudices persequuntur Christum qui debebant 
defendere. Hoc auget dolorem. Sie psjalmo .2. Reges terrae Christum 
erucifigunt qui salvare debebant 

[-3 t - 

v. 3 — 

CX. 

2 Über xute deiner macht sieht i. e. infirmitatis dazu Virga virtutis 
Euangelion est. Virga regia r 
zu williglich: (Spontanei sine lege solo spiritu) » dazu oben Tuus 
populus, non Mosi, sacrificiis spontaneis te colent, induti vere sanctis 
sacerdotii vestibus, nati ex utero spirituali, sicut ros matutinus sine 

manu e celo venit. 

Ss vw 

= ww 

8 ym grabe später blaß 

1!) So wörtlich im Protokoll, s. unten S. 135, 30. 
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zu tato deiner geburt: Ros nativitatis i. e. celestis nativitas et 
tamen ex muliere in tempore r 

zu todter leichnam: omnia opera damnabit r 

CXl. 
(dyr) danden ! 
zu Gros find sieht quae fecit (in Egyptiis) in filiis Israel pro insti- 
tuendo populo et regno r Am Rande unten Hie psalmus videtur 
pro die paschali et super esu agni esse factus, iuxta Exo. 12. Celebrat 
ergo facta, instituta, praecepta et eorum obedientiam in fide, Hoc est, 

mirabilia, quae in ipso populo instituen]do et regendo fecit. Magnum 
enim fuit talem populum talibus legibus constitui et servari in medio 
gentium. 
zu Erſucht steht quae coluntur et requiruntur toto affeetu eorum. Es 

gehet fein und jtehet wol, wenn ein iglicher thut, was er fol und left 
was ihm nicht befolhen iſt » 
zu Lob vnd ſchmuck sieht Was man thut nad) Gottes gebot, das find 
feine jchone werd vnd iſt eine ewige gerechtigfeit, sicut ipsum prae- 
ceptum est pulchrum et sacrum sed non apparet in impiorum opera 
opera talia vide und am andern Rande Opera fidei est hoc seire. 
steht i. e. statuit diem phase 

über \peife steht agnum phase über furchten steht illis enim prodest 
über wird anzeigen steht zeigt dazu Expulsis gentibus ostendit quan- 
tum possit r zu das er yhn gebe sieht i.e. dando r 

— dei laudat r 
praeceptum 

über bejtendig sieht manent dazu ipse in populo hoc servat, ut 
durent r 
am Rande Das ift ein rechter feiner kluger man, der jolche werd thut 
Vnd ſich nicht auff menſchen werd gibt. Am Rande unten Exemplo 
autem istius paschalis officii potest ps. generaliter trahi ad omnia 
praecepta dei et ad obedientiam ipsorum, quia quodlibet horum est 
divinitus institutum et servatum sieut ipsum pascha, ut supra in 

latino ps.? 

über warheit steht Epiphonema dazu Utrumque 

CXII. 

Sieut psjalmus precendens de ritu Instituti per deum phase, Ita 

hie in genere de aliis praeceptis laudat 

zu Des jame: promissio 7 

1) In seinem lateinischen Psalter strich Luther auch tibi. Die weiteren Notizen aus 

diesem lateinischen Psalter s. Band Bibel 4 (vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 31‘ zu Ps. 111). 
2) — latein. Handpsalter, wo auch steht: feine klugheit, wer jolche werd thut. 



Mark, 13,7 

LXII 

v.3 

v.8 

v.9 

v. - 

zu v. 15 

v. 19 

17 zu 0.1/2 

zu v. 17 

v. 21 

v. 29 

v. 107 

dv. 11 

Einleitung. 

Neihtumb bis hause fein vo unt, dazu pietas huius vitae et futurae 
vitae habens promissionem M&yas ydo Eorı nogıouös 1) edoeßeıa era 

adraoxeias 7 

zu fur boͤſem gerucht: Audituri estis praelia ac. Sed nolite terreri #7, 

CXIII. 

zu Das er yhn wonen: politica r 
zu Der die unfruchtbare: Economica r 

CXVI. 

zu Sch hab luſt: Wie fein ift das und wie wol gefellet mirs r 

CX VII. 

« 63 ift ein ftym: de Euangelio prophetat r, darunter: Hie est transitio 
zu thore der gerechtigfeit: Iustitiam, sacrifieia iustitiae [dumkel] optat 
esse in novo testamento ro r 

CXIX. 

Der Hohift troſt ift gewis fein, da3 dein thun Gottes befelh ift. Denn 
da3 jelb mus bleiben und durch dringen Und er fan endlich beftehen und 
mus yhm gelingen twider alle teufel wellt und alles ubel jo ex feft dran 
heilt Was aber on Gottes wort ift, das mus endlich zergehen und wens 
alle teufel und wellt mit eijen bergen und ftehlin beumen dran hielten r 
Erzeige dic) gut ro 
zu da3 verflucht: Es fan endlich nicht gedeien, Es mus verdorren wie 
der feigen baum, denn was mein himliſcher vater nicht pflanget, mus 
ausgerottet werden » 
zu günne: jchend » 
zu Ich bin jeer gedemütiget: Ja das folget, wo man wil Gottes wort 
halten da richt der teuffel das here leid und alles unglud an. Aber 
es hilfft yhn doch nichts Gottes Wort bleibt ewig 

CXLVINM. 

zu Yhr Xönige: Magistratus est ereatura Dei in laudem eius ereata 
similiter et cives parentes liberi totaque politia et economia ro r 
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Pialter 1531. 1 

Pi. 4. 

stende super nos’ lad mid) an, [trojte mich] und. 2 
ſprich mir freundlich zu, ut dieuntur reges “Sere- 
nissimi’, rung die ſtirn nicht, ostende te faventem. 
Sequens sententia: erfrew mir mein herh i. e. tux.s 
es leticia cordis mei dur bilt meins hertzen freude, 
non habeo aliam letieiam quam te, du biſts, der 

mein hertz erfrewet, du gibjt mir ein frolich hertz, 
du kanſts her frolich machen. Ipse letificat corda 
fur umb, Et tamen est Antithesis: Ipsi affeetant 

habere multa forn und vina, gaudia cordis non curant, gaudia ventris quae- 
runt. Tu cor letificas sed ipsi qjuiequid putant, nihil eurant. Si Eccjius 

haberet Episcopatum zw wein. Est consolatio et eruditis similis sententia. 
Est tenuiter geredt, philippice! et Tapinosice geredt. Ego: Sie begern, ut 
essent Cesares, et si habjent tamen tojein und blrod| ful und Hul umb 
und an, da mit da. Hoc vjult djieere: wen fie jehon hoch fomen, nihil habent 
da bon. 

Aber fie wunfichen, das fie nur zu freien und jauffen. Argumentum 
psalmi: Justi patiuntur inopiam, die weil freſſen und ſlauffen impii. Nos 
consolatur in cordibus, illi autem habent fidjuciam rerum. “A fructu frumenti’ 2. s 

bene traxerunt ad missam, quia inde saturi factae sunt. Sie [achten begern] 

ballten von viel forn und von viel weins. Sie gleuben an den Mammon 
[Commereium]. Las fie |gleich]| Haben, du erfreueſt mein her, ob [fiel 

gleich forn und wein [die full] haben. [Bt. 1P] ‘Letificas cor’ da bin ich zu 
friden, ut sit concedentis: ob gleich ihene. Adversarium. Augmentativa 
perteeta in edifieium. “Tu solus’ ift auch pro argumento psalmi: ſchaffſt mir, 2. > 
das ich gnug hab, mein narung, protectio: den von dir herr hab ich, das ich 
ficher won. Ex deutejronomio, “habitabit eonfidenter’, hilffts mir, das ich 5.Moiess,12 
wol fit, Zu ruge fiße, Es laut nicht allein ad personam sed ad totam oeco- 
nomiam, et politiam: quia habeo uxjorem, libjeros und mein auffomen 2c. 

5. PS. 

Quod praestet pius et impius, fompt her a phrasi in Iob “haee est®. ı 
portio eorum [quis] hereditatis meae’ nut, lohn, Frucht. 

11 curat 15 b zu brod schwärzer ergänzt 19/20 Iusti bis rerum unt 23 du 

bis her, am unteren Rande mit Einweisungszeichen 24 (viel) korn 26/27 ſchaffſt dis 

hab unt 32 impius c aus impii zu 33 steht ijley [= zweierlei] r 33 eorum 

(dominus) [quis] 

t) Luther meint wieder Philipp Melanchthons Leisetreterei. 

Luthers Werke, Bibelüberjegung 3 1 
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Luthers Nachbefferungen an der deutjchen Bibel. 0 

Psalmus conqueritur, agit causam verbi. Slumma stummarum: est 
meus psalmus. Recitat damna impiae doctrinae et comoda piae et orat, ut 
ista confirmetur et altera damnetur, contra psjeudoprophetas, qui sauciant 

et vuljnerant ecjelesiam: Pro vulneribus sjanctorum Philjippus.t Speeulatio 
mea, quod sit dualis numerus “hereditatibus’. 

XIH. ps. 

8.3 I. e. bey mix jelb, germanice: wie lang jol ich jorgen, wie lang fol 
mein feel fi) martern, bemuhen, Ich dende hin und her, wenn ich jchon ein 
fas yns ander gies, jo ghets doch Hin aus patientia. [BL. 22] Wie lange ſols 
teren, dag ich) mir gern ſanima exprimitur i. e. libenter vellem] raten wolt, 
„radt juchen“, „Leid tragen“ anxietatem dolorem iamer. Jamer leid haben 
im hertzen, engjten ete. 

8.3 Erheben' trogen, poltern, ſcharren. Redde mihi serenam faciem, mad) 

8.5 mir mein augen wacker, das ich darnidder liege, das aus mit mir ift, mjein 
8.cherg freuet fi), das du [gern] Hilffts, Ich Hoff darauff] et .1. das 
gi.;du [jo qutig] gnedig bift, supra 3. der herr hilfft gern [vel] bey dem herrn 

find man] hilffe, “cantabo domino’ da3 er [wol an mir gethan, thut] mir 
qut3 thut. Epiphonematice. 

Ps. XII. 
2.2 hilff, Herr, die Hjeiligen find dimijnuti, Neutraliter wers fein: Imminutus 

est numerus Sjanctorum, alias laut die Heiligen find ſunder und gebrechlich, 
significat imminutionem virtutis. Maior est sapientia quam eloquentia. Sie 

werden verhumpelt vnd verjtumpelt * das yhr wenig bleiben, Gleubigen: die 
rechtſchaffen. Unnutze lere, “corde cordje’? uneinigen herken, significantur 

sectae, loguuntur dolose, Ut significentur sectae et dissidia, [der herr wolle 
«auſrotten alle] heuchelpredigt, lere vel heuchley, und die ftolgen zungen, Quis 

3. 6noscet, Quis ostendet nobjis, verjtort werden, „will mich auff machen“, 
ich] wil ein hilff [sed de doctrina] jtifften, Ich wil helffen, Ego suseitabo 
verbum quod debet cum fiducia procedere. 

[Bl. 2°] Puach: on jeher loqui, falsus testis loquitur cum fiducia, das 

man freydig an ſchew fol predigen i. e. ich wil ein helffepredig und helff lere, 
heilwort Schaffen, Sch wil eine hilffe Schaffen, die getroft leren fol, 

zu 1 syumma 5. ps. r 2/3 Reeitat bis damnetur mt 11 (herte)leid haben 
16 herr ce aus herr(e) zu 16 ps. 3. r zu 19 Ps. XII(II) zu2536r 26 lere zu 

heuchel mit Strich zu 27 p8.4.r 30 Puach] m&n hebr. 

1) Das s. Phil. der Handschrift lüßt sich nicht sicher auflösen. Wo Phil. Melanchthon 

als Teilhaber am Gespräch auftritt, wird er zwar auch mit Phil. bezeichnet, aber meist über 

der Zeile. Sollte man an sancti Philippi oder dergl. zu denken haben und an eine Lektion 
am Tage dieses Heiligen? ?) Zu dem häufigen humpler und ftumpler hier die Verben 
humpeln und ftumpeln. Zur Sache s. Thiele, Nr. 205. 5) corde, corde ist als in corde et 

eorde locuti zu verstehen; vgl. Vulg. ps. XI, 3: labia dolosa in corde et corde locuti sunt 
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das iſt die promissio, gefegt und gereinigt wils nicht thun, Sie eloquia seil.] 2. 
die rede, lere, Es iſt in allen pfredigten] und predig ſtuelen eitel teuffel. Est 
argumentum ps .1. two [oje leut regiren, quando cessaverit prophetia, dissi- 
pabitur populus, denn wo ſolche [oje leut regiven [herriichen] wirdss. 
allenthalben voll Gottlojen, 

1 

L-} 

ps. XIIIL. 
Die rohen, frechen, Sunt contemptores verbi, Ein weiſer man thut feine x. 

geringe" torheit!, heifjt corrumpi, fie find fein nuß „und greulich worden“, fie 
tugen nicht und jind ein greuel worden. Adokini ſchaw magis gestum 
videndi quam ipsam visionem significat „verjtendig” Flug, Gott meine, achte, 2.2: 
Abtrunnig abgewichen, und alleſampt untudtig, ne unus pro Jibjero 
arbjitrio. Wollens denn nicht klug werden [nicht bedenden] verfthen, drauff 

merden. mehr neutraliter gevedt, frefjen mein vol wie man brod hin frifit, 
Er meint da3 totum quod deus eis inutilis, quod deus eis irascatur. non 
eredunt, quod deus e celis vidjeat [prospiciat] et non vidjeat bonum x. qui®. 
edunt popjulum meum „das fie nur zu freſſen haben”, das jie ſich nur 
erneeren. Bl. 3°] Die ſich neeren [weiden] da mit, das fie mein vold freſſen. 
Addidit aber, ift yhn zu thun, das jie nur zu freſſen haben. Nolunt vivere 

in friden sed den bauch vol haben. “Den Herrn' hetten wir den Mammon. 
Sie haben jorg, der bauch verſchmachte fih [yhn] und der Mammon zurinne 
yhn. Quidvis timent praeter deum, Gott furchten fie nicht, jonjt alla mit- 2.5 
einander als bauch, gut, ehr, fahr, Antithjesis ut [ps.] 4. Pleni frujmento”. #i. 4 3 
Gott ift mit den gerechten, die dürffen fich nicht furchten. [Consilium] rad, 2-6 
lere, leſtert, ſchendet, ſchmehet. Non solum verbo sed etiam facto. > “aber.” 
Non puto sententiam quae prius fuit x. “Utinam timueris’ [alibi] quis det, 
Germanice: wolt Gott. Ach das Iſrael hulffe feme aus Syon, Ad dasz.: 
die hilffe: Utinam salus, quae est promissa ex Sion ventura, veniret. Loqui 
eum puto de promissione Christi (volumus facere copulationem). Imo est 

expositio da [mit] der [durch] Helffer dein [gefangenen] Bold vett. Und der 
herr ijt ein fein Epiphonema. Sp würde “Jacob frolich jein und Iſrael fi) 

freuen’ vel auff das id. 
Aliud est psalmum intelligere et aliud [est] eum loqui posse.® 

- 

Hi 

zu 2/3 Argumentum in .1.ps. r zu 4 oben an fißen. r zu 9 Adokinj r zu 11/12 

wollen denn die vbeltheter ynn ſich jelbs gehen, jchlahen r zu 20 P. M: Videtur esse muti- 

latus is psalmus r zu 22 ps.4 r zu 25 Ziglerus r zu 26 Utinam salus r 

29 [gefangenen] (Iſrael), Vold 32 est über (esse) 

ı) Thiele, Nr. 440, wo weitere Nachweise. 2) > —= aber. Früher hatte denn 

dagestanden. Ziegler spricht wohl noch und weist als Hebraist auf die Bedeutung dieser 

Partikel hin. 3) Luther macht auf den Unterschied zwischen exwegetischem Verständnis 

des Originals und dessen Wiedergabe in deutscher Sprache aufmerksam. 
1* 



4 Luthers Nachbejjerungen an der deutjchen Bibel. 

ps. XV 
8.2 er on wandel lebt [B.3P] wer niemand [leftern in faciem convitiari 
2.3 publice] affterreden, detrahere diffamare convitiari, verleumden oceulte in 

den rucken ftechen, ſchmach: das heift nu geleftert, non calumniatur ſchmehen. 
®.+ Sequens versus [ijt] ein jeer fein verfichen, der die Gotjlofen veracht vnd 

ehret die Gotfurchtigen, die der ſchelm nicht acht Gottſloſen complectitur 
%.5etiam], non curat exempla multitudinis, Epicuraeos, die gleoffen] hanſen, der 

wird wol bejtehen [bleiben]. 

Ps. XVI 

8.178 Heifjt michtam, fein namen [eius psalmi]l. Du bift [yhr vel yha der] 
herr. Alecha: propter te, ad te, qjuiequid vermag [Ph. M.] und bin, nihil 
coram te. „mb deinet willen leid ich ubel“. Bonitas mea nulla est. Quare? 

Du machts. Es ghet mir nicht wol umb deinet willen. Das geſchicht umb 
deinent twillen. Jh mus umb deinentwillen leiden. Das thut er den noch 

2.3 gleich wol propter Sanctos, hoe fit pro sanctis [per verbum convertendis], 
qui sunt in terris. “In terris’ herrlicher, fur die erwelten, aujbundigen, die 
ich erwelt Hab, da ich „Luft“ zu hab: Contra Invocationem Sanctorum, da 
ih all mein [gang] gefallen an habe. Propheta loquitur in persona 
Christi per totum psalmum. 

B.4 “Hhene.” Ego habeo bfonam] voluntatem an meinen Sanetis, an yhenen 
habe [ij] hertzenleid, quia sequuntur sua idola. Contra Iudjaeos dieit: 
Sıanetos diligo, Illi me nolunt et alios quaerunt deos, das haben jie zu lohn 
[81.4°] Aber ihene muſſen [unglud haben] viel vel gros angjt haben, die 
eim andern folgen, nacheilen, significat, quod maiori studio colant sua 
monstra [werden muhe] haben das [viel vel gro3] hertzenleid i.e. non 
eurabo illorum libamina mit dem blut, Reprobatio sacrificiorum. Facit se 
potentem Es iſt jeer ſtarck gredt, non vult eorum sacrifieia offerre “Iueunda?, 

v. mir iſt ein Schon erbteil worden. Der mein rad geber iſt, der mir vad- 
2. se gibt. “Renes’ per experientiam didieit i.e. ich werd wol bleiben, liegen, 
V. io ſchlaffen; Das dein heilig verweſe Germanice. 

Ps. XVII 
8.1 [Rinna] geſchrey, sed est ſchreyen in letitia et tristieia “de vultu?, meine 

jad) exeat a te i. e. ut tu iudices non tantum audias, jprich [gib] du fein] 
8.2 urteil uber mein ſach und ſchaw fauffs recht] du, [drauff] was recht ift, das 

recht zu gehe. Pulchre significat antithesin: die leut thuns nicht, du beſſuchſt 

zu 1ps. XV r 2 niemand (lejter) 3 verleumbden r 13 geſchicht(8) zu 14/15 
am Bande quer “Nedibim prineipes, Nedabos voluntaria’ und unten wiederholt in Reinschrift 

16 (Erben) In zu 16 “Adir 8. ps. r zu 22 Lactare a verbo Latio r zu 32 da3 ift 

mein gebetlin ein fein pſelmichen r 33 du(s) zu 33/34 jprich du ynn meiner ſach zu 34 

ja) mit Strich zu Iudieare r 
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mich [nachts] des nachts. Non de privata causa dieit sed caussa dei et2.3 
ministerio, ubi eitel eitelfeit, i. e. vult patienter leiden nee falsa docendo nec 
murmurando Ich bewar mich durch [ynn] ꝛc. “morder’ sie etiam Christus 2. 4 
vocavit ex Esajia ‘speluncam latronum’ [81.4] Ey ift ein fein gebet. Du zur. 19, 46 
pflegft wunderlich zu helffen. “Mirifica misericordias’ alibi 2c. [Inimiei] propter &. 9 
animam vitam, tollen mich tod haben. saevit, ne uxorem x. ‘Fetten’, die 2. 10 
glroſſen und gewaltigen find des eins worden, „fie haben fich mit Yhren fetten 
vereinigt“, vel pingues eorum confoederant, sed hie jthet, adipem suum: fie 

halten zufamen, yhre fetten ftehen [halten] fejt bey [zu] ſamen. Ynn unferm 
gang. Loquitur in persona 1. singulariter gar hin aus. Wie wirs anfahen, 
insidiantur nobis inimiei, jterßen, tretten, Get widder ad singularem nume- 2%. 1ıjı2 
rum. ‘Sieut leo’, uberweldige yhn, den jelbigen leiven. “A viris manus tuae’ 2. 13 
qui sunt manus tua vel mortuis, qui manu tua mortui. Eritis pauci numero. 
“cheled’ aetatis: qui est in hac aetate, diejer welt, qui tantum cogjitat de his, 
quae mundi sunt. “Manus tuae’ du bijt ymer bey yhn, gibjt yhn was jez. u 
haben tollen, nos deseris, 2. deinnde in malam: qui in malum sunt ac. ser- 
vati. Dextjera tua inveniet eos, qui te oderunt Nemo est, qui cos de manu 

tua eripere potest. Incidere in manus dei heift3. Sjumma sjummarum: 

Sit gar ein Ebjraismus i. e. obnoxiis vindietae tuae, find folche leut, Die 
man nicht fan ftraffen, jollenz fie geftrafft werden, jo mus manus dei thun. 
Horrendum est incidere in manus dei. Si seirent impii, da3 man ym himel Sebr. 10, 31 
jo greulich von yhnen veden fol. „Yhr Lohn“ teil, gut am leben [in terra 
viventium] [81.5°] Allenthalben [psalmi et seriptura] lafjen fie den impiis 
freſſen und fauffen, per totum psaltjerium: Ujtrum deus sit deus nec ne. 
‘In evigilando’ exeitando similitudinem tuam ‘Wenn’ de regno fidei, [cum %. 15 
evigilavero fajjet beide3] exeitari verbo, quo reddor tibi similis et ‘secimus, quod 1. Sob. 3, 2 
erimus ei similes.” Et iam sumus ei similes i. e. qui incidunt in manus tuas 
horrendum est x. Saturabor in evigilando similitudine tua. Quid est das 

gejagt? cum exeitatus fuero, jo la3 ich mir gern genugen, das ich dir gleic) 
ſey, da3 nicht obiective sed formaliter. Ex Gene. Allegjoriam “faciamus 1. Moſe 1, 26 
hominem’, jo wird unſer jentent am beiten fein. 

24 2 ministerio verbi r ubi] ibi möglich 6 Servet oder Sevit 18 pıotest fehlt 

zu 19 Ebjraismus r 22 am leben mit Strich zu teil 23 [psalmi et seriptura] später 

mit schwarzer Tinte 25 Wenn] We 27 Nach den Worten ei similes steht mit der 

gleichen Tinte: (ps. XVII); die Sitzung war hiermit zu Ende. Jedoch hat man die neue 
Sitzung, die auch durch das Einsetzen einer neuen Tinte erkennbar wird, zumächst mit einem 

Nachtrag zu Ps. 17 begonnen; demgemäß wird das schon stehende (ps. XVII) gestrichen und 

daneben für die folgenden Notizen vermerkt: ad psyalmum 17; Grund für dieses Zurück- 

greifen mag das Gefühl der Unzufriedenheit mit dem erreichten Ergebnis der vorigen Silzung 

gewesen sein. So wird das bereits verlassene T’hema wieder aufgenommen, der Ausdruck 

der Befriedigung über das nun, in der neuen Sitzung, erarbeitete Ergebnis (Z. 31: jo wixd 

unjer jenten am beten jein) bestätigt diese Vermutung zu 28 vor Saturabor sieht (Ps. XVII) 

und dazu ad ps. 17. i 



6 Luthers Nachbeſſerungen an der deutjchen Bibel. 

Ps. XVIII. . 
2 “Diligam’ paternabo, maternabo, filiabo te, Ich hab dich hertzlich Lieb, 

V. 

a 

Wie „bin ich dir jo hold“, muter her viscera meinet ev, Sch Hab ein her zu 
dem, yhe wie hertze ich dich [significat illum gestum] si esset affectus verbum 
jo wers feer Koftlich. quia significat tantum gestum, in vocajbulo. Mein helffe 

horn, mein mein horn das mir hHilfft, cornu vietoriae meae [den hochgelobten 
heren] est ein lauter allegoria. Impetus [armatorum] inundatio morientium. 
Loquitur de vinculis [offendieulo mortis] komen zu mir [praeoccupaverunt] 

da geht er nu ſpacirn in Aegyptum hin ein und wird langjam eraus fomen. 
8 “Commota’, das war in monte Sinai, die naſen wil ic) halten, quia 

sequitur nasus. Bl. 5°] “ab illo’ seil. igne ft ein poet et dejeribirt ein wetter 
daher, poema Iudaicum, ex verdeckte ſich mit finjternis). Ipse fecit [Ph. M.] sibi 
tabernajeulum [tenebrieosum] ex illis obscuris nubibus. Posterius est inter- 
pjretatio praecedentis i. e. figurate, deinde idem simplieiter loquitur. Res est 
obscura et etiam verba, de rebus obscuris [obseure loquitur] Bmb jein Ein 

dicke ſchwartze wetter wolcken, histeron proteron! [Er] macht ein dicken finfter 
.ı2[grojje ſchwartze) waſſer wocker. getzelt' iſt militare. 

Und er war verborgen ynn ze], „Und er verdeckt ſich“ Und fer macht] 
fein [yhm ein] getelt Umb yhn her darinnen ex [fich] verborgen, war ein 
ſchwartze dicke wolcken, Certe in tentatione est absconditus et tamen in abscon- 

dito tempestatis exaudivit te. Sein [militarius] geßelt umb yhn her war 
finfter und [[hwarge] die wolden, dar ynne verborgen war. “Prae 

.ı3fulgore’ fur feim glantz [bli] Deseribit illam ruptionem, [quando fulgurat] 
nubium ruptarum. Est deseriptio, quod unser here Gott finftere wolden fan 
wol erleuchten. Vjult djicere, quod manserint illae nubes, tantum illustratae sint, 
Similis: ibi densissima caligo et tamen est lux drinnen, Seine jelbige dicke— 
wolcken verihwunden, [„vergiengen”, trenten] vom glang, der fur yhm ift. 

.13Carbo ignis’, Hagel und ftral, nos fturm ad forum nostrum. Obscurisjsimum 
in Ebjraeo, latine et graece. Carbo ignis lucem ardentem non solum fulgentem 
intelligoe. Wie ich jahe mein teuffel, jahe fliehen uber walde zu foburg.? 

.ıs Naturam ignitam significat dissipare: ftral vel homines?, er meint die leut, 
ut sequentia indicant. [81.6°] Die Juden leret er erſchreckt auffm Berg 

.10da3 ſie gern geflohen hetten. Da xeget3, als gofje es, [sjumma sjummarum 

6 mein (Helffehorn) mein horn comu v 7 armatorum über (invidia) inundatio] 

mundatio möglich 16 (Ex)(3) [Er] 17 wocker] wöcker 19 verborgen (war) 
20]21 Certe bis te unt abscondita tempestate möglich 22 und [(vol)] Iſchwartze! 

(najturalis finfternis jind die) dar 24 Est ce aus pst 27 vom über (durch den) vom 
33/7, 1 suumma Dis terra über (puto iam loqui eum de terraemotu) 

1) — Ü6TE00V TIO0TEDOV, 2) So vedet also Luther selbst von der Erscheinung auf 

der Coburg. Bisher kannten wir nur die Berichte Veit Dietrichs im Briefe an Agricola vom 

4. Jumi 1530 und in den Colloqwia; vgl. Köstlin-Kawerau, Lauther II, 203 und Anm, S. 650. 
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commota est terra]. Es heifjen auch torrentes, das die wafjer jind her gangen 

vom regen. Haec est sententia: Sie jahen am berg Sinai die beche hin und 
ber flieffen von dem plabregen. Vjult djieere, quod novi rivi venerint fur 
inen, quod illico ereverint aquae ex pluvia. “Da ſahe man waſſer guſſe' scil. 
e pluvia “Et fundjamenta’ Ich meine, er meine die jelbigen waſſer Inun- 2. ıs 
dantes fonnen et aquae jamleten ſich quae aquae sunt fundamenta terrae, 
‘super fluvium separavit orbem terrarum’ alib. Motus terrae non revelat 
fundamenta terrae. Est tautologia. Revejlare nudare, das in conspectum 

fompt: “Non revelabis turpitudinem.” Da jahe man ein mal, wo das exdrich 
jtand, iſt ein [Inundajtio] ding. [Et apparuerunt] Et tautologia “fundamen- 
tum terrae’, meint illas concussiones. Er redt don eim wetter: commoventur, 

terrae, montes, redt de illo tremore terrae, non de ruptione, man hat etivas 

fur augen gejehen quod prius non visum [seil.] fundamentum terrae, quod 
est aqua. “Tebel? heift nicht exden sed ikumeni Vjult den conspectum 
fignifieiven. Phil Und die erde rifj [thet] ſich auff, tantae aquae, das jie 
die erde auffriſſen. Aliter M. L., illa esset melior superiore. [C. C.] Die 
weſſer famen und riffen groſſe gruben, novos alveos, die trepfen ynn die 
exde rifjen. Ph. Die erde ift von ein ander gefallen, jchuttert fi. “Misit ex 2. 
alto’ “ab anhelitu spirantis irae tuae’ Vel ‘naris’ zuverficht. Appodra mentium 2. 
furt mic) [Eduxit] aus der angjt, vjult dicere: der herr thut wol an mir. ®. 
Retribue servo tuo venena pro meritis. [Bl. 6P] “Iudieia eius’ jind umb2. 

[mich], Hab ih fur mein augen. Gejeß [ap], fitten, weije, ordnung, gepot, 
germanice und hute mich fur junden, das ich nicht ſundige. Habent s. 
semper pronomina dupla Gar Ebjraeus nach meinen reinen henden. bei den. 
[heiligen] fromen vein, verkert: bijt from, rein ꝛc. Vyjult djicere: vertit 2.26: 
[lucernam] tristiciam in gaudium. “Quoniam in te’ 2c. Laete curram aceinctus 2. : 

atque contundam. Ich til Lauffen twie ein krieger und fpringen uber die 
mawern, vel “quoniam in te’ irrumpam in cuneum militum. “Gedud” volo, 

ut sit actus, propter sequentem actum. “meim’: denn durch die! darff iche. 
anlauffen. [Non resistit mihi] neque armatus vir neque murus. Ich zieh 
zu felt oder fur fted, twidderjtet mir niemand sive harniſch sive mauer. Istum 
versum canam contra Tjurcam. Prior est haec sententia. Alteram non. 

Wenn er ſchon ftreyt, jo fundiget ex nicht et si sanguinem effundit, til 
ex heilig fein. Er macht, das meine fufje gleich find den hirſſchen fuſſen. Erz. 
bucht feer, der man. Auff meine hohe’ vjult djicere, ex wil jagen, das er ynn 
walt auff einen berg fliehen, ut non fünden im nad) fommen [super excelsum] 

4 (ex...) illico zu 4/5 Carbones ignis, lapillos ardentes r 6 fundamenta ce aus 

firmamentum zu 9/10 Omnis terra et plenitudo eius r 15/18 Phil dis ſchuttert ſich 77 

21 Iudicia eius r 22 vielleicht ist über Gejeß gemeint mn nr 23 hute c aus 

Schuts 25 (Er Hat) V.d. 27 uber ce aus vor 30 Non dis mihi über (Ich darff ein) 

32 (dieam) canam über Prior est steht qui est excusus 

!) die = dich, wie so oft jie — ſich. 

17 

19 

20/21 

23 

= 3 
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neque resisti ei potest neque etiam apprehendi. Quoniam iniquitates meae, 

illie heiſts ſeindrucken, jpannen], nidderdruden Et in ps. Te docet deus x. 
X. 36 Optima sententia, koſtlich: “quando me humilias, anges’ ıc. Ich wil fie zu 

jchmeiffen, das fie mix nicht widderſthen konnen, follen ſich mir nicht erwehren. 
Es iſt ein hoffertiger truß. Er hat yhm viel zu jchaffen geben Paul. Er hat 
mir dor geholffen, o fol ichs auch nach thun, wolt ich erſt recht drein ſchmeiſſen. 

2.93|8. 72) Ih wil fie [mereumen] auffreiben ut lutum, machſt jo vel ſetzt 
V. 4 mic) caput inter gjentes. “Dienet’ ift mir unterthan, gehorjam dieeremus ger- 

manice. “Mentientur’ es wird den feinden feilen, du biſt yhn zu ſtarck. Opus 
olyvae et quae in ps. Sch halt, es gehe noch auff die Juden Appellit eos 
quod biffich follen thun, obedire, sed „verleugnen mich“. Es ghet auff die 

2.17 Juden fein |vinculis legibus|. Mein eigen volck das jind mir geheite buben. 

3.46 Erhaben’ ſpruch, hochgelobt fein. (Pavebunt [trepidabunt] in suis vinculis), 

3.48. 51 |ittern, zappeln|. “Zivingt” popjulum, alius oceidit 2. ‘wol’ vel guts thut. 

ps. XIX. 

2. Nor. 10,13 Yhr eursus, ftrid. Pjaulus: pertingimus ad vos non in aliena regula, 
».smacht ein xegel draus. Iste locus me movit.! Und die jelbige, seil. jonne. 

“Zu lauffen den weg’, den fie lauffen fol. | 
8.5 Das ift aufdermafjen fchone tert. Und macht die albern weile. 
%.9Mandata proprie ‘pekuda’. “Augen’: machen ein frolich angefiht. “Rein’: 
2.10fein. Qui illa servat habebit retributionem magnam. (3 ift ein fein ding 

umb die gepot, quia exercent animos, suscitatur ab eis, si velit torpere 

inventum semper in eis, ut excitetur . Ermanet [erinnert] praemonitus, 
cautus. “Errores’ illustris sententia et tamen deest sapientia. Innocentifica 

me [ignosce mihi], ne sim reus, vereihe mir, was verborgen ift. “Das ver- 
borgen’ vel die verborgene feile 63 ift ein feiner pſalm dis. 

ps. XX. 

Er wil daS verbum jtet3 behalten [BI. 7] Communis oratio pro Rege. 
Insultabimus [ovatio], quia tu animas. „Das heil feiner“: fi. e.] feine rechte 

%. [hand] Hilfft gewaltiglich, [mechtiglich]. “Gedenden’ praedicare, benedicere 
ut Christus in coena. Epiphonema: Rex deus, tu bijt der konig. 

XXI. 
®. 2 Das du yhm Hilffts. Hindert3: non prohibes. Num quid ego deus, qui 

prohibuit te puerum ad Rachel: Jacob [hindert] wehret nicht und hinderts nicht 

1 über inigles sieht (Nidderdruden) 2 nidder vr 6 geholffen ce aus gely.... auf 

thun c aus wie quid 12 fein (die vjult djicere permanent in suis) |vinculis legibus| oder 

fein (die v.d. pereunt in suis) |vinculis legibus| 17 über fonne ein + und mit demselben 
Zeichen am Rande sol 

) Iste locus me movit, d.h. mich veranlaßt, mit laufen’ zu übersetzen, weil eben 

Paulus 2. Kor. 10, 13 an diese Stelle (Ps. 19,5) anspielt. 
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was fein mund bit und willigjt, was fein mund bat. Haec de Christo 
exposuerunt etiam veteres Iudjaei, Et fan nicht ander3 fein. Obruis eum 
benedietionibus. Rex Saljomo hat3 nicht gehabt. “Zu ſegen' das ift Chriftus 2-7 

[mit] freud: das ift auch eins. Er redt da von in umbra, wils nicht eraus— 
ſchutten. In confusum seripserunt. Es wird ein jeer herlich fonig werden 8 
viult djicere. [vult]| Er wird fur dir fein al3 fonig, non erit ut alius 
rex. “Dein Hand’ da fthet der tert. Wenn du drein jehen [ut elybanum] 2. 910 
wirjt i. e. Petjrus: “in die visitationis. “Pones’ proprie de Iudeis dietum: 
sunt perpetui servi et subiecti oneribus, ante et retro jollens hellifch feuer 
haben, nihil habebunt prosperi, premuntur retro. Mose hoc etiam praedixit 
illis mit deiner ſehnen wirftu gegen yhr antliß zielen. 8.13 

In 2. ps. 

Ich wil von einer ſolchen weis predigen (meije) don einer newen 2. 7 
weiſe, das ift die newe lere des Euangelij von Chriſto Gott fon. “Dienet’ 2.1 
jeid gehorfam, unterthenig “In via’ i. e. eiver weife und weſen. 

- 

4. ps. 
[81. 8°] Borjingen’ wie der Gantor und Priefter einen vers oder. ı 

epijtel vorfingt und der Chor hernach drauff finget ein responsorium odder 
haleluia, Amen. 

2 versus. 

Wie Habt yhr das eitel jo lieb, und die lugen jo gerne. 2.3 
Zornet yhr', bewegt euch etwas zu unlujt, non faciatis irae concupiscentiam. B. 5 
‘Lumen vultus’ favor, non tristis, du machjt mein hertz frolich, gibſt mir ein ®. s 
frolich Herb vel du kanſt Herten erfreiwen. 

 Cordis in fide et verbo 
N ceonscientiae bona in gratia 

Quaerunt grandes esse, vultus gaudio, quod tamen nihil est nisi efjen und 
trinden. Recte pro sacramento et Missa usi hoc versu, quia unctionem 
quaesierunt. Du erfreweſt mein herk. 

— alis N personam 
Tu solus inhabjitas i. e. Z- tueris sed oeconomiam 

N tum ar 
omnia tribuis et politiam. 

Ipsi autem contempta laejticia 

ps. 5. 
Movebuntur fundamenta terrae, allegorice pro prineipibus puto esse, 

dualis numerus [de hereditatijbus, ut significetur: in pietate] "hanchilos’. Ego 2-1 

reddo simpliciter. Denn ich hab etwas zu bitten. 5: 

zu 12 2 ps. r zu 15 Tom. 31 fol. 117 r 16 4 ps. mur r 19 (hale) hale r 

luia 23 (laeıticia) Lumẽ 27 nisi ce aus denn 33 ps. .5. r wiederholt 
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2.4 Est affectus orantis: frue, fur allen dingen. Instruere et ordinare, fre- 
quens usus, was fie zurichten, den tiſch, leuchter. Schicken zu [seil. orando] 
gegen dir, „auffſchawen“, observare, speculari. Vjult djieere: wil nicht fri- 
gide hin murmeln et battolojgiam facere sed mit ernft und von hertzen betten 

®.2non ut in ventum. Bl. 8P] “Audi orationem’, ſdas wil ex jagen] praepara cor 
tuum, ne videaris tentare deum, ut illi sacrifieuli tentant deum et tamen orant, 

ihieken und acht drauff haben [merden], al3 mirs ernft jei. Impii colunt 
deum sed observant neque praeparant corda fide, ut sequitur: “Quia non 
[volens], ut fich jchiefe, das er beten wil et oratio gehe ex fide. Sunt alii 
sed nihil fidele apud deum faciunt, das fur Gott bleibet. Tactatores de 
sapientia et iustieia ut Eecius [Faber, Zwjiccavienses], fatuus in loquela die 

2. sjchreier, Thrasones a laudando, narren, die ſich jelber rhumen, Cuculi, Pujbli- 
cani sermonis sui fatuitas, da jelb3 ftehen ſie auch jolche gejellen. In Ecclesiaste. 

2.8 “In timore tui.” Ibi opponit se per Antithesin. Ipsi non timent deum, 

contemnunt misericordiam, inflantur operibus interim tamen nemini bene- 

2. ıofacientes sed contra. “Nechona’ das iſt plerophoria: daS wais ic), spiritum 
Fi. 51,12 certum, rectum, gewiſſen geift, qui non dubitet, ps. 51. Et ecce nechona, wen 

du eilt, das gewis ift. “In comitate tua' quicquid docent iſt eitel vaga con- 
scientia, machen incertas conscientias, ijt jeer twol deſcribirt. Havos proprie 
herte leide und ungljud, ut significet tam penam quam culpam simul, wirſt 
unglud anrichten. Et a verbo aspiro, ſchaden. Esaia: Inducam super vos 
calamitatem, du wirſt ein her&leid uber dich richten, quando sie mater dieit 
ad filiam. Malitia passiva kakia, havos. |%1.9°] Et dieitur: er richt ein 
iamer an. Nihil certum habere est miseria. Ex incerta conseientia sequitur 
coneussio et vexatio, das einer das hergeleid da von hat und jchaden. Yhr 
conscientia iſt perturbata ideo quod non habent certam doctrinam, noch 
ſchmucken fie es gleich wol, helffen im, wie fie funnen, mu3 gut und koſtlich 
ding heifjen. “Reos fac eos’ fac eos habere reatum, das nichts gut jey et 
pleceatum] qjuiequid faciunt, das find werlic) fein adulteri, quoniam amaricant 

2. ıı [exacerbant] in te, erzurnen dich, find dir „ungehorſam“, widderjpenftig ift : 
etwas mehr: rebelles sunt, amaro corde sunt. Vade ad gentem exasperatam, 
nationem frequentisjsime in Ezechjiele. Aufdermafjjen ein fein pjelmichen 
deinen: [diligunt] gern haben”. Impii oderunt nomen dei impii maledieti. 

8.13 Ein ſchild' ab acumine, du kronſts fie mit gunft [gnade] wie mit 
eim ſchilt germanice djieimus. 
— —— = 

8 corda e aus corde nachträglich u. dunkler zu 9 Ger habitare ut advena r 

12/13 Cuculi (de battjologia), Pujblicani zu 14 “Mirma’ dolosus, falſcher ut djux Gjeor- 

gius r 16 Nechora Hs pleriphoria Hs zu 17 ps.5l r 19 havos r 21 ſchaden 

(ſthe Jamer); aus Samer dann Esaia ce Inducam ce aus Inducunt zu 21 ps. 91 r 

zu 23 kakia r zu 24—11,5 Omnes gentium sylvae et aquae. Est confirmatio iustieiae 

et fidei, qui habent iusti sapientiam, ift eitel wildwafjer und walt am Rande quer geschrieben 

von BI. 9% zu 31 Ezech r zu 33 saucigine r 34 du r 

10 

25 

35 



Di} 

Bijalter 1531. 11 

ps: VL 
Sit ein jeitten jpiel geivejt, hat “Achter” fa numero] geheiſſen. Nagan' 2. ı 

instrumentum, generale ad omnia instrumenta. ‘Schwach’, iemerlich, elend 2-3 
[P. M.] wie hertzlich whe ijt mir, wenn jols denn ein ende haben? 

Wie hab ich mich zeplagt, zejchrieen, zubuft mit dem finde. Ich habz.: 
mid) jo mude gejeufft dieitur germanice. Id est, ich hab im ſchweis gelegen 
bor angſt. Vjult djicere: habeo sudorem anglieum.! Eſſen neten, jpringen 
[timore] jprengen retransiliam ut Ebjraeus. Werd einer graw da von.? Ista 
tentatio zeigt an, da3 er fur dem neß geweſt it. Jam venit fides. 

Psalmus 7. 
[81. 9®] ‘Des Benjamiten? ift der Simei. Hie filius Iemini dieit David, 2 Sam.ıs, 5 

noluit vocare: de tribu Saul. Vjult signifieare non tantum amicos et qui 
non leid gethan Haben sed viult significare hoc sibi die im ein leid than 
haben, ut eos reprehenderet, quia Rex fuit ıc. Est pro Lantgravio? ıc. [Spo- 
liare] daS yhre genommen, geplundert, beſchediget, Und zutrette inens leben 2.5 

zu boden. “Iudjica’ das ampt, Hilff mir widder ynn daS ampt, das du®. 
mir befolhen haſt. “Cireumdet’ te zc. ch wils causaliter hie nemen, das 2. 
fie die leut, “gemein? will ich bie auslafjen. ‘Empor’ in die hohe, Uber alle 
volder, uber alle welt [land und leut], non tantum super Iuda. “Richt mich’ in ®-> 
malam partem apud nos. Ipsi: abjolvir mich, las mir da3 urteil widderfaren 
nach meiner gerechtickeit. Tpsi' in utramque partem aceipje. ‘Super me’, quae 
est apud me. [Scutum] i. e. unjer troft ift bey unjerm herr got. “Won herken’ 2. ı 
das ijt ex 1. praecepto genomen, quotidie minatur. „Brennen“ significat hie 
devastare perdere. Vjult diicere: hat jein pfeil gemacht, das fie ſchaden thun?®. ı 
fiollen] non feilen: verterben, durchdringen. Die Gideon: Itaque incende- 
mus domum, vastabimus totum tuum genus. Non dico de ignitis sagittis, ut 

ipsae sagittae essent persequutores i. e. persequerentur. Videtur mihi velle 
acuere comminationem. Ipse iam aceusat adversarios, iam nunc de eis 

loquitur, contra pios jet ers nicht. [Parturit] er meintS nicht gut. Der vers 
ijt zu viel contra Cesarem et comitia Augjustana, ipsi werden yhn aufthun. 
Ein gruben gejtochen und auffgegraben. [B1.10°] “Bor” fein] gruben. “Er hat 2.1 
ein gruben gemacht und aufjgefurt.° Untrew ſchlegt jein eigen herrn.* 

oa = 

73 

= 

16pPr 5 zejchrieen] zejchrieben Zs zebuft oder zefujt möglich 6 gejeufit(3) 

zu 7 fluidum r 15 leben e aus loben 18 jie = ji) zu 19 Iudicare r 22 hertzen 

(thuts gern, alter) zu 25 (Ephod) Gideon Nota: Iephtha Iud. 12 r 30 aujthun über 

auffgraben) zu 31 Bor r 32 ſchlegt e aus jchlage 

1) Der englische Schweiß hatte 1529 in Wittenberg und Umgegend geherrscht. Näheres 
darüber bei Buchwald, Zur Wittenberger Univ.-Gesch. Nr. 71.73. 74; vgl. Herzog: Chronik 
von Zwickau II,218. De Wette III, S.498 ff. Köstlin-Kawerau II, S. 176f. 2) Sprichw.; 
doch nicht bei Thiele und Wander. 3) Luther denkt an die politischen Schwierigkeiten 
Philipps von Hessen und entschuldigt des Landgrafen Hitze. „ *) Vgl. Wander 4, 1485 
Nr. 22. Bei Agricola, Franck etc., doch nicht bei Thiele; bei Luther bisher noch nicht 
belegt. Vgl. auch Operat. in Psalmos Unsre Ausg. 5, 245,19 [K. D.]. 
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Ps. VIII. 
Carmen novi testajmenti et is psalmus habendus pro Euangelio: Tubi- 

v. 2 late deo. Is psalmus habet eundem titulum. “Ann aller welt’ i.e. sub 

universo coelo. Cessare facies: sabbatizare facies, ich wil dir den heiligen 
abent geben. Er hat dein heiligen abent geben. (Destruere ad mortem hin- 
richten.) Hie fthet in bonum “pakad’ i. e. curas eum. Officium Christi et 

2.56 episcopjatum eius accipſimus. Da3 du dich fein annimpt du madjit, das 
yhn Gott verlaſſen wird ein Eleine zeit. Totus psalmus de Christo, non est 
generalis sententia; loquitur de Ejuangelio et de obiecto Euangelii vel sub- 

iecto: Christus passus est et resuseitatus est ac. Ich bleibe der Epjistola 
vgt. %ej.54,ad Ebjraeos. Minoratus corde i. e. stultus, in Proverbjiis. Du wirft yhn 

eine kleine Zeit [lajjen] verlajjen fein, i.e. er wird fein Gott nicht 
haben, ungetroft fein. “Iumenta campi” Sind unfer3 herr Gott beum und 
thier, die gante lufft heift lufft. Aquae, quae super coelos sunt. 

Ps. VIII 
2.1 Loquitur de iuventute Christianorum. Bon der ſchonen iugent. 

Bon der Jungen! iugent. Quid, si nomen [proprium] esset psjalmus, ut 
2. Sam. 1,18 Michtam? Juventus, et tum ille titjulus significaret argumentum, ut “areus’. 

Die Jugend iſt rod und weis, geel har, ſſchwartz augen) habet. Est nomen 
proprium psalmi ut Möchtam: von der jhonen, blanden Jugent. Das ijt per 

2.5 Antiphrasin. [81.10] Furjt mein vet und ſach. Inimici cessaverunt. 

Vastationes quidam exponunt [quam fecerunt inimieil. Ut ipsi fiant iusti, 

V. sic iudicabit. Ipse wird vegiren mit gexrechitideit. Nos intelligimus active: 
sed ipse faciet iudieium in terra, Er wird das recht anrichten auff erden 
und die leut from machen, das fie from werden i. e. Instituet iudicium, prae- 
parat ad iudieium sedem suam. Das ghet ad generalem sententiam: hat 
die impios gejtrafft et pios ı. Et das ift aud) contra adversarios: dominus 

2. ıoijt des arm ſchutz. Nos non habemus vocabula theutonica. Rectitudo: das 
nicht ficetum et falsum est, factum in vojluntate simpliei et candido corde, 

das rechtſchaflfen zu ghe. Vera res, rechtſchlaffen und trew, syncerus, incor- 

rupjtus, candidus, der3 von hertzen meint, honestus, redlich. Pjaulus vocat 
simplieitatem: sumus versati in hoc mundo in simpljieitate et synceritjate. 

Matth. 10,18 DaS iſt rectitudo. Estote simplices’ Matth. 10. “an faljh. Alii omnes 

+ (hinrichten) Cessare 5 dein] den zu 7 pakad r 12 i.e. c aus denn 
13 (Tumenta campi) stellen wir wieder her zu 18 michtam r zu 23 Iudicare r 

26 über abgekürztem s$ steht schwärzer sedem 27 x. fehlt zu 28 Rectitudo ps.111r 

zu 31 honestus redlich r zu 32 2 Cor. 1.r zu 33 Matth. X prudentes ut serp:; r Alü 

unsicher, vielleicht Misınenses oder Misjeri 

!) Die "junge Jugend’ kommt auch sonst vor, 2. B. in der Vorrede zum Enchiridion 

v. 1524, vielleicht aus Ps. 9 übernommen. 
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reguntur, ut fiant hypocritae, hi, ut rechtſchaffen. Antithesis gibts: Con- 
trarium est verum, fide tamen est verum. Ich hoff, der vers jol uns audhe. 1; 
helffen. „Heil“, hulffe. 

[Tamen] Das wird EE auch einmal widderfaren. Tandem fit mani-B. 16 
festum. So [nu] erfent man, ut non sit personalis cognitio. Es find alls 

jtardfe promissiones. Wen jie nur ware weren. Deus perdit impium et 
nihil utitur nisi ministerio verbi, non vi, pon armis, das Antithesis drinnen 

jey, ut significet qua via modis perdat impios, per verbum destruatur. 
Sieut muri Hierichjuntis cecidjerunt solo sonitu tubarum, sie . Per medi- 
tationem gjratias ajgit orationem impiorum. Medjitari de lege domini est 

loqui [81.112] das ift zu partieulare de oratione et Sieut Madianitae sola 
vociferatione. betten, fingen et comprehenditur in praedicatione, durchs wort 
faft3 alla zu jamen et illustre yhm deudjchen non viribjus resistitur sed per 
verbum x. Wird nicht endlich oblivioni tradetur scil. a deo. ‘Pone? iſt aud) 
zu mal ein feiner vers [gib yhn ein] Meijter, der fie mores leret. Episcopi 
volunt regere totum mundum et deum, da, ut et episcopi habjebant, ne 
discant se extollere super dominum. 

ps. X. 

Das ift [9.] de martyribus, der [X.] de nobis; Vietis tyrannis saevior adest 
tentatio 11. versibus quaerulatur. Incendimus domum tuam ad Gideon, ver- 

derben. Weil [jo lang] er ym vegiment ift, „uberhand hat, mus der arm leiden“. 2. 2 
63 mus eulpaliter hie then, eonqueritur adhuc, ipsi invicem com- 

pleetuntur sua consilia, Impii se coniungunt et conferunt consilia, jie hengen 
fi an einfander], flechten mit yhren consilüs fanjchlegen], Sie faſſen fich, 
ruften fich, Sie haben anſchlege, quibjus opprimant eos. Sie gehen mit tucken 
umb und heimlichen practifen. Sie faſſen und nhemen hhre tucke fur, die 
fie machen et consentiunt in, in Summa: Sie halten all zujamen, Panurgia, 
tucke, Sie ſchieſſen uber ein hauff, Sie fallen fich, halten ſich zuſamen. Der 
jeim bfruder] ein tucfe hat beweift. In Mose: feci ei, ut cogitavit. Summa: 2.3 
rhumbt jich feines mutwillens [quod bene fecerit] Wenn man dem Pabſt 
ſchon drauet, quod diabjolus werd [yhn] hin furen, tum jegnet ſich, contemnit, 
irridet minas divinas. {ch wils proprie nhemen. &3 hat [dieit] nicht not, 
wen man jehon lang ſchreckt und drawet, jegnet i. e. putat se esse innocen- 
tem, sperat sibi bona et ita docendo et veniendo pugnat contra verbum, 

laudat se et sibi benedietiones pollicetur. 
[Bl. 11°] In altitudinem ire, weil jein Zorn exhoet, fort ghet. Der Gotlos 2.4 

wirffts [gestum signifieat] maul auff und fragt nichts dar nad), de pharisaico 

9 Muri Hiericho schwarz r ceeid;erunt c aus deciderunt zu 11 Madianitae r 

zu 18 In diesem Psalm ist hin und her die Schrift Rörers später aufgefrischt ohme Korrek- 

turen 19 X. p̃s r zu 20 Gideon r 25 tude e aus leute zu 27 Summa r 

zu 29 Panurgia r 31 (hin) werd 33 drawet c aus tramet zu 37 pharisaieum odium r 
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odio atroeisjsimo dor groſſem [hohen] ſtoltze, zorn. Vjult significare: der 

gotlos ijt jo jtolg und zornig, das er nad niemand fragt. Alle 
feine tucen find, das er nad) Gott nicht fragt. Inn allen jeinen tuden 
[helft er] Gott [fur lauter] nichts. Iſt ein jeer harter pfalm. Er gebe 

2. Theſſ.2, nicht ein Heller umb Gott. Extollitur 2. Thes. 2. 
8.5 „Engſtlich treiben“, niti ut mulier in partu, e3 Yigt yhm hefftig an, „ſein 

ding das treibt ex” hefftig, engſtlich. Unſers hlerr glotts jach lejt er ym tred 
liegen. Hellt an, ex treibt, Left ym nicht jagen, weren, reift [fert] mit [fort] 
und fein thun ymerdar: Hans mit dem kopff hindurch! mein ſach die notigft, 
fein, grecht. Ebjraeus hat yhn fein dejeribirt. Plaulus vocat: ‘hoc agonizo’, 
ex ficht, ſtrebt, ringet, er thut jcheuflich, ex tobet mit ſeim ding ymerdar, er 
ghet mit jeim ding hindurch, fert fort et hoc semper, leſt ſich nicht jteuren, 
impoenitens cor, pertinaciam significat i. e. er acht yhrer nicht gro cum summa 
eonfidentia [man jein], ut: handelt troßig, ſtoltzigklich [Fed] ut d. Eck, Gjeorgius 
dıux. “Falsus testis Joquitur confidenter’ in Mose. Ich werde nymer mehr 

2. sfallen, danidder liegen. Istam pulchjram [dixit iste] politiam dissipare? x. 
Vjult djieere: er predigt [ille vir] nicht viel Eluangelium sed ex- 

communicat, er bannet, fan nichts denn dolos, mendacia doctjrinae, eitel 
lugen leren 3 [fraus] und bejcheifjen die welt, ift al3 erlogen und erjtunden, 
sedueit animas umb3 gelt. Sub lingua ledit conscientias. [81.122] Seine 

2.zungen leret muhe und exbeit. Es wird ein mysterium yrgend haben sub 
lingua i. e. sub ministerio eius et qui sub lingua eius sunt i.e. audiunt eius 
linguam. Seine predig iſt eitel [macht] richt an] muhe und erbeit. “In 

2. satriis’ hat jein confessores in der firchen. Atria in propatulo, postea intus 
heifjen da die leut fur gehen et quando eum erwiſſcht 2c. capit eos specie et 
intus in corde oceidit. Popjulus stat eirca atria, da viel volck ſthet, tft i. e. 
foris, observat, mer, clam observare [in malum] lauern, halten, insidiari, 
proprie: auf den hallt xeiten, Trahit [rapit] eum in rethe suum et trahit 

Sr, ,eum. Vjult diicere: er fpilt mit yn der paſſio. „Ex zuſchlechts quos non 
2. ıo potest, er krumbts“, er wirffts und ftofft [storkt] zu boden mit gemalt. 

8. 111 Gott denckt nicht dran, ex fihets nicht mher, du ſiheſts ia. Helffer, beiftand. 
trubnis Jamer, das die arm leiden. Ambjiguum, an de piis sit vel impiis 
scil. das die gantze jache jtehe in manu dei piorum et impiorum. Si tamen 
de impiis, in malum ut ps. 17 die armen befelhens dir, non aliud habent 

3 Gott (gilt) 4 Sit bis pſalm unt zu 4 Vide Luth. in 3. claput ad Gal. rsp 
5 2. Thes. 2. rsp zu 11 Prosperatur, alle significationes fomen uber ein r 13 gros 

(omnes anxios suos flatu prosternit) 193] kann auch Zeichen für sed sein 24 Atria (Heiffe) 
25/26 capit bis oceidit unt zu 27 zu lauern steht Achthaben in bonum r 29 quos] cognosjei? 

zu 31 cadent pauperes per vim suam r fihet3] ſiheſt 33 scil. oder Sed zu 34 ps. 17 

) Vgl. sed rident und ©hen mit dem Kopff hindurch Unsre Ausg. Bd. 27, 408, 1 
(Pred. Nachschr. Rörers) [K. D.]. ?) Hiermit ist wohl die Geschichte gemeint, welche 

Luther in den Tischreden vom Bürgermeister von Erfurt erzählt, z. B. Veit Dietrich collog. 
Bl. 172% Dissipare rem publicam, s. Lösche, Anal. 630. 
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auxilium quam quod. Und juche das boje und ftraffe das ubel. Parat se2.ı; 
cor illorum, yhr hertz ſchickt, richtet jich, das dein ohr. Yhr hertz ift for. 
bereit, da3 ir her& ijt certum [helt3 da fur], quod auris tua drauff merdt, 
das du yhn Helffen wirft. Intellige: In tota caussa: dag der menſch niht®. 
mher troß, boche, muttwillen treibe. 

[81. 12] ps. XI. 
„Yun tundeln“, das fie heimlich jhiejfen. “Den grund’ i. e. verbum. %. 

Was jol’: Mimesis, iustus nihil faeit, was jol der gerecht (die elenden leut) 
aufrichten? ‘Der Herr’, dem befelhen wirs, was wir nicht fonnen, das fan ?. 
er. Er troſt ſich jelbs, fan nicht mehr thun. „Strict“ Carbones [treue fewer) 2- 
hellijch feuer [bliz, ſchwebel wird er yhn zu lon geben, wird fie mit wetter 
zalen] Er flucht getroft hie. Est descriptio fulminis: das wetter wird fie 
erichlagen. „Einfchenden“ Calix significat portionem cuilibet donatam [desti- 
natam]| “Rectum’: vident vultus eorum i. e. iustorum. 

ps. 22. 
“Cerva matutina® primo mane prodiens in rore. Alludit auff die?. 

binden, die man frue tagt, quia jie tritt des morgens herfur. A meridie 
usque ad medium noetis quieseit, am morgen ghet jie erfur, [morgen3] jagt 
man all weg. Die cerva, die ynn der [rue] geiagt wird. Aliqui intelligunt 
stellam matutinam. Verba ch klage [heule] und es wird mir doch nicht 2. 

geholffen, mein Hilff iſt noch fern, iſt fein Hulff da. “Des tags’ dag man!- 
fo jchendlich undandbar [da fur] ift, und iſt yhm doch jo hertzlich ſauer worden. 
“Tu sanetjus:! Tu es tamen deus tui populi, liberabis me, du bijt doch ia heilig, 2. 
haft ia andern geholffen, du bit ia vorhanden, ob du gleich ferne bit. 
“Patres’ 2c. Exponit se. Sanctus qui habitas in Israel, ubi laudaris, ubi S. 

est populus, qui habet verbum, eultum. Correetio: du bijt aber heilig, 
etiamsi aliter appareat, tamen adiuvabis, quia sanctus es. ‘Er clags.' Ein®- 
heilos ding, das man einen fo trojten jol ynn notten. [8.13%] Ein feine 
Antithjesis: jey nicht ferne [1], angft [2] nahend, find augeinander gedhenet 2. 

vjult dielere. “Ossa? vertrodet, verdorret, verfiget, 1. melius. Todes jtaub, ?- 
das iſt figura. Sehen, haben das maul auff oder: Haben luft dran Japı- ® 
thuru? advertere, facere, “Iari’ intente videre, bufjen yhre luft, kulen yhr 

3 das mit Strich zu 2 dein ohr (vorher) 5 boche scheint ce aus poche oder buche 

9/10 was bis ex rh 10 Er bis thun rh 11 ſchwebel e in ſchwefel zu 12 Blix, hagel, 

Donner, das wetter wird fie erjchlagen m zu 19—24 Mirum, quod tantae res revelatae sint 

prophetae. Ex Mose non aceipere potuit, quia nusquam tam apertis verbis locutus est. Forte 

in visione ı. r 24 biſt (2.) e aus pift zu 26 Vermis et quasi nihil v 29 die Ziffern 

stehen über ferne und angjt 32 Iari e aus Sari 

1) sanctus. Luther geht von der Vulgata “Tu autem in sancto habitas’ ab und 
übersetzt im folgenden: Sanctus qui habitas in Israel, ubi laudaris. 2) Gemeint ist 

yaoen V. 8 Iari ist das vorangehende "87 V. MS 
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mutlin, das ift. Sch halt perfecto, quod “paari” depravarint: die Chriften 
werden fie da mit geplagt haben: daret mihi aliquem Sjanctum, qui hoc esset 

2.21 passus, sie ego plagt ich ein Juden. [Gladius] Das ijt general plus gladü 
&.22et Iudeorum, hoc contra nos Iudaei Seil. et a cornibjus, significat etiam 

%.»»hostes. Cr meint nicht allein predigen, Est etiam deutlich: Sch wil dich 
2.29hm hauffen rhumen, das ift mutatio [qjuicquid fuit ante hune textum] per- 

sonae geweſt. Vjult djicere: [de te] ich wil danden, exercere gratiarum 
actionem de te. Er oil jagen de praedicando, laudes dei vult numerare, mein 
dand gegen dir wil ich rhumen, ut non vertatur ad deum sed ad auditores i. e. 
ein danckpredig thun von div, von dir fol mein [dandbar opffer] dandpjvedig 
[fein], predinge dich wil ich preijen, non Papam et cucullos x. Er mus 

8.2 ein glroſſen fon haben, certe gehet jo weit ut mundus i. e. Sollen ſich jat ejjen, 
Und die nad) dem hlerren fragen, werden yhn rhumen ift gleich die 
jelbige phrasis. 

[81.13] Euer berg fol leben ift ein feine promissio. Recordabuntur 
i. e. erit memoria [recordatio] istarum rerum :c., apud omnes gentes i. e. memor 
ero Babjyloniae, “Non ero’ 16. i.e. non praedicabo Iudeis, quod memor eius 

da jthets, aljo semper. Hactenus deus est oblitus omnium gentium, tantum 
[Luth] Iudjaiei popjuli. Memor erit et convertet eos ut Raab x. Recor- 
dıari [Ph.] faeient memoriam pasjsionis Christi. Gefelt [Luth] mir nicht. 

8.2 Sie follen jich beferen zum herrn, seil. per hoc, quod deus eos visitat, seil. 
per praedicationem, er jtellt ji), ala tolle fer] ein mal an fie gedenden 
Habebit [Phil] recordationem sed oportet prius eos converti et postea prae- 
dicari. Sjumma sjummarum Unjer herr Gott wird an fie gedenden et sic 
convertentur, ut sit sententia [eum superiore]. Edent, fie ſollen ejjen und jat 
werden. “Domini’ Es jthet nicht generaliter ut alibi “Iudicat populos”. Omnes 

2.30 qui jacent in pulvere, adorajbunt i. e. reich und arm follen ein heren haben. 
i.e. der ubel lebt, proprie nicht eſſen trinken und £leider haben und was 

8. 31 da elendklich Lebt, die kumerlich leben, qui misere vivunt. ‘Semen’ Er wird ein 
haben, der yhm dienet. Er wird finder haben, die yhm dienen [non: der yhm : 

2.s2eben ijt] djicimus germanice. “Populo’ das find die apoftl i. e. praedicabunt 
de iustieia das wirs nicht thun. Hactenus docta iustieia quam qui fecerit, 
vivet in eis [ea]. Iam naseimur in ea et quod ipsa faleit. Non sunt opera 
operantis sed nati. Est Antithesis non [duo] differentia: Nato populo non 

qui est operator popjulus sed volluit habere popjulum natum. [81.14] Vjult 
djicere i. e. praedicabunt pro populo nato non operatore. Ipse, non nos. 

2 jie ce aus fi 11 jein über pdinge 13 die ce aus der oder umgekehrt 17 eius] 

eg [kaum = ey] zu 17 ps. 16, memor ero Raab ps.8. r 26 (denn das reich) Es zu 6 Iudi- 

carer 28 proprie über (Wolleben) 34 differentia] dro darüber dro 35/36 Vyult djicere r 

1) Sinn: Mit der Einrede, man solle mir einen Heiligen nennen, auf den dieser Vers 
ziele, könnte ich auch einem Juden zusetzen, daß er mir zugeben müßte, hier sei der Tod 

des Messias Jesus geweissagt. 

- 0 
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ps. XXIII 
In paseuis, habitaculis herbae eubare nos faeit, significat abundantiam 

et securitatem. Er leitet [weidet] mich wie ein jhaff. Das waſſer, das mich 2. 2 
erkulet, erfriſcht und erquickt i. e. requietionis, dag ein trojtet et refocillat. 
Etiam inter lupos defendit me, die leut haben zu mal fein xeden Tonnen. 
Parat' supra ps. 5. Und mein felch iſt vol, die becher fthen vol. Ich efle,z.; 
das ich guts mut3 bin, du gibſt mir zu ejjen das ich frolich werde und 
ſchenckts mir ein fryſſchen trund ein. Auff eim vollen bauch jtehet ein frolich 
heubt. Es heiſt: affieis me gaudio [ut] frolich sim. 

ps. XXIII. 
Levat animam i. e. der nicht ſtoltz iſt on urſach. Concupiscere vani- 2. + 

tates, wer ſich hengt an mendacem doctrinam, da wolt ichs gern hin haben: 
der ſich nicht jehnet nach 2c. jeel sancti obscurat: qui non desiderat res 
vanas et faljjch lere, eultum. Schweret' ijt auch de doctjrina. Iurat docere. 
Iurare in nomine domini, da3 ijt: haec dieit dominus’ qjuanquam non habet 

animam ad vana. Nach dir verlange ich mich [yhe verlangt mich) nad) dir] 
Ipsi ad terram non revertentur, ad quam levaverunt animam suam, ps. 25. 
[81.14] Qui non suppurat, ut de Plaulo c.9 in Actis, daS ijt3 proprie. Ava.9, ı 
‘Animam’: concupiscere, anhelare communiter habet hoc significatum. Anima 

filii mei conglutinata est x. Zum unnugen ding, wejen, intellige doctjrinam 
et cultum. Tacob facies’: apparentia et praesentia dei, quae est in Jacob. 
Jacob habet illam facien divinam. Alioquin fajcies Jacob Christum et 
deum, doctrinam et cultum i. e. cultum dei, Exo. 33. Si facies tua non prae- 2.Noje33, 15 

cejdet, volumus tuas facies habere i. e. nubes et columna ignis. Ne avertas 
faciem tuam a me, find apparentiae divinae. “Capjite’!: i. e. macht er®.7 

grofjer, find zu eng und zu nidder. Es kompt ein glvoffer konig er wird 
oben anſtoſſen, brecht die jtein aus, machſt thor hoch, Brecht thor auff. Vjult 
djicere: angustae sunt vestrae portae. “Dilata os tuum’ Macht die thorz.s 

weit [germanice diejimus: und hoher]. Apostrophe ad portas. Einziehen 
iſt nomen pompae. 

ps. XXV. 
Nach dir verlangt [Sehne] mich, herr [nach dir, Herr]. Vide 24. psıal- Bi. 2, 6 

mum. Vlult djieere: contemptim loqui. Ipsi contemnentium fortiter et tamen 

2/4 In loeis amoenis noster Textus: speciosa deserti r 5 Etiam dis me unt zu 11 

Vanitas r 13 ih Ninlicht 14 fal sp erg in faljsä 15 Iurare rsp zu 17 ps. 25 

Levare animam r zu 19 Aıar zu 21/22 facies Exo. 33. r zu 26 Intrare r 

29 weit(er) und dazu: in positivo r zu 31/18,4 25. Vide Annojtationes M. L. in eundem 
Et removit te p... anima fere in fine r (vgl. dazu die Einleitung) 

!) Capite für das Attollite der Vulgata. 
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nihili causa. ‘Got, der mir hilfft' [salutis meaeſ. Er ift gut und from 
[gutig], syncerus, simplex, candidus, treugt nicht, der nicht jchaden thut. 
Ideo dieit: gut und from, quia peccatores dirigit zc. Den auferwelten wege, 
den beiten Weg, optimam, electam. Si is [jeinen] versus nostri liberi. Sie 

bafjen mid) et tamen fein urſach sed aus lauter mutwillen und frevel. 
[81.15°) Sententia abstraeta. Integritas et simplieitas germanice dieimus, ut 
translatum, mea custodia sit, fac, ut ego sim rectus et iustus. 

ps. XXVI 

Verteidige mi), beſchutze mich, jprich [richt] mein recht, denn ich bin 
B. [lebe] unſchuldig. Nos djieimus rette mich, ſchaff mir rechte, Hilff mir zum 

recht i. e. ich thue nicht denn was recht ift. Ipsi persequuntur me ut haereti- 
cum, sum innocens ic) habe doch recht [Non fihe] Die uns ketzer ſchelten 
und haben doch eitel lugen. „Verborgen“ [tudijchen leuten] heimiſche, die 

B. aynwendig jchele find, versutus. Er meinet mit den falſchen gleifnern. hypo- 
2. serijtae ſinds i. e. hab nichts zu thun, ji, wone, bleib nicht ac. “Lavo? Altare 

zu deinem verbo. Danden i.e. die dandpredigt, vel: „da ich hore die ſtym 
de3 danckes.“ Deine in omnibus pronominibus ein grjoffer buchjtaben. Impii 
sunt. Ipse vjult jcjuler fein et audire [docere] non ſitzen. I.e. da du biſt, 
diligo loeum. Er wil von dem verbo nit. I.e. die mit unthugent umb 

8.uoghen, mit boſen tuden. “In quorum manibus’ i.e. nemen gern gejhende, 
8. 12ein tumerey und ein biſthumb zu Wien! Mein fus fthet: Jch hab meinen fus 

gericht, das er ſtracks ſolt ghen nec ad dextjrum nee sinistrum lauter 
praejdicativa in directa. Mein fus ghet recht. Er lobt ſich jeer et tamen 
dieit: jol yhm gnedig fein. |B1.15P] Sjumma: Ut Euangelium recht habe et 
nos] druber leiden. 

XXVII ps. 
Dominus illujstratio mea, quem timebo [ideo lauffen jie an und mujjen]. 

Des biſſchoffs von Men reim. „Ob fie.” Er ift ftolg der pſalm, er wird 
B. yYhn aber auch nicht alle ftunde gejungen haben. “Unum petii’ „Darauff“ das 
g.ser mein heil iſt sed est auff yhn „Foddern“: dem twil ich nad) trachten, 

ſuchen, [daran ift mir gelegen] da wil ich bey bleiben, des mwil ih mich 
».shalten, das hette ich gern. Es jind fein leut gewejen, die jo hart am verbo 

7 (integritas et simplieitas) durch Strich aus Z. 6 zu sit angedeutet zu 11 sed iactat 

suam innocentiam non erga deum sed contra advers,arios suos, qui verbum oderunt, ut hodie 

possumus securisjsime jactare nostram innocentiam contra Papjistas . am Innenrande quer 

geschrieben mit dunklerer Tinte 15 Lavabo Vulg. 22 lauter c in Erunt 23 praejdi- 

cativa] möglich pna oder pua (Erunt prava in directa) recht(s) 27 illustratio für das 
illuminatio der Vulg. 28 Ob fie = Ob fi) im alten Text; im neuen Wenn ſich zu 

29/30 bellum jtreit proelium frieg r 31 des c aus da3 

1) “Ein Bistum in Wien? ist ein Hieb auf Faber, der 1528 Koadjutor des Bischofs 

von Wienerisch- Neustadt geworden war. 
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haben gehalten. Luft praecepta et cultum dei, da unfer herr Gott luſt zu hat 
fein Gottes dienft], die Luftige guter i. e. verbum et cultum, die Gott gefallen 
und er fie geordnet hat. “Ut videam iucunda domini” die luft des Herrn. 2.4 

„Verdeckt“ ſchutzet, ſchirmet, verbirget mid). 
„Erhöhet“ Ebraismus. „Des rhumes“: alludit ad praedicationem Sacri- 2. s 

fieia elangoris preiopffer, freudopffer, lobjingen heijt3 ad seqjuentem pagellam. 
“Faciem tuam’ significat obiectum, formam, speciem, in qua apprehen- x. s 

ditur deus: verbum, templum, propieiatorium. „DBerftofje”: Er wil loben und 
furcht fi) dennoch, jo ein jchendlich ding iſts umb die conjcient. Hune 
psalmum ad 1. praeceptum. 

Non ergo est in potestate nostrorum adversajriorum, ut oceidant, ut 

libenter vellent, cum dominus sit 2. 

[81.16°] Es heiſt lob jagen. Herr Sch perjuadir mich verbo Tuo ex- 
hortor. Est exeitatio fidei. Haftus doch geheijjen, ich brauch deiner erhortation. 
Ergo dico tibi [Venite ad me] Pétte' Dixi Tibi. Ego tuo mandato [et pro- 2. s 
missione tua] fretus invoco te [dieo: wie du mir befolen haft, yhr jolt mic) 
anruffen, jo thu ich]. Du haft gejagt, man jol dein antlif juchen, jo thue ichs. 

Antithjesis: Cultum putamus mactare oves ſwir meinen: jcheppfen, opfern 
ſey cultus] sed omnis cultus te invocare [sicut iussistil. Non venio inflatione 

propria sed tua iussione. Mein her jagt: wie du befilhit i. e. alligo tibi man-, s 
datum tuum. Mein her helt dir fur [seil. ſuchet mein antliß] dein 
gepot, vel: mein hertz erweckt ſich mit deinen gepoten. Es ift zumal ein fein 
verfichen, hat ein jchon ſententz praecepto tuo posito me et te allego tibi. 
“Quiequid petieritis’ ꝛc. Sch wags [im hertz) auff dich. Dein wort ijt prae- 
ceptum et promisjsio, simul dieitur. „Suche“ itzt de actu praesenti. „Ver— 
birge.” Es heift templum et propieiatorium, verbum. Zude mirs nur nicht 
hinweg, las michs finden. Petit et tamen timet. Tu ad alioqui neminem 
habeo praeter te. ‘Pater’: helffen nicht, die jollen am aller meijten helffen. x. 10 
Abjraham nescivit nos Esa. 64. Desperat de auxilio humano. Der Herr 

mus thun. Du bift ein feiner David geweſt, fein cogjitationes gehabt, loquitur 
ut verum, da kompts angeſicht [auf richtiger ban] i. e. qui volunt depravare 
viam [“propter inimicos meos’], „Reden frevel“ confidenter. Reden iniuriam 
eonfidenter, afficiunt me iniuria loquendo, thun mir frevelih unrecht, thung, 1 

3 iucunda] voluptatem Vuig. zu 3 Die jihone des herrn est melius r 4 Verdeckt 

— hat verdedt alter Text 5pHNr zu 6 hinter heijt3 steht ad seqjuentem pagellam ! 

zu 11 über adversa steht tristis x. oder pap ꝛc. 15 Dixi r zu 18 vor Antith steht Est 

quoque r 19 inflatione später gestrichen und durch überschriebenes devotione verbessert 

20 über iussione sieht sp mandato 23 te c aus me zu 23 cor meum allegat tibi man- 

datum tuum r 24 (mit deim) Dein zu 24]25 Es ift gro ding wenn man Betten, ut 
homo autoritatem et mandatum allegat r zu 31 da von gleich als jey es war r 

1) Diese Bemerkung geht auf beide Abschnitte Z.7—10 und Z.11j12, welche andere 
und zwar Rörers Schrift zeigen. Man könnte hiernach annehmen, daß die Sitzung nach 

V.8 abbrach. 
2* 
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mir unrecht an ſchew, thut mir unrecht „frevel“ t germanice de loquendo, 
2.159walt de iniuria reali non verbali. [81.16°] Ich gleube autem dennod), 

qjuanquam illi vjehementer urgeant me, tamen x. Da fompt ein [feer] flein 
verfichen: getroft, unverzagt, las dein her nicht zagen, keck, feit jein. Nos 

8. u djieimus: Sey getroft und unverzagt [convertetur cor]. 

V. 

— 

* 

— 

Ps. XXVIII 
1 “Ne taceas et fiam similis’: Dies ijt die hell. Nos djieimus die hell 
Gerjmanice de hoc, quando volunt significare aliquam praecipitationem.? 

.ıGermanicum proverbjium ex Iudeo: das iſt der welt lauff?, est consuetudo 
mundi. Gib yhn, wie fie verdienen [haben] Germanice Copia' mercken, ver— 

stehen. Da ghet ex ad general: der Herr iſt yhre ſterck. 

ps. XX VIII. 
Es lauter Euangelium is psalmus. Est exhortantis. Non loquitur de 

Rege franciae sed de Slancto Petro et apostolis. Hoc est principale prae- 

‚.dicare, quod ipse solus dominus und jtard. „Schmuck“ ſchmuckt euch, das 
‚six fein jchon jeid praeparatione. Euangelium pacis, larva iusticiaee “Vox 

domini i. e. ghet Schon, geſchmuckt, gepußt, fert ſchon Hin, gehet hexlich da 
.sher, brangt herlich, i. e. den teuffel [eedros] gar in Judäa. Es ift Saron, 
.rmons Carmelis et Saron, da eitel felber und viehe drauff gehen. “Flammas’ 

reift durch Feuerflammen, aujgehauen tie die jteinmegen aufbauen. Redigit 
flammas, redt per flammas. Vult efficaciam significare: bricht dur) wies 
feuer. Pulchre redigit er in formam unam et hoc facit efüicacia quadam, 

quasi essent ignea instrumenta, mallei x. Die ftym des herrn hauet mit 
feurigen zeuge, das feuer jchergt nicht: quando venit an ein turen. Vox 

.domini est quidam jteinmeßer est sector sieut flamma ignis. 
[%1. 17°] Ignis penetrantior. Ebjraei: gladius flammeus, ad hoe alludit: 

omni gladio ancipiti. (Ignitis caleibjus.) „Erregt“ parturiunt viae eius altum, 
treibt die wujten, facit eos rite [conari] parturire. „binden“ i. e. facit parere, 

.slibenter fieret philjosophus, machts fliehen, treibt3 auff. Cades es ghet da 

unrecht 

gewalt 

bus: Non habent innocentes qui nomen suum xt. semper auff3 general r gest. 7 (Supra 22: 

in descendentes in pulverem) Dig zu 9 zubrechen propter antithesin wird niit bauen, non 

habebit implentem, dies fein furgeben ghet auff das Ejuangelicum praeceptum et tamen impie 

docent r 13 (Mach affectus superbis) && (Nam h) Est zu 14/15 Argjumentum: Repro- 

batio iusticiae omnium Sanctorum et phorü et probatio iustieiae fidei r 19 mons] mos 

21 redt] redit oder todt auch möglich zu 23 Lecken das Euangelion macht ein frolich her r 

24 turen] c aus duren 28 (Er) faeit 

!) Das f ist zweifellos zu fjxevel zu ergänzen, nach 1524; tatsächlich ist es mit 
dunklerer Tinte zu fjacimus ergänzt. ?) Da man sich die Hölle als Abgrund vorstellt 

DW'tb.4,2 (2. Hälfte), 1745. ) Wander 5,179 Nr. 569 Das ift der Welt Lauf (Lohn). 

zu 1 thut mie < (unrecht ce aus ungerechtigkeit) 7 zu 2]3 In 2 praecejdenti- 

[57 
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hin. Arguet ꝛc. [Ioh. 16.], facit eos pavere et agjere pjeccata sua. Urget, Jeb. 16. s 
exercet: de arguente verbo. Ut fertur terror et fuga. Vjult djicere: post- 
quam movet cervas helt er das teilt drinnen et nudat i. e. ſtras reiniget, 
da3 maneat pax inter animalia, nimpt die bestias eraus, ut bestiolae bleiben 
i. e. detrahit gloriam iusticiae et legis, haec est sententia. Aridi facti sunt 
rami eius: ficus maledieta, Matth. 21. Sterilitatem abiieit. Vos: bletter habt mars. 2ı,1s—22 

ir tool und ſchalen, man mus euch den vor aufziehen. Diluvium: ich halt, 
das er die bapıtismum ! oceulte hie rhur. Vult dare novum spiritum et 
aquam novam. “Pace? da3 ijt, das yhn wol ghen wird. 2. 

ps. XXX 

Er meint [dag] ſchlos David. i.e. Gjratias ejgit deo, quod acquisivit 
regnum. Est graciarum actio: hat yhm geholffen zum regno et interdum e.2 

widder aus geſtoſſen und widder eingejegt, tamen endlich mansit. SHeileftun.s 
mid „machſtu“ mid gejund. 

Vides, quomodo instituerit eum in regnum, hat yhn aus der helle 
gezogen. Dandt jeinem heiligen gedechtnis. Im Sion monte Sancto eius: 2.5 
wenn man an Yyhn gedendt auff jein heiliges feſt, [„an jeim heiligen] dende- 
feit” feiert. Subitum quoddam ira eius. [1.17] „Rhum“, freude, ovatio.2.6 

So „mwerd ich ewig bleiben“, were nymmer mher darnidder liegen, 2.7 
fallen. Er meint3 verweſen: wenn ich verweſe. Haft mir ein reyen gemacht 
aus meinem Tagen. Und nicht jtill werde „Ins verderben”, wenn ich umb 2. ı 
fomme, Tod bin. 

o 

Ps. XXXI. 
‘Nezah’ praeesse, praeeinere, ut urgerent operas domini, ipsi fecerunt. 

Vietor Alamod nachſingen, quod habet significationem populi et chori. „Mit. ı 

deiner gerechtiicfeit“ vel per tuam iusticiam hilff mir aus, bring mid) davon. %. 
„Und ein haus zur burge“ Und ein burgichlos vel eine burg, du rechter vel2-: 
[trewer] Commendat eum valde. “Vanitates’: matheologos, qui non docent ®. 7 
verbum, dieitur vanas [hafle xc.] vanitates x. djieitur germanice ein lose 

geſchwetz, lere vanitates. Supra hie aceipjimus benedjietionem a domino auff 
loſe vergeblichfeit. Sıumma sjummarum [die da Halten] auff loſe, nichtige 
feitel] lere. Supra ps. 4. “wie habt yhr [doch] die Ioje ler jo lieb. Nos #45 
djieimus: es ift nichts. Sch Hoffe da und Hoffe hie, seil. auff den heran. 

LO} 

w 

2 (Euan) Ut fertur (Vyult significare) V.d. 3 nudat oder mdat — mundat 
8 bapıtismum] Pap aber daneben am Rande babWÜ /— baptismum/ anzeige zu 13 Ad 3, 
prae,ceptum r zu 28 Vanitas r zu 29 qui observant r zu 32 ps.4 r 

ı) Hier hat Rörer Luthers Wort zunächst falsch gehört, vgl. oben die Lesarten zu 

Z. 8 (über Luthers Aussprache von b, p s. Unsre Ausg. Bd.20, VID. Wir sehen aber 

auch, daß Luther deutsch und lateinisch in raschem Wechsel redete: hätte er “Taufe gesagt, 
war der Irrtum nicht möglich. Zur Allegorie von Sintflut und Taufe s. Sehlaginhaufen, 

Tischreden Ls. Nr. 336 (= Bl. lat. 17,232), wo Ps. 29 behandelt ıst. 
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2.6, Inn der angjt vel not, du jegeft, ſtellſt meine fuſſe auff ein zc. Supra ps. 6. 
%.10eadem verba. Mein geftalt vergeht, verfelt durch traiwren. Sie supra: meine 

* 

* 

= V. 

geſtalt iſt verfallen fur trawren. “Turbatus est’ ꝛc. [Ebjraice] mein ſel 
und bauch, leib und ſeel i. e. ich hab mein leben und iar zubracht mit ſeufftzen, 
verſchmachten vel verfallen, i. e. ich werd allenthalben geengjtet, neutraliter 
„Ich bin ein glros ſchmach“, factus sum eatharma fur allerley angjt, ich bin 
allenthalben in engjten fur jo viel plagen. Es ghet mir jo jchendlich, jo viel 
hertzlleid, das fie! yderman vor mir ſchewet, iſt scandalum erueis. Es ift 

12da periculum mortis, finis, Bl. 18°] ut etiam amici et vieini dieant: pfu, der 

ısteuffel jey ein Chriſt, fliehen, es wil niemand mit mir fein i.e. wie ein 
untuchtig zeug, zerbrochen gefeſs, fcherben, vas perditionis, quod perjt, das 
fein nuß meher ift, das nirgend zu taug, wir taugen nirgend zu, das nie 
gut gewejen iſt. Nos djieimus: Er taug nimer, da3 fol jein Christianus, 

-14j,e. sjumma sjummarum, ic) mu3 einen bojen namen haben. Biel gejchrey 
ich mus infamis jein. Er hat ein bos gejchrey, mu3 ketzer heifjen, und ſchilt 
mich ubel. Debes ra nemen passive de fabjulis hostium, man jagt viel bos 
von mir i.e. Man ſchreckt allenthalben die leut ab mit meinem bofen namen, 
das ji iderman fur mir ſchewet. Sie radſchlahen miteinander uber 
mid und denden mir da3 leben [mich umb3 leben] zu nhemen, umb zu 
bringen. Das macht die leut jchew, das iſt scandalum crucis et Euangelii. 
Summa sjummarum, e3 ijt nicht gut, an Chriftum zu gleuben. Sie werden 

15 mich dennoch nicht erwurgen, “quia tu deus’ et ipsi non werdens aufrichten 
quae volunt, quia sum in tuis manibus. Serenum vultum ostende, non solum 

ostende vultum sed quod non sit turbidus ꝛc. Es ijt ein andechtig gebet das, 
is warlich. Silescant, das ſie ſtill werden fein, drum heift aus fein. i.e. redegit 

in nihilum nocte Nocte feci i.e. Umbra loca [silentia] dag ftil ift und nicht 
io mher da tft i. e. in nihilum redigentur. silescent i. e. fiant nihil. „Lippen“ 
meuler laut atrocius, Ubi ipsi lippen jagen, dieimus maul jteiff dura fortia, 
vetus, quod indurant pro vetustate, „mit hoffart und verachtung“ und ſtoltz 
und honiſch, laſſen fich nicht lencken. IBl. 18°] Er hat fie wol abgemalt in 

20 hoc psjalmo adversjarios et pios. Da fompt er widder ad laudes: “Quoniam 
magjna’ i.e. dein ſchatz guteſ. Pjaulus: bonum nostrum ne vilipendjant 
Sunt consolationes post tentajtionem. Beati, qui kundens, inquit, erhalten ze. 

qui lugent poenitentiam: 1. sententia, 2. du verſchafft denen, die dich befennen 
frey, fragen nach den leuten nichts uberal3, tu muneras, quando ſchon etwa 

Matth. 6,6 leideft, er vergifjts nicht, opus eius coram illo.. Et Christus: reddet tibi in 
propatulo, si oraveris, sed non sententia 2c. i. e. qui confidunt tibi in con|- 

spectu, homijnum, qui me confiltentur fur den bofen buben, fur aller welt pro, 

zu 1 ps.6. r 8 ſchewet] oder jchemet 11 perſt] kaum perijt zu 25 Silere r 
29 vestate und darüber tu 34/35 sententia durch Einweisumgsstrich verbunden mit tu 

muneras 35 frey] ficus [?] 

J—iH 

20 

35 
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in conjspeetu filiorum homijnum, da3 wer deudfch geredt, Fur den leuten 2. 20 
germanice. Confidere und confiteri ijt ein ding hie in hoc psjalmo. “Abs- 
con;des? heimlich find fie coram deo beati sed coram mundo gar nicht uberall. 
Est hodierna mea praedicatio!, mundus weis nicht, wa3 fie fur consolationes 
haben. In vobis est spiritus, mundus non novit eum. „Hochmut“, troß, seil.2.2ı 

da3 fie bleiben ficher. Ipsi mordent nos, verivn ung sed dominus custodit 
nos in tabernaculis ꝛc. Du trojt3 heimlich), da die welt nicht von weis, 
qujia non credit. “In Civitate” daS iſt Allegoria, ein munderlicher-2 
[„Tonderliche”] gute, quia e3 iſt wunder. ch meint, ich muſt unterghen, der 
teuffel ſol Chriften fein. Zagen trepidjare a. a. a. ausgerott, „verworfen“, 2. : 
verſtoſſen. [Quare?] Drumb, das ich jo verzagt war. Iam declarat priorem 
versum. “Mirifjicavit misericordiam quoniam, quia eram abiectus et tamen 

sum exauditus’ Wen fie nu nicht tollen den pfalm leſen, jo mugen jie 
es lajjen. Nun ghet ex her et fit predigenz gjratias agit [BI.19°] mea kſete 
memoriter novit.? Excellenter facit 2. da3 ghet itzt, mein ich, uber Die 
furften. Aufdermafjen ein fjein consolatio spjiritualis. Sequens psjalmus 
ift ein glanz mechtige [in ps. 32.] doctjrina et docet, quod sumus peccatores, 
qui praecedit jagt: da3 jet war. 

So 

[29 

XXX 
Davids lere, vel unterweiſer in neutro genere: Eruditiam: Ein lere, klug— 

heit, weijheit Davids. Man mus aufdermafjjen wol auff. den pjjalm merden. 
Da fein hypoerisis ift, [fein] falſch ift i.e. qui non heuchlet, quia omnis ®. > 
iusticiarius est hypocrita, non potest esse sine falso. Quia tacui'ꝰ i. e. denn®.3 

da ichs wolt verſchweigen. Wide Scholion.® Illa erat mea sententia. 
Durch mein tegılich heulen: jtoft mir umb.* ch bin gar zu nicht worden 
i. e. in nihilum redactus sum, Ut Esa. 6. ve mihi quia tacui, sed aliud ver- 
bum i. e. ich verihmadt an leib, bein et Sch ſchweige i. e. nolebam confiteri %- 3 
und wolt3 Inn mich freſſen und jucht hilffe. Ego adhuc non possum discere 
rejmissionem pecjcatorum, semper libjenter velim aliquid dare deo. 1. sen- 
tentia placet: denn da ich3 wolt verſch weigen i.e. ich jucht ander weis 2.3 

zu 4 praedicatio steht 4. post Epiph. r 14 pdigene zu 16 Sjumma 32. ps. r 

zu 20/22 Remissio peejcatorum sine operibus das ift Davids kunſt, der hats gefund. Es thuts 

doch nicht ander vel meret et cal,... dauon r (Sinn?) 24 (i. e.) Vide 

1) Ist die Randbemerkung richtig, so meint Luther seine Predigt am 4. p. Epiph. 
—= 29. Januar 1531 und offenbar die Frühpredigt über Matth. 8, 23—27. Sie ist abgedruckt 
Unsre Ausg. Bd.34, 126 ff. und in der Hauspostille Erl. Ausq. 4,264. Das hodierna zwingt zu 

dem Schluß, Luther habe mit der Kommission am Sonntag den 29. Januar abends beraten. 
2) Über Käthe als Liebhaberin und Kennerin der Heiligen Schrift s. Enders 10, 261; 10, 268; 

Lauterbach, Tagebuch $. 62. 3) Das Scholion seit 1524. +) Sinn: bringt eine andere 

Übersetzung in Vorschlag. Luther selbst hatte juffzen oder ſchreyen versucht (Bibel 1, 484). 
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und hatte nicht mher denn ungljud und herkljeid da von. Ich wolt in das 
imputatio nicht ghen, quod esset sola rjemissio pjeccatorum X. 

8.4 “Manus’: Das haben unſer Jundhern nicht verfucht, die Hand leſt ſich 
operibus nicht weck [thun], e3 iſt diligjenter dejeribirt sed totus mundus jol3 
nicht verftehen. Nos djieimus: wie e3 im jommer dur wird. Da 
fompt er nun. Es wil doch nicht anders fein, ergib did. Ey, es iſt ein 
fein verfihen. Drumb befienne [ich] meine junde und verhele. 

[$1. 19°] Dixi: Est [Phil.] repetitio. Ibi est brevisjsima summa pecjca- 
torum dixi: Hic nulla distinctio. Scribenda [ista verba] aureis literis. Impius 

%.5hoc dieit de adulterio, non de sanctis operibus. “Adversjum’ i. e. confitebor 10 

2.6de me, wil mein ubertrjetung befjennen dem herrn. „Da fur“, „al 
heiligjen“ Yejt feinem den rhum pro hac remissione. Tempus inveniendi [i. e.] 
„zu rlechter zeit“. Erunt: illi securi. [wajjerflut] wens waſſer uber die forbt ac., 
wenn die tentaltiones kommen werden fie jehen, quia credunt re]missionem pec- 
catorum, da3 wird fie ſchutzen. Und mich allenthalben Frolich machen, das du 
mich erredt haft. Ovatione liberandi [dieit]: lag mich allenthalben frolich fein 
als einer, der erret ift. Vlult djicere: du bift mein ſchirm, du muft mich 

%.7 fur angft behuten cum cantico. “Cireumdabjit’ i. e. passim et ubique laetum 
me reddis, das ich erretltet allenthalben frolich finge i. e. rotundam, perfec- 
tam ovationem dabis mihi. Gaudium meum plenum sit, da3 ic} [ut is, qui 
sum liberatus] errettet frolich rhumen fonne. Da fompt nu ein promissio 
[gant]? dabo de rjemissione pjeccatorum [“instruam’] wandeln in gratiam und 

2.s erleuchten, welchen weg du ghen jolt. „Mit den augen“: ich wil ein aug auff 
di) haben, perpetuo aspiciam te, djieimus germanice Ich til mein augen 
nicht don dir laſſen. Alterum: ich wil dich mit meinen augen furen, ift 
auch fein i. e. consulam. Consilio oculi mei regam te. Hoc est magis eusto- 

8.10 dire quam regere. Regam te oculo meo propter non appropinquare wollen 2c. 

Der Gotlos Hat viel mher plag, ex martert und plagt fich wol, er macht yhm 
jelb viel plag impius; qui vero auff Gjott trawet, der hat glute tage. Der 

2.1 Gotlos hat viel plag, ideo „muß viel leiden“. Alle frome. Ps. XXXII. 

Bl. 203] Ps. XXXIH 

2.1 „Den auffrichtigen” e3 ift fein, wenn die auffrichtigen loben. Gewis 
VB. ſein werck iſt gewis, fomen gewis, was er zufagt [redt], das helt ex 

gewis [it getoi3 und war] djieimus germanice. Est hie non signifieat werck 

2 imputiatio 6 doch oder auch 8 über brevi/ steht (deo) 12 Tempus inveniendi] 

in tempore opportuno Vulg. 14 jehen oder fthen 15 ſchutzen ce in ſchützen 17 (O tu 

absconsio mea) vjult 21 (jey) chumen zu 26 Consulam tibi oculo meo [consilio oculi mei] 

hat ein feine Antithjesim, ideo wolt ichs gern horen i. e. du jolt blind fein, mit mein augjen wil ich 

di) regirn v 28 martert (fie) 29 impius scheint ce aus pius zu 32 Est psjalmus de fide r 

) s. Thiele Nr. 273. [Auch Unsre Ausg. 7, 276, 15 (weitere Belege Z. f. d. Phil. 26, 36); 

28, 244,1, 11; 29, 370, 32 Nachtr. 8.704 K.D.] *) Gehört wohl vor das vorhergehende frolich. 
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sed opus est in fide, verbum eius est efhicax Probat hoc mit der creatione. 

In fide est eius opus i. e. quia promisit, ergo facit hoc opus sed er jtelt ac 
non velit halten und verziehet zu lang. Das hallten ift hie das opus. Opus 
eius est iuxta eius fidelem promis|sionem, i. e. opus eius fol hauddubie eius 
fidjelem promissionem. Beneficiis replet orbem terjrarum i. e. er ſchafft [recht] 

und behelt das vecht auff erden per spiritum oris sui, quia spiritus est ex 
ore. Alludit ad Genesim. Es ijt gut, das Moje etlich ding verborgen hat, 
find die Schiwermer noch zu flug, Ejuangelium est datum audientibus. Es 
hellts [wajfer] zu jamen wie ynn eim bot jad.! „Legt die“, „denn jox.7 
er ſpricht, jo geſchichts.“ Hindert, wehret, irrita faeit. Er left anhalten [con= 2.» 
fultiven], XX Jar postea cassat, leſts nicht3 jchaffen, aufrichten die cogji- 
tationes gentium. Er jihet [aller menſchen finder], was fie radjchlahen 2: 13 
und furnhemen. Iste versus est allejgatus et inter Augjustinum et Hieroinymum 
magnam contentionem, docent contra Origjenem: iezor figmentum Genjtium 

cogjitatio et figmentum [eordis] x. Er drehet [ut öozer] all yhr gedanden, 2. 15 
homo proponit deus disponit [in diversum ponit]. Sie haben gedjanden, 
jo kompt unſer Hlerr Gjott. Illi volebant Iosep oceidere, jo macht ex ein 
Heiligen in Egypito x. Ipsi duxerunt Caesarem in Germaniam, ut deleret 
Luthjeranos Es heiſſs verbum, formam dare eim ding ein najen machen? 
und gejtalt. Er lendt, fert yhn yhr hertz, wo er [und wie] Hin til. 
[81. 20°] Optime: wendet [Lendet], kerts umb. Ipse loquitur de exitu, non 
de natura cogitationis. Es jol yhn nicht nach yhrem toillen hinaus gehen. 
Pulchjerrima promisjsio contra tyrannos. Ind „merkt auff all yhr werd”. x. 15 
Nihil est rex cum sua multa virtute. Ein 103 [der reifige zeuch] Hilfft auch 2. ı6 
nit. 63 feilet yhm an der jterd. Ego puto eum loqui de salute equi, ut 
statim sequitur: Et non salvabit equus [mutavit sententiam] Roſſe funnen x. ı7 
auch nit helffen. Was deim “Eece oculi’ x. Gin feine promisjsio%. ıs 
werlich. Est psalmus de fide in 1. praecepto. 

PSALMVS XXXIHL 
Achis est sub Davidje. Secundum glossa omnes Reges Rojmani dieuntur 

[Sacjerdotes] Cesares. Abimelech sub Abraham. Abiathar et Abijmelech 

sacerdotes, sub quo edit pames propojsitionis David werd getrojt [tunc 
afflues.. Et Esa: et fluent ad eum omnes popjuli. Ein fein fchoner pjalm. 

zu 7 Ille locus est valde de Trinitate r 13 alleg,orizatus? 14 docent] dirant Zs. 

1415 iezor] iozer] AX>r7 14 figmentum] Qui finxit sigillatim corda eorum Vulg. 15 vt 

oder dt /= dieit] 16 Vgl. „Der Mensch denkt, Gott lenkt“ 18 Hjeiligen oder Hjeren 

28 praecepto c aus praeceptj 31 Sacjerdotes] oder war sie gemeint? 33 fein] f ergänzt 

in fi Ein dis pfalm unt 

1) Zunächst setzte Luther Tegel, dann ſchlauch (Bibel 1, 486), hierbei blieb er. 

2) Andere Belege bei Thiele, Nr. 394. [Auch Unsre Ausg. 11,434, 24 2. B. diem jprud) 

Ehrifti; 19, 362,5 dem recht K. D.] 
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2.6 „Erleucht“ vide scholion.! “Et facies non confundentur' ift auch Ebraisjmus, 
germanice ſchamrot, ſchamen fich nicht. Da fompt ein ſchoner tert, gehort in 

2.11 die fermon de angelis, Ein ſchone promissio. Leones, Allegjorice die reichen 

Er nimpt ſonſt große leut fur, die er finder heiſt, es mus ein grofjer vater 
LER fein i. e. wer ifts, dev gen leben wil [lebt]. Est sermo Petri. Wer wil gern 

2.1 qut leben haben ein gut leben begeret „und wundjcht“, das yhm wol gehe. 
Hut dich fur falſcher lere. Wer mir bey dem verbo bliebe, der hette gute tag 
i. e. sana doctrina [und sana] vita. 3 habe portionem. per portionem boni 
operis, recht gleuben und heilig leben und gemwaltigflich bleiben, das wers, 
i. e. qui betrubt Herten haben. Das thut er werlic). Est optjimus consolator 

contra melancholian. Interfiant impii mali, ungluck nicht fein bofheit 1. e. 
erunt rei, obstrieti, [werden fich] verfundigen. Teneri reatu i.e. ii, qui sunt 

2.23 rei, premuntur, eradicantur per metalepjsin. [BL. 21%] fein ſchuld haben, erunt 
saneti. Iſt auch ein jchoner vers. Verbant [in ore gladii] bonam vitam 
delevit per metalepsin. 

ps. XXXV. 
Contra ingratos is est psalmus. Es heiſt guts mit bofen bezalen. Die 

edle feine tugent ingratitudo, wil in certisjsime nennen psjalmum de 
ingratitudine. Ghet contra Zwiinglium?, Bucjerum et Papjistas omnes. Nos 
servavimus eos und fie jcheillen uns yn3 maul. Nimb du dich der ſachen an 

%.2contra meine hadderer. Spies und ein ſchild. „HZeuch ex fur” den wurff. Sch 
%.3halt, es jey: Zihe das ſchwerd aus, vibra den ſpies. Das exit las ich jein 

ein ſpis und ſchilt, und wolt noch gern haben ein instrumentum bellicum 
haben.“ Dein heiland [die arma] helffer, hulff [angelus djei] Scio [dieit 

>.201r81,2% Mose], quod post mortem eiicies te: aufftoffen, aus tretten, in 5. psjalmo 
8.5jthets auch: ſtoſſe ſie weck.“ Ut caperent [Philip.] me in illo rethi tan- 

quam in fovea. Ich hab in all3 guts gethan, jo thun ſie mir all ſchalckheit. 

Es kom uber yhn unfal, ungluck, ex meint da3, wenn einer gejchlagen wird, 

3 Leones] divites Vulg. Leones ist geseizt nach dem o"n83 des hebr. Textes = junge 

Löwen zw 3 Experiri foftenr 5 Wer ist durch einen Strich von 4 wer hergestellt 21 ſchild 

(pilum, iaculum. ph. dixit idem instructione iam) Zeuch und dazu Pilum ſchefflyn, ſchaff — 

zu 22 framea ein brat 24 (Stoſſe fie zu boden) Seio 28 (multus commiss) er meint 

1) Offenbar will Luther trotz der Textänderung das Scholion geschützt wissen. 
?) Die Zw kann natürlich ebensogut in Zwiiccavienses ergänzt werden. Die gereizte 
Stimmung Luthers gegen den Rat von Zwickau war gerade in diesen Wochen stark im 
Anwachsen, s. Enders 8,370.372. °) Sinn: ich möchte zu den zwei Ausdrücken fürWaffen’ 

in V.2 — 7m und mıs — noch gern für V.3 — mmım — eine Bezeichnung einer Waffe 

haben. Er hatte schon 1524 (s. Bibel 1,488) nach Ausdrücken gesucht. Zuletzt hat Luther 

das framea der Vulgata wohl mit “Barte’ wiedergegeben. Da das Wort “Barte’ dem Bay- 

rischen fehlte, hat Rörer es leicht verschreiben können in “brat’. “Mit Beilen und Barten 

sagt Luther auch Ps. 74, 6. *) Luther meint das Verbum 4," nm. 
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iamert, weis nicht, wo einer jol bleiben. In proverbjiis: Non timebis a Sw.3, 2 
calajmitate [eum irruerunt] impiorum. Schenden, ut wenn der Turck erein 
fellet, jo ift das weſen trepidjatio: Es tft res, unde coneipitur terror, irruptio, 
das man ein uberfelt. Uberfallen ijt vera significatio, ut quando aper [ing x. s 
neß] geiagt wird, ift man hinder Yhm Her ac. Et est verum, quia unverſehens 
geſchichts. In prineipio fan er noch entghen, hie 2. fol ex nicht entgehen 

konnen Bl. 22®] Wer wie er uberfallen ift worden et aquae sie etiam uber- 
fallen ut 2c. In singulari jtet3: unusquisque commovetur in sua conscientia. 
Hoe nostri pfaffen experientur semel. Surgunt testes iniuriae’ [die fragen] 2. ıı 
des ich unſchuldig bin, jie zeihen mich, postulant me, legen mix auff ut 
iam Papjistae seribunt contra nos impudentisjsimas callumnias et mendacia. 

Sie thun mir [arges] bos fur gut Sie vergelten da3 gut mit bofen.%.ı2 
Schephol: orbitas.? Args umb gut3, ad animam meam impetus sieut orbae 
lugent [da mu3 auff ghen quia] Frustra laboraverunt, privaverunt eam filiis 2. ı3 

i. e. fructu vel opere, da3 thut mir in meim bergen hohe, e3 verdreuſt mich 
folder undand, das meiner jeel whe thun [seil.] das [mein muhe und exbeit] 
fo ubel angelegt ift, quod fraudatus sit expectatione fruetuum suorum. Das 
wird die Allegoria und figur fein: machen meiner feel [her] bang [plagen], 
traurig, machen, das mein feel [it twie] ein widwe ift i.e. pauper, elend,x. ı2 
deserta, filii et pupilli sunt in numero afflietorum. Sie thun mir arg3 fur 
gut, das krenckt mir mein berg, das ich fein troft, erquickung da von habe. 
Wenn einer lange gepredigt hett et tamen perierit omnis labor, fo thut3 eim Gal. 1,6 
[Gal Paul] von hertzen whe. In manu fortitudinem meam, in Esajia. Si 
tamen frustra, thut dennoch faul, das fie? mein feel mu3 leiden als het fie 
nie [nicht] gut3 gethan. Redjdunt malum i. e. vertunt [depravant] mea bona 

et faciunt ea mala, qjuiequid ago vel facio, das mu3 umb jonft fein i. e. Ein 
toidiven [ut vidua] jein mus orba hat het mein feel nichts geſchafft ala jey es 
al3 verlorn, das mein feel mu3 nichts gethan haben, da3 mein jeel mu3 fein 
al3 hette fie nichts gut3 exzeuget, gethan. Ut hodie djieitur: vos nihil bjoni 
effecisse animam vestram sterilem: non omne beneficium obliviseitur. Theta. 13 

yhr [animae] wehe mit fasten. In meinen bojen. [B1. 22°] Id quod sinu 
tenernus, amanter [fovemus]: afficiebar ad orandum, anxie orabam, ich lies 

mirs angelegen fein, betet mit vleis, von hertzen. Iob est locus. Ich hielt 2.14 
mid) gegen yhn ac erga fratrem et socium amicum. Humiliatus, atratus, 

frum, ich hendet den kopff, ich gieng traurig ſſchwartz), als wer ich erſchlagen, 

1 Spr. 3,25 Vulg.: „Ne paveas repentino terrore et irruentes tibi potentias impiorum“ 

zu 3 Nota Scheach r 9 „Surgentes testes iniqui“ Vudlg. 19 Vgl. Vulg.: „Retribuebant 

mihi mala pro bonis sterilitatem animae meae“ 29 erzeuget c in erzehget 31 In meinen 

bojen — [oratio mea] in sinu meo [convertetur] Yulg. 32 tenemus über (amplectimur) 

zu 32 Ita hie dieit: amanter et libenter pro eis orabam rh zu tenemus und fovemus zu 33 

Sochima: Exhortatio, admonitio, graciarum actio, oratio, prophetia 7 34 sociü amieü über 

(amieco) Humiliatus unsicher 35 rum über (Sch krumet mich) 

1) Es wird “Schechol’ zu lesen sein; bisW hebr. ?) = ſich 
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wie einer der jein muter, der leide tregt fur [uber] jein muter.! Es find 
%. 15gestiva non affeetiva verba ro|tten: ballten zu jamen, „zu hauff komen“. 

Den LXIIII. ps. Exaudi wil ich meinen Papiften zu Valete fingen 
und hoffe, ſie jollen das Amen drauff heulen, das gebe Gott. Amen.? 

Bi. 35, 15 [Asaph] zu ſamen vaffen, alioqui signifieat fe] votten fie? zu jamen. 
1. $ön.18,21 Credo eum alludere ad historiam in Regum libro [in .3. e. 18]: die den baum 

auff beiden jeiten tragen*, elaudicatis in duas partes, die Gott dienen und doc) 
nicht recht [die Hindenen]. Sie ſchneiten und reifen an ablafjen. Es find bauch— 

2. is knecht. Cum hypocritis, qui sunt ventres et irrident religionem propter ven- 

trem. Ipsi heuchlen und ſpotten umb des bauch3, freſſens willen und 
fpotten und bauchdienen. Pulchre notat subsannationem et causam subsanna- 
tionis: adminantur damnationem. Des Saulis geſind meint er. „Bring doch 

8. ız mein ſel twidder aus yhrem“ poltern, „getumel”, uberfallen, ſcharren, pochen sed 
iſts angreiffen. Die Yechlen: heu, heu. Sarcasmos est. Auge pro faice. Anijmum 

%. 19 etiam faciem, er meints: höniſch jehen. Vjult enim indicare gestum, significat 
malum gestum oculorum: ein euglichen zu thun, ich mein, ex hat3 getjxoffen. 

Er ſtellt ſich jo honiſch, djieimus germanice: Wer ſchaden hat, darff fur den 
jpot nicht ſorgen.“ [Bl. 22°] Vir insipiens teutonice pobel [de] illusoribus, das 

ex fo ftolg ift, das er eim das maul nicht gan, die mir an ſchuld vel unbillig 
ws feind find. “Remitte, priusquam abeam et refrigerer’ 39. „Sie reden nicht zu 

fride” i. e. fie handeln nichts zum frid (Sie haben nichts guts ym ſyn) fie meinens 
bo3 i.e. nihil aliud cogjitant quam cedes, mortem, sangjuinem, vi et dolo 
gedencken fie das ding anzugreiffen und untertruden, jie traten darnad), da 
fie andern leuten seil. den fromen unfriden machen, ut djux Gjeorgius tradht, 

Weil e3 die Bapiften furhaben und rhumen, blut und mord anzurichten, 
jo wil ich dieſen pfalm als ein pofaune fur her fingen. Denn fie gonnen 
niemand nicht? gut. Trachtet, das den leuten nur nicht wol ghe sed con- 
trarium. Nos djieimus Sie trachten die leut zu vexiren und ſuchen falſche 

jache widder die frommen [friedfamen]. Est Antithesis: die ftillen haben 
frid, die gern ftil xuhe hetten et pacem, fo gedenden die all buberey, ut con- 
trarium. Loquitur de re ut is, qui optime intelligit i. e. fie chumen fie? 

2.21hoch, machen fie? unnuß i. e. magnifica et letifica iactant: Haha, da wolt wir, 

Pſ. 39, 14 

zu 3 A ps. 64. r [diesem A entspricht B unten Z. 25] 5 |Asaph]] 38082 hebr. 

zu 14 Annuerunt oculis r 16 ein bis thun unt 17]18 Wer bis jorgen unt 20 Ps. 38, 

14 Vulg.: „Remitte mihi, ut refrigerer prius quam abeam“ zu 25 B ps. 64 r [dies B ent- 

spricht dem A oben Z. 3] zu 29—29,3 die Worte die jtillen dis jehen (Z.29,1) stehen 

rechts, die Worte Die weil bis machen stehen links in gesonderten Halbzeilen 

‘) Der frühere Text lautet: „wie eyne klagende mutter“, übersetzt etwa ux-bax>. Die 
jetzige Lesart trifft den masoretischen Text genauer: DS-baR> von daR —= trauernd. 
?) Diese Zeilen sind offenbar eingesprengt als eine Tischrede Luthers. Die Behandlung 
des Ps. 35 geht weiter. SE —zich *) Den Baum auf beiden Seiten (Achseln) tragen, 

s. Thiele unter Nr. 114 und 136, wo auch das Scholion zu unserm Psalm vermerkt ist, das 

mit 1531 auftritt. [Vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 32, 453,21 Nachtr.; 33, 481, 5. 667,27. K.D.] 

5) s. Thiele, Nr. 245. 
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das het wir langſt gern gefehen, das ift Luft zu jehen. Die weil haben 
die fromen ketzer nicht wollen Horen, die wir doch haben Helffer, wehren wol 
an Gott jol yhn andere ſchicken, den fie nicht ſtewren jollen und uns from 
maden. Die Papiften ghen proprie mit den iworten. Maxjimae et multae 
querelae super odia. verſchlungen, gefrefjen, chumen, hochleben, die da pochen, 2. 
jtolgiren, poltern, die mir die gevechiticeit genomen vel die mir genomen, 
das ich vet behalte. Der jeinem knecht [hilfft] gundt, das yhm wol-*8. 
gehe. Vade ad fratres et vide, an habjent pax, ob yhn wol gehe, obs wol 1. Moſe sr, 1⸗ 

umb ſie ftehe, salus, pax, substantiae salvae. 

[$1. 23°] Psalmus XXXVI 
Vjult Antitheses maden [machten wir einen neuen] Da fomen jie ber, 

die gejellen. Gonterfet die impii Ich jage furwar dag] i.e. gedende, wie 

t a 

27 

ein bos ding es ift umb ein Gotliojen menjchen. Ich [muS] jagen, ich gedendez. > 
yn meinem hertzen, das der doch wil from jein ut est verum, habent speciem 
und furen die ſach contra pietatem, das jund und jchand iſt, ein verzweifeleter 
boſwicht iſt diieimus germanice ein jchendlicher ſchedlicher menſch, denn ex 
furcht Gott nichts. Da ghet catalogus virtutum: 1. praeceptum Tritt er mit 
fufien, ex hat fein Got3 furdht fur augen. “Per timorem patris mei Isaac’ 2. Moſest, 54 

iurat. Est nomen de decem divinis, germanice: Er furcht fein Gott, Er hat 
Gott nit fur augen, das er yhn furchten. Es ijt fein Gottes furdt 
[in conspeetu”] ynn yhm, das iſt .1. praejceptum 2 quod nomen dei jchendet 
et praedicat seipsum et laudat sua, [obet ſich jelber, blanditur sibi jelb3 gibt 
die augen ex suo iudiecio. Er machts jo, das yhm Gott und die welt mus 

feind werden. Inveniendi verbum. “Invenisti vias’ [in Esajia], das ers macht zwi. 4, 17 
nad) jeinem ſynn, ut inveniat iniquitatem suam i.e. suam iusticiam. Zum 
der ſchmucken jein jach darumb, ut yn [unter] die leut brenge und hin aus 
finge et proveniet odium in vejritatem. Vjult djicere: Es find aujdermafjen 
boje] 1. non timent deum, [2.] maden yhr ding ſſchmucken] jo koſtlig und 
betrugen die andern leut et alios grauet invidia, daS ſie ander leut nur 
tool geheien. das er jeine bojheit jterde. Ut inveniat i.e. das yhm wol 
gerate bey den leuten, das yhm jein weg und bojheit gelinge, das ijt invenit 
viam iniquitati ghet3 feiner und andere verunglimpffen [titulum huiusg.; 
psjalmi], das iſt ia liberrime geredt et tamen verum. 

Sie onen jie! jelb3 unter einander ſchmucken. Sed actualiter: 
Sie ſchmucken jie! unternander, da3 jie yhre boje jach weit fort 
bringen, das iſt die bojheit et passiva ut Bucerus.? Bl. 23®] [.1. ſchmucken 

5 (iactant) odia 13 jagen (da3 ein) zu 21 [ynn] steht bey r 24 werden (blan- 

ditur quidem sibi) 27/28 Es bis boje rk zu non timent 29 grauet] nicht gravant 

zu 35 Invenire gelingen fordern r 

— — 2) Luther beurteilt hier nicht Bucers Verhalten (s. Enders 8,349 vom 

22. Januar 1531 und Erl. Ausg. 54, 212 vom 1. Februar 1531), sondern zitiert Bucer als Exegeten. 

Derselbe hatte pseudonym als Aretius Felinus eine Psalmenübersetzung herausgegeben. 
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fie das Yhre,] 2. treiben eitel bofe jadh. Odiendum provocandum odium, das 
2. fie die leut feindjelig und heſſig machen et se contra. “Verba oris’; qyuiequid 

docet das ijt eitel muhe [Aven] und falle). Est proprie deseriptio: quando 

se diu geſchmuckt und gepußt was leren fie, ift3 erlogen und erſtuncken, 3. ipsi 

heilog: wer nicht boje was fie leren, was fie furgeben ift jchedlich und er- ; 
logen. Aven dolor, active, das ift yhr sabbatismus, da bljeiben jie bey. Per- 
tinacia resistunt monentibus meliora. Wen man yhns ſchon jagt, non cedunt. 
Er left ji nicht weijen [das jie gut3 theten] zum beften, guten. Sed 
resistunt monentibus. [Quae seqjuuntur] das find auch atrocia, wo fie fund 

2.5 geben: Sondern ſie trachten nad) jchedlicher lere, vel in genere: quae vexat 10 
conscientias, quae facit dolorem couscientiae Es heijt proprie: eruciant, die 

gewifjen zu geheien. Vjult djicere: fie haben fein ruhe, oder sojlieiti ut etiam 
apud seipsum et cum soli sunt. Auff Yhrem i. e. sedulo, assidui, non solum 
in conventu, Cathedra: Est explicatio, das fie ſich nicht [quod pertinaces sunt] 

weiſen lajjen. Sie ghen mit umb tag und nacht, auff dem lager ruhet man 1 
doch, aber jie nicht. Das ift Yhr jabbat. “Aven’ ift active zu nemen hie: 
Trachten, gehen mit umb, das fie jchaden thun, scil. conscientiae et doctrinae 
i. e. namen yhe nichts guts fur. „Ban“ iſt auch verbum pertinaciae: 

bleiben drauff [halten jchon], bleiben fejt auffm bojen weg i.e. furnemen. 
Est descriptio haereticorum. Imago, ikon! haereticorum: Non timent, fucant, »o 

protegunt, gravant odio, nocent docendo, seducunt, sunt pertinaces, resistunt 
pertinaciter, non quiescunt, contemnunt monitores boni. And ſchewen fein 

arg, i. e. audaces [audaeissimi] sunt, in malum fe. Ibi Karljftadt und 
Zwlingli depieti, Campanus x. I. e. Dein gute iſt allenthalben, quaqua patet 

x. scelum et nubes. Herr, jo weit der himel ijt, reiht dein gute. Sie » 
werden uns ia nicht umbſtoſſen nec troßen. Nam verbum tuum dominabitur, 
[81.242] i. e. verbum graeiae, glaube, Aemuna?, fo ferne die wolden gehen. 
Veritas i. e. ira, severitas, Bucer?, i. e. die heiligen habens gut, yhm himel 
it yhn dennoch nichts genomen den verbis. Iſt auſdermaſſſen ein fjein 

a.’ plelmichen. “Sicut montes’ i. e. halt feſt i. e. dein jache, haeretici tamen non 30 
evertent verbum gratiae, qui nos triumphat semper in Christo figjura, im fejt 
ve] magjnitudine tieff: jie werden nicht aujjhepffen deine mweijheit, quia find 
Berg da, es iſt yhn zu hoch und zu tieff, die glroſſen berg, die Gjott geſchut 
hat. Allusit ad magjnitudinem et fortjitudinem: er hat3 yhn zu tieff und hoch 
gemacht, fie fonnens doch nicht umbſtoſſen Sieut terra et mare stat an deiner 3 
praedejtination, sie ut 2c. ſmenſchen und viehe] i. e. du erhelſt alles, |hilffit.] 

v. sSie halten da fur, das hie niemand jelig ift. Wie fojtlic) tewer zart edel, 
wie ein tewerwerdt [Eoftlich] ding ijt deine gute. Du Hilffit wol allen menjchen 

3 [Aven]] 718 hebr. 6 dolor] iniquitas Vulg. 30 halt fejt vor Sieut montes mit 

Umstellumgsstrich, aber dein jache wieder zu halt fejt mit Strich zu 33 Vel wie die krafft 

berg sed Glros berg, “arbores dei’ r 38 teuer ist zu tewerwerdt ergänzt 

1) — gizwv ?) TON 8) s. 8.29, Anm. 2. 
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auff erden ut boftwjichten, heilojen ketzern, und vihe, das der teuffel nicht als 
weck reift, aber hie iſts koſtlich. „Trawen“ jicher jein. „Sie werden (trrigirt) 
bol”: vjult dlicere de consolatione, von der ful, reichtumb, uberflus, plane sex, s 
probunt auro, ein fjein ſtarcke consolatio haec, die eim durch leib und Leben 
gehet. Bon dem ſchatz, reihitumb deins haus i.e. sjumma sjummarum, 
opulentia verbi consolabuntur. Sermo dei abundet in vobis, furt ift abun- 

dantia, ubi praedieatur verbum dei abunde, ibi est etiam consolatio et plena 

eonsolatio x. Sie haben fie fulle zu trinden, trunden inebriabimini sjpiritu 
sancto. Zrendeit jie mit deinem freudenbach, mit einem jchonen brunlin. 
Vjult djieere: Est Mimesis in Alleosi. Vjult djieere: du trendejt jie mit 
lujt, die ift jo gros ut torrens quidam, reichlich gibt dein bach i.e. bey dirz.ıo 
ift die lebendige quel vel friſche born. Vlult djicere: find aquae vivae 300.7, 35 

i. e. semper recentes ut in Iohjanne. Bl. 24] Als mit eim ftrom: 
Opulentia ift ein ſtrom i.e. copiosa. Wenn man bey jeim wort bleibt, jo 
hat man viventem fontem. “Et in lumine’ jehen wir troft, liecht, freude, 
nicht tenebras, non tristicias. Ne pes, das fihet man, was er betet:z.ı2 

contra haereticos qjuotquot hi perseqjuuntur me i.e. das die ſtoltzen mich 
nicht mit fujjen tretten. Totus psalmus est precatio contra hereticos.. Ego 
oro, qjuanquam ipsi persequuntur et tales. Da jollen boje buben fallen und 
ich nicht. Ipsi potius ruant, supra: das ich auch nicht ftolg mit yhn werde: 
Coeli enarrant. Et in nomine tuo j.e. quando tu nos exhilaras et con- gi. is, 1: 

solaris, jo haben wir freude und troft. 

Ps. XXXVII 
Das Heift psjalmus de patientia. [“Noli emujlari”] las dichs nicht ver- x ı 

driefjen, murr nicht, ergrim nicht uber den bojen, wens yhm wol gehet, 

jey nicht rachgyrig “Facientes iniqjuitatem”. Wone ym land i.e. thu qut3a.3 

und [neer dich] redlich. Meer dich nicht mit lugen, bleib du nur from 
und thu was rechtſchlaffen iſt. Sihe, das du niemand beſcheiſſt, jey nicht 
untoillig und davon lauffen. “Terram’, ubi est cultus dei. Ein redlich eos. s,2 
narung i. e. bonam facultatem, Pjaulus Eph. 4. nere dich mit eim redlichen 
handwerd, exbeit, handel redlich. Bijtu betrubt uber den bojen, jo freue dich 
des herrn: plus est boni in deo quam [inventum] pessimi in malis, ut sit 
Antithesis: averte ocjulos ab impiorum fejlicitate et verte te ad dominum 
et consolare te verbo eius, qui plura promittit et dat. Erluſt, ergebe dich, ».« 
oblecta te in domino. „Befel dem”: Spejculatio ad Hiero|solyma, ghe yhmz.; 
tempel erumb, dein supra 4. psjalmo: harr des herrn und warte auff yhn, $i.4,5.6 

zu 3 Supra: calix inebrians r zu 5 von den Zojtlichen gutern deins haus i.e. verbo r 
2 J 

8 zu trincken steht kriegen rh 12 born friſche uh 15 troſt liecht zu 24-26 die ſchwerſten 

ij pſialmen am dornſtag predigt sieut adies dolij eo&r 26 (reche) jey nicht 32 (Vyult dicere) 

utsit 35 Spe° oc /ee?] hiero. also eejelesiae oder acjcessus oder oejcasionis 36 warte (fein) 
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%.7[81. 25°] „jey ftil”, leide dich, thut, was er wil (v. 8: non commovearis, cum 
impio bene est: in prosperificante viam suam und faciente cogitationes [suas]. 

Thut, was ex weil. frau margrete! ijt ein exempel huius pjsalmi: der in feinem 
mutwillen gluc hat, dem jein mutwil [gludlich fortgehet] wol geredt, 
perfieit suam impietatem et feliciter. Sicut Iudei habebant successum contra 

%.s Christum. Er meint die jelbigen bojen buben. Nos djieimus: Zurne nicht. 
matt. »5Gr hat dag verbum irascendi jo oft repetit. “Beati mites, quoniam’ x. 

Ebjraei non habent conditionales, utuntur copulatis. Mtargjarete fuit in 

niderland, ibt ijt3 da hin mit all yhrer potentia et muttwil, djux Gjeorgius 
2. ıoiam est zu Drejjden. “Considerabis eum et non videbis [locum eius]’ wenn 

1. Petri, 2.du ſiheſt, da er geweſen iſt. Lecus laut ſeltzam. Pjetrus ad potestatem 
2. u retulit ꝛc. Und luft haben fur grofjer freude. ‘Ani’: afflietus, mansuetus per 

metalepsin per multos gradus. Exponit iam den mutwillen impii. Impii 

drauet. Wie fund Herr Gjott jo wol malen. Sed er lat gar heimlich, 
v. ia scil. dominus. Zuden das jchiwerd, das find mir feine mutwillige. Das ein 
8.16 gerechter wenig hat, iſt befjer quam ıc. prae copia multa vjult djicere: was 

ein gerechter hat, e3 jey gering wie e3 tolle, ijt3 bejfer quam omnium 
Matt). 8, 30 divitum ſchatz, Exbe, res eorum: Sind ia feine promissiones das, Und die feind 

das ijt fein. Chriftus jagt eben jo, daS fumus wol zu haw fomme: Quod 
hodie cum sit, eras in clibanum, vel pretiosum pascua vel koſtlich ſchaff, der 
ij ovis ift. Impii sicut foenum florent. Seripjtura dat ubique impiis florem: 

wie ein lujtige, froliche aw, ut cogjitet quis, quod perpetua 2c. sed wen fie 
am frifjhten find, fompt einer mit einer hawen. Quando sunt [in] spinis, 
kompt ein Beuerlein und hauet drein und wirffts in ignem. [BL.25P] Das 

1.Sam.ıs,221ft viel feiner denn das fet von ſchopfftzen.“ Sed melius, si istam seq|uimur 
sententiam: wie ein jchone herde. Yhr argumentum iſts fumus. “In fumo’ 
yhn rauch djieit fie fledern im rauch) da hin. Sie gehen [dieimus gerjmanice] 

B. uda hin wie fumus. Non „zalet” ex wils auch nicht thun Sed ex borget 
unjerm Hjerr Gott viel ab und gibt im nichts da fur, etiam persequitur x. 
Er ſchneit getroft auff die ferbe.? Est dator i. e. gibt gern, ijt mild. Ihener 
borget und iſt unbarmjherhig, dieſer gibt gern i. e. umjer3 hlerr glotts 

2 faciente r vor cogitationes 3 (ober) der in 11 potestatem] ptatz 12 Ani] 

am}31 hebr. 16 vd vor was am Rande angebracht 19 fumus] f— kaum foenum oder 

fimus zu 30 firmamentum expansum r 

1) Gemeint ist Margarete von Savoyen, Tante des Kaisers und Statthalterin der 

Niederlande. Enders 4,39. Die jüngsten Nachrichten hatte man in Wittenberg von Bugen- 

hagen aus Lübeck: sie verfolge das Evangelium grausam. S. den Brief Balduyns an 

Roth vom 11. Dezember 1530 (Buchwald, Wittenb. Stadt- und Umiv.- Gesch. S. 87). Ihr 

Tod war auch schon bekannt nach Z. 9. ?) Luther hat das Wort “Schöps’ selten. Auch 

1. Sam. 15, 22 steht Widder’, vgl. 8.53 Anm. 2. ®) Dies Sprichwort fehlt bei Thiele. “In 

das Kerbholz schmeiden’ (guihaben) und “auf dem Kerbholz haben’ (schulden). Den ersteren 

Sinn hat unsre Stelle, wenn bei “Er” an Gott gedacht wird. 
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13 gejegneten i.e. deus benedieit illis et maledieit aliis. Solches mans [de quo2. 2 
loquitur psjalmus] weſen [genge, wege] anger, chanan: stabilire, certum facere, 2. 23 

das da ſchwebd, das er bleibt, non ruit. „Foddern“ vocare, fordern fort- 

helffen, promovere.! Felt [er], si posjsibile. „Teglich, allezeit ift barmıhertig x. ». 
und borget gern”, active, alioqui est ambiguum, significat mutuantem et 

mutuatorem, hallt fejt, bleibe ymer dar. Die leut reden ex 1. praecepjtog. æ 
jtare€ her. Loquitur iudieium 1. e. leret recht. De Confessione cantatum, 
quia ipsi soli docuerunt, Martyjres non ftraudeln, gleitten. Lauert aufa.sı 
den Iustum, juchet occasiones oceidendi djieimus nos: er wolt yhn gern a. 32 

todten, wenn ex ſchon verurteilt werd. Erhohen i.e. zu ehren jegen. Delec-2. 3 
taberis: du wirft [deine luft] jehen, das ein mal anders wird werden mit diejen 
leuten. Du ſolts erleben. “Ariz’: ftolß, trotzig. Ich Hab ein mal gejehen, 2. 
djieimus. Und er war nicht weit don Saul, war yhm jeer ehnlich. supra 
ps. X in fine. Non solum sunt „mechtig“ sed buchen etiam auff yhr macht, zi. 10, ıs 

Djux Gjeorgius et Marchjio: yderman fol ſich fur yhn furchten. Der war 
gefurcht, gewaltig und gefurcht: bey jamen ijts. Misare:? vivere, florere. 
Sarach: ortus indigena, originarium. [31.267] Es mus ein baum heifjen. 
Seripjtura comparat semper impios florentibjus arboribjus et graminibus. Nos 

simjiliter. Brosch: tan, abies. non solum bluet sed expandebant ramos, 
breitet ji) au3. 141. psjalmo: oceupabat multum. Significat magjnitudinem 
potentiae et imperii: (Der auff feiner blut wurtzel ſthet, ijt noch nicht in ein 
haus gegogen und ein balden getworden.) Jam non est grun im wald sed 
captus in civitate (gute cogjitationes sed non est sententia). Und grunet, 
und dund mich die lauber* baum: breitet jich nicht weit aus, perpetuo tamen 
viret, find wie die tannen beume. Loberbaum wie weiden bletter, habet 

pyramidis formam, wie unjer birnbaum. ch ging ein mal fpaciern, „da®. sc 
war da hin“. Bleibe from: on wandel und halt dich recht, vedlich, „denn z. 3 
es wird doch zu letzſt iener unfrid und diefer frid haben“. Denn ſolchen 
wirſts ia zu letzſt [do] wolgehen. 

Aber der Herr Hilfft den gerechten. ch meine es jey ia gnug da. 8.33 
[Emphasis: er wird]. 

2 chanan] m2i2 hebr. certum] cetrtü verschrieben 3 ſchwebd] woRl nicht = ſchwebt, 

sondern — ſchwebend II wirſt(s) 12 Ariæ] yas hebr. 16 bey causpey 17 Sarach] 

MIiN> hebr. 19 Brosch] EiN2 = Tanne hebr.; jedoch kommt das Wort in diesem zur Ver- 

handlung stehenden Psalm gar nicht vor, wird also nur irgendwie zum Vergleich heran- 

gezogen 23 Das Zeichen des Parenthesenanfangs fehlt 24 cedros Libani Vulg. übersetzt 

hier Luther als Zorberbaum (vgl. „dund mich”) breitet] breiter oder breeter 

1) Luther setzt also hier die Bedeutung beider Wortformen fest. Er verwechselt sie 

aber doch gelegentlich selbst; mehr noch die Nachschreiber und Drucker. 2) Der Mark- 

graf, Kurfürst Joachim von Brandenburg. 3) Misare ist sicher — hebr. mısnan. Es 
zeigt sich, daß Luther nicht nur bei dem Wort-, sondern auch bei dem Silbenschluß rı 

wie englisches th als leise angedrücktes ſ aussprach; doch nicht regelmäßig, vgl. z. B. S. 46 

Z. 2 “almuth’. ) Jauber — laurbeer, Lorbeer; vgl. im folgenden Loberbaum Z. 25. 
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XXXVIM. 
Memoriale et nomen dei iſt fajt ein ding, facere memoriam: pjraedicare 

[eolere] laudare. In Regjum: Confitemini memoriae laudis domine, vjult prae- 
gut. 22, 19 dicare suam gratiam et confiteri misericordiam. “Hoc facite ad meam co|mmemo- 

1.%0r. 11,25 rationem’ dag ijt3 ta. Hoc exponit Paulus sie: “quotiescunque’. Ista ceremonia 

est ideo instituta, ut ibi praedicetur. Omnia vom opffer exposjita. Chaldei 
%.3ad mensam. Hinc Iudei aurum sanctius altari. Steden tieff [truden mid 
%.4sed sancti sunt] ynn mir depressae sunt in me. ‘Sanijtas’: ps. 7. frid rue. 

wi. 6,3 Trucden fie mich hart, Und trucden mic) wie ein ſchwere lajt i.e. jie jind 
8.5. mir zu ſchwer worden. Stinden, und eitern, faulen. (Livores, collectio 

sangjuinis ſwunden vel ftriemen] Coneretum mufjen wir nemen. [BL. 26%] Ich 

bin gar erſchlagen, jchlahe den kopff nidder, wie ein traurig menjch gehet, 
73% Ysupra ps. 86. Ich gehe frum und jeergepudt. Mein bauch), die ilia, ift gar 

2.sverjmacht und verdort und ijt fein gejundheit an meinem leibe. Ilia, quae 
circa lumbos sunt, wens eim in den lenden erauff jtreicht, es dorret einem 
die enden hin twegt. Vita est in spondilibus.? In terroribus fihet man wol, 
das einem die lenden und bein zittern, Wann eim die lenden aufeinander 

x.» ghen, zerſtoſſen jchluttern. Fur unrue, fur groſſem whe, ich brulle, das 
mir mein hertz Fracht, achzen, mein hertz Fracht, das ich heul. Ille densus 

2. u gemitus significatur hie. “Soher’ ein fauffman. „Das liecht“ 2c. jehen mich von 

ferne an, intus vexatus a conscientia, foris ab amieis. Reden noxia [noci- 

2.ısmentia], wie ſie mir ſchaden [wollen] thun. “Havos’ ſchaden thun, 
g. 12 ungjnad beweijen. Stehen gegen mir und ſchauen meine plag. Potuisset 

effugere, das wolt er haben, wird auch zu Ihaffen machen unjern djominis Epi- 

scopis ad Misjniam, Brandebjurg, wir wollen yhn widder zu jchaffen machen, 
8.13 „ghen allzeit mit faljcheit umb“, Handeln [dichten] meditantur dolos, wie ſich 

mic) uber das jeil wollen werffen, und treiben falſche ſachen und ghen 
1. [quotidie] mit eitel liften umb. “Sieut surdus’ mus nicht Hören, wil 
is mid nicht zu worten lafjen fomen. Straffrede, gegenrede, umbrede. Wenn 

8.17. is ich fiele [pes] jo wurden fie hoch triumphiren. Bin zu ungljud geborn So 
2.19 mag die fonigin von Hungern? auch wol jchreien Sorge, „bin jorgfeltig“. 

Sch mus mich umb meine jache beifjen, in peccatis et penis peccatorum versor, 
2.51 Ipsi sunt iusti und unteritruden. „Gros i. e. find viel.“ Supra psjalmo: Hadder 

mit den hadderern, wolan unfer herr, du muft allein helffen. Bl. 272] ftreben, 
2.zıjegen ji) widder mid. ts der Satan i.e. das ih an dem guten 

zu 1/2 quod vir non mulier ereatus: contumelia sexus, quasi deus non crearet feminam r 

10 (fault) Stinden 13 gehe(n) 15 (fto) dorret 20 Soher]) "no reiſender Kauf-, 

Handelsmann; im Psalm V. 11 das Pilpel: Arno — heftig pochen (vom Herzen) zu 21/22 

XIII ps. cum hoc psjalmo habet, eredo, idem argumentum r 22 Havos) MANT 23 Stehen 

mit Strich zu ferne Z. 21 26 (dichten dolum) handeln 258 Tamquam surdus Vulg. 
29 (widder) wurden 

!) Die Form ist von spondiliön oder spondylus falsch gebildet. ) Marie v. Ungarn 

s. Unsre Ausg. 19, 542, 

20 

25 
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halt, supra ps. 34. [daS ich an dem guten] halt. Prosequi bonum est Pi. 31, 15 
significatio constantiae. Suche frid und halt druber per patientiam, tamen 
illie credo occajsionem esse pacis contra remedios. „Verlaſſſe“ ſey nicht2.2 

ferne von mir, herr, meine Hulff, heil. Das ift der montag.! 
n'n? quod frequentissimum est, significat proprie id, quod graece kakia: ßi. 38, 12 

malitia non moris sed afflietionis i. e. maliciam passive, quam aliquis patitur 

et inde male habet. Et afflietio est germanice ubel, leyd, weh, unglud, 
ſchaden, bojes. Er thut mir viel leides, bojes, unglud. Sein geßelt umb ki. ıs, 127. 
yhn her war finfter und ſchwartze dicke wolden, darin er verborgen 
war, Bom glan fur yhm trenneten fie? die wolden mit hagel und 
bligen. „Da [C. C.] jahe man waſſer goſſe“, daS tieffe gruben ynn die erde wi. 18, 16 
gerifjen worden. Vel: die Erde [P. M.] zuſchuttert jich. 

Ps. XXXIX. 
Sch ſetzte mir fur „das ich nicht wolt jundigen mit meiner zunge“, Is 

est versus daran der gelernet hat 40 iar in deserto, Ieduthun, nomine Can- 
toris, Ich Hab mir furge[nomen]jeßt, ich [wil] mich Huten das ich nicht 2. 2 
jundige mit maulforb, vjult dlicere ch wil mein mund cohibere refrenare, 
ein halffter anziehen, gegen mid). Argumentum est praecedentis psjalmi: 
scandalum felieitatis impiorum, da3 einer fur yhm fol jehen felieitatem 
impiorum, vnd jol dennoch [B1.27®] contra deum nicht murmurari, Ego fol 
ein Got haben et non habeo. Econtra qui non habent, den thut er als guts, 
una als leide. Ich wil mein mund zeumen [ich til ynhalten], weil 
[wenn] ich [ye] die Gotljojen vor mir, umb mid), jehe: florentibus impiis 
me spectante. Loth eruciabatur in Sodjomis “die et nocte’ “eruciabant animam 3, Ppetri 2, 8 

iusti”. Est ibi magjna copia verborum. „Ich bin ftil worden“, ich vede nicht a. 3 

von viel Freuden itzt, es ift das wer3] mir nicht lechexlich [ch weis nicht viel 
von freuden jagen], ich wolt gern murren, das die Heide lachte*, und die pejti- 
llentz ſchelten? [Vidje Sjanet Velten], fan nicht viel von freuden reden. Non 
habeo laeta, quae dieam. Und frejjs yn mi, Und mu3 [mein leid] ynn 
mic) frefjen, rideri intus, morderi intus. Er ift zornig, copia: mein hertg.4 

1 Prosequi bonum] sequebar bonitatem Vulg. zu 1 ps. 34 r 5—12 andere Schrift. 

Nachtrag zu Ps. 38 und Ps. 18 zu 8 ps. 18 r 17 maulforb wörtlich nach masoretlüschem 

Text zu 17 maul r 22 zeumen] ge — — en was kaum = jemen 28 über ſchelten steht 

von ©. velten sp 30 (nhemen) rideri 

1) Da im folgenden mit newer Schrift ein Nachtrag gegeben wird, werden wir an- 

nehmen müssen, daß hier eine Sitzung zu Ende geht. Da3 ift der montag, dies hat also Wert 
für die Datierung. 2) mim] offenbar ist gemeint Ps. 38, 13: nina 3937 = fie reden Frevel 

(zaxia 2.5). %)=fih 9 Murren, das die heide lachte. Hierzu aus Luther: fluchen 
ihm, daß die liebe Heide wacket (wadelt) in den zwei ersten Ausgaben der Dietrichschen 
Hauspostille, vgl. Erl. Ausg. ? 1,99 umd dazu ebendort $. 357 die Nachträge, sowie Unsre 

Ausg. Bd. 18, 196, 21 Anm. 5) möchte die peftileng jchelten — fluchen vgl. DWib. s. v. 

Pest Nr.2 Pest! als Ausdruck des Ärgers, vgl. Botz Velten! Botz Veltenssucht ! [0. B.] 
2} 3* 
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brend in meim leib (murmuratio est iracundia), accensus sum, wolt, das ic) 

tod tvere, quae dieimis: wen ich dran dende, jo. significat se perpetuo habere 
%.5istam meditationem. Vjult djicere: herr, ich bin jein mude, gib mir ein gnedige 

ftund. Er wil nicht ſchelten sed das hellliſche feur lafjen Haben. ch rede, vel 
bete. Iam sequitur precatio, duplicem sententiam habet: optantem vel depreca- 
tivam, quae sunt contrariae. Oportet sit deprecativa. Vertitur ad orationem. 
Sjumma sjummarum: Ich bin in girofjen engjten und habe groſſe plag et 
non satis afflietissimo, Sed cogor videre impios florentis;simos esse i. e. quando 

desinam ego, e3 heift vitae tempus a desinendo, das ich wifje, wang ein ende 
N 3 mit mir haben wird, wenn ich von binnen fol i. e. da ein gnedig jtundlin me 

2.6 subito [BL. 28%] rapiat ex improviso. Jam prophetisat et revidet. „Sihe, du haft 
mein tag“ [find bey dir einer hand breite] „mit einer jpanne gemefjen“, 
mea vita ift fur dir wie einer handbreit, 4 finger breit. Es iſt ein kurtzes leben. 
Lieber herr, nimb [mich] nicht ex improviso hin. Troſt mid) vor, ſprich mir 
freundli) zu. Mein alter, die lenge meins lebens, Ut significet durationem: 
die zeit, die ich Yebe. Quam tota vanitas, drumb nimb mich nur nicht weck 
plogli), ne raff mic) cum impiis terrae nisi prius. (Die das leben puchen. 
Ach das die impii wiſten, wie gar nichts yhr leben ift et tamen, die jo gewis 
und ficher leben und ſitzen, die [doch] jo jicher jind und leben doch jo jicher. 

8.7 Alludit ad impios. “In imagine’ i.e. ipse ambulat non existens, ipsa est 
Hebr. 10, ınon res sed imago de re, ut Ebjraeus: “lex est imago. Wen du mid) 

holen wild, jo hol mich, nur jag mir (las mich [Uber herr], das lernen, das 
das [leben] ein [mal ein] ende hat, ne impiis similis sim, qui quaerunt.) 
Weil ich jo geengftet mus werden, las mich nicht verblendet werden ut ipsi 
sed. Non cogitant [neque] de peccatis neque de morte sed de bonis prae- 
bendis. fompt bald die affırmatio: Sa, ic) weis, quam nihil sit vita mea 

2.5da3 mein leben gemefjen jey, ein ziel hat und [ich] endlich da von mus. 
8.:Sie gehen da her wie ein bild ſſcheme,, iſt zu ſtark, wie ein spiritus gehet, 

find eitel larven. Und befumert, macht yhm viel unruge und ift doch 
fein nuß, nimbt yhm groſſe ding fur (Caesar wil noch Parthos)! tumultuatur, 
tobet und hat viel ding fur, wil viel ding ausrichten. Pauer gelt jamlen, 
Alexjander vult totum mundum, Papjistae restituere et |®1.28®] haben viel 
unnußer jorgen [habent vanos impetus supra], verlorne muhe, moliuntur varia, 

tollen viel zu thun haben, machen yhn vergeblich unrue. Est deseriptio 
maledicti. “Congregant’ non solum pecjuniam sed honores, glorias et omnia 

5 optantem mannigfach corr aus optati in optat; 12 jpane corr in jehnur 14 (fur) 

vor 18 tamen mit 17 puchen durch Strich verbunden 22 mirs (nur) 24 mutata sententia 

Una ex 7 verisjimile psjalmo r 25 sed am Anfang der Zeile mit Strich zurückgewiesen 

zu 22 (a8 mich) das 33 über unnußer steht ut dlux Gjeorgius verlorne rh 34 (find 

ver) machen zu 34 Es heift inquietum esse ut aquae fremunt r 35 Vulg.: 'Thesaurizat: 

et ignorat cui congregabit ea 

1) Gemeint ist Julius Cäsar. Über seine Absicht, gegen die Parther zu ziehen: 
Sueton. Caes. 44. 
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Ders auffraffen wird, kriegen. Nu, her, wes fol ich hoffen, wes ſol ich2.s 
mich troften? Slumma sjummarum, ich hab dein verbum, Ich weis, das 

ich mich nicht fol trojten, de3 fie! mein adversarii troften. In 3. praecepto 
est, Iſt der sabbatismus: Das ijt mein trofter, hette ich nur ein gnedigen 

Gott, non curajrem Papjistas, Venetos, der darff ich nit. Las mich fur?» 

den narın nicht zu ſchanden [jpot] werden, da3 fie mein |potten. Loſen 
Pheilofen] Yeuten. jol contemptores dei heifjen, fie narren. Da fompt er widder. 
Ich mag mit den narren nicht reden ſwil til Schweigen und patient haben 2. 10 
ut supra], wil nicht mit yhn zu thun haben. Du wirſts wol machen, til var. i.37,5 

»dichs laſſen machen. „Sch bin verfchmacht” fur dem fteuppen, bin gantz mude, 2. 1ı 
£rafftlos, das mich dein hand fo ſchilt. Ach wie gar nichts find doch aller. ı2 
menſchen, quando redarguendo aliquem ıc. Ego fui flagellatus tota die, ipsi 
florent et bene habent scandalum fidei et 1. praecepiti. Regjere: wenn du 
einen zieheft, zuchtigeſt, das feine „ſpenne“. Du frifit ein auff, wie ein mot 
ein Kleid auffriſſt, verderbſtu feine fchonjheit. “Ach, ei wie gar’ wil nu jchier 
beffer werden. Sch bin dein „gaſt“ und hausgenos, ich herberg bey dir. “Pere- 49" ® 
grinamur a deo’, find deine twalbruder, ipse deus habet nos pro peregrinis 
et tamen sumus eius peregrini: servus enim non hat peregrinationem. Bin 

dir pilgrim und dein burger in coelis, hie auff erden dein pilgrim et 
tamen ‘nostrum politeuma est in celis”. [81.29°] Das ich auch Iobe, las re 

mi) auch ein wenig odem holen, das ich zu mir felbs fome. Che ich da 
hin fare vel „gehe“, weil ich doch hie mu3 in doloribjus fein propter pecca- 
tum et poenas, intus et foris vexor, da mihi consoljationem aliquam, ne 
perpetuo me sic afflig| as. 

ps. XXXX. 

„Aus der gruben“ ubi erat periculum. Wenn einer verjinden und zu 2.5 
boden ghen. Supra ift3 hominum geweſt, qui einen uberfallen, hie [tentatio 
ipsa] ynn ein unglluck fomen, das einer drinn verfindt. Zoch mich aus dem 
tot und ſchlam, “Ex luto coeni’ aus dem ſchlam vel au dem kottigen ſchlam, 
au3 der horribili gruben. Meinen gang [Antithjesis] verfichert und meinen 
trit gwis ghen: Sch weis, wo ih Hin tret. Der jchuttert mich und fand 
unter, Nu hab ich einen gwiſſen grund und gehe gewis: Antithesis. „Und 2. « 
hat mich ein neu lied“ Yernen fingen. “Reverebuntur et sperabunt’: „da3 
erden viel jehen”, da von fie den Herrn furchten und auff yhn hoffen. 

11 vpeb> IR mn Panama masorethischer Text S wegen de3 Haders deiner Hand — 
Luther: da8 mich dein Hand jo ſchilt 11/12 Ach bis menſchen unt 12 (arg) aliqu& 

14 jpenne] jpinne so im Psalter 1524 und 1528; später richtig: Motte (vgl. oben Z.14 „mot”). 

Die Übersetzung von wur = Motte mit „Spinne“ ist durch LXX und Vulg. veranlaßt. Vuly. 

hat am dieser Stelle aranea — Spinne zu 16 2. Cor. 5. r 22 poenas] pavores? zu 26 

po: conscientia peccatum r 27 Supra über (hie) 29 de luto faeeis Vulg. zu 30 Und 
hat meine trit gewis gemacht r zu 32 dominus autem hoe dat. fonnen r 

)=fid 
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Sunt allusiones in Ebjraeo divertentes ad memoriam: Er wil etwas ſeltzams 
2.sfagen, macht longam praefationem in hoc psjalmo. “Tu facis multa mirabjilia‘, 

et nos. Es heift jonft multa et magna. Deine gedjanden ift obseure geredt. 
[81.29P] Herr, groß jind dein anjchlege [gedanden] und wunder uber 
ung. Coglitamus ea nova, mori et pavere, ipse cogitat er wil sajlutem draus 

vgl. Jeſ. 55, s machen. Sunt jelgam cogitationes domini, das fie nicht ghen wie unjer cogi- 
tationes i. e. tua facta et consilia, die du una bewahrft, das jo auch gediacht 
wird, quod is textus clarus. Die andern Ootter laſſen ein fteden ut Mani- 
chaeus et opera. Dir iſt nichts gleich. „Sagen“ vel predigen Superant nume- 
rum, prius: gros und viel, find nicht zu geelen, find jo viel, das ichs nicht 

erfagen und erzelen fan und wen ich ſchon da von predige, fan ich nicht 
aufjagen [quia supjerat concionem meam, ergo] vjult da von predigen, aber 

2. 7jie [find] nicht zu zelen. Docet abrogationem legis: fie ſtercken, ut translatio 
fetzett, teujtonice: „du Haft. mir die ohren” gewaſſchen, gerieben, greiniget, 
auffgefnöpflet. Er hat Silens? ohren vel die ohren. Es iſt fein sacrifieium 
mher denn predigen dein verbum, ijt3 jeer fein geben Corpus optasti: gibt auch 
ein fein jenteng. Sjumma sjummarum: praedicatio verbi ift sacrifieium novi 
testamenti. Prae verbo fol da3 Sacerdotium und all3 nicht fein. Certe ein 

2. sjtardfe abrogatio. “In prineipio lijbri’: ps. 1. Der psalmus mus Christus 
Sebr. 13,18 ſein, wil mein opffer abthun i. e. dand auffrichten. “Voluntatem’: sacerdotes 

sumus omnes. Voluit colljigere in voluntatem scripturae. “Sepher’ seriptura 
i.e. thu den willen gern. Deinen willen der voluit omnia petjere pro 
nobis. Hoc est voluntas pjatris mei, darin leit [®1.30°] patris voluntas, ut 
sanctificemur ipsius sanguine. Alii habent auff der zungen non im corde. 

2.0 Ein feiner Spruch. “Bisarti” Euangelisabo, Meine Yippen laſſen getroft gehen, 
libere loquar, es jol mir niemand nicht wehren. „Sch wil predigen” und 

niemand anjehen, quia scit, quod habet resistentiam. Das joltu jehen, herr 
[herr] das weiſſtu. Repetit omnia superiora, quod voluntatem tuam et legem 
in corde et libjenter praediearem und las mir auch nicht wehren i.e. ih 
fahre eraus. Audacem esse contra persecutores. Er wird auch uber? maul 

2.11 druber geſchlagen, quod praedicare vult, “Veritatem? (da3 du warhafftig ſeiſt 
und hilfft) sunt 4. i.e. quod tu dieis et facis, vera sunt promissa et solida 
facta: promittis salutem et das salutem. Das ift eitel sacrifieium, das yhm 
gefellt. Es fol laudare et praedicare heifjen. Quis credit, quod fides tam 

zu 5/8 Exo. 14 popjulus putabat se perdendum, deus vjult contrarium Ioh. 3. “In iudi- 

cium' ꝛc., sed Nos econtra: dominus mortificat. ps. 4. 17 r 7 bewahrſt oder beweiſeſt 

8/9 Manichaeus] möglich Moncherey 10 zeelen (So) zu 10 praevaluerunt multitudine r 

11 ich(8) nicht 12 v in vult sp zu 12 aliud enim est exzelen r 18 (omn) alla 19 In 
capite libri Yulg. zu 20 Eb. r 21 Sepher] "Bo2}23 zu 23 asmenos® gern r 

25 Bisarti] mn®a 28 tuam (servo) 31 quod] q_ zu 34 glaub, warheit, treiw r 

1) Gemeint ist die lateinische Übersetzung, die aures autem perfecisti mihi hat, das 

Luther als jtärfen auffaßt. ?) Die Sage von Silenus. 3) — douevos, dousvwg. 
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maxjima res sit, quae omnia impleat? Da fompt tentatio propter istam 

praedicationem. Ergriffen, gefangen, das ichs nicht uberfehen fan, dasz. 
ich nicht da fur jehen kan. Er meint, e3 ſey finfter worden, tristicia venit, das 
eim horen, jehen und alle krefften vergehet, ita ut prorsus obscuret. Ein 
feiner pfalm. Supra dixit, quod praecepjta domini, et iam conqueritur de 
peccatis suis. Ich hab fein her mher, mein her iſt da hin, mein her ijt 
verzagt. Vjult djicere de vita, hab fein troft mher, ego morior. „Da, da.” x. 
“Euge’: propter!, retribujtio eorum sit confusio cum visitatione. Vastareg. 

[significat etiam] jheuflich jehen, das einer erſchrickt und fahre ynn ein ander. 
[81. 30] ‘Confusio’ wolt ich gern passive [non active] [haben]: obstupescant 
in [propter] sua confusione, da3 fie das zu Lohn muſſen haben, „das fie mufjen x. 
zu ſchanden werden” und erjchreden [entjegen] quam meriti sunt: mit ſchanden 
bejtehen. Terrefiant, quare? quae caussa? quia sunt confusi. Eya, euhe, euhe, x. 
die uber mich ſchrien: ich habs lang gejagt, es wird ein mal aljo ghen, dag 
man die Lutherifche ꝛc. Fragen i. e. die dich gern haben pro me: forgt furs. 
mid, „dendt”, ift significative. Sunt merae fidei experientiae, dag anders 

ghet dens jchien. 

ps. XXXXI 

Das iſt ein fein liplich pſelmichen. Wer ligt, der liegt, darnach ſol 
man komen und einen mit fuſſen da zu ſtoſſen, Sicut Greci fecerunt [cum 
Hectore]: ubi oceisus, iniecerunt omnes in eum sua iacula. Exhaustus, 

attenuatus, intelligit „annimpt“. Mein herr ift it intelligens “super pauperem’, x. 
non offenditur scandjalo crucis. Vellem libenter intelligentem ut propheta, 

das grofje Eunft jey. “maskil’: qui est informatus et habet eruditum cor 
super pauperes: Wer umb die armen weis. Totus mundus non solum non 
curat sed etiam ignorat pauperes. Der psjalmus ijt von uns gevedt, wir 
heiſſen “dal. Wer yhn nicht Lieb hat, der fan nicht predigen auff erden, Es 
find ftarde promisjsiones. Et certe Augjustae iam fecit. Sie jollen yhn 
nicht erwurgen, wenn fie wallen mwolten, ehe denn landgjraf.? Er wil das 
Greuß tragen, jo fern ut ipsi mittragen. Erquicken' laben. Du enderſt i. e.2. 
du hilfft [Nos djieimus] im aus [bon] aller frandeit, auff feinem 
fiechebett, wenn ex frand ift. Du hilfft yhm von [aug] aller frand- 
heit, kol?. [81.31°] Dixi, das ift abenteurlic) geredt, malum contra vel de mex. 
dieunt, de nocendo, consultant de inferendo malo, reden dag mir rohe thut, das». 

mir nit gefelt. Mein feind reden ein bos ſtuck widder mich, das fie mich gern 

1/3 praeparare, ordinare, aestimare, comparare am Rande quer 8 Euge Vulg. (eiye) 

propter] super Vulg. zu 8 aleketr Schom: (au) r zu 16 cogjitat r 24 maskil] 

Sıavn hebr. 27 dal] >4 hebr. 

!) Gemeint ist, wie die Randbemerkung zeigt, 3px”>2 = propter. Das folgende 

Lohn (Z. 11) beweist, daß Luther die Grundbedeutung kennt. 2) Luther redet von sich 

oder seinem Landesherrn: Die Gegner sollen ihn nicht erwürgen, Gott wird helfen, ehe 
des Landgrafen von Hessen ürdische Hilfe auf dem Plan ist. 3) kol — (1S282")>> hebr. 
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wolten umb bringen: „wenn wil ex jterben“. Prosopopjeia: wen wird er denn 

ein mal. Subservat dieta et facta nostra und jcheppfen nicht draus quam 
eitel gifft, captant occajsiones calumniandi et accusandi et si quid boni etiam 

in nobis vident. Insidiantur factis et verbis wenn wir lache eſſen, iſts nicht 
2.1recht et qyuiequid facimus. Sie fomen und lauten, observant [explorant] 

et cor eorum loquitur vanum, gehen mit faljchen, jchendjlichen gedjanden 
umb. Sie fomen zu und, ut vidjeant nos, et habent ein falſch radt et aucu- 
pantur quae calumnientur. Sie fomen, da3 jie zujehen, ung bejehen, lugen, 
halten auff uns, das fie etwas erſchnappen, mit falſchem herken. Sie jtellen 
jie!, al3 wolten fie es auch lernen, jehen uns ding an und erfiderens?, Ternens 
mit falfchem hertzen und haben tüde. Sie reden freundlih und meinen? 
doch felſchlich und iſt yhr hertze nicht, fie meinens nit. Sie ſuchen, 
wie fie fchenden und lejtern konnen, ſuchen nur, das fie [zu] lejtern [konnen] 
haben, das fte jehenden mugen und machen fein viel, das fie verferen mugen, 
gehen aus [widder Hin] und bringens unter ſtragens aus] die leut, lachen, 
ziſſchen, haben ein heimlich practifen mit einander uber mid), ftofjen die 

2.sfopff zufamen, Verbum Belial statuunt sibi: was gilt3, gelt, wen er, es fol 

os. 3, 1srein aufgerot fein. “Exinanite rein ab, Ut Constantiae Haben die erden ein 
vgl. Apg. 1,16 ellen tieff aufgraben, da Johlann Hus gebraten? ift et in Rhenum. 

[Bl. 31°] „Verlies“ vertraut: oh das ift ein ſchendlich ding, dem ich zuefjen 
und tirinden gab, hat yhn in meim haus. Christus ipse sie dieit [quia forte 

Matth.10,36 volebat afferre sententiam Iudeorum]: Levavit contra me plantam, hune 

audite, ideo sic exponimus. Suscita me [significat se in morte esse] wolt 
v. u gern da haben resurrectionem, Sed est [P. M.] generalis psalmus iste: Hilff 

mir auff [D. M.] iſt gleich fo viel, fompt dennoch) da Hin, daS resurrectio 
2.12 draus werd. Das du gefallen an mir haft. Sit fein contra conjscientiam, 

quae dieit: ijt mir gram, Ego debeo sentire peccatum et eredere me from 
sentire mortem et gedjenden quod vivat, Jubilare heia heia. Ipse opponit 

%.13se illis, suam caussam umb meiner fromjfeit willen. Supra dixit: tibi 
peccavi, tib. Jam dieit: ‘propter innocentiam’ meam, Yejt [fur dir] mid 
bleiben, jtellejt mid). 

Ps. XXXXII. 
2.2 „Schreit nad” friſſchem waſſer nad) den waſſer guſſen, wie ein 

hirſſch verlanget, ſehnet, scaturiginis. Intrare: ipsi inteljligunt de ejterna vjita, 

2 subservat deutlicher über Subs’uat zu 2 calumnia verferung ſchaden r 6 jchend 

oder jchedjlichen zu 10 pluraliter reddidit r 2u 12 {chaue r zu 14 congregat r [zu viel 

zu 15 breiten r [zu tragens) 21 hat ce aus hatten zu 26 Dar an fan ich jehen, das du 

mich lieb Haft r 34 scaturiginis zu 33 waſſer mit Strich 

ı) — fid 2) Erfidern vielleicht zu: den pfeil, den bolzen fidern (fiddern)? Nicht bei 
Dietz, s. Thiele Nr. 132 und in Tischreden. [Das er: wie der Zusammenhang lassen aber 

vermuten, daß das Wort synonym zu exichnappen Z. 9 sei, wozu schweiz. videre = 'ent= 
wenden” passen würde. O.B.] ®) Deutet dies gebraten darauf, daß Luther die Parallele 

Hus, ganz, gebraten: Luther, Schwan, ungebraten schon kannte? 
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wenn werd ich dahin fomen (ut non sitiam) das ich Gjottes angejiht?.s 

ſchaue, vide supra. Irasei dieitur derelinqgui a deo, carere verbo, das thut 
ivehe. Illa [quando] recordor et effundo super me animam meam (quando %.5 

ego audio istas voces: „ubi ift dein“) [Er wer gern in den tempel hin ein], %-* 

wolt gern unjers hlerr glotts wort horen, verba vitae. Exponit, quae sit 2-5 

facies domini. Ich verftehe es optative, Sind eitel futura. “Effundo animam 

meam’ [bey mir jelb3] Effundite coram illo corda vestra, jo hebe ich erſt 
recht an uynjern hlerr glott zu bitten. Bon herken ghet das gebet an, jo bricht 
da3 hertz eraus djieimus nos, da brichts ein mal evaus. Est solus, nemo 
adiuvat, fans niemand klagen denn yhm ſelbs: wenn ich denn jolchs erfare, 

gedende, ynnen werde (mil mir mein her brechen) Sed est precantis, jo 
ſchut ich er aus von Herten, das iſts, mein hertzlich beger Bl. 32°] quasi 
velim ipsum cor gemendo emittere, Cogitat se longe positum a deo, ideo 

wolt ex gern beim hauffen fein, Da man Gjottes wort prediget. Slumma 
sjummarum, es heift uberhin gehen “abar”. Et cum eis movere: Er ter 
gern unterm hauffen, gieng gern mit yhn i.e. da man rhumet, prediget In 
voce ovationis et confessionis mit frewen (froloden [hal] proprie ovare) 
und danden unterm hauffen, die da feier. Er hat nu auſgeſchut, Iam 
erigit se et consolatur zc. “Quare?’ facies: praesentia dei, ubicunque est deus %. 6 
sive in fide sive in specie [de fide] hie magis: praedicatio, noticia tua, ubi tu 

praedicaris et cognosceris, das ex mir hilfft mit feinem lieben wort, erkentnis, 
larheit djieimus nos. Das unfer Herr gjott gejehen werd, ut cognoscatur. 

Ich werde ym noch danden, das er mir „durch das heil jeins angeſichts“, 
da3 ex fich erkennen left. Facies: noticia est [et praesentia] noticia est verbum 
et fides. Alludit ad regna [‘a monte modico’] Zion regnum est parvum. 2.7 

Schreien umb ein ander. Sind ſeltzam figur, „Ein tieffe rufft“ (mennet) 2. s 
„der andern“?, ich wils nicht jo Haben. Wenn eine auffgehort hat zu 
ſchreien zetter, jchreiet die ander. Ein tieff braujet [jaujet] umb die nad) 
der] ander. Vjult djieere confusio aquarum, ein flut, darnach wird ein ehe 
draus et postea fit ein ſauſen der ftrom raufjt von yhm ſelbs und darnad) 
die tieff wird eine nach der ander, da3 hie ein jumph und dort ein ſumph 
wird. Er meint, das die waſſer jchiefjen und machen grofje inundationes et. 
Ipse loquitur de mole aquarum eoncurrentium, ut factum cum Pharajone. 

Alludit ad mare rubrum, vjult djicere e8 ghet mir ſchier wie dem Pharao: 
s auff alle jeiten find wafjer et me demergunt ıc. [81.32] „Der Herr hats 2.9 

zu 6/7 Effundere animam r zu 89 jo brichts er aus vom hertzen 7 15 movere] 

nicht manere abar] SEIN hebr. zu 19 Facies dei r 24 da3 er bis left r zu 28 

raufjht r 29 flut fehlt in Hs. 32 waſſer ce aus waſſcher 33 aquare 35 (volunt) me 

1) Im Psalter 1524 sowie 1528 lautet in der Tat die.Übersetzung: „Eyn (Eine) tieffe 

rufft der andern, uber dem braufen deyner flut.” Dazu Luther 1531: „ich wils nicht jo 
haben" (s. oben Z.27). In den Verhandlungen Z. 26—35 sind deutlich die Elemente der 
neuen und endgültigen Übersetzung zu erkennen: „Deine Flut rauſchen da her, das hie eine 

tieffe und da eine tieffe braufen“. 



42 Luthers Nachbefjerungen an der deutjchen Bibel. _ 

tages befolen feine gute” zu preifen “mandavit dominus’, des nachts fol ich 
fingen, des tages wil ex mir gnedig fein, quando tempus gratiae est, jo ijt 
er mir gnedig. Er meint illam confluentiam aquarum et confusionem in mari. 

%.s“Abissus’ i. e. novum testamentum exponit vetus, Augjustinus hat hie suas 

Pi. 147, 19 speeulatjiones de divinitate.! In die mandat, infra “mandas salutes Tacob’. 

%.9“Misericordiam’ i. e. constituit eam |redditum| |verheifjen]. Des tags wil 
er helffen, jo jol ich des nacht3 fingen. cataractae ruunt cum impetu sieut in 
mari rubro, et fecerunt maxjimas moles. Ein iglicher reuter hat jein abyssum 
gefunden, Abyssus heifjt ein tieff waſſer. Wens dag ijt i.e. quando sunt 
laeta, hymber abest i. e. tempus gratiae, fompt nu aber ein prosopopeia Oro, 

2. io scil. ut sequitur das ift daS gebet, dico, Iam fingt er und bettet, „Es ijt ala 
B. nein mord ynn meinen beinen“, Jam exponit, was e3 heift, facies dei, das er 

mein Gott it. 

ps. 43. 
Qui verbum impugnant et tamen sanctissimi esse volunt, i. e. deinen 

troſt dein verbum, Isti nihil amplius voluerunt scire quam verbum et fidem 

g.,3um dem Gott der meine freude und wonne ijt, Es fihet eben als ein? 
psjalmus ivere, Est idem argumentum, Er hat3 wort verloren, Est consolatio 
in tentatione: Wenn einer das wort verloren hat et ficht ym der Satıan das 
her an, Non est tentatio externa, Ich bin alt worden i. e. ubique divexor, 

Oratio pro consolatione in tentatione, Es ijt ein gro klag drinnen. 

44. ps. 

[Bl. 33°] Wie ghet3 zu, das du fo ein gnediger Gott geweſt bift, wo 
2.3bijtu nu, Vnd uns? eingejegt wer beſſer geweſt, Mandas saljutem’, der du 
2.s.Jacob hulff verheiſſeſt, [nolim reddere in praeterito] quam transit iam 

ad se, et nos. Es find Priefter das, die fein andres opffer kunnen, denn deo 
2.9 gratias, gefelt mir wol. Benediecamus domino, deo gratias seil. dieamus, Du left 

2.12 uns ſchlachten wie ſchaff, du left uns freſſen Vendis du verfauffft dein volck 
2.13 (gering, an gelt) alzu „wolfeil“, Liederlich*, umb nichts, du verfeuffits und 
2.15nimpft nichts ſumb gros], drumb, zum exempel, ſprichworte, „beyfpil“ >, Iſt 

ein gut alt wort, “co]mmotio’ capitis da3 yderman ung fpot, sumus exemplum, 
8.1668 heiſt honiſch, Sarkasmos, i.e. mein antliß ift voller ſchand, ſchemet 

fih jhier zu tod, [A facie] Er mus boxen, duo habet: vocem et faciem Ich 

3 in mari] noiari = nominari, novari möglich 6 |redditum]| lverheiſſen] zu constituit 

eam rh 33 Er ce aus Es 

1) Augustin: de trinit. 2, 18. 2) Ein Psalm, zusammen mit dem vorhergehenden. 

3) Luther meint, der Psalmist hätte lieber sagen sollen: du hast uns (statt “sie’) eingesetzt. 

*) Liederlih — geringfügig; mundartlich: "was wenig einbringt’ 2. B. schlesisch: eine lieder- 
liche d. h. auf zu geringen Zinsfuß begebene Hypothek. 5) Dies Wort ließ Luther also 
stehen (V.15). Als “Gerede unter den Leuten’ erscheint es selten. [Oder aber einfach 

Übersetzung von “exempel’? Wie wir sagen “ein lebendiges Beispiel’? O. B.] 
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mu3 horen et jehen, das ich die jchender et lefterer horen muS et denz.ı 
feind et rachgirigen ſehen, Est copia, [scheker]: betriglich untreulich, 2. ıs 
Wir jollen ein exemplum et opprobrium orbis terrarum Wer daS verbum haben 
wir, Es heijt verbum crucis et scandali. Wers nicht haben wil, der las, qui 
econtra geb ſich drein, magnitudo, multitudo, potentia, sanctitas opponunt se ıc. 
Ein iderman holts gehey draus. Omnia visibilia jtehen contra et tantum 
habemus illum invisibilem. „Am Ort der jehlangen“t Ezechjielis i. e. in loco 9,7%, 3 
tyranpnorum Hierzog Gjeorg iſt einer, Ferdinand. „Wenn toir vergeefjen” 2.2. 21 
Rxpandit.“ Sie Mosjes oravit. ‘Si obliti fuissemus nomen dei” jo wers 2. Moies, 33 
nicht wunder, das uns Unjer herr Giott jo jtraffte, fafflietiones facio], das s. 2e 
mochte Gott finden das wir unſchuldig find ift verborgen coram [me] 
mundo er aber weis wol, doch fent er ia unjer hertz. [BL.33®] i.e. er 
weis unſer hertz das wiſſen fie nicht sed ignorant, Sie meinen nicht anderz es 
jey verdint was wir leiden, Da fompt caussa. Non propter nostras culpas, 2.26 
sed propter te, quia verbum tuum habemus, Exeitare, Da fompt nu ein Röm. 8,36 

pjalm der iſt auch jchiver. 

ps. 43. 

Ein bul [braud] lied, Amatorium carmen, Wenn man nur jo durfft 2-1 
reden: Canticum dilecetionum, Est descrip|tio sponsi spon|sae [Est de amore] 
[Amica] ijt gar der tank, hofflager et totum regnum, quia Iudeus ore jtreit 
auch. Ebullire prae fervore, ‘Mein hertz tichtet” et, „was gut3”, feins. Sch®-2 

wil fingen von einem fonig, [ift poema] fingen, ic) wil poetisare, Eines 
fertigen [[hreiber3] i.e. ich bin ein guter [V. D.] poet und mache gute ver3 
[geihichten] der geruftet ift, dems wol von jtatt gehet, du poet du rhumbſt dich 
jeer. propositio Ich bin ein guter poet. Unter den menjchen, i. e. du hajt ein 2-3 
feinen mund [gratiosum iucundum] djieimus nos, Ideo Ipse est formosus i. e. 
[simplieiter] et docet pulchra holdjelig sed persona, non membrorum, weil er 
from iſt und leret recht, jo ghet3 von jtad. qui non credit, non loquitur bene, 
qui econtra credit, loquitur bene, ein hubjches maul, Gratia fluit ex labiis, A 
verbis gratiae quae procedebant de ore eius Lucjernae. qui bene loqui potest 

2 copia (es heift apostata, deficere.) [scheker] betriglih [scheker]] 1II@Wu-X>1 hebr. 

3 exem(b)plum 4 wil] wir zu 9 Es ift ein murmuratio r 11 (fjel63]) finden 

zu 11j12 Am Imnenlängsrande von Bl.33% sieht zu dem Stichwort abyssus aus Ps. 42: 

Abyssus abyssum ⁊c. alludit ad illam tempestatem et vim aquarum in mari rubro cum Pharao 

cum suo exereitu submergatur, da ftunde(n) das wafjer auff beiden jeiten wie mauren und 
fielen, giengen zu jamen. Ebenso steht dann: Omnia ossa vires (Ps. 42, 11). 14 eulp(p)as 

zu 14/15 €3 heift wir jollen ein ander leben Haben et yn das laſſen 16 ſchwer (und doch) 

19 Im Text steht: sponsi sae 27 boldjelig dis membrorum rh 29 ein hubſches maul zu 

26 feinen mund durch Strich 

!) „Quoniam humiliasti nos in loco afflietionis‘ VYulg. orsm Eipsa mmaa7 "2 
hebr. — Du haft ung zermalmt an dem Orte der Schlangen, Drachen (so die neue Übersetzung) 
oder Schakale. 
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[fein mund] Nos djimus er hat ein treitliche Zunge, ein holdfelige rede [Ideo 
benedjicere: ghet von jtatten] Da ift er ein praedicator. Laudat eum ab 

®.sore, cur non a gladio. Accinge' gurt3 ſchwerd umb und puße dic) wie ein 
feiner veutter ſich putze omnibus insigniis militaribus. Turcken furen gladjium 
in humeris, Iudei ut nos, ut hie apparet. Es heiſt proprie latus ut infra: 
latera aquilonis 

5 [81.342] Reit, „far“ ſzeuch ein her] „einher“, Item Turnus bigis in 
albis. Es mufje dir gelingen ac. „mit warheit“ [ad veritatem promovendam] et 
miseram justieiam i. e. [humiliatam] oppressam iusticiam, quae est contempta, 

tu defendes, da3 armut der Gerechſten. Er xedt das er jein xecht wird 
wunderlich furen. Nos loquitur de iusticia florente sed quae depressa est, 

der warheit und der armut [elenden] gerech:jten Iustieia, zu gut. Non loqui- 
tur hie de mansuetudine, sed de effectu verbi. Et propter humiles iustos 
i.e. ad iustifieandum humiles ad humilitatem iustificandam propter humilium 

tristieiam, ut justificentur promunientur iusti contra oppressores, Imprecative, 

Wenn du das folt thun, vecht behalten und die warheit ſchutzen, jo wirſtu 
muffen hounderlich mit der ſach umbgehen, i. e. und [las] dein Hand wunder 
ertzeigen, beweijen, Er mu3 wunder beweiſen, Es mus, vjult djicere, wunder— 
fi) zu ghen contra potestatem et diabolum Vyjult djicere: Er wird ich 
[D. M.] ſelbs vertwundern Christus phjarisaei.! wird ein phrasis fein doceat 
te ostendat, Sol er dag defendirn, inquit, jo mus wunderlich zu gehen 

8. 6 ‘Sagittae’ i.e. werden fur dir nidder fallen, Ego velim habere das die 
sagittae die ſach aufrichten, lauffen fur dir. “mitten unter. Im corde 

terrae [sie etiam], maris, da3 ift der krieger, und da hab wir den Helt. Sit 

©. Georg, hilfft der armen Jungfjram aus, Sed facit mirabiliter. Tam 
g.zarmatus [deseribitur] et legatus, i. e. ein gleichs ſtracks? zepter, Impjietatem: 

v. s Gotlos weſen, uber deine geſellen', hactenus das gericht. Jam ob er auch 
matter jchreibet, Iam bracht et splendor, domus describitur. 

2.9 [B1.34®] [Riechen von eitel myrrhen] i. e. vestes tuae sunt myrrhatae, 
find vol myrrhen, riechen iſt zu ſchwach Et [ketzia]| arabum, illi invenerunt, 
Silicam Aegyptiacam? Es mu3 wol riechen et etiam virtutem conservandi a 
vermibus et putredinibus, sie aloe: helt kleider, myrrha et aloes helt a 
putredine Christi vestes find iustieia aeterna, hujmana iusticia ijt motten 
freſſig. Vjult djiceere de personis mundatis, iusticia isti etiam fragrant, odor 
iusticiae. Iste est ornatus variis donis sjpiritus sancti [et] illa fragrant (et 

iis conservatur ecclesia) Ann [an] allen deinen Kleidern ift myrrha, aloe 
und kezia. Splendor iſt koſtlich in vestibus, und eitel pallajtia habet von 

3 Und Heide dich ſchon sp zu 13 (propter hujmiles) r 22 Vulg. „Sagittae tuae 

acutae, populi sub te cadent.“ zu 29 Vt si diicam: est totus aureus. r 30 [ketzia]] mivıxp 

!) Oder ist phyilippus als dazwischen redend zu denken? 2) ſtracks zepter über- 
setzte Luther später, nahm es aber nicht in den Psalter auf. °) Siliqua Syria ist gemeint. 
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helffenbein, die lujtig anzufehen fein. Aus den helffenbeinen pallajten, 
Wenn du her trit3 eximium pulchrum vestimentum und madt dir ein 
herlich anſehen, ornatus totius ecelesiae, Ipsi [Iudei] vocant helffenbein was 
weis ijt, golden ding rein herfomen fan unfer bier und wein in keller nicht 
rein fomen [quando egrederis] Da von du ein herlich [Frolich, letificant te] 
anjehen haſt, ein jhone bradt. Die [mit] bracht fteht dir ſchon ar, tie var. Bi. 14,; 
jchon ift diefe deine bradt. Nu kompt die fonigin [braud] und frawenzimer, 2. 10 
die zaffen! fomen hernach. Sind die ſynn deinem] Hoffiundfrauen Coniunx 
ſbraud] est conthoralis, braud Hilfft dem Titel und dem pjjalm zu jamen. 
Er Hat den hoff gejehen und ein Allegoria draus gemacht: Ibi abrogjatio 
vetjeris legis, da3 heiſt vetjerem legem abrogirt simplieiter. Auri ornatio, 
dominus: ein trefflicher locus de divinitate Christi, fur her loquitur de 
humanitate Christi, Es ift ein jtarder Text, die beiden fomen auch nu da zu: 

Die ftad Zor. [81.35°] Ich [halt, er] meine Tyrum per Antonomasiam, Zor 2.1: 
anbetten esset subieetum. Filia regis universa, gloriosa “intus’ im pallajt und x. u 
ſchlos, ym frauenzimer gehts trefjflich, herlich zu, ubi non videtur, gibt 
eandem sententiam, quod externe ecjclesia est in speciem oppressa sub 

peccatis: fein ungut, eitel zucht, machen gulden borten, ſticken berlein. 
Ipsa habet etiam ein ſchlos sed sponsi est fortior, quia de ebore, ibi aber 
al3 herlich. Ibi exponit se. Spangen ab intexendo. Sie ift mit gulden 
ſtucken befleid, die Moſe heifjen jpangen, da man gulden jtein dran jegt. Si 
intelligeretur Reete, ftund® wol, ut in Marchia, Pomerania. Er iſt zu hoff 
geweſt, der. Da fompt der tank. Pedissequae sunt ancillae, scil. Gyneceon, 2. is 

die tanken und helffen brangen, jind die gejpielen (yre gejpiele appositive) 
fie gehen ynn jpringen da hin zum tank. Man furet fie zum tank und 
gehen yn da3 fonig pallaſt und Halten ein panfetir, ijt3 lebt i. e. laeta, %. is 
qjuoniam remissis peceatis. „Sie werden gebracht mit freuden und wunne 
und“ gehen ynn des konigs pallajt zum tank Est abiectio Judeorum qui 
abrogatam legem nolunt fieri pro patribus, Da habt yhr den ganten hoff, jo 
viel frauen haben, wo wil man mit den findern Hin? ijt die gante welt. 
63 ijt ein Hogheit. fie machen finder da, Der psjalmus iſt ſchlecht gemacht 2.17 
ex pallatio. Celebrabunt te, vides quod non de corporali x. Juden werden x. ıs 
amenas ideas machen ex isto psjalmo, quia laut ſchier als jey e3 ein folche 

weltliche bracht. 

Psalmus 46. 
[81.35] “Alamos’ chorus muliereularum. Abscondit primaria. Signi-z ı 

ficatio inde venit: “elem’, “alma’ adulescentula, quod sit abscondita viro vel 

1 helffenbein e aus helffenftein 10 (Da) Er Ibi e aus Ipsi zu 15 P. M. “Intus’ 

expositio allegoriae r zu 22 Vides antiguum morem curiarum 26 d3 c aus bes oder 

umgekehrt zu 33/34 Ipse dominus deus et indicat non loqui etiam de corporali lege r 

36/37 “Alamos elem, alma’) nina2”>2 hebr. (vgl. 8.33 Anm. 3; 8.34 Z. 22). 

1) zaffe = Zofe. Die Lesung zeiffe ist nach den Schriftzügen möglich. 
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domi educata, abscondita, postea redeunt in pubjlicum. Postea per meta- 

2.2]epısin Juventus “almuth’:: Von der Jugent.'“ Unſer troft und ſtercke [mein 
8.3 zuverſichtſ. Etiam si mutetur terra „und die berge mitten ins meer furen“. 
2.4 Vjult djicere: wens land gleich verfunde und die berg ins waſſer fielen 

und nicht mher terra et montes. Est maxjima confidentia fidei im liecht. Und 
var. gi.1on, wenn die welt: Und wenn die welt gleich unter gienge, ‘Mir’ mutare, 

qui iurat proxime. Wen die welt nymer welt wher [mutando terram], das ift 
werlich [troß] Alludit ad navem Noah: ym diluvio ijt3 jo gangen, iſt die welt 
unter gangen und die berg verjunden. Es iſts diluvium. Etiamsi terra et 

8.4 mare commisceantur ut tempore Noe [fiebat], noch bliebe er erhalten. Es walt! 
mir yhm leib [baucd)] Aquae maris: das mehr. Superbia maris, ruerent: 
moverentur „fur de3 jelbigen ungeſthum“. Est grandiloquentia, tragicae 

2. 5figurae. Dennod wirds ein fein luftigs ftattlin fein und fein wafjer und 
brunlin haben [wird] die jtad Gottes fein luſtig jein und fein waſſerbrun— 
lein haben fol die Stad Gottes ynn Freuden ſchweben lluſtig frolich fein] ein 
feine jtad fein, bleiben und Yhre brunlin haben, vel mit yhren brunlin i. e. 
fecunda erit prole et rebus non defieiat, fol nicht verfieget die ftad. Djieimus 
nos, Wenn fie ung jehon alle plagen einlegen, jol dennoch ein brunlein und 

z.squel bleiben, unde semper alii wachſſen widder auff, True’, bald, Jam appli- 
%.7cat istas tragicas figuras. „Die heiden toben“: ferdjinandus, Djux Gjeorgius. 

Sunt voces poenae: Sollen die ſtad persequi, sed et [81.36°] ynn ein ander 
fallen et tamen zu ſchanden werden, Gentes dissipantur regna inclinantur, 
die Heiden [vergagen] fliehen [geben die flucht] und konigreich fallen 
liegen danidder wenn ex fich horen left, Wenn ex [erichroden] donnert, wenn 
er donnert „zerſchmeltzt das erdreich“, strepjitum dat unjer Herr Gjott das 

vgl. 2. Kön. 19,36 Donner, sie etiam credo semper fecisse. Senherib hat er mit eim donner 
2. sgejchlagen, wenn er ſich horen left i. e. donnert. Iſt mit ung’, ein ſtoltzer 

2.10 vers, der ein ſolchen [Phil. M.] lermen fan machen. Den Alexjander Xerxen 
Darium Er legt frieg nidder, compeseit bella, er leret fie, das fie auffhoren 
die Junder. Da ſetzt er den donner, jo ghet3 ym doner. Sie Turea. Er 

jchmeift in den hauffen mit bligen und doner Hin ein, Er richt die Friger 
hin Er madt ein feierabend mit den friegen, Es fol impetum anteigen 

>»  ketz’ laut durationem Er fan Senaherib leren das er mus auff horen zu 
friegen da3 thut er wen er mit eim wetter uber fie herkompt jo rumort ex 

2.11 warlich. Attendite [nembt euch die wort], merck auff meine werd, Schmweigt 
und horet, haltet jtil vel feid ftil, macht nicht federa, feid nicht inquieti, 

3 furen) nicht fielen 6 Mir’) YAX NVa72 von "ra — wechſeln 8 (trotz) [txoß] 

14 (ein) fein zu 20 Vide sequentia r 22 dissipatur inelinatur 25 zerjchlmeltt 

33 “hetz'] SAN: ya v. 10 ex(8) (ebenso 34 /1.]) 

) Auf dies walt kam Luther, weil er die neue Übersetzung “wütete und wallete’ 
vorschlug. 
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Ich wil ehr einlegen unter den Heiden und auff erden Ich wils 

aljo machen das [man] mus jagen, ich jey Gott. Das verfichen wollen wir 
auch fingen.! 

Ps. XXXXVII. 

Ich mus predigampt auch mher denn ein figur lafjen haben. ‘Schal’ x: 
[supra ps. 18.] wirfft die leut unter mich, zwingt. Der psjalmus ift gut gi ıs,urF. 
pro Iudjeis, da3 fie fonige werden auff erden per Antiphrasin. Plebes sub 
pedibus Euangelii Es ift junft ein Eojtlich herlicheit, wen einer yhm kerker 
ligt et fert erucem Ein feine Catachresis, quod usi pro ascensione. Est 
psjalmus Euangelii Bl. 36°] “Maschkil’ mit ernſte. Ecce intelligit [servus 2. s 
meus] ghet fein kluglich, mit ernſte, nimpt ſichs an, der drauff merckt, acht 
drauff Hat. Unterweiſung in Titulis, Hat yhms angelegen lafjen jein. Sieut 
ipsi cantant in ecjclesia Papistae, sie Schjwermeri praedicant. €3 ijt ein 

ſtarcke Antithesis oppresso nostro Ejuangelio veniet Arius. Wenn man dem 
Artickel nachdenden wil, jo felt er gewiss, quia adeo absurdus et extra 
rationem positus, ideo simplieiter adherendum verbo sine disputatione. “Die 2. ı0 

furften unter den voldern,’ die landsfurften, das jie jind Gotts vold worden, 
wen die furften from, ift unjer her Gjott hoch. Reges serviunt ei alibi, 
tum praedicatur verbum, i. e. die furjten find auch Chriften, ev mus 

furjten haben, qui praedicant Ejuangelium?, ſols aud) Hans hlertzog und 
finft von ſachſen. Sie inter Romanos quidam, filii Choar libjenter de 
Ejuangelio et regno florenti praedicat. 

Ps. XXXXVVIII. 
I. e. herlich gepreift. Das borlein zu Hierujsalem bleibt noch), supra. Bruns 

In Esra: das zeunichen, item da3 neglichen an der wand alibi, Sie hie. Ein 
ſtad wechſt durt her, wie ein feines surculus. Est contempta ꝛc. Das ift 
meine al3 ad beyde Zion, ſchos, affeetus gaudii: des ſich troftet [rhumet, 2. ; 
troßt] das giange land. Gil simcha’ das ift gestus letieiae, darauff fix. ı. 
verleft da3 giante land, wen etwas furfelt. Est metropolis. Ecclesiam 
soljium oceidentalem significat. Significat [P. M.] Pauli cursum. U ia 

[D.M.], Ich wolt gern, daS bliebe auch) in vetjere Sion das mit nehme 
Reges in Regnum, ubi vidjerunt, da3 fie ein ſolchen ſchutzherrn hetten, nun- 
quam erediderunt, bi3 jie es erfuren. Sie de ecclesia allein, jo mujt3 oben 
heifjen: des fie? troftet alle welt. Non est nova sententia sed accommodatio 
ad regnum dei. Jam non eredunt Reges, quod täm fortem ſchutzherrn haben, 

zu 1 Christianis gilt3 r 9 Cat(h)echrisis 10 “Maschkil] Saiın hebr. 26 con- 

tempta ıc. könnte auch contempla® = contemplatio sein 28 Gil) masan simcha] mei" 

33 Sie] Sie möglich, lies Si 
1) Sinn: Diesen Vers, scil. v. 12, wollen wir gegen unsere Feinde auch anwenden. 

2) Dieser Gedanke wird mit 1531 Glosse zu dieser Stelle. ®) = fi). Der Nachdruck liegt 

auf Weit’, 
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donee ipsi experiantur, tum werden fie jich vertwundern. Bl. 37°] Ut iam 
dixjerunt Augjustae: habemus Regem Franciae.? Sie ad me dixit Augjustae 

%.7 Cardinalis: putas, quod Rex Saxjoniae propter te sumet arma, ubi manebis? 
%.sSub coelo.? Wie ynn der gepurt das ijt gar allegorieum, sumptum ab 

aventibus ventis. In frangis zerbjrichit Iſt der dur wind. ch meine, er 
meint den jelbjigen ventum aquilonarem mit, der jo fauer® und dur blefet, 

%pg. 27,1, de quo Lucjas in Actis. Parat significat: stabilit. Non est solum tutela 

sed qjuiequid ad potestatem pertinet [praesertim in pace] politicam, ministeria, 
proles, opes, fruges. Tantum esse, Tamen silet laus in Zion. Wir find 

ſtil et cogjitamus de misericordia tua, non nitimur humanis praesidiis. 

Jeſ. 30,1, Loquimini, ps. 4. et silete. “In silentio [Esajial. Das felbjige meinet er 
8. io auch. ES jol [warten in der ftil] ein affeetus fein: Gott, wir halten ung 

gi,,an deine gute. Es find die ij: “In silentio et spe,’ “Loquimini super eubili 
et silete, i.e. hart doc, und werd doch gewiſlich komen. Iſt zu mal ein 

gi.5,sfein fentent, Non in arma, non in equos. “Ego in multitudine’ ps. 5. Yhre 
2.11 1hloffer: ut an bau Halten [M. Ph.] laborent, exer!ceant verbum, Velim 

libjenter, ut dieeretur de aedificio quam admiratione. Vjult significare illam 

diligjentiam conservandi verbi: mauer, turm, pallaft habes hie Njos dieimus 
gebew. 

[ps. 49.] 

IL. ps. e8 ijt ein obscurus psalmus, de scandalo felicitatis impiorum 
Jeſ. 53,9 est iste psalmus. Esajia ‘sepelietur’ Esa. 53. Voluit timorem dei docere, 

2.2hebt hoc) an aetatem tempus. Vjult etiam rustieis praedicare. Populus: 
%.splebs et magistratus. Ibi exponit se: “Gentes’ 2c., sapientiam, medjitatio, das 

ia ein grofjer hiator et hiatus seu adverbialiter widder das grofje scandalum 
iverde, er meint daS predigen. Hore doch auf mit der propositio. Diajbolus 

matty.ıs,achat ex gıulden buch, Matth. hat yn recht gebraucht [8L.37°] et tamen est 
Catechresis. Vjult loqui et tamen vjult audire, wol fompt er da zu. Sch 
twolt, das iederman diefen tert an nhem, das befliebe und lies ein gemein 

spruch jein. Und etwas vertecks ſkunſtlichs, das wer] fingen auff der 
harpffen. Ipse vocat omnes aures, quae astant suas, quia ipse utitur. Est 

5 zerb] zebr zu 7 Act. 28 r 17 significare zu 16 jchlofjer mit Strich 20 ps. 49 

fehlt Hs 21 IL] L wrig in Hs 30 u. 49,1 „Inclinabo in parabolam aurem meam: 

aperiam in psalterio propositionem meam“ Vulg. Die frühere Übersetzung war: meyn retzel 

(vgl. aenigmata Z. 49,1) fur legen; dieser Sinn gefiel auch Luther (vgl. Z.30 „ſtunſtlichs, dag 

mwer3]”; gleichwohl wird die Übersetzung gedicht aufgenommen 

1) Auf dem Reichstag zu Augsburg 1530 prahlte besonders der Erzbischof von Salz- 

burg: wolle der Kaiser die Ketzer nicht ausrotten, so würde der Papst den König von 
Frankreich hierfür gewinnen, s. Tischreden, 2. B. Cordat. Nr. 53, 174 u. o. 2) Für 

Luthers spätere Erinnerungen an seine Verhandlung mit Cajetan haben wir hier die ur- 

sprüngliche Form, von den Tischreden (z. B. Cordat. Nr. 842; Bindsei, coll. 2, $. 174—176) 

schon dadurch abweichend, daß der Kardinal einen. Rex [!] Saxoniae nennt. ) Sauter 
Wind oft bei Luther, s. Thiele Nr. 381. 
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doctjrina mystica de scandalo Poemata heifjen fie aenigmata, gedicht. Musa 
heift ein gedicht, i. e. wenn mirs ubel gehet [generaliter dieit], das ex fihet 
scandalum und hat3 nicht jo gut ut divites. In quibus inimiei mei con-%.c 
culcant me, “calcaneus’ est conculcans. Sunt duo regna: regnum fidei trit 
den teuffel, regnum diaboli calcat nostram carnem. “Calcanei” pro coneulcantibus 
per Synechdjochen. Iniquitas calcantium, Es heijjen feine conculcantes ut 

aures meae. Gloria Christi: weis einer nicht, ob active vel passive, sic aures 
meae: meine vel ihener. Ein bruder fan eim nicht Helffen, der der nechſt 2.5 
freund ift i.e. quam ego do pro alio [“placationem”]. Ipsi verlaſſen fie! auff 
guter, tamen non peccata neque per virum nec per substantiam redimentur, 

Es gehort mher da zu. Quare ergo non libjenter arm folt fein. (Denn &82.9 
gehort viel da zu, eine ſeele zuerloſen', der bruder “mus laſſen anftehen’, das 
gelt thuſt auch nicht, Unfer Herr Gott mus thun, scil. dum vivit. Non 
sentiunt mortem neque cogjitant de ea ut pii, sunt securi. gang leben 2. id 
und hat ein guten mut, daS iſts scandalum. Significat aliquid aliud esse 
sperandum a deo quam res temporales. Sie tollen weiſe Yeut fein und 
jpotten unjer, quando de morte djieimus, sed jie jeien weile oder narren, 2.11 
mufjens doch fterben. Es iſt ein jeer ſchwerer (pfialm. Sie denden aljo), Sed 
volo sie habere, quod ipse inspicit suam pauperjtatem et econtra. Inter 

eos, wen ich unter fie jehe, apud eos sic habet res, quod “domus eorum?, 2.12 
gejchlecht, gut, freund et familiae ‘sunt aeternae?, erbt fi) von eim auffs 
ander, |®1. 38°] apud nos nihil est tale ut apud eos talia fortuna. Hie 
‘domus’ non signifieat tantum aedificium. Und rhumen fie auff ewden i. e. 
haben gut und ehr auff erden, gros freundſchlaft, glros gut und ehr, domus 
florentes, opes stabiles, gloria est longa, lata et magna, bei) yhnen jthet3 vel 

geths aljo: yhr Heufer bleiben fur und fur, domus i. e. filii et familia [das 
ift2], leben lang wol und werden hoch gerhumbt vel Haben gros ehr auff 
erden, man rhumbt „yhren namen“? auff erden. Homo in honore non durat, 
commoratur. Dennoch) mujfen jie da von. Vjult djicere: dag gut bleibet da, 2. 13 
aber. Iudjaei djieunt, quod Adam non durarit per noctem in paradiso i. e. 
„das ftil worden ift“, silificatum. Vjult djicere: fie leben ut viehe und fterben 
qui vivunt tantum, ut edat et post mortem non potest sie ıc. Darnad) 

frefjen fie nymer, liegen da. Es ift ein fein Tapinosis: Geid yhr dod) 
menschen ynn aller tjeuffel namen et tamen mori ut das viehe. So thorlich 2. u 

thun fie und ſolche narın find fie, das fie das nicht bedenden, das yhr weſen 
fo eitel thorheit. Sed Hilfft nicht, fie erhaltens doch, placent sibi “in ore’ 

1 (heimlichs) Poemata Musa] ob verschrieben für “Maschal’? 7 nit (f) v 
8 (Fr = frater) Ein 13 Unjer ce aus der 22 talia vielleicht alia 30 (Indei) 
Adam noctem] mortem möglich 31 til worden iſt scıl. das Vieh nach der Übersetzung 

1524]25 iſt worden umgew. mit Ziffern 32 post ce aus postea zu 34 Haec via r 

) = ſich 2) man rhumbt yhren namen wörtlich nach masoreth. Text uniada ANI7. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 4 
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meinen, e3 jey £ojtlih ding. Complacentiam habere in ore heiſt ia „loben“, 
ıs wer ein herrlicher, treffliicher man. „Sie liegen mit hauffen ynn der helle 
wie ſchaff“, der tod frifjet jte, er hat ymmer dran zu frefien und naget. 

„Frue“: bald gar, jchier befjer jein denn jie. Jener „Hort,“ troß ſmus ver- 
twejen, vergehen, zunichte werden] da fie jich drauff verlafjen, yhr fidueia zur 
Est expositio 1. praecepjti confidere unjern hlerr gıott, i. e. ynn der helle 
mujjen fie bleiben. Alle monden ein new gewechs, viſſch und vogel, die 

ıs meijen find die lebten. “Aber”: Ibi Antithesis et Emphasis: zu ji) genomen, 
beut [P.M.] mir die hand. Nu kompt ein jchone exhortatio: Ideo ne mireris, 

.1ı: [8.38%] laſſ dichs nicht wundern, laſſ dichs nicht [zu Hart] erſchrecken, yrren, 

fer dich nicht dran. Aures meae jind die ohren, die ynn der Kirchen find. 
Er hat hie auff exden, quid prodest homini, Das du einher lebſt wie jeine 

.zodetter, die fein liecht mher jehen, das helt er fur daS beft i.e. qui sunt 

sepulti, sunt privati hac Juce Da helt er von, das er hie gnug habe und 
‚ısprange. Er trojtet fergeget, erquict] jich diejes leben, ex helt viel von 

diefem leben und rhumbſt hoch, wen einer nad ehr und gut tracht und 
erlangt et habent pro sjumma sapientia: vestram consolationem habetis da 

6,32 hin, Christus Luc. Wolleben significat non durationem und lobt dich drumb, 

das du dir gute tage ſchaffeſt, nach er und gut tracht, das ift ein rechter 
o industrius gejel, rem faciet. Sie faren da hin zu yhren vetern, gehet einer 

iwie der ander. Es ijt jonjt 2. personae: Si etiam facies, tamen nihil pro- 
moves sed fereft Hin nad). Praecipuus versus psjalmi, ut puto. Die ynn 
der gruben liegen: qui sepulti sunt. Iſt nu ein Epiphonema. Sjumma 

.2ısjummarum: „Ein menſch, der yn der wird iſt“ und hat fein verjtand, der 
feret da von wie ein viehe. 

Psalmus L.' 

2.1 Diejer ift nicht ſchwer, aber tar ift er. Da jthen 3 gotter.? Er 
wils hefftig machen Der Herr redt und rufft. EI wil ich gar Hinten jeßen 
histeron proteron.? Ibi exit verbum dei: zu Serujjalem hebt an: “aus [von] 

8.2 Zion’ leuchtet, bricht [an] aus. Vjult significare: sieut aurora ex oriente, sie 

1 „postea in ore suo complacebunt“ Vulg. zu 5 über zur steht auff sp 12/13 Da3 

bis jehen unt 13 jehen durch Strich zu i. e. qui gezogen 13/14 das belt durch Strich 

zu Da belt gezogen 18 Wolleben durch Strich zu 16 diejem leben gezogen 18/19 Diese 

Übersetzung ist dann fast wörtlich in die ersten Vollbibeln von 1534 an aufgenommen 

20 rem aus rein 22 utr 23/24 Sjumma sjummarum hier mit der Übersetzung Kurz in 

den neuen Text aufgenommen ohne irgendeine Deckung durch den Urtext 24 yn ber 

wird] cum in honore esset Vulg. 

!) Mit Beginn von Ps. 50 setzt eine dunklere Tinte ein; es dürfte also eine sonst 

nicht näher datierte neue Sitzung beginnen. 2) Drei Götter: die drei hebräischen 

Namen für ‘Gott’: nimm wnmbR DR hebr. 3) Luther möchte gern den Namen “El, der 
im masorethischen Text an erster Stelle steht, an die dritte setzen; so 1524: der Herr, 

der mächtige Gott. 
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Euangelium ex Hierusalem. Der jchone, helle glant, perfectus decor' scil. 
verbi. Tgnis' vjult praedieare hoc [nomen sjummum] toti terrae. (“Richte’) 2. 3. 

(Ejuangelium sub omni coelo.) (Regiere) qui “celum sursum’. Er fehreiet, das 
hymel und erden jol horen, Er wil fein vold ein mal ſamlen vel arguere [81.392] % 5 
propter impietatem. Vjult damnare impios et iustificare pios. Est utrumque. 
Hebt an von den fromen, den jol man werlich ein feger heiffen. “Congjregate’ 
per verbum seilicet, da3 ijt die vocatio, qui pluris faciet fidem et peccatum. 
Abrogjatio levitici sacerdotii. Iſt hohe angehoben das jthet3 votum. [Das] 
1. praeceptum da gehoren die vota hin. Ego deus tjuus et tu “popjulus meus’, %. 

das find vota, da laſs bey bleiben. Emphasis Tuus'. Caulis, cellis i. e.x.9. 10 
Ich Hab ſchon thier gnug ym walde [sylvas]. Sit fein poetifch gemacht das 
ding. (‘Omnes’) proprie universitas, quae movetur in agris. 63 iſt werlich 

ein jtarder pfalm, da fomen die rechten vota. Non dieit: vove, sed: redde 
quod iam vovisti. Du haft geredt, mher gelobt, denn du Halten fanjt. Die 
wollen das helliih feuer haben, wollen leren, sunt impii. Yhre gedanden 
mufjen vor ghen, fein wort mus fich biegen laſſen. Hans Hernah! mus 
unjer Herr Gjott heiſſen. Das find fratres sacrilegi furtum animarum 2. ıs 

meint ex et scortationem [fornicajtionem] spiritualem. In Zachjaria: Tudicatur Sad. 5, 3 

omnis fur et omnis Iurans’ die ij peccata lege, eredo, zujjamen. Das find 
spiritualia: fures adulterii falsarii eriminatores sunt. “Coneinnat’ treibt, ubet, x. 1» 

[tottet]. “Coneinjnare’, Eopeln ſich zuſamen, votten jih, “Und ich fchiveige’ 2. 2ı 
Sed convenit eum in praesenti. Ipsi, Schjwermeri putant revelationem dei 
esse ipsorum errores, ideo iactant: veritas ı. Der ver ijt gut, Germanice: 
das ih yhm zeig Got3 gnad. [81.39] Nihil est cum operibus et sacrificiis. 2. 23 
Crede et confitere. Sjumma |summarum huius psjalmi ultjimus versus, Est 
Epiphonema: gratias age. 

o [> 

Ps. LI. 

Ego semel titulum feci huius psjalmi: de toto peccato? Sed nimpt 
occasionem de isto peccato, ghet von einer jund ynn der ander: hoc et hoc 
fecit. Ex singularibjus fit [universalis] inductio: ergo nihil boni in me. 

Er gieng zu yhr yn ein, Quid fecerit [a8 wir bljeiben, quanquam: ery , 
lies fie Holen. Waſſche' [Das] ift fein. “Ut iusjtificeris’ was jagt doch da einzSam. ı1,4 
sapjiens zu, ut Eraſſmus if. Vjult: ut iustus sis, e3 fthet neutraliter: ut Röm. 3,4 
iustificees. Ich bin ynn unveiniceit gebildet ſgeworden, bereit]. In pruritug, 7 

2 [nd o = nomen suum oder sjummum] zu 2 Col.1. r 7 faciet durch Corr. 

hergestellt zu 8 votum r 13/14 vove bis vovisti unt 20 adulterii 24 das bis 

gnad unt 28 mypt? = incppit = nypter, nympt incepit zu 30 Infra: i. e. libera me de 

sangjuine r 31 yneinc aus hyn ein 

1) “Hans’ in solchen Verbindungen — hier mit einem Adverb — sehr häufig. 

2) Nämlich im “Betbüchlein’: von der ganczen ... erbjund, Unsre Ausg. Bd. 10?, 412, wäh- 

rend die jetzige Überschrift (V. und 2 des Psalms) im “Betbüchlein’ wie auch in den 

‘“Bußpsalmen’ 1517 (Unsre Ausg. Bd. 1, 185) sowohl wie 1525/6 (Unsre Ausg. Bd. 18, 499) 

noch gänzlich fehlt. 4* 
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libidinis concepit me, incalescavit me. Passive intellige, non intellige parentem, 

i. e. ic) bin aus unveinigem, ſundlichem, jhuldigem jamen geborn i. e. 

ich bin ynn der wurtzel vewderbt, der ſame ift nicht gut, inde gregige baum 
et omnia membjra arboris morbosa. Vitium segetis, aus gut jamen fit 
bjonum korn. Wolt gern rein origjinale peccatum ruren. Es mus dabey 
bleiben, quod sit factus et natus. Caro [corrupta] et semen carnis corruptum. 

Unſer hlerr gott machts korn [lejt3 gleich wol mwafjchen]!, qyuanquam semen 
2.1» malum est. ‘Empfangen’ da3 laut auch active [hie est sensus] Und mein 

muter hat mich empfangen einen junder. Mater peccat [sie Iudei] gignens, 
v. s das mus ich Helffen tragen i. e. zu der worden quae ynn verborgen ligt, 

1.80r. 2,7 wirfft da auch hin weck, omnes iusticias operum,. “Praedicamus mysterium 
in abscondito,’ 1. Cor. 2. Ego sum talis peccator, coram te nemo purus 

praeter te. Si quis jol rein werden, mus dazu fomen sapientia, quam deus 
dat per fidem. Hic nihil facit hypojcritica [81.40°] sanctitas. Est iustieia 

abscondita non tantum in corde sed mundo abscondita, quam quaerunt 

1.807. 2 1! hypojcritae, 1. Cor. 2. I. e. ‘du left mich wiſſen oejcultam sapientiam’ i. e. 
fidem. Peccatifica [expiabis]| me. Coram hominibus mil ich leichtlich iustus 

8.cesse, sed ‘soli tibi peejcavi. “Coram te’ beftehe ich mit allem ſchaden. Non 
intres in 2c. abjolvir mich, jprich mich loſe, entbinde, da man jprengt das 

. blut. Abrogat antiqjuum jprengen [aspersionem sangjuinis vitulorum], vjult 
%.s»aliud habere, non est contentus veteri, petit alia, leſt gleichtvol ‘hysopum” fthen. 

Wil aud) ander waſſchen haben. [P. M.] Iam simplieiter dieit, quod prius 
2.11 figurate: “Averte’ Ibi [D. M.] declarat se, Die feinften verz. „Schaffe [Gib 

2.12 mir, Gott, ein rein herg]“ Und gib mir ein newen gewiſſen geift, i. e 
2.13 novum spiritum, qui sit certus. 3 geift mus ich haben: ein gewiſſen [pro se], 
%. 14 heiligen’ [pro conseientia] und freidigen, Sanctum pro sanctificatione carnis, 

pro exereitio et vita. Liber pro praedicando, der freidig jey und darffs 
jagen, qui .l. sit certus in corde, 2. ut from jey in vita, 3. loquatur libere, 
postea wird crux wol hernach fomen ıc. Da mihi leticiam, ut delecter in tua 
salute vel ut sentiam me iuvari a te. [i. e.] Trofte mid) widder durd) [mit] 

8. 1adein Hulffe. Spiritus nediva fneutjraliter gejagt] spontaneus, liberalis, volun- 

tarius. Nadim: prineipes, Nedauos: voluntaria.? Voluntariorum: willigen, 
freidigen, frifjchen, ders friffch darff reden und dag maul auff thun, denn 

1 Passive mit Strich zu 51, 34 unreinideit zu 5 Aus unreiner wejen materien natus, 

gezeugt — zu 16 1.Cor.2. r zu 18 Ein herrliche glossis, ideo seiunxi r 19 abjolvir 

mit Strich zu 17 Peccatifica zu 23 .3. spiritus 7 24 newen c aus meinen 

27 darffs] druffs 29 cruz] X 31 nediua] 72777 32 Nedauos] nia72 vgl. 8.33, 

Anm. 3 Voluntariorü ce in Voluntariü oder umgekehrt” : 

1) waſſchen f. wachſſen. ?) Nadim es ist wohl auch gemeint das Wort 272, das 
eben als Adjektiv freiwillig (voluntarius), als Substantiv der Edle, Fürst (princeps) bedeutet; 

Lather kommt wohl durch die Vulg. auf diesen Gedankengang: Nadim: prineipes: Vulg.: 

„spiritu prineipali confirma me.“ Nedauos: voluntaria: „freiwillig“. übersetzt er auch 
Bußpsalmen 1517. 
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es giltt ia den glroſſen hanfen, wenn er vedet et hii volunt os objturare: qui 
non quaerit quae sua sunt sed thut3 gern. [®1.40P] Non solum qui audax 

fest] sed non quaerit sua, der [freier geift”] fich nicht Furcht noch sua ſucht. 
Es ift aber am meiften zu thun, ut ferat. Audi, cur velit spiritum illum? 

“Docebo’, Volo confiteri. Sol ich predigen, jo werd ich auffs maul gejchlagen. £. 1; 
Damim: poena homieidii. Es dund mic) das nicht vir sanguinum ſein. 

Iam factus peccator usque ad finem mil er da von reden, von den jachen. 

B. 16 

“Tuas’ non Moysi neque leviticas. Ich het3 gern aljo: Volo praedicare sed 2. ı7 

da3 Sjancta erux das fompt, esset sententia. Gott, der du mein helffe gott 
biſt. Sjalutaris: gehilffen, das veritehen die Juden und das werd volck gar 
nicht. In Mose: “Non erunt super te sanguines.” Da jthet pro reatu sanguis, 

Verwar dein haus, ne sis. Sangjuis sanguinem tetigit, immundavit. Auff 
den folgenden ver3 gings: Non vis sacrifieium. Ego libjenter het ichs da 
hin, ubi ineipit praedicare, ineipit erux gravare, qui volunt accedere. Sed 

in sequenti de sacrijfieio: ne punias me propter reatum, umb der [junde] 
twillen, die ich verjchuldiget halt. Puto eum loqui generaliter. Er mil 
sacrifieium laudis haben: rhum, rhum, laudem. Ich fan dir doch nichts 
geben fur das damnum. Ich wolt dirs jonjt [ut alii] wol geben, ver reich 

5. Moje 21,9 

anug, sed ꝛc. Opffer', quae deo placent seilicet das iſt ulnſerm hlerr gjott 2-1" 
ein opffer. Est definitio: Sacrificium, quod deo placet est ut fortior sit contra 
sacrifieia vetjeris testaimenti: man weis wol, das Unjer hierr Gjott nicht 
opfferet. Betrubt [geift], elend, Jemerlich geiſt. Ey es ift ein feiner Eoftlicher 
ver3, das unjer herr Gott an einem ein gefallen hat, der jo ynn yhm 
geengjtet. Es ijt ein ftarder ver3 et magna vita in eo: [Bl. 41°] ein 
geengjter mut wer deudich. Ach ein feine promissio, wenn einer in actu 
ift und weiſe nicht, wo ein und aus, ibi [adest deus et] consolatur infirmos. 
Ego literis aureis semel seribam. Ego puto, da3 der ver3 manchen erhalten 
habe et adhuc. Er wil allein die groffen fchlahen Ader er macht die girofien 
flein, econtra: “Lumen fumigans non extinguet’ i. e. beneficia tua, quia amas 
eam, nad) deiner gnade non [secundum] merita et opera nostra, fo tft die 
Antithesis ftar. Justieiae quando tu aedificasti et dedisti rechte leute, tum 
nostra confessio werden dir angenheme ſchopptzken.“ Er mwil noch bleiben bey 
den alten opffern bleiben sed spiritualiter. Est promissio et oratio postea. 

zu 1/2 Ted unverzagt r 3 freyer geift] so im Betbüchlein 6 Damim]) om hebr. 

7 Iam ce in Ich oder tandem 8 leviticas] levas oder lercas 9 erux] X zu 11 Iudei 

de reatu r 14 ineipit c in meint erux] X 15 (ſchuld) [funde] 20 contra] q̃ 
oder 9a [also quam möglich, fortior dann statt fortius 3ltum c aus dum zu 31 sacri- 

fieia iustieiae i. e. iustorum r 

1) Ist aber nicht aufgenommen, Geiſt blieb. 2) Schopptfen ist bei der vielgestaltigen 
Schreibung dieses Wortes wohl wie oben 8.32 Anm. 2 ſchoppſen einfach — Schöpsen. Das £ 
wird vielleicht an falsche Stelle geraten sein. An niederd. Diminutiv -ten ist nicht zu denken. 
Luthers Haussprache, die er bei diesen Sitzungen zur Geltung bringt, kennt in Rörers Feder 
nur -den: Näglichen, Pselmichen, Versichen usw. [Mundartlich ist tz > BE (bg) 2. BD. schwäb. 
nicht selten, so wäre ſchopptzf' dann Nebenform zu ſchopez' = Schöps. O.B.] 

Matth. 12,20 
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Ps. LO. 

Brenn Ja es ift ein Verfichen, das fol Erasmus auch tool drin fein. Doeg 
29% sim verrheter, dilator hat ein groen vor! verdint zu Nurnbjerg, ein sjumma 

sjummarum a mercede, Erphordii 28.2 ijt necesjsarium in tanta repjublica, 

8.3 wen nur einer fein Doeg draus wurde. „Du gewaltiger" weil du jo ein glros 
hans bift, du tyrann. Er ift zornig geweſt der David: quod potes nocere, 
was troßt3 du mit ſchaden thun, du tyrann. Non gloriatur: ey, fie mich 
dennoch furchten, “oderint dum metuant’, aut Antipephera [P. M.] und unjer 

2. + herr gott hats noch nicht vergefjen, das du bojes thun kanſt, Schaden [thun 
fanft] „ungluck“ anrichten. Da volgt [D. M.] ein tert, quem non intelligo, 
quod abutitur beneficio divino [facile votum dei]. Non est patientia hie sed 

beneficio habet Vjult atrociter, amplificarem. tu: Du amechtiger tropff, du 
haft land, leut von unfjerm hlerr Gjott, res tibi datas vertis in nocentiam 
proximorum. [31.41] Obscurum, an misericordia dei sit referenda ad impium 

2.san ad eum, qui persecjutionem patitur. Quid si esset Antithesis Raha? Tu 
abuteris beneficia dei Unus sensus, en unfer hlerr gjott jo boje wer als 
du, jo gings als zu jcheitern, abstracetive posuit nullam personam ineludendo. 
Ego velim antithesin gern haben, si reddere possem: misericordia dei plena 

2.3est terra So doc Gjotts gut noch teglich weret, hie ift, deus plus est 
bonus quam tu sis malus. Maior est bjonitas divina quam tua malicia, 

ſoltu gleich zc. i.e. du kanſt ein tag vel 2 ſchaden thun sed misericordia 
divina est quotidiana [misericordia tamen dei] durat. Was trotzts du denn, 
du Tyran, das du kanſt ſchaden thun [jo doch] Gott3 gute [no] 

2.eteglich [ymerdar] wehret, verhanden ift. „Ungluck“ ſſchaden gibts] sed in- 
telligitur passive: ein gemeßt, ſcharff. „Dein lugen [P. M.] jchneiden wie ein 
ſcharff meſſer“. Ipsa lingua faeit falsum Und ſchneit mit lugen wie 
ein ſcharff ſchermeſſer. Hoc agunt calumniis, ut obruentur oımnia bona 
piorum et econtra. Uleus tangit, wo es weich ift, Er ift zornig werlich, er 

2.5 hat yhm auch weh gethan. Du redft lieber 603 den gut und lieber falſch 
%.sdenn recht, du redſt gern [alles was] vexrderbt, was zum verderben dint. 
2.7 Du bevleijt dich ift significantius ?, das ift die correptio. Drumb, das gleuben 

Richter 6, 28 ſie werlich nicht, Es heift* „abbrechen“ ut Gedeon destruxit aras. “Destrues’ 

2 Veriſchẽ oder betichen für gebetichen 5 wurde c aus wird 8 Wohl Antepiphora 

so bei Rufin: de fig. sent. et eloc. 15 Raha] 7292 zu 23 nad ſchaden i. e. ſchaden zu 

thun r 30 (da8) und darüber alles was h bint (du ver) 

!) Zu dem einen grauen rock verdienen des Schmeichlers und Angebers s. D Wtb. 8, 1097 

s.v. rod und Erl. Ausg. 37, 285 “das schändliche Volk, die zu Hofe den grauen Rock ver- 

dienen, die Heuchler’; s. S.56,9. [Auch Unsre Ausg. Bd.34,241,13. K.D.] _°) Erphordii 28. 

kann kaum auf ein Vorkommnis in Erfurt 1528 gedeutet werden. Wahrscheinlich sind die 
28 Artikel der Erfurter vom 9. Mai 1525 gemeint, die Luther am 21. September begutachtete, 

vgl. Unsre Ausg. Bd. 18, 531ff. ®) befleißt ist aber nicht Text geworden. *) Er meint 
ym V. 7. 

2) 
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eos, vjult significare domum et familiam eius, abbrechen ut domum, gar 
zerſtoren und zerichlagen, zerichmettern, i. e. ne habites in habitaculo, jolt 
furkumb fein wonung haben: 1. sustulit domum et familiam, 2, zerjtibt 
yhm fein gut, 3. ne habeat focum manendi, 4. left yhn auch ym lande nicht 
bleiben, auferet ei domum, tollit eius res et facultates, [®1.42°] dag ex nichts 

behelt auff erden 3 nec hospes in domo et habitatione in terra, es jol gar 
aus jein, Weib und find, gut, herberg, und land als fur taujentteufel hin 
weg, Aufrotten, aujreutten, furchten, wundern fur freuden. Ne timueris 2. s 
ſffurchte dichſ cum factus fuerit homo. “Videbunt multi et timebunt” supra. 
Expectans ꝛc. illie iſts jnn einander gebogen, Sihe [videndo] ijt das derz.s 
man, der got jo jchendlich veracht, wo ijt er nu?, wo iſt er Hin? Es mus 
auff dem Doeg bleiben, ponit eum in exemplum orbi terrarum, Der nicht [qui 
non posuit], auff Gott troßt, Der Gott nicht fur feinen troft, ſchutz hielt, 
praesidium heijt ein trojt, hat auch fein troſt mher, i. e. ich bin guter ding, 
Er jol wol drauff jtechen auffs domum Abimelech, haft mich ynn dem haus 
verrhaten, ich wil aber bleiben, Ipse loquitur eben al3 yhm wer gangen ala 
uns, mundus manet semper idem, personae mutantur, i. e. Du weiſts [£enjt3] 
wol machen [wies jein fol] du machts recht, quod antea greca res fuit iam 
Romana x. „Denn ex iſt“ Lieblich „fur deinen heiligen”, denn fie haben luſt ?- 
dazu, Haben frieden und troft dran. 

Nu gehet der Mittwoch an. Nocturnus 4. 

PSALMYS LM. 
Chorus (et infirmitas)!, infra 88. [alternis hab ich wollen geben, und ®. 

wils) bleiben laſſen seil. umbeinander zu fingen. „Inn yhr boſheit“, ubel». 
weſen [supra], Zu ruck gefert, retro simul „abgewichen, all verkert“, abgefallen, 2. 
Supra, unſer herr Gjott ift nicht abgefallen, Zurude gefert, wollen denn dier. 
ubelthetter [feiner] nicht? [lernen] merden, wollen jie yhn denn nicht jagen 
laſſen, find vol, das fie ſich neeren „das jie nur zu efjen haben“, das 
jo boſe find fur Gott, nicht witig Elug werden [81.42®] Lernen oder jagen 
lafjen? ym jagen lafjen [redendum erat] [sed iam exeusum] ? supra psalmus. 14. ®i. 

4 focum scheint e in loeecum manendi (in regione) 5 domum (5.) eius caus eis 

uz 7/8 timebunt Est exemplum bonorum ut discant timere et diligere deum r 10 ynn ein 

einander 17 (personae manent) 21 Mitwoch e aus mitwoch Nocturnus] Mercurius [?] 
25 wejen (it) 26/27 Wollen denn nicht3 lernen] Nonne scient Vulg. 29 wißig ce aus witzik 

zu 30 ps.14 r 

1) Er meint, norma könne hier wie Ps. 88, 1 zweierlei: Chor oder Schwachheit bedeuten. 

2) Eine höchst wichtige Bemerkung Luthers oder Rörers über den Druck des Psalters 1531. 
Luther sieht, daß Ps. 14,4 und 53,5 dasselbe Wort 1577 steht. Ps. 14 hatte er gesagt: 

“wollen denn nicht erkennen die Übeltäter”. Jetzt meint er, es hätte übersetzt werden müssen 

(reddendum erat) “wollen denn die Übeltäter ihnen nicht (= sich nichts) sagen lassen. 

So wäre auch Ps. 14,4 einzusetzen — aber der Bogen ist schon abgedruckt! Das war um 
den 8. Februar schon geschehen. So kam die nach Luthers Geschmack zutreffendste Wen- 

dung nur Ps.53 in den Psalter, Ps. 14 blieb die alte Übersetzung. 

- + 
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2.6 Der “treiber: der waibel, Ebjraica phrasis, da3 militia heift servire deo 
2. Kön.17,16militia caeli’, Heubtman, Vide Scholion.! Sunt die weibel Theubtleut] das 

krigsvolck treiben. Verachtet “Tverjchmehet] fie. Et deus [utinam] es wils 
per legem nicht thun, es mus ein ander meijter thun. 

Ps. LIIII. 
2.2 Da komen auch? verrheter, die ſchwartzen Siphei. Inter Aegyjptum et 

mare find die Ismaelitae gewejt, ein wuſt vold?, Erieger und reuber. Der 
titel ift fchier groffer denn der pfalm. David hat jich bey uns verſteckt, “ver- 

V. 3 borgen'. Und gnug, die haben auch ein groen rod* verdinet. „Yun“ vel 
dur, „Richt“ fur mein jah, ſchaff mir recht, Hilff mir zu recht, Hilff 
meiner jach, ich bin zu ſchwach, mein name gilt nicht Njos djieimus: rette 

2.5 mich. Ich Hette Tieber “Sadim’ die ftolgen?, Es laut ad rem: Siphei waren 
audaces, et temerarii, non alieni? nisi per metalepsin. Er meint nicht allein 
die Sipheos sed etiam Saul: fegen mir zu, tollen an mich, temerarii audaces. 

7,35 any troßige, supra ps. 37. Non solum sunt potentes sed etiam [buchen drauff] 
2.s machen yhns nutz. Significat eorum affeetum in potentia. Unſer hjerr glott 

ift auch) ein man, der helffen fan. Djeine glewalt: tibi sint plures viri, qui 
%. 7 possunt iuvare. Er wird den fehaden, bojheit meinen fjeinden bezalen 

[durch deine] trew, mwarheit, quia promisisti esse deus, fo halt das ein 
2.s Got jeift und trew, Mit luft [Freuden] wil ich dir opffer In prompta volun- 

tate, corde i. e. ich wil dir ein willig, lujtigs Herb opffer. ch wolts gern 
haben: offeram tibi Nedaba: ein laden vel freudenopffer thun, denn 
unjer hlerr Gjott leit3 gern, das man fich jein freue, Bl. 43°] das er „jo gut“, 
troſtlich, freudenreich ift, jo frolich macht, 

PS. 55. 
Nu gehen widderumb eitel ſchwere pjalm an. Es ift, das er nicht gern 

[mecht] bey boſen buben [fein] ift, mus jehen als [loth zu] Sodfoma] eitel 
Ichaldeit, twolt gern bey fromen leuten jein Hierjosolyma (sancta) audjiuntur 
find doch eitel buben drinnen gewejt. Non est differentia inter eos quae ad 

ZZres cum gentibjus. „Entzeuch dich nicht,” verbirge dich nit. “Lamen- 
tabor” [tremam] in deprecatione mea red, ut discutias Iugum, ie ich zag 

und Kag® [ynn meiner vede], wie ich jo „iemerlich“ [Eleglich] zage und 

2 heubtman mit Strich zu 1 mwaibel 22 Nedaba] 72722 hebr. 23 freue c aus 

freund zu 25 ps. 55. r zu 26 6. ps. r 27 Zoth zu am Rande wiederholt 28 über 

fein steht (unleserlich) bleiben 32 [Hleglih] (kla) zage 

1) Das Scholion ist seit 1524 vorhanden. 2) Vgl. S. 54,3. d) wüſt vold — 

wüſtenvolck. *) Zu grauen rock s. oben $.54, A. J. 5) Luther wagt eine Kritik am 
hebräischen Text und will für ws setzen aır ». 71. Tatsächlich ist für Fremde dann 
eingesetzt Stolze. 6) zag und flag. Solche Ausklänge (vgl. liegen, triegen umten S. 57, 16) 

sind selten in den deutschen Bibeltext aufgenommen. 
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heule, quoniam volunt super me iniquitatem’, wollen mir ein tud be=2. 
weiſen et oderunt me in ira. Vides wo von er redt, horejt was yhm feilet 
timor mortis, grauen, jehreden, zittern, Er wolt gern aus dem hauffen fein, jo2-: 
er wuſt ꝛc. Longificabo motione Ich wolt eilend entrinnen, a spiritu commo- 2. s 

5 tionis [movente in tempesjtate] a turbine, fur dem ſturmwind [des mwetterz] ?- 

und wetter, Et nos djieimus ein wetter, aufgenomen da3 wirs nicht wind 
nennen, da3 wetter est ipsa afflietio. Es ghet [solemus djicere] ein wetter da 
her, ift hin uber. „Zertrenne” i.e. machs uneins Ipse alludit ad Baby-®. 
loniam1, praeeipita, perde, confunde eos sicut in babyjlonia, machs yır, Ich 

ı0 meine das Babijlonia gehe auch auff die Zunge, deudſch: uneinige, sunt mirae 
figurae: devorare linguam, absorbere, absorbe linguas eorum dividendo eas. 

Er wil alſo heiſſen als wen einer ynn ein mher Hinn ein felt und erjeufft ut 
pharao, Sieut Fabri et Eckii et Schjwermeri vellem discordiis absorbeantur, 

das unter giengen Bl. 43°] histeron protheron: loquuntur ut scribunt?, confer 

is germanicum cum Ebraeo, frevel', das Solchs, ahet zu Zotten? Ynn der ſtad 
Auff Yhren mauren’, apud, eirca, muros Nos djieimus liegen, triegen [decep- *®- 
tio et dolus] Nos dieimus: fie thun mir [hauos] an ein ander jchaden [Leid ver- 

drieg] Eitel Schaden thuns, offensiones boſe tucke, beſcheiſt einer den andern, 
et tamen referendum auff fein jache, fie vleiffigen fie* Schaden zu thun, Leide 

» thun vegirt drin, ghet drinnen njos djieimus [hat uberhand] twaltet drinnen, 
Es iſt eitel „leidethun drinnen“, Ein ſeltzam poetiea, Es thut mir nicht der ®- 
feind, wens der thet, subintelligendum, Widder mich rhumbt troßet magnificare, 
Mein „Freunde“, verwandter, Aluphi doctor meus, das ghet Iudam an das tft ®- 
certum, War der jchaffner [„pfleger”, procurator] docebat eum in temporalibus, 

» Etiam signifieat diseipulum, jo wers fein, i. e. qui eramus familiares privatim, 

waren gute gejellen unter ung, [docuimus] zu hauff, giengen mit Gjotteg?-' 
wort umb und waren ynn einem eultu. Haetenus querela, iam maledictio. ®- 16 
Obruat, opprimat, das heift geflucht ynn die helle’ i. e. ſie find allzumal bos, 
„in yhrer wonung“ Raos active in coneiliis, congjregatione, nos djieimus 

3. „unter yon“, two fie bey ein ander find vel ynn [unter] yhrem haufen. 
Gehet nur ghen Aufpurg, jo verftehet mans, i. e. ‘er erloft mein jeel’, das yhr?- 
wol ghet, das gut3 hat, jchafft yhr gut tag, das fie ruget, quoniam multi sunt 
contra me, denn yhr iſt viel contra me, denn yhr ift ein grofler hauff 

[e-] 

2 über horeſt steht .1. 3 über timor steht 2. Er e aus Sr 7 solemus djicere 

ist dunkel nachgetragen 10 auffſs) 11 éas c aus eam 16 Auff e aus Ynn 17/18 [Reib- 

(v’dr) verdrieg] 20 ghet drinnen] ghet drinnet As zu 21 man thut viel zu leid drinnen 

Leidethun iſts beſte drinnen r 23 verwandter c aus befannter Aluphi] "ENER hebr. zu 23 

Iudas r dunklere Tine 26 docuimus über (bie wir an) 29 Raos] N hebr. vgl. S. 33 

Anm. 3 32 multi] multis 

1) Nämlich an die Babylonische Sprachverwirrung. 2) doreoov zodreoov: loquun- 

tur ut seribunt. Er meint: wie die Ebräer von rechts nach links schreiben und so dem 

deutschen Auge das spätere Wort als das frühere erscheint, so sprechen sie auch (zuweilen). 

° zu zotten gehen s. Unsre Ausg. Bd. 33, 386, 10 (Nachträge). +) —= Sid. 

7-7} 
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2.» contra me. “Demutigen’, opprimet: „endern fich nicht“, werden nicht anders, 
2.21 djieimus nos. Quid, si esset: poenitentiam agite. VLegen die hend” videte. 

(Bl. 44°] Misit de impiis non deus, die gern frid hetten, fromen, frid— 
jfamen’, qui non volunt bellare sed hetten gern frid, fie haben nicht frid, 

2. 22ftellen jich freundlich et tamen 2c., zweyſchneidige ſchwerter, anceps gladius, 
%.23j, e. quiequid tibi obvenit, unruhe „unfrid lafjen”, Est temporis potius: 
2.24 vnruhe personae, „ynn die grub des verterbnis“, ynn die tieffte grub, find 

ij gruben nacheinander yhr thun [dies suos’], die tag die ſie haben, ſiſt 
noch vmb zwey iar zu thun fo wil ich ete. Zu auspurg wollen wird jo 

machen, sed habens noch die helfft nicht hingebracht. Nu werden wir ein 
ſchwere pfjalm haben vnd kurz, Isti psalmi haben qute textichen sed obseuri. 

Ps. 56 
2.1 Figjura Ebjraica, ſtummen tauben’, iſts nicht jelgam, [est im actu] 

°. 2 Erfauffen mich, verjenden. Solel ein zechgejel [saaph: jauffen, hausit' etiam]. 
Sie durfft nicht predigen, ift verdampt, muft jtil halten, troßig, Hoch her ex 
magna praesumptione, fie meinen fie habens gewis, das ift ein fein vers qua 
die timuero, ein fein fur dingechen. Iſt contritio [poenitentia] et fides 
drinn. Eejeius putabjat fidem praecedere contritioni. Ratio: nemo ter- 

%.5reretur, nisi crederet [dixit ab Phjilippo Augjustae] ! esse inferos. Ich 
til got rhumen und til fie doch nicht jchelten. Sit ein fein pfelmichen et 
diligo. Und troßt fein auff Gott i.e. per deum, Was fan [oil] mir denn 

2. s fleiſch thun““? Geheien? meine wort, molestant, fechten3 meine verba an. 

Congregantur, Augjustinus [Accedat cor huius] hat viel zu jchielen. “Sie 
%.7 halten zu hauff’, deinde “observant’ i.e. qjuiequid ego rede und thu, das 

geheien fie. Quaerunt oceasionem in verbo et.opere. Gilt nichts, quuiequid 
loquimur et facimus. [81.4] Yhn fan man präbenden geben und oben 
anjegen, fie fomen wol aus, „man Hilfft yhn umb ubelthat willen“, quod 

2.sverbum dei blasphemant. Evasio eius in ira. Phrilippus. Est duplex: 
Ipsi propter iniuriam accipjiunt bona, 2. si etiam aliquid benevoli faeiunt, jo 

ifts fchlecht3 nichts. Si djoetor Eejeius gleich zehenhundjert hurkinder macht ?, 
its “evasio. So bos fonnen fie e8 nicht machen. Vel: wa3 fie bofe [ubelz] 
thun [Sie nos djieimus], da3 ift ablas*, [dag] gehet [yhn] als hin. Genje- 

zu 12 ps. 56. r zu 13 wollen mid) aufffrefjen, verjchlingen r 14 [saaph] YERWD 

hebr. 19 ab] ad 25 verbo ce aus verba Gilt(3) zu 26—28 Signa sunt (non monstra) 

scil. temporea. Porro eelypses sunt monstra sicut na|turales monstrum r [Tischrede] 28 in 

ira] mira oder mora 29 accip oder accepjerunt 

1) An dixit abjbas Philippo wird nicht zu denken sein. Melanchthon hatte von 

seinen Verhandlungen mit Eck hinterdrein gewiß Luther viel erzählt. 2) Über geheien 
s. Unsre Ausg. Bd. 33 Nachtr. S. 682 zu S. 431, 32; vgl. auch unten S. 79,19 und 80,6 u. ö. 

°®) Eck war nach dieser Seite berüchtigt, es gerade in Augsburg schlimm getrieben zu haben, 
Tischreden: Schlaginh. Nr. 455; Cordat. 851. ) Was fie thun, das ift ablas wurde Scholion 

lablas = erlaubte Handlung s. Unsre Ausg. Bd. 18,28, 39 und 163 Anm. 1. O. B.]. 
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ralem eam puto sententiam. Et ein jenteng: Sie thun, machens, wie bo3 
fie wollen, hilfft einer dem andern aus: ift nichts, ſiſt Schon] vergeben. 
Er mus wenig freunde gehabt haben. Er iſt zornig da David: an alle 
gnade hin unter yn abgrund der hellen. Nu kompt ein anders; “Zele».s 
meine’ iſt jeer obscurum. Eam puto sententiam et habeo: Capiljli capitis 
vestri numerati sunt. Hjerr machs bald ein ende. Nimb dich du yhrer an, 218, 
fihe doch meine threnen an. Vide doch, wie offt ih mus meinen und wie 
offt ih mus fliehen. Vjult dieere: non obliviscaris mei. Non solum vide 
sed etiam z3ele [numera] ij. e. diligenter vide. Ynn dein fas: laſſs fie nicht 

verloren jein. Die leut faſſens werlich nicht, laſſen umb ſonſt vergofien 
iverden. “Sieut et in promissione tua” Num vultis habere numerum uni-%-10 
versalem librum? sed est: Certe tu numeras, du weiſt an zweiffel, wie viel 
ir if. Djieimus nos germanice: Bl. Se] an zweiffel du zeleft jie, du2-s 
weiſt, wie viel yhr ift. [Aurig.] Non loquitur contra sagittas [sed Saulitas). 
Columba ift David, ein armes voglin, das hin und mwidder mus fliegen et2-1 
tamen non barff murren contra dominum et regem eius, rugen. Saul est 
columba, quae fugatur ab aceipitre. In Gath durfft er auch nichts twidder 

Saul reden. Er iſt werlich ein armer man geweſt. Wen du das wirft thun, 
“tune convertentur? i.e. jo erfar ich, denn werden fie! zurud fern’, wenn ich. 1 
ruff. Er will suos hostes mit dem gepet ſchlahen. Tamen deum laudabo 2. 1ı 
per [eum] verbum sed esto, promisit se fore deum meum, das wort toil ich 
rhumen. €3 ift doch 1. praeceptum i.e. tibi facta [debita], Tu vota. Jche.ıs 
hab dir Gott gelobt, das ich dich preifen, danden wil, du haft mir gelobt, 
du wolſt mein Got jein, jo hab ich dir gelobt, ich twil dir danden [dandbar 
fein]. Iſt zu mal ein fein pfjelmichen, habs jeer lieb. Exponit vota i.e. prae- 
ceptum iſt minime votum, vel „das ich dich mit preife betzale“. Sacrificium 

laudis est vera solutio votorum, i. e. das meine fufje nicht gleitten' in verbo, 2- 1+ 
quod est lux æc. 

tth. 10, 30 

Ps. LVII 

Iſt auch ein feins pıjelmichen, ut et sequens, das er nicht vmb keme. 2-1 
Est allusio in ebjreo, da3 er in ein hele froh und er aus der hele ein 
ichaden wurde. Sein tewrdanck [ift der pſalm] Der mir guts, wol thut. 2-3 
Retribjuere heift3 et tamen nicht aller ding. hoc verbum non potest signi- 
ficare ıc., est afficeere bono vel malo benefacere, respondere sive bjono sive 
malo.. Si cum propono alıteri benefacere.. “G@omer’ consumetur nequitia ®i. 12,4 

pecjeatorum et ps. 12. i. e. der mir aufhilfft, der auſmacht, der mein ſach 
aufricht. Consumare heift3, “consumati sancti”. 12. psıalmo: eonsumantem, ®i- 12, 2 

5 obscurum (Ru mus ich flehen) Eam 6 Herr] .. /2 also unsicher 11/12 nume- 

rum universalem] —- vi 14 Aurig.] Argjumentum 16 Saul e aus alauda 20 ſchlahen 
(Ich wil des Hjeren wort rhumen) 35 Gomer] "05 hebr. 36 mir ce aus mid) oder mit 

1) fie auch hier — fid. 
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finientem negotium meum, der meins iamer3 ein ende macht, [BL. 45] der 
mein [ung lud3] unfal® ein end macht djieitur germanice ders ein end mit 
mir macht. Intelligeretur male: der meinen iamer endet. Ynn der hele ligt 
er da, der arm knecht Sit ein ſchwerer vers, 

2.7 ‘Caphaph’ [haud] depressit gewi3, certum, der fan nicht mehr tun 
Mi quam canere. Supra: So weit der himel ift i.e. ubique est misericordia 

tua, fo weit [P. M.] die mwolden gehen. Gr wolt [David], das er 
%. 12 allein Gott were uber alle welt. 

ps. VII 
2.1 Iste psjalmus hat viel guter jentent. Hat wol .5. similitudines. Das 
8. 2er nit umbkeme ft noch als von der flucht sub Saule. An certe muti, 

iusticiam Toquimini' „wolt yhr“ ſtum jein, „nicht ein mal“ x. Numquid 

perpetue muti estis? non semper Toquimini iusticiam? its [denn] war, das 
„ybr ftum ſeid und fund nicht reden. Est quaesitivum: Seid yhr denn 

ep. aftum, die warheit zu reden? “Aph’ augmentiva particula: Ja, reddit. Oculi 
tui, gressus’ [in proverb.] libenter ſtracks hin aus. Sie hie significare vjult 

temeritatem: ſtracks hin wegk machen fie yhr ding hinaus, faren ftrad3 fort. 
Vos urgetis iniuriam manuum vestrarum in3 ubrig weſen, „treibt yhr [D. M.] 
den frevel eier hende“. “Et in terra iniurias’ manuum vjestrarum: perrumpitis 
iniuriando mit dem kopff hindurch. So wol [P. M.] wir nicht leiden, fart 
fort, [reift jtrafs] Hin durch, yhr bleibt ftorrig: Vos iniuriam manuum 
vjestrarum fortifieatis, Yhr ende, „geht yhr mit unrecht umb“ und gehet nicht 
durch ac. Sie vjult djieere: da3 ubel, das yhr thut, das thut yhr jchlecht mit 
verſtockten herken et iniuriaındo violenta manu perrumpere, yhr thut3 von 
corde, „von bergen“, mutwilliglich. Ipse arguit eos, quod unrecht thun: 

2.2feid yr denn ftum? Epitasis in “manu? et ‘corde’ fie haben luft dazu und 
feiern auch werlich nicht, thuns mutwilliglich und werlich auch fleilfig und 
feiern nicht. Habt luſt dazu. Epitajsis [B1.46°] iſt ein regulativum i. e. ghet 

2.3jtrads Hin dur mit euren Henden zu freveln. Das wers.! Peccat 
ex malicja non ex infirmitate. Sie djux Gjeorgius: Noch wil ichs thun. Er 
Ichilt fie werlich ubel, wo haud und har nicht.” Art left von art nicht, der 

8.4 bock leufft aus dem garten nicht.° „Frembd“, verfert i.e. yrren don muter 

3 hele] H—Te 5 Caphaph] 7232 hebr. 6 canere (Ex) über i.e. steht vjult 
djicere 11 muti (estis) 13 non r 15 Aph] OS hebr. augmentativa 17 (sup) 

faren 18 vbrigvefen sollte wohl c in vberweſen sein 22 Yhr] Yhn, vielleicht ganz ge- 

strichen 24/25 von corde] po corde zu 25 superiora find gar falſch — 28 nit ce aus 

maht zu 32 Frembd steht find ander Yeut r 

1) Das wers ist Ausdruck der Befriedigung über die endlich gefundene beste Uber- 
setzung, die dann auch Bibeltext wurde. Drum bemerkt Rörer zu Z.25 r, das früher Vor- 

gebrachte sei falsch. ?) Anfang des Sprichworts: "Wo Haut und Haar nicht gut ift, wird 
fein guter Pelz daraus’ Wander s. v.-Haut z. B. Nv.100. [O. B.] 3) Gewöhnlich: “Art 
läßt von Art nicht, die Katze läßt das Mausen nicht’. Die hier verwandte Zeile erinnert 

an die andere Fortsetzung: “Unkraut will aus dem Garten nicht’; s. Thiele unter Nr. 1. 
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leib an i.e. fie habens von art aljo, gehen ein ander weg, jind nicht qut 
[halten nicht], rechtſchaffen djieimus nos [C. C. . Abalienant se ab utero. 
‘Furor’: toben wuten, Ein hefftiger, gifftiger zorn, Christus: “genimina vipe- yaltl-12, 34 
rarum’. Sie find jo gifftig, zornig, fie haben jo ein gifftigen zorn. Die zeuberer 2. s 
find nicht weit von Aegypten geweſt. Iſt des Satanae alt injtrument. Iam 
similitudines gehen an de promissione: 1. est de aqua: quae [aquae] ambulant 

sibi contra projmissionem se hin faren, jcheuft zu ſchwach, gehet zum ziel 
nicht, nos djieimus: er ſcheuſt in die aſſchen. Alia sententia: wenn ex jchiefjen 2. s 

toil, zerbricht yhm der bogen, dirigunt sagittas suas sed jie zerbrechen, find 
(oje pfeil im ſchieſſen. I. e. fompt nimer an die jonnen, wolt3 gern auffe.9 
dag abortivum machen. Alii auff die impios. Es ijt beides recht. Es kompt 
mit yhrem weſen nicht da zu, “das fie die jonne ſehen'. Nascetur ridieulus 
mus.! Sie haben gros und tapffer fur sed fompt, Yhr ding fompt nicht an 
die fonnen sicut abortum non venit zc. i. e. es fompt nicht da Hin, da jie es 
tollen, das iſt 2. similitudo. Habui hane specujlationem: die dorn, die her 2. ı0 

wachſſen et apjparet, quod jeer wollen ſtechen und viel aus richten, fompt ein 
beuerlein daher. Iudei inteljligunt ollas non spinas, spinam Sicut viventes’ 
[frifiche bleibts caro] feuer verbrent, eher denn die topff warm werden, wils 
nicht thun. Applicatio nihil valeret: David wer das fleiſch in topffen, Saul 
ift der topff. [1.46%] Ehe die topff des feuers ynnen werden, iſts feuer ver— 
brand.?2 “Ira” wer nicht anders denn ignis, mijhi altera sententia placet. Sieut 
etiam fit in agris: Wenn man zeunen fol, left mans nicht dhor werden. Sit 
5. similitudo: aquarum, sagitjtarum, testudinis, abortivi et spinarum. Ipsi 
sunt ignis, zunden das feuer an. Saul cum suis est ignis et spina, ipsi 

succendunt ignem. Nostra sententia est commodissima et ignis pro ira wil 

fie [eg] nicht leiden. Ein zorn, Ein zornig bevelen: wirjts thun. Cruda caro 
fol similitudinem geben adversariorum und David, ift doch secundum Czigleri 
sententiam. Ultjima ijt ein promissio. 

Ps. LIX. 

Schulbuchlin, ift ein feine rethorica et Confitjemini.? 
Blutgirig bluthund, „blutdurftig”, „Sch hab nichts gethan noch gefun= a. ; 

diget“, on mein ſchuld vnd verdinjt [sed in bonam partem]. ‘Sie lauffen x. ; 
on’ vrſach. Erwach ſwach auff] vnd fom mir entgegen, habet significationem 

zu 4 hirjoogel, Breiten bad) r 8 a—jirher oder aujjtet 10 nimer] immer 13 Yhr 

e aus Sie 20 der feuer 22 zeunen] heuen gut möglich 26 beuelen] beuerlin 27 David] 

zur Not dann 30 Schulbuchlin bezieht sich wohl irgendwie auf das ann des Textes 

wohl zu Confitjemini steht Vide illie locum r zu 30/31 quod prudentioribjus opus habet 

politia hominibus quam eccelejsia r 

1) = Horaz Ars poet. v. 139. 2) Diese Stelle hut Luther dann im Eingang von 
den Summarien über die Psalmen (Erl. 37,255) ausführlich ebenso behandelt. >) Wieder 

meint Luther „das schöne Confitemini“, den 118. Psalm. Er legt ihm 1530 aus und nennt 
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adiuvantis hie, in germanico aduersantis, vnd jihe drein, hab ein einfehen, 
B. s lege dich darztifjchen, “In occursum' currere Heifts, ‘Sey niemand gnedig der jo 

Bi. 25,3frech vbel Handelt’. “Boged’ contemptor, 25. ps. In habjacuc exposui non 

2. Petri 3,3s0lum est neglijgere sed et contemnere. Ich Halt, das fie Petrus hab gemeint: 

eversores contemptores religionis. praesumptio, da3 fie find popjulus dei geweſt, 
8. wird fie, die Juden jo erhebt haben, da fompt nu “Convertentur ad vesjperam’. 

3 Toscheph’, mulier eireumdabit virum' ftehet3 auch, supra ps. 12, in der ftad 
hin vnd her, wird hin vnd widder am man jein. Das ift propria significatio, 
Sch Halt, es ſey de Christo. Es laut jonjt fein auff die Juden. Es ift 
abenteuer mit yhrex religion: gehen erumb vnd [81.472] blajphemirn ſchreien, 
pellen, heulen et tamen non habent das fie fihreien. Conversus es, vivi- 
ficasti nos, nos djieimus: du haft vns widder lebendig gemacht, [Aurig.] ipsi 
utuntur duobus verbis, ubi nos unum, Ut hic alterum exponimus pro ad- 

verbio i. e. la3 Hund fein, die yn der jtad bellen, Ecce murmura loquuntur, 
Er redt nu de consiliis, quae habent inter se, scilicet ut oceidant me, fie 

8. sjtoffen die kopff vnd meuler zujamen [handeln mit ein ander] „Mit yhrem 
munde” ſeltzam. Vjult significare consusurrationem, hie non aliter loquuntur 
hojmines quam ore, oculis etiam 2c. Sie pellen, fie gedenden, wie fie wollen 
beifjen und [frefjen] wurgen. Hoc vjult djicere sed non intelligendum de 
canibus. Eructare, ebullire, wir jagen: wie fan der fpeien. "Schwerter ynn 

yhrem maul' sequitur, reden ijt zu ſchwach. Quis' ift prosopopjeia: da ift 
Sur. 12,stjein got, der das fihet, wir habens gewis, securi sunt. Quod dixistis in 

8. ıotenebris, praedicabitur super tecta”. „Zur jeiner.” Wen er mir zu mechtig 
ift, jo jehe ich auff did. Djieimus nos: „Auff dich wil ich“ [fallen] mich zu 
dir halten. Sch darff fein ander ſchutz, du magjt helffen, jonjt iſts verloren. 

8.1 Öott er&eigt ["praeveniet’] mir reichlich jeine gute. Meine Luft jehen 
2.12da3 fol, mſus don den Juden gejagt fein. Noed profugus et vagus, zer— 

ſtrewe fie. Er wird wundſchen, das yhn mwidderfar quod illis in Babjylonia 
[perpetuam poenam] in signum perpetuae igneae. Ich halt auch, es ſey yhn 
twidderfahren ut nunc Judeis. Sit ein generaljis. Ich weis nicht, ob er 
de poena vel de peccato jagt. Ich halt, daS er de [peccato oris ipsorum] 
predigen, „jagen“, postea wird komen de poena, das fie nichts find’. |BL. 47%] 

FE Yhre Leere it eitel junde, predigen eitel fluchen und widderſprechen, 
verleugnen. De peccato intelligo non de poena. Labiorum ipsorum verbum 

2 fre ce aus frey 3 Boged) „aba hebr. zu 4 desperati verwegene et apponia 

grece 2. Pet.3. r 10 aben] sicher, abend ummöglich, abenteuer gut, aber Luther sonst eben= 

teuer 15 (f) Er 18 pellen (sed an) zu 26 Non oceidas eos r 28 in Bab wieder- 
holt r 29 igneae] ignominiae? 30 Sit ein general unterstrichen 

ihm in der Vorrede „seinen Psalm“. Dort ist (Erl. 41, 67) auch von einer Rhetoriken- 

Kunst geredet. Auch Rörers Randbemerkung zielt auf diese Auslegung Luthers, am 

ehesten auf Erl. 40, 16f. 
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ift yrlere, qyuiequid loqjuitur, os eorum ift eitel fund, yhr mund leret eitel 
jund, histeron protheron: sieut scribunt!, ita construunt et coniungunt. Iterum 
accusatio: Accusat nunc iterum et novum peccatum: durt Yauren fie, durt 2. s 

plaudern fie, hie leren fie eitel peccata. Hine cernitur, quod [P. M.] conten- 2. 13 
tiones fuerunt de doetrina, quod lex non iustificat, und wird bey yhn ein glros 

mechtige herefis geweſt jein [Quid, si ita reddendum:] Yr reden, Tum esset 
generalis, tum gings nicht allein auff doctjrinam sed et causas: Sie reden, ut 
tantum peecent contra me, Sie lafjen nicht da von [verharren], bleiben auff 
yhrem jtorren [troß] und ſtoltz. Eitel maledicta et negationes. [Consume] 2. 14 
Neume fie weck, „mache jie all“ [vertilge [fie] daS jie nicht jeien] i. e. 
an alle gnad, Es laut jeer, als jey e3 de Christo. Umb ihener funde willen 
[Supra: ne oceidas] jollen fie zuftreuet werden, hic alia peccata. “Consumatio’ 
it ein groß wort: Ein ende macht. Nihil iam habet nec regnum mundi. Iudei 
sunt bibliotheca nostra, damit dienen fie Gott, quod conservant bibliam. 
Gr meint, [las fie hin und] vagi. Pernoctari: morari per noctem heijt3 lon 
singulis mane Antithjesis inter vespere et mane. Kompt 1. praecepjtum 

i. e. ein Gott, der mir gnedig ijt, du bijt mein gnediger Gott. 

Ps. LX 

Da fompt ein pſalm, der ein grojjen titel hat, quam er lang ift: deg.ı 
rosa amuleti, amuletum [locale] Yda hat trefflich viel variationes, ih bin 
jchier feinem feinder. Wird ein roſen geweſt tft, die man angehangen hat. 
[81. 48°] Es wird nomen cantiei fein gewejt vel populi Davids. Er meint 

ſich jelbs, Ut supra: muta columba, Cerva aurorae. Der pſſalm ift ein leinot’ WU R]-56% 
fur fid) et docet de isto amulet (von [P. M.] dem regno,) das speciem rosae 
hat gehabt, jolche werden je getragen haben. Unfer Herr Glott hat das reich 
am hals bangen, iſt unjer3 hlerr Glotts jpenglein. Uns leit ynn dem wortlin 
Ein gejpeng, hie ein geheng. Zoba regionis nomen, Syrophenitia wirds fein, 2.2 
Mesopotamia ijt die fernejte geweit. Sind .3. Syriae geweſt, Romani non 
Syriam vocarunt seil. mesopotamiam. Iſt auch ein ebentheurlein pjelmichen. 

“Bruce, tamer, ſchaden i. e. die jo [„zuftofjen” i.e. gerjchellet] darnidvderligt. x. « 
Erhore mic): Conclusio orationis, postea prophetia. Du beweiſeſt deinem 
vol, ein harts [jauerz] jtuclin, duram rem postulasti. “Sermo durus’ In Jo. 6.60 
Iohjanne, [leiden lafjen] iſt zu mal ſchwer, Haft uns ein harten bifjen und 

15 vagi (d3 fie fomen Und sedet) Yon] fo — Ion 20 Yda] geht wohl auf na» 

des Textes, das Luther scheinbar von dem Singular 72 herleitet 21 zu Wird ist 20 amu- 

letum mit Strich gezogen 24 docet] vanit oder danit 25 Ulnjer c aus Es zu 25 

Bulla jpang r zu 30 depressa, inclinata r 32 vold] vock zu 32 Ein jcharffe ruten 7 

1) Wieder ist auf das Schreiben des Hebräischen von rechts nach links gezielt, wie 

oben 8.57. Construere und coniungere sind die damaligen Schulausdrücke der lateinischen 

Grammatik. 
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ein ſauern trund. Ynn einen ſauer apffel beiffen!, uber macht trinden? 
djieimus nos. Periphrasis Sanctae crucis. Er meint: dedisti nobis ein 

trund, das wir find yrr worden, das einer nicht weis, wo er bleibt. Alibi: 
gef. 47,10 omnis sapientia eorum devorata, Esajia Abar, du haft uns „getrendt“ fein 

trund weins geben], das wir daumelten, tremere, vacillare [verbum heift] 
Apud eos ijt figura, fuit communis, Esajias fert her und macht eitel jpeien 

2.sdraug Ab “Aber da gegen haſtu ein signum geben’: non penitus deseruisti. 
durieies wer hie feiner denn veritas (quod rebellarent a facie duritiae widder 

das jelbige harte bijlein, ich bin dem andern gar feind, a facie veritatis [non] 
laut a facie firmitudinis, das ihene jo ftard und feſt find i.e. contra firmi- 
tudinem. So muſtus verftehen, Bl. 480] vjult djieere dag er yhm lere, das 

%.5er fein? dings gewis jey. Wolt gern, das Chrifti wer durieies, ut supra: 
feeisti ‘populo tuo dura’, jo wers bjona sententia. Si servamus istam sen- 
tentiam, jo mu3 wirs jo machen, das iene find geweſen. Firmitas populi ift 
templum, darauff man fich mocht rhumen, wenn dag miphne nicht da tere, 
dieit, das jey signum firmum et solidum, da3 fejt halte i.e. das fie dein 
gewis fein, des fie gewis fein, das da feſt helt, jtehet, quod facit eos firmos, 

2.7 certos, Sicher [helt] macht und jicher ift. Sed est personarum, deine lieben. 
v. sSo hilfft' hebt nu oratio an. Ibi fol ein ander ver? an gehen. Nu ghet 

prophetia an. ‘Gott? das iſts exit: 1. habet ministerium verbi, sacrifieium. 
Ipse incipit definire populum. Da3 ift maxjima benedietio in papjatu, quod 
habent verbum dei, de3 andern freuet er fich nicht jo gros ut des. Deseribit 

g.stotum regnum. Es ijt fo obscure geredt 2c. i. e. ich reche, was ich fur volck 
hab giratia djei i.e. robur regni i.e. das beit volcks et maxjima familia 

i. Moſe as Juda praeceptor non deficiet nec dux. „Praeceptor“ [praecipit] doctor legis- 

2.ıolator, der da hat zu walten zu regiern i. e. princeps regni. [‘olla’] mein 
unterthane, ſetze die fufje hin ein und bade drinn. Es find ſtarcke meta- 
phjorae. Philisjtaea obedit mihi thet3 von hertzen gern, Muſtus nicht thun? 
Non vult virtute nostra pugnare. Hat ein fein cleufichen? der pjalm, Thatten 

8.14 beweiſen vel erzeigen (Auff die wil er noch nicht trawen), dieit igitur: mer 
wil mid). 

1 mat] —adt doch kaum — nacht 2 crueis] X 4 Abac möglich 8 rebella- 
rent c aus repellarent, kaum vacillarent a facie mit Strich zu duricies zu 10 Prover. 22 

jthet3 auch) ut ostenderem tibi firmitatem r 16 (Zeich) djieit oder x. 21 papjatu oder 

popıulo 24 familia] fa® oder fu /—= fundamenta, das aber sonst fu—%] 26 hat zu 

walten] Zat zu wmaltet 28 mihi] michi zu 31 hinter mich ist die Zeile leer, dann 

beginnt der Nachtrag zu Ps. 61 

1) In einen jaur apffel beiffen Thiele Nr. 308. 2) uber macht trinden Thiele 
Nr. 309 hat nur Bifjen uber macht ejjen. Es ist auffällig, daß auch in Luthers Sprich- 
wörtersammlung beide Sprichwörter (s. die vorhergehende Anm.) zusammenstehen. ®) Dies 

cleufichen kann nur die Bedeutung “Schlußsatz’, “Schlußgedanke’ haben, hängt also wohl mit 

‘Klausel’ zusammen. Klause = Schluß ist aus Luther nicht bekannt. 
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[81. 493] LXT' 
“A facie terrae.’ Puto esse a quodam loco partieulari, sieut a fine®.3 

dierum in Genejsi: post aliquot dies, Et a finibus anunorum Moses. Vel a 
fine Ich ſchrey von fernes Zu dir, don der erden hinauff zu dir, a superficie 

terrae j. e. ex profundo loco gegen dem himel. Sch bin auff exden, du yhm 
himel, find fern von einander. “In petra quae est exaltata” wonen, con- 
gregari. „Erbe“ gelt du lejt3 unbelohnet nicht, non frustra timetur dominus, 2.6 
du belohnejts, hereditas significat lohn. Du gibjt: propter peccata populi %-7 
sunt multi prineipes ꝛc. veimbt jich mit dem jelbigen in proverjbiis.? Scrip- 
tjura dieit, es jey nicht gut, da3 viel fonige fein i.e. ewiglich. Puto esse 
generalem psjalmum de suo regno non specialem de Christo. „Bereite” 
heijt nicht ein ding ſchaffen ſondern darftellen. “Praeparavit dominus piscem’ Son. 2, ı 
de Iona. “Dedit eis dominus manna paratum’ da ſie von zu efjen hatten. ıckroap. 

Fur handen jtellen significat. „Bereite” i. e. erzeige yhm gute und treiw.2.3 
‘Das ich meine gelubd’: dieit, quae sint vera vota. 

LXII 
“Anima mea’: murrt nicht, poltert, blasphemirt nicht, rechet ſich nicht, 2.2 

iſt nicht toll und toricht, „wol bleibe” wird nicht ernidder ligen. Etiamsi 
tentat, wird mich behuten fur ein grofjen fall Casus vel lapsus magnus non 2.3 
movebit me, Es ijt fein fall jo gro3 der mich jturgen werde, “Usqjue 
quo’: Argumentum psalmi est in his duobus versibus. Aetion: warumb er 
Unſern hlerr Gott jo ruffe, Er gehoret auff den Erasmum, ille videbat, 

das der Luther fallen wolt, da Halff er vollend hin zu, ziehet den kopff aus 
der jchlingen und iſt widder uns, Ein arm man, der vor geplagt ijt, den 
plagen jie noch mehr, da gehoret ein gute hoffnung zu in deum Es ift ein 
ſolche furia in den leuten, non cessant, ideo dieit: Wie lang’? sieut Carl- 
stadius „Dem man“ nur fahren raufft eius, wie fan eins jo bald fomen.».« 
Hic est Ebraisjmus. Erwurget', das yhr yhn vollend umbringet. Es find 
helffer3 hellfer, donee res fuit plausibiljis tantisper 2c., isti applausere, sed 
postquam inelinari ineipit, jtoffen ſie es vollend zu boden. „Aber jie”: 

zu 2 non aderam r 11 specialem] spalem nicht spualem /= spiritualem]/ 16 LXXr 

21 duobus = 2% Hs 27 fahren vaufft eius] Fabian raufft eins möglich 

1) Wie das non aderam am Rande zeigt, war Rörer in der Sitzung, die Ps. 61. 62 

behandelte, nicht zugegen. Er hat also später die Bemerkungen nachgetragen. Woher er 

den Stoff nahm, vgl. Einleitung zu diesem Bande. Die Schriftzüge zeigen, daß Rörer in 

guter Ruhe schreibt; Korrekturen und starke Abkürzungen fehlen. Er schrieb zunächst 

auf Blatt 49% und schloß diese Seite mit bald (s. Z.27), dazu am Rande ein A. Dem 

entspricht auf dem vorangehenden Blatt 48% ein b am Rande und hier kommt die Fort- 

setzung mit Tomen. 2) Nicht die Sprüche Salomos, sondern Sprichwörter überhaupt 

gemeint: Wie der Herr, so der Knecht, vgl. Unsre Ausg. Bd. 20, 180, 13: Tale est regnum, 

ubi tales principes et rex. 

Luthers Werke. Bibelüberjeßung 3 5 
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2.56ie gedenden nur, wie fie yhn dempffen. Hic dixit ad Philipjpum: 
Tu loqueris ex re. Nur da3 er nicht empor fome 2c. Lugen: per calumnias 
opprimunt eum, hoe significat: fie gehen mit lugen umb. 

[81.49] Er hat fie wol gemalt ynn dieſem vers. 
Vleiſſen jich [der] auff liegen, „mit dem mund“ geben fie gute 

wort und meinet yhm herken bofe. Augustae.t Es ift yhm bang gewejt. Yhr 
8.7 jolt den vers zu Auſſburg auch gefont haben. Das ich nicht gejtorgt werde, 
%. sfallen werde. Bey' propter Antithesin: ander, haben yhren troß bey den 

menschen, Sch hab mein lebtag fein ver3 gejehen, qui habjeat plus fid|uciae. 
2. Hılff, Es mus yhm bang jein geiveft. Hoffet', verlaſßlet, tragt ewr ſach fur. 

Libes „volck“ adverbialjiter 2c. i. e. o, non adiective [dieit] Liebes, ewer not, 
V. io anſtos. „Eytel“ nichts, ſind gar nichts. Confidendum in homine vjult djicere 

ſdicit Aurigjallus] Ubique vana salus. Gedeonis filii zc. Da gehort fides 

zu haren divinam similjitudinem. Nolite confidere: Es iſt eytel lugen mit den 
groſſen herrn, Und grofje Halten nicht. Ne aliquis referat ad substantiam, 
i.e. fie feilen mir. aber bauet auff ferdinand: Der wird yhm feilen.? 

2.%ön.18,21°Arundo Aegyptia’, fili hominum sunt mendacium. Die grofjen hanjen find 

noch viel weniger nicht. Nos djieimus: Grofjen leuten ift nicht zu trawen, 
Es horet als auff Das fie feilet active et passive, scil. in doctrina. Et 
postea exponit se: Nolite confidere, divitiae si affluant. Sjumma: est de 

%.10b confidentia, de fide. Wen man Jie wegen jol, wegen jie weniger denn 
[nicht3] vanitas, jo viel yhr tft, ift ein gering lobe grofjen leuten. Totus 

%.11mundus ijt contra, quia non potest videre fnem malorum. Berlaft euch 

nicht auff [sed non habemus] die calumniam, i. e. [auff unrecht] verlaft euch 
nicht auff das ding, das euch feiletn wird. Vjult djicere: werd nicht eitel. 
„Gwalt“, frevel, raub, vis gwalt intelligatur ne verlafj dic) dag du ein 
glroſſer konig bit, Halt euch nicht an dag „eitel“ ding, nolite vanas [Bl. 50%] 
res amare, nolite vanari. Laſt euch das nichtige nicht jo gar anfechten und 
halt nicht jo auffs nichtige, hanget [hengt] nicht an dem nichtigen, fallen euch 

g.12guter zu. „Das hab ich ein. mal oder ziwier gehort”, djieimus nos. Ich wolt 
gern das erhoben, daS ein phrasis wer. In deo est auxilium. Er hat ein 
pundlin gejagt, Unum quiddam fein jtuclin] locutus est. Sunt insultantis 
verba. Gott hat ein wort geredt, das hab ich etlich, auch die Gottlojen 

zu ftraffen et ipse solus, qui potest. Vjult djieere: man jol die macht und 

2 Tu] auch tü /= tamen] oder tm [= tantum] möglich Tome] oder feme 3 oppri- 

munt] opperiuntur möglich 5 ore suo Pulg. zu 6 aus eim faljchen hertzen r zu 11 

ef: cor: 7 13 dieit Aurigjallus] vielleicht einfach dieit seripjtura aufzulösen zu 16 non 

active sed passive intellige r zu 19 über horet steht ge also gehoret und auff al3 mit 1. 2. u 

zu 20 non confidendum gjrofjen Yeuten, proceres sunt mendaces r 26 xaub] rapinas Vulg. 

zu 26 verlafj dich] oder verlaſt euch möglich vis freuel r 

1) Gemeint sind die Gegner auf dem Reichstage zu Augsburg 1530. Luther redet 
im folgenden die Freunde an, also muß neben Melanchthon etwa noch Jonas bei der Sitzung 
anwesend sein. 2) Wieder kommt Bischof Faber von Wien Luther zunächst in den Sinn. 
Daß Ferdinand Faber vor allen beyünstigte, hatte Luther oft gehört. 
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hulffe juchen bey dem herr, ipse solus potest Est epiphjonema, „das bey Got“ 
non apud hojmines „iſt die macht”, dag allein Gott mechtig [dei] tft. 
Und du herr bit gnedig und ein zeche borgen und darnach redlich bezalen. %. ı3 
Ideo jol man yhm allein vertramwen und bauen. 

LXIH. 
Ego manicabo te. “Popjulus ad eum manicabat” In Euangelio Lucjae, %;? 1,35 

[iind dies Jaudis, Mane nadht3]. In terra silenti et lassa i. e. Im wuſten, 

durren land, daS aiphs heiſts lassus. In nostra terra sitiunt hojmines et 
bestiae, illis etiam terris, ‘da fein wafjer ift’, ubi nec ulla aliqua spes aquarum 
i. e. consolationi, da fein waſſer zu finden iſt. (Postquam invocavi [P|hi- 
lippus] te, vidi te) Mane quaeram te: vellet libjenter in templo fein coram 

deo (vidi te non appajrentem) Cogitur absens adorare deum. ch fihe dich 2.3 

hie und wolt dich gern durt jehen, du biſt ym HeiligthHum und ich muſs dich 
hie jehen ym durren land, referendum ad deum. Ich fan nicht anders fehen 
denn hie in der wuften und du bit ym heiligthum, tempel [eultus quia ad 
aedificatum] “Dein macht und ehr? dein eultum. “Macht” tuum eultum et 
verbum, ijt obscurum. Absens cogitur: Ad), cogjitat mane surgens: da 
jthet der tempel, hie sum in deserto, fan nicht zu yhm fomen Bl. 50°] Denn 
toolleben, labia. Ich fan nicht mehr thun. Sie: [da jelbs], dag were [M. P.]x.; 
mein leben i. e. beten, Sicut adipe: da3 wer meins bergen [reiche] Freuden.s 
und wunne, wenn [das] dic) mein mund Lobte [fol frolich Ioben], nos djici- 
mus, ift gar obscurum, da3 wer meins hlertzen freud und wunne, wenn 
ich dich mit frolidem mund loben jolt. „So hab ich dein gejprech von». 
dir, wenn ich auff meim lager an dich gedende”, Sive dormio sive vigilo, 
loquor de te i.e. Wen ich im bet bin, wenn ich mich [zu bet] lege, 

gedende ich an dich, wen ich erwache, jo rede. sch liege oder jtehe ac. 
Est precatio petentis, ut restituatur in regnum. Mich zu uberfallen: adz. ıo 
vanificandum eam [optitive] Ich wolt das fie ynn die hell hin ein faren 
folten [Indicative iſt jenffter denn das ex fluche], das fie der Tjeuffel weg ꝛc. 
‘Sie werden mit dem ſchwerd gefellet werden. Fuchſen', was iſt das fur einz.ıı 
poena? Rex ia ein betler, das maul wird den lugnern verftopfft werden. 2.12 

Denn die lugenmeuler jollen. Iſt ein fein pflalm. 

Ps. LXIIII 
Fur meinem greulichen [graufamen] feinde, et tamen non est “A timore 2. 2 

inimici', 1. e. a terribili inimieo. Verbirge, ſchutze vor der ſamlung ꝛc. auffs 2.3 
hefftigjt3, qui iaculantur amara [gifftige] verba sieut sagittas. Nam significat 2. 4 

3 Hdschr.: ein ||ein gehe zu 6 matutinabo fru wach ich zu div am Rande quer &aiph] 
a2) hebr. — müde, lechzend 9 illie möglich terra möglich zu 19—29 Nolunt perire 

suaviter sed fortiter ut in Sapjientia am Rande quer zu 34 Supra E 6 [= Bl. 33] r 
5x 
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rem aut verbum “dabar’: „mit yhren pfeilen zielen“ semper, welches find giff- 
tige wort. Sed lingua germanica non leidt Semper diligenter perpende 
similitudines: der pfeil fompt aus deim focher nicht! djieimus etiam pfeil 

%.5huiusmodi verba gifftige, hemijch, heimlich. “Non timent' Haben fein ſchew, 

v. an alle ſchew djieimus nos. “Nequam’ fie haben [machen] ein bofen anjchlag 
vel fortificant, audaces sunt ynn yhrem bofen anjchlag Sind fun, durftig, 
declarat, was kunheit ift: deus non videt, wer wird3 gewar? putant: nullus 
deus videt. Supra: iustus quid fecit ı. Non videbit deus Iacob. Existi- 

g.masti, quia tibi similis? descriptio impiorum. [31.512] Erdichten' das ift 
yhe teufch geredt. Investigrant fehaleeit [niquitates”] et abseonderunt eam, 
„haltens [bey fich jelb3] heimlich” die jelbige jchalfeit. Ey wie [Epiph.] ein 
bo3 heimiſch [P. M.] ding iſts umb ein menschen. Und haltenz seil. dag 
jelbige gedicht heimlich. AU yhr ding ift, das fie tuckiſch. Sicut Augjustae: 
ghen zu rat et specejulantur und gedienden ein tu nach der andern, haltenz 
heimlich, ut non sciatur et tamen eitel buberey. Contra deum sunt audaces, 
contra hojmines mufjen fie ſich dennoch ein wenig ſchemen. In medium viri, 
„unter yhn ſelbs“. Slumma sjummarum: e3 find eitel jcheld (Es iſt [P. M.] 
ein heimlich bos ding umb jolcher leut feir. Est res profunda cordis dolus.) 
Sie exrdenden eitel ſchlalckeit et quuicquid exrdenden, verbergen, haltenz heimlich 
unter nander. Ego velim libjenter neutraliter haben: e3 fol heimlich jein 
und man ſols Aicht willen, mercken. Student [daS laut active] celare. Sed 
ghen mit ſolchen bjojen tuden umb [exrdichtens geſchwind], das fie es auj- 
richten, ehe e8 einer giwar wird. Vae, qui estis corde profundo, Viri aqua 
profunda, homo tectus. Hoc [practicam] wil ich anfahen et tum sequetur 
hoe et hoe und fol nicht feilen. In Sjumma: putant neque deum videre nec 
hojmines mercken. Sed sequitur versus ı. Sie erdjihten jhaljdeit und 
haltens [jelber] heimlich. Sunt homines J„tieff hertz“] tecti [et astuti] et 
mirabjilia excogjitantes et practicantes. Sind leut [P. M.] gedenden weit, Es 
find leut [intimum viri] die miteinander zu jamen halten. In intimo viri et 

g.scordis profundi. Njos djieimus: ex helts tieff verborgen. Der pfeil bleibt 
haufjen. fient eis plagae, „fie werden wund“ [vell das yhn weh thun wird 

2 si1.e. das ſie e3 fulen werden. Lingua cadificabit eos. Et omnes hojmines, 
%.ıoqui vident, narrabunt: Gott hats gethan, djieimus nos. Und merden, 
%.11da3 jein werd fey. freuen, rhumen [de i.e. illius felo et talium exem- 

plorum]. Justi gaudebunt de3 Herrn. 
8.7 [Bl. 51°] Sind verjchlagerne leut [P. M.] und haben jelgame rende 

ſgſchwinde griff]. In medio viri i. e. unter den groſſen hanſen. Wenn fich 

4 hemiſch] honniſch möglich 10 eam e aus suü zu 13 artes excogitatas r 

24 teetus (alzu weile) zu 27 gehet zu mit Strich zu haltens r% 29 [intimü (negant) viri] 

1) Der pfeil fompt aus deim focher nicht s. Unsre Ausg. Bd. 33,179, 20 und dazu 
den Nachtrag S. 678. 
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ein menſch demutiget [vetus transjlatio], jo macht ex unfer hlerr Gjott gros. 
“Accedet homo ad cor altum.’! 

LXV. 
Tibi silentium laudis. Te expectat laus. Sie libjenter vellem habere: 

Man Lobet dich mit gedult. “In silentio et spe.” Tibi redditur votum: gjra- J7,’% Is 
tiarum actio. Significatio est patientiae: Gott, man lobt di ynn der 
ſtill, ynn gedult. Haec est sententia: Tu es auditor [das iſt fein prädicat] 
orationum. Ideo venit quisque caro, alle menjchen, Zu dir ynn den tempel 2.3 
hin ein. “Verba iniquitatum praevaluerunt super me. Unſer fund truck ung,2.s 
Nos iacemus sub peccato, sumus oppressi peccato, Unjer jund herjchen uber 
una, truden uns hart, djieimus: unjer gewiſſen. Vergeben, gnedig jein. 
Est depjrecatijo. Iam gehen die prophecien an. Quando orat, machen fie viel 
wort unum atque alterum versum, postea praedicant und jchelten. Vyult 
djicere: wol dem, der da hin fan fomen, da Unjer Hlerr Gjott wohnet, euiz. 5 
propinguum tibi reddis. Saturabitur: replebitur, abunde ditabitur hilarifi- 
eabitur. Vjult djicere: quando verbum dei et cultum dei habet, habet gro3 
gut und freude, djieimus nos, das er unjern Hierr Gjott ergreifft, divitias 
spirituales, viel gut3 haben, empfahen, der hat guts und Freuden gnug, reichen 
trojt, sed ijt mehr ut supra. Und ferne [weit] am meer vel ynn das mehr. ; 
hin ein, in littore maris. Ich wolts gern imperative: deus iustjieiae [P. M.] 
nostrae responde nobis et responde in iusticia et mirabiliter. Gott, unjex 

hilff, wir find [supra] junder, hilff, das wir recht werden und hat faeis 
mirabiliter, e3 ghet jelgam zu. Est mirabilis iusticia, quod nos jol from 
machen, die wir bjoje buben find. Iusticia, qua tu mirabiliter nos iustificas, 
das ijt ia sententia sed left ſich nicht geben ym deudjch? i. e. per [mirabilibus] 
mirabilia in iusticia. Nos petimus [Sie esset Antithesis] audiri ad faciendum 
mirabilia, non illa corporalia ut in mari rubro sed spiritualibus. Mirifica 

misericordias et ps.4. Ebrajica phrasis Bl. 52°] nad) der geredhitideit, die 
twunderbarlich zu ghet. Est miraculum, quando mihi quando aliis omnibus 
hominibus: quod deus iustificat peccatores sine operibus i. e. in iusticia mira- 
bili, mirifica misericordias: der jeljbige jenteng ijt3. I.e. hominum existen- 
tium in insulis et omnium hominunr auff erden, verbum am, quia omnes, 

qui etiam in insulis, find am mehr. Stabiliens montes in veritate sua: dera.: 
die berg helt, das fie nicht umb fallen. Ideo Halt ich, er hab die berge hie zu 
wlaſſer nicht gemacht, quia fallen umb: feſt jegt, hellt, macht. Und hat ein 

12 prophecien] prohenen; prohemien gemeint? 15 tibi e in sibi aber reddf ohne Corr 

25/16 hilarificabitur] hlificabit? 19 weit] weil meer] merr 28 misericordias] —a3 

32 am] das hebräische Wort a” oder „am? zu 32 Viä agunt uar 34 belt] felt 

1) Offenbar sind diese letzten vier Zeilen ein Nachtrag. Melanchthons Vorschlag 

geht mit den Worten gejchwinde vende dann in den neuen Text über. ) Luther versucht 
es dann doch weiter unten: nad) der gerechtigfeit, die wunderlich zugeht. 
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2. s harniſch an, der heift potentia. Geruftet mit „gewwalt”, macht Das braujen 
%. s[schoan] wüeten, das ſich wundern, entjegen, admirantur ista signa divina. 

Er fan den Teufel, pabjt, Eeifer auff horen Eriegen, de3 verwundern ich denn 
die leut, die an den orten tonen. “Beichen’: videntes illa mirabilia. Egres- 

siones matutinas et serotinas [vespertinae]: Es heijt simplieiter: wen er frid 
macht, das jtil funnen die leut „aus ghen“ und arbeiten und zu arbeit heim- 

$i.10,,23ghen. Alibi: “exit homo ad opus suum”. Quando pax est, jo erbeiten fie 
mit freunden, ghens aus und ein abend und morgen. Ego libjenter velim 
habere, da3 sjumma sjummarum: quando er homines ſchweigt mirabiliter, fo 

Bi. 11sgHet3 da Hin: was zu morgen und abent ausgehet. Alludit ad psalmum 
Confitemini. Vespere gehen die thier aus, nimpt nacht und tag mit. Egjre- 
diuntur e cubili. Egresjsiones matutinas pro‘ hominibus, vespertinas pro 

bestiis. Vide infra Confitemini. 2. donas pacem et donata pace letantur 

hojmines et bestiae und mit pro opere et futter. Est laus de pace, psal- 
mus cantat de pace wenn er die berge nicht jo feſt jet, fiel, bellaret mun- 
dus continue, sed ipse helt feſt montes et mare, ut jtil mufjen hallten. 
[81.52°] Webern, handeln, etwas thun, hoc tantum de hojminibus intelli- 
geretur. Est deprecatio contra peccata et pro pace, ne resjpieiat peccata 
nostra sed det pacem und erhalt, i. e. jo wechſt forn, fan man fich erneeren, 

8. ıoijt auch beneficio paeis. Unſers herr glotts Brunlin, bechlin gibt [hat] 
waſſers gnug. Supra fluminis impetus erigis. dicke, dicht wachſe yhr getreit] 
die wachſen, Left yhr getreit wol geraten, das waſſer ertrenckts nicht, 
der hagel erjchlegts nicht, die durre, die rauppen freſſens nicht, servas, dag 68 
nicht unter gehe, brings auff, das ftehet und wol ftehet. Sind all3 comoda 
paeis, quia tu bewarjt, tu stabilis [sed vide infra], du biſt der recht colonus, 
er weret allen unzifer, das fein bleibet. Denn da mit erhelftu das land. 
Ich libjenter vellem die habitatores haben. Visitasti terram, machſt fie jeer 
reich, machſt, das wol jtehet ym lande Eam secilicet et sequitur du baueft 
da3 land. Inde bauer a bauen Implebis cumulos, das auffgeworffen exdreich, 

2. 12suleos et Iyras, hat eitel figur hin ein gefeßt. Alle mond [“Coronas 2c.”] hat 
man ein netve Frucht, luna parit semper novum. Vestigia domini impinguant 
equum.! Der pjjalm macht upnjern herr gjott zu eim bauern jchlecht. Wo 
du herr geheft, wirts jet. Wo ex ghet, da wechſt fift] Ein recht fein poema. 
“Trieffen’ i. e. find auch fett, fruchtbar, trieffen vom fetten, find auch fett, das 

8. iz ſie trieffen. Amoena, iucunda. Auff den bergen pflegt nichts zu wachſſen 
v. in sed dije berg mufjen auch tragen. “Anger” locus eminentior in der aw, das 

2 Schoan] iINÜ hebr. 3 horen] pere 13 letantur] ditantur möglich 14 und 

mit] A—t 17 handeln mit Strich zu hoc 20 beneficio] bo /= benedictio?/ 21 dide c 

aus bite 26 alle 29 an exdreich ist gebessert, ob exdbrich dastand? zu 29 areda||bet r 

zu 32 Bavari pauern vö bauen r 36 dife ce aus bie 

1) Vgl, Wander 2,542 Nr. 160 “des herrn fuss macht das pferd feist’, ähnlich Nr. 146—64. 
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man tankt und jingt tempore pacis. Iſt ein fein pfelmichen, das unfer 
hlerr giott ift ein colonus. 

Ps. LXVI. 

Gratiarum actio i.e. rhumet yhn herrlich. Supra 18. “mentientur $'} 
inimiei tuĩ', filii alieni mentiti sunt. Die ungehorfame, abtrunnige, est atrotius: 2- 
qui deum negant [81. 53°] wie jie es wol ym ſynne haben. Non exaltabuntur 
i. e. weit erſchallen, qyuanquam non [tam] grandiloquenter sonät in Ebjraeo. 2. 
Laſt horet. “Der uns beym leben behelt.” In irrigationem, abundantiam, inz®. 
die erquidung. “A torrente voluptatis tuae’, supra. Calix meus inebjriat2. ı2 
und erquidt. Faciam saerificabo hireis: „zurichten“ opffern. Eece vota2. 
quae solvunt. Vjult illa duo habere: “Invoca me’ et ‘glorificabis me’ Votum ®i. 

invocandi et gratias agendi. Videre und luft da zu haben. Suchet: luft het 
unrecht zu thun i.e. auff mein flehen. A se orationem meam et miseri-?. 
cordiam suam a me. Est certus se exauditum, er jpricht ein jtardes Amen. 2.: 

Ps. LXVII. 

Ostendat nobis vultum serenum, jehe uns gnediglich an. Est valden. 
eommunis liecht: frolich troſt i.e. dag er hilfft und was thut. Ipse petit 

illuminari per verbum. Cogjnitio Christi jol daS heil jein, daS Creutz drin 
ift, versus in 3 persona, hie 2 personae i. e. zu recht hilffts i.e. sie regit, 

ut homines fiant iusti, ut non sit ein perjonal sed effectual, caujal i. e. du 
bift jelber herr. Popjulus: Es fol jchlecht3 ein prophetia fein: gjratias ajgit, 
quod regit in terra et regnante eo terra dat fjructum suum, ghet Yhm®. 

ſchwang. 

Ps. LXVIM. 

Totus psjalmus loquitur de Christo, vide Scholion.! Es made jidz. 

Gott auff. Sieut fumus propellitur, ita propelle: Wertreibe jie, wie dere. 
rauch vertrieben wird. Sie est clarius. 2, similitudines. Und ſich getroft 2. 

fretven ["deleetentur in letieia”] Schis proprie gaudium cordis, die andere find 
gestus letieiae. Und gut3 mut3 [guter ding] jein. Sie djieimus nos vel 
jih don hertzen frewen. Complanate [Sollu] viam, wen man den wegs. 
erhohet und pflaftert Ex gehets fein her: Loquitur de quodam, qui incedit, 
qui vehitur in suavitatibus. Vjult djicere: hactjenus habuistis exacte, qui 

zu 1 gulden reich ſchon aw r zu 15 wiederholt LXVI r zu 20 über ut (1.) ist 

sie wiederholt zu 21 Supra titjulus ein ſpañ roſen r und in die Zeile hinein: jo heiſts 

ornatus, quem virgjines ornant 28 Schis] yorııı hebr. die c aus d3 29/30 vel vn 

fi von 30 [Sollu]] 350 hebr. 32 exacte nicht exactjores 

1) Schon im Psalter von 1524. 

18, 45 

3 
7 

8 

f 9 

50, 15 

19 

2 
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euch gezwungen und gedungen.‘ Jam habjetis magistrum, qui non poltert 
2. Moſe 19,16f. ut Mose sed regjnum gratiae. [81.53®] Alludit ad tempestatem illam, quae 

Matth. 11,30 fiebat, cum lex ferretur: stillabat c. Jam mitior est adventus. “Iugum 

meum suave’ Non volo eum yhm Himel halten, sed ex fompt, ift auff 
erden, iſt Chriſtus, quia Iudjaei expojnunt pro supremo coelo. eret fein 

brengiſch?, konigiſch, feiferiih. Est [sjumma sjummarum] regjnum gratiae. 
Est triumphale carmen. In domino: nomen eius. Er heiſt herr reddidimus. 
Ipse venit in nomine domini, duleis erit sonus tuus, in Proverb. Es ijt 

2. gewaltig und frey [in domo’] gnug gegeben. Das ging auff die Mund, das 
fie einexlet Eleid trugen. Im congruentiis [bonitatibus] nad [zu] rechter 
zeit, „nach wundſch“ i. e. wens einem am aller liebjten ift. Iudicat pro 
pauperibus et condemnat tyrannos i. e. die mufjen verderben, hos amat, illos 
deserit [figura. Hactenus prohemium. Jam digressiones faciet und wird 

2.9 jpaciın in Aegyptum. Er [vim] war Gott zu Sinai. Distingit deum Sinai 
ab alio, quia veniet alius deus quam deus Sinai. Hic facit transitionem, 

fompt widder von dem ding. Hu der zeit troffen cjoelum et terra. Aber itzt 
z.ıogibftu ein gnedigen regen. Allegoria eius, quod post dicet simplieiter: 

dominus dabit. Tu dispensas Pluviam voluntariam’ i. e. largam „liberalem“, 

milden regen. Tanoph ift zu mal ein fein verbum: spargere hin und widder. 
Dedisti eis verbum .et promissiones Jam impletae, Ejuangelium est exhibitum. 
Et recreas defessam [afflicttam] hejreditatem “Stabilis’ confirmas supra la3 

wol „geratten“ praeparatio eius, machts, das fein dick jthet. Sie hie, das hejre- 
ditati tuae ein diefen xegen, das wol geret. Es ijt ein land, das iſt „mude“ 

[durr] da gibjtu ein gnedigen xegen, daS aus der majjen wol gevet und jtet 
nach aller luft. Sit gar ein Allegoria, erquidejt (it mher), das e3 wechſt 

8. mund wol geret. „Dein viehe” [thierichen]: non solum est wonen, das man ſich 
drin erneeren fan, find futter drin und narung. Postea se exponit fortiter, 
hie est allegoria. Ipse loquitur de land regen, da e3 wechit, das das viehe 
zu eſſen bat. [B1.54°] Das land iſt durr, das exrquideitu, das das land vom 
vegen wechſt sic daS viehe vom futter, das fein dick fett wird, das ift sen- 
tentia i. e. mit guter jpei3, tu confortas cor hominis bono pane gibft Yyhm 
ein guten pilfen und trund, das fie jtard da von werden. Das ift das 
heilige Guajngelion wie er hernach x. Laben est aegrotum, verfutterjt fie 

1 gedungen] nicht gedrungen 2/3 Alludit dis adventus ist oben Bl. 53b vor Iugum 

eingefügt 8 sonus sbnus 9 domo] do—o /= dono?] 12 verdeben 15 (Prim) 
Hie 17 gibſtu dis regen über (veritat tua) 19 Tanoph] nm hebr. 20 Dedisti bis 

promiss vor der Zeile, iones in der Zeile 22 die] fast tie 24 da c aus d5 29 das 

[1.] e aus Sie- 30 fett e aus feſt oder umgekehrt zu 30/33 Tripos die cepe liegen yhn 

noch ynn der najen ideo expjonit inter ollas zc. r 

) Zwingen und dringen ist häufig bei Luther s. DWtb. 2, 1414. Man erwartet auch 
hier: gezioyungen und gedrungen (haben). Aber dingen gibt auch einen Sinn. ?) brengijch 
= prängisch (prangend), das Luthers Freund Linck hat, s. DWtb. 7,2069. 

- 
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tool, e3 ijt hie vom eſſen geredt, ſterckſt vel labejt, hactenus allegjoria tam 
simplex sensus, dominus dat [dabit] verbum und glros hauffen [jcharen] 2. 12 
Euangelifcher prediger. Jam vocat heerihar, halten ſich freundlich zu ein— 
ander. Ich wil nicht haben communiter exereitus sed den herrn Exereituum 
haben, ut supra. Und die haus ehr [i.e, die fratw] hausherd, praedicat x. ız 
vietum diabolum, vietoriam peccati et mortis, teilet fi} in die geiftlich quter. 
Reges apostoli praedicatores Iudaicae allegoriae, wenn yhr ligt hin und herz. ıs 
twidder zu felt succubueritis inter limites, ala columbae obducta est agento et 
praeonae eius in flavore auri „zwijchen den grentzen“ dabis satis occasjionem 
calumniatoribus. Loquitur de regjno exerjeituum, wo ligt er: deseribit eius 
locum et eius res gestas. Est pompa triumphalis, viel her find da: durt 
ein hauffen, hie einer et istud fein geruft und harniſch gleifen wie das jilber, 
quando er zu felt ligt, jo gleifjen, wen man yhn ein her jihet, glengerts!, 
iam videtur weis 2. Montes sicut rubrum apparuerunt: der jelbig color ijt 
grunlicht und geel und wenn man ein ruftung zu Felt jihet, jo fihets aljo, 
praesertim quando exereitus vestes rubeas habet und harnijch druber. Eejclesia 
est armata et bene instructa ut in Cantjico et tamen vocat ecjelesiam colum- Soset. 6, 10 

bam, jo jcheinetS weis und rot ut aurum et argentum. 
[81.54] So jcheinet es gleich wie der tauben. Golt find die rotten 

rocke im harniſch und die fenlin. Sunt armati et columbae, oppositum in 
obiecto. Estote columbae „wie der tauben goltfarbjene flugel“, exereitus glentt 
von filber und golt [wen yr zu feld ligt] jo glentzt es als tauben flugel 
„fittichen“. Iſt rot und weis. Velim, quod columba hie non ftund solitudi- 
narie sed maneret oppositum in obieeto. Iſt viror auri, die wie filber und 
golt ſchimern, tum feme die flavedo in das jchimern Ynn plurali nnmero. 
die flugel nisi ich all beide Colores: significatur fides et dona sjpiritus sjancti. 
Alii datus sermo 1. Cor. 12. Varia armatura, qua pugnatur contra diabolum ı. or. 12, s 
supra ps. 46. In rojbore divinorum nulla ecclesia concordat cum alia in 
ritibus. “In expandendo altissimi’: wen der almechtige [in isto exereitu] 2. 15 
hin und widder [unter fie] fonig ſetzt [breit] Mose expandit manus, 
da Hort auff mit ſchneien. Es find die jelbigen fonig. Wen ex gute bijchoff 2. Moſe o, 33 
gibt, jo wirts fein wetter, two es vor dundel war, wird qut regiment, jo 
wirds hell [far], wos dundel war ſiſtſ. Affertur lux, das iſt propagatio 
verbi. Apostoli plantant, Episcopi propagant, hactenus verbum, Jam dona, 
Epiphonemata. Volo „jet“, es fteht wol, glroſſe berge, grofje Frucht, das viel. ı6 
montana jind viel berg liegen an ein ander ut das bohemiſch gebirig, die 
ecelesiae ein gros gebivg und dennoch fet. Nos dieimus ein gebirg, mons 

2 dat und darüber bit zu 3 amicabuntur fugient fugient Chaljdei dispergentur r 

13 gleiffen (ſchw) zu 17 Castrorum acies ordinata r 22 yı] möglich exjereitus (die) 

tauben 23 fittiche dahinter FE und dazu bleibt aufjen r 25 tum ce aus dum 27 varie 

32 über gut steht p | in 

1) glentzerts ist sicher (nicht glitzerts). — “Glentzern’ nicht bei Dietz, bei Heyne aus 
Henisch belegt, bei Dieffenbach-Wülcker S. 626 “glänzern corruscare, candere, micare’, [O. B.] 
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collium, collieulosus, hat viel gebirgs fet i.e. ein ſchmaltz grub, da es als 
ynn wol wechſt [man hat] i. e. hat gut fet land vel ift gut fet land. 
Distinguit: Gentes find die falen berg, ubi nec gras, da gar nichts drauff 
wechſt, der mons ift frugifer, hat ein jet land und erden. Antithesis: 
[81. 55°] fruchtbar ijt nicht ein kaleberg, alioqui fet, putant Germani von ſpeck 
und ſchincken gemacht.“ Ein gros und fruchtbar gepirge. Est correctio 

2.175018 nicht ein berg heifjen sed gebirg ut etiam fruchtbar. Quid saltatis’, 
was ftolgirt? yhr mit euer glroſſen bergen, yhr glroſſen fonigen, sapjientes 

%.29,6et religiosi? ps. 29. vitulus ect wie Sarnon. Ipsi gloriantur in suis mon- 8 pP psı 8 
tibus, viribus und puchen drauff, quid gloriamini, was rhumbt yhr doch, 
dieeremus nos. Vos gloriamini in montes in viris speciosis, glroſſen gepirge 
i. e. hanjen. Significat conatum et impossibilem. mit deim hubffen sunt phi- 
lauti et contemnunt pios, qui sunt apud eos tanquam nihilum, Gott wohnet 

Vieber [gern] auff diefen bergen und “bleibt auch daſelbs ymer dar? i. e. ijt 
gern da. Jam veniunt die ander gejellen ernach, da gehen fie vor und nad) 

2.ısin pompa triumphali, das ift nu turba fidelium. Curruum pluraliter angeli 
dominus in eis, “Sinai in sancto’, das werffen wir ynn einander. Schinan ipsi 
pro angelis Er ijt viel taufent mal et hoc duplo, milia duplicata multa, nos: 
viel Thauſent mal taufent. Da fompt nu das haubt, hactenus ecclesia 

V. is deseripta: ein feine ordinatio. “Ascendisti' pro hominibus i.e. das et ea 

distribues inter homines Etiam insuper rebelles mea sententia Aceipit poten- 

tiam dandi sjpiritum sjanetum inter homines, quibus fit, ut etiam aedificet 
ecıclesiam suam in his etiam locis, ubi antea fuerunt impii qui se oppojsue- 

rant Euangelio postea superantur magnitudine et multitudine donorum domini. 
2. sententia Etiam Sorerim. Etiamsi non eredunt quod hie habjitet dominus 

deus. Invitis portis inferi jo gibt ex dona, wen fie gleich xefiftien, leftern 
und ſchenden upnjern hlerr giott, jo gehet ex gleichwol fort, sed prior sen- 
tentia placet magis. [81.55°] Das meinen Iudei als in imperativo. Exurge, 
ut supra et rapinas dando postea ojmnia das, fac, ut habitent in siceitate 
ut Supra 1. Ad [M.D.] inhabitandum dominum deum gehort zu jamen. 
2. sententia bona, quod scandalum vult amovere, quod non eredunt, quod 

hie dominus habitet. 1. sententia: tu facis ex impiis pios i. e. loquitur de 
habitare dei et quod wone inter impios und jey ein herr, das laut mir zu 
hart yn der ohren. Etiam accepisti die abtrunnigen, „das Gott der herr da 
wone“ 2. sententia, quod Christus habitet und bleibe dennoch in medio im- 

zu 1 collis r 3 kalen] fale oder fule 5 fruchtbar vor der Zeile 12 Hubffen e 

in hupffen 14 daſelbs vor der Zeile 17 Schinan] 7N25 hebr. 19 Da kompt mit Strich 

zu 20 Ascendisti zu 20 Tom: 31 fol. 117 23/24 oppojsuerant] appo 24 magne A mag 

wohl versehen für magne A mitne 25, Sorerim] — hebr. 29 o das oder oymnium 

dus 30061 M.D. oder N.D oder M. A möglich jamen (Puto) 32 i.e. c aus 2. 

!) Hierüber redet Luther auch in der Vorrede zu den Summarien, Erl. Ausg. 37, 263. 

2) Auch hiervon handelt Luther a.a. O. S. 259. 

15 
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piorum und left fich jeiern fein et ipse fragt nichts darnad) Ut deus habitet 
non inter rebelles sed inter suos, qui sunt inter rebelles “dominare in medio 

inimicorum’: in sua ecclesia inter rebelles. Sie werden lafjen bleiben den 
herren und fol yns leid fein, Invitis portis inferorum Das ift nu ein gra- 
tiarum actio. Nu fompt hie ein pos.“ Jam veniunt Pathi.? Er drudet ung 2.» 
wol sed tamen est suave onus. Önerat nos Es drudt ung einer, ladet auff 
un sed er heifjt deus salutis. Lex est iugum, est mortis lex. Ego libenter 
haberem: deus salutis nostrae. Lex et Mose onerat nos, vult gloriari de 

abrogjatione legis. Habemus alium insessorem, qui nos nicht reittet ut Mose. 
Er trudet uns, aber aljo, das er uns hulffe, das ex gleichtwol unſer Heiland 
ift. Nos portamus nomen eius coram gentibus, da3 iſt der sententia. Mir 
tragen Gott unjern Heiland, Ipse onerat nos et est tamen deus salutis: wir 

tragen ein Gott, der unfer heiland ift. Er trabet janfft auff und. Es it 
ſchwer, Chriftum zu predigen, koſt leib und leben die luteriſch pfaffen: 
Inopiam und laft tragen. “Ostendam ei quanta” Act. 9. Seine burd legt ern. s, 16 
una auff „Er beladet uns“, aber als ein „Gott unſers heils“, als ein heiland. 
Er trudt uns, aber e3 gejchicht uns nur [BL.56°] zu Hulff. Da iſt adver- 
sativa drin. Er ladet uns auff, Er legt uns [purden] eine laft auff, 

Meatth. 11. Wer predigen wil, der verfuchs, aber er Hilfft uns auch. Gott WMatth. 11,30 
ift ung ein helffe Gott. Wir haben ein Gott, der da [hilfft] helffenz.2ı 
fan und den herrn Herrn, der vom tod errett, erlöſt, aufhilfft, auj- 
furet. Die zwei praedicat find Hunderttaujend fl. werd, quod deus sit non 
mortis: vitae. Iam gjratias egit et praedicavit deum. Nunc contra eos, qui 
non eredunt und gilt den bojen buben. Deus conquassabit caput et vertunt®. 22 
eapilli inimieorum ambulantium in delietis suis, habet fein eigen figur, figni- 
ficirt illam splendidam pompam sacerdotibus, destruet eis regjnum et sacer- 
dotium: caput et comam. Er wird den feinden den kopff zu jhmeijjen, 

die jo ſchon har haben, gloriantur in suis iustieiis et putant impossibile, das 
fie fol zeſchmiſſen werden, bleiben ynn yhren junden, fortgehen, proficiunt 
in impietate. “Dominus dixit’: Ich wil fie holen, widderbringen aus dem fetten, 2. 23 
reducam undecunque ex Basan et mari. Es jtehet hie transitive neutrum: 

aus den fetten i. e. giroffen hanſen. Significat: er wolle etliche „bekern“ ex 
profundis malorum et etiam ex magnatibus, vjult ubique Christum haben 
bey den zeichen und elenden, ps. 22., ex iis, qni sunt divites in terris, fet, et ®i. 2, 27fi. 

s qui sunt omnino erjopfen ym elend, sjumma sjummarum: arm und reid). 

zu 4 Es ijt trag gnug geredt v3 zu 7 Iudjaei: cumulat nos salute i. e. faeit mag- 

nam salutem. Ipsi Iudei semper respi,ciunt auff das legemr zw 193 Matth.1lr 20 (ift) 

Hilft 24 caput (mi ja) 

!) pos und pojlin oft so bei Luther. 2) Pathi = zayı. 3) Es ijt tray gnug 

geredt sagt Luther, um die lange Erörterung abzuschließen. Die Lesung traz ist, da tran 
höchstens noch herauszubringen wäre, nicht aber traun, kaum zw beanstanden. Luther 

gebraucht in seiner Haussprache hier also Tratſch, das sich neben Geträtſch ja noch 
erhalten hat. 
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SH Halt yha, Sanct Paul: Benjamin 2c. Iudei exponunt istam sen- 
tentiam de hostibus. &3 find [D. M.] feinde da, ich weis dennoch nicht, die 
feinde fomen er nad). Mea sjententia, quod deus contriturus Synagjogam et 
2 versus, quod liberaturus tam ex magjnis [et parvis], ut liberaret popjulum 

®.24de lege. “Ut intingatur’: [Aurog.] es fompt vom ſchlahen her, das blutet. 
Tu quassabis [D. M. L.] pede tuo in sanguine per linguam canum tuorum: 

du wirft fie tretten, das ſie blut jprugen und die Hund das ſelbige lecken. 
“Ab ipso’, scil. pede tuo, nos omittimus. 

[&1.56°] “Redimet” puto in bonum sonare: ic) mil fie eraus ziehen, 
quando contrivero JIudjaeos et Synagjogam, wil ich mein reliqjuias eraus 
bringen, ut fie zufcheittern gehen, Ipsi boni liberabuntur et impii contemna- 
buntur et qui manent. Est promissionis verbum, vult jie zeſchmettern, ut 
tantum reliquiae remaneant. Servatis reliquiis, dominus dieit, vel loco 
hostium adducam aliquos ex gentibus. Promissio, quod popjulus suus fol 

2.23 bleiben i. e. adductionem faciam. Loco illorum iſts Asiph, quod significat: 

V. 24 

V. 31 

3.24 

loco illorum, qui sunt destructi, dieit, fompt andere her. Et tamen fol idem 
popiulus fein. Ich wil an yhr jtad andere bringen: pro patribus tuis nati 
sunt tibi filii. Est pulcherrima consolatio, ne popjulus totus pereat. Wen 

ich die ſchon gejichlagen Hab, wil ich ander da fur nemen, fan yhr jtad 
bringen], wil ich nicht an! populo fein. Ich wil ander aus foldhen Basan, 
fetten er zu bringen. Perdis homines et reducis homines. Andere gibs sed 
zu Star [Bon den] fetten, groſſen [hanjen] gewaltigen. Ex meint die gank 
Synagogam, quod dieit fett. Ex ventris [redücam] theologis, qui serviebant deo 
propter pinguia, temporalia, die meint er ut semper x. Unter den fetten, 
non der fetten, quia mufjen nicht jet bleiben, ne scilicet totus pereat. Vjult 
dficere: Ich wil etlich holen etiam gjentes et Iudjaeos, et ipsi jollen bleiben 
in perpetua conculcatione. Ipsi conculcabuntur pede Christi, Christiani con- 
eulcant eos, muſſen servi fein Christianorum et quotidie tingitur per noster 
et lingua toolt ich gern [anders] haben, geferbet bleiben. Lübjenter velim 
habere significationem durationis, ut significet eos mortuos non resuscitaturos 2, 

jo gar mortuos, ut canes lingant sangjuinem, quia dominus aliquot vjult 
salvos facere et vivent, ideo perdet istos, quorum sanguinem tinget pes. 

[81.572] <Inerepa feram calami, congregationem thaurorum inter vitulos’: 
“populos, quae urgent” eum opprimentibus propter argentum. “Canes’: Ves- 

1 yha] oder yhn? zu 9 am Rande von Bl.56b oben: Capilli sacerdotes sunt, ps. 67. 

Et Esa. 3. Conjtra Catbjarinum 9 3 6 /oder b/ 15 Asiph] NUR hebr. zu 16 Da3 wer 

deudih r 17 yhr c aus die 32 vivent] vivat oder vincit zu 33 am Rande A womit 

Increpa bis 34 argentum als Nachtrag zu 33|77, 24 am schmalen Außenrande quer: rozah 

voc opprimi /oder opp’ime’ = opprimere/ propter pecuniam vel largitionem 1.Sam, 12. Amos 

4. 35. /e aus 472] ps. Inter hypojeritas qui subsannant tibi 

) = ohne. 2) Für resurrecturos oder verschrieben für resuscitaturum. 

10 

15 
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pajsianus et alii Iudjaeorum oppressores, et adhuc durat ista oppressio. 

Man fihet opera tua. Alludit ad pompam triumphalem. Totus mundus g. 3 
videt, wie du da [ein] her zeuchſt. Ein fein fpectafel iſts. So ziehet er. 
Paufauner gehen for: find die prediger, qui .1. ingrediuntur jampt den meben, ». 26 
die da bauden. Allusit ad pompam. Cum ingredjerentur eum Saul ‘per- ı. Sam. ıs,7 
eussit decem milia’ i. e. propter fontem Israel, qui derivatus est in totumg.» 
orbem terrarum. Fons est Israel, nos rivi: Verbum et fidem accepimus ab 

Israel. Ibi non solum meint er die Juden. Congregationes: populi Servi 
i. e. origine novi populi. Novum caput, novus populus fompt aber mit jeim 
bechlein ut supra. “Ibi Benjjamin’, das iſt Sjauct Paul, den behalt mix, x. 2s 
fompt Jacobus bojes Judas, Petrus, Andreas [Mapthialil, Phillippus. 
Placet ajutem sjpiritui sjancto, quod praeponat omnibus Apostolis. Pjaulus, 

puto, hoc saepe legit et intellexit de se. Sind auch ſchlechte furjten, Sjanct 
Peter ꝛc. Jam Apostrophe ad Christum. Dein Gott hat dir vexheifjen x. 2 
[praecepit] i. e. ipse dixit, quod debes esse fortis rex esse, [i. e. ordinavit, 

instituit hoc regnum] i. e. den Gott, das dir ein veich verheifjen. Stark laut 
in3 personale, ut vidjeamus gloriam et tu archa virtutis tuae i. e. in quantum 

regnas: hat dir die macht [i. e. regnum] verheiffen, „befolhen“. Gott [P.M.] 
hat da3 reich auffgericht, der wirds [D. M.] auch wol erhalten. Et hoc 
durabit, alia interibunt. Kompt das gebet drauff. “Confirma’, erhalt das 
jelbig, mach gewaltig, ſtercke uns das jelbig [quam fecisti], Ijieber Gott, 
e3 ijt doch dein werd, non fecimus nos, denn e3 ift dein werd das jelb 
Regnum, seil. das muft du thun, e3 iſt deins thuns, nos non possumus. 
Ratio ineluditur: quia tu cepisti, ideo debes consummare etiam. [81.57] Quae 2. 3ı 

portenta verborum! “Inerepa’ in vitulis, qui sunt populi, die die leut regirn. 
Sind die falfchen lerer mit yhrem hauffen. [Leviathan] qui dormit in locis 
humentibus. Sie liegen gern yn der jchonen aw, da e3 gern wechſt: non 
libenter ferunt erucem, qui transferunt Christi graciam in Juxjuriam, quaerunt 

sua, luxurirn jich fein ut Cingjlius, Bucjerus am rein, da die ſchmaltz gruben 
find.! Exponit se: qui tantum quaerunt gelt und gut, die bojwicht finds. 
Unter den leuten sui cleri, kirch ſpiels. Ibi vides, qui sint: „die gern gelt 
haben“, da3 ijt sententia quando da3 Ijiebe regnum angangen werden ſie finden, 
qui doceant ventrem und gelt juchen, „krieg“ und herkenleid anrichten et dis- 
sipabunt ecjelesiam. Er ift von den Juden wegk. Et iam loquitur de pseudo- 

zu 1 Esa. X.r zu 1/10 am Rande quer: “In medio Iuveneulorum’ x. 4 filiae Phi- 

lipıpi, Hagnes, Agatha 2c. Respexit diligentissime in prophetiam Jacob, Gen. 49 Et deute|- 

ronomion 7rivi oder rivus 11 boſes ce aus poſes. Oder Joſes gemeint? 12 placet a vor 

der Zeile zu 12 Apostoli r zu 16/17 ps. 2. Ego constitui i. e. deus constituit scil. verbo 

tuum regnum vr zu 19 Dein Gott wil dein reich halten » 31 ui ce aus ym 33 qui 

ce aus { 34/78,1 pfdoctoribus 

1) Luther denkt an die fetten Pfrümden lüngs des Rheins, der ‘Pfaffengasse'. Fr 

hielt Bucer und Zwingli für sehr qui gestellt. 
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doctoribus. Urgent [vaccas], da3 jie mufjen gelt bringen, die fie truden, 
das fie gelt ſchwitzen In eupienjtibus argentum qui instat venter eos, sequitur 
semper cum illis, qui eupiunt argentum, nolo, das fie die kue trucken sed qui 
instant et sunt inter eos, qui libjenter habent argentum Est simul die ruhe. 
“Dispergit’: da3 find die zendijchen hadderer, fera arundinis’, quae urget, est 
treibgirig, ut ps. 8. rachgirig', instat, iſt hefftig [treibt ecjclesiam, hellt] inter 
cupientes aurum propter voluntatem auri. Iſt anajlogia das: IIla bestia est 
instanter. Ich meine, die vaccas hie fur fein gute, fera arundjinis et con- 
gregatio thaurorum ift auch nicht gut et isti habent suas vaccas i. e. „die luſt 
haben“ zu kriegen. Da fomen die fetten adhuc: optimates, praelati, die furften, 
toird der femmerer hie jein ex Aegypto. 

[%1.58°] Es were denn raze: Sie ſtoſſen ſich miteinander umb die 
Mofe 5,22 prebenden wie Eſau und Jacob in utero, razah fthet auch da jelbs, i. e. hie 

und dort. Ipsi vocat cjoelum orizontem, nos sumus in alio ejoelo quam 
%.31]rabi. In celis es i.e. uber ung es. Wen er donnern wird, jo wird der 

bliß er nach ſchlagen, predigen' jollen wir nhemen, tamen iſt zu ſchwach. 

Men er fi) horen lejt, jo wirds ein ſtarckes horen fein. Es ift verbum et 
praedicatio. Est in coelis coelorum i. e. ubique sunt ecclesiae, ubi praedicat, 

%.35est verbum maiestatis, nos halten3 fur ein gewefih. Die macht: regnum, 
laft yhn konig jein, laft ynn allein herr fein.! “Nubibjus’: quomodo? Er 
fan nicht3 ulnſer hlerr Gjott denn donnern, ift predigen, das ift jein krafft. 
Sit ein fein verfichen, virtus dei est verbum i.e. all jein frafft jthet im 

x. 3 verbo, est regnum verbale i. e. Ann [Sanctuario] feinen firchen. Gentes non 
intelligunt istam potestatem et mirabilia, saneti eius agjnoseunt. Macht 

i. e. regnum, frafft i.e. successum regni. Wie haben die ljeut da von funnen 
reden, quasi vidissent ob ocjulos, nos vidjemus zc. Is fuit unus ex diffi- 
eillimis psjalmis. 

PS. LXIX. 
2.2 Es wird, mein ic), ad psjalmum referiert rosa. I. e. bi5 anz ["anımam?] 

leben [an den hals)] i. e. bin ſchier erjoffen, germanice. Ich ſtick tieff yhm 
2.swaller, Jh fan nicht grunden, der ftrom reift mi) umb, weckreiſt. Ich 
2.ahab mich mude geſchrien. Iſt das das paradiz der heiligen? Iſt gar 

ein fein psjalmus. Est querela, deprecatio et prophetia. Est unſer herr 
Chriſtus, der fchreiet. Est caput Martyrum cum corpore, martyribus scilicet, 

1 (tp) Vrgent 2eos (Ego sie: Ipsi sunt) und mit Strich zu In cupien) 3 teuden] 

oder treiben 3 die sml aber u zu 9 Iudei sie legunt r 11 Aegypto über (Aethio) 

12/13 Es were bis ſelbs mit A bezeichnet am Rande raze; razah] HO2"292 hebr. 13 Eſau 

über (Esaia) 28 LXIX] LIX aber 69 r und am Außenrande .9. feb. 29 psjalmum] 

psm oder pm [= praedicationem/ 31 gerundet zu 31 (Et i. e.) ful fein grund nicht, vel 

da fein grund ift vr 

1) Doch wurde dann Glosse: Donner: Seiner Predigt, vgl. Z. 21. 2) Macht: Das 

ijt das Reich, laßt ihn Herr fein wurde Glosse, 

- 0 
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mein augen find verſchmacht, fan nimer jehen, das gejicht vergehet mir 
„fur groſſem harren“ veldasich jo lang mus harren auff meinen Gott. 

[Bl. 580] Ibi argumentum: “qui me oderunt. Ego sum unicus et uni-2.5 

versus popjulus contra me, jind jtard, mechtig. ch mus entgelten das ich 
nicht genofjen hab, das ich nicht gejtolen hab, patitur pro peccatoribus propter 
nos peccatum factus est. Iſt der herr Chriftus, der loquitur hiune psjalmum 
am Creutz. “Insipjientiam’: Es wird einem jauer, quod ceredat Christum esse g. s 
stultum et pecjcatorem. Si credo, sum salvus factus et from. “Agnus dei 
qui tollit’ est glossa huius versus. Er betlet gleichwol noch und ift ein 205. 1,2 
ſunder, i. e. bin verſchmecht. Quoniam': ich eifer mich ſchier [zu] todz.w 
germanice Ich eifer mic umb dein haus [grano] frand i. e. propter verbum 
tuum. £go accendor. Zelus consumit me der eifer plaget mich, leit mir 
tag und nacht an et sie exhibuit [ostendit etiam] ſchlug umb ſich. Ich lad 
mid) zu tod!, Er friſſt [trindt] fich zu tod, djieimus nos. “Et opprojbria’ 
“Christus non placuit sibi” habet fortia testimonia is psjalmus. ch weine Röm. 15,3 
und „meine jeele fajtet“. Ich hab ein [harte] bittere ſſchwere faften, ut signi- 2. u 
ficetur passio non actio [conatus, studium]. Luthjerani sacerdotes ieiunant 
secundum psjalmum, Papjistae iuxta Esa. e. 58. Bitterlid), man helts zw. ss,5 
gehey noch draus da zu. Factum est, seil. ieiunium. Man kumert ſich nicht 
drum, das mirs jo jauer wird, quare non deseris istam doctrinam? 2. ı2 

zoge ein ſack an, ch Eleidet mich mit eim jade, Ich bin yhr jpotvogel [pas- 
sive], jpeyvogel [active]?, Gracula: der alle vogel jpottet. Proverbjium: und 
mus yhr narr [her] da zu fein, jehimpfieren mi. Sie halten mich fur 
ein narın. Sie halten das gehey draus, Sie machen ein gelechter draus, fait 
ih und wein, jo jpoten ſie mein, ziehe ich ein jad, jo bin ich yhr narr, 2. uj2 
ſak: das er ſich nicht geſchmuckt Hat, Hat jich kleglich [weinerlich] geitelt, 
incessit in atrata veste. [81.59*] Parabola: mu3 ir jpotiwort jein, wenn jie 
ein exemplum geben, de me dant. Gie habens ein gehey: were fein. Sie 
treiben [reddidit]? daS gejpot draus „Und die jeuffer fingen von mir” in 2. ı3 
eonviviis. Man verirt mid) in ernjt in conventu et conciliis, in senatu et 
postea in jhimpff, wenn fie pandetieren, veden contemptu de me, Sicut 
Festus Portius in Actis x. Schwetzen leichtfertig von mir. Ich Halt, Ars. 26, 24 
Abraham jey geweſt wie ein ochjen vel ſew treiber, qui im land hin und 

3/4 universus über diversus 10 (fremo) quo3 zu 10 .1.da3 mirs wehe thut r ⁊ 
11 grano nicht greme zu 15 steht Ro. und darunter 2. (s. Z. 10) r 18 Bitterlich mit 

Strich zu 16 faſten betruglich e aus betrudlich 30 ernſt über (ſchimpff) coneiliis] kaum 

comitiis 

1) Über ſich zu Tode lachen s. Thiele Nr. 232. 2) Die Unterscheidung von ‘Spott- 

vogel' = der verspottet wird, und “Speivogel’ = der verspottet, sein Gespeyd raus macht. 

“Gespei’ hat Luther oben auch angewendet, das Wort liegt ihm aber ferner, er sagt lieber 

gehey wie im folgenden S. 80, Z. 6. 3) Dies reddidit kann Rörer nur auf Luther 

beziehen: Luther gibt jetzt die Zeile in dieser Fassung. Er sah wohl, wie Luther sich 

den Eintrag selbst machte; s. u. 8. 80 Z. 1. 
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ber [ziehen] hat viel contemptum et contumeliam mufjen leiden. Es ift fo 

ein ſchwere narung geweſt mit jo viel 2c. Er wird etlich leut erhalten haben 
ut Iob. Sjumma sjummarum: find arm leut geweſen, gelt habens gehabt, 
Aber ꝛc. Et cantilena sum, fpielen auff der harffen von mir. Nos germani 
sumus fehlemmer, haben fein vocabulum dat, groſſe hanſen und Veichtfertige 
buben haben fein gehey von mir, das ghet per totum tempus ecelesiae, cepit 
ab Abel und ghet usque ad finem mundi. Es mundi vor ein gro odium 
geiveft in Cain, ehe er yhn ertwurgt hat. Jam sumus nos, Christus fol ver— 

.ırjchmehet fein. Ego oro tempore plaeito, ich bette und hoff, ich treffe die 
rechte zeit, ich bette it in gratia vjerbi djivini. Est Antithesis contra iram. 
Sie find mir feind und vexirn, du bift gonftig, ideo oro. Coram mundo in 
ungnad, coram te in gnad. Velim esse Epitheton non adiectivum. Ich 
[aber] bett et scio, daS angenem ift, ich bet ein angenem gebett. 3 partes 
vel 3 membra: oro “tempore beneplacito' [quando soles audire], ich treffe 
rechte zeit, jthet mix bei) sed bey yhm, oro ad te cum „gnedig [redditum] bift“. 

.17 Ne claudat super me puteus os suum. [81.59] “Misericordia” tua iſt troft- 
Yich [beijer], „liplich“. Es iſt cleglich gebet. Vix fortiorem orationem vidi. 
Jam superat [Inimiei mei], er erhebt ſich widder ein mal. Die ſchmach ift 

2.2ımein iamer, krenckt, „betrubt“ mir mein herb. Der leide mit mir truge. 
8.22 Rosch “in mea magna siti’ ardenti. Emphatikos: hellig hund quando eurrit 

2.23 wen ich hellig in meim grofjen durjt. Est maledietio. “Mensa”: Apostoli 

8 

V 

diljigenter legerunt hjoc vjocabulum: capiantur in sua mensa muſſen ſich 

jelb3 verfuren und vernarren, das ſie nymer mher zu recht fomen, das fie 
jol trojten sit ipsis exitio, ob tiſch: frolich. Alludit [&3 find] ad panes pro- 

.2ıpositionis: Fur iven augen. Quod doceant et ipsi meinen, fie haben wol 
gelexet, fangen fie fich ſelbs. Zu anjtos, ergernis, ich het3 gern: fallen ut 
mauf falle. Lumbos i. e. jo wanden heift, das fie viel erbeiten in iusti- 
fieatione und haben doch fein gewiſſes, est a portandis oneribus, heijt gleich- 
wol lumbos, ferantur et agitentur suis studiis inutiliter nulla certa opera, 

.yı qjuanquam diligentisjsime operentur. “Vulnera’ quae tu inflixisti. Er nimpt 

Christus [eaput] die andern allzumal mit. So gehen fie mit deinen umb, 
Matt.r,arhumen, dag du fista est sententia] mic) gejhlagen Haft. “Alios salvos 

fecit’ lachen, find fro, das deine gejchlagene ynn ſchmertzen ſticken, das du Die 
‚3.5, deinen jo ubel ſchlagt. A deo dieunt esse maledietum, Esajia: Reputa- 

2.25 vimus eum percussum. “Pone iniquitatem’: „mifjethat“ est facti, junde, dag 
Röm.ı,2sift aufdermaffen ein feiner text. “Tradidit eos in sensum reprobum?, Ro. 1. 

„2a yhn“, Quando hoc pjeccatum volunt penitere und glros werd thun, ut 

1 her fehlt also hin [ziehen] und hat möglich 5 gjrofje hanſen magistratusr 10 vjult 

djicere möglich 15 eum über (qu) 20 Rosch] UN Ro/ch (fel ab) 25 ipsi] quando 
möglich 27 (da mit) lübos 37 Las (jte) 

1) Sinn: Wir Deutsche sind nur Schlemmer, für die (spöttische) Unterhaltung beim 
Gelage haben wir kein bezeichnendes Wort. 
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illud opus peius, Ut penitentia sit peior quam peccatum. Oratio eorum in 
peccato. „Heil“, Gott deine Hulffe [huge mid. Scharphor, der fein 2. 3082 
Star und iunge ift i. e. wird ein frolich her haben. Da ahet ex [“vinctos’] x. 2. 
widder her. Ibi prophetia Aedifjicationis. 

[81. 602] LXX. PSALMVS, 

Solchs thut, das yhr mein da bey gedenckt. Gedechtnis vocamus sub-g ı 

stantive im fopff nos [papjistae] begengni®. Is versus est totus supra 
ps. 30. i.e. rursus copfundantur. Quando duo verba in Ebjraeo, semper 

alterum adverbialiter exponi debet. Es gehe yhn auch) aljo, die uber mie. 
fo ſchreien. Supra: helffer. 2.6 

LXXI. 
Anepigraphos est, ift der erſt, quem invenimus sine titulo, et habet 

idem argumentum [cum .9.]. Praecepisti i. e. verheift, zuſageſt. Fels', hort, x. s 
ymer', teglich, da ich meinen auffrit! habe. Meizuda: burgk', semper red- 
didimus, Hand, gewalt ſtde manu] iniqui’ et violenti, des Crudelis tyrannen.2. a 

Super te innixus sum: auff dich hab [ich gefuffet], An dir hab ich gehangen, 2. 51 
ut significaret non solum, da3 er uns geholffen sed fide an yhm geklebt. 
Germanice du biſt mein troft [perlaffen] geweit von muter leib an 
Supra 22. ‘proiectus sum’ qjuanquam eadem sententia: du biſt mein vud- Bi2% 11 
halter, sed libjenter haberem fidem, da3 applicatio fidei da were, ſonſt iſt 
allein obiectum fidei da. I.e. ich rhume dich ymer dar, [ynn] wenn mein 
alter fompt i.e. wenn ich frafftlos werde, „wen mein ſterck abenimpt”, 
I. e. reden, waſſchen von mir [eontra me], Yauern [halten] auff mich und z. ıo 
tadjchlahen contra me, ‘die auff mein feel halten’, qui insidiantur vitae meae. 
David mag gedultig geweſt fein, aber e3 jcheinet im pfalter nicht ac. J. e. vol 
ſchand und hon mufjen fie werden, obruantur, ‘Suchen’ vel die nad) meim 2-13 
unglud trachten, wil ie mher und mehr rhumen. Se mehr fie trucden, yhe 
mher wil er loben Significat augjmentum. Augjustinus: nolo docere literam 

2 Scharphor wohl Schor phar gemeint] A» "Wr hebr. 5 LXX] LX (es. Z. 11) 
6 zu Solchs mit Strich In Cena am Rande ohen? 6/7 substantive] sbue; denn in der alten 

Ü bersetzung steht nicht das Substantiv, sondern der Infinitiv: zu erynnern zu 8 Vide ps. 30 

Regula r 11 LXXI] verbessert aus LXI. zu 11 Propheta loquitur in persona Christi 

patientis et in spumma de toto corpore ecelesiae r Im diesem Psalm sind später un manchen 

Stellen die Buchstaben nachgezogen 14 Metzuda] "31221 hebr. zu 19]20 du bijt mein 

enthalt r 23/24 von mir mit Strich zu die 28 significat] servat möglich augtu (non 

durationem) Aug 

1) auffrit s. DWitb. 1,712, wo auch ein Beispiel aus Luther. 2) Es ist also dies 
In Cena nicht —= “über Tisch’, beim Abendessen in Luthers Hause, sondern Rörer bemerkt 

nur, daß die Worte “Solches tut zu meinem Gedächtnis’ bei Einsetzung des heiligen 

Abendmahls (in coena domini) gesprochen seien. 

Luthers Werke. Bibelüberſetzung 3 6 
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8. is sed spiritum. Incedam non viribjus meis sed in virtute tua. Mein leben 

fol ahen non ynn meiner krafft. Ipsi ambjulant in sua potentia, Ego in 

5. Mofe 23, 3infirmitate mea, tamen in virtute dei Bl. 60°] “Amjmonites non intrabunt’ 

i. e. non incedunt, non regnabunt, da3 ſelb incedere iſts: Ich trette [wandele] 
1. getri ,ııda lein) her, lebe in deiner [domini] frafft. Petjrus: tanquam in virtute 

dei i.e. ich predige [preije, „gedend”] allein, Loquitur de vita fidei. 
Sat. 2,20°Vivo ego’ Gal. 2., das iſt der fentent, opera et iusticia humana wils nicht 

v.ızthun i.e. du bift mein jchulmeifter [non Phjilippus]! “von iugent’, ex hat 
ein groben grifel, der heiſt das Heilig creutz, jchreibt grob Buchſtab und 

309.6,15 ſchwartz datzu. “Du Haft mich gelernet” “omnes docti a deo’ Ioh. 6. hine 
quadrant, ideo nihil praedico quam tuas virtutes. “Deine” non hominum: 

Antithesis. Quando quis vult praedicare, utitur Antithjesi. Der hat noch 

wie luft zu predigen i. e. herlich, “hoch”. Iustitia tua usque ad cjoelum et ad 
2.»op»nubes, supra. „Sehen“ erfaren, verſuchen. Antithesis iam venit: ynn 

Iſrael, er nimpt uns allen, das er wil heilig fein i.e. ich fing dir mit 
8.2372 freuden, „Jind fro”, frolid. Tichten' non ore sed animo heiſts in ger- 

manico. 

LXXII. 
Kompt widder ein trefflicher konig, der wird frolich fein. Iudjei expo- 

nunt de Saljomone, Credo Iudjeos feeisse titjulum. Tudei nennen es bene- 

2. 12 dietiones auff den Salomonem, ©ind duae partes officii; deine ampt, gericht 
und gerechitideit handhabe dein konig, das er jtraffen funne und frommachen. 

309. 16.5 Arguet mundum de pjeccato’ et “salvabit mundum’ da3 iſts. Ordina eum, 
3. 5,2ut iudicet et iustificet. “Omne iudieium dedit filio’ Jam exponit se: ut 

%. siudicet, portent, afferant montes, laß die berg den frieden bringen 
unter das vold. Sind die Apoftel et Epijscopi, ut [montes] ubique prae- 
dicetur iusticia. Non meinet corpjoraliter sed ecelesias: hin und widder 

».secclesias, Apostolos und Chriften. Iam ghen prophetien an. Er wird dem 
elenden vol jein jachen furen, zu recht helffen, bey recht behaltjen, den 
lefterer: iniurium, “calumniatorem”. In plurali ponam?, alioqui de diabolo, 

x. verkerer: verkert yhm fein ſach, ubel deuten, auflegen. [2. versus: “dag er 
dein vold’] Supra: “In iustieia’, da3 er ſeim volck zum recht Helff, 1. est 
helffen, 2. jtraffen, contra pauperes fur unrecht ſchutze. Bl. 61°] [2. Versus] 
Da3 er dein vold bring Zur geredtideit, i. e. iustificet, und dein 

2.selende ſchutze, rette, i. e. Cultus tuus [Timebunt] manebit, religio tua 

zu 1 de 8. Antonio r 1—3 Mit dunklerer Tinte durchkorrigiert 7 der in die 

zu corr. versucht 9 ereutz x Buchſtab c aus puchſtab zu 10 Ich. 6 quia Ich dit in pro- 

phetis r ° 13 luft über (lang) tuas ds Aönipt@) A8LXXUIJLXIT zu 23Ioh,5.r 

zu 30 calumniatorr 30/31 calumniatorem durch Strich zu verferer 31 (auflegen) auflegen 

) Gott ist der Schulmeister, nicht ein Mensch und wäre es auch ein Philipp 

(Melanchthon). 2) Luther hat auch für “den ſchender' 1531 gesetzt “die leſterer'. 
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durabit usque ad finem mundi, daS fan nicht de Saljomone gejagt werden, 
Ich hab in dem pjalm jchir mer ftudirt denn in feim nicht, “[jo] lang jon 
und mond werd’, das ijt nicht Saljomon, qui est mortuus. Omnes alluse- 
runt ad Gedjeonem.! Altera pluebat nocte super vellus et non super noctem, Riöter 6,3: 
econtra. Sententia: per doctrinam et verbum regnabit Christus, Cultus suus 

Da wird nu ein 
troß wort fomen. Is rex non habet aliam sedem nubis: da reget ex her 
ab. ‘A mari” das hat feinz Salomon. Si haec non possunt diei de eo, necg.s 
postea non feret erab ut pluvia, nisi allegojrice. Nennen finem de arenis. 
“Terminos’: Bom Jordan an big zum ende der welt, quando hoc habuit 2.9 

manebit sie ut verbo servetur ceultus et regnum verbi. 

Salıomo? Sich buden, neigen, beugen i.e. adorabunt exden. 

serpentem in Gen. c. 3. Er meint totam Arabiam duplicem praesertim 
Petream. ‘Seine feind’, da find Juden, qui eum crueifixjerunt, cum ser-2.9 
pente edent erden et repent supra ventrem cum serpente, nunquam erigent 

caput. Omnes Reges’ wo ijt Salomo? quare adorabunt regem? quia adiu-%.1ı 
vabit zc. ibi est alia paupertas quam gelt, armut, jchreiet [Ibi crux] derz. i⸗ 
in notten ift. Das ijt ein feiner text, aujdermafjen fein verfichen “Venite matts.11, 28 
ad me omnes’, est rex, qui den arm und elenden Hilfft. Iſt ein glros jchone 
promissio, quod in hoc ſchreien elend Hilffe das find officia Christi. Er 

Alludit ad. 10 

wird gnedig jein den armen [nicht den finangern]? die oflicia het ich z.ız 
gern. Quando a causa efficiente desceribitur ift er zu hoch, quando ab 
effeetu, tunc pauperes mendieis Bl. 61®] libjenter audjient. “Teuer.” Vides, x. ıs 
das dennoch blut koſtet. Diabolus est mendax et hojmicida i. e. liberabit 
[a mendacio] ab errore [seductione], dolo et vi iniuria. 

2/3 3 Hab bis mond unt zu 3 et mihi placet r 4 vellus] vellü 

“Vivet’: Saljomo 
mortuus est, Sepulchrum eius apud de David Christus opffern, chenden, 2. 1; 
fin Eb.] pro eo: da fomen die Juden, “fur yhm’, gegen yhm. Pro regjno 
Christi semper orandum, ergo etiam pro Christo oramus: “Sanctificetur’, 

“Adveniat’ ꝛc. Oportet certe orare pro regno Christi. Nam tua anima non 
est domini? Erit placentula frumenti in vertieibus [capitibus] sacerdotum 

quam mihi hoe placuit olim. Est prophetia de regno: Es Wird feinz. ıc 
fruchtbar werden. Bar: electum, purum, mundum, elegans, „nidlich“ 
a niejjen: Erit lautum frumentum Est una vox de vojcabulis amissis. „Ein“ 
edel „getreit jein oben auff den bergen”: In ecclesiis distribuetur verbum et 
Saeramenta. “Abundantia’ libjenter haberem, quia sequitur Libanon fthet 

noctem] noct3 

7 reget] reget für regnet [?] zu 7 Loquitur de perpetua et viva persona sie perpetuo 

eultu r 13 Petram 24 a mendacio rh zu 26 prae me ps. 3. r 

partieula) 31 Bar] 2 nidlid) c in niedlich 

1) Wegen des ‘et mihi placet’ (s. Lesarten) wurde wohl die Glosse gesetzt. 

“finangern’ s. die Nachweise Unsre Ausg. Bd. 20, 179 Anm. 

26 Pro reg c aus 

Nov reg zu 29 pticla = particula r mit Strich zu Erit über dem (p) (= Anfang von 

6* 

2) Zu 

val. 
oh. 8, 44 
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die [arbjoribus], Sie Ejuangelium wird reich fein inter Christianos und 

wachſſen. Nos djieimus: hin und widder auff den bergen wird dag 
getreit die ftehen, tremet sieut fructus libani. Ubique significat abun- 
dantiam: wird jo herlich ftehen ut Libanus, das man fihet, wie der berg 
tvebe. Inundantes segetes: wie die fluctus her gehet I.e. de filiis in filios 

2. ızpraedicabitur, nepotes, posteri. chinon libjenter haberem propagabitur nomen 
eius non solum filiationem manebit quomodo? sie: donee sol manserit, pro- 
pagabitur per praedicationem a posteris in posteros 1. fein name, 2. ſo 

lange die ſone wehret, wird ſein namen auff die nachkomen 

B. is reichen, propagabitur: posterisabitur Vide Scholion, fi.e.] Sein herlicher 
name. “Alle land’ hoc addideruni‘ Iudaei. Sela' fthet3 in 2 versibus 
mitten. 

LXXII. PSALMVS. 
Da fomen II ſchwere pjalmen. Asaph credo fuisse, persianam et hora- 

tianam dietionem habent. 

[81. 62°] Ps. 73. 
[Est scandalum]. Asaph est consolator in scandalis et praedicator 

patientiae, prophetias hat er jonderlich nicht, Iſrael hat viel guts an Gott, 
wen ſchon die Tinones fabri haben yhren willen, tamen non habet quod 

2. Kor. 12,9 Israel. ad Paulum: “suffieit tibi'. Hett ih nur den gnedigen Gott und dag 

z.ıander het das helliſch feuer. Gott iſt Iſraels chat. Iſrael hat dennoch 
noch ein jhaß, troft, wen e3 ſich nur rein an fein verbum delt. Iſrael 
hat dennoch Got zum troft und ſols sjumma, vel ob fie und ſchon gar 
frefjen, i. e. si heserunt verbo, si sunt puro corde. Israel, non omnibus sed 

Matth.s,squi deum vident [in verbo] die ſich an fein wort halten. “Beati mundo 
#. 19,9 corde’ die ſich nicht vexirn laſſen. Cogitationes: Tucidum, illuminans oculos’, 

supra. Ebjraice: ich het mich ſchier geergert, [wer jchir] ynn ein ungedult 
2.sgefallen. „Tollen“ supra: rhumrhetigen, Thrasones. Non est colligantia 
%.4[in mortuis eorum] i. e non sunt ynn todes fahr djieimus nos Sie 

Yeiden kein ferlicteit, vjult djicere Et stjant robustum pallatium Es hat fein 
not mit yhn, Non sunt [Sie find nicht in des todez] noten, in colligantiis 

Jeſ. 28,15 ad moriendum “fecimus pactum' find ſicher, haben ein guten mut, “then 
feft” wie ein ſchlos, nemo potest eos conturbare, nee paterentur, sed fie 
wollen yderman geheien. Justi mufjen mit dem tod ringen, dissimilis est 

zu 1/2 (diffusionem) et extenssionem [frumenti] ineljlige pasas augmentationem quer 

am Rande 5 webe c aus wege, vielleicht wehe 6 chinon] i2 hebr. 8 a über (de) 
13 LXIII. 14 persianam ce aus personam zu 17 Lunae quae erat 13. feb: Der Wechsel 

der Tinte nach scandalum weist auch hin auf den Beginn einer neuen Sitzung zu 20 

2.Cor. 12. r zu 25 Matth.5 r zu 26 ps. 18 r zu 30 Mit dem tod r 

10 

25 
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vita eorum torquent eos: figura, alludit ad Enakim [Ideo] Eorum superbia # nun — 

est gloriosa. Est Asaphica figjura, vjult dlicere: was fie ſtoltziglich thun Kate 2o 
das iſt hoch gepreijet, Sie tragen feten am Hals, da mit man andere binden 
und henget. Eorum superbia est tam speciosa [torques aureus] ac si gereret 

aureos. Eorum iniuria est vestis aurea.. Es ift £oftlich ding, wen fie 
unrecht thun und verhein. Oportet superbia eorum esse acceptam, mu3 den 

Yeuten wolgefallen, mus eitel ſchmuck fein als het3 got gethan. Ir hoffart 
mu3 wolgethan jein und ir frevel „mus wolſthen“, [BL. 62®] ut sonet 
active non neutraliter. Superbia heift opprimere, superare, vincere humiles, 

sjanctos, die andern uberiweldigen und obligen. Schit: zona ornatus. Sit 
eben, al3 hetten ſie ein golden ſtuck an, das heiſſen figur. “Transiit” 2c. pro- 2-7 
dire oculum est ipsorum larva [persona] praeeminere propter suas ipsorum 

divitias et pinguedinem, das iſt ein [feiner] jentent. 2. fie reden [P. M.] 
aus eim vollen beutel! i.e. quuiequid furnemen, nemen fie fur ex magjna 

5 secujritate, confisi sumus opibus. Oculus eorum fauft her aus. [D.M.] .2.a 
similitudine spectamus facies eorum eminent, Yhr perjon gehen fur, ut 

ein fetter bruft [der wanft] bruft er fur prae ceteris membris, „wollen 
am liecht fein”, in ehren umb yhrs girofjen qut3 willen, persona ipsorum 
eminet propter opes et potentiam. Maskios: intelligentia, observatrix ut 
gallus hjabet, qui novit [aut obserjvat], quando clamandum sit, quod iusti 
dieunt, faeiunt, ift dreef, quod ipsi logqjuuntur iſt koſtlich ding und fleinz.s 
golt und edel ftein und yhr lingua ghet durch die gank welt. Cogitationes 
eorum transeunt, ‘Sie thun, was fie nur gedenden’, [was yhn] einfelt, fur $.7 
nhemen, tollen. Oculus eorum yhr perjon, yhr anſehen ift davor [eminet] 
ahet vor an, reiten neben dem feier her ut Episcopus [Mogunt. Et Colon.] 
Velim libjenter, ut non solum gros, quia intelligitur de corde, sed sedent 
oben an und ſalutirn in choro [Matth 23] et aceubitus praeeminens ıc. active. 
Yhr anfehen thut ſich er fur. Phjilippus libenter habjeret passive: mundus 2.910 
helt viel von yhn, yhr weſen [bricht ex fur] ift alzeit oben [vor] an, yhr 
perjon thut ſich erfur, bruſtet ich] „darumb das fie [fo] fet find” faciunt 2. ? 
fetere [vacui, fein] tabescere: Non solum contempunt sed etiam detrahunt. 

„Und xeden ftolg her.” Was ein iustus auffbringt, mus jtinden djieimus 

1 figura(t) 2 (ge)ftolgiglich zu 34 Das mus yhn wol an jthen r 5 aurea] 

fast auris 7 wolgefallen (al3) zu 7ff. Das Hebräische heißt wörtlich: „Hoffart umgiebt 

fie wie ein Halsgeſchmeide (Schit)" 10 Schit] V hebr. 11 Transit = Prodiit Vulg. vgl. 

prodire oculum. Das Hebräische heißt: „Aus dem Fette hervor dringt ihr Blick“ 13 jentent 

durch Strich zu 15/16 a similitudine 19 Maskios] niv2!2% hebr. 20 aut scheint c aus 

anteqjuam zu 24 (yhr weſen ift) oculus eorum prodit r 25 neben scheint ce aus neber 

27]28 active durch Strich zu passive zu 29 Intumescere a mulieribus r 30 fie ce aus 

fich 32 unter ftol steht hoch aber mit Strich zu 86,2 sublimi 

1) Aus einem vollen beutel reden’ —= mit dem Nachdruck eines reichen Mannes reden. 

Über den Gegensatz "aus einem hohlen Topfe veden’ s. Unsre Ausg. Bd. 28,63 Anm, 1. 



86 Luthers Nachbefjerungen an der deutjchen Bibel. 

germanice, Latine: sordet, Iſt nicht, loquuntur mala calumniae LI ein L 
B. und 1 i.e. de sublimi.t „Stellen“, da jehet yhr, wie Hoch fie find, faciunt 

verba sua ac dei, sie loqjuuntur, ac si deus ipsi essent. Et qui in terra 

est, mu3 fie horen, als horet er Gott jelbs. Bl. 63°] Sie thun, al3 wer yhr 
maul Gott3 mund ym himel. Ante omnia mandamus et praeeipimus angelis.? 
Haec dieunt, ducunt, volunt sua facta et verba esse dei verba et facta. Si 

faleiunt omnes psjeudoprophetae. “Umb’: was fie jagen, das mus gejagt 
fein, das muſſen feifer vel pjrineipes alle angenomen “quod seripsi, seripsi, 

305.19, 2 mu3 [fortgehen] gelten „im land“, auff erden, quando loqjuuntur, jo 
mus jein als vom himel [herab] geredt und was fie jagen, das 

2.10omu3 [gejagt fein] auff erden gelten als hets Gott geredt. Die „zungen“ 
werffen wir yns jagen. Ideo yderman hengt ſich an fie, Felt als zu, 
propter magnam illam opinionem et suecessum. Pofel: man mus aber die 
furften unter den pofel auch rechnen. Aquae heiſſen hie populi: felt zu, 
wie da3 waſſer zu felt, wie e3 zu fehneiet. Aquae plenitudinis exprimantur, 

das ſie ein gut präbend kriegen, „denn fte finden waſſer die fulle bey yhn“. 
Sicut aquae affluunt, ita magna multitudo popjuli confluit ad eos, das ſie 
fi vol laben, wol begras. Refeetionem significat aqua. Sicut potantur 
prata et sitiens terra, ut ein guten trund finden et pingues praebendas, 
i. e. recreantur ibi copiose, das fie yhr wol geniefjen, denn fie genieſſen 
yhr3 waſſer wol. (Sequitur Exeusatio et Apologia). “Vulgus amieieias 

2.11 utilitate probat’ das ijts: was weis Gott da von J„wie weis Gott“ drumb] 
Si istos vexant, cogitant, fie haben fein Got, meinftu, das der hochſt etwas 

von ihenen wiſſe. Justus quid feeit, quis ostendit, was folfen die ejel, 
tropffen unfer here Gjott haben? Hic: was jolt der hochſt von Yhnen 
wiſſen, achten. Wie Hjerzog Gjeorg xedt, jo tft das geredt. Da ghet ex nu 

2.12 widder her. “Eece’: folche gejellen find die Gotlojen. Sie haben das glud 
in der welt, find rei), werden reich. Es heilt from fein. In quo mun- 

2.13 dabit Es heift rein fein ut nos djieimus, sed die Yeut find nicht fo from als 
vor. Patrum cessavit [alibi] puritas, Ich hab da hin gejtrebt, das ich ein 
recht ſchaffen, unjtrefflich froms her mochte haben x. Wo mit wil er 
jein weſen from machen, das ein recht leben jey? Im verbo tuo. [BL. 63) Das 
significate totam vitam mutatam et novam rjationem, das ich mich enthalte 

P.51,6Hon allem, das boſe ift. Supra: iustificeris [vincas] und from erfunden 

12 fie c aus fi) zu 14 Aquae r 14 populi c aus bopuli 14/16 Aquae] das 

Hebräische bedeutet wörtlich: „Wafjer der Fülle wird von ihnen gejchlürft“ oder nach anderer 

Lesart „jie finden ſich“ 15 über plenitudis steht plenitudinis zu 17 quia finde da r 

18 laben durch Strich zu 20 geniefjen (1.) 23 Si über (ch meine, quod deus) zu 28 Nota 

Matth. XV r 30 (83) Ich zu 31 ps. 119 r 33 rationem unsicher spem = speciem 
möglich zu 34 ps.51l r 

1) Sinn: Es gilt als sehr erhaben (de sublimi) oder tief, wenn ein Stolzer etwa redet, 

daß 51 = L und I sei. ?) Ist Nachahmung des Stils eines päpstlichen Dekrets. 

20 
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werden „rein“ erfinden, from, vehtihaffen, untadlich, vel anegklitos 
unſtrefflich. Ipsi aceusant, iudieiat tua i. e. da3 man dich nicht jtraffen 
fan und nicht geftrafft werden mugeft, wen du gericht wirft, wen man dich 
richt. Adolescentujlos: da3 er unftrefflich lebt, das er nicht Fan gejtrafft %- 15 
werden. “Innocentia’: Abstinetur manibjus ab omni re mala, cor purum. 
Deus vexziehet nicht mit den Aliis ut cum aliis, ex ift bald da, ſchnip ſchnipt 
hindurch. Er ift bald Hinder yhn, all morgen singulis manis. Sch wils 
halten, wie jie 8 halten. Nein, duplex sententia. Iniusjtus dıieit sie, deus 
pauperum nihil est. Ich wils auch fo jagen, quod non deus. Unnſer hſerr 2. 15 
Gott ftelt fich zu feinen Yeuten, ac non? agnosceret eos. Drumb het ich 
auch hier aljo gejagt wie fie. Exemplis patrum solvo argumenta, 
denn es ghet all deinen kindern aljo, jo het ich muſſen verdamen [„ver- 
werffen“ alle deine kinder] generalem “filiorum tuorum'. Dor: generatio 
successionis a progenie in progenies, alle, die dein jind, die yhe deine 
finder vel heiligen, die yhe gewejen jind. Consolatio est, finder laut 
fein, quod sint eius filii, qui sic male tractantur. Alle? additum, da troſt 
ex ſich exemplo. Ich kunds nicht begreiffen, wie ahet3 doch ymer zu, wie x. ıc 
es zu gieng, da3 unjer herr Gott jo handelt. Wen einer mit der ratio Die 
ſach anſihet, ijt3 verlorn, wird zw ſchwer, donec verbum veniat et dicat, %. ı6 
jo ghet3. Non est vincere tentationem extra verbum. Es ift mir zu ſchwer 
und wen ic) dran gedende, werd ich ungedultig: bene facit [deus] adver[sariis], 
nobis male, qui unfer Hlerr Gjott werd nachgedenck, opprimetur a gloria. 
“Donec’: scripturam sanctam ji. e. donec venirem illue, da man unfer herr z.ı 
gott wort xedt. Est paraphrasis templi. Non est remedium murmurandi 
[contra deum], nisi audiatur eius vox. Observavit eorum finem. Dominus 2. maß 20.5. 

ſpricht: Ego dominus deus tuus faciens misericordiam, Et econtra. Bl. | a 
Jam fompt er und troft fih. Sie werden zu feheittern gehen. „Auffs B. ıs 

ungewis“, lubrieum. Feſt [supra] in opinione sua coram mundo. Sie mufjen 
fallen, deiicis eos obruendo, du uber „felſt“ [tur&t] ſie und ſturtzt fie, 
praecipitas eos, ut obruantur, ſturtzſt fie und zubrichft fie, zu boden, “ad 
nihilum redigis’, “wie werden fie fo bald zu nicht’, bald auffgerieben, Sie B. 19720 

figen nicht janfft nidder, supra “fchemen” fecimus, “Zu nicht”, veracht con- Pi. 9, 7 

temptam, da3 gleuben fie nicht, Dauid est Atticus, Valde suavis et elegans, 

1 anegklites [= aveyxAnros] zu 5 infra ps.119 r 5 Abst et und (corde) cor 

6 Deus c aus Er berziehet c aus verzeuchet 8 duplex] 2 x zu 8 Lavo innocentia 

manus meas r 10 jtelt(3) 13 generalem wohl — generationem Dor] 917 zu 13 Dor r 

18 Ich zc. aber es war mir zu ſchwer v7 

1) jchnip ſchnip z. snippen = schnellen. Die Bildung ist auffällig, weil auch Luther 
in ähnlichen Fällen die Vokale i und a verwendet, also “schnipp schmapp’ zw erwarten 

wäre. Vgl. unten 8.90 Z.29 u. Anm. 2: ripsraps. ?) ac non = ac si non. DRDER. 

“Alle” ist über den hebr. Text hinaus zugefügt. 
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2.2ı Asaph non fuit Attieust, Es ghet mir durchs hertz, ES thut mir ym 
2.800. 1, vherken hohe, stimulus carnis meae der ift da, und Paulus hats gewiflich 

er aus genomen, Ergo patior acutiem “in renibus meis’, E3 thut mir whe 

ym hertzen Sch leide [in corde] es wol, aber wie janfft es eim thut das 
2.22 fult einer wol, kutzelt mich in der najen, Es fompt ein jauer an, das einer 

fol glauben, er mu3 ein nar fein und nichts wiffen. Der Adam der 
2.23 wolt auch gern Radgebjer jein vnd willen. Dennod) halte ich mich zu dir: 

tamen iugiter “apud te” sum, maneo, fal nicht von dir, Halt wenn mir 

gleich whe thut, fal ich dennoch nicht ab, tua tamen magis credo: ich gleube 
2» dir dennoch mher, denn meinem herken und nieren. “Deinem” non meinem, 
2 ad, wort c. Denn du helft mich: promissionis vox. Zu lebt, obs wol 
sein wenig lang wird, aber endlih nimpft mid) mit ehren. Was frag 

ih nach dem Himel, wenn du nicht drinnen bift. „Auff erden“ frag 
ih nach nichts, wenn ich nur di hab. Ich wolt nicht yhm himel 
fein, wen du nicht da wereft und tecum wolt ich wol ynn der Heil fein, 
wenn ih nur di haben fan, jo frag ih nit nad) hHimel und 

%.»snach erden. [BL. 64°] [“celum et terra’] i. e. nad) gut noch nad) argem. Mein 
hertz vergehet, verkert, Leib und feel [e3] verſchmacht mir. Sjumma sjum- 
marum: wenn mir ubel ghet Halt ich mich an dich jo bijtu mein troſt, 

2.27da3 ein Epiphjonema ſey. Weichen: Loquitur de non accedentibus. “Appro- 
Sat.4, spinquate deo et approjpinquabit vobis’ Phjilippus: de his, qui apojstata- 

2. 2s verunt propter scandalum sed prior sententia est vera. Du bringjt umb, 
das ijt mein troſt [beites] Freud. Concludit ut coepit. Quoniam bonus: 
opus dei, quod duras i.e. quiequid nobis agis heift nicht curare hie, sed 
alludit ad dispositionem [ordinatam], quod malis bene est et bonis male. 
Est emphasis drinnen. Dein gejchefft, ordenung, quiequid tu disponis [ut 
annunciem] wie du es machſt, aufrichtelt. 

zus & 

Ps. 74. 

2.1 Verſtoſt', verleft. Dein najen ſchneubt, pfuu. Is psjalmus ift der 

g..aller jchwerfter einer. Und bift fo grimmig zornig djieimus nos, die 
dein [Djieimus nos] eigen ift, “possedisti’, gedend an dein vold, „die von 

1. Mofe a, ı alter3 her” dein eigen it, significat acquirere, “possedi hominem’ ich hab den 

3 acutiem] nicht aculeum zu 3 renes: affectus, cor, consilia r 5 fult ce aus vult 

zu 6 Luciajnus obseurus vir contra [über (apud)] religionem ut hodie contra Sophjistas r 
11 (halt, nim mid) 2c.) Denn 17 argem vielleicht argentjum 18 mein (leib) 23 freud 
e in’ fried 26 (facis contra) drinnen 29 pfun] an prae fujrore nicht zu denken 

zu 31—89, 5 „Dir zum Erxbteil“ ist der neue Text; früher „zur ruten deynes erbes“; Über- 

setzung von: nom Dad = “deinen eigentümlichen Stamm’ oder: “dein dir zugemessenes Eigen- 

tum’, je nachdem SW mit “Stamm’ oder mit “Meßstab, Zugemessenes’ übersetzt wird 

1) Über die Diktion des Asaph hat Luther schon oben geredet. 

15 
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man friegen, gehabt haft, exfrigt haft, cum magno agone certamine [ex 
ceteris gentibjus] et diffieultate, ch hab dich teuer erarnt i. e. erfaufft An 
das teil deines erbes, mensuram, an dein erbteil. 2 sententiae: 1. “recor- 

dare virgae hereditatis’, 2. recordare eccelesiae tuae, quam possedisti, quam 
“redemisti in virgam’. [Et] placet. Und dir ein erbteil erloft Haft, scil. 
“An den berg Zion’ etee Omnia afflixit, vexavit, Sch Halt das er vom2.3 
Antiocho [Philip.] jey. Iudei auf den Nabuchjodonosor [sed ille non pro- 
phanavit templum]. Man fol fingen: Laudate djeum de coeljis, jo ghen 2.3 
unfer feind und verien uns. Und heulen, unſer feind, Da man dor gefungen 2.4 
und Gjott gelobt hat, status locus certus, tabernajeulum federis hats trang- 
ferirt fecit Jumen in certas statas Levationes. Signa. brullen' [sonat insul- 
tationem] ad insultandum. Vult djicere gentes ingressi gentes nostros. 
Psjalmus subsannat: ut Romae jam, statis loeis et diebus. Sie werden die 
dies objerbirt haben, wenn fie haben wollen fingen. 

[81. 65°] Sieut hodie canunt rustiei: Und wen die welt vol pfaffen ter, 
jo jollen fie ung nicht dringen, fie wollen xveiff werden. “Cantate nobis’ ze. Fi. 137,5 
[Sieut in Babjylonia], Habt yhr nicht zu fingen: Beatus vir. Ludibrium toird 
draus. „An deinen feiertagen” [utrumque bonum] vel in deinem tempel. 
Hie fuit Johannis wieſ. Machens im tempel, wie fie wollen: Wo vorhin 
ein leuchter, da mus ein harniſch [statua] ftehen. Caligula? Es laut jeer 
wol ad Romjanos vel Antiochum. Aurig. non prophanaverunt tempjlum 
sed spoliaverunt. Nabuchjodonosor tantum spoliavit. In perplexitatibus 
[ligni] arborum hat fein sententiam nit. "Man fihet die ext? vjult rem 2.5 

1 erkrig(f)t 5 Et über (Sed non) dir über (zu) zu 13 Moed r zu 15 Am 

Rande von Bl. 652 oben steht: Querere sua et vietum non prohibet, alioqui nec rem, pecus aut 

agrum habere, tueri, eripere lupo. Sed Corjinthii vindietae studio deinde confundendi fratris 

coram gentilibus iudieibjus. Sit ergo exemplum Corinthiorum glossa huius loci, ut non 

libido, vindieta, Cupiditas sed necessitas Iusticia. — Fast die Hälfte von Blatt 65% nimmt 

eine Tischrede ein, die vor unserm Texte schon (quer geschrieben) dastand: Gultus autem 

dei apud Christiano(rum)s non est illa larva monachorum, qua fatigant sua corpora ieiuniis, 

vigiliis, cantu, quod portant eilieia et virgis se[se] caedunt. De hoc cultu deus nihil novit 

neque unquam (illum) a nobis exegit. Sed quando [.2.] pure [.1.] diligenterque [.3.] verbum 

eius tractatur, tum excoluntur animae, ut sciant, quid et quo modo credant, docentur etiam 

charitatem erga deum et proximum (Cultus dei pietas vel religio Christiana est, ut uno verbo 

dieam: credere Christo). Dies findet sich Binds. III, 50 mit Variante tum excoluntur] ibi 

erudiuntur 19 fuit] fiat? Joh oder Ich wieſſ wirft zu 20 bilder gogen r Ubique 

posuerunt statuas, haben nicht jehilt und Helm gehabt sed tantum statuas am Rande quer 

zu 21 bilder, geben r 23 sententiam] vielleicht roem — rationem 

1) Offenbar haben also die Bauern vom Lutherliede „Ein fejte burg ijt unjer Gott“ 

zu V.3 „Und wenn die welt vol teufel wär’, Und wollt uns gar verjchlingen” diese Parodie 

gesungen. Damit steht fest, daß das Lied schon einige Zeit bekannt war. Die Bemerkung „fie 

wolten reif werden“ beurteilt diese Bauern. Reif werden, nämlich zum Untergang; vgl. auch 

unten 5.91, 8. 2) Gemeint ist der Versuch des Kaisers Caligula, sein Standbild im Tempel 

zu Jerusalem aufstellen zu lassen: Ioseph. b. Iud. 2, 10. Antiqu. 18,8 (vgl. 2. Thessal. 2, 4). 
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ob oculos ponere, videmus vibratas et vibrantes secures und hawen hin ein 
2. cut ynn ein gebufche und walt, Gott geb, ſie treffen altar oder tafel, ut in 

sedjitione rustica demolientes cenobia Eisenachii monumenta! x. Similjiter 

2. alle. “Entmweihen’, verderben [i. e.]: Sie verbrennen deinen tempel, propicia- 
%.storium et cultum. a3 uns gan |rein] ausplundern |reifjen ein] Bl. 65%] 
2. 9A ſtet', da Gott fein wort leſt predigen, alla find ſchulen. Unſer zeichjen’ 

i. e. propiciatorium, templum, propheten habuerunt sed officium ift nidder- 
gelegt geweit, man liſt nicht mher, Ut si hie Coljleg:jjum templum zerbrochen, 
diceretur, e3 iſt fein doctor mehr, quia man lieft nicht 2c. tif), golden 
Yeuchter [mensa 2c.], in quibus signis colitur deus. Deinde jo predigt man 
nicht mher. Prophejtae sunt quo ad personam sed quo ad offieium. Mir 
haben fein prediger, doctores vel lectores mher. Vasa templi find Yhr 
zeichen, adversjarii haben ander zeichen Hin ein gejeßt Und fein lerer leret 
Niefet] mher, predigt ung mher, aliter x. Templum und predigftuel ift 

2.10 gefturkt das handwerck ligt darnidder. Notificans: der die leut leret, jo 
%. 11 jchendlich verlejtern. “Sinus”: Templum, collegit templum [popjulus in] sieut 

mulier in sinu, quae ubi habet in sinu, lactat. Si deus in suo sinu verbo. 
Est locus, ubi congregatur populus, ut filius in sinu matris. In den armen 

twolt ich gern haben In sinu, wie die muter da3 find nimpt, quando vult 
lactare, Sie deus amplectitur suum popjulum, leret fie und troſtet fie et 
amplectitur. Jam sumus ex brachiis geivorffen, iam amplius non solamur. 

Wie kanſtu doch Hymer mher den locum verlafjen. Templum est sinus, quia 
ibi colligit populum. Germanus non habet boſen sed indutus veste heiſt ex 
das bofen, quod inter vestem et eutem. Wir heifjfens ein bruft. Jam venit 
et seipsum solatur. Ex isto versu ostenditur, quod Hierujsalem sit in medio 

2.12terrae, sie constanter praejdieatum: „der Hilffe thut auff exden“. Vyult 
djieere: ille est solus salvator tjotius orbjis terjrae er hilfft allein dem 
gjangen erdboden Er ift der Helffer. Es ift zumal ein fein ſententz. Es ghet 
auff erden Sjumma sjummarum fo zw, das eitel mord ripsraps? ift, frift 
einer den andern, quod non quotidjie sangjuis fluit und weib und Kind an 

unterla3 unter gehet et sjumma sjummarum quicquid [boni] manet, hoc 
ipsum quod spiramus, non debetur terrae sed salvatori in terra, quae est 

diaboli. Bl. 66°] i. e. der erhelt alles auff exden, der Hilfft allem ding auff 
erden. Iſt ſeer absolute geredt. Ex Hilfft in allen fachen, [er] iſt der gene- 
raljis salvator. Ubieunque aliquid salvatur, da ift der her, den Satan lies 

2—4 in densam arbore in tuis domibus tota Hierusjalem und jeßen allenthalben in 

loeis omnibus sua idola: jo het ichs gern "moedr zu 4 S sequitur Ubi signa Dei sunt 

synagogae r 6 alla c in alle 910 tiſch (gld) Leuchter 11 hinter sed fehlt non 

17 mulier] mr [mater] zu 22 Sinus Gremium r zu 34/35 Generalis salvator r 

1) Gleichzeitige Berichte über die Gewalttaten in Eisenach (vom 24. April, 25. und 

30. April, 1. Mai 1525 s. bei Förstemann, Neues Urkundenbuch 1842 S. 264. 265. 276. 

2) Vgl. oben 8.87 Z.6 u. Anm. 1. 
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fonjt nichts bleiben i.e. der aus aller not Hilfft auff exden [vel] der alle 
hulffe tut auff erden, der alle hulffe thut, jo auff erden iſt, geſchicht. 
Das ift vet. Nunc probat per exempla: qui Iuverit Iudaeos. In praesenti 

las ichs bleiben, quod adhue norit facere, seil. mare x. Ich meine, er meine 
C > r c B. 1: 

Pharaonem [“draconem]. Er meint doch den Pharao. Ezech. “draco in geiet. 2,3 

mari magno [icor est fluvius et] heijt yhn “feei memetipsum’, find noch als 
die jelbigen [walfijch], nennet fie dominantes in hoc mundo. Es ijt meta-*- 
phora, ein .eitel metaphora, Vjult dicere: quando magni prineipes reiff find 

toorden, ſchicket unjer Herr Gott ein volck unter fie, die freffen fie auff, da 
von fich nicht willen die es thun follen. In desertis: qui sunt feroces. Ipsi 
manent in regno suo, donee habent regnum et subieeti mufjen leiden, das 
postea venit gens, Vt Gotti et Vandali [Hunni] Romanos. Per populos 

barbarieos alienos et insperatos. Tu seindis: Ich halt, das das auch noch? 
jey metapjhora, ghet ad regna et Civitates i. e. richteft ein ftad an, ut sit 
culta et econtra ubi est, i.e. bauet Yand und leut und verjtoret etiam. 

‘Star: potentes ut Carthaginem. Vjult djicere: distribuis politias in variis 
loeis et econtra zerjtrehejt [dispergis].. Sind al3 exempla huius: ipse solus 2. 
in terris iuvas. “Tag und’: Tu confirmas, das gewis gehe. Du halts 
gewis, du macht, das die „Jon unds liecht“ gewiſs gehet, du machſt, das 
die ſonne nicht feilet, nicht Yrre aehet: das wir morgen gwis dein tagen 
halten. Certe dirigis [est transitivum], tu certificas, facis eos certo cursu 
ire, certo Jucere et certo eurrere. [B81.66°] Lumen: Ich wils mond maden. 

Praeparas eibum illos, supra 62. Du baueft das land, illie fecimus, sed er? 

mag die andern grofjen luminaria allzu mal mit meinen. Ideo reddam: 
fall] ftern. “Tu? x. Sit auch fein. Er macht dem Turden fein land jo®. 

weit, ex wil non ut Turca, ex jeßt iglichem Regi et popjulo, wie weit einz. 
land fein fol, Sm Ephod: In finibus Ephod.? Es fan niemand weiter regirn, 
denn yhm Gott befolhen hat, wie Paulus in Actis exponit. Est expositio Ayg. 17,26 
illius: tu salvator omnis terrae x. Du gibjt allen herrfchafften, wie weit 
fit reihen follen. Plaulus hat jein oratio daraus genomen, nimpt das 
land cum legibus: unicuique reipjublicae dat suos terminos. Romanum 
impjerium fam bi3 ghen Perſien. Somer' quis hoc putasset? Man meint, 
es kom angefer her. Hactenus, quod est salvator ‘So dende’: Nabal ein». 
Yoje vol, Nabal ein loſer menſch, popjulus sine sapientia. Plus est voca- 
bulum affeetus quam intelleetus: die nichts achten, wen fie ſchon Klug find, 
ut Djux Gjeorgius, Marchio. ‘Non des’: ift fein thier. Opponit bestiam 2. 

zu 5 ps.43r 9 freſſen ſich e in fie 14 richteft e aus richten 18 halt ce in 

helts zu 19 Tuus est dies x. r 20 morgen oder mugen 22/23 mond durch Strich 

zu sed er mag zu 23 Ps.62 r 25 Iſt auch fein rh zu 28 Act.17 r 33 Nabal] 

523 hebr. 34/35 loje zu die nichts gezogen 36 Non des] Ne tradas Vulg. 

)= fie 

14 
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2. »bestiae. Gedende des bunds: Plena est terra. Vjult djieere: Jumen Greei 
[ut Jatini dieunt], Corinthus domus iniuriae: quae sunt passae iniuriam die 

zerrifjenen heifjen, terra est plena deformatis locis et ruinis. Lumen Greeiae 
est extinetum, extant domus vastatae et passae vim. Sicut politae urbes 
possunt lumina terrae, Sie vastatae obscuritates terrae!. Sicut supra dixit 

zerbrechen den teınpel, Iam fihet man ynn das land wie ynn ein verbrannd 
dorff, „es ſthet“ ſcheuſſich. Ego semel exposui [active] de monasteriis: Es 
find reubſchloſſer 2c., sed querulatur vastatam terram: „das Yand fthet” 
[hejlih] vol zerrijjener und verjtorter Heufer. Est deformatio terrae et 
vis facta domibus. Die Zwey finds, wo was feins im land ijt geiwejen, das 
haben gar vernicht und verheret. Bellum secum affert omnes calamitates. 

8.21[BL. 67°] St ein fein ſententz sequens: Las diejen geringen nicht” mit 
Ihanden da von ziehen, gehen. Die reichen thuns werlich nicht. [Empha- 

2.2273 sis] Die rhumen deinen namen. Thoren [P. M.]: Antiocho. „Stym“: 
geſchreyes, geplerz, des iautzens [das fol ein general fein], des triumphirens. 
puchen [hoho] da Hab wir yhn, wo ift dein gott? Las dir dein Chriſtum 
helffen. Das poltern, ſcharren find subsannationes, sunt voces inimicorum 
et illi non rhumorn sed jhelten, blasphemant. Inimieus insultat: Bis capti 

Matth.27,43 Phriges. “Speravit in eum, salvet, si vult? Wer ligt, der ligt, das eine 

geheien, honen, lachen. Epinikia et vexationes: wer den ſchaden hat, darff 
fur? ꝛc. Der Turck fans auch aujdermafjen wol jagen: Vae victis. Le. 
wechſt, wird grofjer „getumel”: uberfallen, feharren, bochen, toben. Wenn 
dominus nicht drein fihet, jo „nemen ji? werlich zu“, Turjea. St fein 

vold, das jo klagt ut pius, Vide Cjanticum Canticorum. 

PS. 75. 
Das ex nicht verderbt wuͤrde, nicht umbfeme. Nomen tuum est prope 

i.e. benefieum, non est nobis nomen longe. Nomen tuum prope est in 

ac conjcilio sanetorum. Es fol beneficii fein. ‘Nahe’: prope est omnibus invo- 

cantibjus te: Esse auxiliatorem. Nomen dei propinguum, quia nomen eius 

facit mirabjilia. Nahe: salutare, uber uns ijt i. e. quod nos habemus verbum 
%.2noticam sonaret non auxilii nomen. Da fompt nu perjon dei. Tempus 
2.3statutum [loca supra] hie, supra domus. “Cum accepero’ stato tempore. 

Iſt in persona dei dietum das, mutatio personae referirt fid) das denn quod 

5 possunt] pt also potest möglich 10 über vis steht 2 16 puchen] zuerst drohen? 

19 (Erip) Speravit 21 jagen) 27 prope über (sanctum) Am Imnenrande von Bl.67% 

quer: Is psjalmus (orat) minatur Iudeis praesertim optimatibus, qui tumebant iustieia legis 

et de regno et sacerdotio a deo accepto et quod essent popjulus dei, ideo impossibile esset, 

quod quiequam mali eis accidere posset 

1) Ergänze: heißen. 2) Ergänze: den Spott nicht sorgen. Belege für dies Sprich- 

wort: Thiele Nr. 245. Dane 

_ 0 

* 5 

30 



10 

25 

30 

Pialter 1531. 93 

abiecimus. Comminatio contra internos hostes. Zu feiner zeit werd ein 

mal richten was recht ift. Werd ich richten das recht jol gericht Heifjen .3. 
versus i. e. daS land iſt verzagt, erjchroden. Duplex sententia: an loquatur 2.4 
de impiis vel piis. “Columnas eius’ iſt de piis. Ipsi territi sed ego “con- 
firmo eos’ et postea ineipit da3 ander teil. Bl. 676] Ich werd recht richten’. > 
qui sunt territi, confirmabo: jterden, econtra impios [induratos] terrebo. Die 
im land verzagt [find] nescio an de impiis vel piis loquatur. Das land ®.: 
bebet, ijt verzagt, heijt nicht allein erjchredfen sed illam contumeliam passionis, 
terroris: da3 land zittert. “Coljumnas’ yhr bein. Est [eolujmna] metaphjora 
„Seule“ i. e. stabiliam, wil machen, da3 feſt jtehe, das nicht umbfalle. Das 
find die fromen, qui terrentur iudieio dei, impii rident. Gloria tibi, domine, 
quod nos iuvas, die impii fragen doch nicht darnach. RAhumbt nicht aljo,a.:; 
triumphirt nicht alſo. „Kopff auffjegen“ !, instruere se ad bellum, ad pug- 
nandum: bucht [tro&t] nit auff euer madt, Tunc pauper sijbi cornu 
sumit. Tactant lingua, iactant manu, sapientia, vi vel potentia. Rhumbt 
nit und bucht nit alſo auff euer madt. Ein jeer obscurus 
psialmus: bucht nit auff euer „horner”, gewalt, „hebt eur” macht, .c 
gewalt „nicht zu hoch” [jeer] widder Gott, verlaft euch nicht Zu jeer auff 
eur gewalt. Quoniam nec ab’: Ista sententia fecimus cum inferno pactum, ? 

unde veniet nobis malum?” ut sit Mimesis. Vos estis nimium securi: quis 

1 
ei. 28, 15 

faciet nobis? Ich fage euch: Gott wirds thun. Ipse “est index, qui terret 2. s 
istos superbos et induratos homines Redet nicht haljtarrig’, quomodo? hoc, 8.67 
ut dieatis: e3 hat nicht not, quis faciet nobis, sumus nos populus dei. 
Fidunt, quod sunt populus dei et habent promissiones regni Ipse est gant 

nahend vobis, ipsi gloriantur, quod habent ein regnum, ein cornu. Berlaft 
euch nicht auff euer Reich. Das cornu hette ich gern drinnen gehabt. Noch 
von dem gepurge ynn der wuſten i.e. a meridie. Denn Gott ſich jagez.s 
euch]: Gott richtet, brevefactos ‘exaltat’, duratos humiliat'. Der herr hatz.s 
„ein kelch“ in der hand, Hat fich viel mufjen leiden der ders: Cantatus de 
Apostolis propter hoc “eonfirmavi coljumnas eius’. (Bl. 68°] Turbidum: das 2. + 

heift er ſtarcken wein’, der ein wol fan drunden machen, ut nesciat, wo jein 

weijheit bleibt et potentia. Er gibt eim trunden, i. e. jie muſſen die neige?2.s 
aufjauffen. „Zrinden, dran jaugen.“ Viult djicere, das jie ymer „dran z.ıı 

jaugen“, und die „hefen“ [P. M.] dazu. “Omnia corjnua’: alle gewalt. 

3 duplex] 2X % 11 fromer 11/12 Gloria bis darnad) unt 21 nobis e aus 

terroribjus iudex zu Ipse est Z. 24 durch Strich zu 29 becher r zu 34 unter hefen 

[über Valde 94,2] sieht P. M. 

1) “Kopf aufjegen’ s. Thiele Nr. 351. Früher hatte Luther an unserer Psalmstelle 

das ihm geläufigere “Hörner aufsetzen’ s. Thiele Nr. 352. 2) Die Neige' — der Rest 

im Becher, Glase, ist noch in vielen Mundarten gebräuchlich. Luther hat sonst: Hefen 

und behält dies Wort an unserer Psalmstelle bei. 
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Ps. 76. 
2.4 Valde communia sunt quae in psjalmis Asaph. “Die pfeil? der 
2.5 ſchutzen. “Denn die raubeberge” prae montibus. Omne imperium est latro- 

einium: Augjustinus!, quia sunt longa imperia quasi latrocinia. Quae- 

%. sritur, an sit etiam seditiosus. Die ftolgen „mechtigen”, die rauber mujjen 
vgl. 3.33, ı beraubt werden [sed est tenuiter geredf]. Nonne qui praedaris, Esajia, zer- 

riſſen werden sieut leo rapit, i. e. ipsi oceidentur, rapientur de hae vita. Nos: 
wird yhn ein rock aufziehen, jchlehet unter den hauffen et rapit eos de vita, 
ut fecit Sennachejrib et Phajrao. Er fihet auff das meer und Pharao, eanit 
de mari rubro. Es fol lautten atroeiter? ein vaub, da eim unfer her Gott 
den kopfff, da3 wedder, supra: euch jol. Ipsi rauben popjulum dei econtra dei, 
ift tenuiter gevedt de rebjus magnis. Unfer Herr Glott hat fie eingefungen 
ut puella piorum sed fein einfang lied war das waſſer braujen in mari i. e. 

8.7 qjuanquam diu zornig jind Pharao et alii, furcht ich gleich jo Hart fur yhn 

ala fur dem, der jchlefft. ES Sit halb gejpottet. Ipsi ineipiunt, fie mufjens 
aber laſſen bleiben, animo effieiunt quod ceptant, hauen da her, sed quando 
dominus, jo entfelt yhn das ſchwerd ex manu, non inveniunt i.e. non trifft, 
ex feilt fi. e.] Er mu3 das ſchwerd lafjen fallen djieimus nos, minantur sed 

%.cnon efficiunt. Sie zuden das ſchwerd sed non effijeiunt Ut: Jam Cesar, 
Ferdjinandus, Georg find jtolg sed mujjen die hand laſſen finden 

2.9|[BL. 68P] Sind’: ft als contra impios geredt das. [Terra 2c.’] Sit als 
vom wetter und donner geredt. Wen du das urteil jpridjft i. e. dum 
tonas. ‘Stil’ [cessat bellare], jo laſſens yhr kriegen anftehen, wollen nymmer 
friegen, bella cessant, wen er drein begint zu ſchmeiſſen. Pharao mujt auff- 
horen, quando dominus. 2. pars indieii vom helffen. E3 hengt an ein ander, 

2.1163 gehort zujamen. “Et reliquiae’: das ift, ubi 7 horae aut ut recolligat, 
si quid amiserit. Ira: duplex sententia: hominis: confitetur tibi, Reliquiae 
piorum xuftet fi) zu hoven, hominis passive: impii premuntur ira aceincta, 
haec est .1., 2. est, quod ira Pharaonis [active] est occasio confessionis i. e. 

fecit, ut nos Cantaremus. Cantemus domino gloriose. ch het lieber pas- ; 
sive: Ira Pharaonis confessa est tibi i. e. fecit, te celebremus. Ostendam 

potentiam meam in te. Ira hominis i. e. ira in hominem, ut sit ira dei in 
hominem. Passive: Ira hominis i. e. quando eum corripis, Ira in hominem, 

quando cum eo zurnejt et bonum, alias periret. Aliter iraseitur Sjanetus 

zu 2—13 Is praedieit tyrannos et spoliatores populi dei, misere delendos 2. am Innen- 

rande quer 12 tenuiter e aus denuiter 13 piorum] oder puerum? 23 pellare 

24 (ſchla) jchmeifjen 25 Es mit Strich zu Stil Z. 23 :28 zu horen] zum zorn möglich 

32 i. e. (quia) 

2) Augustinus de civit. Dei XIV, 4.7.8. 2) Atrociter entspricht dem “tenuiter 

geredt' Z. 12. ; 
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aliis impiis, aliter agnoscunt pii. Ira tua ſiſt glei) wol mit active] in 
hominem confitetur te: wen du den menschen Ieut] ftraffit, „das jol 
man div danden“. “Felix, quem faciunt’, wens das jelbig were. So leret 
man dich preijen [Uber du] ruſteſt dich gleichwol, das du mher zurneſt mit 
rechten zorn, du bift geruft noch mher „zu zurnen“ zu ftraffen. Und 
das du geruft ſeyſt (ad: das iſt fein) auch ander zu ftraffen, ftoffen fich 
die leut dran, quando tu increpas homines, jo ſtoſſen fich viel andere dran, 
dag ijt der sententia. Tali exemplo terrentur multi alii, fo mus man die 
befennen. Der vers wird heut zum erſten mal gebet yn dem jentent.! 
“Vovete’: imperative tantum: Illud est praeceptum nembt ujnjern hjerr gjott 2. ı2 
fur ein Gott an. Est .1. praeceptum. Est verbum pacti velle eum habere 
pro deo. „Dem wunderbarlichen”: Da kompt widder pestis, bazar vinde- 
miare, i. e. es jtojjt jie zu boden, er leret fie mores. Si verum esset, quod 2. 13 
hie. Bl. 69°] Et nostris temporibns [dominus] indieavit: Rex [papa] 
franeiae, [hungariae] daniae x. Et hie est sceriptum, das es yhn bejchert jey. 
“Mandas salutes |Iacob]’: du wilt geholffen haben. ee 

Ps. LXXVI. 
Ich ſchrey, Epitasis i.e. ynn meiner not juche ich djieimus nos, 2. 23 

die wer gern getrojt und 'wil ſich doch nicht troften lafjen’. “Sch dende anz.« 
Gott” das ich ertzittere [da fol man nicht zittern sed], De scandalo, quod 
deus non juvet, 2. sententiae: .1. protheron histejron: Ich dene an Gott’ und 

illud sit effliciens, moveor, vel histeron projtheron: quando meus spiritus 

angitur, tunc loquor et cum conturbor, sum memor dei. Ich habs nicht 
gern, quando an deum gedende ut terreatur sed econtra. Dein i.e. verbi 
dei, in quo consolatio, Gehet Aſaph ut ego Philip.) mit gedanden umb, das 
die leut nicht fromer werden: florent impii [da3 wer der erſt, wen ih an 
Gott gedende], hoc me contristat, Sed econtra. Geijt, her, wen mein 

her in engjten ift, „amechtig wird“, jo rede ich mit yhm. Iſt noch als 
memoria dei et verbum. 63 fol ia nicht boſs fein, wenn einer an unfern 
hlerr glott gedendt. Recordari dei movirt mid. Das ift jeer gut. “Mein s.; 
augen heltſtu, das fie wachen’, Ich bin erjchlagen [delirrum animi passus], 
Ich bin jo amechtig, [lefig] das ich nicht [dag ich mauel] veden fan.z.c 

[Sch dende der zeit] Wenn ich mich trofte seilicet, i. e. ‘der vorigen zeit’ 

1 aliis impiis] aliter impius? ignoseunt gemeint? 11 pactj c aus pacttum 12 bazar] 

"x" hebr. 14 indicat oder iudicat zu 16 Mandas salutes Tacob r zu 18/19 In 

Lavacro est magna diligentia non nimia r zu 2930 Ich gedende an die horrenda iudicia 

Sed r (vor Recordari) 30 movirt] oder monirt zu 33 Augjustinus Cassijodorus Tur;re 

erejmata Bruno paleatia Lyra Stapuljensis, Arnobius (Pau) r 

1) Luther will den Vers beten nach dem Sinn, wie er ihn dann in dem Wortlaut 

gefaßt hat: “Und wenn sie noch mehr wüten, bist du auch noch gerüstet’. 
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8.71. e. wie Got mit den vetern gehandelt hat [quaeremus, docemus] Ich thus 

2.sauh. Mein geift mus dijputieren, scilicet: Wird 2c.’? [Sp der herr] Ex 
isto loco probatur damnatio aejterna et diajboli salvationem per Origjinem. 

Und nieht mehr gnad erzeigen? „Wolgefallen“ ift zu ſchwach. Verbum, 
promissio “amar” proprie est promissionis, vjult djicere quod desierit, 

2.9 desistjit, ne promissio? Hatt denn Gott vergejjen, gnedig zu fein? 
Vjult djieere: eingethan, gar eingefablkogen. (Nota v. 8 “verjchlofjen’) 
zuhalten, non effundit, ynnhalten, einthun, die hand zuthun. Ego autem 

2.11% obsejurus versus, dixi frandeit non „ſchwacheit“ i. e. factus sum 
monachus, Gott mir ein andern rock angebogen. Bl. 69%] Solche cogjita- 
tiones hab ich bey mir, aber nihil ego efficio quam quod me exerucio. Si 
ego exeuterem, Unjer Herr gott anders jo. Jam convertitur, wird ein 
ander, man mus anders von fachen xeden et non folgen cogjitationibus. 
Aber wenn ich in nachging, kome ich nirgend da von. Sed in mediis cogji- 
tationibus cepi reflectere meipsum et deus dedit alias cogjitationes, hat einer 

da3 hertleid davon. Vjult djicere: Ich ghe mit gedjanden umb et dei oblitus 
et video, qui quomodo in mundo zugehe et me carcero sed quando deum 
inspieio et recordor eius, tum melius habeo, ut supra dixi. Iam redit et 
mutat cogjitationes Mea infirjmitate, „da werd ich Frand von“. Est corri- 
gentis: Ey was iſts denn, wen ich jchon lang drumb befummert, das find 

deine gedanden, dei scilicet. Gott gibt mir ein anders ein, da gab mir Gott 
ein ander? ein. Prius, quod per erucem affligit et consolatur non est sen- 
tentia. Non dieit clare, quam tentajtionem habeat. Ich ſprach: folche 
gedjanden Frenden mich. Inter cogitandum talia, corrigentis est, ſprach zu 

mir jelbs: was biftu fur ein nar. Aber dennoch dacht ſſprach] ih: Ich 
frendelft di da mit] mich jelber. Die rechte Hand des hoheften mus 
Kan das alles] endern. Domini est salus, Cogitaltionem mutationes eius 
sunt dei: wen ic” mic) Zum tod martert, nihil efficio, So werſt ein fein 
verſichlen: was geheiejt dich jelber, unſer hlerr Gjott der mus thun und 

8.1 machen, Drumb ift nu ein ander man worden. Gott dein weg iſt heilig 
"noch iſts dennoch nicht recht. Non est in prophano i. e. quiequid tu facis, 

sie facis, ut modo videatur: affligis nos et tamen tua gratia adest. Secun- 
%.ıs dum carnem ijt mors da, secundum spiritum vita. Mirificas sanctos tuos, 

i. e. dur geheft unter ung umb [81.702] [persanejte] heiliglich, heimlich, du 
agis nobiscum, ut non videamus, wens unglluck am grojjten, tum fortuna. 
Sie agis nobiseum, ut nemo videat nisi sjanetus et iustus, oculi carnalium 

2. ısırobsejurantur. Hoc in Aegjypto ostendisti in mari rubro sie egisti ut Israel 

1 thu(n)3 5 amar über annos 7 v.8] möglich vyult djicere 16 ghe fehlt Hs 

19 Antipephora r 22 pX< Hs = per cerucem 24 (Wenn) Inter 26 frende über der 

Zeile ergänzt zu krenckeſt 27/28 salus zu efficio gezogen zu 30 via r 32 adest (et 

tamen) 34 [psane] oder ffane Hs 36 oculi oder oculum 37 obscurantur unsicher 
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unten lag, Aegjyptii oben. Evaginabo gladium meum sed ubi mutatio 
dextrae ex, gings anders. Quis deus” Wo ift jo ein grofjer [heilicher] 2. 14 
Gott als du bijt. “EI heiſt krafft, sed hie deus. Siquidem dii sunt 
multi sed non possunt iuvare ut ipse. Barbjara, Chriſtoph, est magnus 
deus. Erzeigt, beweijet. Da fomen die erempel: “In brachio’, gewaltig-x.!; 
fi. “Viderunt”, Iſt mare rubrum, da donnerts, blikt, war waſſer, djiei-2. 1 

mus: Wolckenbruſt [Aurog.] fielen erab Wetterjtralen, „war am runden“ 2. ıs 
in caelo!, vox tonitjrui tui, es hat gereget, als guſſe man mit molden, Und 2. ı° 
gieng gleichwol das feuer jo rott drunter und leichte eins das ander. Sie 
factum im xotten mehr. Ym himel in arce, reckt ſich', erſchuttert. Da 
fompjt, was semitae heijt: “dein weg iſt' nu weg. Er ghet, unjer hlergot 2.» 
und [man] ſpurt yhn nicht’, er gehet [das iſts] jeer leife. Tua via in sancto, 
supra. Ich diene upmjerm hlerr gjott [et ipse remaneret oceulte] heimlich, 
djieit ille. Triebſt jie. 

iS. 
Est elegia pro pueris. Da3 ift der tert, quem Matthjäus Hat, iſt jonft mars. 13,5 

auch wol allegirt. Von alten hendeln, geſchichte, die etwas bedeuten, voca-a.: 
runt Aenigmata. Est poetieus psjalmus, hebt fein poetiſch an, proponit x. 
Patres haben uns gejagt ut et ipsis dieamus ‘Und verkjündigen’: fihet auff x. > 
die antiquos. Wunder’: jeine macht, Zu leren: wiſſen jolten. Zerneten: x. sw 
Hebt a .1. praecepjto fein an, sjumma gebogen ex tota lege, historia docet 
fidem sjumma sjummarum. Bl. 70°] “Sorer more’, unſer jon ift “abtjrumnig x. s 

und ungehorſam'. Quae non parabat cor suum, „und des geijt nicht recht- 
ſchaffen“ [fejt bjleibt, trewlich hielt] „war an Gott”. Sunt historiae, 

s tractant de fide et 1. praecepjto das ijt eitel [figurae, Allegjoriae] metapjhorae. 
‘Die belli, dies tentationis, Non opposuistis vos murum i. e. Capjtivitas wer 
regnum: die da jolten dienen ad eredendum jind .1. defectores, felt ab, 
historia patrum, jo thut das Ephraim. Wens not ijt, dag man glauben jolz2.» 

fallens ab, sejquitur expositio: “hielten den bund nicht’. Geharnaſcht', ijt 2.10 
Allegjoria mera belli i. e. in tentatione.? Suchten fein] ander. Gotter, Sie 
vergajjens bald und djixerunt: hi sunt dii tni. Mit einer wolden, fur?i: 2. Moſe 32, 4 

yhren bauch [jeell. Sunt reeitata verba a Iudaeis, qquanquam habeamus }- 14 
aquam, quomodo dabit panem et carnes? quia “entbrand’ sequitur. 2.21 

5 brachio (mit) 7 exab] erb und a darüber 8 geregent Und e aus drein 

11 tompft scheint ce in fompt 16 hat] oder sumit Matth. 13. r 21 lege(m) 22 Sorer 

more] ma "io 26 Cap oder Cep oder lex oder Ephraim wer oder war zu 28 

filii Ephraim r 31 Mit c aus mit 33 entbrand se? mit Strich zu recitata Z. 32 

zu 33 panis caro r 

1) ?Am Runden’ der seitherigen Übersetzung wurde entsprechend in caelo: im 

Himmel. 2) Daß belli allegorisch — tentatione zu nehmen sei, hält Luther im Scholion 

fest: Streit heißt hie Anfechtung, fahr und not. # 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 7 
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2. 25 “Engelbrod’, Abir nomen dei, Panis Abirim: das die engel gegeben 
2.2. haben, hat3 er ab laſſen xegen per ministerium Angelorum. ‘Da von afjen?, 
V. zo da die jpeife noch yhnn yhrem maul ware. „Die beiten“: an den am meijten 

2.sıgelegen ift. „Demutiget“: oppressit, ſchlug ernidder. „Ihr tag alle“, 
8.33 Sie haben yhr Zeit jchendlich zubracht, Er Lies fie yhr Zeit jo jchendlich 

zubringen. Alia sententia: Er hats alfo paulatim lajjen Hin jterben, 
finivit eorum annos in vanitate, das fie find Hin und widder umb zogen, 
und nichts aufgericht, Er bracht fie umb, das fie nichts aufrichteten, Er 
lie3 fie lo3, da hin jterben, wie fie waren, erant vani sine fide et cogni- 
tione dei. Vanisjsima gens, jo jturben fie auch. Alia sententia est superior, 
si intelligas de vexationibus morae in deserto. [8!. 712] Ynn yhrem loſen, 
eitelem weſen, Vanitas: non sunt assecuti promisjsiones factas ipsis. Pro- 
batio: subitum, behend. Duplex sententia: Philjippus: Er hat fie erwurgt 
[gericht], quod nihil adsecuti de promissionibus: find umb ſonſt ex Aegıypto 
gebogen und uber das yhr leben lang wol geplagt. Iuratus: feeit exitus 
et non impleta promisjsio in terram sanctam. Placet ista: frustra fuerunt 
egressi ex Aegjypto, privati sunt fructu egressionis. Nos gerjmanice djici- 

mus: umb jonjt aufgezogen. Und plagts yhr leben lang mol. „Jar“: 
dazu plag gnug auff legt et tamen nihil mit mereri. Qui domino non vjult 

mereri et vjult unjerm herrn entlauffen, des Teuffel3 Mjinistri leiden mher 
den unſers hlerr Gott et tamen nihil assequuntur. Es wird eim hextter, die 

8.3. hell zu verdienen denn den himel. Wenn er fie [Aurogjallus] plagt, wolten 
fie from werden. Er wer wol barmhertzig geweſt sed ift recht, wen er ſchon 

2.351 mal vergab, kamen jie widder und machten [richteten] ein news. “Erat 

misericors’ i. e. hielt fi) al3 ein barmhertziger et remissor, vergeber, ut neu- 
traliter i. e. er reib fie nicht auff, vertilget: “Und lies offt von jeinem zorn”. 

3.39 Similitudo: da3 wir ein ‘wind’ heifjen, fahrende habe. Exasperare ijt3, mher 
g.sodenn „ungehorfam”: erzurneten, entrufteten, befumerten, „machten yhn 

unluftig“ funtoillig], ſchellig djieimus nos: qui Immeritis panem dat. Taetus 
1. Moſe 3, 16 dolore intrinsecus. multiplicati sunt dolores eorum. “In dolore paries’. 

2.41 Iterum atque iterum tentabant eum ad signa aedenda [Iudjaei sie exponunt], 

provocaverunt eum. Circumscribere Nata supra 62 .3. versu, jtellet yhr 
2.2einem nach, si etiam, fo heifts ‘reißen’. Feind: Pharaone, a tribulatore, 
%.ssnent generaliter. [®!. 71] Tum omnia postea recenset Zwifalter. Oraph'! 

1—11 Von Engelbrod bis deserto sind die Schriftzüge anders; das Stück sieht aus wie 

ein Nachtrag Rörerss zu 1 panis angelorum r; n'SHaR Drb hedr. 4—10 “Und yhr iar’ 
ist haben fie da, it dort ein ſchrecken empfangen r 7 annos] animas möglich 11 si 
oder sie 13 Duplex] 2 x 15 feeit oder fuit 20 M] zur Not tit zu 20/22 Iſt 

auch histeron protheron doch wollen wirs bleiben laſſen r_ 23 barmhertig 25 barmhertiger 

26 offt von über (anjp) zu 31 2 verba alterum adverbiascit r 34 nent möglich auch 

neutjraliter 

= !) Oraph ist verschrieben für Aroph = 2A». 
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unzifer, sie observavi!, etiam mixtio muscarum fchlangen, roten kenomia. 
Disputatio, dum invenis theoljogorum eommunis musca. Est generale 

nomen: froten und „froſchen“. Ynn melifchland wers ein fein geweſt, ex 

het jo viel nicht regen laſſen: fie hetten yhr mher gefreſſen.“ Froſch ver- 2-4 
derben nicht3 uberal. Sycomoros est propria Aegjypto i.e. yhr [„exbeit“] 
fruchte, jaat, „was fie laborirt hatten”, find erfroren. Syea: ein fiens 
Aegıyptia, Bora fulgur: “igneis sagittis’ supra ps. 77. Zurnet und drauet, Bi. 77, 15 
da er unter jie jand “boje engel’, jo iſts histeron protheron: ynn [feinem] 2. # 
grimmigen zorn. Er meint die teuffel, qui primogenita haben gejchlagen. 
Der ift mehr geweſt quam unus. Medici dixerunt pestem, traetum vitiosi®. 50 
aeris, sed hie vides: per immissiones malorum angjelorum und halt, quod 
etiam purisjsimum aerem anhelitu suo possit inficere, et nihil faciunt quam 

hoc. Et [de] Saga dieitur, quod non potjuerit quiescere, nisi thet ſchaden. 
Raum lies [irae suae] j. e. pergebat und hielt an, durchdringen, fort gehen 
[Quid si sumeremus efjen?]? Prosopjopeia: das die pejtileng jey ein groſſe 
fraw, die die finder auff friſſet. An der pejtileng, an den drufen fterben, 
drus und peil* ift peftiljeng, anima humana et alia. „Die erftling yhrer 
krafft“, Iacob ad Ruben: primus meus, fortitudo mea [tu virtus mea] et}; "oie4,3 
primitiae forjtitudinis iſt eadem vox. Et deutejronomio 21. Ben oni heift 5. Moſe 21,17 
dolor et virtus, hie virtus. Hic debetur mus: Odiosae et amatae, necesjsaria 
lex: quando quis uxorem habet et vir est dag erſt klind ift fein exft qut, 
hie filius Hlerr est, prima fortitudo mea i. e. mea .l. res, das ich erzeugt 
hab, da wil ein heer auf werden, ich hab jchon angefangen, .1. est virtutis 
sive der ander secundus. [81. 72°] In Genjeratione iſts fein gemacht: werd 
ich ein pfaff, jo biftu der Pabjt, si ein Rex, du Keyſer. [In deutejronomio] 
Sit der erft fon ynn meim haus. Erit caput generationis meae, fol id) ein 
gejchlecht Friegen, jo mus mein 1. fon jein caput facultatis meae, frafft, 
capita generationum und hat daS forteil: sive sacerdos sive Rex. Erbe, 
„krafft“ bleibt auffen.® Cham habet pulcherrimum regjnum. Maledietio ı. Moſe 9,27 
Cham impletur a tempore Mahometh. Nos: ‘In Iaphet’. Bedeckt, exjeufft 2. 534 

2 dum] ob = tum musca und darunter koenomia /[zowouwvıa] 5 propria c aus 

proprie 6 jaat (die fie) 23 heer] kaum herr 2.Gen.49 r 29 reg (vel regni) 

\) Luther bezeichnet hier selbst seine Methode, hinter die Bedeutung hebräischer Worte 

zu kommen: observavi, d.h. er verglich alle Stellen, wo ein Wort vorkam, miteinander 

und kam so auf die ungefähre Deutung. Auch bei ==> fand er sich mit “Ungeziefer’ 

nicht übel ab. 2) Hätte Gott in Welschland statt in Ägypten Frösche regmen lassen, 
wäre es keine Plage gewesen. Daß in Italien Froschschenkel verspeist wurden, hatte 

Luther wohl auf der Romreise beobachtet. >) Luther denkt daran, den Worten 

V.50 “er machte Weg für seinen Zorn’ den Sinn zu gelten: ‘Er ließ seinen Zorn sie 

fressen‘. Der Gedanke ist aber dann fallen gelassen. +) Offenbar muß peil eine 

Krankheit bedeuten. 5) “Die Erstlinge ihrer Kraft’ 1524, nunmehr ohne ‘Kraft’: “die 

ersten Erben’, 
- 7 * 
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poesis. Ipsum: corporis spatii, ipsum: totum corpus. Nos dieimus grentz 
Bi. 74, 2tantum limitem sed mansit, supra: “quam possedisti ab initio’; 74. Und 

jeßte “die ftem Iſrael ynn ihener hutten’. “Hielten fein [zeugnis]” gulden 

2. 5656 kleinot, nicht. Boged ein Bogehals!, der all ding veracht. Omnes amiei 

%.57eius speraverunt Theej.... Aba regem Babjyloniae vocat Boged, supra: 

P1.25,2 Nationem filliorum tuorum est secura despectio 25 ps. ‘confundatur. Man 

predigt man yhn viel, gibt jyhn manna, educuntur ex Aegjypto, laſſen yhn? 
guts thun et tamen contemptores sunt. Es halff ftraffen, zeichen miseri- 
cordiae promissio. Und hielten wie ein los armbrojt, nec allieiuntur pro- 
missis beneficiis nec misericordiis. Sie hodie nostri Episcopi direete Bogedim. 

Cuiusmodi similitudo? (find umgeferet): Habech: das unterjt zu uberjt ver- 
text. Vel: declinare, supra: tempore belli. &3 ijt ein feil bogen, in speciem 
ift ut si quis vjult jchiejfen und der bogen ijt lam. Ipsi habent nomen, 
speciem, gloriam, quod dei popjulus, educuntur ex Aegjypto, sed quando 

zum treffen ghet, finds ftrohalm, donec benefacit, sunt omnes diseipjuli, 
quando tentatio, jtoft ung ein jtrohalm umb. Laſſen mic) feilen wie einen 

untuchjtigen bogen. Bl. 72°] Ynn der hand warens ander: Wenn ichs in die 
hand name, warens anders. Er helt wie ein lo3 x. i.e. man fan fein 
gewiſſen ſchus mit thun. Es fand ſich anders ıc. Das verbum heift: eon- 
trarium facere. Vjult dieere: invenitur non areus. ch ergreiff ein bogen, 

%.:3in speciem est, sed in usu hat ex fich verkert, I. e. machten yhn eivern, 
8. cıneidig. „Stercke“ i. e. die lade, yhren ſchutz. Archa fortitudinis tuae: supra. 
2.63 Ut viderem dein macht i.e. Gott3 Dienft. Bachur iuventus, Bachir eleetus, 

Manſchafft' per Antithesin. Laudatae [nupserunt] aliquijbus: Man bat fein 
hoßheit gehabt, lag all freud darnidder, ſchlug nicht auff der lauten, das 
nuptiale genus hominum: iunge gejellen und meben. Cr habet sponsas ex 
illis speciosas. Vjult djicere: man eriwurget die Jungfjrauen, das fie nicht 
hochzeit? 2c., e3 ijt beide man und Jungfjrauen vold aus dem land gefurt. 
Da waren die hoeit aus und die virgjines giengen nicht zur hochzeit, non 
ducebantur a Iuvenibus ad nupjtias et colher]eebantur. Sjumma sjummarum 

2.641. e. defecerunt nuptiarum gaudia. “Non fleverunt’ i.e. non erant viduae, 

%.65quae plorarent. Pauper cornua sumit, fchlecht umb fich, wenn einer ein 

1 poesis] möglich porsus für prorsus grantz möglich zu 2 74 ps. r 4 Boged] 

17031 hebr. zu 4 Boged contemnere r 11 Habech] 1287: hebr. Habech statt Hapech 
von an 18 name(n) los oder 8 26 Er] Ex 

) Bogehals ist offenbar wegen des Anklangs an das hebräische Boged gesetzt = 
Wagehals. Der Wechsel von b und w ist in Wittenberg häufig zu beobachten. 2) yhn 

— eum oder sibi. °) Früherer Text: “wurden nicht geklagt’; die gewöhnliche Lesart 

»bbrı von dom bedeutet “fie wurden nicht gepriejen” scil. durch Hochzeitslieder (aram. xbon 
Hochz eitslied); daher wohl in der. neuen Übersetzung 1531 frei übertragen: fie muften 

ungefreit bleiben (oben: Man hat fein Hoheit gehabt). 
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guten rauſſch Hat halb und halb, ſchlecht ex drein. Ex wil die nates haben:! 
gab in die filteln und feigen yn den ars, fieubus pereussit. I. e. da er gern ®. 
ift: “Quem dilexit’, “bauet fein heilthum' wie ein hoch ſchlos, Sicut terram 2. 0 
fundatam, „daS ein ewigen grund Hat“, das ewiglich feit ftehen fol. 
Bon vel aus weiden: ad commonefaciendos magjistros, ut sciant se pastores B. 
populorum non mactatores. “Et pavit’ i. e. er weidet fie mit aller trew®-: 
und fodderte jie mit fleis. Non solum leges recte condebat sed etiam 
fideliter exequebatur i. e. summa fide et summa diligentia proprie, non quae- 
rit quae sua, non cupidus avariciae et commodi und helt auch an. Intel- 
lectus manuum iste et apprensiones manuum. 

an a 

-ı 0 

-ı [= 

LXXIX. 
[81.732] YUnn dein erbe' find yns land gefallen, praeveniat nos miseri- %. 

cordia, si priusquam pereamus, fompftu nicht bald, jo iſts mit ung aus. 2.4 
“Denn wir find’: Ehe wir zu jcheittern gehen. “Kinder des tods'“: die des 2. 
tode3 find. Behalt' potius quam erhalt, Ut significet reliquias servari, die 
man todten wil, ynn yhren bofen, Sch wil ym3 widder ynn bojen fchieben. ®- 

» 

m - 

- vw 

Ps. LXXX. 
Idem titulus est psjalmus 60. 

Bruſtroſen, guldentofen, (Las dich ſehen ein mal, Brich herfur) Cur 
nominat istas .3. tribus?? In numeri .2., quod in occidentali parte leben, 5 
sic ego intelligo. Non sunt nomina personarum sed gentis. Contra ora- 

tionem, vel: ‘uber’. Schnaubeft vel fremas. Das ift ein ſeltzam brod i. e.2.5 
mit] threnen’. Schalis: Dreiling .3. jtubichen. Feeisti nos vexationem 2.7 
vieinis nostris: fanjtu das find nicht ungeheit laſſen. Wie honeſt du mit 
honen. Iderman til feuer bey ung holen’, ung geheien et si vident, das 
wird don einem leiden, jol wirs von gehen leiden, dag ung unjer nachtbarn 
zaufen, zwacken beruden, veuffen. Du left [gejchehen, das] uns unſer nad)- 
barn reuffen, tu facis, quod nos diripiunt, 

Qui volet tecum contendere ıc., contra fidem carnalem Apostolorum 

et Iudjeorum, qui regnum Christi temporale sperabant. Non (inquit) tale 

wur 

== 

10 iste] oder iſts apprensiones scheint c wus applausiones 13 pereamus c aus 

praeveniamus 19 (Incola) Ya (Ineba) las zu 19—22 Ebjraica sunt Hannibal, Dido, 
Hasdrubal Alexander, Hamilkar regius, Iuba Iob, Hanna qui ommes gentes coniungis [oder 

grates contingis?] am Innenrande, Das wird die ursprünglichste Form der Tischrede sein, 

die dann auch in Weit Dietrichs Collogu. Bl. 118% und bei Schlagimhaufen Nr. 263 steht 

20 leben] oder tabor oder habit[ant] 24 ungehei(ch)t, möglich aber auch ungezert c aus 

ungezexcht 27 beruden oder druden 

1) Luther will eine Plage verstehen, wie 1. Sam. 5, 12. 2) Ephraim, Benjamin, 

Manasse. 3) Teuer holen s. Thiele Nr. 179. 
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regnum: erit verbum et novum, sed contra omnia diversa: Non geretis 
gladium, non eritis principes, bellatores, non iudices, non quiequam aliud. 

2.1181. 73b] ‘Cedrus domini' niemand wart der jelbigen quam deus allein. Est 
Allegoria: rigat plantat sed de caelo.. Nemo nisi pii, da nemo suscepisset 

gentium. Non quicquam aliud de mundi magistratu, qualia Iudei somniant 
2.ısibi deberi (Vides, quae sit ſpanroſen i. e. regnum)! tamquam justis et 

solis. Contra: ic wil euch lernen from fein und jelig werden und nicht 
ein new politey anfahen. Quare sic vocat vos Vetus magistratus, servite, 
si bellandum est, bellate sub ipsis distinguet igitur: quatenus Christianus 
es et non politicus, patiaris omnia. In hac divisione situm est totum. 
Christianus autem es, quatenus nulla relatione tangeris politiae, Ut vicinus 
erga vieinum, Civis erga cives, aequalis erga aequalem. Exemplum: 

Si vieinus me laedit, feram, quantum ad me pertinet sed quia iuratus 
Mattf.1s,31 sum, magistratui debeo indicare laesanı obedientiam et legem, non vindietae 

studio sed pacis amore. Sieut servi renunciant domino suo malum alterius 
1. Mofes7,2servi ipsi nihil laedentes rursus sed tristati rebus succurrunt sie Ioseph 

patri suo detulit omnia. 
Sie “nolite thesaurizare”. Non prohibet hoc [magistratui] potentibjus 

sed ne putent hoc esse regnum Christi habere thesaurum. Alioqui 
Abraham 

3.16 David Monet eum [fillum] promissionis: roborasti tibi i. e. tu futu- 
Joseph 

rum constituisti, proposuisti decrevisti tibi. Monefacit eum omnium pro- 
missjionum, quod illum popjulum velit firmiter habere pro suo populo. 

2.17 Der brand und ſchaden jagen wir [B1.74°] ſchilt du drein, das brand und 
ſchaden auffhore, ey das des ſchadens [reijjens] und brennens ein 
ende were [auffhore] ut significet opus, dedecus non solum personam. “Ab 
inerepjatione’: Sihe drein und ſtraff, ſchilt fie. 

1 verbum et novum] möglich vestrum et meum 3/4 Est Allegoria c aus Allicee — 

Allegorice [ice ist nicht gestrichen]; Est r 8 sie] oder si 16 rursus über (amplius) 
zu 20 am Rande quer: Weil du fejt zugejagt haft, das er dein fein fol. Die du div feſt erwelet 

haft. Est promissio. Alludit ad pactum, iuramentum x. zu 20/21 Der Text ist hier nur 

auf einem Drittel der Seite (rechts) fortgesetzt; zwei Drittel nimmt (links) eine schon früher 

hierher notierte Tischrede ein: 

Omne opus dei vexatur, 1. mulier difficilis 

sic coniugium 2. discordia mutua 

3. vieinorum malitia 

His accessit Papae vexatio 2 alendi 

duplex quod nolebat, 2. legibus. a Sa 

23 (Ince) der brand zu 23 Bl. 74% steht quer, aber vom Protokolltext überschrieben: 

engel ein Heiland da haſtu den herren meinet gleube ich 

1) Gelegentliche Bemerkung zu V. 1. 
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LXXXIL 
Ich Halt dennoch! es ſey ein feittenfpiel geweit et non habuit a Gath 2. 

[Aurog.], “tere” fiduciam nostram, Yaubrufte Iudei dieunt Inchoandum }; 
annum ab equinoctio autumnali more Asianorum. Iudei habent 4 initia 

anni herbft nennet Gott finjem anıni, Marcium prineipium, den winter rechen 
Iudei nicht, postea iterum a solstitio aestivo. Statutum' ein braud), weise, 2-5 

„ſitten“, i. e. de gente barbara, dieas hunc furere i. e. ein frembde ſprachs. 
gehort hat. Iſt noch al3 prologus. Ex wil djicere: ipse hat servitutem 
binden laſſen und fie er aus exloft. dorsum' eos servientes, pars pro toto. 2. 
Durfften nicht mehr Kochen: a servitute domestica, et servi fein. Was fie 
geerbeitet haben zu felt und zu haus in servitute, da3 fie foris nicht meher 
durffen arbeiten ut in agro, domi Utensilia: nicht die ſchuſſel waſſchen, find 
hausknecht geweſt, topffen, die fie waſſchen muſten, Haben nicht allein lateres 
gemacht sed etiam ollas x. Da ghet der pjalm an, das wil er fingen. 
1. praeceptum wil er predigen. Est quaedam obtestatio i. e. hut dich fur®. 
eim frembden Gott. Das wil er haben, de me tantum os tuum loquetur. 
Ego sum plejnitudo oris tui: man gedendt an frejfen und fauffen. “Ego 2. 1 
dominus’ promissio per se. 2. Coquere de me, auff ein fanne tveins, lar- 
giter invoca et praedica me, ich wil da fein, Ambigua das promissio et 
mandatum est. Sit plejnitudo oris tui, mandatum. Gemina sententia: 

dunckel' meifter kluglling opprimieren, dempffen, supra ps. 65. Es wird}: 
["feilen’] i. e. quod contra te furnemen, wird yhn feilen. Populi dies yhre B. is 
zeit aber, ift propositio hypothetica. 

mt - 

a 

[1 

m 0 

[81. 74°] ps. 110 
Populus tuus est populus saerificiorum spontaneorum offeret tibi %.3 

voluntarie vjult significare aliquem cultum. Popjulus tuus colet [offeret] 

sine lege hilariter “in die exereitus tui”. “Ex matrice aurorae’ [i. e.] Nascetur 
tibi generatio tua sicut mane ros naseitur. Non loquitur de partiali najti- 

‘ vitate Christi sed filiorum eius, qui nascuntur ei. Michja: Sieut ros a Mid 5, 6 
domino, generantur tui filii, divina nativitas tanquam res sine manu cadit. 
Sie hie: dein volck nascetur. Simplieiter de regno x. Si de partiali, quod 

3 fiducia Laubrufte(n) Inchoannant c in Inchoanendum zu 8 ubi audiens 

respondeat ı. r zu 10 Vjult loqui, ut non intelligatur r zu 17 et largiter te exau- 

diam: promissio r 18 auff mit Strich zu gebendt Z.17_ zu 21 steht 65. r 24 PS. 1(0)10 

28 partiali] pli 30 manuü 

1) Frühere Übersetzung lautete nämlich: „Über der Kelter Hoch zu fingen”, wohl 

durch LXX und Vulg. veranlaßt; die neue Übersetzung faßt nach dem masorethischen 

Text mını als Saitenspiel. 
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ipse esset aurora sine virili semine natus ex virgine Mayjria, j. e. patietur. 

%.7Sjumma Sjummarum: simplieiter Epiphjonema ift3 Er wird ein trendlin 

hie thun. Postea “exaltabit caput’. 

.82. psjalmus. 
2.1j2 “Deus stetit in synagoga’: “wie lang wolt yhr unrecht” uxteil ſprechen 
2.311. e. ſchaffe recht den mwidwen. Justi mufjen fur verurteilt werden, postea 
%. sadmonet, ut eos iuvent. Ideo ijt3 nicht: halts bei recht. ‘Sie meinen’: ipsi 

non curant nec gedenden, „jie nemens nicht war“ “nee achten’, laſſen yhn 
nicht jagen, nolunt doceri. Eitel fur jtuf et magna. Gie faren fort 
[gehen ymerhin] in tenebjris. Signifieat pergentes. Djieimus Es 

[darumb] miſſen auch alle kundamenta orbis fallen, darnidder ligen 
i. e. omnes principes et potestates [potentatus], es ghet uber die magjistratus, 
die gentes bleiben, ut apud Babjylonios.. Ich hab: ich hab euch Hin gejebt. 

2.657 Zu grund, boden, trummern ghen. Wen man lang vegirt, jo mus ex doch 
2.sder Lebt i.e. du biſt doch der recht regent, es xegirt ſonſt niemand den er 

ſelbs, ideo machtu [dich] ſelbs ans xegiment. Constituam [antiquitus] ut 
prius. Ipse est dissipator et constitutor regnorum, nisi ipse dederit bonos 
regentes 20. Du bijt ein Hjerr uber all heiden. Sie intelligatur, 

[81. 75°] LXXXI. 
V.2 Gott ſchweige nicht yn deiner ſache. Tibi [sed nihil] in re tua, non 

sit tibi [silere tibi] silentium. Sunt 3 verba tacendi et quiescendi, ibi nos 
tantum unum habemus. Gott, „halt nicht ynnen“, quia apjparet deus tacere. 

.5.31°Et quievit terra 40 annis’. In Iosua, heift proprie fried, infra in psjalmo: 
Cessavit, quievit terra praeliis, ablajjen, sed significat eum esse in opere. 
Conqueritur, das unfer herr Gjott gar zu ftil ift, ideo conqueritur, quare sie 

%.3taceat: [ne taceas] denden anders, es jey fein Gott nicht hie. Cessator, ein 
fauler Ejel. “Heben das heubt empor’, find ſtoltz, gewaltig, boje pradtifen. 
Videtur ex hoe loco, qui sint absconditi. Adversarii sunt etiam absconditi, 
sunt hypoeritae. Pii sunt impü, Impii sunt pii, utrimque sunt absconditi. 
Hic pii, deus econtra: foris peccatores, stulti, mortui, intus econtra. Contra 

2.5 jind fie dort. Extirpabimus eum, aujrotten, er fihet auff cogitationes eorum: 
Exinafnilte, rein ab. Hie woneten ein weil Yuterifche. Das man nicht mher 

2. wiſſe zu jagen von Iſrael. „Denn fie haben eintrechtiglich beradichlacht ym 
hergen, blut, land, leut und gut dran jeßen i. e. gerottet widder dich, ein 

[4] = 

12 potentaten möglich zu 16 Esa. r 18 Herr oder Heiland 20 sed nihil] 

vel nobis möglich 21 nos d aus mos zu 21 propter priphrases [periphrases] halt3 maul 

halt ſtil v 23 in ps. rh 32 Exinalnilte 33 Iſrael (Sind mit) 
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bundſchue gejellet!, “geichlagen’ i. e. helffen an ein ander facti brachium und 2.9 
haben geſterckt die Kleine Lott auxiliares copias. Machs mit yhn ut Midji-%. wmı 
anitis. „Treck“: fie wurden erden, land, treef, redacti sunt in pulvere terrae 

[Aurog.], jind worden aj3, das fie gejtunden haben „auff dem land”.2.ı 
Salmuna haben Sebja: lupis et corvis, beide nicht gute nomina, die corvinos 
et lupinos. “Qui dieunt’: er meints alzumal. Rotam: “wie [ein] twirbel’ 2. ı 
sicut stipulam, das ift turbe, machs yhr, ut nee rat noch hulff wiſſe, ut 
contigit etiam Aegyptiis “jtoppel’, quae est exeitata, die der wind wirft. 2. ı 
Unfer Herr Gjott fol das feuer fein. ‘Montes’, scil. sylvestres, sunt montes 2. 15 
sylvestjres, nicht jo culta ut in regionibus nostris, mit Hagel und blik, ut. 16-15 
ipsi pudefiant, aliogui non quaerunt dominum, ut sequitur alioqui non quae- 
runt deum, nisi faciat, das fie fi) yhn yhr hertz ſchemen. Bl. 756] “imer 
mehr und mher’, ie Yenger ie mher. “Nomine tuo’: quod tu, quem nos 2. 19 
colimus et metuimus, sis deus. 

”» 

= 

[3 

Ps. 84. 

Filii Corah find feine [laeti] poeten gemwejt. Hieronymus etiam obser-2. 1 
vavit, nihil vidi in filis Chora quam cantare et letari. I. e. ubicunque 2.2 
docetur verbum. “Tabernaeula’ in plurali, hof vom hebireifchen hoba 14. Genje- Ynajeı,ıs 
sis? Anima mea defecit, desiderantis est. Iſt ein feine Allegoria.. Dax. 2 
mu3 man haus auch ein neft Yafjen heiffen. Zippor: Kein vogel. Da fiex.4 
iunge hecken, zeugen, ynn der fir. Man fihet, das fie offt verſtort worden 
in ministerio, quando acquisierunt locum pacis, da rhumen fie ꝛc. “Xoben’2.5- 6 

i. e. predigen dich recht. Der dich fur fein ſterck Helft. Es fol fides fein, 
der auff dich Yeret troßen, dem dju ein ſterck bift worden. Est fidei verbum, 
et euius semitae sunt in te: welche von herken wandeln nad dir. 
Conversatio [eorum] ex animo conversatur in te. Sanctus quod facit, potest, 
patitur, facit subministrante virtute dei ut Petjrus, das all3 got3 donum 
jey qjuiequid facit non viribus suis. Non tantum vjult dicere de affeetu 
fidei sed opere et administratione etiam: quorum virtus et via cordis eorum 
etiam in te, Ut significetur deus non posse haberi nisi per verbum i. e. qui. 
in tuo verbo bleiben. Da kompt das heilig cveuß: intus gaudium, foris 
tristieia. “Brunnen” valle fletus. In Iudjieum et Samuel, postea vocatur on 5, 

vallis phrasim, 2. Samuelis 5. Aquae more, da Chriſtus uber gefchifft Hat, 

1 gejellet oder gejtellet 5 die] die möglich 6 wie scheint c aus wir 10 eulta] 
calia 13 Noie tuo rh zu 15 Corah r 16 unter poeten steht propheten 19 defeeit 

(ift) zu 24 ſterck troß Troſt r 35te]te dir] di 29 etiam (foris) 33 phrasim] 

aryae"bya2 hebr. more] min zu 33 Aquae moreh r — 

1) ein bund ſchue geſellet /gejtellet?7, geſchlagen. Einen Bundſchuh ftellen wäre das 
Nächstliegende. 2) Es ist nicht ersichtlich, wie Luther auf Hoba (1. Mose 14, 15) und 

zur Etymologie: Hof von Hoba kommt. 
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mare Genezareth. Und macht ein ſchonen brunnen draus. “Sie gehen’: qui 
eredunt in deum et vivunt secundum deum, patiuntur multum sed halten 
die funft, quod possunt tristiciam vertere in gaudium, funnen ein brunnen 
draus, tum esset propagatio verbi. Ubi non sunt aquae, da machen fie 
brunnen, tum non esset mea sententia de eruce. Es wird amphibolia 
bleiben. Est dietum: ubi nomen est dietum, ubi est tal, da es iemerlich 
fihet, ibi spargunt verbum et propagant verbum. [81.763] Eins ift simplex, 
2. Allegorieum. „Mit regen erfiullet“: iſt aber amphibolon, doctor wolt ic) 
gern halten!, jo wers expositio praecedentis. Propagatur verbum in locis 
arıdis et deus dat incrementum doctorum. Eeclesiae implentur pluviis ers 
fonft. Et beneficos induet doctor. Segen i.e. gaben. Ego doctor propter 
vallem fletus, [Sed] “amertal” est auditoribjus non praedicanti, qui non 
audiverant. Tal, da e3 iamer und not ift 1. e. ubi verbum non est, ibi 
afferunt. Non solum beati vere sed spargent latius et multos x. Verbum 

2. set fructus verbi: Sie thun ein that uber ein ander, Heut ein vietojriam, 
cras, ijt vietoria verbi revertentibjus poetis, tamen dat deus x. Sie er— 
halten einen jieg uber [nad] dem andern. Chail opus exjereijtus, sicut 
hie loquitur de efficacia verbi, Das man Gott greifen mus, das ex jey zu 

?.1ı0Sion, dad man jehen mu3, da3 vet Gott zu Sion fey. “Gott, unfer 
Ihild, Sihe an’: respice regnum, erhalt dag regnum. Petit perseverantiam, 

respice finem i. e. dispositionem istius regni. Sihe doch drein, wolt ich gern 
haben, das jo mocht bleiben. Hat ymer forg, ex fal widder umb. Ne avertas 

2.12 Jucem i. e. tollas regnum: 'Ipsum rerum schema. Son' i.e. docet ipse et 
etiam defendit. Iſt ein fein metaphora. Es leit nicht dran, ob uns die 
welt feind ift, ſchendt und Yejtert, contra mundum aljium et vim et continen- 
tias habemus: die gnad dei, der ift uns Hold und ehrt ung, ipse mundus feind 
und leftert uns, i.e. den fromen [mangeln, gebrechen] i. e. fein freud, 
fein troft, gut ift zu ſchwach? i. e. die da from find, wer nur from ilt. 
Epiphjonema. 

PS. LXXXV. 
Du Haft dein land twidder lieb getvonnen [sie libjenter haberem] post 

iram, bijt widder zu friden mit deinem land. Postea proponit promis|sionem 
et ex tali insubintexit orationem. In 3 primis captat benejvolentiam: tu es 

zu 7 Am Außenrande von BIl.75b quer steht: Ante verbum sunt conjseientiae incertae 

ut vagae aviculae supra 13 11 ſonſt (mit fegen) 17 Chail] rn 21 (i. e.) respice 
23 ipsum c aus ipsam 25 leſtert c aus leſtern oder nur leiter 26 ehrt] erfreut möglich 

zu 30 LXXXV r 

1) Aus der alten Übersetzung: “Teiche werden mit Regen erfüllet” möchte Luther 
machen: “Die Lehrer werden mit viel Segen geschmückt’. Wörtlich bedeutet V. 7°: 
“und mit Segen bedeckt es der Frühregen’; main (Frühregen) ist im Text als “Lehrer” 
gefaßt wohl nach LXX: vouoderöv; der frühere Text „teiche" ist durch Verwechselung 

entstanden. 2) Gutsꝰ blieb aber im Psalter von 1531. 
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ille, qui sie soles facere, find eitel praeconia. Qui promisisti du wilſt ung 

twidder heim furen. [BL. 76°] Der du Haft deim Land zugefagt haft, gnedig 
zu fein, ut arguitur a prioribus exemplis, si adderetur saepe [sed fortis 
additio] i. e. tu fuisti propitius. Iam enim est in ira (Tu domine soles :c.). 

Loquitur hie de re i. e. capıtivitalte non personis, supra 14. psjalmo: 4, 

die gefangen erloft. Auffraffen i.e. haft den zorn offt gar auffgerauff, 
ut fein “in innojcentibus’, id est: penitus fuisti innocens. Kaas interdum 
betrubt jein: Contristatus David!, cum audiisset filios Rjegis oceisos. 2. Sam. 13,31 

Impatientem esse significat i.e. Hor auff mit uns zu Zurnen. Und an=2. 5/6 
halten mit “deinem zorn fur und fur”. Wilt du uns den nicht widderz. 
ferquiden], „zum leben helffen”, das ſich dein vold uber dir freuen 
moge, Causaliter. „Gute“, gnade: und [.2.] Hilff [du] ung. Erzeig2.s 
una [.1.] gnad, djieimus nos. Emphasis in “dein” salutare. Optantis: 2. 
Utinam audirem, da3 ich ein mal ein gute geſchrey fund horen i.e. con- 
solationem. Nu iſt dennoch ein promissio hie: Ach, das ich horen folt 
[non causaliter], wenn [cum] er redet vel [da3 er] ut loqueretur. “Pacem’, 

da3 widder gut wurde und das unglluck auff horet, das Gott widderumb 
redet, das man [wir] jein wort widder horet i.e. das Gjott der hlerr 
fein wort [sımma sjummarum] twidder gebe und verhies [jaget zu] yhn 
iterum frid suo popjulo et Sanctis. I.e. ne fracti impatientia blasphement?: 
Ne propter iniquitatern x. in proximo psjalmo, ruffen nicht ein andern Gott 
an. Ibi fompt promissio. “Verumtamen’: ut moretur gloria in terra nostra, 2. ı0 
Ut glorificetur terra et deus in terra, utrimque, da3 nicht jo iemerlich und 
confuje ſthe ut antea, ne simus opprobrium vieinis nostris ut antea, sed ut 
eultus stet et Misericordia, terra est plena iusticia, gloria est si fit in terra 

misericordia et [veritas] iusticia et pax und das bie ful, jo ſthets tol,®. 
econtra sanguis sanguinem totum. Quando djeus loquitur, [P. M.] fo ijts 
al3 vol iusticia, wo man hin fihet: das ynn unjerm land herrlich zugehe, 2- 
gloria “wone’ [jtehe, si nos djieimus], ut floreat religjio et politiaa Das 
gute und trew, causaliter, vjult djieere: wen ich ein barmıhergideit er- 
zeiget, econtra ipse gratus, quando quis guts thut und find fein trew, ifts 
nicht fein. Kuſſen' i.e. mutuo benefaciant Das trew [auff erden] wacdhje:%. 1 
Vjult djicere, das die exden vol trew jey “und die gerechiticeit” jo weit der 
celum ijt i. e. allenthalben, wo er Hin fihet, das er jehe warheit vel trew 

© 

[1 

<S 

4 tu (semper) zu 4 ein vel vor unter sepe [Z.3] zu diesem mit Strich, und bie 

bor r zu 5/7 Inter medios eleros. Studere in novo testjamento et vetjere, Augjustinus r 

7 Kaas] Raas Hs zu 9 Und deinen zorn halten, wehren, [gehen]lajjen continere 

iram, reddit r 20 impatia zu 21/23 Pjhilippus Myjelanchthon ba3 fie nicht auff ein 

torheit geraten r zu 23 Veritas de terra: de beata Virginer 25 Misericordia = Mra) 

zu 32 (extern) wachſe 33 vol c aus fol 

1) Aber hier ist 05> nicht verwendet. 2) Dieser Gedanke wurde zu einer Glosse 

geformt, aber auch in die Summarien aufgenommen. 
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gewachien, ftehen. Contra hane sententiam velim esse celaram sententiam. 

[81.772] De coelo i. e. ubique. Wenns jo Zugehet, jo iſts fein. [Hactenus 
religio.] Er wird [politia] auch dazu zeitlich) gut guug geben, wen wir from 

2.13fein, Aloreat religjio et politia. „Dominns dabit gnad, das wechſt“ das wir 
effen und haben und dennoch from bleiben. [Sjumma sjummarum] Und das 
auch) das Yand fein getreide bring durch die gnad [gunft] Gots, jo viel ijts 

%. 1 gejagt. Sie est histeron protheron, vel: da3 uns aud) der herr ſgnedig jey] 
wol thue. Coram eo deo ift Ebjraismus, das gerehjtideit fur yhm 
bleibe, ne incrassati recaleitrent, wie dein bauer, ut guts gnug haben, 

bleiben da neben from, das iſt diffieile, quando dominus dat benedictionem, 
jo folgt: Inerassatus: ne saturati evomant, ne cum saturatus fueris, oblivis- 

caris ıc. Es muſſen] jtarde bein fein 20. Coram eo: Tabernaculo tempore 
praesente. 

Ps. LXXXVI 

Da fompt ein leicht pſelmichen, gebetlein, supra 12. Ey, das dich Gott 
Sieb techr, “benedie et morere”. Coram deo sum sanctus, coram mundo contrarius, 

2.2,1°Erfreue?, trofte. Supra 25. nad) dir verlanget mich, jehnet. Terram ad 
or) quam levaverunt animam suam 20. Es heift “dives in omnes, qui invocant 

B. ute'. Iſt ein ſeer fein pjelmichen i.e. yın der not invoco te. „Gehe“ 

[mandel], lebe non in meis opinionibus sed in tuo verbo, junft wurſde 
fein gang der warheit draus, tradjitio hujmana thut3 ta nicht. Vivas: cor 

30.53, 6meum ji. e. behalt mic) auff einer ban, ne divaricer. Unusquisque ambju- 
lavit in sua via ymer new wege. Erhalt mein her einig vel bei einem 

Suf. 10,42 [verbum, certitjudo verbi] zc. Christus: “Maria unum elegit’ i. e. ut timeam 

nomen tuum Ut meum cor in uno illo verbo ambjulet. Quando ex verbo 

fompt, jo find variae et innumerae Und ſonſt niemand uberall i.e. du 
%. 13 erzeigſt mir viel und gros gut. J. e. „aus [unter] der helle“, djieimus nos. 
2.0 ‚Und die xott der tyrannen“, und die tyrannen mit hauffen. [Leben] 

i. e. “jeele’, das iſt Hlertzog Gjeorg reim. Ich acht jein nicht. Haben di 
2. ısnicht fur augen. Sterde deinen knecht. Regnum stabilis vel res servi 
2.17tui. Puto eum loqui de regno. Beweiſe ein gut Zeichen” [das da gut fey] 

an mir. Ad bonitatem vel das du mir gnedig eilt, das ich dir angenehm 
jey, non in malum sed in bonum: mir zu gut. [81.77’] Fac signum [mir 

zu gut, Izu gnad, das ich wol dran jey, das ichs gut habe], das mirs 
wol gehe. Und las mirs twol gehen. Vjult djieere: Inimiei videbunt, das 

zu 1 Contra steht Christus natus de virgine et iustieia i. e. deus rA 7 est (pro) 

histeron zu 9 ne saturati recalecitrent r 12 tempore] tpe oder ıpe = ipse [statt ipso] 

zu 14 steht 6 r 321] yhr Hs 33 Hinter malum steht noch hs ut Com [?] 

1) Gemeint ist das Sprichwort „& muſſen ftarfe Bein jein, die gute Tage tragen 

follen“. Belege aus Luther s. bei Thiele unter Nr. 324. 
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mirs bey dir wol ghet und graciosum deum habeo, jo wollen tol und 
toricht jein. Es jol auff die impios gehen, die werden jehen, das fie ver- 
dreuft, nempe quod tu mihi propieius, ut seipsum exponat. Es thut mjix 
in den augen whe. Sie wolten, da3 wir fur 1000 teufel weren. 

LXXXVH 
Ich wil die grumd feſt behalten. Yhr grundfeſt find heilige bexge. x. ı 

Sie ijt feft gegrundet auff ftarde berg, heiligen berge. Augjustinus 
ineipit suum librum de eivitate dei. “De te’ [Promissiones sunt] [Phil. M.]: 2. ; 

Ich wil haben: in te. Iudei wollen Hierujfalem comparirn cum omnibus 
gentiljibus. In memoriam revocabo. “Ecce’: Aethjiopes ipsi nati sunt ibi. %.4 

63 ijt jo ein feiner pjjalm ut in psjalmis. Hieruſſalem fol jo gros fein ut’ 
omnes istae regiones, jollen drin jein et tamen in patriis suis. De invul- 
gatione Buangelii. Ich til lafjen predigen zu Aethliopien und Babıylon, 
das fie mich jollen kennen' lernen i. e. ich wil „denden” [predigen] laſſen 
i. e. volo praedicare. Est totus psjalmus vom predigen. Zu Raab i. e. 
Aegypten und Babel. “Nati’ i.e. erunt eives nati non factieil. Das ijte.s 
universalis. A Tyro: singularibus procedit ad universalem sjummam sjum- 

marum: „diejer und ihener” i. e. iderman, sie djicimus nos. et tamen zumal 
sed omnium gentium homines. Natum esse ift aufdermafjen fein: die sub- 
stantia mus geendert werden, das ander ift als factieius popjulus. Es wird 
ein jelgam ftad fein, allerley leut in ea nascentur et tamen manebunt 
in suis locis. Kenan: ſtarck und die de frumento: omnia, quae ad Civi- 
tatem gehort ut sit instructa et exculta eivitas, sit instructisjsima et eultis|- 

sima: born, mauer, tum. Lipsia iſt ein fein jtad, ift nicht allein der bau 
sed freyns, eivitas munita, reich und feit, das ſie [da] jthet wie ein tocklein. 
Ut ipse solus aedificet deus, nemo alius, [fie] ift unſers hlerr glotts bau. 
“Dominus narrabit’® „der herr wird predigen laſſen in den ſprachen allen. « 
volcker“. Im scribendo populos, vel per scripturas populorum. ‘Da jelbs’: 
zu Serufalem. [81.782] Das der etliche [jelbigen etliche] auch da [dort] 
ſelbs geporn find [werden], seil. in Zion. “Und die Senger wie am reigen’ x. - 
i. e, alternis canent, a respondendo. Holelim |trepidantes] qui ducunt choreas 

[eanentes tibiis] omnes respondentes sibi in te, man jagt da$ verbum. Prae= 
dieator ift der Senger: praedicator praedicat et accipitur verbum ah audi- 
toribus. Ego praeeino ipsi, post. Umb das ander’: Es wird ein gros ftad 
fein, da3 Hort yhr wol. Ich wil nicht ‘de te? sed ‘in te’! 

1 graciosum unsicher 9 cum über (zu) 12 patriis] priis 15 Est e aus dz ift 

zu 27/28 ynn allerley jprachen r zu 31 Singetang fuit apud Homejrum, zeige tan r 

34 (Einer and) Umb 

1) Luther bleibt am Schlusse noch einmal bei seiner Auffassung von V. 3 “in dir, 

nicht “von din” (s. 0: Z. 8/9). 
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PS. LXXXVIH. 
„Shor": veigen, nos pro loco. Chor [chorea, Graeeum] reigen. Ich 

halt, das fie in orbem [P. M.] getantt haben ut am finge tank. Et die 
alten tan ijt ein ringe, sed e3 reimt ſich nicht. Der reige iſt gar aliena 

zjvon dem pjalm. Bon der ſchwacheit [Erandheit] des elenden. Herr Got 
S:3mein belffer, heiland. „Clag“: gejchrey. Haben consolationem vor an: 
2..deus salutis nostrae. Bol iamers, Ein Hilfflofer man, Ein verlafjen man. 

Röm. 6, ıs Inter mortjuos’: Est figura Ro. 6. liber ac. quod [quis] sit liber et tamen servus. 
Est catechjesis liberi, iusticia die mecht3 da mit zu thun haben. Desertum 
[derelietum] se conqueritur potius quam impulsum. Leſt mich unter den tod. 
Vlult djicere: Ich bin unter die toden fomen. Invenior inter mortuos et 
sie inventus, deseris me. Inter cadavera, quae cibus sunt volueribus et 

bestiis . Est appositio semper. Dein grim [trudt] „Helt an uber“ 
2.smic) et affligis ["drengeft”], opprimis me. Wie ein Klagen ift doch das. 

2.10 ,Oculus meus“: mein gejtalt, angeſicht. Obscura est ista interrogatio. 
2.11 Non est in morte, ps.6. Wiltu helffen, jo hilff den lebendigen, die todten 
B. is thuns nit. Ym land, da als vergejjen iſt: Periphrasis regni mortis, vel: 
V. 11da als vergejjen wird. Mane praevenire Ebraismus Abjraham defieiens 
%. 16 mortuus est, porto terrores tuos et trepido und wil ymer verzagen, das ich 

jehier verzage. Er mu3 nicht dennoch verzagen. Ich wil ymer fallen. Es 
®.19 heiſt excussionem et Juventutem volia. Elongasti a me amicum propter 

istas tenebjras. Infortunium i. e. fie fliehen [weichen] vor mir umb meiner 
betrubni3 willen Du madjft, das mejine freunde von mir weichen 
ji ferne von mir thun] umb meines betrubnis [wetter3, finjterniz] 
willen. [8.78P] Er leſts aljo bleiben, jehe ich wol. Ille sapiens popjulus 
bat viel gut3 gehabt, quae deteriora sunt, da felt man zu. Et es mus viel 
troftlihg ding gehabt haben. Ipsi locuti de Christo, da3 rechte gedanden 
sunt geweſen. 

PS. LXXXVI. 
2.1 Der ift geweſen ein indigena, es mus ein cantor jein gewejlen. Es 

2.2sheift auch nobilem. Iſt ein feiner pfalm. Und jage aljo [wil aljo jagen]. 
Olam est nomen tantum temporis non rei. Tebel mundus. Paulus nennet 
auch gratiam et veritatem, ad Rojmanos. Impossibile, ut per rationem 

%.2jsta vocabula intelligantur Ewig beftehen bleiben. Sch wil von einer 
gnad jingen, die ewig jol bleiben [non ut aliae, quae desiverunt], fie jol 
jein et perpetuo in usu fein, das iſt Argumentum totius psjalmi. Agimus 

zu 2—7 Supra Exurgat deus Prineipes in medio iuvencularum cantores ꝛc. Es jol 

ein freuden ſpil jein in der kirchen. Sarim, sie supra ps. 67. umb ein der r 12 (ubi) quae 

zu 13 urget r 23 (fi) me freunde 24 wetterö rechts oben finfterni® unten 

10 

25 

30 



20 

25 

30 

35 

Pſalter 1531. 111 

de quadam gjratia in aeternum efficace, frefftig. Sie alibi. Parabis Tichen: 
statuam regnum celeste et non terrenum und das jol heiſſen gjratia i. e. 
rjemissio pjeccatorum sive fide, et veritas, largitio bonorum spiritualium. 
Aeterna misericordia aedificabitur, jo wolt ichs gern haben: auffgericht werden 2: 3 

fan gehen, auff fomen], gejtifft werden, das iſts, denn es iſt da3 testa- 
mentum [an] gebanet werden: exercebitur et colitur, illa gratia erit operosa 
ſwens da jtehet ut domus], non tantum quae sit spectaculo, quae indies 
totam Christianitatem erhalt et efficiat quotidie graciam, rjemissionem 

pjeccatorum. Und du wirft [befejtigen] deine warheit [ym] himel, quod 
regnum hoc est celeste, fejt jegen [gewis] machen, zurichten i. e. facies pro- 
missa in regjno spirituali, quod sit differentia regni spijritualis a terrestri. 
Christus vocat regnum coelorum. In eis: in coelis i.e. veritatem illam, 
quam implet, faeit esse efficacem sicut graciam, da3 ym ſchwang gehe etvt.wi.5,14 
endelichia auch da jey. Tu praedicabis rjemissionem pjeccatorum et illam veri- 
tatem praeseribis, da mit ijt3 noch nicht geben. Gratia promittit, veritas 
implet. Non solum est gratia sed usus gratiae, non solum impletio veritatis 
sed et efficacia veritatis dein warheit lajjen getrojt ghen operosam, plenanı, 
certam. Die Yeut haben in die promisjsiones nut gemacht und viel da von 2.5 
geredt und aufgeftrichen. Da fompt das “bauen? widder. Erhalten non satıs, Bi. 7, 18 
fertigen, foddern, supra: diriges iusticiam, ps. 7 [81. 79°] ‘Bauen’: meliorare 
semper beſſern. Non solum erhalten, das nicht unter ghe sed ut augescat, 
ghe fort und fort sicut frumentum in agro. Thron: dein konigreich. %. 
‘Samen’: “inder”. Jam exponit se, quid supra vocarit coelos, ut sit diffe- 
rentia regni. “Aequabitur’ i. e. wer ijt [ynn] den wolden, qui sit i.e. Christus 
est primogenitus. Vult die perfon malen. Regnum nubium, coelorum, Christi. 
Iste vir praesupponit, quod totus mundus noverit, quid significet per nubes: 

filios hominum i. e. in ecelesia novi regni. Inter stellas minores ac., jo fol 
Christus auch fein inter filios divinos. Fortes adiective non substantive i. e. 
inter deos, filios deorum. Mortui sunt dii omnes x. Ym hauffen J„rat“, 2.s 

senatu] der Heiligen. Potens, gewaltig, non „erſchrecklich“, supra Arüz 
exposuimus ! tyrannum. Umb dich her’ i. e. es ghet, wie du gejagt haft und 

du bift auch) da bey. Wo Chriftus iſt, da find omnes promisjsiones dei in 2. Kor. 1,20 

eo nae. Es ijt hebreijch geredt. Da kompt er hin aus in egipten land. und 
til ein mal dejeribiern ce. Uber das ungejtum meer, procellas suas in 2. 10 

elevando comprimis [wenn fie einen uberfallen wollen]. Pereussisti, das ijt 
Aecgyptus, Pharao. Wie ein todten, jchemen i. e. das ev jtirbt. T’habor i. e. 

zu 4 Aeternitas misericordiae saeculum graciae et coeli veritatis = zu 15 Gracia 

veritas r zu 19 unter Erhalten steht wol 24 (de) wolden (Est) i. e. 27 in(te) 

eccliã also vielleicht in ganz gestrichen und ecelesiam gemeint zu 27 Lumina r 31 dich] 

die 32/33 in eo nae] vgl. 2. Kor. 1,20: &v adr® zo vol 34 meer c aus mehre zu 35 

am Rande 272 

1) Oben in Ps. 37,35 (8. 33, 12). 
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.ısflorens. 63 jthet im ganten land, die berg fingen und pfeifjfen in Ebjraea 

.ıslingua, es jthet [wol], das als lachet. Iusticia et iudieium ift dein gewiſſer 
ſtuel vel geredjjtideit und gericht tft deins ftuels feftung. Wenn 
man recht helt im land, jo bleibjt land, econtra. Drumb mus deudſch land 
untergehen. Num de regno Christi vel Davidis Throne? Ich halt [P. M.], 
es gehe als auffs Regnum Christi. Es ift de Christo [D. M.] das “Beatus 

.ı6 popjulus’ i. e. das das frolich wort Gotts hat, serene favente Christo vivent, 
das ift in Chriftus allzumal. Wie wenn das oben! Allegoria were? Per- 
cussit ibi mortem et potestatem diaboli. Et tamen libjenter haberem, das 

ambigue jtehet. Eeclesiae regnum jtehet feſt. Quare? quia warheit |et 
 justieia| drinnen. Ideo “portae inferi”. [91.79®] “Exaltabuntur? das ift ein 

ıs feiner text hoch, gros, Herrlich fein], magni erunt et ornati tua iusticia. 
Hhrer' macht, “tere, reich i. e. in te sunt potentes. Gloriantur se in sua 
infirmitate, sua virtute valere, “qui gloriatur, in domino’, omnes potentes in 

Christo. ‘Horn’: unjer reich, gewalt herrlich machen, erheben, ‘echohen’, “quia 
3. ı» dominus’, das ift fein geredt et clare: Christus deus. Wie haben die leut 

2.20zu reden gewuſt (Rex noster [Cruejiger]? est dominus). Jam fompt er auff 
den [foedus] David et est de David secundum suum semen. Supra de 
Christo: In pajtibujlo. “Posui adiutorium’: Ich halt, es ſey [revocatio] de 
Christo. Jam allegat promisjsiones Davidi factas de Christo. Ich hab 

ein [hulffe] helt auffgeriht, der da helffen fol. Statui potenti, der da 
helffen fol, ift al3 de Christo, quia sequitur: Ipse erit mihi in filium. Ibi 

.2ı‘David’ est proprium nomen Christi. Das haben fie yhn nu gemacht. 
“Oleo’: non est historia, quia in praeterito non in futuro. “Meine hand fol 

1.22 yhn „Foddern”, Erhalten, quod crescat et inerementum habeat, 2. ut defen- 

datur: er jol bleiben et contra adversajrios stabit . Supra 55. “Non 
1.23 opprimat', destruere Schea von Nascha uberweldigen, uberpoltern, uber- 

pochen, uberfallen. Sie werden jie? wol dran machen inimici. Sed mil ein 
-24pflocen da fur ſtecken ſſchlahen7 Er fol gewinnen. Regnabit jein gewalt 
.26 

hand. Er wird mid) nennen, Zu mir ſprechen, Nos djieimus: Er wird 
mich vater heifjen [Und] Gott der mir Hilfft, jol yhm gewis fein, bleiben, 

363 jol [ym] treulich [gelhalten werden. Ich wil yhm ewigllich jamen 
geben, i.e. jo lang der himel wehret. Poetiſch sicut dies coeli. Der 

man hat fein perspieue geredt. Ceremonias „jaßunge“, ordnung. Est 
verbum ceremoniarum. Mein ceremonias, die ich geordnet habe. “Mit der 

-3Nuthen? ift poetiſch das, “Feilen laſſen', auffheben, wenn jie gleich) boſwicht 

3 gericht über gegrecht 10 unter Ecclesiae steht ad superiorem versum zu 10 

Libentisjsime alludunt ad Aegjyptum r 21 delt] kaum halt Statui] Satuj 27 Schea] 

nmusenb hebr. 31 Und über (Mein) 

— 0 
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1) Nämlich in V. 11 Gesagte. 2) Die Anwesenheit Orucigers ist somit sicher. ° 
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find wil ich gleichwol from jein, ift ein feiner psjalmus. [B1.80°] Wie der 
3eug in nubibus certus est, Iris seilicet. Da fomen alle teuffel hin einz.:s 

und der Turk. Tu hoc dixisti sed nune alium te ostendis. Zu boden2.% 
diadema, suam insinceritudinem, bon, “jpot’. Das iſt werlich war, quod 2.4 
sequitur, ijt noch erger und ergerlich krafft den nachbrude und left yhnz.“ 
nicht jiegen ym ſtreit. Das heift Johjannes Hus et alii, qui oppressi et 
prostrati. Veritas in plateis, haben fie nicht funnen erhalten, haben mufjen 
zu boden ghen. “Zu boden’: das find greuliche wort, die ecclesia muft gar 2. 
zu frue Hin weg. Sch jorge, quod sie futurum cum nostra eceljesia. Hac- 
tenus querela. Jam venit nostrum tempus [seculum]. “Herr”: cuiusmodi 

eogjitationes habuit, cum ista locutus? Est maxjima cogjitatio. Ich ver= 8-4 

wunder mic) offt, quod tanta salus et misericordia jol jo viel leuten feilen, 
jol totum papatum et Tureiam hin jehleudern. Supplicatio: ſchos' Herten. %- 5 - 

Ps. 90. 
Zuflucht', da die berg anfiengen zu jein. Emphasis est in “parturire’ 2.» 

et nasei, das unſer hlerr gjott ift fein zimerman ift, der ex praeiacenti 
majteria ettva3 made. Duplex sententia ex iisdem personis et diversis, du 2.3 

richft die hojmines und machſt darnach andere. Aenosch: die alten darnad) 
fomen. Aurigjallus: dixi: eustodiam [psjalmus] 2c., quod nemo cogitet de 
morte. Du wirffit alle leute da Hin und machſt andere. Creatos homines 
rursum lejt jterben, das rursum da ftunde et dieis: kompt widder 

menſchen finder. Creasti eos et rursum dissipas eos. Sie in Iob: subito „0%i, 20 
et rursum conyersus, jtelt fie, al3 jol der menjch ewig leben, sed che man 
fih. Germanus dliceret: der du die menschen left jterben und bringts 
widder andere durch dein wort. Bl.sob] Perluctuas eos: „du reift fie da 
hin“ wie ein flut et sieut somnus, las fie da Hin reiſſchen, Hin faren [mite.;5 
hauffen] wie ein hauffen waſſer im ftrom hin fleuft, hie ſtets neutraliter. 
Imago populi pereuntis, da3 heift dem leben [wie ein ſchlaff] nerlich gevedt: 
ihlaff. Ein menſch kompt zu jeim ende, wie er zum morgen kompt. Che 
er ſichs verfihet et neseit, ijtS tag [worden]. Tempora labuntur et tamen 
homo ſols nicht merden. Nos voljumus deum et aeterjnas res sentire et 
ipsas res, in quibus sumus, non sentimus. Das ift similitudo. Wie ſich 
ein gra3 „verivandelt“, sieut ein gras bald verweld. Ebjraeis gras und 
„heu“ ein ding. Antithjesis: frue iſts grun, abent3 dur|r, ideo servandum 2.6 

Mane. Morgens bluet3 und bald darnach verweldts, quando jonn drauff 

fit [quando ros drauff felt] et postea abhauet. Verdorret' ijt gradatio: 

zu 1 Ro. 3. Num illorum r 3 aliü ce aus aliter zu 20 longa educatio, sero 

sapiunt r 24 bringts (fie ce aus ſich) 26 sieut ce aus sunt reiſſchen scheint ce aus 

rauſſchen zu 29 poetae r 30 nescit oder vestit zu 32 Sind similitudines r 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 8 



114 Luther? Nachbefjerungen an der deutjchen Bibel. 

wie man zu hew fompt. Sicut fenum areseibile ift propria passio. Iuventus 
ift jo: quando virilis aetas fompt das welcken an. Philjippus, Ionast ift 
gras. Ionas et Philjippus im vermwelden, Ego bin im abbauen. Somnus, 

2. fluvius, herba ift die similitudo. „Erſchlrecken“ vjult djicere: nemo seit, da3 
er jo in Gott3 zorn hin ghe. Patimur in morte, cum primus est terror, 
inde, quia dominus peccatum sie punit: quod fie vergehen ift dein zorn, 
grim. Causam peccati philosophi djieunt esse natura, [de] Senectute 
Ciejero.” Multa seripta de contemptu mortis, mors, vjult djicere, est poena 
peceati. Und mufjen erſchrecken. Soli pii [het ich gern] intelligunt hane 
sententiam, pii putant se sine ira dei esse, gehen da hin et in puncto sunt 
in inferno, non intelligunt, quod sit ira dei ista morientes fomen da von, 
impii non sentiunt sese mori vel iram dei, pii sentiunt illam iram inflietam 

%.snobis, ideo timent. Es fompt hoc nad) et exponit se: “quia peccatum 
nostrum”. [B1.81?] Unſer fund’, das wiſſen die impii auch nicht. Wir 
merden, das dein zorn ift, das wir jo fterben mufjen, und das drein grim 
ift, das wir ynn ſchrecken jo ſchnel ꝛc. Tua ira est causa, quare consumimur, 

%.zet peccatum nostrum est causa, cur irasceris, das macht [if] dein zorn, 
da3 wir jo vergehen mufjen, und dein grim, das wir jo ploßling da 
hin mujfen. 

8.8 ST [Unfere mifjetat] faſt du |„jegtt“, jtelleft] fur dich: das macht, 
du ſiheſt ujnjer junde an, es iſt unfer fund ſchuld, die du ſiheſt. „Heim— 
lich“, Emphasis, quia totus mundus ignorat, da3 wir nicht fur funde halten. 

Poenam sentimus et peccatum non sentimus i. e. unfer funde, die niemand 

weis vel unfer unbefante und verborgene junde. Unerkante, da wir nicht 
von wiſſen. Wir wiſſen nicht, warumb wir fterben und fragen nicht dar 
nad), dag mir fterben, sieut ille3 djicebat: es ift umb ein boſes ftundlin zu 

2.sthun. “Darumb’ ſideo addidi, ut] significetur peccatum esse causam mortis: 

2.2da3 macht dein zorn. 

T Gin gedicht, fabel [quae agitur], merlin. Comparatur vita nostra 
2. ıoeim merlin: ehe man aufredt. Unjer leben mweret 70 iar “und wens hoc) 

fompt, finds 80°. Wenn glei” [D. M. non] fonig mechtig und gewaltig 
find, tamen ift eitel molestia [miseria]. Philjippus voluit, ut referatur ad 
extenuandum totum cursum vitae ad peccatum vitae tempus ultra 80. 

zu 4 Consumimur defieimus in ira tua r zu 8 Cie:de senect: r 11 mortes 

15 (den) merden 17 irasceris über (morimur) 21 du fiheft nur einmal, aber mit Strich 
zu bie zu 29 steht am Rande quer: Wie ein fabel. “Et velut emissum semel irremejabile 

verbum’* 32 (qui) Phil 33 das 80. sieht wie homo aus 

1) Auch diese Anführumg macht es wahrscheinlich, daß Jonas den Sitzungen bei- 
wohnte. 2) Cicero in Cato maior de senect. ®) Sicut ille dieebat könnte allgemeine 

Anführungsformel sein. +) Nach Horat. epist. I, 18, 71: ‘Et semel emissum volat irre- 

vocabile verbum‘. 

1) 

5 
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Und wens koſtlich geweſen ift, jo iſts muhe und erbeit gewefen. 
Tondetur: er ijt auff dem heu: „es [fexet]” ift bald „da Hin“ „und mir 
fliegen“ [Emphatieos] „davon“. Non imus sed volamus: als flögeın wire. ıı 
da von. Ibi fompts widderumb: quando multa sunt facienda et qui pauci 
yhns Yafjen jagen? Adest peccatum, mors, terror. Wo finds leider, qui 
eredunt, da3 du jo jeer und ernftlich zurnet, et te timent, dag du jo 
grimmig jeijt, djieimus germanice qjuasi djicat: nullus, man lebt jo secure 

da hin ut ac. [81.81°] vel quis credit, das ſolches dein groſſer zorn jey? 
Secure vivunt. Impii sunt securi. Cognitio peccati ift auch) ein donum. 
Supra dixjerat: custodiam vias meas, in eo est versus, qui hine desumptus gi. 39,5 

est. Der jol bringen affeetus. Ne sinas nos esse in isto numero, qui con- 
temnunt iram tuam, da3 unjer leben gezelt ift, doce sic nos, ut credamus, 2. 12 
quod unfer tag zelt ift, gezalen find. Impii vivunt, quasi haberent infinitos 
dies, non cogjitant esse in numerato. Das ijt meditatio mortis sapientium. 
“Initium sapjientiae timor domini’. Wenn man unjern herr Gjott begint Pi. 111, 10 

zu fürchten und erjchreden fur im, jo ghet die sapjientia an. Doce nos, %i.39,5 
ut sciamus [eredamus], das unſer leben ein ende mus haben und das wir 
da don mufjen, [bedenden, wie unjer] leben jein zal hat, gezelt ift, ein ende 
haben mus, das wir fterben muſſen djieimus nos. Das wir lernen weiſ— 
lich Teben, [auff] das wir weife [flug] werden. Haec est proprie Platonis 
sententia. 

Initium [sjumma sjummarum] sapientiae timor domini. Jam wirds — 

gut i. e. zurne doch nicht jo, apparet, quod nos tradjiti morti, esto consola- 

bilis super servos tjuos. Non solum vult habere meditationem mortis ut 
Plato sed etiam spem vitae, quam Plato non habjuit. Ibi petit vitam 
contra iram illam. Ibi resjurrectio mortuorum ſtarck: jey uns gnedig, mad 
uns ſelig. Sie haben gewuft. Petit vitam. Mors, ira, peccatum. Pecea- 
tum provocabat iram, ira mortem. Jam petit remisjsionem peccati, tum 

cessat ira et mors, da3 iſts gar. Erfreue' letifica nos seeundum dies humi- 2. ı5 
litatis nostrae. Haftu nu gnug geplagt, wir jind lang gnug geplagt, erfrene 
una nu. Histeron protheron. Oceidisti, etiam vivifica. Plageſt [in prae- 
senti]l de praesenti peccato et morte. “Opus’ vocat ea, quae non sunt, ub®.ız 
sint. Ex nihilo nihil facere das ift opus i. e. erzeig tuis, was du thun kanſt. 
Decorem „ſchmuck“. Sthet unferm Herr Gott wol an, quod vivificat. Ich 
hab den vers aufdermafjen Bl. 82°] gern hune versum. “Nolo mortem’ das 
ift im jein ehr und fthet im wol an. Iſt mher denn gnedig, Freundlich) seier. 3, 1 
suavis. Olimpo o olimpo: Anadiplosis, Adductio, repetitur verbum sed 

2—5 multi qui quietam vitam habent et tamen ex levibus rebus faciunt sibi magjnas 

tentajtiones r 8 vel quis eredit vor der Zeile zu 12 da8 unfer leben jo furk iſt r 

18 zal nicht ziel zu 20 Hug admonitum significat 7 37 Adductio] nicht adduplicatio 

oder additio 
8* 
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minori emphasi, ut affeetus sit maior und da3 ift vice Amen. Fodder ia 
das werd. Caius Cesar interfeetus est, interfectus est ©. Caesar. Kom- 

mata vide supra. Misericordias domini: Regnum et sacerdotium, das wir 

fur haben. Wolten gern ein regjnum et sacerdotium haben, da Hilff. Wenn 
wir die ſachen wollen auſrichten, ghets den krebs gang. 

ps. 91. 

2.1 „Wonet“, bleibet. Es find viel mutationes personae et parentheses 
x.sdrinnen. Havoth noxium, parabo vobis havoth, unde non excutietis collum 
2.ı Esajia. “Seger’, vogler [hasta et parmal. Warheit „treiv“ find promis- 

siones. Was find die 4 ding?! Sunt eitel teuffel sed incarnati. Sacz 
vanam gloriam, Berjnardus: sunt 4 partes: 1. adversitatis, simplieiter: es 

2.5fan nicht ubel ghen, si etiam. “Volans’: quando adversarii opponent vel 

ſchaden thun [insidiae et aperti hostes] fur [der graufamen nacht] dem 
geipenft in der nacht. 3. Sophjistae?, die poltergeifter. 4. potentia mundi, 
find adversitates [et tentajtiones] privatae et publicae und publice radſchlahen 
omnes impii contra pios. Es find als quae ad doctrinam auch gehore, ut 

%.7sint adversarii spirituales et corporales. Wen das ungjluc all welt verderbt, 
tamen tu folt bleiben. Es erjchredet ein, quando videt ungludf, ut cum 

2.sLoth Sodjomis. Sed tamen e3 fol dir nicht ſchaden, die peftilleng wird 
2. ander umbbringen sed wird dic) nicht treffen, ruren, J„an dich nicht] 
%. slangen“, zu dir [nicht] komen. Und ſchawen, wie die Gottlofen bezalt 
2.9 werden, wie e3 den Gottlofen vergolten wird. Est multitudo ibi: [tu 

es zuberficht] persona et hat ein parenthesis da zu. “Posuisti’ num ad 
deum, Num ad hominem? Ego puto: Tu posuisti deum altisjsimum tuum, 

da Elion nomen dei ſey.“ Es fol nomen dei fein et est. [81.82°] Tu 
aber: kompt widder auff den iustum. Der herr ift fein zuverſicht vel ift 

„10dein zuverſicht. Volumjus hie endern: “wird zu deiner huten komen’.* 
213 Angelis’: dag ift ein feiner verz. Tretten', ſtampffen. Ibi iterum mutatio 

personae. “Quoniam me concupjivit’: Sunt verba promissionis respondentis 

zu 1 Alii: ut adducamus cor sapientiae r zu 3 Ut nobis sit propheta, qui habjeat 

sapientiam, libera ex Captjivitate r 10 Sacz [?] 11 Ber: (Timor noct:) 2u 13 Con- 
silia ‚oceulti doli, meridianum: demonum r 19 dir c aus dich 25 Elion] ind» hebr. 

zu 26 am Rande oben: D herr du bift (mein zuverficht) Die 

1) Die Deutung der vier Plagen hat Luther in der Vorrede zu den Swmmarien 
dann im wesentlichen nach den folgenden Ausführungen wiederholt (Erl. Ausg. 37, 261). 

2) Sophjistae ergänzen wir nach den Summarien (a. a. O.), wo auch zusammengestellt 

werden: der Sophisten Predigt, der Rottengeister Schrift. 9) Darum ist die alte Über- 
setzung „du hast deine Zuflucht aufs höheste gesetzt“ geändert in: ‘der Höheste ist deine 

Zuflucht. ) Die Anderung kam aber nicht in den Text 1531. 

10 

20 

25 
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illi fidueiae. Subintelligitur hie oratio spiritualis. “Ex erkennet namen’, 
darumb wil ich yhn ſchutzen, histeron protheron: “jettigen’, Ebjraismus, 2. ı6 
Imo simplieiter advertere. In die. 

92. 

Es iſt ein fein [Eoftlih] ding, es ift [Antithesis nota] ein Yiplicher 2. 
handel [wen man dem Herrn danden] dem herrn fingen dag macht ein 
frolich hertz. Iſt ein freudenfewer. Si titjulus recht ift!, fol man 1. prae- 
cepjtum drinnen fingen. Illa res est bona, aliae non. Faeit quasi [P. M.] 
exclusivam: da3 ijt3 beit sacrificium, wen man til etwas gut3 thun et 
domino servire x. Das ijt der recht cultus, opus, sacrifieium. „Olauben” 2.5 
warheit, morgjen und abend: vjult djicere habeo cultum matutinum et 2.5 
vespertinum. Denn herr mich Luftet deiner werd, du leſt mich frolich 
fingen deine werd und ich thue die opera deiner hende, laetus cano de 
opere tuo. Vel: txojteft mid. Sed prior melior. Achtet des nicht: „einz.: 
torichter man” keret fi) nicht dran. Ipse: pretio non emo. Exponit se, 
quae vocet opera. Und ein torichter gleubt das nit. Da fomen die 
opera. Est deus ipse humilium, das find jeine opera. Qui ubel thun, den. s 
ghet3 am aller beſten. Vjult djicere, quod perpetuo non virescant. Tu 
autem domine altus ineternum dominus scil. manes. Ibi est repetitio. Iſt 2.» 

ein jeex Liplich pfelmichen. “Umicorjnis’: Iſt omnium gentium mos geweſt 2. 1ı 
praeter barbararum: Et miscear, ungor, ein guten mut haben, frolic) fein, 
Matth. 6. Unge caput. ch jalbe mich “mit friſſchem ol’, ex meint balſam Mattt.s, ı7 
Sind ſtarcke promissiones werlid. Wenns war iſt, jol wir auch noch gros ?- 13 
werden. “Qui plantjati’: die jelbigen finds, sunt vel erunt in ecelesia, qui ®. 14 
dediti sunt saejris literis, tandem faciunt fructum, die gern in die kirchen 
gehen und gern [plantati] Got3 wort horen. Intus docetur, foris docet, in 
domo docet ut postea cum gloria possit docere foris. [81.83°] Non tantum 
florebunt in domo domini sed etiam convertent exteros multos i. e. non 

senescent. Perpetuo i.e. „im alter”. „et“: ſafftig, leibhafftig vel ſtarck ?. ı5 
Yeiben. Est metaphora sumpta ab arboribus. Fet: das fruchtbar ift und 
tregt [ubertatem et corpulentiam]. Justus ut pallıma. Jam exponit, qui 
sint: sunt Baum, quae sunt semper „friſch und fet”, sunt fructuosae et 
corpulentae. Wie alt fie werden palmae, tamen non senescunt. Bluen, 
seil. arbores. non „fet”, quia non est beumiſch. Bluen fruchtbar und 
friſch jein. Das der herr „auffrichtig“ ift, aequus, epiikes, freundlich, gutig. 2. 16 

[52 

zu 4 Neben 92. steht (Supra tuus burger) 27 docet wohl für docet? = docetur 

29 i.e. im alter perpetuo 33/34 werden rh zu Bluen 

1) Also traut Luther der Echtheit der Psalmüberschrift nicht, 
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Intelliguntur [P. M.] promissiones. Non est [D. M.] acceptor personarum. 
Non respieit nisi afflietos, das wil er jagen, est aequus. “Unrecht”: non 
aceipit personas sed respicit personas gratiae, erucis. Er Hilfft den elenden, 
und den jtarden nicht. 

95. 

Der Herr regirt, ift konig, magjnificentiam induit [und hat ein konig— 
lichen jchmud] und Herrlich ornatus, das ift ein fein pfelmichen. Et 
[P. M.] arte est Davidis et iudico ex phrasi: Und hat das xegiment an- 
genomen. Gr meint die chron: hat jich mit dem reich gechronet laſſen, hat 
de3 reichs mantel „angezogen“, iſt geihmuct als ein konig. Sed hat die 
macht [reich] an „gegurten“. Das os! Heift proprie regnum, hat das reich 
eingenomen. 3 emphases auff ein ander. Er hat die welt. Er hat ein 
reich eingenomen, generale: totus mundus [orbjis terrarum] und heift seripjtura. 
Ilum psjalmum semper intellexi de Euangelio. Et paravit orbem, seil. ut 
esset regnum immobile. Zu ſolchem reich) hat ex die welt gefoddert zu richten. 
Rjegnum suseipit, prudenter „die welt fo zugericht, das fie bleiben fol”. Es 
fol rjegnum fein immobile per tjotum orbjem terrjarum sed fein heimlich, 
in Papjatu et Turcia iſts nicht zu jehen. “Mundus’ daS semper ftund non 
in mundo. Angefangen, „zugericht“ inaeternum mundum befeftiget fortu- 
navit und das jelbige gebauet, jo weit die welt ijt, stabilivit orbem terrae : 
in regnum suum, jo wers recht. &3 fol rjegnum fein latissimum et aeternum, 

infinitum longitudine et latitudine, [®1.83°] das hat er brevissime gejagt. 
Est ornatus corona pallio et pomo?, dikon? wil ic) haben parare regnum, 
stabilire [anrichten], fortunare regnum und wo es angericht ift, ſols jo 
bleiben. Da zu vel: zu ſolchem hat er die welt gebauet und das ewig 

2.2 bleib. Postea exponit se: Feſt sedes: du bleibft ewig, est aeternum regnum 
et rex Aeternus, er Hat die welt da zu auffs newe gebauet non ab inicio. 
Es wird uns jchier jo fauer, dag wir da3 tranfferieren, als yhms worden 
ift, fonig zu werden. Bon dem an: fejt, gewis. Confirmatum est regjnum 

2.3 David, Salomo ift dein ſtuel confirmirt, manes [P. M.] in regimine et exe- 
2. a queris officium Vjult djicere dein “braujen’, g rose wajjer find die waıgen.* 

Impetus aquarum multarum irruunt in mare, dag macht ein praufen, faren 
cum impetu ins mehr hin ein. Da erhebt fich denn ꝛc. 63 ift nicht clar, 
desceribit magnum impetum. [Die wafjer] Ein woge, wellen felt mit eim 
grofjen sonitu yns mehr hin ein. Sind glros die gros hie niden, ift er oben 

7 ornatus c aus pernatus 12 ein (ein) ander 19 über inaetern) steht (fo weit) 
zu 27 Mit Æternus beginnt andere Tinte, am Rande: 4 Mar. sab. 31 Vd als Vis zu 

lesen möglich 35 hin ein (Iſt dz) find g die vor der Zeile 

EOS 2) pomum — Reichsapfel. 3) dikon statt tikon = T\2n. 
) wagen — wogen. 
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noch grojjer. Machen [werden] fie gros von den glroſſen waſſern, die hin 
ein fallen, braufen. Allegoria: consensus prineipum populorum. “Quare 
frejmuerunt’ ps. 2. Mundus iſt popjulus, mare prineipes, find woge gurgites ®i. 2,2 
jtofjen zu jamen, jaujen edietis contra deum droben, ipse ridet. [Braufen] 

5 thun greulich [wie greulich thut der wind, djieimus] die wogen yhm meer, 
djieimus nos, aber der herr iſt droben noch greulicher. Es ift ein kurtz 
pjalm et tamen habet omnia und fein, wenns [mit] feinen worten geben 
wer. Heilideit ift die zier deines hauſes ewiglich, [vel] die zier deins %-5 
haus ift ewig. Est differentia istius domus ab omnibus aliis regiis domibus. 

ı Verbum est verum et certum, fit quod promisisti. Ego velim libjenter, da3 
eonsolatio were: firma, rechtſchlaffen, trew, „gewis“ hab ich nicht gern, war— 

haffıtig, quod sonaret contra hypoerisin, [et tamen jol comparirn handeret 
rechtſchlaffen) hypoeritarum doctjrina est infidelis, helt den ſtich nicht, non 
grundlic” gut sed quod tu doces in ecejelesia ift vet und jthet. Et 

15 sieut doctjrina pura sie vita. Dein haus ift rein et doctjrina rein, Verbum 
et Vita x. [81.84°] E3 find eitel Antithjeses drinnen. Dein lexe, wort ijt 
warhiafftig und dein haus Heilig. Noemu: passive jthet. Verbum tuum 
veraciter agit, est in vero usu, macht vechtjjchaffene leut, et verax. Sicut 
vita est pura et sancta, sic verbum in suo cursu ijt nicht dolosum, contra 

2 hypoerisin est [da3 gibt3 in latino] solida veritas tuum verbum non est 
arundo non simulatio verbi. Vel: verbum tuum [sed nolo] ereditur valde 
fortiter, ut de cursu verbi ivere. Supra: et [spiritus eorum] non creditus gi. is, 37 

und yhr hertz hielt nicht treulich an deinem bund. Sed illie loquitur de 
personis. Supra: “testimonium domini fidele’ ps. 19. Non est species in $i. 19, s 

»5 hoe verbo hie res. In aliis doctjrinis species sine re, hie res sine specie. 

Dein wort ift nicht falſch i.e. tu doces das ift das rechte wort, djieimus 
nos. Regjnum Christi est aliud quam mundi: in regno Christi solide 

docetur et sanete vivitur. Hoc est regnum Christi, est verbi non operum 

regnum. Testimonia tua eredita sunt Ebraice hat ex den fidem fein drein 
30 gemenget. Dein wort ijt die recht lere, ibi indicatur ipsa Antithesis. 

“Heilijdeit”, non arma est ornatus domus tuae. Regnum Christi est regnum 
verbi et fidei non operum et armorum, in quo solide docetur et sancte 
vivitur. 

Ps. 94. 
35 „Brich erfur“, las dich jehen. Erhebe di, du richter der welt.y-! 

Vergilt, bezal den Hoffertigen, wie [was] jie verdienet haben.z.3 
„Freuen“ [pralen]. Ubi est illa civitas [Esajia] die von Freuden ſchwebet vet Si 33% 

9 (ab) istius (regist) regiis 2 handeret — Handelet? 15 rein über (trew) 

17 Noemu] maxı hebr. (Sunt) Vin 22 zu Supra steht ſthets aud) fidelia omnia mandata 

eius r 
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z.aund im ſaus lebet. Prangen, bochen, ftolßieren, hine Elizabeth: sab- 
batum dei mei vel domus leticiae, exultationis.t Est gestus leticiae, 

das einer fur freuden ftolßirt. Und „plaudern her aus” [Ffahren, pochen] 
3: Ebullire, eructare. „Demutigen“ i. e. plagen hereditatem i. e. populum. 

Itzt ghets eben alſo. Gott fragt Jachts nicht] nicht darnach. Er meint 
qui dominantur in populo, die proceres, Hlertzog Georg. „Der ein zuch— 

2. ıotiger der Heiden ift“, der alle welt ftraffet. “Qui docet” i. e. omnis scientia 
2.11a deo. Yhr gedanden finds nicht, Wie Ferdjinand ym ſynn itzt hat, 

ut sit consolationis verbum [quoniam variae sunt. Hunc textum bene 

2. ı2nota. Ujnfer hlerr gjott docet sed per verbum, contra Schjwermeros, non 
2.13 vult verbum contemptum habere. [Bt. 84] Wenns ym ubel gehet i.e. das 

ei pacem et tamen est expectantia [donec]). Patientia est fides et spes. 

2.15 Der impius fol doch das hellifch feuer kriegen. Iudjieium: dag recht wird 
mufjen bleiben. Veritas laborare potest, opprimi non potest. Judjieium 
i. e. causa justa mus doch recht bleiben, da3 subsignificat condemnatam 
causam iustam et tamen „tidder zu recht fomen“, [yhr] wird widder zu 
recht geholffen. Iudieium i. e. causa revertitur ad iusticiam, wens ſchon lang 
oppressae find. Denn vet mus doch endlich vecht bleiben. Recht find 
fi), djicimus nos. [P. M.] dicit de re, postea de personis [Sicut causa est 
iustificata ita] ut Hus. D. M. Ego [valde] dubito Caleph implevit post 
eum ji. e. secutus est eum. Nondum reprobo sed nondum probo. “Post 

eam’: Ista sententia ijt bereit da: recht mus recht. Supra: fie redjen. 
Videbunt iusti et timebunt et sperabunt Audiant mansueti et contenti Ut 
ex faciebus multarum personarum ad Cor fo wolt ich gern haben i. e. das 
werden oben, fich freuen alle frome hertzen. Vlult djicere: applaudent, 
Ey got jey gelobt, das dem man geholffen iſt. Surget laus generalis, vel 
[D. M.] quando pii vident, das unfer hjerr glott dem recht Hilfft, tum djicent: 
nu wil ich auch jo Yeben und gleuben i.e. postea multi [P. M.] credent, 
quia bene praedicabitur et sie redıdite, i.e. ſo til ich ſauch thun] auch 

%.16{eben. Videbunt iusti et timebunt. “Quis stajbit” i.e. „wer wil mir 
beijthen“ contra eos, qui mihi adversantur. Respondet: nullus. Wer fthet 
mir bey, qjuasi djieat: nullus. Supra aliter contra [operantes], wird gene- 

2. ı71sralius fein getweft quam contra hypoeritas. So liege meine feel in der hell 
[„Sterdeten”] die gnade, „gute“ iwolthat [hoc est] roborabat me. “Multae 

2.19cogjitationes’ [“befumernis’] es find nicht ſchlechte cogjitationes sed boje, 
2.»[P. M.] mir war feer bang, wehe in corde meo. Da kompt widder der 

1 zu PBrangen steht: iſt honestum vocabulum ut prineipes am Rande quer zu 1 

Elizabet r 4 (ge)demutigen 7 q docet vor der Zeile zu 16/17 propter significationem 
oppressionis r zu 19/20 Was glimpff, glimpff? iſt die fach gut, der glimpff wird fich wol 

finden, D. Staup. r 34 fterdet, über (horn) 

!) Es wird die Etymologie des Namens Elisabeth gegeben. 
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havoth. Sedes havoth. Es ſthet hie quaesitive. Nos djiximus mimitice, ut 
simplex esset promisjsio: der ſchaden ſtuel, da man ſchedlich ding und 
verderben den jeelen leret [ut] significetur regimen, 'Bl. 85°?) Tu reprobas 
illam sedem, du Haft nicht zu thun, du und deren ſchedlich ftuel werden 
nimmer mher eins, du helt3 nicht. Letatus sum Cuius perieulo komens all 
zuſamen, jtimpt nicht zu Hauff, du biſt nicht eins cum noxiarum sede, die 
da ungluck anrichten [„ym geſetz“, mit: per] widder das recht, Sieut Papa et 
phajrisaei, qui fingunt, habent seripjturam und machen mit, was fie wollen 
in pernitiem aliorum denen da Hin, das fie ung erwurgen, ſchmucken fich 
mit dem gejeß: der [unter dem jchein des] „yhm geſetz“ unglud [„muhe und 
exbjeit“] „exrdichtet”. Amal significat ipsamm malam doctjrinam non effectum 
malae doctrinae. Qui in lege dichtet, der macht ketzerey, der das geſetz depra- 
virt, wers, qui cauponat, ders gejeß felichlich deutet. Er macht dem 
gejeg ein nafent, wie ex wil, der dem gejeß ein najen macht. Format legem, 
non a lege formatur, dieimus: jhrifft hat ein najen. Ipse format scripturam 
pro suo arbitrio. Der Gott3 wort ubel [Amal] deutet, macht yhm ein®. 2 
najen. Arcem, prineipium fortjitudinis meae, Supra in longo psjalmo. 

Ps. 9. 

Kompt her zu [her zu], naria: iubilare, jehrien, tangen, vel: lajty;} 
uns dem herr [sed sie gerjmanice non loquimur] frolich fein, froloden. 
Res non serviunt verbis sed verba? Male hercle verbis eveniat. Res domi- 2.4 

nantur verbis. Investigationes terrae [scrutatio]: „was unden” und oben 
it. Ich wil nicht sub terram in ein ſchach?, dar ein kriech ich nicht ꝛc., 
i.e. was hie niden ift im tal et qjuiequid est etiam in montibus, ijt als 
fein, quae patent infra in superficie terrae Was unter der exden ift, ghet 
una nicht an, debemus gjratias ajgere pro his, quae a deo habemus, quae 
dat in vallibus et montibus, id quod [serutata] ex terra quaeritur et eruitur, 

gold, filber, wein, brod, viehe et vjita nostra. Et ex altis montibus holet 
man Hol und bauet heuſer und ift droben auch viehe. [BL. 85] Was die 
erde tregt, bringt, gibt. “Nidderfallen: und fniet”. “Hodie’: Ibi voljumus 2-67 
fortiter pugnare cum grajmmatieis et novum versum incipere.* Sicut is? debr. 3,7 

3 significetur c aus significatur 6 bift gestrichen sede (dev muhe zum) 7 geſetz 
(und durch) 9 denens c in deutens zu 15 Leges praetio fixit atem re fixit r 16 Amal] 

bny 19 naria] 12%) zu 20 Asinius Pollio r 28 viehe c aus fiehe nicht frohe) 

1) Eine Nase machen s. Thiele unter Nr. 394. 2) Nach dem in der Rand- 

bemerkumg vermerkten Asinius Pollio; vgl. Tacit. dial. 21. 3) Sinn: Ich will „Tiefen 

der Erde“ nicht als das Erdinmere nehmen, sondern = was unten auf Erden ist (1524), 

im Gegensatz zu den Bergen. %) Luther will ‚„Heute—höret‘“ zum folgenden Vers (8) 

ziehen. 5) Auch noch 1531 weist also Luther den Hebräerbrief nicht Paulus zu. 
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%. sad Ebrejos: feid nicht verftodte Num sunt nomina propria an non? 63 
2.9710 ſollen nomina propria fein. Fuleten und jahen meine werd, „da ih 

unluftig“, untillig war: Significat [P. M.] perpetuam illam molestiam et 
contentionem cum eis: da ih 40 iar muhe Hatte mit diefem vold 
[„gejlecht“, leuten]. Es jind leute errantes corde, „der herken nicht vecht 
jthet”. Von irrigen bergen: den yhr hertz ymer anders fthet dens jthen ol. 
Wenn unfer Herr gott da hin aus wil, wollen fie dort hin aus: quando 
legem ponit.! Est emphjasis in “corde’: segjuuntur quidem dominum sed 

occajsione data folgens anderſwo hin und gehen mit dem herken anderſwo 
hin. Sie kunnens ymer befjer denn unjer herr Gjott jelber. Non loquitur 
de crassis pecjcatis sed qui volunt+trefflich gelert fein und unjern hlerr 
Gjott meijtern. Cum his hat er mufjen umbghen. Populus errans et prae- 
eipue corde, der Her yYmerdar den Yrriveg wil. Et meas vias: Jam 

%. il scjtur, quid conqueratur: Wa3 gilt, 063 “Yu meiner ruge fomen’? Jam ghen 
laudes Sanctae virgjinis an secundum Papjistas. 

Ps. LXXXXVI. 
8. 12 Alle welt, „land“ i. e. ymer dar, teglih. Lob: E3 ahet fur yhm 

herrlich) zu, da ghens er ein ornati donis variis: spiritus sjanctus ornat 
2. secclesiam multis donis. Es ghet prechtlich und herrlich zu djieimus nos. 
%.3&ein opus iſt, tum intelligitur non de donis sed de ipso operante. Sein 
2. sgefind ghet Her ynn einer koſtlichen ordinang wie Saljomos gejinde. Es 

fthet herli und prechtig ſkoſtlich fur yhm vel an jeinem hofe. Decor 
et virtus [macht]: Und ghet da zu [BL. 86°] gewaltiglich zu und hat ein 
nachtruck da und triumph. Alibi: facies fratri tuo vestes 2c., die herlich 
und ſchon find. Item: Pones super Iosue x. Sunt ornati variis donis [in 

2. vecclesia] et deinde efficacia. Es ghet mit ehrn und gewalt Hin durd) 
[macht und loblich ghet3], dona aceipiunt varia et pulcherrima, deinde feli- 
eiter et gloriose omnia faeiunt. Es hat ein nachtruck, das mit eheren bejthet. 

%.s Die 2 finds: cum virtute et gloria richten fie e&8 aus. “Addueite’: preis und 
reich, Ahumbt fein ehr und macht, legt eer und macht nidder et dieite, 
quod nihil sitis [sed] nur arme teuffel, si est macht, ehr, laſts fallen und 
gebt3 dem, cuius est. Vellet libjentur, ut omnes homines weren jo demutig 
als ich und David, Chriftus. Iſt Ebreifch geredt, mundus non intelligit 
istas voces. Laſts regnum und die ehr fein fein et dieite, quod habeatis ab 

zu 1 Acto. 13. r zu 13 am Rande quer: Iudaei dieunt istos 2 psjalmos [sine titulo] 

a Mose factos, verum is satis indicat eum non fuisse eorum auctorem, quia proponit exem- 

plum infidentiae patrum in deserto 13 (gehen et postea) wil 19 prechtlich oder grechtlich Hs 

30 eer] euer /vielleicht euer ehr?) 

1) Ergänze: “wollen sie eine Verheissung’, und umgekehrt. 
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ipso. ‘Sind groſſe confessiones et damnationes nostrorum operum, geben 
all unferm hlerr gott und laſſen ung nichts, damnatur liberum arbitrium 
nostrum i. e. Ut solus regnet et glorietur, ex fol3 fein. Eitel emphases et?. 9 
Epitases in pronominibus: laſt die andern name all faren. Ego sum Kor. 1,12 
Pauli ꝛc., Papae, feinen namen allein: tum esset clare redditum. Inimieus: 
exponit statim: timete et colite. Non adorabis ea [in 1. praecepjto], ſuch 

nicht Hulff bey yhn nec dande yhn sed apud me utrumque. [BL. 86”) Adojrate 
i. e. jucht fein andern Gott nicht i. e. in ornatu sancto, eadem vox ps. 110. Fi. 110, 3 
i.e. es furchte, ſchewe yhn alle welt, Caſel, alba x. Wer nur das maul 
regen fan, non tantum praedicare. Idem versus supra. Ind hab jeiny'%h,; 
reich zugericht [bereit], jo weit die welt ift, das bleiben fol. Und 
richtet Die dolder, das fie from werden. Psjalmi sjumma sjummarum: 
Iudjicat popjulos in aequitate, ut fiant iusti. Christus neminem perdit, 

1. Cor. 15., aber ex hat yhn nicht ferne von yhm qui facit: dominus a dexjtris 1.8or. 15,57 
tuis confregit ꝛc. Ich Hab den vater nicht gern, wenn er zornig ift, sed 
quando loquitur cum Christo. “Arbjores’: Er wirfft das Euangelium ynn 2. 12 
alle welt [Col. 1.] und windel. Man fol Euangelium predigen zu waſſer, sot. 1,6 
zu land, ym wald ꝛc. “Zu richten’ i. e. regieren. „Glaube“, warheit: fides 2. ı3 
et veritas una res apud eos [Ebjreos]. Iustificabit et defendet [die 2 finds], 
sieut promisit. 

Ps. LAXXXVI. 

Die Inſel, der viel ift, vel, jo viel yhr ift, da jthet das regnum, x. ı 
splendor et magnificentia, Wolcken' 88. Ps. idem sermo., dein ftuel jthet [P. M.] — 15 
auff der gevechitigkeit. „Entſetzt fich”: erſchrickt. "Nunjeiant? i. e. jo weitg-i 
die himel ghen, seil. perpende. Supra: “Caeli enarrant? “mb deiner rechten ki. 19,2 
willen’, uber deinen vechten, non de personis. Es find causae, iura, leges in 
ein ander geworffen. Loquitur de opere executionis, da3 er jo fein hin und 
widder, jo recht und richtiglich handelt, und ghet [B1. 87°] fein Hin durch. 
Über dein regiment’: Es gefelt mir auch wol, das er regirt, und befjer a. s 
quam quod Cesar imperat. “Super omnes deos’ ift war geweſt, wird einz.» 
mal widder war werden, das ift die gros magnificentia Wir ſtecken im tod 
und noten, ipse salvat, erredt, daS heift magnificentia. “Lux”: est sententia 2. ıı 
Gnomae: der gerecht der mus gluc [und heil] haben und ſols gleich ꝛc., ex 
jol nicht yhm finfternis bleiben, er mus er aus, i.e. er mus confolixt werden 
und triumphirn et tamen nihilominus significat eum esse in tenebjris. Semi- 
natum est semen iusto’: Est Ebjraismus i. e. habebit semper lucem, propa- 

gabitur ei lumen, quia seminatio significat propagationem. Sicut abundant 
afflietiones’, 2. Cor. 1. Wie man des pals fpielt. Auffgehen were fein, si2.sor. 1,5 

zu 6 .1. praecepıtum r zu 16 Vide infra ps. 99r_ 27evüber (es) 29 bein] d(e) 
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intelligeretur dietum de semine, ymer mwidder auffghen ſwachſſen—) Und 
2. 12dandet yhm umb fein Heiliges weſen, regiment. Ehr und preis ad laudan- 

Lut. 22,19 dam sanctitatem eius, das yhr lobt fein heilige wejen . “Hoc. faeite in 
mei’ x. 

Ps. IXXXXVMI. 
8. 1 Sein recht hand, und fein arm hat [mein triumph] das feld behalten, 

facit virtutem, qualem? Quod triumphirt, ex fieget mit feiner, ligt oben. 
v.2 Er leſt innotescere, inclarescere, „fund werden“ i. e. Lejt fein [heil] gnad 
2.3 predigen [dverfundjen], dlicimus nos auff deudſch. “An fein’: da ſtets fein, 

| ei pitzchu das maul weit auff, finget friſſch, getroft mit Bl. 87e] pſalm uber 
gi. on, laut, und mit gefungenen pjalm. “Die wafjer” vide supra ps. 97. „Elappen 

mit henden“, aliter redditum hoia, hoia, apparuit in Israel. Repetitur 
21.96.13 versus, qui supra 2c. “In rectijtudinibus’: und wird die Yeut from machen, 
Pi. 92,10supra 92. “Rectus est dominus’ in fine. Strads, „auffrihtig” dahin. 

Ps. LXXXXIX. 

2.1 Heift unfinnig werden, wuften, indignari, irasci. Est dubia sententia, 
an in bonum an in malum. Es kan in bono fthen: In domo dei ambjulare 

#i-4,5 cum consensu jthet in bonum. “Irascimini et nolite peccare’ Cum timore 
[D. M.] et reverentia concurrunt, wenns fund aljo heiffen. Phil. dicebat in 

%.3malum debere aceipi. “Der herr ift hoch zu Sion und gros uber alle 
older. Man dancke deinem herrlichen [groflen] wunderlichem [Sar] namen’. 
Potentia regis: in de3 konigs land hat man gern recht, thut man gern was 

2.avecht ift, Handelt man gern recht. Hoc regnum est regnum iustum [ynn 
dem reich diejes fonigs hat man da3] Diejer konig in feinem veich 
hat3 recht lieb propter verba sequentia. [Paravisti] fompt er wider ad 
personam. Non est res pjeccati et legis sed amoris: Du ſchaffſt', gibt, 
jtifft fromfeit. Er fol fein fromfeit finden, er ſols machen, jonjt lauts, 
quod inveniat .nos from et conservat. Du macht die leut from, du richteft 
die fromkeit an, “du ſchaffſt', das recht zu ghet, die boſen gejtrafft und die 

2. sfromen gefoddert werden. Quaestio S. Hierojnymi: Moses habet in omni 
eivitate ıc. Est mosaicus popjulus, Aaroneus. Prophetas et omnes sacer- 
dotes vocat Mosen et Samuel, ut si omnes poetas vocaret Homeros. Est 

2%. stransnominatio, &3 jthet exempli caussa. In colujmna: “thun?, werck. 

zu 1 Vos iusti freuet euch des herinr zu5 LXXXXVIIIX) zu 15 ps (C)LXXXXIX 

21 dande r Sar] man 25 wider] wird 29 ſchafftſ (man) recht 

0 

17 0 

[7 5 
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Ps. O. 

Est brevis sed luſtig, mit frolocken, rhumen. Erkennet': lernet, 82.2 
iſt Philippi poema, Ey wie hat er zu dancken. [Quoniam chrestos] Ey wie}; ? 
furz hat ex da3 gefaft. 

Bl. 88* CI. 

Bon gnade vel „gute” und recht [non severitate]l. Ein kurtz pfalm®%. ı 
sed frau. “Prudentifico’ [prudenter ago]: Iſt obscurus, loquitur David 2.2 
oecojnomus, pater fajmilias, ponit se exemplum et ideam boni patris fami- 

lias, was ex fur gefind hat, dieit et qui regat. Est boni patris fajmilias et 
magistratus exemplum, was ex fur leut unter fich habe. „Ich wandel mit 
einfeltjigem herken in meinem haus“ vjult djicere: Er Handel „weiſlich“ in 
domo, non stultus: qui non curet rem suam non obruunt tyranjnice, sed 

rennen non mit kopff, et tamen leſt nicht3 ungeftrafft. Das jelbig ift die 
kunſt auff exden. Itzt vegien die weiſen, non sequitur ipse passiones, Meifter 
Peter wirfft die becken zum fenfter! et quando fendel nicht recht fthet. 
Schlecht und feuberlich xegien: posse simulare et disjsimulare? et tamen 
nihil mali leiden. “Et pavebit ori innocentia cordis’, supra, i. e. treulid) 

und fleijfig, prndens et fidelis. “Eece intelligit servus meus’, Esa. 53. Via &e. 53, ı3 
immaeulata, integre inelyter [gnaviter], das eim fein bon ftatten ghet, 
ſchleunig, non tantum „weiſlich“ sed jchleunig fein, ich handel fein auff dem 
rechtſchlaffnen wege i. e. was bey mir, umb mich ift, was ich fur habe 
[P.M.]. Nein [D. M.] i.e ynn meim haus, da heimen bey mir, was bey 
[mir da heim ift] zu haus ift. Das iftz. Est argumentum psjalmi, wie er 
haus belt. Sch Halt Eluglich Haus. Vellem libjenter illam familiam signi- 
ficari. Gute: donum dei est et [ad initium] ins gratia, de hoc canam. Ich 

handel vernunfftig und treulich mit den meinen, bei den meinen, die 
mich angehorn. Sp wers recht geben et vocatio simul comprehenderetur. 
„Und wandel mit“ ſtrewem rechtſchlaffen, „einfeltigem hertzen“ i. e. treulich. 2-3 
Bo3 ſtuck, tu. Und mus nicht bey mir bleiben der boje buben [P.M.] an 
fi) hengt, die ex mil vertretten. Bl. 88)] Ich mag das nicht, der ein 
ftolße [frech] geberd und Hohen mut hat, wilden ſynn, die da buchen fure.; 

7 prudenter] nur ter über prudentifico 10 () habe 11 (3) Er zu 16 
Exempla illustrant rem r zu 18 Matth.24r Esa.53 r 19 gnaviter über inelyter 

24 (Non ij) Vellem zu 24 mit dem meinen P, M. velim libentius daS ad res gestas gieng 

et mandatum vel vocatio comprehenderetur r 

1) Wie „die Becken“ zeigen, ist Meister Peter Beskendorf, Meister Peter Balbier 

(Barbier) gemeint. Er war hitzigen Sinmes und erstach seinen Schwiegersolm. S. Köstlin- 

Kawerau II, 8. 297 f. 2) Über diesen Spruch Kaiser Friedrichs III.: “Qui neseit 

dissimulare, nescit imperare’ s. T’hiele unter Nr. 331. 
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dem herrn und thun den leuten wehe ꝛc. Und der da from ift, Und hab 
8.sgern frome diener. Similes habent, amant similes; Sjumma: qui deum 

timent, Sinds auch all from geweſt, est mirum, er hat ir werlich wenig 
2.7gehabt i, e. ich het3 gern. Exempla ponimus, non quod ita sint. Mendax 

vorjchafft nichts bey mir. „Wer leugt“ haben fein guter wetter jnn meinem 
haus. Vlult djicere: der hat Fein glute lufft, wird nicht reich bey mir 
werden, nihil acquiret, non erescet apud me, nemen nicht zu, komen nicht 
fort, nicht gedeyen. Das ift idea bonae familiae. Qui per Antithesin posset 
exponere, wers viel bejjer. Ubi eitel Iugner, da faljche rethe find, die liegen 
und triegen und bejchleifjen das vold im land. “Letus’ de oeconomia sub 
metaphora. Allegoriam exponit iam ipse. Es ijt vom hofe gejungen. 

CH. 
D. 4 Wenn er verzargt ift. Er meint nicht allein focum sed totam struem 
2%. stitionum i. e. Rogum meint er. Panis: das ich nicht luſtig frolich fein, nicht 

Inft Hab zu eſſen und tirinden. Nos djieimus: es ift [Ich bin] eitel haud 
und bein, nisi quod Ebjraica figjura servanda: fur dem heulen und feuffen, 

B. die ſtym mus da bey fein. „Wuſten“ fteten. Observare, attentum esse. 
2.s Virgam vigilantem Wach: Sch Fan nicht jchlaffen. Wenn ich dir das thue, 

seh Gott, dag mirs gehe wie Judas. Dabo vos in proverbjium, in iras et 
iuramentum, du lutheriſcher boſwicht hodie. Thu ich das, jo [fur mich der, 
djieimus nos?] geb gott, das [ih nicht ein luter? bube jey] mirs gehe 

2.1 wie Juda. Hoch auffgehoben und zu jchmettert, zu boden geworffen 
[gejtoffen]. Iſt ein trefflicher feine pſſalm. Sicut in cinere sedens edo 
panem, Mein fpeis ift aſſchen, ift arm elend ſpeis. Der Hals wird eim eng, 

2.1068 wil [1.89%] nicht Hin ein, haben yhr figur. Lachjrimis die ae nocte. 

14 Rogü kaum Regnum 16 und ſeufftzen über (meins) 19 iras oder vexatjionem 

22 wie fehlt Hs 23 [ftofjen] mit Strich zu ge in geworffen Z. 22 25 Auf Bl. 89% stand, 
ehe das Blatt zum Protokoll verwandt wurde, schon: 

Damnas ecclesiam. 

1. Si necessitas urgeat, potius errare ecclesiam dicam quam Christum mentiri, 

quia Ecelesia per remis)sionem peecatorum salvari potest, Christo amisso 

nihil remanet spei aut salutis. 

2. Nec ecclesia facit Sed Antichristus in ecelesia 

Eecclesia patitur invita 
feeit 

Totius orbis ecelesia aliter faci 
acıt 

In altera tantum quantum in ambabus. 

Hoe non agitur, Et est frustranea disputatio. Quare non et sacerdotes una contenti, 

nisi bis communicent, ubi laicus semel? Ubi tibi, Ubi haec Christus docuit? Hoc quaeritur: 

1) Anspielung auf die Judaslieder, Spottlieder auf Judas, den Verräter. ) Er- 
gänze: Führ mich der Teufel hinweg. S. Thiele unter Nr. 484 und 262. ®) Das Iute 

oder luter der Hs ist keinesfalls — lutherriſch; sonst stünde sicher luthe da. Es könnte 

20 

25 
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Und ich verdur wie gras. Da fangft mu mwidder gut. Gedechſtnis'. 2.12 
Dein name, lob, er meint den gangen eultum. ‘Yhre ftein? das iſt jeer fein, e. ıs 
quid hoc? Servi tui placent in eius lapidibus et favent cementum ei fies. 

haben luſt zu bauen, wolten gern hin an, “Messis multa, operarii pauci?. Watts.s,:: 
Wolten gern kalck jegen Und hetten wol Luft kalck zu jegen. Es ift messis 
da, wen du nur gnad und operarios wolſt gnug geben. Sie ift zurifjen. 
Tempore Christi ift jo gejtanden.und auff ein hauffen gelegen. Est psjalmus 
ad omnia tempora ecclesiae ab initio mundi. Dominus Sion: populus tuus 2. ı7 

suspirat pro edificio et pro verbo, da3 fie nur bauleut hetten, dar an felt. 
“Dein knecht' i. e. dein vold, alioqui intelligitur tantum de operariis, qui te2.ı 

eolunt und das ftein und Fald zugeriht wurde. “Nhre jtein’, da von 

fie jolt gebauet werden „So wuͤrden dir“ vel: das die Heiden, darumb das!-1: 
der herr: sie reddidi prius et maneat. [8.89%] Iſt ein recht feine pro- 
miffion. “Seribatur? i.e. die finder die man wurgt Supra: deus, venerunt$}} 
gentes 79. psjalmo. Nu ghet ein ander? an de cruce mitten im leben. xi.:s, ı 
Übereile mich niit. Improvisus ſnimb mid) Hin weg”), ehe ich michs ver-2.= 
jehe funbereit]. Supra: bringen yhr thun nicht zur helfft. Ibi debetzi.:, 
initium esse alterius versus.! Ibi iterum novum [ein newes: ‘deine iar' 2c. 
Sie werden verjchleijjen. Iſt pleonasmus und perissologia da, ift zweyerley 
verivandelung und darffs nicht. Tu abrumpis vitam eorum [M. P.]: quando 
putant se iam florere. Denn du wirft fie ‘verwandeln’, endern. Mutavit 2.” 
rex Israel habitum suum. Apud Homerum jind aud) mutatoriae vestes 
freilich Sie werden gar ander3 werden, du vero manebis. Gedeien: Regnum 2. 232: 

Christi non regjnum temporale. Omnes cjoeli terrae i. e. qjuiequid est in 
celis et terra, regnum Christi manet, das ijt das Sion, das er bauet, manebit. 
Lieber Gott, bau die kirch ist aud. Supra: du haft vor hin, ab antiquo, 
vor alters. 

An Christi verbis obediatur, hie, hie non tantum aceipitur sub una quantum sub duabus, 

quia hie obedientia verbi deest. &3 hilfft fie doch ia nichts ſolch lochlin. Damit schließt eine 

Zeile und in der folgenden führt der Text des Protokolls fort mit: nidjt hin ein. Wir haben 
es mit Abschrift eines Entwurfs zu Luthers „Glose auf das vermeint kaiserliche Edict“ zu 

tun; das Nähere in der Einleitung. 

2 (ob (tua promissio verbum) 3 favent (levant) 12 würden ce aus werben 

15 leben] loben möglich 26/27 Lieber bis aud) ist rechts, Supra Bis alter3 ist links von der 

Zifer des folgenden Psalms geschrieben. Rörer hatte schon die Ziffer gesetzt, als Luther 

den Nachtrag machte 

verhört oder verschrieben sein für das häufige lotter bube. Aber vielleicht steckt darin ein 

Iunter. Vergleiche zu Luntros Thiele Nr. 205 und das schlesische lunter göte (verlumpter 
Gottfried) — liederlicher Mensch. 

1) Luther will V. 25 teilen und mit 25b bis V. 28 einen Abschnitt bilden. 
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CH. 
2. 18 Und mein gan herb, und was ynn mir ift. Der [dir] alle deine 

fund vergibt, das ift ein fein vers, wers gleubt. Der junde ift ex nicht 
gnedig, fatetur certe rjemissionem pjeccatorum. All': da fol fein junde nicht 
bleiben. Languores tuos ſeuche, gebrechen, freilich iſts ein feiner pſalm. 
Remittit omnia peccata et quod religuum est curat. Gratia et donum fthen 

8.4 hie beyfamen. Ziert: andere konig ſchmuckt er mit einer golden kron, nos 
332,9 mit gınad und barmhergifeit. E3 ift ein feiner pjalm. Ps. 32. In hamo, 

illie eadem vox Edis heijt testis et os. Allegjorice rosa oris ornatum faciei. 

2.5“Aquilae’: warumb nicht ein hirſſch? Da gehort der Terenjtius her.“ Wie 
aquila: das einer [P. M.] fein friſſch wie ein adeler, wie ein friſſch [piscis], 
eorpus est totum sanum, das du jeheineft [replet], al3 werſtu iung, der dich 
per [in loco] bonas res, consolationes erfullet, das du ſchon wirft, mit 
troft redditum, Und dich) „verneuert“, das du jcheineft wie ein adeler. Supra 

Pi.40,4 ps. 40. Als wereft du iung [gejteret] und friſſch wie ein adeler, ut 
servaretur similitudo.? Germanice non loquimur “Renovabitur” 2c., poetiſch 
geredt: Quomodo aquila renovatur, mit dem jchnabel quando seneseit fan 

10 

15 

[Bl. 90°] er nymer eſſen. Jung' fthet hie per Metonimiam. “Der herr’ Und . 
2,68 „von viel gnaden“. „Zancken“, ſchelten, ſteuppen, haddern. Herſchen, ‘walten’. 
2.11 “Visitabo in virga, misericordiam autem meam’ x. Wir find ein ſchwach 

un “gemechte’, gefej3, instrumentum. Ein menſch ift in feinem leben mie 
2.1517 gra3, Jam venit accomodatio: quando ventus. „Gute“, gnade. Justicia 

2. 190 [fidei] sua, iustificatio eius. Feſt geſetzt: “hat einen jtuel im himel bereit’, 
fejt geſtelt. Yhr engel, die yhr’: Est Epitheton, o vos “potentes virtute‘, 
ſtarck jeid: efficacia, Wach. Er hatt helt und rijen im [himel] miles et sunt 
den es nicht feilet, die den nachtrucd Haben. Wach: efficacia exterjnorum 
membrorum. Ahr [ihefitigen] thettigen Helden. Stard tantum intelligitur 
fortis in habitu sed hie in actu. Vyult djicere: Ey ir engel, die yhr all 
hend zu ſchaffen Habt und helfft umjerm Herr gjott regirn, das fie weren 
dem teufel, das ers nicht als zureift. Volo angelos operarios, qui semper in 
officio activaliter, da3 fie nicht feiern die Iieben engelin potentes operando. 
“Seine jadhe, gejcheffte [befelh] aufriht. Er macht die Angjelos, das fie 
her bligen und donnern. Wenn er wil ein Senadherib jchlahen, ex Aegypto 
ducere Abraham, popjulum, sunt semper in negotio et fortunati. In 

3 der junde ist zu der alle [Z. 27 mit Strich 9 Edis]) 7772 zu 11 Non est eius 

meinung, quod renovetur sicut r 19 tanden hat das Betbüchlein 1524 25 ſtarck ſeid 

mit Strich zu die yhr Z,24 hatt scheint c aus helt 

1) Bei Luthers Vorliebe für Terenz ergänzen wir wohl richtig. Der Sinn ist: 

Terentius würde bessere Bilder gebraucht haben. 2) Sinn: Mit dem früheren Tesete 

„daß deine Jugend verneuet wird wie ein Adeler‘“ werde das Gleichnis nicht so dwrch- 

geführt als mit der Änderung „daß du wieder jung wirst wie ein Adler“. 

20 
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Samjuele ift der locus ſonderlich prae aliis, da einer contra alium pugnat. 1. Sam.ır,s5 
Sieut paterfajmilias regit per servos domum, sie deus per angjelos, tamen 
omnia suo missu. “Vocem’: daS ghet er aus ad ministerium hominum. 
Zebajav: da meint er [mit] ecclesiam. Triplex rerum machina: Angelorum, 2. 21 
Eeclesiarum et totius mundi exereitus ‘Opus’: da fompt nu mundus mit,2.2 
Angeli, ecclesia, jon und mond et qjuiequid est in mundo, jol ynn loben et 
anima etiam eius. 

CIIII. 

„Lob und ſchlimuck“: supra [93]: dominus regnayit, sed hie wil e8%;',; | 

nicht thun. Du biſt jeer gros [herlich], du Haft dich herlich gejchmuckt, 
du haft dich ſchon und prechtig geſchmuckt, ut sequitur: liecht iſt deine. 
fleid, das du tregſt, an haft. Tu tabulaturam facis. [B81. 90”) Ein jelgamer 
artifex. Wir gehen unter den twolden ut sub eim gewelb. Aquas: er meintz.s 
aerem et nubes. sub qua fluunt i.e. fereſt auff den wolden wie auff 
eim wagen, “fitticfen’ supra 18. Venti habent fittiche, Volantes: Est gi. ıs, 1 

Ebjraismus. Incorporat eos flammis et vento, vjult djicere: Wenn jien. 

erjcheinen ut ventus blajen fie her. Hunden jthet die erden ut terra operiturg. 
tanquam pallio oceano ac vestita aqua et caput er aus reckt und waſſers. 
then [bleiben fliefjen], ev meint die Aumina, manant aquae in superfieie 
terrae, uber berg und tal, qjuiequid ipsa terra operiatur mari. “Ab incre- v. 
piatione’: loquitur de tonitruo. Unden tedjt er3 mit waſſer erden [zieht ein 
bar ſchuch an], oben jet er ein paret! auff, i.e. zutrent fi) das metter, 
fahren fie da hin. Mutata est sententia, [fie] jthen da, quando vero venitz.s 
und ſchilt i. e. tonat, braſſelt. Tu assignas unienique suum locum, ides 2.» 
ftehet an feinem oxt, wo e3 hin gehort. In vallibus et torrentibus [heijt3 2. 10 
beides], hie valles, mittis scaturigines, ut fiant fluvii, alia sententia, sed 
prior reddita. “Onager’: [pro] genere meine ich speciem.” An den mwafjer- 2. ıyı2 

bechen ſitzen und fingen, regulariter ſitzens [M. P.] an den fluminibus. 
A sursum significat pluviam, das er ‘von oben er” ab regene. Saturas terram:2. 13714 
von den fruchten, die du ſchaffſt. Und kraut [jaat] den menſchen zu 
nu [notturfft] ad serviendum hominibus. Das “fein gejtalt” frolich, Iuftigz. ıs 
jey von oll. Duo liquores: vinum intus, oleum extra. Vinum bibendum, 
oleo fol man fich jchmieren. Du feuchteit [repete] die berge, das diez.ıs 
baum [donum] vollig find [impleantur] grun friſſch vol jaffts jthen, 

a nn — 

-ı 

zu 2 Angıelorum ministerium r 4 Triplex] 3x Hs zuw8 quer am Rande: Mirabilis 

armatura huius regis et ornatus zu 12—16 Terra operta est tota mari ac quasi caput 

exerit ex mari et nubibjus ac pileo operta est am Rande quer zu 26 breite gefild r 

27 genere c aus genus (pro) spem 29 pluviam] möglich plurt’ = pluraliter 

1) Die Form Baret, Paret ist bei Luther selten; gewöhnlich sagt er Birett. 2) Für 

„Waldejel”, wie früher übersetzt war, ist dann aber doch allgemein Wild gesetzt. 
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2. io die er jelber gepflanzt hat. Er meint die menses, facis lumina in stato 
1.Moje1,ıstempore, Genejsi 8. “Ut sint in signa’, “du machſt den mond’, dad man 

das iar darnach zu teilet [„vechnet”], du machſt den mond in XII monde, 
%.2ı habet certisjsimum cursum et occasum. Mus den lewen auch zigen geben, 

2.» [P. M.] da3 ift fein. So viel: „mancherley“, gro3, heift gros und viel. 
Sunt omnia sapienter disposita, sapientia lucet in dispositione. Ghen da 
her, das man fihet, das certa ratione et sapientia „gemacht“ find [BL. 91°] 
al3 weren fie weiſe. Scholion!, du haſts alla wol geordinirt. Ein itzlich 

8.3[26 creatura weis, wenn jie fomen jolt. Da fomen wir yns mehr, Und mufjen 
ſchiffen da weberts. Ibi exponit se: “beide groß etc” Das hat er au 
gemacht, das die ſchiff auffm mehr gehen. Das gleuben nicht nautae, (Ad 

%.»silludendum i. e. diabolus illuditur a Christo ete.). “Mit gut’: Iucundum, 

%.29da3 fie frolid) da von werden. Und werden widder zu ftaub, zu erden. 
2.30 Odem’, geiſt, „angeficht”, den exdboden, die gejtalt der erden, renovat 
%.31terram nova facie pecorum, bleibt, wehret ewig i. e. hat ein ewige ehr i. e. 

er hat luft [wolgefallen] an feiner ehre, an jeinen werden, Eobanus? 
2.35 hat den pjalm recht fein gemacht. Es gefelt mir widder wol, Et impüi 

mufjen hin weg. 

Ps. CV. 

2.1 Invocare nomen, Et vocare in nomine: Eins heift „anruffen“, prediget 
2.Mojess,ısfeinen namen, oder: „ruffet jeinen namen an“. Exodi 33 [in fine] Ego 

transibo et in nomine domini [coram te] invocabo, illie redditum: [til] 

S. predigen laſſen, sie et hie libjenter haberem. Es heift: leſen, ruffen, nennen. 
Ir rhumbt euch des herrn Und der lere „jeines munds“, vel ſeins wort, 

%.7Sein urteil, regiment i.e. er richtet, regirt „ynn allen landen“. Er fan 
».sung helffen ynn aller welt und oberrichter fein. Amer: fur und fur. 

2.Mofe2,7N)n [viel] taufent, “Faciens misericordias in milia”. Vjult djicere: Non 
».9in 4. generationem solum sed in taujent ꝛc. Vides, quod Abraham ſchon 

2. 12 gehabt hat decem praecepta. „Schnur“, das mas los: ab effeetu] i.e. euer 
2.1steil, da euer wenig war. Er lies fein menjch [nicht gewalt, chaden] : 
2.15 „ſie beleidigen“. Iſt das war? Nolite affligere und thut meinen pro- 

eut. 2,s;pheten fein leid. Est coniectus in “compedes’, Lucjas: gladius “pertransivit 

2 die 8. ist c aus in [= initio?] zu 3 Luna stata r "zu 6 Omnia in sapientia 

fecisti 7 10 da c aus ya Ibi scheint gestrichen zu 19 steht 8 Marcij r zu 20 

Nepleuanr 21 (Et) Exodi 31(2) 23 lejen ce aus legen 235 über richtet sieht 

(quia bon regiment) zu 27 Certus numerus pro incerto 7 V d vor der Zeile 

32 pertransiut 

1) Ein solches Scholion fehlt aber in den früheren und späteren Ausgaben. Ist 

aber in den Summarien so besprochen. 2) Luther bezieht sich auf die Auslegung des 

118. Psalms, die Eoban Heß 1530 herausgab, worin er 16 andere Psalmen in lateinische 

Verse brachte. S. den Titel bei Enders, Briefwechsel 7, 202. 

15 
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animam’ tuam.? Puto hine istam phrasin desumpsisse. Und fer lag] im. ıs 

eifen gefangen mit feinem leben [BL.91®]: Corpus eius venit in ferrum 2. ı9 
i. e. beivert macht. “Inflammavit’: sieut argentum durchleutert” wird. Loqui- 
tur de illuminatione: gab treum fur, da3 war occasio capıtivitatis, hat in 
recht fein gemeijtert et perfecte instruxit suo verbo. I.e. er hat ein regiment 2. 22 
angericht und die principes instituit, quid illis faciendum i. e. instituit et 

regnum et sacerdotium i. e. wie es yhm recht teucht i.e. das ienige, dag er 
wuſt, ut ei similes redderentur, ut ipse erat in anima sua, nad) [yhm] feinem 
erempel, wie er jelber war, auff jeine weiſe i. e. sicut ipse sentiebat, 
[P. M.]: ad intelleetum referendum, non ad voluntatem. Mehren, wachſſen, 2.2.2 

grojjer, mechtiger. Ey es iſt recht, das upnjer Herr gott die her verkert. 
Insidias struebant. And gedachten liſtiglich contra zc. Ideo facti, ut 
historiam pueri discerent. Viel feiner geordnet quam nos. Non habemus 
fere canticum pro redemptione Christi vel de remisjsione peccatorum.? Hoc 
viderunt, wie man die Imperatjores deponirt i. e. die tenebjrae waren gehor- 2. 23 
fam und famen. Num de obedientia Mosi? vel puto referendum ad Aaron 
et Mosen i. e. effecerunt, quod Mose praeceperat, jie haben gethan, was er 
geheifjen Hat. Non fuerunt bojwicht ut vos: si vobis praeceptum, nunquam 
fecissetis. Et tamen Mose wehret fi) 6 mal. Et ego, si seissem. Esajia:zaa ® 
mitte me. Iſt uberdiemafjen [P. M.] ein feiner [Cantler] liſticher man geweſt. 
Hie bin ih. Er ift ein from Gjott, wer im dienet, den bezalet er reichlich. 
I. e. fie haben nicht da fur kunnen ſchlaffen, fur den „froſſchen“. Die leus 8. 0 

muffen aud) da jein bey dem “unzifer”. “Gras? i.e. alles, was grun War. sıs; 
ynn yhrem land. Ebjraei: doctor?, habjuerunt in Aegypto. “Primitias’: 2.36 

Und alle yhr erſte erben, supra 77. die erjten erben. Kein gebrecd- K1.77, 16 
licher: waren all fein friſſch, waren all gerad und gejund [fein ungerader], 
sic nos djieimus. Er ſchickt [ihafft] yhn “wachtel”. Ibi numerat inter bene-%. 40 
ficia, Illie inter peccata in sequenti psjalmo, quomodo concordant ista 2? 

Wollen wol drauff fomen. [81.92°?] Non est pars orbis terrarum, quae 
maiores fluvios habjeat quam Germania (Celtae Galli). [P. M.] “Geredt’ 
additum mit frolocken vel wunne'. „Erbeit“: guter, land und leut, Diez. a2, 43, 44 

ertoorbenen guter. Da’ kompt ein partiflichen hernach, das fie nichte.s 
gern Horn. 

1 er lag über (fein) 3 durchleutert wird rA 5 gemuftert möglich zu 8/9 Wie 

ers fur recht Hielt r zu 12 Wens fo historiae find, velim festinarent [festivarent?] r 

zu 14 Sjumma huius psalmi r 30 P. M. steht über und leut (Z. 31), ist aber zu Celtae 

Galli gewiesen. Mel. erhob damit einen Einwand gegen Luthers Geographie. Ob Tischrede? 

1) Bis 1528 lautete nämlich diese Stelle: „Eyien gieng durch jeyne ſeele.“ 2) Also 
hat Luther sein Lied „Nun freut euch, liebe Christen gmein“ und des Speratus „Es ist 

das Heil uns kommen her“ nicht so gewertet. 3) Gemeint ist wohl DIS V. 37. 

9* 
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PS. CVI. 

2.1 Gnade: “gute? ftehet hie bejjer, mein ich, denn gnade. Er iſt troſtlich, 
#118. 1 Vide [psjalmum] 118. ‘Quis’? Wer fan die wunder des Hjeren [triumphos 

divinos] alzumal gnugjam reden, quantas res deus faciat, res gestas dei et 
magnifice gestas. Quis potest enarrare [wunderthaten, triumphos] salutes 
hilffe und alls wie er thut. Wo nemen wir ein Virjgilium et Homejrum? 
Die grofjen thatten, gewaltigen werd, gedenckt man allein auff die sus- 
eitationem mortjuorum, gnugſam preiſen. All ſein lobliche thatten, werd, 
concretum est: omnes laudes eius. Es iſt de operibus geredt et rebus gestis. 

%.3“Judieium’: beati servantes da3 „recht“ [gepot] und leben ymer dar recht 
djieimus nos. Argumentum huius psjalmi: Pjatres nostri haben gelebt wie 

B. die bojwicht, Gott hat in viel gut3 gethan sed x. Gedenck' „Inach— deim 
guten willen“ [der gnade], die du deinem vold verheiffen haft. Hoc 
enim vult. “Visita’: jey bey uns mit deiner hulff, gere [exerce] tuum officium 
salvandi, jey du hauſwird. Visitare heift simpliciter officium. Beweiſe, 

2.serzeige una deine Hulff Epala: suscipjiam i.e. officium eius [aljiter Ebjraei] 

hine: befelh. Ut letemur [Ad videndum] in bonitate hejreditatis tuae’, da3 

wir [jehen mugen] das glud |die wolfart] deiner aujerweleten und 
wir guter ding find mit deinen leuten [exrbteil]. Sojlieitus fuit pro publica 
re, non fuit monachus et pro se solieitus sed un3 freuen, wens [da3] 
deim volde wol geht. Haben fich durffen nennen dei erbteil, patrimonium, 

2. chaben fi) der promisjsio an genomen mit ernjt. Jam fompt das argju- 
mentum [psjalmi]: das fie mufjen bus thun fur yhre junde: woltens nicht 

B. verſtehen, merden, ſBl. 92®] lieſſen yhn dein wunder nicht zu hertzen ghen. 
Sie funnen des maris rubri nicht vergefjen sed perpetuo da von fingen. Nos 
nostri [erucifixi] non solum non obliviscimur sed etiam persegjuimur, quae 

%.sgratia erga illam nobis exhibitam. I. e. da3 er jeine grofje [macht] thatten 
2.ıobemweijete. “Der die hafjeten’, de Pharaone: verjeufft fie ym waſſer djiei- 
%.ıımus nos. “Et operuit aqua tribulantes eos”. “Da gleubten’ i. e. fangen 
2.12 jein lobliche werde, das iſt [ein] jolcher feiner ver3, quod ubermas. Er hat 
8.13 ein koſtlicher radt, modo possumus den erharren. Sie harreten nicht, bi er 
».shn riete sed ipsi wolten yhn jelber radten i.e. “gab yhn', was fie baten 

i. e. [in animas’] wie fie wolten. Iudei haben viel antiphrases benedicere. 
Jeſ. 10,1 Wie fie gern geivalt hatten. Idem! verbum in Esajia: darr, macies, mittet 

maciem. Ipsi petiverunt saturari carnibus, da gab er yhn die darı da fur, 
vel fastidium [P. M.]. Ich nimb3 per Antiphjrasin: ex ſchickts yn [sed 

8 preifen (fol) 12 gethan scheint e aus gejchend nach über (doch c in dem) 

18 wir (leben) 19 Sojlieitus] = sotus Hs 28 zu Der die steht de manu r zu 36 Iste 
psjalmus loquitur secundum exodum non secundum ps. 77. r 

') Nämlich nn = Darre. 

13 0 

5 

“= 0 
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redditum aliter], das fie es gnug hatten non tantum ad mensem sed usque ad 
nauseam, da3 per nares heraus gieng, dieit Mose in textu i. e. das fie es 

[per nares] nymer riechen fundten und nicht mehr gern da von horeten, da3 
einer widder fpeien [ipeperlich]? mocht. I. e. fie machten Moſen zornig, 
untoillig, [ward] auffrurifc contra Mosjen, emulabantur, er redt de forti 
facto invidiae [ut sequitur] Hebjraei incarnant suos affeetus. “Lager”, herr: 

habens laſſen die Finder fingen, das fie fich jolten furchten. Ehr' i. e. deum, 
qui est nostra gloria. Uınjer Hjerr gjott fol unfer rhum, potentia et gloria. 

Wir habenz vergleicht ynn eine jtindende laufige kappen, ift noch erger den 
da3 falb. Und er dacht fie zuvertilgen, djieimus nos. Ynn dem zorn: in 
illa plaga, parzim: latrones, qui perrumpunt leges et omnes mores, er 

meint, da3 unſer herr glott ein glroſſen mechtigen ris und ftrich durch vol 
thet. Miofes wehret, das e3 nicht gar zu trümern gienge, vel quod ipse 
Mose fecerit divisionem [se sequestrem, ſchiedman, intercessor, mediator, 

divisor] inter deum et populum. Sie wolten an ein ander, Gott und populus, 
er macht ein riſs da durch, rifje fie von einander, djieimus nos. Wo fie? 
nicht Moje da zwiſſchen [drein] gelegt hette. Utrumque dat bonam senten- 
tiam. [1.932] Das liebe land, das kleinot, Verbum, das war die con- 
elusio und da ſtunden fie auch wie die guten gejellen. Baal Peor: quare 
rursus transferimini coniugamini iugo legis? Pjaulus habet hoc verbum in 

Galjatis: “hiengen fi)”. “Comederunt’: [usi] sacrifieiis pro mortuis [purga- 
torium] vel mortuorum deorum. Es ijt sajerificia hominibus mortuis impensa, 
ut sit Antithjesis contra deum viventem, die fie? haben auffgeworffen, statim 
intelliguntur animae, Bon de sacrificiis mortuorum hominum non dei viventis. 

Baalpeor wird geweſt jein ein groſſer heilig ut apud nos Valjentinus, Antjo- 
nius, Vir hiatus: maulaff*, de Priapo exponunt abusu delapsum, Augjustae 
hengen bruch vor Sjanct Simpredt.? Da fompt der riſs widder in valde 
malam rem. Alludit ad ‘rij8’. Prius hat er auff gehalten, iam vero ıc. 
Pinehas deprecatus est malum Aliquis potest [non] cum deo concordare, 

cum homine contra hune locum est frey. Er hat wol dran gethan. Und 
plagten den Moje recht wol: fie geheieten Moſe wol. Et inferebatur Mosi 
malum, jo wirts da3 fein, da3 unjer hlerr glott uber Mojen zornig var, 

5 de] ber 7 (bn)Ehr zu 7/10 Iſt der Apis dz deus Aegypıtiorum r 9 eine(t) 
ergẽ [statt erge’] 11 qui bis mores rh (Hin) ex zu 14 Darnach kam erft der rijs 

unter fie r 18 Verbum rh zu 19 Baal Peor r zu 21 Ambigjuum r zu 26 

Priapus r 27]28 in bis rem mit Strich zu hengen zu 29 Vide locum r 

1) ſpeierlich — dem zum Speien übel ist, noch jetzt in Mundarten. 2) = fi 
3) — fi *) Baal Peor als Maulaffe, wobei Luther Peor — hiatus fassend an “Maul 

offen’ denkt; ausgiebig verwandt Unsre Ausg. Bd. 10°, S. 121 und die Anm. S. 510, 
ferner Bd. 14, 587. 5) Anspielung auf eine derb volkstümliche Deutung; Baal Peor 

als der „nackende Jüngling‘“ (Unsre Ausg. Bd. 10°, 121) hatte das Gespräch hierauf 

gebracht (vgl. Nachträge). 

V. 16 

3.20 

V. 23 

V. 24 

Gal. 1,6 
V. 28 

B. 29 
V. 30 

V. 32 
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fuit male Mosi propter eos, hat yhr entgelten muffen 1. sententia Non 
introduces popjulum istum in terram, 2. Obsecro [domine], lapidabunt me, 
las mich [Si inveni in ocjulis tuis graciam, oceide me haftu mich lieb] zu 
fride mit den leuten, ic fan nicht mit in auffomen [Sie mihi], aut de per- 
turbatione [sie aceipio] aut de poena, es thet yhm whe, befummert yhn ubel: 
eduxerat eos et multa bona exhibuit et tamen postea egretulit, dag man eins 
jo nahe bringt, daS einer wolt, ex were todt. Erat missus, ut eos audiret, 
et sic faciebat, muſt das her&leid haben umb Yyrent willen. Ein fein dietum . 
pro magistratibus consolandis, Terenjtius: ut expiretjur molestiam rejgat: qui 

magistratus est und regirn ſol, mus eitel wol thun und eitel ubel leiden, 
bene loqui, facere, postea aceipere maledieta et malefacta. Das wird einer 
zu left muden. Locus communis: Magistratus debet esse calamitosus et 
ingratitudinem mereri summis beneficiis. Bl. 93] Est consolatoria sententia: 

Qui vult from fein, benefieia perdat et reeipjiat ac. Moſe muft all ungjlud 
von yhn leiden Und zuplagten den Mojen [jeer] wol. Sjumma sjum- 

%.3>marum, er iſt fein mude worden i.e. “fie erzurneten’ [betrubeten] fein 
her$. Magjistratui ghet3 alſo. Impossibile, ut mundus intelligat bene- 
fieium Magistratus, praeceptoris, suseipit ut solem et alia omnia dona, nemo 

agit gratias, quando parentes diu solieiti pro libjeris, eupiunt eos mori. 

David wird auch j oder ij gehabt Haben, die yhm alls hertzleid gethan ac. 
mit yhren frechen reden, murren, das er er aus fur mit etlichen worten, 
die yhm entfuren: “Oceide me’ ad dominum. Er wil Moſi reverentiam 
thun et exeusat reverenter, tamen accusat. Darumb vertilge fie: Sie mujten 

3.3440 iar harten et in deserto fterben. Est iam novum peccatum. “DBolder’: 
idolorum cultores. Yhre weife, exempel, werde, geijtlic), ut exponit. Hor- 
renda res: fauni, satyri a crinibus. Vago cultu honorarunt deos. Ideo het 

2.3731) gern „Felteuffel“. Sie erzurneten [erbitterten] yhn consilüs suis und 

wurden „gering“ [wenig], namen ab „durch yhre miljetat“, mit yhrer lere, 
8.45 furnemen’, radſchlag. Und gedacht an feinen bund, den er mit yhn 
2.1, gemacht Hatte, “Ties fie [widder] zu gnade fomen’. 

Ps. CVII. 
Hospitalia et scholae .1. fuerunt coenobia, praepositus iſt der oeconomus 

2-1 [gemeft]." Es fthet zubor, was fie jagen jolten: “Confitemini? i. e. den er 
2.s5hat aus den not geholffen. “Niddergang’ [a solitudine vel deserto] ftehet 

4 nicht mit] nicht nicht zu 5 Er ward jein mude und verdroffen, E3 ward yhm jauer, 

ſchweer » 26 cerinibus] criminibus? 32/135,2 Mare vocant den abend, hie mus eg mare 

rubrum fein r 

!) Wenn wir diesen ersten Satz nicht als Tischrede fassen dürfen, so hat Luther 

in einer Einleitung zu diesem Psalm die Gedanken geäußert, die er dann in die Sum- 

marien brachte: über die Heiligen als Nothelfer in den einzelnen Nöten. Das führte ihm 
dann auf die Klöster. 
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zweymal hie. Mea sententia Argjumentum psjalmi: Omnes, qui liberantur, 

gjratias ajgite omnes, qui in toto mundo estis. 6 calamitatum genera et 
liberatos, quae dominus facit omnibus in toto mundo, Iudjeis et gentibus, 2.4 

ingratis etiam, funnen nicht furnemen, find zu armut, “gehen in der wuften?, 
find betler die da arme gewejt, nec habjuerunt haus nee hof, weib, Kinder: 
werden burger, Frigen Haus und Hofe ꝛc. Da gehort ein ftarde glos zu.! 
„Dat“: Hatten nicht zu eſſen verſchmacht] i. e. fie funden [in desertis] 2. 5 
nichts furnemen, jind armen, giengen in der mwujten. Bl. 94°] Est 
[P. M.] communis psjalmus. Es ift ein gemein beneficium, ſchuler, qui fur 
der thur, fomen zu qut und ehr sed non cogjnoscunt dei donum und fingen 
yhm fein Confitemini da fur. Sit eitel Allegoria das. So [die] dande fiez. 
nu auch, laſſe fie auch) nu danden ꝛc. “Gute?, wolthat, Hulffe, die er denz.» 
menſchen kindern thut, das er fie alſo erneeret. “Mit gut’: troft, freude, 
toolgefallen, das iſt ein teil [1. paupertas et fames] Secundi: 2. captivitas et 
vis, violentia, 3. die frande [morbus] 4 nautae 5. wetter [perieula], helliſch 
feuer [elades] 6. Seditio. 6 mundi perieula. “Dundel’ i.e. im kerker. Siea. ıo 
hatten gejtolen, geraubt, das heiſt, das fie gottes gebot ungehorjame. u 
geweſt find, haben nicht wollen [Oonsilium, C. €. legem] folgen. Sunt vineti 
miseriae et ferri [fteefen] ym zwang [ftod] und eifen. Geplagt, „gedemutiget”. 2.10 
Narren mus man mit folben laujen?, dag fie „fein Hulffe haben” Funden. 
„Schwach“ intelligitur de valetudine: &3 feilet ynn allenthalben, erant 
deserti ab omnibus. Non erat in tribjulatione eorum infirmus, haben nicht 
funnen aujfomen. Es ghet [da lagen] praecipue ad illam sententiam. 
Metalepsis: Wenn [P. M.] einer nicht geradt ift, jo ligt er. Sind offt auf- 
gebrochen et de turribus gefallen, das fie den hals zc. Quicunque redimuntur 
divina gratia, Matthjias rex Galliarum rex Maximilianus Philippus rex Ex 

carceribus ad regnum venerunt zc. Sie? in Eeclesjiaste, da3 er die ferefer 
zubricht [“portas aereas’]. 3. pestis. Ich mein, ich Hab mit dem vers die gro; * 1 
Plendkin* gejund gemacht, tum oravi istum psjalmum. “Narren? die find 
grob leut, die got nichts achten, bis das der jtredie bein® fompt, der macht 2. ızlıs 

on 

3 liberatos] od liberatos — liberationes ? 15 über violentia steht (orbitas) zu 18 

ani nervum Iudei exponunt r 23 sententiam] violentiam ? 26 Maxil 26/27 Galliarum 

rex hinter venerunt aber eingewiesen 28 unter 3 steht ps [= pars] 

1) Diese Glosse gab er damn bei, sie behandelt die erwähnten sex genera calami- 

tatum. In seinem Handpsalter (Psalter Kunheim: Breslau Stadtbibliothek R. =; ab- 

gedruckt Umsre Ausg. Bibel 2) hatte er sie an dem Rande kurz vermerkt und den 
Psalmenversen, die eine neue calamitas einleiten, ein J (= Absatz im Drucke) vor- 

gezeichnet. 2) Fehlt in Luthers Sammlung, ist aber bei ihm häufiges Sprichwort. 

3) So hat Luther zu Pred. Sal. 4,14 (Unsre Ausg. Bd. 20,83, 1-17) auch des Matthias 

Corvinus gedacht. ) Diese alte Frau Planck ist offenbar eine Wittenberger Witwe, 

die in der Pestzeit 1527 von Luther besucht wird. Sie gehörte wohl in die Familie 
des Juristen Christoph Blanck (Planck), über den Kawerau, Agricola S. 13 das Nötige 

zusammenstellt. 5) „Streckebein‘‘ auch in Luthers Handpsalter zu dieser Stelle. 
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fih! Hug. Geplagt: „gedemutiget“, gejtrafft, das fie nicht [o mein esca] 
3. 2oeffen haben mugen, da3 fie fchier jolten verweien und waren tod frand. 

[Erredtet fie], das fie nicht verweſen muften, das fie nicht [„vexrderben“] 
fturben. Quid est verbum hic? Ipse dixit et facta. Non misit medieum sed 
verbum illud, quo condidit et servat omnia. Qui non potuerunt helffen. 

2.2324 [B1. 94°] Und jollen darnad nicht Fromer werden. Komen nu quarti: Nautae. 
3.25 Das meer macht er ſeer lang. „Im tieffen“ i.e. mari. Qui non seit orare, 

debet navigare. Loquitur hie vom „ungetitter” [Et dieit] Iſt phrasis 
Mosaica: dixit et facta sunt. Wenn er ſprach und einen [fturm] wind 
erregt. “Fluctus’ eorum, scil. marium, [seil. ventus] der die wellen. Es 

2.26gehet alfo zu in mari. Vyult atroeiter describere. Furen hin, den himel 
hin ein. Sie find am meer gejejjen Iudaei, ideo potuerunt loqui de re. 

2%.27°Seel’ herk fur angſt, iamer, vel in gyrum se vertere, germanice „baumeln“ 
2.22j,e. und wuſten widder rat noch Hulffe und zerrun yhn all yhr unit. 
2% 3 ‘Statuit” tempestatem in silentium, den ſturm, “ungewitter. Nach eim 

gewundſchten „anfurt“.” In sede: auffm predigftuel, non, „ym rat der 

Elteſten“, in conventu seniorum. Djicere vjult: coram plebe [in der gemein“] 
et magistratu. Est Ebraismus Plebs magistratus. 5. calamitas: pestis teuer 

zeit, tamer und not.” An das Hat er fein Confiteantur hinden gemacht. it 
3.33 calamitas, das nicht regent und wechſſt i.e. quibus fit, feratur. Ebjraei haben 

viel verba exemptae actionis, ut nos pluit nemo intelligit de pluvia. [Qui- 

2.».bus “posuit”] i.e. quibus contigit verti fruchtbar land nichts tragen 
fund. Omnes plagae fomen dennoch propter peccata. Die betler hat er 
nicht tarirt. Sie thetten wol gern uber, fie haben aber nicht? dazu i.e. et 

2.ssreddidit [P. M.] eis aquas. Und er macht das troden [‘desertum”] 

widder wafjerreich [vjult djicere] da3 waijer gnug hatten. Und das [ym 
2.35durren] verfigen land. „Und jeßt“: ſthet yhr3 da, iſt fames geweſt, da 
2.37 {te bleiben Funden. Zurichten' ift fein. Und reich, gros „einfomen“ vel: 

Und [die] Fruchte einfuren, sed fecerunt zeuglen. Und die ierliche fruchte. 
%.3s Non satis est donare in campo, man mu3 fie noch heim bringen fein furen]. 

Das jie fi) mehreten, zu namen, wachſen in facultatibus suis non in 
personis i.e. gab yhn viel fieh3, alioqui zu nemen heiſt fett erden. 

23.39 [81. 95°) Das ift fames geweſt. Nu komen Sexti, qui sunt seditiosi. Loquitur 
de personis, quae aliquid mali passae sunt. Und men ghet3 an quam 

4 Misit verbum r zu 5 Ein feiner: communis sententia r zu 5/6 Inveniuntur 

quidam, qui nunquam aliquid morbi perpessi. Avus Luthjeri nunquam sensit dolorem r 

6 quarti] 4i Hs 14 i. e. (fe) und zu 21 P. M. Pluvia pluit apud latinos r 28 fein 
(de agro) 

)= fie 2) Also anfurt auch hier masc. In der deutschen Bibel schwankt 
masc. und fem. Siehe 1. Mose 49, 13; Apostelgeschichte 27,39; Richter 5, 17; Jer. 47,7. 

®) Nämlich zwischen V. 38 und 39. 
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magistratus. Das ift die aller ergjte ꝛc. Komen aber die Allegorien her 
mit den wagen und ungebeueten jtraffen. Die, welche von dem boſen 
bofel werden untergetrucdt, yhr regiment geſchwecht. Quando obedientia 
deest et prineipes veracht, ift fein Hulff und rat da. Don dieſen leſt ers 8. wo 
auch auffen das Confiteantur, forte psjalmus ift zu lang worden. Malitiae 
ijt der bofel, a quo male contristantur. Pofel fomet her vom popel, populus.!2. so 
Betrubt [gedrungen] hat: Exempli gratia: “Da verachtung', Negenten 2.40 
oberkeit. Es ift nichts den Allegoria, da fompt fie. Vjult djicere: non 
solum contemnitur sed etiam opprimitur quasi diluvio, plus est quam ver- 

acht. Ubi nulla ratio politiae amplius constabat [P. M.], wuſten nicht wo 
aus, fein recht und fein gehorfam mher war, wuſten nicht, was fie machen 
folten, non de animo perturbato. „War fein weg mher“ i.e. regiment war 
al3 zurifjen und al3 irrig und wuſt, an vegiment, ſtunde. ‘Elend’, iamer. 2.41 
Nota: magistratus heiſſen hie auch arm, elend leut. Es fan auch verjtanden 
erden de tyrannide. Sed affundit contemptum, redt de seditione. Sed 
tamen da3 fan man wol drein fomen Multiplicant familiam eius sicut 
gregem. Itzt [P. M.] gehjt uns jo. Jam tyrannide opprimimur, Et qui 
habent ius, opprimuntur. Ideo [D. M.] la3 ich furſten' jtehen, ut sit ambi-%. 40 
guum perditorum improbitate Sed quemadjmodum supra x. Supra: don2.3 

den bojen sive tyrannos sive vulgum. "Solche3’: [ad superiora pertinet] %. +2 
hoe dietum de ſchutz, wil da3 Confiteantur mit ein jelieffen und in Summa ꝛc. 

Solchs, das promissionis vocabulum jey. Solches werden die fromen 
ſſehen] erleben und jich erfreuen Und allen jchelden, bojen wird das 
maul, vel: aller bojheit. Tu es quidem facilis sententia sed diffieilis 
elocutione [loquela] Wer dran gedendt, da mit umbghet: merden, achten, 2-4 
tie viel guts der herr thut [81.9]. Wie viel wolthat der Herr 
beweiſt. 

| Ps. CVIII. 
„Bereit“: direetum [certum est], es ijt gejinnet, es hat3 im jynn.®.2 

Mein hertz hats feit fur. Non dubito, darf3 wagen, non est, ich wil jchlechts 
fingen decrevit. Man wils nicht gern horen, das man Gott lobt, wol an, 2-3 
jo til ichs thun. Decrevit: mein her ijt feſt, darffs wagen. Paratum: iſt 
ein Emphasis drinnen. Praeparabitur auris tua, ps. 9. Esse audacem ad Pi. 9,3 
laudandum deum, “Vir duplex animo’, Iacjobus. Mein gedanden follen mid) Iat. 1, 6 

nicht abjchrerfen noch) fein adversarii. In ore eorum rectum, quando pfaffen 
lejen mejje 2c., non est eis ernjt. Ibi tangeretur Battologia, Es ijt mein ®.2 

2 ungebeueten c aus unbebeueten zu 6 pofel r 6 male c aus malo 7 gratia] 

gran [nicht gram] zu 13 boni vexati tyrannide r zu 29/31 Bona certa conscientia r 

30 Mein bis non est rk 

1) Das Wort „Pöfel“ muß also schon lange eingedeutscht gewesen sein. 
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herglich [rechter] ernjt, Non sicut isti Battologi, Es ift mir fein ſchertz, 
ses vel: mit meiner ehre. Der pjalm ift ein betlers! mantel. Vide ps. 36. 57. 
%.57.860. Ponam [cor] supra, corrige ex isto psalmo [sie etiam: “wol auff?]. Iam 
7.00 quae sequuntur, ex 60. transsumpta sunt. Erhor mich, uns Massora hie 

2.10et supra. Ego iubilabo super Philisteos supra aliter. Sind gute poemata 

2.1803. „Macht“ thatten „beweifen“, wunder thun. 

Ps. CIX. 

Da kompt nu Chriftus ein mal, und Judas twird auch ſchier komen, 
2.23 Cr nennet jie hie nicht, Und reden [heftig] gifftig widder mich allent- 
%.1halben. Est phajrisaicum [virulentum] odium. Est psalmus contra syco- 

phantas. Las fie fein rechte leve haben, [ach herr] ein boſer fluch. Si nolunt 
%.5dei verbum audire, audiant diaboli Iſt werlich ein greulich psjalmus. Nostri 

reddunt “mala pro bonis’, acerrimum “odium pro dilectione’, nostri ergo 

werden auch erfaren. Sie jollen viel dings anfahen und ordiniern et tamen 
coram deo nicht gelten, et etiam orabunt, tamen ⁊c. Si etiam doctus et alios 

%.7docet, tamen nihil efficiet. Cum doceatur, [tens] auff beſt gelexet werden, 
haben fie gifft gefaſt. Es laut greulich, 1. de docentibus, 2. de discipulis: wer 
von yhn gelernet wird, der mufje verdampte [gottloje] Tere Friegen, die ſchuler 
jollen eitel gifft lernen [BL. 96%] et doctores eitel gift leren. Wenn er ſchon 
pius Hin ein ghet, fol er gifft holen. Horrenda comminatio. „Wenn er 
gericht” i. e. geleret wird, Wenn er der felbigen recht i. e. lere horet. Sie 
halten fur ein recht und koſtlich lere. Egredi: producere doctrinam, “Exire? 
est: al3, was er thut, lebt, daS ſey gotlo3, operetur impia, exeat impius, 
das ijt ia greulich gnug geredt. Es find fchuler und meijter beide mit leren, 
Yeben und beten zum teuffel, multum docent, ordinant, orant. Ipse significat, 
quod sunt docentes et ordinantes: docent et habent cultum dei et diligen- 

tissimi in docendo et sermonibus et frequentes orando und follen doch des 
Zeuffels fein, da3 haben fie zu lohn, Lieber Herr Gott. Sein predigtampt 

2. s [ministerium] “Episcopatus’ verjtehet man vom zins, non vom “ampt’, iudicator, 
2.s»cultum dei vitam, orationem. Jam fompt die politia, corporaliter jol er aud) 

unter ghen mit gut, weib und find, Er fol an leib und jeel verdorben fein 
etiam politice. Hactenus de spiprituali officio. Ein heiliger man bett nicht 

4 das 60 = Gojlomo? 10 phajrisaicum] phacum könnte = phanaticum sein 11Vor 

Las steht Conseijentiar 14 erfaren (Was) 20 comminatio] 9ia° also communicatio mög- 

lich zu 22/24 Sie in Esajia richten leren. Iudex doctor, quia doctor iudicat r 25 zum 

teuffel hinter orant aber uh 32 politice Zs 

1) Der Sinn ist wohl: Wie ein Beitlermantel aus vielen Flicken besteht, so ist dieser 

Psalm mosaikartig aus Stellen früherer Psalmen, deren einige gleich genannt sind, zu- 

sammengesetzt 2. B. Ps. 108,5 = Ps. 36,6; Ps. 108,6 = Ps. 57,6; Ps. 108,8 = Ps. 60, 8. 
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gern aljo, quia ift gar zuſchrecklich. Est prophetia, non oratia. Yrın der yrrez. ıo 
gehen [hin und her] “und bettelen? fund nad) brot ahen]. Sıumma sjum- 
marum: Sie jollen fein gewiſſe jthet nicht haben, wils fein haus haben, weil 
fie nichts haben als die verdorbenen [verdorben find]. Der wuchererz. ıı 
firritivit] flide jih yn die guter. Er jol jterben, widwen und weiſen joller 2.» 
lafjen und die jollen nichts haben, ut dieitur hie. „Wolthat”, gnade. Es 

hat die Juden aljo getroffen ut manifestisjsime apparet. Wer fan doch jo. 1. 
fluchen? Der undand verdienet das. Ingratum qui dixerit, omnia erimina 
dixerit. In quo nullum erimen non inest Cicjero ad Atticum.! Sint [pec-%. 1 

cat@] coram domino, Gott mufje nymmer aus den augen lajjen, das2.ı; 

ers nimmer mher vergefle, jtraff ymer dar. Das ift darumb [textum] ıc., 2.15 
„wolthat“ zuerzeigen, dandbar zu jein, beweift yhn fein gnad. Ad oceiden- 
dum: Er hat [P. M.] da zu Holffen, das hertz las ich aus.” Ingrajtitudo ift 2- 16 
da, [dag] “Recordari? ift [die] ingratitudo: darumb das er nicht dandbar war 
und mwolthet, [81.96] das er ſich nicht dandbar gezeigt. Gedechtnis: penitet, 
das wirs nicht Gratiarum actionem gemacht haben, dandbarfeit, “hoc facite 
in. “Und zoch' Ebraismus relinquendus.® Iſt im in jein leib, toten Leichnam Sat 22 19 
ift das dejeriebirt. Im ossa ift hin ein gebiffen per mark und bein und 
dur) ultjima und durchgifftet, ut non erui possint, ut certe videtur in 
Iudaeis. [Er] wil alſo haben, jo jey es yhm ein Eleid, wie ers haben wil 
Da? ift imprecatio. Iam sequitur precatio. „Guete“, gnade „Liplich” trojt-2.2ı 
lid. Non habeo aliud solatium quam gratiam. Antithjesis gibt3 fein. Sis 
operator. Er jet ſich per Antithjesin, per oppositum gegen den andern. 
Qjuiequid ego facio, doceo x., sis bey mir ut cum ipsis Satan. Mein®.22 

berg ift ynn mir betrubt, zerſchlagen, man heiſſts auch alſo. „ch gehe 2-3 
da ber wie ein jchattien da Hin feret“, wie ein farende jchat, geicheucht ut 
"Jocusta’, veriagt. Ego inclinor “sicut umbra? i. e. impellor sicut a vento, 

ih mus fahren [„da Hin gehen“), fie treiben mid alſo. Sch fahre da 
hin wie ein jchatte, jo leichtlicd wird er. Supra: inclinent in terram. 

Ventus [ut nubes] vertreibt den ſchatten. Sie valde leviter nos expellimur. 
Est passiva sententia, Ein ſchad verſchwind: ijt neutraliter. Ego non sum 
umbra permanens sed fugata et inclinata et fugit velut umbra. Der jchaten 
fleudt, al3 iagte man yhn. Und ih must yhr jpot ſein. Gnade, %-22s 
„guete” i. e. da3 du [manus’] das thuft, ut sequitur. jegen fie jich?-272s 
widder mid. Eins ift affirmantis [“fluchen jie?] 2. permittentis. Seer?- sosi 

4 [verdorben find] es sieht nur find mit Strich zur Silbe ben in verdorbenen 16 über 

gemacht sieht (danderz) wohl danderzeigung beabsichtigt? 17 toten scheint c aus leben 
22 aliud] aliü 

!) Cicer. ep. ad Atticum XIII. ?) Aus „den mit betrübtem Herzen“ wurde 

nur „den Betrübten“. °) Doch es blieb V. 18 bei dem hebräischen Bilde vom 
Anziehen. 
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hertzlich dancken. “Denn ex ſthet' bey dem armen djieimus nos. „Richtern“ 
i.e. [qui] todten wollen, non hie dieuntur doctores ut salvet et eripiat a 
iudieibus animae Die fein leben verdammen, Sind nu aus der mitten. 

[81. 97°] CX. PSALMVS. 
“Paratum cor meum’, id) bins gewis, es iſt mein rechter ernit, 

plerophoria iſts, Infra [supra] Darumb da3 er nicht dandbar vel mit 
leiden [barmher&jideit] Hatte, supra CIX. Libjenter haberem: quod 
non cogjnovilt, daS er [fich] doch des armen menſchen hette angenomen. 
Miserum debebat miserari, sed hoc non fecit sed potius persecutus est. 

“Durisjsimum iudieium erit’ Iacobus. Das er im doch ein biffen, trund 
waſſer, ein freundlich wort zugejprochen. 

Est non tam proprie quam vellem.* Da3 er zu feiner barmhertzickeit 
geneigt war. Infra etiam non dubitat non ut supra. 

Dixit'. „Nutten“, “jcepter’, 45. pslalmo: Das fcepter deins 
reiche. Komen laſſen, auflafjen, jenden. [Und] Herſſch, dieendo ift aufjen 
et est Ebjraismus: “dominare’ i. e. jey. Iſt contra sacerdotum [P. M.] 
missas, qui halten meſs und thuns nicht gern. Populus tuus cum spon- 
taneis scil. aderunt i. e. wenn du nu wirſt die herfchafft ein nhemen [quando]. 
regnabis, wen du [herr bift] regiren wirft i. e. omnes erunt sacerdotes 
Insignis psjalmus. Cum triumphaveris, praevalueris, tens in ſchwang fomen. 
In die passionis tuae wirſtu di) mufjen leiden. Aber komſtu auff et ins 
reich kompſt, tum aderit popjulus x. Zu mal ein fein pjjalm, der rechten 
fern einer, von psalmis der heubt pfalmen einer ut 2. Da du „mechtig“ 
wirſt fein, post resjurreetionem [P. M.] dabitur sjpiritus sjanctus et glori- 
fieabitur Christus. Zu zeit deiner macht, vel: wenn du gefiegejt haft, wen 

du haft das felt, den jieg erhalten [erlangt haft], wenn du nu gewonnen, 
uberwunden haft. In die vietoriae Morentis] tuae i. e. qua regnat tua vic- 
toria, non: qua vieisti, sed postquam vieisti mortem, victa morte, pjeccato, 

diabjolo laudabunt te popjuli tui in pulcherrimo ornatu libentis;sime et 
erescent sicut ros super herbam. Obtenta vietoria florente et populi tui 
erunt spontanei et hilares in decore sancto et nascentur sine opere hominum 
tanquam ros antelucanus, ijt ein feer fein pjelmichen. Bl. 97°] “Tecum prin- 

l arme Hs zu 4 steht links 10. Marjtü, rechts Tom. 31 fol. 117 sp? zu 13 Vide 

supra in litera Kante 82.r 15 dicendo Hirfjh uR zu 17 offeret, serviet r 19 zegire(ft)n ° 

25 geſiegeſt Haft (Heil:) wen 

1) Luther hat bei Beginn der neuen Sitzung also Nachträge zu Ps. 108. 109 gegeben; 

mit der deutschen Fassung von 109, 16 ist er immer noch nicht zufrieden. 2) Dort 

steht in der Nachmittagspredigt an Himmelfahrt 1531 eine Ausführung über Ps. 110, 2 

(cod. Ien. Bos. q. 24° Bl. 117): Unsre Ausg. Bd. 34, 429. 
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cipium' pater dieit ad filium: o principium totius creaturae, ego sum tecum. 

Fuit fere fortisjsimum argumentum contra Arianos. Ex begreifft mher hie 
psjalmus denn die welt begreift. Episcopi haben sua sapientia nicht 
erhalten sed sjpiritus sjancetus. Et Ariani find auch ungeleret geweit. “Ab 
initio ereata sum’. Hylarius? ijt eben ſtarck geweſt ex Ioanıne. “Ex utero’ &pr.s,23 
aurorae luciferi ego libentius haberem “temporis’. Ista similitudo est clara 
in sanctis seripturis. Hat ziveierley allegjorias in ein ander flochten. Una: 
nascetur tibi popjulus, non erit facticius per legem. Et erit sieut ros matu- 

tinus, jchleuft in einander nativitatem. Ros non fit hominum opere sed 
nascitur aurora. Michja propheta exponit pulchjerrime: “Erunt reliquiae’. Micha 2, 12 

Ros unde naseitur? ex utero aurorae. Das ijt sententia gar und allegoria. 
Tua proles, generatio erit tanquam ros, qui nascitur ex utero aurorae, Sie 

etiam tua generatio. Similitudinem cum allegoria hat er in ein ander 
geivorffen. Ros non nascitur ex opere et manu hominum. Die morgenrot 

bringt den tag: gleich wie die morgenrot ijt ein mater de3 tags, jo iſt dein 
gejchlecht, heift puericiam, infantiam. Vocat puericiam non personalem sed 
ecelesiasticam. Ros puericiae tuae, non deins geſchlechts, quia tum statim 
Abjraham, Isaac ıc. intelligerentur. Du wirſt iunge heden i. e. eris Rex et 
tuus popjulus honorabit. Quales habebis posteros? Non habet uxorem et 
tamen liberos habebit. Unde venerunt? Wo fompt der taw her? Est Rex 
et habebit multos libjeros et dives propter liberos. Quae est mater? ros. 

Luciferum’: ergo Christus deus. Sie haben den ver3 wol deponirt. Ros 
Yaft euch nicht fomen ad nativitatem aeternam, [sed] i. e. [quod] aliquid 
nascatur absque hominum manibus. Michja exposuit: [®!. 98°] “Erunt reli- Micha 5, 6 
quiae tanquam ros a domino’ ⁊c., da fein menjch nicht zuthut. Komen da 
her, quis misit? Sicut venit ros de cjoelo, sie ipsi. Sie papa nos non feeit 

sed de cjoelo. Und wirſt finder haben vel du wirſt finder Friegen, deine 
finder werden fomen wie der taw. Es mus similitudo fein. Wie der taw 
aus der muter morgenrot, fomen, deine finder werden dir geporn werden 
wie der taw [da3 gibt matricem mit]? au3 der morgenrot. “Secundum 
ordinem’ i. e. [qyuanquam non satis] wie? Melchijedeh, Ut distinguatur 2.4 
[P.M.] weis contra weis. Sch [D. M.] Hab die speculatio auff “In aeter- 
num’: Aaronicum est temporale, hoc aeternum et perpetuo potest salvare. 
Hoc est opjtimum argumentum Epistulae ad Ebjraeos: Melchijzedech est Ebr. s, 6 

7 zweierley] 24 oder 3j vorher (Ex matrice) zu 15 i. e. ex Bjeata virgjine et pulchra 

magio [magnificatio] sed non ad propositum r 19 honorabit] od honorabitur gemeint? 

zu 24 Mich r 26 ipsi ce aus ipse zu 27|28 matrix Alvus feminae vocant die mutter 7 

zu 28/30 Aurora bringt den rorem, der fompt da her, dag man nicht weis wie zc. am Rande 

quer 30 (mitten) mit 

9 Dasselbe Lob für Hilarius in den Tischreden, z. B. Cordat. Nr. 1741. DLDER, 

im Ausdruck „geboren“ ist der Sinn von matrix mit enthalten. °) Luther wül „wie“ 

statt „nach der Weise“ setzen, Melanchthon widerspricht. 
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aeternus sacerdos secundum scripturas. Melchjizedech benedixit Abjraham, 

est sacerdos benedicens, non est legis, Est sacerdos graciae et benedietionis 

aeternae. Das jthet vor da. Est communissimus psjalmus et tamen nemo 
intellexit, ne verbum quidem. Es ijt ein koſtlich pſalm. Es mu3 ein new 
sacerdotium erden et vetus abrogandum: habes in hoc psjalmo. Nemo 3; 
cogjitavit in mille annis, quod regnum Christi esset superpolitia! i.e. cum 

%.6coeperit irasei, significat diem executionalis irae. Richten i. e. populos 
damnabit, Reges percutiet, wenn fie nicht den fonig iwollen annhemen. Er 
wird ein grofjen hauffen erjchlagen, faciet magnas ruinas, strages und groſſe 
ihladt thun: das land „vol todter Leichnam”, durt ein land vol todter 10 
leichnam, faciet magnas strages cadaverum. Non: er wird viel tod jchlagen, 
percutiet Iudaeos et gentes, das wurd den Juden iwolgefallen: Sie ingrediemur 
pompatice, dixit quidam Iudjaeus, cum ingrederetur Impjerator. Das heubt? 
i. e. Romanum regnum, quod wird er zu boden jtofjen, utrumque Synagogam 
et Romanum regnum. Iudeos pereutiet, beide die heiligen Juden und die ı5 
verziagten Heiden junder, er wils allein jein, nihil valebit, nec iustieia 2. 

2.7 [81. 98°] Ein trund trinken est pati apud Ebjraeos. Calix portio et 
plerumque in malam partem. Nos djieimus ich wil im einbroden. Morietur 
et resurget. Er iſt de passione. Est passio et resurrectio. 

CXI : 
2.1 Rat der fromen. Ynn der gemein find viel bojer buben et tamen 
8.2 dieitur congregatio saneta. Sie haben all yhr luft dran, pii denden in 

nad) et habent consolationes speculando ea. Haben all yhr Luft [txeft, 
freude] dran, wenn fie dran gedenden, djieimus germanice. Dann, wenn 

fie da von predigen Contemptores divinorum operum haben nicht3 da von, 3 
Econtra eitel luft da von qui non eontemnunt. Wenn mann nachdendet, 
was unjer herr Gott fur gut3 thutt [jo machts Yederman frolih] i. e. wo 
man recht da von prediget, xedet, jo horet man was gut3, ein luſtige predig, 
ut dieatur: wolan, das iſt ein gute predig und macht eims her frolid. Er 
madt ein Xleine declamation: wer nimpts ſichs an, quod deus dat pisces, zo 
panem [da3 wechjt], vinum, uxorem, libjeros, niemand nimpts an. Ultra 
hoe dat solem et omnia, ift das nicht ein gnediger Gott. Mein commen- 
tarius iſt recht, sie ego tractavi.? “Eorum’ seil. iustorum, inquirentium: 

3 vor da (Sacerdos legis est) Est gı/sy 17|18 Calix bis partem nachträglich hinter 
der Ziffer CXI, aber mit Strich einbezogen 18 einbroden sicher 19 de] der 23 all 

yhr rh steht hinter gerce Z. 24 

1) Ein unpolitisch-überpolitisches Reich. 2) Luthers Auslegung des 111. Psalms 
vom Herbst 1530 an v. Köckritz, Erl. Ausg. Bd. 40,192. Eine Präparation zu dieser 

Arbeit steht in Luthers Handpsalter s. Koffmane in: Beiträge z. Ref.-Gesch. (Festschrift 

f. Köstlin) S. 88 fg. 
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wenn man fie acht [yhr war nimpt] jo Hat man alle luft dran. Si 
sunt quaesita, tunc est omnis voluntas piorum in eis. Wenn man fie recht 

prediget 2c., jo wers recht, das man dei opera erfente, jo findet man Yuft 
und liebe dran. Lob lich'. Was er ordnet, das ift Loblich und Her-gic 
lid), supra 96. Er lejt[s] verfundigen. Es ift dannoch de paschate 
geredt. Seine grofje [mechtige] thatten, feine gewaltige thatten. Recht— 
ſchlaffen (gewis): Omnium gentium traditiones sunt nicht xechtihlaffen: 2.7 
i. e. Implentur: Non solum servat legem in ecclesia sed etiam dat, ut fiat. 

Sine hypoerisi [reetus]: nullius timore, nullius favore. Qui nec praemio nee 

timore flectitur. “In veritate et synceritate’, das man nicht3 drinnen ſucht, 4% ®® 
treulih und redlich, dag einer nicht jucht, was fein ift. [81.99] Yıın 
der warıheit heilt: an heucheley. “Jaschar’ heiſt sinceritas apud Paujlum: 
nihil quaesivit sui, Sch Habs doch werlich gut3 gemeint, nihil da fur genomen, 2.9 
gejucht. “Misit’: ex thuts durch andre leut i. e. wir mufjen das ministerium 
verbi. „Gepeut“ [verheijt] |befilhtl: ex hats beichlojfen, das. Vide Com- 
mentarium. Es ijt ein jeer fein pjelmichen et numerat fein beneficia dei. 
Hehr es wer noch zu hehr [servire nolebat in die pasche]. Es ift noch zu 2.» 
hehr halten das latini sanctum sacrum, greci: hieron. Das find [feinex. ıo 
Elugheit] weiſe leute, „die darnach thun“. 

Ps. CXII. 

„An“ [zu] feinen. “Rectorum’: syncerorum, successio: posteritas 2. ı/ 
['semen’] intelligatur. Sp werden die Zuthjerifchen nicht die fromen fein. 
Utrum intelligendus deus vel iustus? A deo wirds fein, non dubito, quod 
de deo dicatur, sed dubito, an in nominativo vel ablativo sit ponendum. 

Es folget bald, quod etiam iustus misericors. Sequens textus iſts geredt 
per modum exclamationis vel comminationis. Est [P. M.] expositio. Bonum 
viri vocant felicitatem viri Ebraei. Es iſt (jonjt) ein feine promissio, ic) 
toolt gern, das wirs funden clar geben. “Disponit sermones’: “descendet in 2.5 
Aegyptum et ego providebo’ Ioseph ad Iacob. Tacta super”. Er verjorgt 1, Mlesu 
jein fach, hendel, ex bejchußt [verforg] „mit recht”, neminem laedit. Er 
wart „jeinz dings“, das er niemand unrecht thut. “In iudieio? i. e. er 
thut niemand unrecht. Er handelt niemand zu nahe, regirt domum, politiam 

3 das bis erkente mit Strich zu prediget 4 loblich e im lbblich 5 dannoch ce aus 

dennoch zu 5 dat r 7 traditiones] traditos Hs statt traditos zu 10 1. Cor. 5. r 

12 (de) heucheley Jaschar] Twn zu 12 Sinceritas r 14 thuts ce aus dhuts 16 fein 

(fein opera) 20 Ps. CXU(I) 23 Utrum] V Hs 25 Es c aus Er 28 in] ad in 

30 (duch) mit recht 

1) Es handelt sich um das b»3b=7 (Püpel v. n2) = „versorgen“, das in der Tat 
1. Mose 45, 11 und Ps. 55,23 so gebraucht steht. 
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suam umd thut3 jo, das loblich und Chriftlich gethan jey. Er wil dennoch 
hie ein patremfamilias machen. Non exeludit eum a gerendis rebus, [Sjumma 
sjummarum] res suas gerit iuste, [81.99] sancte, pie. Tuste gerit [eurat] 
res suas, das were recht latine fi. e. sine laesione). Er fthet jeim Haus tool 
fur, sed non solum id, „mit recht“ Yaut allein auff3 iudieium. Gottlich i. e. 

1.xim.s, nach Gott3 wort .1. Timo. 5.: .1. discant domus suas pie tractare. Vjult 
djicere: difficile est vivere in hoc seculo inter homines et non peccare, da3 

2.sijt Zunft. Quare? “quia non commovebitur’: Deus [P. M.] non obliviseitur 
8. zeius, der iustus darff fein boſe gejchrey furchten. Non solum est gejchrey 

sed etiam terrores. Nolite timere vos, si fames, bellum, mala conjscientia 

ein ſtraff verhanden, das ift, darff ex ich nicht furchten. “Cum audieritis 
Matth. 24, spraelia” 2c., cum audieritis astrologos x. Er machts gut, quis seit, an in 

practica hab i. e. quando ein jtraff ins land fompt und wil teuer werden: 
Ego te alam, ut Jacob muft in Aegyptum ziehen. Der Turck, pejtilent, 
tewre zeit it verhanden zc., Expavescit quidem sed iterum se erigit. Habitus 
non manet, wenn ungluck [plage] fomen wil, sic redditum. Quia “cor 

2.seius’: “Sein hertz iſt unverzagt', wagts. Iſt als contra dubitare, [ob]firmat 
animam sua spe, non habebit palpitans cor, ſscit, quo resistendum] sed ſein 

2.sherh wagt3. Ey, quantae laudes pii. “Dispersit’: man jol nicht zippern! 

2. 10 wie die alten weiber, “verdriefjen’, betrubte werden, Und doch zu grund gehen. 
„Begir”: wille, radſchlag, res [P. M.] desiderata [Mein] was fie wollen 
[gern haben, hetten], da wird nichts aus, das iſt umbjonft, verloren. 
Das tft ein fein pjelmichen. 

CXIII 

2.4 Hoch herrlich super omnes, jein ehr ift, jo weit der himel ift. Sch 
halt, da3 er hie loquatur de Christo, sed generalis psjalmus de administra- 
tione generali [communi] totius orbis terrarum, non solum in una domina- 

2.5tione sed per omnes gentes. “Qui altificat ad sedendum’: der widder feine 
2.6 feind gebauet hat. Er darffs auch werlich wol. Und auff das nidderige 

jfihet, contemplatur ‘humilia. Sp weit [der] himel und exden ift. 

= [81.1002] Ich hab [P.M.] yhn aus dem tree! erhoben [djieimus nos]. 
Ex mendieis fan er herrn machen. Videtis hie, dag er. “Sterili domo’ 

©. sjthet3 hie. Ipse facit frequentem domum: die, jo im haus unfruchtbar ift, 
facit ex sterili domo familiam laetantem sed mansit. 

8 commovebitur] eömobit? 18 quo] od quo = quomodo? 19 zippern] nicht 

zittern höchstens noch ziffern möglich 20 betrubte(n) vielleicht betrubt(en) gemeint 
21 Mein oder Nein 25 omnes] os statt os 30 der über (it) 32 Ex bis machen mit Strich 

zu Videtis dis er (quae est) sterili(s) 

1) Das mhd. zippern = ängstlich trippeln ist auch bei Luther selten. 
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CXIIN. 

Sit ein leicht pjelmichen das. Es reget ſwota est’] jich alls, da er fam. 

CXV. 

„Fur“ [propter] deine gnad und warheit, quia tu promisisti etz.ı 
quia tu es misericors. Lemmer, “Junge jchaffe”.! [Ihut] was er wil, ergi* 

fan maden, jhaffen, was er wil i.e. Bon menſchen henden gemadt.x.} 
[Zu] greiffen', fulen, tappen. [Collum] i. e. non meditantur, Ein go& macht x. s 
den andern. Sie find bereit: aljo “habent etiam os et non loquuntur”. Imo 2.5 
si non esse tales non facerent. Der herr gebe euch gluck [ihe lenger, iez.u 
mehr]. Adiicat vos dominus benedicere. Der himel allenthalben tjt:2. 1 
Vocat caelos, orizontas, hemisperam. Ynn die ftill?. 2.17 

CXVI’ 
Ich habs jeer gern, das Unfer Herr Gıott jo from it, wir jagen: e. 

Gott hab lob. Es ift mir lieb, das gefellt mir wol. „Leben“: darumbe. 
wil ih mein lebenlang bitten. Wenn mir fort an mehr not wird, jo 
wil ih yhn mehr anruffen. In omni tentatione, jo 603 fol es nicht werden, 
Er wils mit dem gebet umbſtoſſen, Zvuynraı usi sunt hoc textu.° 

Ich fam in [iamer] angft und not, Wens geredt: [P. M.] “quiz.s 
invenerit uxorem, inveniet'. Aljo “rieff ich” [seil.]: O domine'. Gin recht eyr. ıs, 2 
fein pjelmichen. Man jol nur getroſt ſchreien, ex horet gern [puto essen. 4 
subieetionem]. Sie est affectus deus. Einfeltigen: „albern“ ijt zu ſchwach, 2. s 
er meint die fromen leut, die nemini [B1.100P] nocent. Pjaulus 1. Cor. 14 
intelleetu prudentes. Wenn [ih unter Lig] mirs ubel ghet, not leide, ſo 1. Kor. 14,20 
hulfft er mir. Wenn ic ym elend bin. Bis |jey nu] widder zu frid,z.: 
denn der herr wil dir wol [hat dich widder getrojt], meint dich mit trewen. 
Inero: [Chav] Viventium i. e. laetantium. Melior est misericordia tua super ®. 9 

vitas: e3 ijt bejjer, da3 einer dein gnad hat denn Eojtlich Leben. 
„Gedjemutiget”, geplaget, warumb ſchweigſtu denn nicht ſtill? Falſch, 2- 10 

heuchler i. e. non sunt vere sancti. “Mendax’ i. e. sunt omnes hojmines 2. ıı 
vani et hypocritae. Lugner ift zu ſchwach.“ Untrew: die leut jagen, fie jind 

- 

to 

zu 11 Vor Vocat steht Ich hab deim 17/18 zwischen textu und Ich steht jetzt erst 

CXVI auf besonderer Zeile zu 20 6.ps.r 24 Hulfit e in huͤlfft Wenn fehlt, aber 

aus Z. 23 mit Strich zu ich 28 ſchweigſt] ſchweibſt zu 28 Credidi r zu 29 heuchler 
assentatorr r mendax: es helt nicht, es ift yhn zu vertrauen am Rande oben 

1) Zommer bis jchaffe gehört noch zu Ps. 114,4. 2) OXVI steht nur am Rande. 
3) Die Euchiten erwähnt Luther auch Unsre Ausg. Bd. 2, 84, 37 vgl. 9,126, 29. *) Doch 

blieb es bei „Lügner“. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 10 
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from sed ift erlogen. All hojmines: ift ein schema, appajrentia, qyuiequid 
homo gerit extra verbum dei iſt eitel larvenjpiel, qyuiequid gerunt, hoc 
totum est una larva etiam habentes divinas res [alles] was Gott gibt, wirds 

2.120118 zu einer larven bey den leuten. Die er mir thut: „Was“ [wie] jol 
8.13) dem Herrn thun vel vergelten. “Calicem: calicem salutis”. “Invo- 
%. 15 ,cabo’, i. e. praedicabo, i. e. macht yhn jelig. Beza, da3 ift al predigen et 

eonfiteri. „Wie tewer“, „koſtlich“ [edel], loquitur cum admiratione, alioqui 
®.72,1tantum tewer, hoch, herrlich geacht. Ein fein jchon Eoftliche promissio da3. 

Supra in “deus iudieium’, illie est de merce, quia sanguis est [tanguam] 
quaedam merx, hie obiectum vindietae. Gie jollen gern jterben umb feinet 

toilfen. Slumma sjummarum: Coram mundo ift er auff hochſt veradht, 
metuimur ut jchecher, feber, aber fur yhm geltens etwas mher [er helt yhn 
werd] denn die feber sed [wol] jo werd als die Tieben engel. Magd mus 

B. is man bin jeßen propter Ebreos. Hie unus est ex versibus Bernardi. In 

nomine domini vocare ijt praedicare. Ibi habes exemplum sed non semper. 

CXVII. 
2.2 Gnade und warheit Gnad ghet uber gratiam remisjsionis, das ander 

uber caetera beneficia. 

CXVIH. 

8.1 „Das ex fo freundjlich ift“, suavis, xonoros [gutig, comodus, philan- 
%.;6tropus] [81. 101°] “In latitudine’ i.e. Und troftet mid. Mecum: in auxi- 
2.solium mihi. Was funnen mir die menſchen thun. Negative reddidi: 

Es ift gut auff ꝛc. Und nit ſich verlafjen auf den Kaifer, volo eos 
2.1911 eircumeidere, “mil fie verhauen’. Circumjdant, i. e. thuns offt und an viel 

oxtern. Sie umbgeben mich hie und dort. Ista duplicatio. Semper signi- 
ficat duplicatio: hie ein hauffen, da ein hauff. Virgam et virgam: von dem 

2. 12einm rut und 2c., homo et homo. Wo ich bin, two ich hin fom und fie mich 
ergreiffen. Dempffen, „leſſchen“, mea sententia, non placet mihi passive.! 
Sie lauffen zu, ut extinguant spinas in agro. Wen ein landjchaden draus 

fol werden, das forn jol verbrennen. Ignis spinarum in sacra seriptura iſt 

5 Vide Laudate dominum omnes gentes D r? 12 metuimur] kaum mactamur 

zu 26 duplicatio r zu 28 verbum est passive r zu 29/30 feuer ynn dorn zu leſſchen ift 

ungeleſſcht, ut per contrarium significaret plus ardere sed verdreuft mich, quod in tanto serio 

jol ein Antiphrasis er ein fallen am Rande quer 

1) Warum Luther seine frühere Übersetzung „sie sind verloschen wie Feuer in Dornen“ 

aufgibt und aktiv „dämpfen“ fußt, erläutert er ausführlich in der Vorrede zu den Sum- 

marien, Erl. Ausg. Bd. 37 8. 264. 2) Gemeint ist der Hinweis auf Luthers Auslegung 
des 117. Psalms von 1530, wo sich richtig auf Bogen D auch die Behandlung der Gelübde 
findet. 
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ein boje feuer. 1. est active: Circumdajnt, si ipsi extinguerentur impii, jo 
wers yhr retributio sed statim sequitur ꝛc. Est persecutionis sententia das 

die impii thun. Ignis spinarum iſt nicht leichtlich zu leſſchen, es loddert 
aufjdermafjen jeer. Ut infra. Sie wollen [P. M.] mich auffreſſen sieut ignis 
devorat spinas.. Sed hie est verbum extinguendi. Vestra sententia est con- 
traria: accendere ignem. Ignis spinarum non diu durat, das ift retrijbutio 

impiorum et poena. Sequitur in nomine domini [poena sequitur] praeeidam 

eos. Ignis in spinis, jo bornet3 wie der teuffel. Vjult djicere: anfahen und 
bornen wie der teuffel accenduntur invicem, richtet ein feuer als wolten fie 
die ganz welt vexrbernen. Das wolt ich viel lieber Haben quam extinguendi. 
Quid si hoc loco usi antiphrasi jo wers jeer qut. Im Esajia: accensa est Sei. 47, 14 

ignis spinarum, Chaldeis mechts accendere per Antiphrasin. Accusat eos 

propheta, ideo ſols persecutionis jein. Brennend feuer jo ſtunds koſtlich wol, 
fie gehen ein. Si mon est Antipjhrasis, tum superior expositio est vera, vel 
extineti per Antiphrasin i. e. [Scholion|! accensi. 

[gr. 101%] Sthet mir bey, adiuvat me. Das ift nu transitio [ad 2.13 
Christum], die ift doch jo gar heimlich in Ebjraeo, das uber all mag ift. 
Gitel hebreifche obscuritates da. Mimesis, reeitative. Es ift ein frolichjkeit 
de triumpho, ein leid. Vox leta et triumphalis cantant victoriam. Gien. 
fingen [Man jingt] mit freuden von dem jiege. Auff das Kirmes, scil. 
nemlich aljo, Mimesis est ibi. So heißts lied der jang, der Herr fieget, [iite. 
erhohet] hat den jieg behalten, Liegt ſſchwebt oben, ift Herrlich, ahet Hoc) 
her. Exaltatur in opere [jchwebt] cantant facta manus divinae Das er hoch 
ber ſchwebt. „Und erzelen“ [predigen, verfundigen], was der herr thut.x. 
Non vjolo mori sed adhuec loqui, da3 du mid) jtraffjt, plagjt [demum]. Das. 
iſt noch als das lidlichen? [eantieum]. „Und bijt mein heil“, Und Hilffft 
mir. Deus humiliat et exaltat zc. Iſt ein guter Theologiſch jenteng Humilemus 2. 
ecclesiam. Jam fompt daS caput. “Lapidem’. Benedicimus vos propter 2. 2 

domum domini: Eo, quod estis domus dei, da3 yhr jein gefind ſeid, das yhr 
das Haus de3 herrn worden jeid. Drumb loben wir euch, das dominus in 
vobis habitat, quod estis domus domini. Iſt objcur geredt, das Iudaei nicht 

verjtanden haben. Non estis gejte und fremdling. Schadt nicht, laſt fie 
lejtern. Vide Commentarium.? “Mit meien’: vincite agnum. Die Juden z. 2 
meinen, yhr opffer fol ymer gehen. Paschalem in funibus, festum pro agno, 

10 lieber vor der Zeile zu 16 Es iſt ein ftym, hie est transitio, de Euangelio pro- 

phetat am Rande oben und Thore der gerechjtideit, Iusticiam, sacrificia iustieiae: optat se 

esse in novo testamento links r 21 lied c aus lieb oder heb zu 33 Ich mag ich ſchlacht 

opffer nicht Haben » 

1) Das Scholion hat denn auch: „laufen alle zu und leschen‘“ usw. ?) Lidlichen 
ist DoppeWwerkleinerung für Liedlein, Liedchen. Luther gebraucht so zehlichen neben 

zeeichen — kleine Zehe. 3) 5. oben S. 146 Anm. 2. 

10* 
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fejt per metalepsin. Sed ich wil ein [feinz] festum tabjernaculorum anrichten, 
quod significat lijbertatem Euangelii. Haben meyen gehabt et deum laudja- 
verunt. Sie et nos habeamus in novo testajmento, das iſt mea sententia.! 
Non est cogitatio digna sjpiritu saneto vel propheta: bind das kalb mit 
ſtrick. Es ſcheint, quod generalis psjalmus fuerit et in Synagogis cantatus 
ut Hierojnymus, JIudei exponunt de Davide, sed quidam, -qui de Messia 
interpretantur. 

CXVIIII. 

2.1 “On wanjdel’ [on taddel] i. e. “die on wandel Yeben’ [Inculpatus], 

funftvefflich] dieeremus nos, quia “Via’ heiſt doch Yeben, die Heiliglich Yeben 
2.2integri. halten denn die jelbigen ut textus, ego accipio pro subiecto 
2.3[81. 102°] Vter? “Qui ambulant in viis eius’, die thun fein arges vel 

„die vbelthetter gHen nicht auff feinem weg.“ Wer fich vegirt nach jeim 
%.4+verbo.. Non delinguent omnes qui sperant in eo, [i. e.] Rejmissionem 

pecjcatorum habent qui sperant in eo, Wer ſich nad) jeinem wort belt, was 
der thut, das iſt als molgethan. Jam exponit se. Jam veniunt mandata 

sverba. 63 ijt emphasis in Tuo verbo, opere, vold, Hut euch fur al andern 
gepotten. „O das meins weg“ [ich] gewis fejt were, o das mein leben 
ernjtlich hielt deine recht Es find viel, qui se ftellen, dag fie Gott wollen 
dienen aber eitel hypoerises. Contra hypoerises alls, an deinen gepotten, 
Non est cor eorum reetum, e3 ijt fein ernſt bey in, docent multum, ift yhr 

gi. zs, sernſt nicht, Supra: Generatio, welchs yhr hertz nicht jet war, habent speciem 

* 

Tim, 3,5 pletatis, virtutem eius abnegantes’, Ut non tantum ore et gestu sim talis 

x.csed etiam corde ‘Quando [P. M.] respicio ad verbum tuum’, “tune non con- 
% $fundar’ vel: allein auff deine gepot, Ich dande dir von reinem, trewen 

rehtem, gangem, vom grund meins hlertzens. 
a B. “iudieia’ “inotijficationes”. Supra: “ut iustificeris” mundificeris. 

Unftrefflich gehen, furen. Est praecium verbi dei et quorundam affeetuum 
commemorationis, ut crucis, |quam] propter verbum oportet eum pati. 

Ebjraica lingua hat jeer viel figuras et vocabula, affeetuum vocabulis abundat, 
gaudium, et sapientiae verba, legum, stultorum, i.e. ic) rede vel predige 

8.1316 deinen befelh, zu [ynn] deinen rechten. Thu wol, Misericordia .de lege ıc. 
®- 1720 mysteria legis, “zumalmet’ [Ägura] contusa est zuſtoſſen ut frumentum. 

Temerarii, ſtoltze', „freche“, gern feile' wir der affectus exprimirt. Prineipes 
2.22% habjent fabırum et Cochleum, weiſe leute. Sch hab auch rette und Radt— 

herren, die frage [neme] ich zu rat. Die raten mir das bejte, da hole ich 

4 propheta ce aus prophetae 19 (Utinam) &3 zu32Gr zu 35-Est proso- 

popeia r 35/36 Radtheren c aus ftadtheren 

!) Hierüber handelt Luther dann ausführlich in der Vorrede zu den Summarien; 
vgl. Erl. Ausg. Bd. 37 8. 263 f. 
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radt bey, „kleibt“ am boden, ligt zuboden, ligt im ftaub, gestum poenitentis 8.25 
indieat. erquide mic per ıc. afflieti et humilitati i. e. tristis incedo, pri- 
mum poenitentia fides, contritio, satisfactio. Erzele “vias? i. e. befene meine 

funde [8L. 102] i. e. ‘doce me’ tua mandata. Anima mea lachrymat: multa %. 26 
verba tristiciae et laetieiae, ift verfchmacht, [ich greme mich] prae moerore. 2.28 
Filius stultus est dolor matris, quae gemit eum. Ich greme mid), das - 

mirs ym hertzen weh thut, das mir das her& vergehen wil, zittert, das ich 
Ihier vergehen mocht., Sch greme mich fchier zu tod i. e. rechten wege, posui 
in conspeetu meo fur mich gejtelt, seil. das ichs anjehe. Inversus versus, %. 29/30 
histeron protheron. 

5. „Das! ich fie behute” Thalte] adcaleem, finem. Quid, si ad B. 3374 
ipsas leges referendum das ich fie allzumal halte? “Natzar Schamar’ 

halten facimus ein deudjh: denn [Luft] ich Hab gefallen dran. „Nut“, 2. 3936 
geit, Ein eigennußig menſch supra .X. „Eitel“ i.e. vanas [inutiles] doc-a'w 
trinas, nad) unnußer lere fehen, brechen auffm mardt und tanken hies 
ic) olim “vanitates’, motus corporalis. Sjumma Sjummarum: “Statue” i. e. 2.38 
imple promissiones tuas, es heiſſt alioqui halten. Verbum, was du yhm 
zugejagt haft. Est optantis: Doce me [nisi hoc] ut certe sciam verba tua 
et tum timebo te, fejt, gewis i. e. das ers gewis fur dein wort halt. Si 
dubitat et nicht mit ernſt fur Gots wort helt non ꝛc. Ein fein fenteng 
contra falsas [Aiducias] c. Las dein knecht nicht haben hypoecriticam et 
historicam fidem. Faec ut servus tuus [P. M.] habjeat verbum tuum firmiter 

las dein wort deim knecht ein ernſt fein, Iſt auch promissionis da [mit] zu, 
da wil er Hin, das es fol timorem fchaffen, quod fit quando certissima et 
anahypojeritica? fide, sed wils nicht haben, Gib das dein knecht dein gepot 
fest additio] feftiglih fur dein wort halte, das tft sententia, Lieblich' 
[bona] troftlih, „gut“, Sind monosticha, Vidit, quod in isto popjulo nihil 2. 3» 
fuit quam mera hypocrisis et tradjitio, ideo haben fie da3 .1. praecepjtum 
wol getrieben. Missa successit isti Cultui. Iſt ein gro abominatio Et 
miralculum, quod jo ſeer gefallen missa, quod Hat auſdermaſſen ftard 
geitanden, es jtehet, sed auff bojen beinen. 

Las mir gnad twidderfaren, Hulffe, „heil“. Harre, hoffe, Ymer 2. aus 
und ewiglich'. Requirere, curare. Ich wandel getroft und habe troft. 
Alii habent consolajtionem [81.103] in aliis rebus, ego etiamsi afflietus 2. 45 

zulDr 1 (klebt an) kleibt 2]3 primum] ./. Hs wohl kaum i. e. zu 3 poeni- 

tentiae duae partes r 8 vergehehen Hs 9 meo(rum) zu 11.5. 7 25 anahypoca 
zu 278.8. r 29 g abo® Hs zu 32 .6. r 33 (Und getroft wandel) Requirere 

34 (3) Alii 

1) Von hier ab andere Tinte, wahrscheinlich beginnt eine neue Sitzung. ‚Auch 
stehen am Rande nicht mehr die Alphabetbezeichnumgen wie vorher A, B, @, D nach dem 

Hebräischen, sondern 5., 6., 7. usw. 2) anahypoeritica für anypocritica v. avumozgıros 

— umverfälscht, ohme Heuchelei. 
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tamen zc. Ich wandel in eitel troft, und lebe frolich, (Wandel) intellige 
[propende] de doctjrina [vita], denn dein wort erquidet mid. Sind jeer 
feine verſichen. 

Rust Verachten mich „allzu jeer“, die e& fur narheit halten, was Gott redt 
und thut, Halten nur fur ein unfinnigen narıen, Haben yhren jpot an 
mir, das verbum, das mus gejpot werden, Epieurei muſſen ynn der welt 

2.52fein. “A seculo’ da find iudieia, opera, i. e. wie du geholffen haft. Herr, ich 
bedende, betrachte, vel: Herr, wenn ich gedjend, wie du von anfang mundi 
geurteilt [gerichtet] Haft, fompt in eam sententiam, quod tandem everterit 

#. 11, 6impios sed wird noch komen horripilavit supra XI. spiritus procellarum. 
2.3 Narraverunt: de poetarum fabulis exposuerunt. Pellis nostra sieut elibanus x. 
2.534 facie tempejstatis. Wir find worden wie die moren, nos find greulich 

worden prae fame. Ich bin entbrand [erhigt], entzund widder impios. 
Es verdreuft mich. Talis ira non cadit in quoslibet homines.. Yhr halt 
[Pıhilippus ad Luthjerum]! auch ein jolchen zorn. Et est una heroica 

2%. 5t yirtus. Ich finge da heim im haufe deine pſalm [Liede] i. e. da heimen, ynn 
?-5meinem Haus. Er predigt zu nachts auch und fingt metten. 

I. e. das ift mein ſchatz, mein beit gut, [das fol] Mein erbgut, 
2.57 teil“ fein. Et bene ordinatum, ut quotidie cantaretur et tamen nihil 

inteljlexerunt de eo. “Deine”: emphasis, sunt merae repetitiones. Und 
eo. sjeume mic nit. Depraedatur me, Coljoss. “ne quis depraedetur’, er 

2.01 wirds genomen haben ex Ebraeo. Tunes' irridentium mid), psjalmus. 
v. sꝛ ſchwebiſch „bund“, Notte hie. Iudjaei, wenn wirs hie auch machten opera: 

fur deine werd, thatten. Iusticiae tuae: alioqui intelligitur Ieiunium et 
eleeimosina. Fur die recht, da mit ein rechtfertig machſt. Vlult dicere: 
Jura sunt varia sed quaero ea, quae iustificant coram te, non coram mundo. 

B. ss Socius: Ich Halt mich zu denen. Sicut illos servasti ac., sie me servabis. 
Man Hat die fraternitates [wird mir ghen sieut illis, P. M.] et indulgentias 
draus gezogen. „SH bin ynn der gemeinfchafft.“ D. M.: non, Sch wil bey 
den bleiben. Rottae impiorum magnae et magnum damnum fajeiunt, docent 
impia, noch wil ich bey den bleiben. 

2.65 (Bl. 103%] 9. “Nach deinem wort' dieit non ut apjud coram mundo. 
®. 66 Bonitatem' disciplinae et scientiae a disciplina inutili. Thaam: ordinationem. 
2.68]n Esra: Exiit deeretum, edietum. Da fompt die fehule, da man kunſt leren. 

30. 28,19 Nemo diseit sacjram seripjturam, nisi tentetur: “Vexatio dat intelleetum’?. 
2.69 Origjenes de animabus separatis et daemonibus servandis. Beneficus: com- 

ponit, brauen, “erdichten’. Inerassatum est (Non [P. M.] humiliati sunt). 

zu 1.1.7 12 tempejstatis unsicher zu 13 Ein feine figur r zu 18 steht 8 r 

21Col.2r 25 Fur cin für 33 Thaam]) o>» zu 35 Eb. 12 r 

!) Melanchthon wendet sich zu Luther hin und sagt: Ihr hegt auch solchen 
heiligen Zorn. 
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Ja her nad) wenn die demut auf ift, ift gut zu jagen. Sch weis, „erkenne“. 2. 71 
‘Gericht’ wil ich laſſen jtehen propter opera. “Und Haft mich’ „mit trewen“ 2. 75 
(„um glauben” “gedemutiget’, haſts gut gemeinet, ut sim verax [sie] ut non 
proiiceres me Castigans castigjasti: Zu meim beften: mix zu gut. Deine. ıs 

gnad muſſe mein troft jein, “das ich lebe’, vel exquicit werde. Diez. ns 

mid mit lügen nidder truden: ev meint doctrina [ut sequitur] opprimunt 
nos. Ne scil. [P. M.] offendatur. Non, sed Illi multos avertunt et oppri- 
munt doctjrina fallsa. Utinam multi iterum ad me accederent et multi- 
pliearentur rursus: Ach [das ijt3], das noch die reliquiae, die zu mix gehorn, 2. 

ut me adeant et non abfallen cum illis, die noch from find, das fie bleiben. 

Bleibt from, rechtſchaffen syncerum, das ijt die Tertz. 2. 50 
11. Hulffe', sed velim libjenter, quod ipse triumpharet. Velim, quod 

ad me accedjerent qui nondum defecerunt et velim ut du deine vincas, dag 

dein wort mocht bleiben und fie, die Heiligen tropffen unter giengen. Das 
betten wir auch ißjt von gantzem herken. [“Quando consolajberis’] i. e. 
Wenn jol ich ein mal fehen vietoriam. “Sieut uter' wie ein gexeucherte 2. 82153 
haud. Man furt den „wein in heuten“. Romae aquam ferunt in azinis 
per totam eivitatem. 63 ijt beijer denn feſſer. Hats kunnen werffen da 
[Haud] man wein ol waſſer ynnen furet. Le. Wie lang fol ich leben. sı 
[warten], wie lang mwils werden. Wenn [P. M.] wiltu meine tribulatores 
ſtraffen. Es heiſt fodere [exeidere] psjalmo 7. “Gruben? i. e. doctrinas. X? 
Auffgereumbt, umbgebracht. Auff erden’: Vides, quod die lieben leut 
haben auch hereticos gehabt. „Mach mich lebendig”: erquid mid ꝛc. Dax. sıss 
fompt victoria. 

[Bl. 104°] Sie jollen da3 wort laffen bleiben und wenn jet ꝛc. i.e.2. 

jo weit der Himel ift. Ynn aller [P. M.] welt, und jollen fie das hertz— 
leid haben, tamen non ıc. Non solum in latitudjinem sed etiam in longi- 
tudinem, das iſt noch ſtoltzer. Parasti: du haft die welt [zu]gericht per x. vo 
verbum. Verbum ipsius per totum mundum und jo lange die welt wehret. 
Sieut illud verbum est efficax, quo creasti terram, sie illud, quod praedico, 

Similitudo verbi ad verbum non ad rem i. e. Verbo implevit mundum, 

orbem tjerrarum stabilissime et nihil fol umb jtoffen wedder in die breit, 
Yeng und tief. “Quoniam omnia servijunt” teglich i. e. da$ verbum jolz.»ı 

nimmer mher ſchweigen, jo weit der himel ift und wehret und fol teglid) 
von dem Chrifto jagen und rhumen. Nach deinem wort, „recht“. Ratio, 

-ı 9 

zu 1 steht X r 1 demut] dp —t wohl verschrieben für not 4/5 (Laus) Dein 

gnad zu 5 gnad habitus immanens, haec ex scholis habemus r 7 Dli c aus nonnulli 

10 from] nicht fern zu 20 Narraverunt Ierejmia 2. r 

1) Man könnte ergänzen: „jollten das Herzleid haben“ wie in der folgenden Zeile. 

Es liegt aber nahe, zw denken an „und wenn fie fur leide fterben jollten“. Uber diese 

Wendung s. Thiele unter Nr. 415. 
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2.92 quare Eluangelilon manet: denn e3 mus dir alls dienen. Wenn dein 
geſetz nit mein troft [gewejlt] were: Jam .l. video, das michs 
erhalten hat: suppressissent me prorsus sed verbum tuum sustentavit me. 

2.9 Jam cantat post vietoriam. Ich [ein] armes thierlin geweſt. „Seer breit“ 
i. e. troftlid. Omnis [P. M.] rei consumptibilis, da3 wil ich! nicht Haben. 
Consumare heift umbbringen, ich weis das der volfjomenheit und wuetens 
“ein ende fein muſſe' [eedo tibi. Als dings ein ende. dabit his deus 
quoque, Aber dein gebot weret. Mire torserunt hune versum Gerson. 

2.9 13. Lerer', meifter, gejprech: “rede. Non loquor de fabulis sieut ipsi 
sed de verbo tuo. Es jind die radherın und regenten. Er wil aller meijter 

2.1 fein. Et non vidi ſtoltzer [vide ordinjes, quibus se praeferat]. “Mere’: 
2.103 „verpiete”, quia tu doctor meus es. ch habe mein Yebtag nicht gehort, das 

„der feel” jchmect denn allein hie im pfalter. Sed aliter redditum, sumptum 
2.10% comparative Er ijt ein fromer man geweſt der David. Dein wort, 

befelh macht mich Flug i.e. alle lügen lere Tfaljche] wege' „pfad“, weiſſlich 
gepot. Nos simplieiter dieimus ort. 

a 14. Ich hab „gelobt“, geſchworen, twils halten. “Legem stabilimus” 
8. 1077108 [Ro. 3.] Pjaulus. “ch bin ſeer' elend, “demutig’. Die petitionem mus ich 

2.100 haben. Willig opffer. ‘Anima’: die phrafis mus bleiben. Ich trag mein 
2.11 {eben ymer feil, hoc pro libjero arbjitrio detorserunt. Bl. 104°] Deine 

zeugniz jind mein ewig erbe, vel: „erbe ich ewiglich”. 

2. 113 15. Soaphim, latini phanatiei sua cacumina arborum: qui agitatur 
verberibus vento, ſchwermer, Hupjer quolibet vento agitati. Ich wolt gern 
haben, das mit tangirt doctores, alterum est privatum. “Sch has’ die 
ſchwermer, „ketzer“ i. e. Goͤtzer. Christiani videntes impios: hie est ein 

Gotzer.“ Vocamus qui sunt pertinaces [ideo non]. Wandelprediger, die 
ungewis find, Fladdergeijter?, fladerer. Non audiam vos. Nihil proficietis, 

2.118 quia servabo. Impostura eorum ift exlogen, yhr lere, opinio ift eitel lugen. 
%. 119 Signa scoria, immundicies, spuma, ſilberſchaum und ſchlacken. Wir finds 
2. wargentum. Mein Leib, fleiſch: „Mein fleiſch“ grauet, ſchauert, djieimus nos. 

Ich furcht mid) vor dir, das mir die haud ſchawer. 
8. 121 16. Ich halt uber dem vet und gerehtideit [ijt xeht], das ift 
2.122 administratio, imo executio. Machs deinem knecht janfft mit guten. Erit 

Spr. 4,16 somnus tuus ſanfft, Proverb 4. Far ſchon mit deinem knecht, 104. sequitur 
Bi. 104, 3 Mein rede mus yhm tolgeifallen‘. Sis suavis vel sis advocatus. „Zum 

6 der volfj... c im des volfjuren3? 7 cedo tibi vielleicht zu consumare zu 17 Ro.3.r 

22 Soaphim] ENB20 hebr. zu 22 latini steht a fano Teliphomenos graece am Rande oben 

23 verberibus /?] sehr unsicher hupſer sicher 27 Nihil e aus Quid 

1) Mit „ich“ redet offenbar wieder Luther. 2) Zu „Gotzer‘‘ s. Unsre Ausg. Bd. 102, 
108—111, 16 und die Anm. dazu auf S. 509. 3) „Flattergeister‘‘ ist dann auch im 

Scholion für „Ketzer“ eingesetzt. 
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beſten“, troft, vertrit dein knecht. Vertrit vel far jeuberlich. Altera 
est amplectenda sententia. 1. amplector. Kompt [P. M.] als zuſamen [ut 
sequitur]: troften, ſtercken, ne opprimatur calumniis, ex redt effective da 
von. Übergib mich nicht, die mir ſchaden, gewalt thun', djieimus nos Heil': 
ut tu deus vincas, ut supra. Laſſen fallen, zu fellen dein geſetz, zureiſſen, 2 1231126 
supra: “rupisti mare”. Sie gehen werlich nicht jubtil da mit umb. vol. Bi. 60,4 

17. „Exleuchten“ vocamus erudire, Ebjraice: laetificare, „wenn dein %. 130 

wort aujghet” [offenbar wird], jo wird die welt frolich, machts freude, fo 
erfrenet3 und macht flug die 1. simplices horn gern [das heiſt ex Frolich] 
und lernens auch gern. „Odem“: ich ſchnappe [jeuge, verlangt] darnach, 2. ısı 
wolts gern haben. Ibi vides, quid significet “mund auff thun'. Tudicium' 
heift hie mos: Iudieium [In Exo|do] filiarum, Erat iudieium in Israel, Iosjua. 2. 132 

“Wie dur pflegft’. Non quod ipse dominus legem habjeat sed exemplum est 
quomodo agat cum iis, qui timent nomen eius. (Bl. 105°] Certifica: (a3 2. ı3 
mein gang [nicht Feilen] gwi3 fein her] tretten, fein, per tjuum verbum, 
a3 mich gwis tretten, non dubitem, non pugnis aerem verberem, Non ut 
vane cucurrissem. ‘Las fein’ ungluk [unrecht] i. e. funde i. e. gewalt ſun— 
tet], Frevel, Las dein antli leuten. Ey du mutter Gotts. Waſſer 2: 135/136 
guſs. Iſt ein groſſe hyperbole jonjt. Mein augen gehen uber vel fliejjen 
mit waſſer. Er Hat auch viel weinens fund, [Sie weinte, das fie] mochte 
hend und fuſſe drinnen wafchen, djieimus nos. 

18. Und deine rechte find ſchlecht. Quid, si tua opera sunt „richtig ?” 3.13 
Nein, Jeremia hat auch die jelbigen phrasin. Vocant deum iustum secun- 
dum illum versum: ut vincas, cum iudijceris. Wolan, es wil dein wort 
niemand annhemen kurtz umb et tamen tu iustus i. e. rectisjsime doces, i. e. 
[Tustus es dominus] du lereſt recht und man mus aller welt Yugner, bub 
und ſchalck jein [sie iam]. Sein wort heift ketzerei. ſſchlecht': gerad, richtig, 
hoc negat mundus verbum fidei. ‘Hart’: da fragen fie nicht viel nad), dag 2. 155 
man die twarheit fol recht leren, da Hat man hypocrisim da gegen, i. e. Ich %. 130 
hab mich ſchier zu tod geeifert. Sie legen werlich all plag an, die 
Papiſten mit yhren traditionibus. Et econtra nos. Es tft mher denn “ver- 
geſſen'. Es heift, als werens nie geiwefen und qulten nimer mher, als tere 
dein wort tod. Vergeſſen ift quae sit purum, nihil memorare, praedicare, 
das ding jo gar Yafjen liegen, al3 jey es nichts und werde nimmer etwas. 
Oblitus est deus in finem. Es muſſen boſe buben fein geweſt suo tempore, 
fihe ich wol. Und ift deinem knecht lieb: das thun feine Feind nicht, Diez. 1 
habens vergefjen. Non oblijtus, qjuiequid ipsi. Verbum tuum aeternum, 
„beitendig”, iſt warhafftig vel ift die warheit. “Angit’: So ghets eim, 2. 1ajıas 
der ſich wil an den Chriftum hengen. Bl. 105P] 

S 

© 

10 nicht jeufize zu 24 rechte wort r 26 und man] djeus nur möglich 33 quae] 

g oder qjuiequid zu 39 schon 18 r wiederholt oben Bl. 105b 
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2.147 19. Ich kom [jeer vel morgens] frue, pjraedicatores prius noluerunt 
orare matutjinas, it muſſen fie die Finder toiegen, i.e. Ich wache frue 

B. us auff. So bleiben „die augen“ aufjen. Moſe giengs auch aljo: ubi liberabat 
V. 150 popjulum, muſtens ztwifechtig labores thun. „Meine Berjfolger” [zima] i. e. 

das fie ein tue aufrichten. Ipsi sunt persecutores scelesti, bojhafftige, 
Ichalehafftige verfolger. Non est differentia sed potius divisio. Gind: 

%.152thue fie ferne von. Ich habs lengſt gewuſt [sonat contemptum], djieimus 

nos da3 weis ich aber wol [dagegen]. Sch Hab [P. M.] ein guten ſchilt 
da fur. 

V. 153 20. „Schawe“: Grquide, troſte mid. Sind viel ftud. Verdreuſt, 
supra: 40 annis proximus fui x. Den pjjalm Yajen die pfaffen et illi ipsi 

2. 160 sunt ipsissimi, qui contemnunt verbum. In Summa: verbum tuum est 

veritas, sed ift zu frey gemacht. Sind vorhin warheit geweit und werden 
warheit bleiben.! 

. 161 21. Wers wolts thun, wens die groſſen hanjen [prineipum saepe fit 
8.162 mentio] nicht thetten? Aufbeut: ſchatz, gefchende, Proverb. ultjimo, i. e. das 

du fo vechte vecht haft. Et ipsi non offendunt. Und fein ergernis thut yhn 
Epr.4,10etiva3 Proverb 4. “Et non habebis offendieulum’. Und werden fein ge= 
2. 165166 brechen haben Koschel hie, multa pax et non labuntur, nicht feilen, ftraudeln. 

Excepto, dag du triumphirft. 

J——— 22. Schreien: geſchrey, “lage. Lob fingen. Colloquium [P. M.] quo- 
Sretidianum falternis] intelligit. Erquicke: las mein feel frisch gefund fein. 

„Helffen”: beyftchen. Sch bin wie ein yrrend, verlorn ſchaff, [P. M.] 
de afflictione. 

& 

CXX. 

2.1 Maalos:, altitudo vel ftuffe an der treppen, was wolt yhr draus 
maden? Secundum Lyraſnum haben fie die 15 pilalmen gefungen die 
pfaffen, wenn fie die treppen hin an gangen find in quolibet gradu unum, 
63 ſey signum intonationis, vel: das gejtanden haben, ut iam die thumherrn 
hoher, quod pertineat ad superiorem chorum non inferiorem choralium, vel 

da3 der pfaff, der vorm pult geftanden hat, jelb ander vel trit gejungen 
haben, wie man ein vers Bl. 106°] fingen in vesperis, matutinis. Der hohe 
chor wird gejungen haben auff den jtuffen vor dem pult, quod altiores Haben 
gejungen: mea sententia est. 

zu 3 Duplicavit nobis servitutem, dieit Erasmus de Luth r 4 zima] mat 

5 (haben fur) Ipsi zu 6/7 Impius latro x. r zu 8 Nemo intelligit, quod aliquis sit 

pius, Sie r zu 16 horae r 16 geſchencke Ainter ult aber uh 19 Koschel] Sin 

zu 26 CXX. r 26 Maalos] nioyan hebr. 32 ein c aus an 

1) Auch diese Fassung schien Luther dann noch zu frei. 
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Lugen meulern ift deudſch, “aufrichten‘, jchaden, das funs fie. ‘Sie! ?? 
it? zc. wie feuer yan folen, „kolen“ vocant ignem lucentem ad sensum, 

supra. Wenn ein feuer fompt unter die wadhı holder, da hats gute Borner. 
Vjult djieere iuniperum [irruit] ghet3 durch ut gladius acutus et ubi habet 
materiam pinguem et nahen ynn ein ander, fladert da hin. ‘Seele’: e38. 
wird meiner jeel medhtig lang [hie zu wonen, vel jo zu wonen], da zu®. 
wohnen. Sch Halt wol Friede. Ich wolt gern reden: du must nicht reden. 

De — 

CXXI. 
Der ghet3 jein fein Hin durch, est primus, qui non fuerit correctus.! 

CXXII. 
Hierujsalem iſt ein ſtad, da zu gebauet, ut hie conveniatur et locus®.: 

sit conventus, cultus et praedicationis, werden “hinauff ghen' und die predig ?- 
horen. Sola Hierujsalem est edificata, ut ibi congregentur tribus ad colen- 

dum ibi. Ein grofje herlideit: predigen, “danden” und beten, das ijts in 
sjancta Hierujsalem. “Aedificatur’, quomodo? ut sit eivitas conventus. „Ju 

zeugen“, predigen ad hoc est aedificata. “Sedes’: Papa sedet, i. e. sacer- 2.6 
dotium ift da. Wunjcht [Serufialem] yhr glud und heil, Gene. 44. Ete. 
rogabo ad eos pacem, felices sint diligentes te. Es darffs wol [“abundantia’]: 2-7 
man yhr fried propter verbum. Wunſch ic) dir fried [loquor pacem] djieimus 
nos, nisi volueritis torquere ad praedicationem: quaeram bonum tibi, wil 
ich dein bejtes juchen’, das “loquar” etwas mehr were. Et loquatur pacem ?- 
ad plebem suam deus, wil ich dir frid wundſchen, gunnen, nad) jagen, ®- 

“dein beſts juchen? foddern. 

wo 

oa 

on © 

CXXIII. 
[Bl. 1006) Die ſtoltzen opulenti et securi. Ego irascor super gjentes ?- 

opulentas, opulentum djieimus facile, e3 heiſt ſtoltz und ficher jein. 

[3 

CXXIIII. 
Inn yhrem grimmigen zorn: wens tol und toricht uber uns werden. x 3. 

Sie “erjeufften’ uns wie ein gros diluvium, sed hie similitudo wil nicht 
ftehen, quia es wird eitel wafjer ex nach) fomen, „E3 [were] [all] zu hoch [das] *-® 
waſſer uber unjer jeele gangen“. Das ift fauxilium] ein jtarder fides. 

zu 22 lang hembd, kurtze ſynn r 14/15 oder in sıumma: Hieru aedificatur zu 16/17 

der fißend redet dieitur r 18 diligetes 20 unter torquere scheint mi (= mihi) zu stehen 

30 were über (gienge) 

!) Nach dem Zusammenhange ,(wir) sein fein hindurch“ freut sich Luther, nun 
an den ersten Psalm gekommen zu sein, wo nichts geändert werde. 



V. 1 
V. 3 

Richter 5,6 
3.5 

vgl. Pi. 14,7 

V.2 

V.4 

vgl. Pſ. 120,5 

V.2 
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CXXV. 
„Umbfallen“. Turbae der gotlojen Hauffen uber dem hauffen der 

gerechten. “Zur unvechitideit’ i. e. zur junde, der ftam impiorum. Sceptrum 
impietatis non damnabitur iustus. De doctjrina et scandalis 1. sententia, 

2. de anomo et vexatione et scandalo ab altera parte. Der Gotlojen 
gewalt, xegiment, Zepter non dimittitur, wird nicht gelafjen. Unſer hierr 
Gott wil nicht nach] Yafjen, ut impii gewaltig werden super pios docendo, 
quia non manent in iudieio, verlieren fich jelb3 twie die jprew. Divexant 
quidem eos furen bringens Ineredulos, apostatantes i. e. die nicht auff der 
ban bleiben. “Ambulabant per calles devios’ super leviathan, serpentem 
tortuosum. „Die fich geben auf den unwege“, qui student declinare, qui [P. M.] 
declinant propter offendieula. Er wird meifter und jchuler mit einander 
taffeln. Crucem piorum et prosperitatem ipsorum. Serpens vectis, serpens 
tortuosus. Gerad ſchlechte, krume ſchlang: die wollen nicht geradt her zu gehen. 

CXXVI. 
Supra 14. psjalmus. In futjuro, jo wers ein [P. M.] general promiſſio 

et oratio. Die freud war jo gros, das wirs [Scholion] nicht gleuben 2. 
Da Bl. 107°) gros bey ynn gethan. Sind Mimitica, jo erden fie jagen: 
“Sieut torrentes’ da3 laut per antiphrasin suavissime, da3 ijt ein fein ver— 
fihen. Sie fomen ſtets auff das rott mehr: Sie illie siecatum est mare 
rubrum, de3 funnens nymmer vergefjen. Iordanus non est ad meridiem sed 
mare rubrum. Neged: auster, locus mendacii. Non hie stat pro tempore 

sed loco.. Quanjdo [seminant]: ein recht feſt Xoftliche Allegoria das. Es 
heiffen inundationes aquarum, Ideo est mare rubrum. Seine meſech: prae- 
tiosum, da3 weit her fomen ift, Supra, find die thatter, der Turck, Feder ift 

der Papſt. 

ps. OCXXVII. 
Und fitt ſdarnachſ lang, und euer brod mit groffer muhe ejjet 

[sed non] mit fummer sed curis: mit forge. Sie frejjen aljo, das fie yhres 
brods nymer werden fro. Sie werden des biſſens nymer fro, den fie eljen. 
“Denn er gibts ſchlaffend', „wen ers gond“. Iſt auch) ein ſeltzam promissio, 
Seil. die fromen follen ein praerogativ haben. Alioqui generaljiter, quod 

etiam gentibus det, non plus 2c., dat eis, weil fie liegen und ſchlaffen. Sind 

9 bringes 13 xaffeln] möglich ajpeln Crucem] X Hs; mit Strich zu offendieula 
2 a 

Z.12 gezogen 23 feit] ft? 25 Turck (Mole)! 28 fit Yang 

1) Mit Recht ist dies „Moshka“ gestrichen. Auch in der Glosse zu Hesek. 38, 2 

ist die Gleichung Mesech = Moschoviter eigentlich abgelehnt. 
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doch die Finder unjers hlerr Gott quanto magis munera et illa gibt er am 
aller meiſten, quando dormiunt x. Ex mußs fie geben. 

‘Sieut sagjittae’ aljo find die iunge manſchafft, aljo [P. M.] geraten 
die filii iuventutis: die jeine dona fein fnaben. Die Schweiter nennens 
fnaben. An den gejellen leit3 werlih, wenn die wol oder ubel geratten. 
Wen ein jtarder den pfeil jchift, jo ghet er wol, quando infirmus. Wenn 
er ein prediger gibt, jo gibt er ein guten bellatorem: das find die sagittae: 
hin durch, politia non dieit de sagittis i.e. wenn jie mit yhm zu hendelns. 
friegen. Ein recht Salomo Bl. 107®]nifch pjelmichen: wen fie mit yhn treffen. 

* 

u 

CXXVIH. 
“Uxor’ et liberi: quis credat ista donum esse dei? Seriptor mirifice x. 

commendat istam benedietionem. „An den wenden“: Latera heifjen wir hie 
„wenden“, vel, umb dein haus er umb. Alludit ad villas [P. M.], wie 
die villae find, plantulae, da wirts nicht jein geweſen, das fie umb ben tiſch 
ſind geſtanden und gebeten. 

“ 

UCXXIX. 

“Geßogen”. Monachji cum in amplijorem [phijlosophiam], suseipjiunt x. 
mulierem. “Supra dorsum meum fabjricaverunt peccatores’. Der pjalın 

ghet mit eim fluch aus. 

“w 

CXXX. 
Denn jo du wilt junde reden, non vindicare, behalten, nicht ver- ».; 

geben, es ijt nicht eustodire [observare] sed servare, zurechen, conplectitur 
utrumque, hie fomen wir alle ynn die rechnung. 

CXXXL 

Mein augen find nit „hoch“mutig ſtoltz her] sie illorum oc-2.1 
eulta 2c. Non solum defendis doctrinam sed reus es omnium animarum 

hactenus perditarum et in futjurum perdendarum, quia non cogitant poeni- 
tere peccatorum bellorum papae enim oppresso de praesumptione contra 
fidei infirmitatem, Die heiligjten iustijeiarii rerum bonorum, affırmant quae ı. zim.ı,6 
neseiunt et statuunt “ Ambulavi’: Cesar contra baptismum et magnifieis !, 
et interim negant fidem suam et vitam |Christum, verbum| und wollens 
bejjer machen quam deus. ‘Si’: drum. Forte [Arriani] ista nobiles et multi 

12 Latera] lata Hs 25/27 am Rande quer: Obieetum sapientia. Non ut lantgjravius 

in magnis zc. cogjitat wo e& hin aus wil zc. /Tischrede?] 

1) Ergänze: verbis, 
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2.2 milites non curabunt [istos sive venire iubentes ut exeipiantur. Ati.e, 
2.ıdie mir zu hoch find. Praeceptum tuum non est mirabile, ift dir. Specu- 

lantes maiestatem abrijpiuntur. Si non posui et silui, anima mea “sieut 

ablaetatus’. 
Jeſ. 30, 15 “In silentio et spe’: wen wir wollen ein ander weſen anrichten denn 

silere, “Wenn ich meine feel nicht ſetzte und ftillet” sed ad equos fugiemus, 

Yaft ung mit dem kopff Hin durch. Er heift hans mit dem kopff hindurch). 
In doctjrinam iste psjalmus, [“ablactatus”] Iohjannes: mujtu heulen, Gamal 
Gamol find eadem. Est repetitio [P. M.]: Sicut habet se mea anima ut 
ablactatus, mea anima [entjeßt]* ablactata, sie qui est abjlactatus a muliere. 

‘Mea anima’ coneludit „ynn mir”, aliqui sie: Si non posui, fiat anima 2c., 

meyn, dis iſt das beit. 

CXXXM. 
8.1 Das er jo viel erlitten Hat fein leben lang umb Gottes willen. 
%2‘Quando iuravit domino’ zur wonung, das ift votum das, da kompt 
%.6Cabala: “In ephrata’, audimus don der jelbigen ftete, i.e. auff dem milden 

felt, “auff dem feld beym wald’, Obscure loquitur Er meinet mit den Iyba- 
V. io non mit dem walt. “Ne avertas’: Ne tollas regnum ne avertas faciem 

regis i.e. facies regni i.e. forma, status, eircumstantia regni, Nimb nicht 
weck das regiment dein fonigs, las yn fonig bleiben, das ift Oratio, 

2.11 Jam fompt promissio de regno, Ein ivar wort iuravit, vel die warheit ge— 
ſchworen, vel in der warheit, ein waren eid gethan, den wird ex nicht 

2. 1alafjen, den twird er halten, non avertetur ab eo, Iſt oratio pro regno, ut 
2.15 videtur ex his verbis in aeternum, “fegene’: ein ſtarcke promissio werlich 
„16 [escha] vietoriis: “die priefter mit heil’, econtra hostes “hand”. Seine 

Pi. »,sofron, supra diadema ps. 89 trittejt jeine kron, fere in fine, vetus transılatio: 

‘sanetuarium eius’, 

CXXXI. 
2.1 Eins feintrehtig] bey ein ander wohnen, jein, Ecece quam bona 

habitatio. Alludit ad balsamum pontifieis, Ideo utitur ista similitudine, quia 

nulla potest esse concordia num sit concordia doctjrinae, quae est vera, die 

2.2mu3 dom pontifice her fomen [31.108] “Barbam’ i. e. omnes eius sacerdotes 
docent et sunt ei similes Wens ministerium ordine ghet ab aaron, Chore 

wolts ꝛc. Er meint den bart auff beiden feiten, Num indicative num 

2 dir mit Strich zu hoch 7 mit) mat 7|12 am Rande quer: ps. 104 über (CXXXX) 

Du welbs oben mit wafjer ut non intelligatur de superficie concava sed convexa 13 CXXX(X)II 
18 au(r)ertas 

) Dies „entsetzt“ hat wohl den Wert vom mundartlichen „abgesetzt“ = entwöhnt. 
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potentialiter: fleujt vel fleufje? super populo ynn die falten feiner Kleider, 
„yns loch [sed obscurat] feiner kleider“, yns orificium vestium, das ivere 
eins, Iam alterum sequitur “Sieut ros’, quoniam “auff die berg’, „gepeut“.2.: 

verheiſſt' quuanquam heijt ein wenig mehr quam promittere, “Ubi duo vel matt. is, 20 

tres’, Ibi vult dare benedictionem, ubi est concordia, Wen wir nur zu ſamen 

hielten, er thuts werlich. 

CXXXIM. 

“Des nachts': Zu abentS meinet er. Ex meinet vespertinam laudem 2. ı 
die Complet ifts, ad sanctitatem [“heiltHumb’]: ymerdar zum heilthum. 2.2 

CXXXV. 

Liplich', troftlih, Sein name ift liplich, jus, fan wol Jonas mitten 2. 36 

ym mehr erhalten, (Wo er reget, facit fulgura) Aus eim heimlichen 
unbefanten ort, der den wind erfurbringt. Suum' erfreivet ſich ad ventum 
non suum. Johjannes Apostolus phantajiret gut ding, Ioh. 3. Ibi legt ex Son. 3,5 
den Namen aus. “Dein gedechtnis wehret' eiwiglich, “richten” regnabit, erbarm 2. 13/14 
penitebit [eum] consolabitur, „verfunet jein uber feine knecht“, vel wird 
gnedig jein. 

CXXXTVI. 
Der ift noch leichter, Es iſt alla gemacht ordenlich [supra omnia in Y; 342, 

sapientia fecistil. Sie dedit caelis observationem certam, da3 fie certos dies, 
menses, annos machen, fecisti caelos in thebuna, quod [caeli] eurrunt et 

moventur in Zhebuna, Ex helt fein cursum gar fteiff, celum tamquam intel- 
ligens. “Der die erde auff waſſer aufbreitet’, gerundet, bauet, „jein macht“:3:5, 
fein heer, “excussit’ “ftieg’, “Er gedacht” ꝛc ynn unfer not, vel da wire.» 
untertrudt. 

CXXXVII. 
[Bl. 1092] “Super flumina' wird Esdras ſein odder haggej, Sine titulo. s. 12 

BSuspenditꝰ fistula nostra Iſt ein recht fein buccoliſch bojlin. Phlilippus: 
Waſſer' [am] Euphrate Und da wir heuleten ac. Et qui derident nos, sub-®.3 
sannant, postulabant „ein frolich geſang“, ululant “Simcha’ fol mir hie nicht 
ein instrumentum fein, sed fol mir „ein feolichen geſang“ heiſſen. Capti- 
vantes, sie: ululificantes, die ung heulen machten. „Über das heubt”, Klara. s 
wort: Wo ih nicht las Jeruſalem meine hochfte freude ſein, caput 
laetitiae meae, iſt die furnemfte freude. Das nicht ein jtelin ſtehen bleibe. ©. 7 
“Du arme Tochter’, vexirt fie nu widder propheta. Babylojnia: mystica, ®. 

1 populo(s) 14 suum c aus duum Nomenr 29 heulenten Us 34 jtehe bleiben 
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%.9quando die cogjitationes noch iung fein, Ex seripjtura hat man ſchier eitel 
allegorias gemacht. 

CXXXVIL 
2. 1/2 I. e. fur dem engel, Gottes finder, “Umb deine gut und trew’, Und gib 
N meiner feel viel, groffe frafft, (Es fol einer wol jein maul halten) Und 5 

jihet auff das Nidrige, den hoffertigen, Er ift im nicht nahend, ex jihet 
% pn dennoch. Sit [P. M.] ein fein verfichen das. Erquickeſtu mich: trofteft, 

Gamar consummare, 7. ps. “defecit Sanctus’ 12., der herr wirds ein ende 
machen umb meinet willen, vel „fur mich“, mir zu gut, Es heift mehr 
deficere quam perficere!, Verlafjen. 10 

CXXXIX. 

— Kenneſt', weiſt, Sch gehe oder liege [M. Phil.] jo biſtu umb mid 
[hart bey mir, neben mir] “Sessionem’ fingt man auff oftern. So jihejtu, 

2.2vides, sum tibi in conspeetu, i. e. vides me, Ich fie oder ftehe fauff] 
jo ſiheſtus, „kenneſts“, weiſtus, merdejtus, du regirſt mic), wie mir gehn 

v. ſol et gangen it, du ſchaffs, wie mirs for und hernach gehen fol, Vjult 

djicere: qjuiequid egi, was [ih] thu odder mad, rede, handel, das richſt 
du zu, du machs doch, wie du wilt. Es ift ein pjalm contra libjerum 
arbjitrium. Illa est sententia, ergo non. “Manum’ i.e. es semper mecum. 

8.5 Bl. 1006) Mich wundert, wie du das kanſt, “ft mir zu hoch”. Est psjalmus 2 
®. intellectus ereationis. Ja jol wir unjer3 herr gott cogitationes „erlangen“, 

jo muften wir zw scalam haben. Fingis sigillatim corda eorum fingis paras. 
Impiis ift gar erſchrecklich, piis consolatione plenisjsimus psjalmus. Veritate 
et potentia dei: Gott jey lob, vjult djicere, quod es ubique. So muſte 

- 5 

vw a 

8.131. e. finfterniz bey dir ift auch liecht. “In utero’ warjt bey mir. “Über mir’ 
%.14quando formaturus. “Terribiliter mirificatus sum’, das weis mein feel [jeer] 
2.5 mol. „Heimlich“: an vel ym heimlichen ort, da noch fein jon nicht jcheine. 
8. 16 Unten ynn der exden’ i.e. jynn muter leib. Embrionem meum, rude, in- 

forme. “Dies seripti sunt” prius quam erant: Du [hattejts] haſteſt ſchon 
angejchrieben, wie lang ich leben jol. Das verjteftus, ehe ich anfange zu 

8.17 leben, das ift die Sjumma da von. “Gedanden? i. e. deine wunderliche werde, 
2.ısjpie ift Yhr jo eine grojje summa [zal], quia huymanum caput. Wen 

ich fie zelen twolt: wer fie zelen wolt. "Wenn ic) fauff wachel” wie kompt 

= 0 

zu 8 77 ps. Consummatum est verbum meum r 8 Gamar] a3" 16 for ce aus 
fur 17 handel (ved) 

1) Nach dem Sinne von perficere hatte Luther früher übersetzt „für mich aus- 

richten“, 
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das Her?! ber zwei felt. Es ift Epiphonema. Jam concludit et transit iam 2. 20 
ad species. Denn jie reden von dir jchendlich, Lefterlich, boſlich. Er— 
heben’: jind ftolß, ſetzen ſich widder dich mit ernftem haſs, feind. Du ringſt 
auch darnach, Ut amoris ama. Vjult djicere: ic) bin yhn feind sed probas 2. 2173 
cor, das ichs don herken meine, nicht umb propter me sed te. Iam vult de 
peccato loqui fur mid). ‘Si est iniquitas’, ps. 7. Sie hie, haben fie recht, Bi. 7,4 

herr, jo lafje fie nur troſt widder mich toben. “Und exrfare’, wie ich jorge, 
quid spectem, jo ghet3 auff die impios, was mich befumert, was mix anligt, 
ob ichs boje oder gut meine. Wie ichs [Scholion] meine ift noch befjer, 2. 2124 

vel: ob ich bojes fur hab, ob ich auff eim [BL.1102) bojen weg bin. 
“Aeterna’ i. e. der bleiben fan, stabili. 

CXXXX. 
„Mennern“, leuten: “tota die’ aceinguntur ad bellum, „jtreit anfahen”. 2. 27 

Otter hat ſonſt gifft ym ſchwantz [D. M.], non im maul. Sed [P. M.]%-: 
figurate dietum: “Venenum aspidis’ ideo, quod in lingua habent. 

Die meinen gang gedenden umbzuftojjen. 2.5 
„Du bedeckeſt“. “Sein begixd nicht’ gelingen. Was fie ubels reden, das. 

mufje uber yhren kopff aus ghen. Supra 7. ps. “in verticem. Das un=Pi.r,ı 
alıud, das fie gedenden [reden], davon fie jchlieffen, vadfchlahen, muſſe 
uber [auff] yhren £opff fallen. “Cadent super eos carbones’, proiiciet 2.11 
eos in foveas. Sie djieimus nos: da3 fie der donner neun ellen ynn die 
erde ſchlage, [in foveas] treff und tieff guug, das fie nymmer auff- 
ſtehen. [P. M.] Respieit ad Dathan et Abyrom. Es iſt ya [D. M.] donner 
und bli hie. [P.M.] es iſt ia auch ein ungewitter und ein terremotus 
worden. Das fie der blitz [djieimus nos] und donner fchlahe ynn die exden 
hin ein? Er wird ftralen [das ift der donner] [uber fie jhutten] und 
mit feuer [tieff] ynn die erden ſchlahen, das jie nimermher auff- 

ſtehen. 
“Vir linguae' „ein weſſcher“, mendax, hypocrita, hat nicht bonam 

famam, Ein unnutzer ſpeier. Vjult djicere: Dediti [sunt] linguae ad nocen- 
dum, detraetores [ein orhenblejer]. Supra: labor labiorum. Es ijt ein frau 
pjelmichen in den [3] verfihen. Ein 603 maul wird auff erden fein 
gluck Haben, wird verterben, veriagt [und gejturgt] werden. Der 
hertzog von Wirtemberg. 

2 * ww 

. 

5 (di)propter zu 6 94 ps. 15. versu r 17 gelingen (die heubt, die summa) 
zu 18 ps. 7. r 21 neun] new As [?] 25 worden] werden 26 dz ift der donner über (fie 

mit feuer) jtralen zu 29 Vir steht calumniator, ein ſchender, verferer, ein bos maul rh 

1) — wie kommt dieser Gedanke in diesen Zusammenhang? — uber zwei felt wohl 

= von zwei Seiten, 2) Auch im Scholion z. d. Stelle „Bli und Donner jchlahe fie in 
die Erden". 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 11a 
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CXLI. 
2.2 Die II find auch kraus. „Gefordert werden“, geraten, tugen, gelten, 

Wie ein rauhopffer: allusit ad sacrifieium: Sieut oblatio vesperi. Herr, 

3.:behut meine zung [mund] und beware meine lippen, „die thur“ Yas 
ich aufjen. “Ein gotlos wejen’, das ijt frey gegeben. Seer frau psjalmus. 

2.5‘Oleum peccatoris non prohibeat caput meum’, puto in bonam partem 
intelligendum. Oleum capitis das heiſſt „das beit ole“, si arguerit me impius, 
erit mihi vice solatii, jol mir jo gut fein als ein E£oftlichft und befte 
baljam. Cum me ftrafft, videtur esse percussio [BI. 110°] sed non est, 
verum potius solatium, non laedet pereutiendo, Iſt ein recht fein verfichen, 
ista percussio non ledet, non est noxia. 1. sententia: „mein gepet gehet 

ymer dar widder ir DBojheit“, .2. denn ich wil ymerdar beten, das fie 
mir nit ſchaden thun. denn ih mus beten, das jie mir nicht 
ihaden thun, das fie mich nicht plagen. Er wirds mit gepet aufrichten 

2.sder man, das Hort yhr wol. Das wird auch ex historia aliqua genomen 
jein. Tudices eorum” praecipitantur: Nescio, an sit Iudicative an optative, 
sublatis malis doctoribus tum populus postea amplectitur post iudieium, 

auff daS man hore, wie gut mein wort jey. Geftorzt werden, den hals 
brechen. Sch wils imprecative non optative maden, So wird man denn 
meine lere horen das fie gut liplich, fein jey, Interim ipsis vivis non 

2.7est doctrina mea sed sordet. In Ebreo est allusio “Ossa’ [sepulta] hie 
wurgt man bie, dort wurgt man ein, Yiegen hin und widder zuftraiet. 

&10Qertoirff verftojfe nicht meine feel. Ynn yhr eigen net fallen, lag 
fie ymer hin ein fallen, ich aber wil furuber gehn. 

Die iij pfelmicdhen, da man die altar weſſcht, find kraus. 

CXLI. 

8.4 Et is est obseurus, “mein geiſt', her, jo fiheftu i.e. nimbft dich 
meins [an] „wegs“ an, da nimbt fich mein niemand an, da wil mich nie= 

8.5 mand fennen. Periit unus ex .8. versibus B. (die feind fliehen fur mir) 
ih fan nicht entfliehen, ich fan nicht entgehen, ich weis nirgend ꝛc. 

2. Niemand [„fragt nah" mir] nimbt [achtet] wie es mir gehet. Seer 
„gering“, ſchwach geplagt, befummert [gemartert] geſchwecht, gedempfft 

2. s passive nicht neutraliter. Sind mir zu ftard mechtig. fur’, da da ift das 
purgatorium. Werden ſich umb mi machen, zu mir jamlen, dicent: 
Ey nu wil ich aud) leiden, exemplo meo multi convertentur ad te. 

2 gefordert c in gefodert 6 prohibeat] impinguet? /Vulg.] 20 fie] ift /%7 vivis] 
v—s Hs 35altar] elter 26 CXLI.r 27 fiheftu(3) nibft zu 27/28 sieht „3. veritates 
Gersonis insectatus sum vehementer r 29 die bis mir scheint yestr. 

— 0 
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CXLIH. h 
I. e. ut stet tua iusticia, ne illa corruat mecum [81.1112] “Wie die2.3 

todten? ynn der welt. Wie die welt yhr todten begrebt, [jo] ſchart mich 
der auch in tenebras. Tenebras: laſt die figur bleiben, Mein her verſchwind, 2. 4 
verſchmacht mir ym leib. Ut Regina Daniae hat ſchier gar kein hertz gehabt 
et puto nunc habere ıc. „an die alten“: „ich dichte”, handel, vede. Es heiſt 2.5 
hie thatten. “Meine feel durjtet nach dir’ wie ein durr land. Chordex. on 
bor: wer hat3 auffbracht?? i.e. denn mich verlangt nad) dir, 16. psjal-x. 
mus [26.] Lere mich thun nach deinem willen vel wolgefallen', dein troft- 
Yicher, fuffer “geift fur mich” in terra recta. “Outer” Antithesis contra malum, 
non malus' sieut Saul, auff ebener ban, weg, Erquicke mich, trofte mich, 2. 1 

labe mid). 

CXLIIM. 

Mein feuft, Mein gutiger herr, mir unterwirfft, das du dich [folg;.? 
fein annimpft. Is psjalmus fihet?, quasi sit ein flickwerck. Iſt doch derz.a 
menjch similis vanitati, ferhet, „gehet”, Las' ein mal donner und “bliben’2.s 
auff fie. Sie scil. hostes. Der Hurnkinder. Esajia ſchendet fie auch Hur= 2. u 
finder und hur da zu, i.e. unnutze lere [Iofe lere, untuchtige], „Und yhr®. s 
rechte” ift eitel lugen Ut: quid diligitis vanitatem, das felbige ifts da. Was pi. 3 
fie angreiffen, da feilen fie, ift fein gluc und heil da bey. Sch wolt [P. M.] 
gern, da3 collatio doctrinae et operum were, dextjera iniqjuitatis: hr werd 
find falſch, sunt [P. M.] hypocritica et etiam infelicia. Supra [in psalterio]:%:}ı 
Bonum est confiteri i.e. „von dem ſchwerd des”, der mich geheiet und plaget 2%. ı0 
[des feinds] der jchaden thut, das jcheuflich beift und frift [de gladio intelli- 
gendum est]. Da fompt [nu] Mimesis: filiae i. e. ornatae. „Winkeln“, boden, 2. ı2 
fellex, jpeifefemmer ift das bejte, promentes e vietu in vietum. „Draufjen” 2. ı3 
auff unfern vorwerden. Boves' ut portent multa, i. e. luerentur, viel s. u 
ererbeiten, [jeer wol] getrojt exrbeiten, pflugen, einfuren forn und vinum, 
erwerben mit exbeiten arando et convehendo i. e. das man das haus nicht 
fturme. Volunt ista habere quae faciunt beatiorem. „Ris“ i. e. ſchade und 
fein [verluft] entfurung, diebftal, 1. est furtum [P. M.], 2. violentia, 3. tran- 

7 Chorde] nicht Jorde] "ia "37n> hebr. 15 fin) 2u 18 ps4r 19 dili- 
gitis c in diligatis oder umgekehrt 24 ſchadet Hs 25 est] ex nu über (da) 

zu 27/29 Dorff quasi thor offen, dor auff vr, aber gestrichen. ® 

1) Luther meint wohl nur: Wer hat die Redensart "i3 79 = in die Grube fahren, 

aufgebracht? 2) jihet — siehet aus. 3) Diese Etymologie kann sehr wohl von 
Luther herrühren. Er liebte dergleichen, vgl. Köstlin- Kawerau II, 435. 
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quillitas fabbruch], fein malum [Bl. 111®], das fein ſſchade, verluft] auffart 
jey vel ad captivitatem vel ad exitum, das fie nichts durffen gewarten. 

2.15 Beatus' das iſt kurtz gejagt. 

-CXLV. 
2.3 Ein lobgejang. Sit nicht zu begreifen, unausſprechlich, unbegreiff- 
Zlich. J. e. von [macht] deinem reich jagen. “Gloriam’: splendorem gloriae, 

Röm. 11,33 Jaudis tuae. ch wil von der herrlichen ehr. Pjaulus hat feine worter da 
her genomen, gloriosum splendorem vel splendidam gloriam laudis tuae, 
Reden von deinem herrlichen, prechtigen lob, [[hon] „ſchmuck“. Formae 
tuae: da3 du jo fein trefflich ſchon bift, ſol nicht Lob Heilen, supra: In tuo 
reglno ghet3 prechtig zu. Bon deinem herrlichen und prechtigen weſen, 

B.s reich pracht, jo meint er. Wunderthaten, das man fol’ [predigen, “veden’] 
fingen und jagen von deinen erjchreklichen [grofjen, herlich enj thatten, 

3.7 dein herlideit”, Maieftet, da3 man preijfe deine grojje gute, gnade. 
2.s»Gedultig, „langmutig”. Der herr iſt uberall fallen] gutig, „freund- 

li“. Exposuerunt: plus miseretur quam iraseitur. Und erbarmet ji 
gern aller feiner werd. Ibi est distinguendum opus diaboli et dei. Da 

2.10find die werd: Omnes sancti x. Es muffe dir [danden] optative volo 
reddere. Amer dar, fur und fur, allwege. Da fomen feine promissiones. 
Das iſt jein herlickeit: mit frolicher fettigung i. e. das ſie ſatt und frolich 

B. 116 werden. „Treulich“ i.e. mit ernft. Bitten, begern. St ein feine pro- 
2. is missio das, werlich, Amen. 

146. 

8.3 Auff furften’, Klio hominis’ [semper] sunt homines helffen erretten 
jagen wir beſſer, ‘spiritus’ [ipsorum]: yhr leben. „Ein menſch fan doch nicht 

z.ahelffen“, ein menjch wird doc) zu pulver. Mira res, dag man den leuten 
fol exit jagen quod mori debjeant, cum ob oculos videamus, noch jol man 
drauff bauen, Si hojmines moriuntur, was kunnen fie denn viel thun? 
Mus davon de morte intellige. „Yu feiner erde” est factus. Anſchlege 
verheifjung, furnhemen, quae princeps promisit. Jene helffer [Antithesis] 

2.s find eins trecks weret, „faren aus“: der hat Himel und erden in der Hand. 
‘Glauben’: hojmines non halten, nee possunt. Ein recht fein psjalmus. Den 

B. T„unrecht“ geſchicht: Er lenckt umb: in diversum ponit i.e. machts anders, 
denn fie wollen. Kert der Gottlojen anjchlege zu xud, hinder ih. Er 
treibts widderſpiel, non solum impedit sed. 

zu 4]8 Nenti verba deus et mentem vergit olympo r 18 dir c aus did 25 leben 

yhr mit Ziffern 2 1 
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ps. 147. 
Supra 33. [92.] Unjerjn gjott loben ijt ein Eojtlich [gotsdienit] 2. ı 

ding. Opffer, die lang aufjen find [Naim] nicht „verſtoſſen“ vel veriagten. 2.2 
[Bl. 112°] Er fan zelen vel weis, tie viel der fterne ift, feine Klugheit [thebuna], 2. +15 

jein weifheit ift unermeflih. “T’hebuna?” ordinatio, ein ding in ein gewis 
regiment zu faſſen, er hats aljo gefaft: wenn ein krancker kranck ift, jo Hilfft 
er im auff, mirabiljibus consiliis et certisjsimis. St left er den Turcken 
her faren und machts jo [und hatts jo gewis gefaft], das man jprechen mus, 
es jey nicht nostrum facere. Diligo locos contra libjerum arbjitrium. Firma 
ordinata in Rebus. Man mus auff die opera referirn. Die welt regirt er, 
da3 man fiehet, das er ji) der ſach annimpt. Es muſs ghen, wie er til 
non ut mundus i. e. [jeine] weiſe zu regirn iſt unbegreifflich, ut sequitur. 
Wie er3 gefaft und geordnet hat, hat certam rationem gefaft, es fan nicht 
weiter ghen quam vult, und das treibt er „an zal”. Certa stant omnia 
lege. Er jegt jie werlich nicht janfft nidder. Da kompt der fingetant widder, 2. cı7 
de quo Augjustjinus mira. Est insignis figura, quia “corvus’ dieitur deseri 
suos “pullos’, ego expertus hie in mea turri. Si tetigeris ovum, non revisit..9 

Ein edler, nutzer fogl. Er reuchts, er mu3 ein gute najen haben. Aristoteles 
dieit, das er weit fleugt. 

148. 

‚Riegel mufjen fthen bleiben propter Esajiam, i. e. abundantia frumenti Sr... 
und gibt dir weiten die fulle djieit psjalmus mit dem “beften weißen’, corrige. $i. 197, 14 
‘Er fendet jein? predig ["xede’]), “wie biffen’ i.e. ſtucke, “wirft, zerjtreuet. Bi.17, 14717 
‘Lana’: Deus fan eim “fchne’ machen, admiratione creaturarum habens gar Pi. 147, 16 

nicht geacht. Augustinus: fehne non erescit wie ein baum, waſſer sed felt er 
ab et cadit, ‘sieut Jana”. Ipse dixit, er jpricht [„ein wort“], jo zeſchmeltzts, Bi. 1.7, is 
da3 wars, [“Aabit”], jo tawet e3 hin weg. Er meinet die taw wind, Navit 
spiritus’, ex fpeiet, das „da Hin flos“. Nationi: feine weis, das iſt der Fi. 17, 20 
recht vers. 

Alle helle, leuchtende ſterne, yhr himel allenthalben, die gi. 1, 34 
ſollen loben den namen des herrn, da fol der vers aus fein. Statuit': Pi. 148,5 
Er erhelt fie, ift auch die certitudo, stare facit, er macht, das fie bleiben, wi. 145, 6 

ghen da her ftille et tamen in certisjsima lege, Er jet ynn ein Bil, mas, 
vel gibt ynn ein mas, lauff, das fie nicht ander3 gehen [jein] muffen 
funnen. Und ungeſthum wind vel fturmmwind, “der fein befelh ausricht?, Pi. 148, 8 

292 über (82) 3 Naim] onsy“2 9Firma] forma? Firma zu Thebuna (Z.5) h 
zu 9/10 Triticum est quiddam deterius quam siligo vel est genus r zu 16 Corvus r 

zu 19 Corvus r 23 Er] Ein zu 23/24 maiores lapides grandinis wie ein biffen brod3 Heift 

man ſchlos r zu 27 flueritr = fluent 30 (149) r zu 33/34 da bey es bleiben mus r 
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die yn jeim gehorjam gehen, die thun was er yhn befilht, wil, die thun fein 
thun, ſach, werd. Slumma sjummarum: die das fein aufrichten, Verbum 

Reis Beius est res quod verbum, Thehilla [laus] laudatio proprie, ‘Bold das yhm 
that i. e. quos vocavit, quibus est vocatio data accedendi, das volck das ſich 
zu yhm thar thun, populo offerenti sibi. 5 

149. 
By reigen ‘Chorus’ Er hilfft den elenden herrlich, gar jchon, Koftlich, 
2. 6 "Exaltent’: tripudient mit loben [rede] preifen, yhr mund fol Gott erhohen, 

Est expositio, was fingen preijen jey, wenn man lang fingt und preift, jo 
heift3: ge[®!. 112° ]prediget und mit dem ſchwerd drein gehauen, Und jollen 
Iharffe ſchwerter in henden Haben djieimus nos, Ein fein psjalmus 
pro JIudjaeis, quod statim widder ghen Hierujfalem komen. Ich wolt jonft 

Röm. 1,17 gleichwol „das zweifchneidig ſchwerd haben: Revelatur ira dei, das iſts ſchwerd, 
2., praedicabunt apostoli legem 2c., da werden die Iudei gedenden, das fie noch 

jollen regiren. Ehre, „ſchmuck“. 15 

ni 0 

150. 
2.1 Man jol die Heiligen anruffen, macht i. e. feines konigsreichs i. e. 
S3thatten, Ann feiner groffen Herrlideit, maieftet, “reigen’, chorus, Ich 

gleub das fie ein abenteuxliche musicen gehabt Haben, de3 ding viel durch 
ein ander. 20 

Finis. die 15 Mareij quae erat mercurij, deo laus et gloria. 

3 Tehilla r 5 offerenti /?7] appropinquanti Vulg. 6149 r 16 150 r 
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Genesis 1. Das Erjte Buch) Mioje. 
[31. 71°] [v. 2.] Nondum fuit ventus. v.“ Wind nondum fuit ps. 33. 

Psjalmus: “verbo? ꝛc ‘spiritu”. Zu der Zeit “Spiritus” Darüber: [@L.] 
iſt noch) fein „wind“ geweft. Lyra! glosjsat: Wind ift dazumal noch nicht 
voluntas dei, ergo est spiritus sanctus Et geweſt, drumb mus es den 
spiritu [sui] oris In Job von nachtwind der heiligen geift bedeuten.? 
den himel lauter macht. Wenns ujnjer herr 
Glott non videt ut homines ijd ejst non 
fallitur [b. 4.] visio dei facit bonum. Vi- v.« Gott jahe das liecht (fur qut 
dendo fit bonum. Non: Bonum fuit ut deus an): jahe [da3] das Liecht [gut 
delectaretur [sed]: Er jahe, dag ein nutzlich, var] dazu quod esset utilis 
foftlich ding war, Er hielts fur gut Koftlich res, cum sibi eget (da3) Vjult 
ding an. “Vidit lumen' esse valde bonum, dicere jahe [da3] das Tiecht 
das fihet man wol, Ex darff jein nicht, frui- gut war i. e.|@7.) nuß koſtlich. 
mur re divina, cum luce fruimur. Quod 

esset commoda utilis iucunda [non ssibi] quila| 
nullius eget. Videndo fecit ut lumen esset. 
“Bonum’: quod deo placet et quod utile 
[propter Manicheos] Multa dieit [P. M.] et 
pauca probat Aristoteles de hoc capıite. 

[d. 6.] Ein tempel, tabernackel [fefte] gezelt, 
ein gewelb. Teneo [P. M.] hoc omne, quod 
vocamus etherem, aerem, coelum aqueum 
etiam supra lunam firmamentum non est 

1 Die Kapitelüberschrift fehlt Hs. zu 3 (3. Julii) 17 Julij 39 año r 9 visio 

e aus video 13 Uber lumen sieht quoniam 16 qui blässer ergänzt zu quia 

13 dicere erloschen 14 gut erloschen 

1) Gemeint ist der Franziskaner Nikolaus von Lyra, f 1340 zu Paris. Seine“ Postillae 
in umiv. Biblia’ (Rom 1471) benützte Luther bei seinen Arbeiten so nachdrücklich, daß das 
Wort: „Si Lyra non lyrasset, nemo doctorum in Bibliam saltasset“ oder gar: „Si L. nm. L., 

totus mundus delirasset“ in der Form: „Si L. n.1., Lutherus non saltasset“ auf Luther 
übertragen wurde. Vgl. Herzog-Hauck, Real- Enzyklop. 12, 819; Ersch und Gruber: Art. 
„Bibelübersetzungen‘“‘ von Gesenius 1823. Op. Exeget. Lat. Lutheri Tom. I, &ff. 2) Der 

Text von Wind bis bedeuten wird alsdann in den späteren Vollbibeln Textglosse, jedoch mit 

einigen kleineren Abweichungen, 2. B. deuten statt bedeuten. Wo die Abweichungen nicht 
stärker sind, unterlassen wir den buchstabengenauen Abdruck der Glosse in den Anmerkungen 
und zeigen nur durch ein vorgesetztes GI. (Ss. 0.) an, daß der betreffende Text wörtlich 

oder doch mit nur unerheblichen Abweichungen einmal Glosse geworden ist. Wo jedoch 
die Unterschiede zwischen unserer Handschrift und der gedruckten Glosse mehr ins Gewicht 
fallen, werden wir in den Anmerkungen zum Vergleich wörtlich nach der betreffenden Voll- 

bibel die ganze Glosse einsetzen. 

Luthers Werke. - Bibelüberfegung 3. 11b 
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Sir. 39, 367. 
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aqua, [d. 7.] sed separat aquas, dividit. ‘Di- v. 7 wafjer (Hinten): wafjer [unter 

visit’ [P. M.] celestes spheras ab illis "aquis der Feten]; waſſer (droben an): 
pendentibj us. waſſer uber der 

v.» jehe, (u)nd: ſehe, Und r 
v. io ſahe e3 (fur) gut (an): jahe 

[da3] es gut [war] 
[b. 11.] Gras ijt Klein, kraut' gras. 

v.12 ſahe e3 (fur) gut (an): jahe 
| [da3] e3 gut [war]. 

[v. 14.] Er meinet differentias temporum. v.ı Monden): Zeiten vr; dazu 
Zeiten, fur die „Monden“, Welch Zeit iſts [@2.) (Zeiten) herbſt gleng! 
im tar. winter jommer 2c.? 

zu und jeheiden sieht r sp 
die da fcheiden. 

[v. 16.] Vjult djicere Sol et luna jol certas v.ıs Ein gros: [Da3] gros sp 
vices temporum machen. Loquitur de opere Hein ergänzt zu kleiner r sp 
creationis. Magnum beneficium quod deus 

dedit vices hyemis et aestatis. Bejtimpte 
Zeit ift nicht ereatio, sed humana institutio. 
Zeichen, das man fan dran rechnen. Terra 
in hyeme [P. M.] coneipiat in aestate pariat. 

Wenn die ſonn nicht jcheinet jo fan man 
fein tage nicht haben. Er macht die ftund drin. v. is ſahe e3 (fur) gut (an): jahe 

[das] es gut [war]. 
[v. 19.] Ex ista luce 4 dierum factus est 
sol. v. 20.] Aves fliegen nicht Hin uber v.z0 (fleuget): |fliege] sp 
uber3 firmamentum. Totum aerem vocant 

celum et aquam. Volucres coeli, sed alienas. 

[v. 21.] orcas nennen germani “walfifch”. ».2ı jahe es (fur) gut (an): jahe 
[das] e3 gut [war]. 

v. 22 Undſegnet: Und Gott jegnet sp 
(ex) füllet 

|v. 24.] Vieh, was jchleicht, wurm las ich 
bleiben [serpentes]. Contra Iudaeos qui dicunt 

serpentes de numero bonorum, Iesus Syrach. v.2s Und Gott machet: Alſo machet 
Gott r sp 

ſahe e3 (fur) gut (an): jahe 
[da8] es gut [war]. 

) = lenz. glentz wohl Kollektivbildung zu lenz (also entstanden aus ge-lenze), spät 
mhd. und im 16. Jahrh. häufiger, vgl. DWtb. 6, 754 Nv.2, wo kein Beleg aus Luther, doch 

andere aus Hans Sachs, Waldis, Fischart ete. 2) @l. wörtlich: (Zeiten) Lentz. Sommer. 
Herbit. Winter. Gemäß dem geänderten Text ist die bis 1539 gedruckte Glosse mit dem 
Stichwort Zeichen gestrichen. 
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[b. 29.] Kern: find famen, in quibus est 
vis seminalis seu gignendi. 

[v. 30.] grun fraut’, gra®. Omnes arbores 
[P. M.] et omnes reliquas plantas [fxaut], 
Vielleicht [M. L.] meint ex hie das Holt im 
twald, das nicht Frucht tregt. Beide genera 
arborum frugiferum et econtra, 63 ift wol 
apud deum geivejt, auffm Land aber wars 
noch nicht. . 

CAP. II. Gen: 

[81. 71P] v. 5.] Die vor nicht waren Cum 
antea nunquam fuissent. Supra: “Terra in- 
anis et’ xc. Est descriptio terrae vacuae 
finanis et zc.] Principium [P. M.] mundi, 

[viult djicere]: Sine eultu! [d. M.] iſts ex fur 
komen vjult djicere [b. 6.] nebel, grecus habet, 
fons’ “feuchtet’, trendfet. 

[b. 7.) FExdenklos’], Auffgeworffen erden. 
Menjchen’, da ift Adam noch allein geboren. 

171 

v.27 (u)nd er ſchuff: Und ex jchuff 
v.2s und ſprach: und [er] sp» 
v.2» Sehet da: Sihe, Ich gebe 

euch r sp 
zu ewr Speife dazu r sp 

(da3 ir davon efjet) 
v.:0 das da(s) leb(en hat): das 

da lebt r sp 

v.3ı ſihe (da) es war sp» 

Cap. 1. 

v.1ı Aljo ward volendet: volendet 
hatt Gott (ausgemacht) alle r sp 

v.2 (und rugete: Und sp 
die er machet: gemacht r sp 

v.3 Und jegnete: Und Gott ſeg— 
nete r sp 

(ge)ruget (hatte) : ruget[e] sp 

v.4 (herfomen): [worden] 
v.5 (ehe denn jrgend ein ſtreuch— 

[>23 

lin war auff dem felde, oder 
jrgend ein fraut auff erden 
wuchs): und allerley Bewme 
auff dem felde, die zuvor nie 
geweſt waren auff Erden, Und 
allerley Kraut auff dem felde, 
das zuvor nie gewachſen war»; 
dazu: descriptio (de) terrae 
inanis et vacuae et 

planta scilicet omnia nata. 

aber (nicht): aber [nie] sp 
derdasLand:derda|rsp|das. 

or... 

: den Menjchen aus dem: Adam 
aus ein r sp 

zu 36f. blässer r: Et non erat similis illi keins hielt fich jo Zu im als ein menſch. (vgl. 
Gen. 2,18f.) 

31 In deseriptio nur noch ptio deutlich zu lesen; hinter vacuae sind ein paar Worte 
unleserlich geworden. 

) Vgl. Vulg.: et homo non erat, qui operaretur terram. 
11b* 
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[0.9.] Scienciae boni’ da fompt Hesiodus, da 

fihet man das [v. 10.) Eden nomen pro- v.ıoteilet ſich da jelbs: da ſelbs 

prium.! Fleuſt a septentrione ad meridiem. von dannen rsp 

v. u gan land: gange v 
find: findfet] sp 5 

[v. 14.] Tigris et Euphrates fomen zufamen. v. 1. fleuſſt (fur) Affyrien 

[v. 18ff.] Coram eo.’ Alle thier thut fer] der v.ısh.die (ſich zu jm halte): die 

homo von fich [bejeits im jtall], das behelt (ala fur yhm fey): mit Rötel 

er bey ji. Est socia vitae, principaliter statt fur: (bey); wieder ge- 

in generatione et postea socia omnium bessert in: (gleich jey); schließ- 1 
humanorum operum. Sicut coram eo: lich das Endgültige: die umb 

“similem sibi’, die similitudinem wolt ic) yon jey; dazu: sotia vitae 
gern haben. Er meinet generationem daS huius N 
ift certum, conveniens, sibi idonea, apta, die _ füturs Pe 
er bey jtch habe. Quae sit sicut ipse: socia unteren Blattrande rh: GI. ] ı 
generationis [quo ad naturam], et vitae & (Umb yhn ey) das ift fein 
aeternae, Socia vitae huius, futurae coo- thier nam ſich des menſchen [an] 

peratrix ıc. Sine his non vivitur, quale umb yhn (an) (zur) zu fein, 
miraculum generatio. Papa ſols nicht jehen. das yhm Hullfe ſich mehren 
Sch Halt, es werd ein greulich iudieium fein und neeren ac. 20 
propter libidines, apud omnes gentes sunt v.20 Aber der menjch (fand) fein 

impunitae. gehulffen (die fich zu jm Hielte): 
Aber fur [um Innenrand] den 
Menſchſen] ward fein gehulffe 
(funden die als fur yjhm were) |; > 
über zu steht [bey] (yhm gleich 
jey); schließlich funden, die 
vor yhm tere. 7 

[v. 25.] Non pudefiebant: &3 ift fein cor- u.» [@2.] i. e. durfften fich nicht 
ruptio, zu der Zeit durften fie jich nicht Tchemen. 30 
jchemen, war alles rein. 

Caput. III. Cap. II. 

[v. 1.] Sa, jolt euh Gott jo gram 
fein? Lieber, „meinſtu“, unjer hlerr Glott 
jol euch den baum verbieten und jo ir davon 35 
eſſet, das ir ſolt des einigen tods jterben, Sci- 
licet, ta warlich, upnfer herr Gjott jol da 

7 eo c aus deo 9/11 Est bis operum unt 10 postea (in alijs 2.) Hs 12 (Bie) 

similem 30/31 durfiten dis ſchemen wird Gl. 

2 da ſelbs durch Punkte unterstrichen 

1) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. I, S. 109. 



| mit umb gehen, Natura reddit vilem volun- 
tatem divinam, das mans opus anfihet non 
verbum, ut si dixeris gentibus de Circum- 

eisione ꝛc. [b. 3.] ‘Gott’, ſwil ich behalten] 
5 quia diabolus invadit maiestatem dei. Supra: 

sumus imago dei, hie volumus Gott jelber 
jein. 

[v. 6.] [Vidit.] Incendit videndo cogi- 
| tando inspicere ſchawet an’: Facta est valde 
| 10 incensa et considerans. “Klug machte’: 

1. Mofe 1,27 

| Sollen gotter werden [ug mechte]. “Und 
| er a8’: das war nicht gut. [v. 8.) Da 

laut3, al3 gehe die ſtim. 

|b.16.] Desiderium tuum ſey zu deim man. 
Post pjeccatum originale secutum quod mu- 

% lier inobediens Nein, ich wil das du deinen 
toillen brechen et obedire marito. 

[p. 19.] Im ſchweis' deiner Najen. Werden 
bett geiwejen fein. In oculis rationis nihil 

25 fabulosius in omnibus fabulis. 

” [v.22.] Sihe Adam ift worden’) Mirabiles 
descriptiones sunt hae, 

C. 4. V. VI. Gen. 
[81. 72°] Putatis Evam non intellexisse, 

| 5 quod filius dei venturus esset ex semine 

ipsius. [b. 1.] Virum domini, der iſts Is est 

24 bett] vetl 12) 
blässer c aus esse 

30 vor Sihe steht .2. 

| Protokoll und handſchriftliche Einträge, 

31 über descriptiones steht .1. 
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v.5 jein wie Gott: ſelbs Gott fein » 
v.c Und (brach) der Frucht (ab): 

Und [nam von] der. 

(u)nd er: Und er 
v.s ym Garten (gehen): [der] im 

Garten gieng r 
v. 14 fur allem Vieh: unter allemr sp 
.15 In der Glosse Der jelb ist 

Euangelion e in Guangelium 
Weib: Weibfe] 

‚1 zum Weib: Weibfe] 

L-3 

= 

= ı7 drauffneeren: davon neerenr sp 

< .2ı2u fellen steht r sp: von 
fellen Scholjion. de agno ius- 
sit nos uti pellibus: Christus 
enim oblatus in vietimam in 

tota natura perniciei.! 

2» ſprach (,) Sihe, Adam: der 
menſch r sp 

fur den: vor [r sp] den. 

z — 

v. 24 

Cap. IV. 

v.1ı Ich hab kriegt den Man de(3) 

35 esset 

1) Dieser Text ist nicht gamz sicher zu lesen; die Handschrift dürfte nach litera- 

rischer Bezeugung bei Reineceius die des Kreuziger 
sowie über die Beteiligung Kreuzigers an der Bibelrevision wird in der Einleitung gehandelt. 

sein; über die Geschichte dieser Glosse 



Bj. 119, 17 
Jeſ. 66, 12 
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semen mulieris. In Ebjraeo: “Aquisivi virum HERAN: Ich habe den Mann 

domini’ incarnatum. Vocabulum divinitatis. den Herin; darunter von Rö- 
rers Hand: GI. ] Ey Gott jei 

gelobt da Hab ich den HERAN 
den Man, den Samen der dem 
Satan oder Schlangenden kopff 
zutretten jol. Der wirds thun.! 

[b. 3.] Tam tum docuit sacrificare et postea v.s nad etlichen Tagen: uber 

in Mose praeceptum. [v. 4.) Proprie: zu eim ſnach] einer zeit r sp 
freundlich jtellen, ut ein muter Zum find, 
und mit im keckeln? mit fopff. ps. 1193 medi- 
itatio mea est In Esajia credo ultjimo. hat 
nicht allein den kopff nider gejchlagen, ſondern 
moderatio gestuum gar hin weg geweſt. Sit 
Herzog Georg worden: [v. 6.] ungeberdig zc. 
[v. 7.) Angenem’, non sacrifieium sed sus- v. 

= 

-ı (fo bleibt die fund nicht ficher 
ceptionem divinam, Peccatum ipsum nun- noch verborgen): Sp rüget 
quam cubabit secure [ad revelandum], ift die junde fur der thur rh; 
absolute gejagt, non de peccato fain. Wol— die alte Glosse zu verborgen 
thuft, From bift’, ſangenem' wil ich behalten ist der Textänderung wegen 
propter contrarium, peccatum revelabitur. gestrichen; dazu die Formuny 

Vjult dicere de securitate generis humani, einer neuen Glosse: (da8 iſt, 
quod peccatum quiescit ante revelationem ſunde Yigt wol eine teile 
peceati, [ur der thuer]*, mad aus dem ficher wie ein thier auff) der 

tert was dir gefelt [du wilt]. Ista est prima erden ligt und ruget. (Aber 
praedicatio post lapsum satis brevis. Concio fie wird zu legt muſſen offen= 
de gravissimo, de iudicio futuro x. bart werden). [Dies auf dem 

Robetz, tie fich ein thierlin legt, videtur oberen Rande des Blattes; 
mihi significare [P. M.] illam magnam se- darunter am Längsrande]: 
curitatem. Es Yegt fich fo wie ein hund auff (Hebraice peccatum cubat ad 

1 mp (Cain)] aquisivi 8 sacrificare (servo) et zu 8f. blässer r: „Uxor est 

quasi coram marito, maritus hat jie zur Hand, quam diu vivit; servus, ancilla ift nicht jo* (vgl. 

Op. Exeg. Lat. Tom. I, $. 147). 15 ungeberdig ce aus unberdig 16/17 über susceptionem 

steht acıceptionem 19 fain. (Meinjtu) 28 Robetz) yah 

8 nad) dis Tagen umt 

1) Vgl. Erl. Ausg. 37, 63f. Hier findet sich in der Schrift Luthers von den letzten 
Worten Davids (Köstlin-Kawerau II, 589ff.; Erl. Ausg. 37, 2ff.; Mathesius Predigt XIII) 

der Stoff zu dieser Glosse, die erst 1546 in die Bibel aufgenommen wird. Über diese und 

einige andere Stellen, wo der gleiche Sachverhalt vorliegt, muß in der Einleitung ausführlich 

gesprochen werden. 2) kekeln Nbfrm. zu gaufeln d. i. spielend bewegen vgl. DWib. 4,1 
(1. Hälfte), 1555, 8. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 422, 27 was keckelt [geucfelt] der. 3) Luther 

bringt Belege für das Wort n2® = gnädig anschauen. Die Stelle in Ps. 119, 117 wird von 
Reuchlin zitiert; die Jesaiastelle aber nicht, myWnı Ps. 119,7 = "sWsWm Jesaia 66, 12 

= 3081 1. Mose 4,4. *) Vgl. Kroker, Tischreden 7198. 
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jeine 4 pfoten. Biſtu nicht from, fo wirſtu 
ein weil jo liegen, aber es wird offenbar 
werden ꝛc. Peccatum eubat. sed an eim 
ferlichen ort, ubi revelabitur, Ein jchone ” 
Antithesis: Sicher und erſchrecklich. 

[v. 11.] Quae “suscepit sang|uinem’ Insignis! 
locus de resurreetione, mobilis et fugitivus, 

. horribilis textus. 

CAP. V. 
Diligo hoc capıut ex singulari sapjientia 

quod rectissjime significat generationes das 

man eigentlich prineipium mundi. Iste locus 
postlapsum creationis, quod gratianonablata. 

26/27 Insignis bis resurrectione unt 

sehr unsicher; Schreibfehler ? 

30 sapjientia ([divjina]) 
32 über Iste locus steht In die qua creatio 

175 

foresdie ſunde ligt fur der thür, 
das iſt, die junde ligt tool ftille 
und ruget uber die leute [Und 
der junder] gehet eine Zeit 
lang ſicher dahin. Aber e3 
wird doch zu lebt die thur 
auffgehen und offenbar wer— 
den. Dann fie ligt nicht ym 
twindel, jondern ynn der thur 
die (mufj) offen ſtehen mus.) 
Endlich ungestrichen am un- 

teren Rande des Blattes mit 

Einweisungszeichen: [G!.| & 
(Ihur Ebrjaice) Ebreiſch lau— 
tet Thür jo viel als das 
offenftehet oder auffgethan 
wird. Marei 7. Hepheta thu 
dich auff (ſey ein offen thur) zc. 
Und ift die meinung die funde 
tigt und ruget. Wie ein ochjlin 
ligt vnd ruget. Aber fie ligt 
ynn der thur, das ift ſie wird 
offen ſtehen oder offenbar wer— 
den, ob der junder wol eine 
Zeitlang ſicher dahin gehet, als 
jey die ſunde tod oder jchlaffe. 

sap. V. 

31 generationes 

8/10 von Dann bis mu3 blassere Tinte; dieselbe Tinte auch bei den übergeschriebenen 

Worten Z. 3/4: Und der funder 19]26 Der Teil des Blattes, auf dem die Worte Und ijt 
bis ſchlaffe standen, ist abgerissen; dafür sind aber mit dumklerer Tinte von derselben Hand [?] 

diese Worte mit Einweisungszeichen dameben noch einmal wiederholt. 

reden 719%, 384. 

2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 166 [, 

Vgl. Kroker, Tisch- 
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[v. 21.) Henoch]. Sch wil das behalten, das 
er habe geprediget.! [v. 22.] “Ambjulavit’ 
coram deo i.e. praedicavit. Drey 100 iar 

bat er upnjerm hlerr gott gedienet, und doch 
gleichtvol liberos generavit. Contra coeli- 
batum. Fuit in ministerio 

|v. 24.] “gotlich leben’ fuit pontifex. 

|v. 28/29.) Den Noah nennet er einen Son, 
die andern nicht. 

CAP. VI. 
[d. 4.] Gewaltige und berumpte’ ac. 

Das find die Tyrannen'? Germani norunt, 
quid sit tyrannus: [v. 6.] “Poenitet’: dura 
praedicatio. [v. 14ff.] Umſer herr glott 
leret in ein Schiff machen, [Noah] ijt der 
Irſt Schifmeiiter. 

CAP. VII. 
(Bl. 72°] Noah mus ein guter venator 

et auceps geweſen jein. [v. 14.] Wachteln 
ſfittichſ komen hier auch hinein, die kunnen 
nicht fliegen. Quanta ira haec fuit, etiam 
animalia haben muſſen jterben. 

v.s (u)nd: Und r 
v.s (u)ynd: Und r 

v. u (u)nd: Und r 
v. u (u)nd: Und r 
v. u (u)nd: Und r 
v.20o (u)nd: Und r 

v.22 In der Glosse statt (wandel): 

Neben] 
(Und lebet darnach dreyhun- 

dert jar) und zeuget Söne und 
Töchtere (Und fuͤret einen Goͤtt⸗ 
lichen wandel, und): Und nad) 
dem er Methujala gezeuget 
hatte, (furet) [3] ex (einen 
gottjelig) ein gottlich(3)en 
(eben bleib er in eim gütt- 
lichen Leben drey hundert jar, 
und zeuget Söne und Töchterer 

v.2 (u)nd: Und r 

v.31 (u)nd: Und * 

Cap. VI. 

v. 14 zu tennen hol: fohren magis 
placeret [?] r sp 

20 fuit e aus vivit 31 Seitenüberschrift CAPVT XVII. /!] IX.X. GE. 

ı) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 180ff. 

„Iyrannen“ im Text. 

2) Luther rechtfertigt das Fremdwort 

- 0 

- 2 
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CAPYT. VII. 
[b. 4.] Ararat, da3 groſte gebirg in In- 

dia. [b. 8.] Columbam introdjucta ein fein 
figurichen ift das. [v. 11.] Veſper! iſt nu 
deudjch worden ex officio. Iſt Ienger denn 
ein tar in arca geweſt, primo mense in- 
gressus, secundo egressus. [v. 20.] “Holo- 
causta’?, Moſes ijt bereit da. Sch behalts 
umb Sjanct Paul willen. [v. 21.] In ‘odo- 
rem [quietis] suavitatis’, Iv. 22.] pulcherjrima 
confirmatio ordinationis [mensis, dies]. 

Caput IX. 

[v. 4.] Veruntamen in anima sua i. e. in 
sanguine suo. Vjult djicere quod sanguis 

sit anima i.e. Man ſol nicht roh fleisch 
freffen, Vide Annotationes ? Munsteri b. 
Sunt tres partes membrum de vivente ani- 

mali lebt in fein Blut, i. e. rohe fleifch, wie 
der wolff [fleiich] ein Schafe, wenn einer 
bon eim vogel ein flugel ac. 3 partes hominis, 
viri, fratris, [.5.] quia unusquisque est frater 
alterius. Iſt epithasis. Ich halt [P. M.], 
er allegir droben auff den Kain. Es mu3 
nicht distributio, sed copulativa jein. Omnis 
caedes [P. M.] est caedes fraterna sicut 
Kain. Vjult djicere: Ir jeid fratres, Ideo 
jolt ir fraternitatem anjehen, ch bin pater. 

177 

v.s w(ar): wſere) 

Cap. RK. 

v.s (wer er auch ift): als der 
fein bruder ift r 

v.s (Meiter) jagt Gott: [Und] 
Gott jagt 

[v. 11.] ‘Diluvium’, Aufgenomen das feur. 
[b. 14.] Partieulare diluvium fompt gleich 

»„1 VIII. ce aus XIII. mense c aus anno 23 Kain mit Strich 

zu 21 fratris 21 der ce aus ob 

1) Sinn: Luther will sagen: Eigentlich ist ja „Qejper" ein Fremdwort, aber die 

Deutschen wissen aus dem kirchlichen Ritual der katholischen Kirche (ex officio = beim 

Hochamt), was „Bejper“ bedeutet; darum behalte er es Genes. 8, 11 bei; dasselbe Motiv wie 

S. 176, 26 und Anm. 2. 2) Sinn: Obgleich erst im mosaischen Gesetz die Opfer geregelt 

sind, wird von Noah lange vor Moses schon ein Ganzopfer (Holocausta) dargebracht; vgl. 

auch Unsre Ausg. Bd. 14, 195; dort sagt Luther: Vides legem Mosi multa accepisse ex 

lege naturae. 3) Gemeint ist Sebastian Munster aus Basel 1489—1552: Hebraica Biblia 

Latina planeque nova Sebast. Munsteri tralatione ... adiectis insuper e rabbinorum commen- 

tarüs annotationibus. Basileae 1534; vgl. Kroker, Tischreden Nr. 144 8. 120; Nr. 146 8. 121. 

Luthers Werke. Bibelüberfeßung 3 12 

6 primo = .1. Hs 
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tool, v. 19.) beſetzt', beſprengt. [v. 20.] Ich 
halt, es werde vor kein wein geweſt ſein. 
Hat im erſt geben ad conservationem na- 
turae. Wie ift da3 gering ding jo horjri- 
biliter deferibirt: Reverentia parentum. 

v.29 (u)nd ftarb: Und ſtarb 

O. X. Cap. X. 
Gomer! Cimbri, davon find wir her. 

Tiras Thraces. v. Scheba (,) und Dedan da- 
zu mar 

[v. 8.] Nimrod qui fuit maledietus primus 
est monarcha. Potens venator, herr, In 

da3 proverbjium [Hat auch] gehort Georg? ıc. 
Sie haben hoc regno violentia et tyrannide 
propria angefangen sine mandato dei Sieut 
Romani et Turca. [v.11.] Reheboth x. Das 
it alla nu tod. v. 20.) Sch halt, das der 
Ham gar aujgerottet jey bi3 auff Aegyptum. 
Ich halt, man hab [v. 15.) Canaan fur den 
umbilicum terrae gehalten. [v. 21.] Sein v.21ı Japhet3 groſſer bruder: Ja— 
frater maior Iaphet, das mu3 fo fein propter phet3 [des] grofjer[n] bruder 
supputationem annorum.? [v. 22.) Arphach— 
ſad ift Arbaces. Sephar wird hinden fein 
In India. 

Cap. XI. Cap. XI. 
v.2 funden fie ein(en plan): ein 

eben land rh 
[81.732] ‘Later pro’ lapide x. Das iſt 

der gip3. [v. 10.] Generatio Sem, da fompt 

1 beſetzt [.2.], beiprengt [.1.] 78 18 Aegyptum (Sina) 25XIr 29gip8 c aus gibs 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 209: Moses dieit Iaphet /Japhets Erstgeborner aber ist 
Gomer 1. Mose 10,2] cum suis geraten gegen mitternadjt, et nos de hoc filio prognati 
sumus: germani poloni, reufihen zı. Gomer — Cimbri; Tiras — Thraces volksetymo- 

logisch. 2) Herzog Georg von Sachsen war bereits am 17. April 1539 gestorben, während 

diese Revisionssitzung zwischen dem 17. Juli und 13. August 1539 stattfindet. ) Das 

Interesse, das Luther hier und auch am Anfang von Cap. X. für biblisch - genealogische 

Probleme bekundet, hat danm seinen Niederschlag gefunden in einer selbständigen chrono- 
logisch-kürchenhistorischen Schrift, die Luther 1541 und verändert 1545 herausgab als „Suppu- 

tatio annorum mundi“ („COhronika‘“ genannt); angefüllt mit Tabellen zur heiligen Geschichte 
und chiliastischen Parusieberechnumgen. Vgl. Jena 4, 689. Deutsche Ausgabe von Ulrich, 

1883 Langensalza, Köstlin-Kawerau LI, 588f. 690f. 
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die rechte Feine Tafel. Papliſten wiſſen 
nicht was gelegen ift an dem Catalogo tem- 
porum.* Nullus liber in orbe terrarum 
facit mentionem horum Sanctorum. v.11 600 r 

5 v.13438 r 

433 r 

v.1ı7 466 r 
0.193239 r 

, v. 2u 239 r 

10 v. 23 230 r 

v.2s (2) 148 r 

[v. 28] Bey jeim vater i.e. in jeim v».2s (bey) jeinem vater: vor [r] 
vaterland, Non est [coram patre] temporis feinem vater 

sed personae. &3 laut gleich wol, quod 
non naturalis filia Haran, quia dieit filia 

in singulari numero, [d. 29.] Jjſca jol Sara 
fein, sed Moje hat3 verborgen Nachor ift 
in Chaldea blieben. v.3ı jn(n)3 land: dazu 5 r 

v.32 .205. 7 

1 o 

20 Caput XI. Cap. XD. 
Lucas [D. M.] manifeste contradieit huic 

textui. Est casuale [P. M.] erratum. Haran 
proprie Mesopotamia, Aram iam depra- 
vato vocabulo. 

25 »2.l.r 

[v. 7.] [Tibi dabo’] 2. praedicatio dei ad v. .2. r 
4 Abraham. Iv. 8.] Das iſt, meine ich, der 

6.M0es4,4; berge Grisim ac Deutejronomio 27. [v. 10.] 
Mer Voiuit illie esse aliquantisper hospes. 

30 [v. 11f.] Sch Halte [dıominus P. M.] es 
jey ex magnitudine fidei gejhehen plus quam 
ex infirmitate: ch [d. M.] mag? Lieber, das 
infirmitas jey, denn wir liegen auch in dem 
ipital.? [v. 16ff.) Der ift nicht jo freund- v. is (e3 gieng) Abram (wol): [er 
lich al3 der Abimeled. Iſt ein groſſer thet] Abram [guts] 
fonig Iſt nicht lang in Egypten blieben. Knecht: Knechte r 

v. is ſageſtu mirs nicht (an) 

Apg. 7, 2ff. 

3 Er 

27 Abraham c in Abram 32 mag3 c aus machs oder umgekehrt 

| 7 466 c aus 464 

| 1) S.vorige Anmerkung. 2) Der Ausdruck ist häufig bei Luther in den Tischreden. 

| | 12* 
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Caput. XII. Cap. XI. 
[v. 4.] Predigen.' Ich las mir nicht 

ander machen, denn wo Abraham ift, mus 

die Kirchen fein. Lobt Egypten jeer. 
v. uber Abra(ha)ms vieh 

Cap. XIV. Cap. XIV. 
Babjylonia Assyria Persae et rex gen- 

tium ijt ein grofje gewalt geweſt. .[v. 3.] 
Siddim camporum, agrorum chave felt ift 

eben feld gewejen, [v. 7.] “mispath das ift 
Kades'. So Haben [Simeon und uda] 
gant Arabiam Petream eingenomen. [v. 9.) v.» Ela(ſſar: Elafjar r 
El [artjieulus] assar Assyria. [v. 10.) Thon: 
ledden. Auffs gebirg’ Abraham zu. “Ibr, 
ift noch) nicht Ebraeus. [v. 13.] “Aner’: 
Sind grafen und Herrn geweſen. Sit ein 
treffliche vietoria gewejt von eim peregrino 

Her. 7, 1. „Beute“ hat die Epiftel ad Ebjraeos. [v. 20.] v.20 von allerley (Beute) 
allerley, scilicet de suis bonis. v.23 noch einen ſchurimen: ſchuch— 

timen r 
v.2 Juͤngling: Sünglingje r 

Cap. XV. Cap. XV. 
In Ebrjeo est pulchra allusio Mesek! xc. 

[v. 2.] Servus eibationis i. e. Oeconomus. v.2und (mein Hauskelner) diejer 

gut. 12,42 In Euangelio: ut det illis cibum in tempore Cleajar von Damaſco, (hat 
suo. Sihet zu wie man adert, wmilchet, einen jon); dazu r: & + 

wie man jpeijet, ift der “procurator”. (knecht) und rh: mein hau3- 
vogt hat einen jon (i.e. erit 

[b. 3.] Et ille Damasjcus [eliezer’ habet Wird mein erbe jein ynn mei= 
filium] i. e. erit possessor domus i. e. haeres'. nem hauje); Eliejer r 

Er wird fein eben wie jonjt mein Son jolt 
fein. [Eece] fillus domus meae hereditabit. 

SH Hab fein Son, und mein procurator 

2345 16/19 „Ex wird ein giros exereitum gehabt Haben von den 3 fratribjus.” r 

22 .15. r 

!) Im Hebr. ein Wortspiel: piwes sam ını2 pWn"j2 wörtlich: Der Sohm des Besitzes 

d.h. der Besitzer, Erbe meines Hauses dieser Damaszener; Luther faßt die schwierige 

Stelle auf nach der Vulg.: filius procuratoris domus meae. 
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hat einen, Hie Sara nondum vocatur, Da 
fompt die expositio. 

[v. 16.] 4 aetates in Aegypto ıc. 

(Bl. 73%] ſp. 17. feur flammen. jonft 
heiſſen wir loh. 

Cap. XVI. 
ſv. 5.] Ich „leide unrecht“ von dir. Sie 

iſt traun zornig, die gute Sara. [v. 10.) 

Mheren', da komen die Saraceni.t [v. 12.] 
“Manus eius’, proprie [finds]. Saraceni, 
habent assidua bella. Ismael cum Israel. 

Sind noch heute tages veuber die Arabes, 

Er ligt gegen inen zu feld, Sit castrensis 
popjulus, non habet civitates. [b. 13.] Hic 
vidi posteriora videntis me’, wir habens jo 
gemacht, da3 umfjer Herr Gjott einen men- 
ſchen verleft, prius non vidit me sed postea 
vidit me [Hie vidi] post videntem me, Qui 
solet postea videre Ego cognovi qui [po- 
stea] tandem respexit me prius me deseruit 

Umnfer Herr Gott fompt langſam, aber 
fompt dennod) tool, Est Epitheton dei pro- 
prium, tandem respicere afflictos Agnovit 

eum salvatorem et liberatorem « 

v.4 (das wort) dei) HERAN) 
(redet mit) jm: defr] HERR 

ſprach zu] jm 
v.9 alii tertio iteratam ter repe- 

titam r, doch nicht von Lu- 

thers Hand, mit roter Tinte. 

v. u Richte(x fein uber): Richten 
das Bold r 

v. is iſt noch nicht (gar hie.): iſt 
noch nicht alle dazu rh: non- 
dum est tempus retributionis 
(rote Tinte). 

v.ız und (ein) feur fur: und [die] 
feur flamme fur zwiſchen, 
dazu e3 (brandte wie) rauchte 
bom feur, erat (fumus) ignis 
ardentis. r, rote Tinte. 

Cap. XVI. 

v.13 hie Hab ich (den ruͤcken) ge- 
fehen, (de3 der mich fihet): hie 
hab ich gejehen den der mic) 
hernach angejehen Hat; von 
den bis hat r 

19 .16.r 20 &ie c aus In 33 me (1.) (Euent) 

14 [die] rot 15 flamme rh 

!) Saraceni volkselymologisch vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 255. 
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v. u der mich (jihet, der da) ift: 
der mich (an)] angejehen hat, 
[welcher brun] ift dazu r: 
proprium dei tandem respi- 
cere. 

Cap. XVII. Cap. XVII. 
Das iſt ein Herrliche ſchone promissio 

de posteritate, da fomen die propheten 
her ac. / . v.ı Saddaj r 

ſey (on wandel): jey from r 
v.7 bey jven Nachkomen und und 

dazu r: [GL] (Nachkomen) 
Ledorotham da3 ift. jo lange 

yhr(e) ding wehren wird, denn 
Moſe hie mit (zu) deutet. das 
yhr ding jolle endlich auff- 
horen, und ein ander fomen. 

v.9 (ſampt jren Nachkomen): bey[r] 
jren Nachkomen 

v. io zwiſchen mir und (dir): zwi— 
ſchen mir und eüch v; Ir 

und deinem Samen nad) dir, 
(ſampt jren Nachkomen) dazu r: 
— 

[v. 12.] Ex meinet emptos' und vernaculos'. v.ı2 oder erkaufft iſt, (oder ſonſt 
sunt .3. gradus. Repetitio Ebjraica, Tauto- frembd, und) nicht ewrs Sa— 
logia haben wir willig ausgelafjen, den mens (tft): oder erfaufft iſt 
tert werden die Saraceni tool gemerkt haben, von allerley frembden die [r] 

nicht ewrs Samens [find] 
v.ısp (den wil ich) jegenen, und 

Voͤlcker jollen aus (im) wer— 
den: Denn ich wil fie jege- 
nen [rk], und Voͤlcker ſollen 
aus yhr [rk] werden. 

[b. 23ff.] Gentes werden alle gejagt haben, v.2»r + IB. 
Abraham jey tol worden, denn es ift ia ein 
jelgam Ceremonia d v. (und jonft frembd): von fremb⸗ 

den r 

a Iron 

- 0 

1 

» * 
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Cap. XVII. Cap. XVII. 
v.2 buͤcket fi) (fur jm) nider; 

dementsprechend verändert 

sich auch das Stichwort zur 

beigedruckten Glosse: ((Fur 
jm) nider): (Nider.) 

[v. 5.] Sie find zu im zugangen. [v. 6.] 
subeinerici In Regjum ut sit discrimen 

inter kuchen die In der pfan gebaden find, 

die im offen gebaden find, find subeinerieii, v.s (u)nd: Und r 
Loquitur more humano, Est reverentiae 
divinae, [b. 10] Man mus Gott die ehr v.ı0 (Wenn) ich wider zu dir fome, 

geben und ſprechen, Wil Gott, „mens iar jo ich lebe: (Wenn ich wil) Sch 
uber ift”, secundum tempus vitae quo til wider zu dir fomen (umb 
possit vivere foetus, ita exposuerint, sed dieje Zeit) jo ich lebe; dazu r: 
ich wils nicht [jo] haben hinder im’, hinder (Scholion vel ut vivat filius. 
dem engel der mit ir xedte, Vel jo ich Iebe.); dazu am 

Untenrande: + (So (ich) [wir] 
leben (Gott redet al3 ein [die] 
menjchen (als) Gene 3: Adam 

too biftu. tem Gene xj Jh wil 
hinab faren und .... 19 ich 
til jehen obs ....... du wilt) 
a A gen du 
Reee......- wiſſe nicht 
—— [13] leben werden.“ 

[v. 12] Wolluft pflegen, treiben Loquitur 2.12 jol ich noch (mit) molluft 

de coneubitu. [P. M.] Ipsi aceipiunt ser- (umbgehen) : wolluſt pflegen » 
monem sarae de puero, ijt [D. M.] vere- 
eunde? gered, Tamen non seriptum quod 
rediit ad Saram, Effectu venit, [v. 14] filius v.ı: (Zu feiner zeit) wil ich wider 

erit Sarae, “Vita comite’ Hierojnymus: Re- zu dir fomen, (uber ein jar): 

1.18 r 8 panis subeinericius. r zu 16 16. supra c.2. Et non erat similis illi 

keins hielt fich jo zu im als ein Menſch. m (vgl. S. 172, 6f.) 32 Vita e aus vitae 

19 Yeben ce aus lebe 20 menſchen ce aus menſch 

1) Z. 18—26 sind die punktierten Stellen verlöscht und unleserlich, aber es handelt 

sich offenbar um die 1541 neu aufgenommene Glosse, die wörtlich lautet: (So ich lebe) Gott 

redet als ein Menſch. Gene. 3. Adam, Wo bijtu? Item Gen. XI Ich wil hin ab faren 

und jehen Gen. 19. Ich wil jehen ob3 jo jey. Denn dis wort (So ich lebe) jege es wo du 

twilt, jo lauts doc nicht. Als wenn er von der Frucht, oder Eltern wolt jagen, Du jolt einen 

Son haben, jo er lebet, oder, jo ir lebet. Meinjt er wiſſe nicht ob der Son oder die Eltern 

leben werden? Ja two fie nicht gewis leben wirden, was were die verheifjung? 2) vere- 

eunde scil. de concubitu. 
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dibo intra tempus, quo potest foetus edi, Umb dieje Zeit [AR] wil ih 

Ich Halt das Moſes die 5 vocabjula alle wider zu dir fomen, ſo (ich) 
depravirt habe, [wir] leben rh; dazu r: 

4 Reg. 4. 

[v. 20.] Da redt der Herr dom andern. 
[v. 22ff.] Ein hefftig gebet? iſt das gleichwol, v.22 gen Sodom. Aber Abraham 

dazu rh: @° 

v.23 und ſprach (r Abra) 
[b. 25.] Ein richter der alle welt ꝛc. Tu v.25 der dur aller welt Richter bit: 
qui es iustis, simus iudex omnium, non zu der steht rh: In Ebreo + 
ita iudicabis; Solteſtu der alle welt richtet, 

nicht vet thun? * 
v. 20b (Du) wirst (ſolche ſtraffe nicht 

gehen laſſen.): Du wirft jo 
nicht richten r; zu Du steht 
rh: maneat Du. 

v. zo Zuͤrne nicht (mein) HErr, 
v.3ı mit (meinem) HErrn zu reden: 

mit dem [r] HErrn zu reden, 

zwen (t) zig 
[v. 32.] Zehen', Erſchrecklich iſt das, Und v. ꝛꝛ (mein) HErr 
wir gehen dahin fo ſicher, Nu iſts aus. Cogi- 
tavit: Es find ia ein zehen perjon in domo Lot. 

2 Ich c aus Er 6 oratio Abrajhae blässer r 

2. Kön. 4,17 

5 

1) Vers 10 und 14 enthalten für Luther große Schwierigkeiten, wie das die Glosse 

XVIII, 14: So ich lebe ausdrücklich bezeugt; die Verhandlungen im Protokoll und 
die dazu gehörigen Versuche zwr Textbesserung geben den Niederschlag seiner Bemühungen. 

In der Übersetzung des A. T. von 1523—28 lautet die Stelle: Uber eyn jar, nad) ber 
Zeit die Frucht leben fan, will ich widder zu dyr fomen, jo ſoll .. vgl. oben: secundum 

tempus .. quo possit vivere foetus; im lat. Pentateuchus etc. v. 1529: tempore vitae. 
In den Vollbibeln 1534—40: Wenn ich widder zu dir fome, jo ich lebe, Side, jo fol .. Vulg. 
hat tempore isto, vita comite; hebr. ma ny2. In der ersten Übersetzung stellt Luther 

einfach zwei Übersetzungsmöglichkeiten nebeneinander: 1) Uber eyn jar /wohl die richtige 
Bedeutung vgl. 1. Mose 17,21] und 2) nad) der Zeit. .... fan. Vgl. Erl. Ausg. 33, 348f. 353 

und besonders Exeget. Op. Latina Tom. IV, 205 f. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 276f. 
(Predigt): Ich hab fein Hefftiger gebet in der jchrifft gelefen, non respicienda verba, sed 
fein mut et verborum adfectus, bringet das got jo nahe das er nit weyter fan ..... Er 
rupfft ym fein namen und er auf “AH got, si hoc feceris, jo wirſtu deiner maieftet ein ſchmach 
thun, quilibet dicet te durum, iniustum et crudelem deum”. ... Er hat3 unjerm herr 
got wollen eng jpannen. ®) Luther beabsichtigt an diesem Sinnabschnitt auch einen neuen 
Druckabschnitt. +) Z. 10—12. Von In bis thun ist Rörers Hand, 
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Cap.XIX. Cap. XIX. 
Man furchte! Unfern Herr Gjott nicht. 

Es hat nicht not, und ift doch tanta ira. 
v.2 morgen frue: morgen [r] frue 
v.3 (und fie affen: Und [r] fie 

aſſen 
v.5 Und forderten Lot: Und fod— 

derten [r] Lot 
(Las) fie eraus (gehen): 

füre [r] fie eraus 
v.6 Got gieng zu jnen: Lot gieng 

eraus [r] zu jnen 
[v. 11.] Das werden die groffen Jundheren v.ıı (das fie) die thuͤr nicht finden 
fein] geweſt in der Stad, fchlahen fie, das funden: bi3 fie müde wurden 
fie nicht jahen, haben ſich mude gefuht?, * und die thur nicht finden 
bi3 fie haben auff mufjen horen. Bl. 743] kunden. 
Supra, [b. 12] si “habes generum’, ſtellen v. ie ein Eid(e)m: einen Eidam r 
fie? al3 wuſten fie es nicht, quia posteri 
dieit, [b. 14] quod currit ‘ad generos suos”. v. ia Eid(eym: Eidam 

v.ız Und als (fie) jn hatten) Hin- 
aus gebracht, ſprach(en fie): 
Und als (yhn) Er [r%] jn Hatte 
hinausgebracht ſprach [Er] 

v. is (mein) HErr 
v.23 auff Erden da Lot: auff Er— 

den, [rh] da Lot 
[d. 24.] Das ift der blitz Schwefel']) und v.2. (S)chmehel: (fe) ſchwebel r 

donner geweſt. |[v. 26.] Ipsa [uxor Lot] 
post eum incedens respexit post eum. 

[v. 28.] &3 ift geweſt ein feur das igeret* v.2s ein (dampff): valid) r 
nidder gefallen ift, „Dampff“ der ſchwartze dampff) vom ofen: raüch [r] 
rauch, ift in paroxismo flagrationis. Es vom ofen 
it die blawe rauch geweſt. v. 33 (und er wards: Und [r] ex 

wards 

ale 28 Ipsa ce aus Sua möglich ce aus’ Inced... 29 ince(n)dens Hs 

1) furchte als Imperfectum. 2) Bis 1540 gibt Luther den Text genaw nach Vulg.: 
ita ut ostium invenire non possent. In der Revision wird in freier Weise das Hebräische 
zugrunde gelegt (nnan nxob ınbn1) und der Text bekommt den Zusatz: bi3 fie müde 

tourden, und die thur .... Vgl. auch Luthers Ausführungen in der großen Genesis-Vor- 
lesung: Exeg. opera Latina Tom. III, 278f. 3) fie Z Sid). *) igeret — eckorödo 
s. Dieffenbach- Wülcker s. v. echert Sp. 387 — eben; andere Formen des Wortes sind noch 

heute in Mitteldeutschlamd. (Schlesien und Nachbarschaft) erhalten. [O. B.] 
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Cap. XX. XX. 
v.7 (uber) dich bitten: fur [r] dich 

[v. 8] Knechten' find feine Unterthan bitten 
geweſt. [v. 9.] Biftu ein Prophet und thuſt 
ſolch ding. Hat dirs Gott offenbart, das du 
folche3 gethan haft. v. 13. Errare fecerunt, 
v. 16. Et reprehensa est. Hierojnymus depre- 
hensa, sed errore librarii. [b. 4.] Hic ‘num’ 
referendum ad dominum, non Abraham? v.10 Was haftu (an)gejehen; dazu r 

| (propheta es quod sie facis, 
[an] deus tibi rem); und dazu 
am oberen Blattrande: |G!.] 

(Gefehen) Weil du ein pro— 
phet bijt, magjtu was gejehen 
haben, das ichs verdienet habe 
(jolch dein furnemen) mit mei- 
nen junden. 

zu v.13 [G2.] ((Errare fecerunt) [wans= 
dern]) Gott hieſſen mich ynn 
die yrre zihen al3 werens viel 
und doch ein Gott r 

[v.16.] Et illa [res quaedam] est convictio v. is Sihe, (der) fol: Sihe, dag jr]; 
[ubermweifung], evidentia, [quae est testi- dazu: die bisherige Glosse 
monium] quod sit intacta quod sit impol- (Dede der augen) gestrichen 
luta, Et reprehensa est, quod falsum dixerit, und daneben: (quod redargu- 
participium [v. 11.] “forjsitan’ ftehet pro tio sit pro) Et (esto) redargutio 
neutro, Ista omnia loquitur Abimelech us- propter tectum sermonem. 

que hue. und allenthalben, (und ein 
Verantworter): und allent- 
halben, (eine beweifung) Und 
da3 war yhre jtraffe rh; dazu: 
[G@L.] (yhre ftraffe) DieHeiligen 
werden ſeuberlich und mit ge- 
winſt gejtrafft. Als hie (Abra— 
ham rh) Sara wird geſtrafft, 
da3 ſie Abraham hatte Bruder 
genen...tnet, und kriegt grofje 

[v.17.] Abjraham oravit d twolthat. 

1.20. r 7 reprehensa unt 22 Das war ire ftraffe” alle, nicht mher v 
27 loquitur (pe) Abimelech 

1) Die Silben von den Punkten an im Original verlöscht, aber ergänzt nach der 

Bibel von 1541. 
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Cap. XXI. XXI. 
Sjanetus Paujlus [tractat hunc locum - 

ad Galjatas], v.s ein (gefpott): lachen r 
mein (jpotten): lachen r 

v.r Mer duͤrfft(s) (auch) Abra- 
ham (jelbs an)fagen: Wer 
dürfft das von [r] Abraham 
lagen; dazurh: Velde Abraha 

[v. 10] es ift auch ein persecutio mit drunter zuv. io Ista est irrisio Ismael r 
geweſt fein, Veracht fein ingenium, Er wird 
gejchieft fein geiveft et primogenitus. [v. 8.] 
63 ift nicht “in die ablactationis? gejchehen !, 
sed da er ein 8 iar alt ift worden, hat 
Iſmael gejagt, Eya, du folt [wirft ein herr] 
ein heres iverden, ut clarum est ex verbjis 
Sarae, [v. 10] ‘Non enim erit filius 2.” Es 
iſt gleichwol iemerlich bejchrieben [Sit ein 
9103 exilium]. v.15 unter einen (ſtrauch): unter 

einen baüm 
v. is ein (armbruft) ſchos: eins 

bogen jchos r 
[v. 17.] "Knaben? Er wird Iſmael) traum 
ein 20 iar alt geweſt fein, [Hagar] Sie ift 
familiaris den Engeln gewejen, [v. 19] Sie 
hat in vorhin" nicht gejehen fur elend. 
[v. 20.] "Gott mit dem fnaben’, Sit den- 
noch ein grofje commendation das, [v. 27.] 
dedit “oves’ da betzalt Abimelech Abraham 
wider 

Cap. XXII. Cap. XXI. 
[p. 2.] Moriah', jol nicht vom ſchawen v.2 Alte Glosse zu (Moria) ge- 

herfomen, non a videndo, sed a mirrha? strichen; dazu die neue: [GL.] 

1.21.r 2/3 tractat bis Gal blässer nachgetragen 30 22 r 31 Morija r blässer 

) Schon 1523 machte sich Luther Gedanken über diese Stelle; vgl. Unsre Ausg. 

Bd. 14, 296: Magnam coenam in die ablactationis apparat, das jein mir ſeltzam teting. 
Quare in die nativitatis hoc non facit neque cum hepdomadibus venit? ..... exemplum 
est charitatis, ut se conformet communitati .. Qui cum lupis agit, cum lupis ululet. 

Vgl. auch Exeg. Op. Lat. Tom. V S. 79f. 2) Die Etymologie von Moriah hat Luther 
mehrfach beschäftigt, und mehrfach wechselte er auch seine wissenschaftliche Ansicht, auch 

ein Beweis für seine Mühen um die Bibel: 1523 (Unsre Ausg. Bd. 14,309): Moria dieitur, 



188 Protokoll und handihriftliche Einträge. 

deducunt. hat fein jattel gehabt, das ift “Morija)’ Morija heiſſt Gotts 
certum. “Legt das holz’, jo lang hat er furcht, reverentia dei, cultus 
ſtill geſchwiegen. dei, (die) [Denn] die alten 

Deter Adam, Noha, Sem] 
auff dem jelben berge Gott ge- 
ehret, gefurcht, gedienet haben. 
Wir groben deuſchen heiſſen 
e3 vieleicht den Heiligen berg 
oder da man Gott dienet mit 
loben, beten und danden.! 

[v. 9.] “Legt in oben auffs Hol’, das 
wird an predigt nicht zugangen fein, haben 
im3 die impii fo leichtlich nachgethan. [v. 12.] 
Wie hat er daS [ad iussum angeli non imo- 
lare Isaac] jo leichtlich in contrarium kun— 
nen thun. Ich were fortgefaren et djixissem: 
habeo mandatum divinum. [v. 8.) ['Deus’] v.s Gott wird (mir zeigen), mein 
videbit i. e. [P. M.] curabit. Vjult djicere Son, das) Schaf: mein Son, 
‘deus providebit sibi vietimam’, quod dieitur Gott wird yhm erjehen ein 
hodie. In monte dominus videbitur. Ich Schaf r; dazu rh (la3 yhn 
halt, ex alludirt ad templum. Sententia: forgen) (Tu videris) dazu am 
Ibi est provisor, gubernator, procurator in Untenrande: [|GL.) (Exjehen) 
futuro loco templi [81.74] Locus pro me- Gott fihet und weis wol wo 
rito. Causa. das Schaf jey las yhn dafur 

ſorgen, Er ſihets beſſer denn wir. 
v. 1, Der HERR (ſchawet): Der 

HERR fihet r 

16 Aries, quid? r 20 Ich ce aus Es 21 templum r 

quia got fihet drauff, germanice des Herrn geficht oder "der her fieht ... vel dieitur “der 
berg des zeigen’; dagegen werden Exeg. Opera Lat. Tom. V, S. 185f. mindestens drei Ety- 
mologien besprochen und für möglich erklärt: a) Morija habere nomen a myrrha ... quia 

Dominus ibi habeat myrıhan, hoc est cultum suum; ac convenit etymologia. ... tamen 
non sequor. .. b) Melior sententia mihi videtur, qui deducunt vocabulum a verbo 
9, quod docere significat .. m»7a i. e. Dominus docens (Es. 2, 3); sed non arrogo 

mihi in hac lingua tantum iudicii, ut pronuntiem. c) Tertia mihi omnium maxime 
placet et tamen reliquas non exceludo. Deducunt 7b a verbo X7", quod timere 

significat. Existimo igitur vocabulum hoc proprie significare Veoosßeıav, seu reverentiam 

et timorem dei. 

1) Vgl. Exeg. Op. Lat. Tom. V, S. 187: Libenter sequor illos, qui Morijam dietam 
putant ab Hebraeo verbo, quod significat timere colere, revereri Deum, ac si dicas 

Germanice SHeiligjtat, locus sanctus-... domus Dei fuerit, et cultus ab ipso Adam, Noë, 

et habitatus a summo patre Sem. In der gedruckten Glosse heißt es dann 1541: Alt: 
veter für alten Veter. Wir Deudfchen für Wir groben deujchen. 

15 

25 



Protokoll und Handfchriftliche Einträge. 189 

10 

15 

20 

25 

30 

[v. 20.] Avunculo tuo, non “bruder. 
[v. 21.] Bus': contemptus[tor] progenies 
Syriae hie descripta. @ 

Cap. XXI. 

v. 19 

da der HERR (geſchawet 
wird): da der HERR fihet r; 
dazu: (+ Sihet. Grammaticos 
nolumus cum suo Cametz 
Hieronyjmum tenemus) Über 
und unter diesem steht: [Gl.] 
(Sihet) Ebrei dieunt, Domi- 
nus videbitur, Sed nos Hiero- 

n|ymum secuti Rabinos Gram- 
maticos cum suis punctis et 

Cammetz hoc loco negligimus 
et sine punctis dieimus (Gott 

fihet wie d) Der HERR fihet, 
das iſt, Gott forget fur alles 
und wachet. Etiamsi sensus 
ille Deus videbitur sit pius 
valde quod deus apparet ubi 

verbum eius docetur, quod 
Rabini Grammatici non in- 
telligunt. Auf dem Innen- 
rande: (i. e. procurabit ibi 

aliqujod templum). 
(durch dich i.e.non merito quia 
obedisti) dazu: IGI.] (Gehorcht) 
Hie wird Abraham nicht ge= 
recht durch jeinen glauben fur 
fi) ſondern verdienet folche 
herrliceit feines famen3 denn 
er zubor gerecht ijt ut sjupra. 
zu (den): zu [jeinen] Knaben 

v.22 (M)ejed: Chejed r 

XXI. 
35 Euripides de Athenis, dieit feam] esse ».ı Sa(a)ra: Sara 

Tetrapolin ! 

34 23. r 

zwent(t)zig: zwenzig 

Pbenso wie bei Puripides Athen Tetrapolis heißt, ebenso kann man die Stadt 
Hebron, von der hier die Rede ist, Tetrapolis heißen, denn so folgert Luther (vgl. Exeg. 
Opera Lat. Tom. V, S.301): „Ex Iosua (14,15 u.20,7) autem colligere licet, Hebron 
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[b. 2.] “Mortua [est Sara]’? absente credo v».2 Hebron im: Hebron, im 

Abraham Intravit scil. tabernaculum Sarae 
1.00f23,19supra dixit quod habitavit in [Bersebat]. 

[v. 2.] hie dieit mortuam Saram in Hebron. 
Noah Abjraham puto [P. M.] fuisse pro- 
fessione Medicos et philosophos [i. e. puto 
deum ostendisse Balsamum Abjrahae] et 

praedicasse. Hebron, ein ebener langer weg 
von Berjaba. forte medendi causa illue con- 

1. Moſe 9, 20 cessit Sara. Valde movet me [P. M.] quod 
Noah fuit inventor vini. IIlo tempore fuit 

medicamentum; hoc et similia missa sunt 

1. Moje 43, 11ff. Iosepho in Aegyptum, [d. 9] pro toto prae- v.s (mb ein redlich geld gebe er 
tio, das es werd ift, jo viel & gilt. mir fie) unter eu) zum: Er 

Biel wort [D. M.] macht er mit dem Be— gebe mir ſie umb geld, jo viel 
grebnis propter resurrectionen.? @ fie werd ift, untereuch, zumrh; 

[v. 8.] Ephron [D. M.] wird geweſt fein, dazu r: pleno pretio 
meine ich, ein regent der ftad Hebron, [v. 11.] 
Nein, mein herr’, das find ia frome Yeute 

1.Nofe21,22j. getvejen, Abimelech wird villeicht die Leute 
fo from gemacht haben. [v. 15.] das find 
hundert [400 sieli”] alte ſchoſck, [v. 16.) 
Moneta eurrens &y [D. M.] wie hat ex da 
jo viel wort gemacht von dem feuffen, signi- 
ficatur quod nihil habuit proprii? Promis- 
sam * terram emit, [b. 17.) Ibi confirmantur 
contraetus X. 

4 Von hie bis Hebron rh 14/15 fol mir nichts dran jchenden, ich wils „redlich“ begalen r 

16 propter resurrectionem unt 24/25 von dem bis proprii unt 

ante vocatam esse Kiriath Arbe ... Nomen autem habuit Arba a numero, sieut Latini 

Quintium .. dieunt ... Si etymologiam spectes, Kiriath Arba idem est, quod eivitas 

quatuor sive tetrapolis.*“ WVulg. hat auch: mortua est in civitate Arbee, quae est 

Hebron. 

1) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom.V, 302f., dort ein Erklärungsversuch. 2) Förstemann- 

Bindseil, Tischr. 1, 170; Collogwia 2, 248; Cordatus Nr. 1287. Vgl. auch Op. Exeg. Lat. 

Tom. V,296ff.: Propter nos haec scribuntur, ut sciamus, sanctissimos patres et matres 

eadem passos quae nos .. de quibus tamen certum est, quod in oculis Dei vivant et 

quos ego credo resurrexisse cum Christo .. ®) proprium — Grundbesitz. 9 Op. 

Exeg. Lat. Tom. V, 297: .... ut cuperent et vellent sepeliri in hac terra sibi promissa 

certa spe resuscitandos se esse cum Christo. 
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Cap. XXIV. 
[d. 3.] Das ich dich befchtwere ! [Rejeipiam 

a te iuramentum. [d. 10.] Er ift mit eim 
pracht gebogen 10 camelis. Mufjen from 
leute geweſt [jein] zu dieſer Zeit, da fie nicht 
geraubet haben. Der knecht ift warlich Zune, 
magna fides, Er hat mol gewuft quod 
Abraham fuit promissionis pater, et ipse 
pius fuit, educatus in domo Abrahae, Alma, 

[reddidirmus] magd. 

[v. 19.] Etiam “camelis’, das find feine 
leute gewejen, hie weiſſt man eim den weg 
nit. fuit formosa puella ex heroico ge- 
nere. v. 22.] Iſt ein Chron geweſt, halb 

jedel auri, 10 ſeckel, 20 kronen. 

[b. 30.] Sie werden den ſchmuck an den 
armen getragen haben. [v. 31.] Hospitalitas 

iſt fein bey inen geweſt. [v.28.] Der vater 
wird tod jein geweſt. [v. 31.] Hat bey jeid 
gethan was ac Tantum describit loeum, Er 

hat der jache wollen gewis jein. Bl. 75°] 
Der fnecht? [P. M.] wird mher regirt haben 
in domo Abjrahae quam ipse, Ipse inten- 
tus fuit speculationibjus et tentationibjus. 

[b.35.] Non est [D. M.] peccatum da3 ſich 
einer lobe das ex reich ey. 

1 24r 2 [Rejeipiam ce aus Aceipiam 

XXI. 

v. u Neige deinen (,) Krug 
v. 15 auff (den) achſeln: auffyhren [r] 

achſeln; dazu (Alma) r 

v.27 Bruder haus: Bruder[3] haus 
v. zo Armringle] 
v.3ı Kamel raum: Kamel aud) [rh] 

raum 

v.32 jeine fuͤſſe (‚) und 

v..ı (Denn joltu: (d) als denn 
joltu r 

v.2 Haftu gnad: Hajtu gnade rh 
v.43 Jungfraw unt, dazur: Alma 
v.ar Spangen unt, dazu r: wm. 

[@1.] (Spangen) Dieſe gul- 
den [rA] jpange iſt geweſt ein 
halber cirkel auff der jtirn 

9 Almah r 14 weiſſt e aus werhjt 

16 Deus etiam talia deseribere non dedignatur r /[Tischrede] 

1) Op. Eweg. Lat. Tom. VI, $. 35: Forma iuramenti haec est: accipiam a te iura- 

mentum ... 2) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VI, 16f. 83f. 
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bi3 zu beiden oren, darumb 
heiſſt ers itzt orenring, itzt 
ſtirn ſpange Und ſihet als 
habens beide man und weibs— 
bilde getragen zum ſchmuck ut 
infra cap.35 prouerb.11. Cir- 
culus aureus in naribus suis. 

Da3 jagen wir Deudjchen ... 
fronet . .! 

v.a7 Armeingfe] 
[d. 48.] Rebeca iſt Schweiterfind. [v. 53.] v.:» (Wirke). Dazu aber rh: mus 
Wurtze? [i. e. omnis generis nascentia] poma bleiben und: [GL] (Würtze) 

5. Moſe 33, 13fl.et optimos fructus In deutejronomio, In foftliche Früchte. poma. 

benejdictione Mosi: det tibi fructus Mig- 

danim, find medicamenta Iſt Balsamum 
myrrha zc. geweft, Malevolentia: [v. 49.] v. vo [GZ.] (Sagt mirs) Er handelt 

iemin Bebel, wolt gerne jcheiffen ꝛc. Was zuvor mit mutter und brudern 
vom jonn, mond und Bergen die beſte wird. umb die braut, daraus man 

fihet da3 heymliche verlobnis 
on vorwiſſen der Eltern nicht 
recht iſt. r 

[v. 54.] Der knecht Hat ſein ding aufgericht, 
non est propheta, sacerdos nec medicus 

Jam non fit. [b. 55.] Laſſet uns die dirnen’, 
das ijt ein feiner locus. 

zu 11 Alma r 12 Wurbe mit Strich zu 15 medicamenta zu 24 Wie ſchlecht ding 

ſcheinet es fein, und ift doch fo gros. r i 

1) Der Buchrand, auf dem sicher der Rest der Glosse gestanden hat, ist zerstört; 

wir setzen darum die ganze Glosse nach der Bibel 1541 noch einmal ein: (Spangen) Dieje 

gülden Spange ift geweft ein halber Cirkel auff der Stirn, bis zu beiden Ohren, darumb Heifit 
ers ist Ohrenring, it Stirnfpangen. Und fihet, als habens beide Man und Weibsbilde 
getragen zum Schmud. ut Infra cap. 35 Prover. 11. Circulus aureus in naribus suis. 

Das jagen wir Deudſchen, Die Sam gefrönet. Inde diadema Regum et lamina summi 
Sacerdotis in fronte x. Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VI, $. 73f. Vocabulum dr) saepe 

occurrit in sacris literis, et puto, me diligenti observatione propriam eius significa- 
tionem invenisse. ... Sie Proverb. 11, (22) dieitur: Circulus aureus in narıbus suis 
mulier pulchra et fatua: idem est, ac si nostro proverbio /nicht bei Thiele] dicas, 

perinde esse formam in muliere stolida, ac coronam in capite porei .. Et non solum 

fuit muliebre ornamentum, sed virorum, virginum et matronarum Exod. 32. ... Inde 

lamina summi sacerdotis in fronte, quae fuit semicireulus quidam .. Hinc regum quo- 

que diadema ortum est. 2) Wurbe: Vulg. hat einfach dona; Hebr. nı732; aber Op. 
Exeg. Lat. Tom. VI, S. 99 erläutert L.: Munuscula, quae offert fratri eius et matri, sunt 

fructus nobiliores et pretiosi, qualia sunt mala granata, aromata myrrha, balsamum 

et similia“ .. Vgl. auch die Glosse. 
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zu 0.57 [GL] (Dirne) Die braut jol 
ungeztwungen zur ehe gegeben 
fein von den Eltern jondern ! 
auch gefragt werden umb yhren 
twillen. 

[v. 60.] Portas inimicorum. Wird prover- 
bialis precatio jein gewejt. [v. 62.] fons v. 2 wonet: wonete 
videntis supra cap. 21. [.16.] hat baum 
gepflantt, psjalmus 101? Cum effuderit ıc. 
Amor sponsi jvird Ismael vixit cum Abra- 
hame, Ergo Abraham vidit istos 12 duces 
Ismael cum prole eorum 89 annos, cum 

Isaac 122 cum — 62. Ergo verisimile 

est, eos fuisse reconciliatos, agentibjus Sem 

et aliis patriarchis qui tunc adhuc vixerant. 

Cap. XXV. XXV. 
v.2 Medan (,) Midian 
v.3 zeuget () Seba 

v.5 Iſaac Aber: Iſaac, Aber 
[p. 7.] Er iſt gleich 100 iar im land v.? und (ward ſchwach,): und nam 

geweſt, Iste est praemortuus geivejt [v. 8.] ab rh; darüber: > praemor- 
senectu ita consumptus, ut facilem habuerit tuus berlebt 
mortem. Er ijt verlojchen wie ein Tiecht, Wie 
erasmus prae senectute, Significat tamen 

[P. M.] illam defeientiam virium. Nos djiei- 
mus, Iſt ein verlebter man, hat aujgelebt, 
fünd nimer leben, “Zu jeinem Bold’, das 

fein. Ey wie ift das ein repetitio, v. 9.] 
Da haben fie [ad fontem videntis] inen ein 

ader hin gefeufft oder gemitt, v.1ı wonet: wonete » 
v.16 zwelff Fürften: zwelff Fuͤrſten 

uber yhre leute rh 
v. u (ward ſchwach): Inam ab] 

[v. 18.] „Legt ſich“ ꝛc. Sind noch heutes v.ıs (Er wonet aber): Und jie 
tages alſo. tmoneten| 

zu 10 fie bereit graut haben. 7 12/15 Ismael bis vixerant unt zu 12 Suah 

praecator orator r 16 .25. r 26 Vide infra .46. r 

1) Gedruckte GI. hat da zu für jondern. 2) Ps. 102: Cum effunderet elo- 
quium suum. 

Luthers Werke. _ Bibelüberjegung 3. 13 
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(Und legt fich gegen alle feine 
Brüder); dazu: (U) (Ex fiel) 
(fi) ((fiel) Es ift): Er fiel aber 
fur allen feinen brudern rh. 
Infolge der Textänderung 
wird auch die bisherige Glosse: 

(Legt ſich) gestrichen und eine 
neue wird eingesetzt: — sub- 

iecit sibi omnes fratres suos 

ut supra erit ferus homo. Erit- 

que Niphlim Vel est cesus 
sicut Ahab ante Ramoth Gi- 

lead (praestare) Et placet, 
quod solent in bello tandem 
cadere coram suis morte he- 

roica; dazu am unteren Rande 

die Glosse: (Er fiel) Mancher⸗ 
lei deutung fan hie fein. Meine 
iſt diefe das Iſmael ein herr— 
lich man geweſt jet, das zu 
feinem Ende fomen find alle 
jeine Brüder und Freunde, 
und iſt fur den jelben aljo 
loblich + [gejtorben] (wie die 

[b. 22.) Stieſſen. Da fompt ein newer ler— grofjen herrn und Hohe) r! 
men. v. 27.] Jeger', der nimpts ſichs [v. 34.] 
ampts an. Alſo' ꝛc Es gerewet in aber 
er nad). 

Cap. XXVl. Cap. XXVI. 
v.4 jtern: jterne rh 

v.5 mein Gebot: meine [r%] Gebot 
mein[e] gejeg 

[p. 7.] Sie ift mein ſchweſter“) Es mus 
ein eigen weis geweſt [jein] in diejen Landen, 

zu 26 Edom, heiſſt rodlich? oder braunlich breunchen 7 29 .XXVI. r 34 geweſt 

(Haben) [ein] dieſen c aus diejem 

1) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VI, S. 146f. Die gedruckte Glosse lautet in ihrem 
Schluß: und ift fur den felben ehrlich und loͤblich geftorben. 2) Vgl. Unsre Ausg. 

Bd. 14, 328 f.: Esau erat rubeus .... Rotlic) intellige non, quod omnino rubeus fuit, 

sed ein fein ſchwartzer, hart, wackher, breünlich Find geweſt .... ex hoc dieitur Edom, 
ruprecht, rodlich braunlin . . ein braunidhen. Gedruckt ist als @Ll.: Edom heiſſt Rotlicht. 
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[v. 11.] Taſtet', Sind gewaltig heren ge- 
weit, was fie geboten haben, ijt gehalten 
worden. [v. 12.] Plinius dieit in aphriea v. ie jars (gerften) hundertfeltig t; 
unum modium 300 reddere. dazu rh: + pro uno epha 

In Affrica 300 prae uno 
(Bl. 75°] v. 14.] “neideten?, ia das gehort 
dagu, Er wil in dennoch zum reifigen Man 
machen. [v. 17.] [Isaac castra metatus.’] 
[v. 15.] Haben dem guten patriarchen auch v. is alle Brun: Brunne r 
tücke beweiſet [v. 18.] ["quos obstruxerant”). 
[v. 20.] “Esek’: in psjalmis ubiqjue significat v. 20 das fie (in da verhönet) hatten: 
calumniatores, wenn [man] iemand gemalt das fie yhm da unrecht gethan 
und unrecht thut und dagu „verhonet”, hatten r; infolgedessen ist 
Wie it er herumb gebogen, Wie find die auch in der Glosse (Cjed)? 
Brunen umb die Zeit in diefem Land jo das Wort (hohn) in unrecht 
ein grofjer ſchatz geweſt « verbessert. 

v.2ı Sit(e)na; ebenso in der Glosse. 

v. 33 Saba: ©lelba. 
v. 34 vier(t) zig 

Cap. XXVII. XXVII. 
[26, 35.] Magnum dolorem afferebant 2, 3; Die (waren) beide (jeer bitter 

Isaac et Rebecae, haben beiden ein gros gegen) Iſaac: Die | (machten) | 

her&leid gemacht i. e. contristabant, amari- machten [r] beide Jjaac und 
eabant spiritum 2c. Sch [P. M.] werds wol Rebeca eitel herkeleid r 
innen, Eitel, haben fein freude an inen 
gehabt, fie werden idolatrae mit geweſt jein.° ; 

v.3 deinen (Z)eug(e): deinen zeug r 

[27,4.] Sit dennoch [P. M.] ein ebenteuerlich 
ding das der Water auff den jon jo belt, 
Primogenitura iſts. [D. M.] v. 12 wurd fur jm: wurde [7] fur jm 

ein Fluch: einen [vr] Fluch 
ein Segen: einen [r] Segen 

[b. 17.] [dedit in manus Jacob]. 
v. is ſprach: ſprach [rA%] zu feinem 

Vater 

11 Esek r 20 27. r 287 Iſt e aus So 

1) Die Übersetzung gerſten hundertfeltig ließe einen Text etwa umso nya (= LXX 
Exatoorebovoay zg1dv) vermuten; statt der masoreth. Lesart: umzg ms2 = hundert Make, 

hundertfältig, wie auch Vulg. centuplum hat. 2) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. V1, 321. 

3) Z. 21-26 gehören dem Inhalt nach noch zu Kap. 26, 35. In (Luthers) Pentateuchus etc. 

Witteb. 1529 fängt Kap. XXVII an: Esau vero quadragenarius (= 26, 34). 

i 13* 
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[v. 22.] Ey e3 lautet lecherlich, Er hats 
[P. M.] wol gefulet. Er hat ein motum 
cordis gefulet in benedicendo, Ideo cogi- 
tavit, Gott hats dem bejcheret, Bonus dolus 
[P. M.]est et malus, hie bonus, 

[b. 37.] Sammach, halten, das nicht findt, 
1m 2s noch entfelt, [v. 40.] “Bruder dienen’, O das 

®.7,2laut ubel, [d.40.] Borek; ps. 7. Ereptor. Die 
fraw [P. M.] iſt gubernatrix geweſt in Ec- 
clesia, ein-trefflich weib. [v.46.] Mich ver- 
dreuft’, da fompjt! widder, supra c. 26 a 

Cap. XXVIII. 
[v. 2.] Padan est appellativum, i. e. cam- 

pus Aram. 

[v. 6.] Vidit Esau, wil from werden, Er 
hat gedacht?, ch wil dennoch Herr bleiben. 
[d. 9.] Sch wil Iſmael zu Hilff nemen, nos 
ambo primogeniti uterque reiecti, Was wil 
der Betler machen, Wenn Iſmael bey mir 
jtehet, was wil er mix thun, 

Mofas >[d. 11.] dormivi pslalmus 3. 4. Item mere- 
trix ad Iosephum: Cuba mecum, Hat fich 
ſiuxta eam ad] drauff gelehnet, dran gelegt. 
[v. 17.) Iſt' fexistit] i. e. agit hie aliquid 
[P.M.], [hat fein mwejen] Est quiddam ple- 
nius efficatius, non plane substantivum, 

sanctus venerabilis reverendus locus, Ubi- 

eungqjue deus praedicat, ibi est domus ipsius. 

v.2» Koın und (Weines) 
v. 34 uber die mas (erbittert): uber 

die mas jeer betrübt r 

XXVIH. 

v.5 (aus) Syrien: ynn [r] Syrien 
dazu r: campo regio Mm}7B 

v. io (A)ber Jacob: Aber r 

v.ı7 (Das mus eine heilige Stet 
fein, Denn hie wonet gewis— 
lid) Gott, und ift die pforte 
des Himels): Wie Heilig iſt 
dieje ſtet. Hie iſt nichts anders 
denn Gottes Haüz. Und hie 
ijt die pforte des Hymelz rh; 
dazu: domus dei + Scholion 
metuendus locus iste vene- 

randus verendus; schließlich: 

10 Borek] Bj. 7, 2: prD 14 .28. r 15 Padan] m79 21 reiectae c aus reiecti 

2) fompjt — fompt3. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 122f. cogitavit: Sat habeo, 
dummodo ego in domo et possessione maneam .. 
Jacob est et fuit hactenus semper servus. 

. Ego enim sum dominus et princeps, 

en 

15 
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[@?.] (Heilig) Heilig heiſt hie 
metuendus, terribilis, Nora, da 

man Gott fürchten und ehren 
jolle, als da er da jelb mil 
gefürchtet und geehret fein. 
Daher auch der jelb berg 
Morija timor reverentia cul- 
tus Dei heifjt. Ut sjupra cja- 
put 22. Denn Gottes Furcht ift 
der höchite Gottesdienjt. Und 
it hie angezeigt, Wo Gottes 
wort iſt (wie Jacob hie horet) 
da it Gottes Haus, da jtehet 
der Himel offen mit allen 
Gnaden (und).! 

[v. 18.] Hat in auff gericht zu eim signo, v.ıs richtet jn auff: richtet jn auff 
tropheo, ijt ein jchlechter jtein geweſt. « zu einem Mal rh 

v. 22 auffgerichtet Habe: auffgerichtet 
habe zu einem Mal rh; dazu 
(statuam n222) ? 

Cap. XXIX. XXIX. 
Das [eapjut] gibt ein gute egloga. v.ı jeine(n) fus: jeine fujfie]® 

v.2drey Herd ſchaf dabey: drey 
Herde [rA] ſchaf lagen [r%] 
dabey * 

v.2d von dem Brun (muften) (die 
Herde trinden), (u)nd: von 
dem Brun pflegten ſie die 
Herde zu trenden [r%], Und r 

v.3 dajelb3 verjamlen: daſelbs 
[v. 10.] Beer. Er mus ein jtarder man zu [r] verfamlen 
geweſt jein?, Er ijt bey 70 iaren® geweit, 

2129 r 

!) Die Worte Daher dis Und ijt hie sind in Luthers Originalschrift durch Abreißen 
des Blattrandes zerstört; Rörer hat sie nachgetragen. 2) V. 18 und 22 war bisher das 
n22%2 des Hebr., in titulum der Vulg. unübersetzt geblieben; vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 

189f. ®) Der Plural entspricht dem Urtext; Luther hatte ursprünglich 532 mit 53% 

verwechselt. %) Der neue Text übersetzt das erst ausgelassene unyah des Hebr. s) Op. 
Exeg. Lat. Tom. VII, 226 ff. — idem textus videtur significare Patriarcham Jacob irruente 
in ipsum Spiritu sancto ita corroboratum esse, ut illo impetu Spiritus solus potuerit 

revolvere lapidem ... existimo, Iacob ea hora, qua adspexit cognatam, fuisse quodam 
modo raptum et ita animatum spiritu, ut solus lapidem posset provolvere, quam ad 

rem alioqui quatuor et quinque puerorum robore opus erat. 6) Op. Exxeg. Lat. Tom. 
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v.13 Da erzelet er (jm) alle fache: 
Da erzelet er dem Laban [r] 
alle dieje [r%] jache. 

[v. 17.] Weich, [zart] Hat nicht ein ſſtarcke) 
feſt gejicht gehabt, wir heiſſens “blode”. 
[v. 20.] Als were ein iar ein tage, [v. 22.] v.22 eine) Hochzeit: ein Hochzeit— 
Omnes viros Ey das wird viel jein geweſen mal! rh 
Vetustissjimis temporibjus nuptiae habue- 
runt convivia [b. 23.] Ho das iſt ein groſſe 
ſchalkeit?, Es mus ein groſſe Zucht ſein ge= 
weſt, das er ſie ſo heimlich behlegt haben. 

v. 2a Lean Silpa (zur) Magd: Lea 
ſeine magd [rk] Silpa zur [r] 
Magd. 

(Bl. 76°] [v. 26f.]) Laban hat nicht zurucke v. es Elteſten unt; dazu r: i. e. erſt⸗ 
fonnen, quia hat3 im Zugejagt. Christus gebornen. 
hat ſolche matres wollen haben sed illa tum v. 27 Halte [mit] diefeft die] wochen 
fuerunt in moribjus. Hat ex gefurdht, er aus. 

wurde weg ziehen, hat in mit den Tochtern dienjt, den du [bey] mir 

tollen hemmen, quia istis 7 annis erevit v.2» Rahel (die) Bilha zur magd: 
possessio. Rahel feine magd [rk] Bilha 

zur mag. 
v. zo und dienet |bey] jm 

[b. 31.] “Aperuit vulvam’ da3 iſt inverecun- 
gut. 1,48 dum, da3 hat maria? aus dem text hie geler- 

net, Die arm ſchnua, wird jie Freundlich 
gemacht haben. 

Cap. XXX. XXX, 

[v. 1.] Das gute freulin hette auch gern v».ı Schaffe mir (auch) Kinder 
finder gehabt, alternationibjus. [v.8.] Ich 
hoffe, ich werde ie jo viel friegen ac. |v. 10.] 
prospere [cum fortuna], expedite. [v. 13.] 

7 viros] viro Hs 8 Vetutiss: Hs 11 fie(he) fo 15 zurude] zuruckt Zs 16 Chri- 

stus (da3) 25 Luc. 27 26 ſchnua] main Zebr. 28 .30. r 31 ie oder rr 

VIL, 235. Num id decere videtur Iacob octogenarium? Certum est, eum tum annum 

octogesimum aut'ad minimum septuagesimum octavum attigisse. Ea vero aetate incipit 
primum iuveniliter ludere et amare. 

ı) Hochzeit mal = Hebr. nnWn (s. Richter 14, 10); der frühere Text entsprach der 

Vulg.: ad nuptias und LXX. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 244ff. Der Schal wäre 
werth, daß man ihn in Abgrund dev Höllen verflucht. ®) Respexit humilitatem ancillae 
suae. Luc. 1,48. Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 267 ff. 
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Asser wilhelm, [v. 14.] Mandragora' ijt wie v. u fand (Lilien): fand [(Beer)] 
[ding] ein Judenkirſchen, annumeratur solano, 
si folliculus adesset, tum esset solanum, 

Alrun! ift fietieium nomen, das muß jein 
esculentum Hoc vocabulum corruit, ‘Man- 

dragorae dederunt odorem suum’, Es mu3 

dennoch wol riechen?, Mandragora sicut 
vitellus ovi atque rubrum, sed non est is 
fructus, de quo hie dieit, Alkekengi jihet 

tie ein kirſch, nisi das roter iſt geweſt, 
Juden werdens gefrejjen haben, hine indi- 
derunt germani illi nomen, 63 ift [ein] 
ding wie Juden kirſſen, Es wird ein genejjch 
fein geweſt. [v. 14.] Ruben wird 8 [.6.] [.1.] 
tar etwa gewejen auff3 hochſt, Es wird in 
agro eulto gefunden fein, et [2] auff dem 
freien feld, und [3] reuchet wol, Es wird 
ein fruchtlin, das wol veucht, 

[b. 21.] Iam acquirit septimum prolem, for- 
mosa sapientia legis, Dina fompt drein, [lex 

statutum] machts nicht gut In .7. annis find 
die .XI. liberi procreati, Sie werden suc- 

1/3 Mandragora Solanum r 

kengi unsicher, vermutet nach Anm. 2 

4 .6.c aus 8 

7 dennoch — demnad) /?7 

26 Sn c aus Im 

ſdudaim]; dazu r: (+ (Beer) 
frage du was e3 ſey Greei 
Mandragore Ruben 6 anno- 
rum in campo. Et olet bene); 
die frühere Glosse zu ‘Lilien’ 

ist infolge der Textänderung 

gestrichen; und zu dem end- 

gültig neuen Text auf dem 

untern Blattrande die neue 

Glosse: [GL.] (dudaim) Frage 
du ſelbs, was dudaim find. 
63 ſollen lilien, e3 jollen beer 
fein. Und niemand weis, was 
es fein jollen. Es heiſſen 
ettliche Judenkirſchen (dann 
ſihets) die ynn der weitzen 
ernd reiffe ſind ac. 

(Lilien) deines: Dudaim [r] 
deines 

v.15 (Lilien): Dudaim r 
umb die (Lilien): umb die 

Dudaim r 

8 atque] etiam 9 Alke- 

1) Unsre Ausg. Bd. 24,533. Die Allrun, wilche Dudaim heiſſen, halten etliche, es jeyen 

violen geweſt ..... es ſind feine blumen geweſt, die umb die zeit dev erndte wol riechen .. 

Aber was fur blumen find weys man nicht gewis, Das aber alle Dolmegjcher haben Allrun 

draus gemacht... . Halt ich fur nichts, Was folt Allrun riechen und jo wol gefallen den weibern? 
ich neme Neylichen odder weiſſe Lilien dafür. Es jcheinet, weil niemand gewis gewuft hat, was 

dudaim heit, da3 etwa ein Juͤde habe unſer gefpott und gejagt, e3 heiſſe Allrun. 2) Op. 

Exeg. Lat. Tom. VII, 312f. Ruben .. casu invenit o»x77 .. Cuiusmodi fructus aut 
flos fuerit, non constat. Vulgata translatio et alii interpretes verterunt mandragoras 

sieut multa alia inepte auctores fabulantur, sed sunt merae nugae, fortassis a Iudaeis 
ortae ... necesse est fuisse fructum, qui solet maturescere circa messem triticeam .. 

cuiusmodi in nostris regionibus sunt solanum sive Alkekengi, Chamaebatos et rubus 
Idaeus, Jüdenkirſchen, Brambeer, Hindbeer.... aut certe fuerunt vaceinia Chamaebati ... 

Sed haec relinguo grammatieis et medicis... 
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cessive geboren jein. 7. annis nati sunt 
Jacob 11 liberi, [v. 25.] Las mich ziehen? ꝛc. 
Das ift .7. anno geweſt, et 14. quo venit ad 
Laban. 

v. 26 wie (lange und treiolich) ich dir 
[b. 27.] Graeei: divinavi, Ich mercks wol v. (Kan ich nicht) gnade: Las 
ex signis propter meam procurationem [2] mich [r%] gnade! 
[ad] pedem, intelligit [1] offieium procura- 
[tionem]. [v. 30.] In pede meo dur v0 (umb meinen willen): (deute. 
meinen fu3?, significat laborem, Quam 11.) durch meinen fuß r; da- 
speciosi pedes ıc. Tales figurae illustrant neben wird eine andere Text- 
multos locos, et gibt ein feine speculatio- gestaltung versucht; Luther 

2.2im. 4,znes, Paulus nennents cursum, Ich hab ge— zuerst mit schwarzer Tinte: 
lauffen und gerand, non sedi oeiosus, Mir (dur) meine muhe); Rörer 

0000,57 iſts ſauer worden, da heiſſeſts, Alius laborat, schreibt daneben: (meinen fu3); 
alius comedit [Infra dieit], decies muta- wieder Luther: + dur) mein 

vit® x. J lauffen und rennen. Non sedi 
otiosus; darunter: (ad pedem 

meum) (pede durch meinen 
fujs, offieium meum, spetiosi 
pedes Euangelij).. Endlich 
[@2.]: (Meinen fuſs) Das ift, 
ic) Hab muſſen lauffen und 
rennen durch dünne und dicke, 
das du fo reich wurdeſt. Mein 
Fus hats mufjen thun. Inde 
pedes Euangelisantiumpacem, 
et cursus verbi seu ministerii, 

(thu du) .... unter den Lem— 
mern und (Ziegen bejonders): 
aufjondern .... unter den 
Lemmern und (und was) [die] 
bundten (und) und fledeten 
aigen rh 

[v. 32.] Ich wil alles thun %: [>] 

1/2 7 bis liberi r_ 8 In pede meo.r 16 (postea dieit) [Infra dieit] 

!) Im neuen Text ist on als Wunschpartikel gefaßt; im alten als Fragewort. 

2) Vulg.: ad introitum meum: Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 332ff. In pede meo, hoe est, 

ad meum ingressum .. Benedixit tibi Deus ad pedem sive adventum meum ... Omnes 

vertunt ad introitum meum, sed res ipsa loquitur, Laban non statim ad introitum Jacob 
locupletam esse. Ideo rectius redditur. Ad pedem vel ad cursum meum, quo simul 
significatur indefessum studium .. quasi diceret: Dies et noctes cursitavi ... defati- 

gatus sum discurrendo in agrum ... °) Unsre Ausg. Bd. 24, 537. 
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(0Was mu .... wird()) 
dazu r Eelipsis 

[v. 33.] was Bund iſt und wil ſego Iacob] v.33 oder (was auch) ſchwartz: oder 
die eingeferbten jchaff behalten, Was ein 
flecklin hat jo gering es iſt, Separabo inde 
[punctis] notatum et maculosum ?, 

[nicht] ſchwartz. In der dazu- 
gehörigen Glosse: Du muft hie 
ist das Wort einferbig hinter 
weis gestrichen. 

[b. 35.] Die ſchafe find rotlicht ſchwartz 
(Bl. 76°] xodt jolt nemen Ziegen lemmer und 
Ichafe die bundte jind, Gib mir allein was 
bund ift, Ich wil dis iar nemen alle bundte 
Ihaff, du die einferbigen, Was in meiner 
grege einferbig [viel] gefelt, das fol dir auch 
zu gut fomen, Jakob hat die einferbigen 
gehabt, vide scholion, da zeucht er aus 
ziveierley Herde, eine im, die ander Laban, 
Alles was bund gefallen das iſt jein geweſt, v.37 weile ftreiffe daran, und legt: 

weile jtreiffe daran, das an 
den jteben daS weiſſe blos 
ward und legt r 

[v. 40.] “Unter die Herde’, i. e. in die groffe v. o (was nicht bund, und alles 
Herde ipsius Laban, Jakob hat die Weijen was ſchwartz war, und thet 
und was bund draus fompt [ift] Jakobs, fie zuhauffe unter die Herde 

Laban.): und thet die abge- 
ſonderte? hexde zu den flecften 
und (bundten) ſchwartzen ynn 
der herde Labans, rh; dazu: 
totam recentem sobolem (fein 
teila); die frühere Glosse: 

Durch dis gejchicht* ist ge- 
strichen. 

9 jolt oder felt 22 Herde c aus Erde 5 inde (punet) 8 (Ein) Die ſchafe die 
(Bundte) Weiſ(ſ)en 

1) Vgl. über diese Textänderung: Unsre Ausg. Bd. 24,534f., zumal die Anmerkungen. 

2) Unsre Ausg. Bd. 24,536 ... ſpricht Jakob: Wir wollen laſſen bezemen Gott und die natur, 
was mein und dein jein jolle, Da haſtu ein hauffen jchaff und thue eraus was bund ift und 
gib mir die einferbigen. Das jchreibet Mojes mit umbjchiweyffenden worten, Die bundte jchaff 

heiſſet er Halb weis und ſchwarz fledichte odder jprendlichte, die weiſſe odder ſchwartze mal und 
flecken, doch jonft eine farbe haben, das heiſſen wir alles bund .. Der Text ift aber etwas finjter 

der jprache halben .. und Op. Eweg. Lat. Tom. VII, 351: Flagellant me Rabbini nostri, 

quod male reddiderim hune locum in translatione Germanica. ®) Vgl. Op. Exeg. Lat. 

Tom. VII, 351f. Hebr. hat "25, Luther übersetzt abgejonderte Herde. — In der gestrichenen 
Übersetzung (was nicht bund) beruht wohl das nicht auf Verwechslung von 5x mit bR in 
der Bedeutung von nicht. 9 S. Unsre Ausg. Bd. 24, 535, 6ff. 
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[v. 41.] frulinghexrdet, die beten jchafe, Pono 
casum, quando virgae virides, hat ers ge- 

macht, das halb grun und weis war, Der 
Jakob hat [die] Bundte junge ſchafe gehabt 
Et separavit [Jacob] agnos scil. [post nati- 
vitatem] süos, dedit gregis i. e. sui ad 

maculosos zweierley herde .1. einferbig und 
bunde, Er gibt im die weiſen, was nu draus 
maeulosum fomen iſt das ijt Jakobs geweſt, 
was weis tft Labans blieben. Die hexde 
wird nicht eitel bundte bracht haben, Was 
mag geboren, hat er geteilet, die weiſen zu 
hauff und die bunden zu hauffe, das iſt 
divisio prima, [in qua fuerunt Bund und 

weis] Totam recentem sobolem divisit, feeit 

duas facies, [maculo]sarum et albarum, die 
alte Herd iſts Labanz, was bund draus 
fompt behelt Jakob, dedit faciem gregis 

seil. novelli. Was weiſe ijt alt und new iſt 
ſalls) Labans I Non coacte, sed spontanee 

1. Petri 5,2 Nicht ungerne, noch verdroſſen unluftig als 
die allein das werd anjehen, von ampts 
wegen Non turpiter lucrosi sed voluntarie 

fondern willig und gerne, [nicht der jeelen 
nuß jach bewegen Yajjen] Non dominanter 
sed exemplariter Voluntarie auch in armut 
und mangel luftig zu bleiben [zu] leren, gang 
umb jonft, Gott Zu lob und den jeelen Zu 
gut FT [v.40.] “Ein eigen Herde’, das ijt 

fein, Jacobs, bundte herde, ch wil [Jacob] 
alle bundte aufjondern, das darnach alle 
bundte mein jeien v. 32.] (und das jol mein 
lohn jein? fecklipsis]) seil. die da fallen 

— 

4 junge (geyſchafe 5 (Seine bundte) Et 6 (et posuit facies pecudum) dedit 

7 zweierley] ij ley 75 7/10 zweierley bis blieben unt 16 (mag) [maculo]sarum 19 novelli, 

[S] (Simplieitas bleybt beym Jacob) Was weiſe 1. pet. 5. r Nos communi vocabulo 

vocamus lemmer, Schafe und Schop3 r 24 nit unsicher, vielleicht mehr 27 zubleiben 78 

1. Kor. 7, 9 28/203, 4 i. e. ardore libidinis me concepit, Über den jteben Gen. 30. pjaulus: Melius est nubere. r 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 350. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. VII, 342: Idque erit 

merces mea. Hic ellipsis est, et est subintelligendum: Quiequid erit hine natum istis 

simile, et maculosum ex albıs. Videtur mihi relictum esse Iacob tantum alborum 

gregem, quanquam alii etiam nigras pecudes additas putant, Et est sententia: Quic- 

15 
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folfen, [empfangen joltet einbrunfteten! si 
sonaret] postea fompt die Ecklipsis hernach 
qua exponitur haec sententia Ex wil recens 
nata maculosa haben, si nigrum apud me 
inveneris, est furtum, Er jol ſchwartz und 
bundte haben, Bode [scil.]), generatos. 

v.12 des Laban]s 

(gr. 772] Cap. XXXI. XXXI. 
[v. 3.] "Ih wil mit dir fein] Das iſt v.3 Zeuch wier: Zeuch wider v7 

approbatio furti, Ex [Sjacob] mus ein feer 
from menjch geweſt fein, v.5 Vatersa ngeficht: Vaters an— 

geficht, 
[b. 9.] Mikne, “guter” vom viehe, Bode, find v.s mir geben: mir gegeben r 
omne masculinum [arietes], ſv. 13.] “Yand 
deiner freundſchlaft' i. e. da du geboren bit, 
[v. 15.] Verkaufft', iſt gleichwol Hart, [quia] 
Jacob servivit, habitus est tanquam servus, 

i. e. die jpeife, die ex hat gefaufft umbs geld, 
v. is hat das thu: Hat, das thu 

v. is in(n)3 land 
[v. 19.] ‘Rachel fuit [furata patris idola’]? 
audacula una ex heroidibjus Sind leider 
[Teraphim] idolorum geweſt. [v. 20.] Cor zu v. 20 Die Glosse zu Stal das hertz 
furari3 i. e. deeipere, ist von Bedeut aber an ge- 

strichen. 

[v. 21.] Waſſer' das ift der phrat, 
v.2» du haft: Nu [rh] du Haft 

[v. 29.] Est secundum deum manus* mea, zuv. 20 bx r 

3 qua (se) exponitur 4 si (album) nigrum 8 31. r 13 viehe (Im te) Bocke 

18 jpeife [(donatio)] 24 furari cor r 

quid ex albis nascetur varıum et sparso vellere, hoc erit meum: tuum vero, quod 

natum fuerit album. Est igitur admodum iniqua conditio. 

Y) einbrunfteten oder einbrunjeten sehr unsicher; es scheint, Luther will ein neues 
Wort prägen (si sonaret s. 0.), aber es gelingt nicht. 2) Zw idola vgl. Tischreden 

Luthers 1531/32: Schlaginhaufen Nr. 416; Wilh. Preger. Leipzig 1888. Op. Exeg. Lat. Tom. 
VILL 32. 41ff. :) Herb jtelen hebraice, est heimlich ettwas außrichten altero nesciente 
Unsre Ausg. Bd. 14, 422. Op. Exeg. Lat. Tom. VIII, 45f. ) Secundum deum manus 
mea Hebr. 77 byb=Wn: Luther übersetzt mit Gottes hülffe, vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VILL, 68 ff. 
5x „. Nihil certi possum afferre ad deelarandam signifieationem huius dietionis. Ideo 

relinguo Rabbinis .. > sonat aliquando Deus, et hoc loco est, secundum Deum manus 

mea. Grammatiei dicunt significare secundum facultatem, quod ego non concedo ... 
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Son 3,1[d. 30.] Er [Baban] Heiffets feine Gotter', v.30 jehneft: ſehneteſt — 
Argentum! in Ebjreo heift desiderium, da 

1.Sam.ı9,13 ſie? alle leute darnac) jehnen, “Sedebunt 
Richt. 17,75. sine Teraphim’, Et in Regum de Micha, v. zu furchte mich), du wuͤrdeſt: 

furchte mich, und dachte, du 5 
wuͤrdeſt v7 

32 (Er) wufte: Jacob [r] wuſte 

S 

Ss [b. 32.] moriatur, iſt dura sententia contra 
Rachelem, “fur unfer bruder” [Non] non 
vivat qjuasi djiecat non tolerabimus eum 
inter nos. [b. 35.] Es ift ir geradten, eim 10 
andern wers nicht jo geradten, Hat in hart 
gehalten. v. 37 betajt: betajtet r% 

S .33 Zwenzig: Dieſe Zwenzig 

[v. 39.] Sch muſt es betzalen', [v. 40.) kam v.so und (churſte nicht ſchlafen): 
fein ſchlaff in mein augen, Hat warlich und kam klein [sie] ſchlaff 15 
ein harten dienſt gehabt, disciplina saevera ynn meine aügen 
fuit illo tempore, 

— 

— .sı habe ich [dieje] zwenzig jar 
[v. 42.) Muhe heiſſt mher denn „exbeit”, v.+2 (arbeit): mühe) 
[v. 43.] Et omne quod vides Laban ift grob 20 
geweſt, [v. 45.] Statua, trophoeum, 

u 

S .s6 jie namen (die) Steine 
[v. 47.] ‘Jeghar’?® 2. est Syriacum, Ein 
heimliche tude 

zuv.4s absconditus ro) r 25 

[b. 49.) Tabsconsi fuerimus]* einer dem an- 
dern thu, Vir a proximo suo [aliter in 
germa|nico], v.5onimpft. Es ift: nimpjt uber 

meine tochter [A]. Es ift. 
nad v.55 In Ebjreo initium capjitis. 30 

[32,1.] Angeli, werden rechte Engel, nicht 
propheten jein geweſt. 

32 .13. Augluſt r 

Caeterum non pugnabo, si quis 5X pro facultate aut Deo acceperit ... sed relinquo 
in medio. In Germanica translatione in hanc fere sententiam reddidimus: Et ego 

auxiliante Deo tantum virium haberem, ut possim vobis malefacere. 

!) Hebr. nm»02) Jb>3> Vulg.: desiderio erat tibi. Op. Lat. Exeg. Tom. VIII, 63: 
Laban de cultu nihil angitur, sed de auro et argento, unde erant conflata idola. 
Luther vermengt hier ironisierend zwei Bedeutungen des Stammes 702 nämlich a) 903 

blaß jein wie Silber oder fich jehnen nach etwas (s.o. desiderium) und b) no» Silber 
(s. 0. Argentum). ?) fie = fid). 3) man chald. = Hügel, Steinhaufen s. Op. Exeg. 

Lat. Tom. VIIT, 105. *) Op. Exeg. Lat. Tom. VIII, 106. 108. 
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Cap. XXXII. XXX. 

[b. 3.] Edom et Seir idem, [Vult signi- 
ficare] [b. 4.] Quod diu abfuerit et inqui- v3 bin bey Laban aufjen: 

linus fuerit x. Ich bin bis daher [rA] bey 
Laban lange [r%] aufjen 

v.s (und bin bisher unter den 
Frembden gemwejen) ! 

v.7 die famel inn: die famel, inn 
[v. 8.] Hat ſich ergeben, als werde er in tod v.s Heer und: Heer, und 
ſchlahen, v. Abraham, [und] Gott 

v. io (denn) diejen Stab: [weder] 
diejen Stab 

v. au ſchlage mi(t) die: jchlage 
mid [rA], die 

zuv.13 7a 7 

[v. 14.] Ein Bock gehort zu 10 boden Ein 
600 fl wird er im geichendt haben, ehe 
mher, [v. 16.) und die knecht datzu. Wenn 
er ji) gefurcht hat, alii omnes [certe] ter- 
riti ꝛc. [v. 21.] Die naht wird im nicht v2 (im Lager.): beym heer r 
tool gewejt jein. Vola [eava manus].? Ijd 
est den wickel da vertebra inne gehet, 
[v. 24.] Das ift [D. M.] ein gar jelgamer v.2+ bleib (difjeid) allein 
fampff gewejt?, Es iſt [P. M.] ein eigen Im Text vang unt; dazu: 
ding geweſen. Iſt manifestum nomen dei (pulverisatus pas) mit schwar- 
[Israel] Es ijt lucta geweſt in spiritualibjus zer Tinte; und darüber: GI. 
tentationibjus, fan wol jein daS auch ali- (Rang) Abek heiſſt (tft) Rang 
quid 2c. Sit lucta de promissione, Ob Eſau ym Ebreijchen kompt her vom 
noch) recht habe, oder nicht. Is [Esau] primo- ftaub als wenn ziveen mit 
genitus et potentior 2c. me et omnes ocei- einander ringen, das er jtaub 

1.32. r 2 dom —_ jdem r 28 zu lucta: Lueta Iacob rA 

!) In V.4 und 5 ist das Hebr. msı — und id) verweilte nur verschieden übersetzt: 
im alten Text: ich bin unter den Fremden gewejen, im neuen: lange. 2) 55 sigmificat 
volam, j.e. manum recurvatam ... vertebram, vel os concayvum .... Facta autem 

luxatio, ne moveantur et contrahentur etiam nervi. Op. Exeg. Lat. Tom. VIII, 181f. 
®) Op. Exeg. Lat. Tom. VILL, 165ff. Hic locus ab omnibus habetur inter obscurissimos 

totius veteris testamenti ... et propter obscuritatem praeterierunt eam omnes alii 
interpretes. Sed tamen dieemus, quantum possumus. Augustinus fingit allegoriam... 

Nostra vero sententia haec est, quod luctator sit Dominus gloriae, Deus ipse sive Filius 

Dei incarnandus ... Sed ludus hie immensis dolor est et summa angustia animi est 

... Verisimile autem est virum illum tale quiddam addidisse: Moriendum tibi est, 
Jacob; non enim tu is es, eui dedit, aut datam et promissionem velit servare Deus x. 
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det. Non, [Rebecal mater dixit, Item 

1.Moje25,23“Maior serviet minori’ Bl. 77®] Erepta est 
anima, Gr hat die revelationem verjtanden 
N qui intumuit, contractus est, quod 

fit quam statim laeditur. 

Cap. XXXIH. 
[b. 3.] fur inen her’, das war ein Man, 

Die kinderchen werden in exrbarmet haben 
und die weiber, 

[d. 6.] Neigten' das hat Eſau janfft gethan. 
[v. 10.) “faciem dei’ Heuchel lieber Jakob, 
Wolgefallen’, [et complaceat tibi und] jey 
mir gnedig, hab ein guten willen zu mir. 

[b. 12.] Coram, das du mir zur hand ſeieſt 
1.Moje2,ısut supra Gen. 3. Coram eo, „Neben“, sieut 

frater, [v. 13.] Iumentum foetorum, Graeeus 

claudos, die nicht fortfünnen fomen, Vihe, 

Siegen und ſchops. 
[b. 18.] Salem, ift geiwejen bei Sichem. da 
ſelbs Hat Melchizedef gewonet. etwa 8 meil 

1.Moje1s,1s vom Sodom. Sichem wird die Stad unter 
fich gehabt haben, Da iſt er bereit lang uber 
den Jordan fomen, [v. 19.) groſchen, eadem 
vox significat agnum?, Vieh tft liebe und 
werd zur jelben zeit getveit. 

9.33. r 26 Salem r 27 etwa(3) 31 
vgl. Anm. 2. 

ſich erhebt und dick umb fie 
wird, und lautet alfo viel. 
(Sie) (Se) Es fteubet ein man 
mit yhm. Das ift ein beff- 
tiger Kampff war es. Das 
jol niemand verftehn denn [die] 
erfarung.! 

v.2» Sage (mir an): Sage [doch] 

XXXIII. 

v. und weinete: und fie [r] wei— 
nete[n] 

v1 Nim den Segen an: Nim 
doch [rh] den Segen von mir 
an [r] 

v.12 mit dir unt; dazu r: (37%) 
(7733 coram te 1. e. neben yhm) 

v. 13 (Flein und gros Vieh, das noch 
jung ift): dazu viehe und ſeu— 
gende fue) [v7] 

v.18 Darn(o)h: Darn(ach) (a) r 
ſtad Sichem: jtad des Si— 

em r 

v. 19 groſſchen unt; dazur:[@L.) + 

(groſſchen vel 0) ((Agnus)) 
(oder Schafe). [In der Klam- 
mer blassere Tinte.) 

aquam Hs, doch agnum wahrscheinlich, 

1) Die gedr. Gl. beginnt gleich: (Rang) Im Ebreiſchen fompt ringen vom ftaub her 
ala ... vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VILI, 180. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. VILI, 243. Solvit 

centum nummos .. Alii pretium fuisse dicunt centum agnos. Sed sive numisma, sive 
agnos intelligas, non potuit magnus 'ager esse tam exiguo pretio comparatus. Hebr. hat 

nmosivp = Gewogenes, Gewicht, scü. bestimmtes Gewicht an Gold oder Silber, also Zahl- 
wert, Münze. Die alten Übersetzer geben das Wort meistens mit Lamm wieder, wofür gar 
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Cap. XXXIV. 

Der ijt fune geweſt, 

[b. 3.] “redet freundlich mit iv” Esajiae 40 
Loquimini ad cor Ierusalem’. Res jollen 

lernen reden. ac. 

[v. 14.] Sie non fit, die Jüden pflegen nicht 
zu leiden, Gentiles fundens wol leiden. So 
fol ex nicht gethan haben Sols ehrlich ge- 
ſucht haben und gejucht beym vater, hoc 
non, sed committit raptum, discernit gen- 

tes ab Israelitis, Gentes achten? nicht ꝛc. 
[v. 10.] Gewinnet. Das gut hab ich ge— 
wonnen Sit das recht geweſen? das ijt 
warlich fein gehandelt, 

[v. 29.] Non solum persona, sed tota pos- 
-sessio perturbata, [b. 30.) habt mein Sad) 
verderbt. 

Cap. XXXV. 

ſv. 2.] Sie haben noch frembde Gotter, 
‘deos alienos’ habet Ebjreus? forte alieni. 
Laban.? [b. 4.] Sit ein bulla corolla dimidia 

— 

7 Dina r 30 .35. 7 

XXX. 
sun.ı Die Glosse zu (Töchter des 

Landes) gestrichen; darüber: 
(Quem Dina vix an redituum 

ad Isaac fuit tantae aetatis) ! 

».7 (u)nd da: [Ujnd da 

(denn da3 war nicht recht 
gethan.): denn jo ſolts nicht 
fein. r 

v.12 fo(d)dert: fordert r 
v.ı3 (und redten) betrieglich 

v. 10 (erbeitet) : geivinnet r 

v. 2ı weit (umbfangen): weit gnug 
fur (yhnen) [fie] v7 

ire Töchter nemen: ire Toͤch— 
ter zu weiber nemen rh 

v.30 Ir habt(s zugerichtet): Sr 
habt (I) ein unglud zu ge= 
richt r 

XXXV. 

v. 4 (orenringe): jpangen; dazu r: 

kein Beweis da ist. Rabbi Akiba weiß noch später von einer Münze in Afrika mit gleichem 

Namen (Bocharti Hieroz. T. 1,3 c. 43). 

1) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. VILL, 246 ff. ?) Hebr. A237 "mas vgl. Op. Eweg. Lat. 
Tom. VILL, 299 f. 3) Alioqui enim in statua nihil peecati est, sed possum ea uti, 

sicut Rahel supra usa est idolis Laban patris, cum-poneret ea subter annum. Op. Ewxeg. 

Lat. Tom. VIII, 301f. 
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gewejen, umb die ftirn Halb gangen. Sit + Lünulas in fronte ad 
najen und ohren ſpangen geweſt! Wie [es] utramque aurem, harband 
Pontifex Leviticus auch gehabt hat, Ein supra 24; dazu am untern 
halb harband, auribus illorum num homi- Blattrande:  ((vrentinge)) 
num num deorum. Sie ſind dagelegen als [(oxenjpange)] Lünülas das 
die Zigeuner. Mirum quod non expulsi man (hat) heiſſt güldenhar- 
post hoc facinus, certe [gentes] fecissent, band ze. Nu finds perlen- 

borten worden. (E3 fol der 
das ſihet wie ein halben circkel 
oder halber monat Mag aud) 
heifjen ein ftien ſpan uber der 
Najen prover. 11.) (Aurea in- 
auris in naso suis) (Summa 
quidem or) Circulus aureus 
in naribus suis ut supra 

cap. 24.? 
[b. 5.] nisi deus incussisset illis terrorem v.s (und fie: [Und fie r 

[81.782] [v. 9.] Das ift [Ascendit] ein appa- umbher: umb [fie] her 
ritio geweſt; [v. 8.) Sit wein geivejen, Der 
locus tot fecit martyres: lerusalem, dixe- 
runt, non est locus adorandi, sed Bethel, 

qui dixerunt: Nolite in Bethel adorare, 
audivit: Tu es haereticus ıc. Iſt Roma 

gewejen, Er hat fie lieb gehabt. v. 16 Und (ex) zog: Und [fie] zogfen] 
von Beth EL? 

[b. 20.) Richtet ein mal auff ac.” Iſt ge 
ftorben wie Djomina Blicardin*, [v. 21.] 
“Eder? ift munitio geweſt hart bey Serufa- 
Ilem.? [v. 22.] Eine tentatio nach der andern, 
Ein ſchendlich contumelia, Dina wird zu— 

1 ftirn e aus dien 5 (mufjen) find? 21 Beth Er 27 Rebeca r 

1) Vgl. $. 192 Anm. 1 und Op. Exeg. Lat. Tom. VIII, 311ff.: euius modi apud nos 

in usu sunt gulden Borten, Spangen, Korallen .. Ac tales puto fuisse inaures, ita ut 
referantur ad statuas, non ad cultores statuarum .. Vox &7> significat lunulam ... 
Nos hodie appellamus Perlin oder gülden Borten und Haarband. 2) Die gedruckte 

Glosse lautet: [GL.] (Orenſpangen) Lunulas, das man heiſſt gülden harband. Nu finds 

Perlenborten worden. Prov. XI. Circulus aureus in naribus suis, ut Sup. cap. XXIII. 
®) Alter Text = Vulg.: egressus; neuer Text = Hebr.: 190. 4) Gemeint ist die Ehe- 

frau des Juristen Blickardt Sindringer; Luther an Jonas vom 24. Juli 1539: Domina 
Blicardina in partu obdormivit, pie et sancte, sieut decet christianam. Vgl. de Wette 

5, 196. 5) Latinus interpres fecit appellativum /Vulg.: trans turrem gregis/, sed est 

proprium nomen areis seu turris ... Fuit sita arx ultra Bethlehem versus meridiem. 

Op. Exeg. Lat. Tom. VIIL, 358 f. 
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Ichanden, Sie ſchlahen tod Civitatem, Rahel 
moritur, Der ligt im beym Weib, fuerunt 
miserrimi patriarchae: diabo[lus] non de- 
sinit persequi Ecclesiam. Subinde movet 
aliam atque aliam tentationem. [d.27.] Kiriat 
Arba Tetrapolis, ſv. 28.] Verſamlet' die 
tert habe ich aufdermafjen gern, quod sit 
adhue populus in vita futura. 

Cap. XXXVI. 
[d. 7.] Tunden nicht bey ein ander” Est 

repetitio superiorum. [d. 10.) Nu fomen wir 
auff des Eſaus Schweger. [v. 24.] Mulus 
monstrosum animal, Adulterium natura. Hat 

auch ein jonderlich speculatio gehabt, hat 
s wollen etwas newes erfinden g [v.29.] [Enu- 

meratio regum] Carnalia muſſen vorher 
gehen. [v. 33.] Won Bazra’!, Hieronymus 
dieit esse Hijob Unter denen fonigen jind 
dennoch auch fein Leute geweſt, 

[b.39.] Mehetajbeel: beneficata a deo? Theo- 
dosia. [d. 40.] Unſer Herr Gjott hat wollen 
die Leute auch laſſen bejchreiben, quod signi- 
ficatio est, quosdam fuisse pios, quod deus 

omnium gentium 2. [d. 41.] Pinon da die 
serpentes in deserto. 

CAPVT. XXXVII. IOSEPH. 

[v. 2.] Die Jundern haben nicht wollen 
bey ich haben, Leae filii haben gedacht se 
fore dominos. v. 3.] Es find mancherlei 
fäden geweſt. Wie man die bundten hend- 
ſchuch ist macht, [v. 4. Ich Halt, dag die 

Juden an ein ander neiden muſſen, Sit 
originale peccatum, Es find gros ingenia 

v.29 ward frand: nam ab r 

XXXVI. 

v.33 par an: ward an r 

(ein) jon: der jon — 

XXXVII. 

v.ıinnen war: innen geweſt 
war rh 

v. ſieben(t) zehen: ſieben zehen 

zu v. Die Glosse zu Der bundte 

Rock Joſephs bis Chriften ge- 
strichen. 

9 .36. 7 11 wir(d) 12 Mulus r 25/26 Pinon bis deserto r 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. IX, 34. ?) Op. Exeg. Lat. Tom. IX, 36. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 14 
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gewejt, [v. 9.] Quoniam [sol una] simpli- v.9 (Sehet): Sihe r 
eissime ista deseripta sunt, [v. 11.] pater 

Lut. 2,19 Conservabat verba haec, Sie Maria Lucae .2. 

[b. 14.] habitavit in Hebron zu Mamre, 
Siem iſt nicht weit von Bethlehem, da 5 
dina bejchlaffen ift, IBl. 78°] Es mus nicht 
weit geweſt jein, weil ex allein gehet, [v. 19.] 
In Ebjreo Vir seu Magister somniorum 1, 

[b. 20.) Mich wundert quod tam mali, sub 
patre tam pio, Certe fuit ibi severa disci- Pr 

plina, [v. 21.) [Ruben] Der ift concupiseci- 
bilis geweſt, non iracundus, Hat wolt widder 

gnade verdienen, [v. 24.) Mirabilis ordinatio 
dei, quos vult exaltare prius deiieit ıc. 
[d. 26.] Ruben ift nicht Dabei geweſt quando = 
vendiderunt, Das ijt uber alle ma3 ver- 
driejlich, Nemo potest sine magno [gemitu 
cordis] animi motu legere. Ah, wie fol der 
liebe Jakob erſchrocken fein, Nihil mali cogi- 
tavit de filiis [v. 34.] Sie haben Jakob halb “ 
getodtet, filii sunt viperae parentum, Mundus 

est diabolo obsessus. Dolor cordis iſt uber 

Alle ſchwerd, [v. 35.] Leide' das find die 
Leute, qui habent promissjiones. Est primo- 
genitus de dileeta uxore [et forte habuit 95 

revelationes de ea], Es wird auch dem Iſaac 
jeer weh gethan. ſv. 36.| Sit Ein “hofe- v.20 des Pharao Hofemeifter: des 
meiſter', der die fuchen bejtelt vel praefeetus Pharao (Ca) femerer und [v7] 

_ annonae. Hofemeijter. 

Cap. XXXVIII. XXXVIII. 30 
[v. Iff.! Da kompt aber? ein peccatum, 

Sch finde auch fein heiligfeit von den lieben 
patriarchen, quomodo potuerunt Orare, es 

find aufdermafjen grandia Sind lenger denn 
20 iar in isto peccato blieben, das find 35 
progenitores Ihesu [Christi]. Der hat locum 

56Sihemr 30.38.r 33(E)Orare 36 [Christi] mit dunklerer Tinte nachgetragen 

) ninbem bya Hebr. ?) aber — abermals. °) Op. Exeg. Lat. Tom. IX, 171f}.: 
misericordia Dei, qui non solum iustos, Abraham, Isaac, Iacob salvos fecerit, sed etiam 

iniustos, Iudam, Thamar, Ruben .., qui sunt insignes peccatores ... tam mali et 
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mutirt, werden in auch nicht haben tollen 
leiden, [b.2.] Suha, princeps', suv.2 Süha (suga) 

v.3(S)er: Ger r wohl Rörers 
Hand 

v.s Sie (fur fort, und) gebar: 
Sie gebar abermal rA 

Und (er): Und fie v7 

2.6 (%) [Gler; Rörers Hand. 
[v. 7.] Bos', Ey Wie boje buben find doch 
das geweſen, Sie haben ſich verlafien auff 
die grofjen promissiones, Wie fie noch heutes 
tages thun, Verisimile quod Suha_ jein 
freunde geweſt jey?, nicht pastor, 

v.s Juda zu (feinem jon) Onan® 
[b. 12.] Hira hat muft reich jein geweſt, ».ı2 hirten un?; dazu r + gieng 
Graecus et Chaldeus haben pastor, pastores Alii amieum uteun- 

que velis Quare nune fuit 

eum habuisse. 

zu v. 13 pascua 9 

[v. 14.] Wird nicht ein „Schleier“ * geweſt v.1 (ſſchleiert) und v(o)rhüllet ſich: 
fein als i$t peplum mantel. Humeralia, (deckt fich) (deckt fie) decket ſich 
Wie [die weiber] tragen in Italia herab bis mit einem (jchleier) mantel und 

21 Peplum, mantel r 22 Wie (mans) hHerablib) biz; bis ist schwarz nachgetragen 

seelerati, quam iusti illi fuerunt. Ruben thut jeinem Vater wol jo ein grojje Schalfheit, 

al3 iustitia Abrahae ijt geweſen. Voluit Deus his exemplis consolari peceatores ... 
Secundo respexit Spiritus sanctus ad Messiam et nativitatem filii Dei, quae est prinei- 

palior causa. Nam hunc lapsum oportuit fieri in illa ipsa linea, in qua nasciturus 

erat filius Dei. Iuda, pater Christi hune infandum incestum commisit, ut nasceretur 

Christus de carne excellenter peccante et turpissimo peccato contaminata. .. Da muß 

Chriſtus in sua carne peccator werden, jo jhändlich, als er immer werden kann. Caro Christi 

oritur ex incestuoso concubitu, similiter et caro Virginis, .. ideo ut significaretur 

ineffabile illud consilium miserieordiae Dei, quod assumsit naturam humanam ex came 

horribiliter polluta. 

1) sy = reich, vornehm, edel. ?) Vocem 57 exposui in Germanica trans- 
latione pastorem, de qua Hebraei vehementer contendunt et nos flagellant. Adfirmant 

enim significare amieum sive proximum .. Ego relinquo Hebraeis ... Apparet, Iudam 
illo fuisse superiorem, quia per illum mittit haedum ad Thamar, tamquam per ser- 

vum; opinor, non fuisse amicum .. Sed neutrum adfirmo, potius in medio relinguo 

.. Utraque explieatio satis commoda est... magis delector, si vertas pastorem. Op. Exreg. 

Lat. Tom. IX, 188. s) Alter Text = Vulg.: ad Onan filium suum; neuer Text = Hebr.: 

*) amex: Schleier, war die alte Übersetzung; dazu Op. Exeg. Lat. Tom. IX, 189f. Arbitror 
significare magnum illud peplum mulierum, quo non solum capillos vineire, sed et 

totum caput usque ad humeros velare solitae sunt .. Et hodie in quibusdam loeis 

Germaniae velamenta capitum in usu sunt, quibus et collum et os operitur, ut tantum 

oculi appareant. PP 14% 
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auff die achjel, daher komen die saxonica verhülfet ſich darunter + fe- 
palliola fapertum oeulis] her aus. stivum pallium 
[b. 17.] Arrabot: vetus vocabulum Ebraji- v.ır Pfand unt; dazu r: Arrabon 
cum. Wird ein handring geweſt fein, Ebraicum. 

[b. 18.] Bathil?: es wird ein ſchnur geweſt ». ıs deine(n Fechel): deine Schnur, 
jein,: proverbjiis Schnurlin, Hurlin.? (gurtel) 

(und fie: Und fie 
[v. 19.] Es wird ein feiermantel fein ge v.19 (jchleier): mantel r 
weſt, ornatus, festivum pallium. 

v.20 Hirten umt; dazu: (freund 
Welchs du mwilt); darunter: 
[@l.) (Hirten) Mag aud 
heiſſen, (freund.) darnach die 
puncta ym Gbreiſchen ſich 
ſetzen laſſen Certum est quod 
Iudas hat mufjen weide haben 
Villeicht auch eins freunds 
nicht geraten mugen. Puncta 

fonnen jo tool feylen als 
treffen ut Isa. 7. et sepe 
aliter /27.* 

wider holet: twiderholet 
(u)nd er: Und 

[81. 79°] [v. 21.] “Ubi merjetrix’° Sind v.21 ja(j)3: ſas 
gleichwol jelgam Hiftorien. [v.23.] Ste Haben 
den glauben hochgehalten. Das wir gelogen 
hetten, und unehrlich gehandelt. v. 24.] Iſt 
ein jcharff gericht geweit. Hat er Jüdas] 
jo viel macht gehabt, das bey im gejtanden 
ist, ſie zuverbrennen, vel econtra. v2» wes (der) Ring und (dev Fe— 

chel), und (der) Stab: mes 
[diefer] Ring, und dielje(c)] 
ſchnür (guxtel), und [diejer] 
Stab 

5 i.e. Thenia fascia r. Thenia wohl taenia (rawia) Band, Streif 

1) Arrobo: 7129? = dgdaßor, arıhabo —= Handgeld, Unterpfand. Op. Eieg. Lat. 
Tom. IX, 198: Arrabo verbum Graecum est, quod et Latini postea usurparunt, sed ab 
Hebraeis ortum est. Also Luther konstatiert ein hebr. Lehnwort im Lateinischen und 
Griechischen. ?) Bathil: banp (sbrnp); alte Übersetzung fechel, neue Schnur (seil. am 
welcher der Siegelring hängt). ° Schnurlin, Hurlin ein Sprichwort; nicht bei Thiele. 
Wander 2, 935, 219 Hoven und ſchnoren. #) In der gedr. Gl. lauten die Worte Certum 
est quod I: Denn J. hat .. 5) Yulg.: mulier. Op. Exeg. Lat. Meretrix. 
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[b. 26.] Die nacht wird ex bey iv blieben fein. 

ſv. 29.] Paritz veiffen von ein ander, non 
simplieiter dividere @ 

Cap. XXXIX. 

[b. 6.] Serviit fideliter, non rapuit, „hatte 
nichts davon”, fund nicht ein heller ꝛc. Post 
haee scil. venditionem et captivitatem. Non 

eognovit Er nam ſich umb Jojeph nichts 
an im zu geben. Der Herr wuſte das Joſeph 
nicht3 anrurte „denn das brod“. In eum 
transtulit omnem curam et administrationem 

domus, fidelitas Jaudatur in Ioseph, [v. 8.] 
Germanus sic loqueretur. Mein Herr hat 

mir alles befolhen, was im Haufe ift.! 
Commisit omnia fidei meae et te uxorem 
suam [b.9.| nisi in ea re qua es uxor eius. 
In eo quod es domina et uxor, debeo tibi 

servire. 

213 

v. 28 (gab) jie eine Hand: that |r]fich 
v. 2o Warumb (ill) ... (ein fach) 

gerifjen?: Warumb haſtu ... 
folchen riſs [r] geriffen?® Die 
alte Glosse zu (Serah) ge- 
strichen 

XXXIX. 
v. u des Pharao Hofemeiſter: des 

Pharao kamerer und |r] Hofe— 
meiſter 

v. s (Hatte nichts davon, denn nur 

das Brod, das er aſs.): nam 
id) keins dings an, Weil er 
yon Hatte denn [weil bis 

denn rh] das er aſs und 
trand r 

vs (weis nicht was): nimpt ich 

nichts an für mir vh 

v.9 (denn du bift jein mweib): ynn 
dem, dü jein weib bift; dazu: 

(nisi quatenus uxor eius Vel 

in qua re); darunter: (Scho= 

lion) [@2.] Sonft muſt er aud) 
die frawen verjorgen und eben 
jo wol al3 das gante haus, 
On das er nit ....? das 
Übrige abgeschnitten. 

ſv. 10.] Er hat weder tag noch nacht bey ir. v.ıo bey iv: |nahe] bey ix 
toollen fein, Noctu non dormivit in proximo 

8.39. r 

) V.6 in alter Übersetzung: Und ex hatte nichts davon, denn nur das brod das er 

aj3; dabei ist MN übergangen. Der neue Text übersetzt das Hebr. frei. Vgl. Op. Eixegq. 

Lat. Tom. IX, 241f.: sententia horum verborum: loseph quamdiu fuit cum illo impio 

domino, non cognovit, non habuit quidquam proprium, non fuit rapax aut avarus 
neque quidguam expetivit praeter panem quotidianum .. reliqua commendabat Deo. 

2) Fortsetzung: bey jx jchlaffen jolt. 
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eubiculo dominae, vitabat occasiones, die 

Hure ift gegen in entbrand. fuit [Ioseph] 
sapiens, fortunatus 2c. [v. 14.) Etliche in 
familia werden im feind jein geweſt, 

v. 19 dein (Ebreiſcher) Enecht ! 
[v. 21.] Inclinavit?, ift ein fein wortlin, 
‘“Seres’ puto nomen officii, postea trans- 
latum ad spadones. i. e. Iv. 23.] praefeetus v.23 (jahe, das der HERR mit im 
carceris omnia committebat Ioseph. Illo war, inn allem das unter 
tempore fuit humanitas. carceris. Sie Athe- feinen henden war,) und (das) 
nis et Romae, ubi Paulus in carcere loque- der HERR gluͤck (da)zu (gab), 
batur de fide qui ad se veniebant. I was er thet.: nam ſich (nichts) 

feines dinges an, denn der 
HERR war mit Joſeph und 
was er thet, da gab der HERR 
glück zu: rh 

Cap. XL. XL. 

Die Becker [subornati a suis dominis] v.ı2 (da3 ſich verjundigeten der 
haben ein ſchalcket gethan contra regem Amptmann uber die Schenden 
Aegypti, iubentibjus suis dominis et domini des Königs zu Egypten, und 

puniti sunt, Die andern werden alle gehenckt der Amptman uber die Becker, 
fein worden, an irem Heren dem Könige zu 

Egypten. Und Pharao ward 
zornig uber ſie und lies fie): 
(ein chende und ein Becker 
de3 konigs zu Egypten (f) Jampt 
yhren Herrn verfundigten an 
dem fonige zu Egypten) (uber 
die beiden (Herren) oberſten der 
Ichenden und bedern); am 
untern Rande des Blattes 

endlich: + das ſich der Schenck 
de3 konigs ynn Egypten und 
der becker verſundigten an 

— 17 .240. r 

1!) Der alte Text, ohne Begründung dwrch Hebr. oder Vulg., ist wohl nur dwrch 

V. 17 veranlaßt: ar 7287. 2) Vulg.: misertus illius dedit ei gratiam; aber Op. 
Eieg. Lat. Tom. IX, 279: inclinavit ad eum misericordiam. 3) Der alte Text gibt eine 
Lesart wieder, in welcher "X gefehlt haben müßte, und auch das NEN2 1773 des masoreth. 

Textes ist nicht übersetzt. 

ur 
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yhrem Herin dem fonige in 
Egypten. Und Pharao ward 
zornigtuber ſeine beide femerer. 
Uber den amptman uber die 
Schenken und uber den ampt— 

man uber die beder. Und 
lie fie... .! 

v.3 gefegnis: gefeln]gnis 
v. Atag.: tag ym gefengnis. r 

v.5 Becker, [de konigs zu Egyp— 
ten] inn 

v.» der [oberft] Schend 
v. un nam und: nam die beex [r] 

und rh? 
v.12 ſprach [zu Yhm], das ift die 

feine] bedeutung 
[v. 13.] alter prineipum, scil. pincerna libe- zuv.ı3 danjielis .9. vis r 
ratus est, Iſt ein ſonderlich revelatio geiveft, 

[b.14.] Wol gehet’, Ja wie die welt pfleget, 
Die Zeit wird dem guten Daniel? lang 
geweſt jein Bl. 790) [v.16.] Imitatio est in- v.ıs der [oberjt] Beder 
foelix. praefectus pistorum sperat audire ex drey (geflochten): weiſſe 
bonam interpretationem somnii* ex daniele, 

Weiſſen forb’ wil ich nemen propter cra- 
nium. v. ız ſpeiſe de(S): ſpeiſe dem r 

v. ıs (die) [feine] deutung 

ſv. 19.] An ein baum henden, nos djieimus v.ı9 (deinen kopff exheben): dein 
“galgen’, das Epiphonema fteht wol da. heubt (nemen) erheben 

Galgen |baim] 
v.22 hen(g)en: Henfen r 

18 “Uva’ beer Botrus "draußen » /V. 10/11] 

1) Der neue Text = Hebr., der alte Text von V. 1 entspricht LXX, die die Amts- 

bezeichnungen aus V.2, auch im Hebr., in V. 1 übernommen haben; der alte Text in V.2 

ist Vulg., aber unübersetzt sind die Worte geblieben, die auch in der Vulg. in Klammern 

stehen: (nam alter pincernis praeerat, alter pistoribus). 2) Neuer Text = Hebr., 
LXX, Vulg.: tuli ergo uvas. 3) Daniel wird hier ganz allgemein als Traumdeuter 

zu verstehen sein; s. ebenso Z. 23. +) Der Sinn der verkürzten Redensari dürfte sein: 
sperat audire ex bona interpretatione illius bonam interpretationem sui ipsius somnii 

_ ex daniele — ex losepho. 5) Alte Übersetzung: geflochten Körbe. Beide Übersetzungen 
geben "m verschieden wieder. Das eine Mal abgeleitet vom Stamm 7 = weiß werden; 

das andere Mal von "m —= höhlen, Loch machen. Vulg. hat canistra farinae; LXX: 

ovögırov. Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. IX, 301: Vox "rn proprie album significat, item 
foraminosum, itaque Hieronymus improprie vertit canistra farinae .... ein ſchnee— 
weifjer Korb. \ 
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Cap. XLI. XLL 
Rindheubt, ift alla jo auff dem Hofe v.2 (Rinder): kuͤe — 

gehet [v. 3.] 7 heſliche kue. Wird im v.3 (Rinder): Xue r 
ein jchreelicher traum jein geweit, Wird neben die (Rinder): fie r 
auffgefaren jein und gejagt, Was wil das 
bedeuten, ſv. 4.) da3 die magern kue die v.+ (Rinder): Kite r 

fetten, und die durren verſengten ehren’ die 
dien vollen? Freien? Nu gilts meinem 
Reich. Lieber Gott, was wil doch das werden? 
das nur fein ungluck uber mich keme ac. 
disputavit certe secum perturbatus, v.7 (geofje): Dicke v 

und (ſahe): merckt » 
[b. 8.] Magi, find geweſt feine prediger und v.s (betrubt): befummert v 
pfarhert in spiritualibjus Sind feine leute 
geweſt. [b. 9.] princeps pincernarum Tan- 
dem ostendit se gratum, sed plus ut regi 
placeat x. 

zud.13 33 7 

[v. 14.] fom bald zum Xonige, v. u in aus: in |eilend| aus 

[b. 16.] “Absqjue me’, reverentia maiestatis, v. is (Aber) Gott 
Sine me potest deus interpraetari, 20. Iſt zu v. ı6 bey mix nicht r: (quod inter- 
was aufgelegt, jo hat3 Gott durch mich praetatus sum non ego feci 

gethan, Non tamen se exeludit, quia deus confitetur factum sed negat 

per ipsum interpretatur, Respondet enin suae virtutis esse Was ih 

ad hoc, Hab ich3 aufgelegt jo iſts meins fan das ich! nicht doctrina 
dings nicht. Gratiarum actio et confessio, mea) (non est mea); dazu am 

30h. 7,16 Sic Christus: Mea doctrina non est mea’, obern Blattrand: IGU. J (bey 
Non negat factum, aber ich bin nicht der mix nicht) Er wil jagen. (Hab 

man der e3 thut. ichs gethan, jo hab ichs nicht, 
jondern Gott hats gethan.) 
Ich bins nicht der die (fr) 
treume (ausge) gedeutet hat 
oder konne. Got iſts ders 
durch mich gethan hat. fan dirs 
auch thun. Dat gloriam deo 
nec negat [tamen] ministe- 
rium suum. 

[v. 17.] Sagt an i. e. narrabat ei somnium. 
Sit terribile somnium, Sit gleichwol ein 

1.4l.r 

1) ih Hs.; Schreibfehler für ijt. 
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gtofje prophetia, [v. 17ff.] Tautologia in 
sacris literis non est ociosa. 

v.1ıs (Rinder): Eile r 
v. is hegliche: ſeer [r] hesliche 

(Rinder): Eile r 
v. 20 (Rinder): Eile r 

fette(n Rinder): fette Kite r 
suv.23 (Ind) Nusquam nisi hie 

mar 

ſv. 25.] Ibi interpretatur duplex somnium; v.2s Gott: Denn [r] Gott 

v.26 (Rinder): Eile r 
v..7 (Rinder): kuͤe r 

[v. 33ff.] dat ipsi regi consilium. 
v. 10 gehorfam fein unt; dazu r: 

pw» armabitur 

[v. 41.] Sub manu, Vult significare, quod 
iam non sit sub potestate populi, sed regis 
Idem verbum est, quod dixit ad Adam et 

Euam: Appetitus eius erit sub te! Rabinos 
[et Iudeos] jegen wir hie hinder den ofen, 
Du folt das Lande beftellen iuxta consilium 
tuum. Iv. 43.] Adrech?: Wie wenn ein v. 13 auff (dem): feinem r: dazu r: 

ieder buchſtab ein gan wort in jich hette zc. 2x und am obern Blatt- 
rande: [GL!.) (Abreh) Was 
Abrech heiſſe, laſſen wir die 
Zencker ſuchen bis an den 
iungſten tage, wollens die weil 
verſtehen wie es gedeudſcht iſt. 

[v. 44.] Manus pes' ſthun und gehen] i. e. zu v. 44 regen umt und r: omnia 
omnia ministeria manuum et pedum jollen oe manuum ip [As] 

in deinen henden jtehen, pedum 
sconditum Zaphnath . 

- zZ p vi⸗ 
facie paena 
dens facie eius faciem habens 

absconditum 

16 obesus proprie glat r 

') Gemeint ist npynön appetitus 1. Mose 3, 16. ?) n2s hat Luther früher 
gemäß der Vulg.: ut omnes coram eo genu flecterent übersetzt, in den Vollbibeln mit 

Zandesvater. Das Wort bereitet ihm viel Schwierigkeit (s. oben Z.22 und die Glosse). 

Op. Exeg. Lat. Tom. X, 76. in 228 Hebraei sibi et nobis crucem fixerunt. maior pars 

sentit esse unam dietionem, alii duas faciunt ... Sequor eos, qui pro una dictione 

accipiunt et exponunt pater tenerrimus patriae .. Onädiger Herr. 
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[v. 45.] Zaphant zc. revelator abseondito- v. 45 heimlich(ften) Rat. 
rum, inspiciens et videns secreta, inspeetor 

secretorum Bl. 80°] Donum prophetiae vult 

significare. Et forte prophetas et sacer- 

dotes suos sic appellavit, v. 46 ſtund. Und: jtund |dem konige 

zu Gaypten]. Und 
[v. 50.] Et “fames’, wird etwa in 3 anno 

geweſt fein. v.5sıund meines: und alle [r] 
meines 

v. s3 icnn) Egypten: ifm Yande] 
Egypten 

v.5 (brod): (kojen) 7 
0.55 das Egypten: das ganbe [r] 

Egypten 

Cap. XL. XL. 
[41, 57.] fractio a frangendo pane?, non 

ut Munsterus. Er hat die ganken Lender 
umbher verforget, fama latissime de ipso 
sparsa est, quod praedixit hanc famem. 

v.ı (Neil: veil r 

v.2 (heil: veil r 
zu v.9 nmy 2 

zuv.ıı vedlich unt und r: on:2 

v. is iſt bey: ift noch [r] bey 
ſv. 14.] Er plagts jchendlich mit dem wort 
“exploratores’, [v. 18.] Wie folllen] inen die 
drey tage jo lang fein geweſt, Cogitaverunt 
se omnes interficiendos, [b. 21f.] Iam uleis- 
cetur deus scelus, quod Ioseph vendidimus. 

[b. 20.] Voluit sie ex eis inquirere num 

15 42. r 

!) mise mıex Vulg.: salvator mundi. Op. Exeg. Lat. Tom. X, 77f. Haec alia 

crux Hebraeorum est, ignorant sitne Hebraeum an Aegyptium vocabulum .. neque 

Grammatici aliquid certi statuunt .. Ego cum Lyra simpliciter fateor me ignorare. 

?) Z.16—19 gehören noch zu Kap. XLI. Zur Sache vgl. Op. Ewxeg. Lat. Tom, X, 110: 

Vocem Hebraeam ("a%) commendo Grammatieis, nam hactenus eam non habuimus in 

Mose; (43) aequivocum est. Significat filium, electum, purum et frumentum. Quare 

autem ("a%W) pro vendere exponatur, nescio, alias fractionem aut contritionem signi- 

ficat; puto esse talem vocem aut phrasin, qualis in Germanica lingua est: Er hat weder 

zu beifjen, noch zu brocen, vom brechen; sie ıllı venerunt ad frangendum, hoc est emendum, 

ut materia pro materiato per synecdochen accipiatur .. Sed haec relinquo Hebraeis. 
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etiam Ben Iamin fratrem uterinum occide- 

rint zc. [v. 18.] Sie find gleich al3 mortui. 
Denn ich furchte Gott’, das ich euch nicht 
todten wil an urſach, Alter, hoc dixerunt 
in carcere, et coram Joseph, ſv. 21.] Das v.2ı verfhuld(igt): verjchuldfet]; 
fneblin wird iemerlich gethan haben, hat dazu r: cibum pro fame 
nicht ander3 gedacht denn e3 müſte fterben. fractionem famis 

v. 22 gefo(r) dert: gefoddert r 
[b. 24.] Hevit', signum est quod non habet 
odium. “Simeon’: de simeon non est propheta, 
nisi pauper scriptor, hat feinen principem ge— 

habt, Est contempta et pauperrima tribus, 

Er wird das jpiel am meijten getrieben haben, 
und ienes mit Sichem auch. [v. 25.] Zeda, v.2s auff (die Reife.): |den meg|; 
praeda ex venatione, Wa3 einer exjchnapt, dazu r: 2 Zeda 
ergreifft heiſts, Wird eben ein beudlin jein 
geweſt, darinn das geld iſt gelegen, durffen 
nimer mher in Egypten fomen, Martyres 
Ecclesiae nostrae nihil ad patriarchas 

suv. 28 Exuit cor 7 

[b. 30.] “dominus terrae’ Ut somniarat, ita suv.30 Herr unt, dazu r: "378 domini 
fit nunc, vocant dominum, v.3ı wir [yhm] antworten 

v.32 no) (heutigs tages) bei 
[b. 33.] fames pro saturitate contra famem v. 33 ſprach (er): ſprach der herr ym 
per Antiphrasin: Bellum minime! bellum, Yande? r; dazu r: ss domini. 

notturfft unt, dazu r: ya» 
notturfft fames i. e. (f) cibum 
contra famem 

ſv. 36.] Orbatis ch fan fein Kind fur euch vs Vater [zu yhnen], Jr; und 
behalten, J beraubt unt, dazu r: orbastis 

v.38 mit (ſchmertzen): herkeleide 7 

Cap. XUIII. XLIM. 
ſv. 2.) Wenig’, speravit brevi finem 

futurum famis Ut quid, semel reprehensio 

pulcherjrima Theurung iſt gros geweſt fihet 
man wol, 

14 supra 35 r 18/19 Ex usu lingua diseitur r 32 .43. 7 

1) Die Antiphrasis lautet: Bellum minime bellum, indem nämlich das zweite bellum 

das Adjektiv bellus ist (kontrahiert aus benulus von benus = bonus). 2) Der alte Text 

= Vulg.; der neue = Hebr. : 
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v.z wir wiſſen: wir jo eben [r] 
wiſſen 

v.9 fo(d) dern: fordern r 
suv. ıı heiten unt, dazu r: ar psalma 

Cantabiles laudabiles. 

v. 12 vi(l) leicht: vieleicht r 
[v. 14.] “allmechtige Gott’ der Liebe Vater 
mu3 ein grofjen glauben gehabt haben. Fam 
puto doctrinam servatam, quod singulariter 
vocarint inferiores, dominos, magistratus 

pluraliter. Bl. 80P] [v. 23.] Servus est con- 
scius negocii. deus patris vestri. [v. 16.] 
Ioseph wird servo angejagt haben, wird 
pius vir jein geweſt, [b. 26/28.] Incurvave- 

Pi. 122, crunt, das ift der traum.! “postulate quae ! 
vgl. Jeſ. 40,2 sunt Terusalem’, [b.27.] grüſſet fie freundlich”. suv.2r grüffet fie unt, dazu r: postu- 

1. Moſe 4, 7 

lavit ad pacem. 
[v. 29.] Ben Jamin wird ex [Sojeph] exjtlich 
nicht gefand haben. [b. 30.] Camarim?, die zuv. so entbrand unt, dazu r: a2 

heiligen, Audaces et securi sunt ut in psjalmo Inde Monachi Camarim a 
Ne exaltentur x. Ioseph unus est de lumi- Judeis.? 
naribjus humani generis, Tum extant modi- K(eymmer(lein): Kammer 
cae reliquiae imo scintillae de eius historia, 

[b. 32.] Non comedunt Ich halt fie thun 
es noch. v.3ı (Beicheid) ejjen 

Cap. XLIV. XLIV. 

[b.1.] Sches? Gen. 4. suv.ı fuͤren unt, dazu r: ma Gen. 4 
[d. 5.) Sit nicht allein der Trinckbecher geweſt suv.s + wm est sacrificiis usus 
sed quo etiam usus est in sacrificio, hat draus 

getrunden in sacris. Da fompt die Epithasis. 

9 doctrinam oder differentiam 26 .44. r 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. X, 264: Moses dieit eos adorasse ad terram, hoc est, pronos 

et incurvatos vel genibus terranı tangentibus supplices factos esse, ibi igitur somnium 

impletum est. 1. Mose 37, 3. 2) Hebr. "n>2 vgl. die Glosse zw 2. Könige 23, 5: 

(Gamarim) Das waren fonderliche und geiftliche Leute, wie it die allerandechtigften und ftrengeften 

Mönche fein wollen. Darumb haben fie auch einen Namen Camarim, der lautet als von hitziger 

groffer andacht. Und das reuchern galt bey inen, al3 bei ung die Monche fingen und beten in 

der Kirchen, Denn Reuchwerg bedeut allenthalben Gebet in der Schrift. Aber wie diejer Gebet 

ift, jo war jener reucherey, beide Menjchenthand on Gottes Geift und wort. Op. Exeg. Lat. 
Tom. X, 270: »ın23 incaluerunt viscera. Ab eo verbo Iudaei vocant Monachos nostros 

BHan2. ) Sches] nxiv. 

10 

15 

20 

25 

30 



Pi. 65, 23 

en 

10 

20 

12 a 

30 

Protofol und Handichriftliche Einträge. 29] 

zu vas Herrn unt, dazu r: mus 
placent 

haus: hausje r 
[b. 14.] Iudas captat benevolentiam i. e. 

v.15 Joſeph ſprach: Joſeph aber [r] 
ſprach 

v. is was (ſollen wir furwenden): 
was konnen wir uns recht— 
fertigen vh; dazu r: prox 

[b. 18.) wir achten deinen zorn und ungnad ».ıs ohren (‚) mein 
eben jo gro [P. M.] al3 des Pharaonis. suv.ıs mein Herr mt, dazu r: + 

anxius stet! anxius. 

[b. 21.] Pone oculos tuos super eo, de 

Ierejmia duos, da bricht er im das hertz. 

Judas wird der jtatlichjt unter inen geweſt 
fein, post Ioseph, da3 ijt ein rechte com- 
motio affeetuum. v.3ı (jamer): hertzeleide ’ 

Cap. LXV. LXV. 

[v. 1/2.] Iſt durch ein ander gangen 
ſchrecken und freude, Germanice. v.4 ſprach aber, Trett: ſprach aber 

zu jeinen brudern, |v] Trett 
[v. 6.] Es iſt weder jaat noch [ernte] veudte, 
es ijt ein ftraffe, [v. 7.] Sed deus vult esse v. (er) halte: [ubrig belhalte 
vos reliquias suas, quia estis Eeclesia, Deus dazu r: + ceteris occisis fame 

benefaeit toti regno offlieium, imo mundo vis Eeclesia 

propter Ecelesiam. |[b. 8.] Patrem. (durch grab Wunder) : [durch 

eine grofje errettunge] ? 
v.10 was (dein tft): du haft — 

[v. 11.] Ille intelligit suum offieium, est v. u (dein iſt): du haft » 
gratus x. “Iacta cogjitationem tuam in 
dominum, et ipse te enutriet’, heift nicht 
allein cibare sed etiam prandere, Wer ver- 
armt, iſt verdorben. suv. 13 4. Gen. 4 bona (inter) in ocu- 

lis pharao r 

[b. 14.| Ben Jamin hat in nicht gefand, 

13 In oculjis habere. Ioseph verjtehet wol quod Iudas dieit 7 18 .45.r 

1) anxius stet sehr unsicher; vielleicht exanimatus stat; auch quantus stet möglich. 

2) Der neue Text entspricht wörtlich dem Hebr.; der alte Text war entweder nur freie 

Übersetzung oder Verwechselung von nurbp = ‘Errettung” mit mX75» = Wunderbares. 
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[v. 15.] Das heiſt ia remissio pecjcatorum 
perfecta i. e. fie durffen widder reden, Die 
prophetia: generatio tua peregrina erit 4 eta- 
tibjus in aegypto, hat3 gethan. zuv. is gefiel es Pharao unt, dazu r: 

33 

[v. 17.] Vides wie Jojeph den konig fur 
augen hat gehabt [die fratribus tuis], nihil 
tentavit sine ipsius jussu, v. ıs euch (dev) Güter 

v. is Nemet euch: Nemet zu [r] euch 
[v. 20.) Es ift [‘suppellex’] unwerd getveft 
tempore famis, jver hette e3 wollen feuffen, 
[d. 22.] wird 150 fl. geweſt fein. Ein Silber- 
ling iſt Tetradrachmos [P. M.] Djoctor 
Mijartinus dicebat! es madt .1. taler. v.23 jand er zehen: fand er da be 

zehen 
zehen Ejel: zehen Ejelin r 

[v. 24.] Judas und Ruben werden da decla- v».2 Brüder, Und ſprach: Brüder, 
mirt haben. haben mirabiles disputationes und fie zogen hin, Und ſprach⸗ 
druber gehabt, du haſts gethan. Es wird 
Ebraica figura fein] v.» (au) [hin auff] 

in(n)3 
(Bl. 81°] [v. 26.] Verba habere sine re ac. v.2 (dein fon) Sofeph 

(Aber e3 wolt im nicht inn 
finn): (Und fein her entjand 
yhm) Aber fein her dacht gar 
viel ander3; dazu am unteren 

Blattrande, z. T. zerstört: 

(Habaeue .1. (Lex »2") (Iapug 
»2ı heiſſt eigentlih anders 

thun, anders werden (demn 
fur) .... Ich fan nichts anders 
fleto et non des pugath ... 

deine mugen nicht3 anderz 
tun Lex Hapug ... Recht 
geht anders, gilt nichts. So 

2 

1) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. X, 393: Quanti fuerint aestimati tune argentei, quos 

numeravit fratri Benjamin, mihi non constat. Tempore Iudae proditoris uteunque 
eolligi potest valuisse argenteum unum loachimieum aut aureum Rhenanum. 2) Die 
gedr. Gl. lautet: ‘35 z231 Heifjt eigentlich, anders thun, anders tverden, Threnor. 2 und 3. 

Ich fan nicht ander?, Fleto et non des pugath tibi neque quiescat pupilla oculi tui. 

Weine und las deine augen nichts ander3 thun. Lex Tapug. Habac. 1. Es gehet anders 

denn vecht. Necht gehet anders, gilt nichts. Sie Tacob longe aliud sentit, quam illi narrant; 
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[v. 27.] Liquefactum [P. M.] est cor eius, v.272s ward (fein) geiſt lebendig, und 
das hertz wird im gantz auffgangen ſein, Ut ſprach: ward der geiſt Jakob 
fit in magnis rebus. Am erſten iſts im yhres Vaters lebendig, und 
frembde geweſt. Qujando narratur alicui Iſrael ſprach r! 
inexpectatum [und ſols blotzlich gleuben] 
obstupeseit, Erſchrocken ift ia nicht dafur, 
Sit aliquid [debilitatum] vere patheticum 
Graece, raptus est [Quid sie] Ja ſie wollen 
mic) troften und vernewern mir nur den * 
ſchmertzen, Illa vehementi admiratione ob- 
stupuit Entjand, ift im ſchier adem ver— 
gangen, Er wird noch imer gedacht haben 
Er wird noch salvus jein deus conservabit 
eum. [d. 28.] Er ift bereit, Ex fragt ["suffi- 
eit] nicht viel nach fein [auf] rat, Er wil 
ungehalten jein. Iſaac iſt nu tod [zehen 
iar], Er hat feine nepotes gejehen, haben 
im nicht alle gefallen ISft hart vor dem 
hunger gejtorben, 

Cap. XLVI. XLVI. 

v.1ıdas (jein war): [er hatte] 
v.sin Egypten zu ziehen: in 

Egypten hinab zu r 
[b. 4.] ['ponet manus super ocejulos’] Er v. hinab ziehen: hinab ynn 

jol dir dein augen Zuthun, djieimus ger- Egypten ziehen r 
manice. [d.5ff.] Es wird auff3 aller wenigſt 
ein 400 perſon gewejt. mit dem familia, vd.» Same. Dis find: Same, die 

bracht ex mit ſich ynn Egypten 
v.12 (Ser: Ger r, wohl Rörers 

Hand 

Aber (Ser: Ger r, wohl 
Rörers Hand 

5 blotzlich e aus ploßlich oder umgekehrt 15 [hauf] rat(s) — Hausrat 

vgl. dazu Op. Exeg. Lat. Tom. X, 398 f. \a5 389 ... puto significare gestum usitatum, 

quando capite moto aut oculis renuentibus ostendimus rem incredibilem narrari, et 
cor nostrum alienissimum esse ab eis, quae a fide abhorrere, et prorsus impossibilia 

videntur, den Kopf jcehütteln, und hum jagen.... Ego libenter sic redderem: Nihilescebat 
cor eius, vel nihili faciebat, Er achtet3 nicht. Sicut Habacuc 1,4 dieitur myin men 
ablata est lex. Wo iſt Necht in der Welt, hie iſts nicht .... Item Thren. 2 et 3. Fleto 
et non des nn» tibi, ne cesses lacrymare, sed assiduo et sine intermissione plora. 

1) Der neue Text = Hebr. und LXX, der alte = Vulg. 
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v.1324 Job r = 

v.1 Br(yſa: Bria | 7, wohl von 
Briy)a: Bria Ne Hand 

v.24 Napthali: Napfhſthali 
[v. 28.] i. e. das [Sjrael] er Jojeph gen Gojen v. 2 das er (im den weg mweijet gen): 
fol laſſen füren, das ex [yhn anweiſet zü] 
[v. 29.] Graeci habent ‘Oceurreret’ ei, Ah v.2» entgegen(,) gen Gojen 

lieber HErr, toie ift der alt Man da erfreivet weinet an feinem halje 
Vjult djieere Ex hat nicht reden funen der (jeex): weinet lange [r] an 
gute alte Vater, Die freude ift zu gros ge— dazu r: i.e. Non potuit loqui. 
tejen, Sie haben ein eigen tractum innen 
gehabt das fie nichts Zuthun gehabt mitden 
Aegyptiis, find bald reich geweſt, vel quia 
pastores mactarunt pecudes. prerogativa 

Abjrahae fuit magna Et exemplum Abjrahae 

quod reges pereussit, Civiliter wird ers weit 

Iſaac Zuvorgethan haben, Der wirds thun, 
Sfaac der Schafe Hirt thut una [weit] nicht 
nad). v.33 (Was neeret ir euch): Was ift 

ewr narıng ? 

[Iacobjus ubi audivit] in diversum [con- 
trarium] abiit [eorde], simplieiter diversum 

sentit. 

Et abiit! cor eius, non respiciens cor 

eius, Est omissio positiva: Ja wol? Joſeph 
leben, renuit consolari, Afflietus sum et 

humilis Ich fund nicht anders thun ac. 
diversum facere in luctu Er lies fie [TToseph 
vivit’] das jagen, da gedacht ex durt hinaus 2c. 

[Bl. 81®] [46, 28.] Iuda natus anno 4. 

[ex capjite 46] 8 oder 9 iar elter denn 

21 (proposita) [Iacobjus ubi audivit] in diversum (duei rapi) [eontrarium] 21/23 Ex 

cap. 45 rh Am Rande zu Z. 24—29: Supra 25 (15) vel fecit impetum aut ift erſchlagen, 

Aut irruit aut cecidit .1. i.e. erit homo ferox, adhuc indomiti, nee Aegypti rex nec Persae, 

nec Alexjander nec Romani subiecerunt Vel ceeidit vel cadefeeit Er (ift) wird warlich erſchlagen 

fein, Ex hat ein krieg gefurt Iſt ein Frieger geweſt et regulare est ut tandem cadant, Eeclesia 

manet, Terra cadet. r [Nachtrag zu Kap. 45.] 29 gedacht er (ander3 wo) durt 

1) Op. Eixceg. Lat. Tom. X, 398f.: Rabbi Salomon ... sie interpretatur: Cor eius 
abiit et non credidit verbis filiorum, hoc est, longe aliter sentiebat. Es gieng ihm nicht 

ein. .... Ita cor ITacob ad hanc rem propeositam prorsus nihil est. Non autem significat 
evigilare e somno, nec dissolutum aut debilitatum, aut deploratum, aut alii inter- 

pretantur. Sed cor eius abiit et diversum sensit. 2) Ironische Rede. 
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Joſeph Anno .25. ei nascitur Sela ıc. Signi- 
fieatio, quod werden bald weiber genomen 
haben, drumb finds feer ſchwach worden, 
Anno 24 cognovit Thamar. 

Cap. XLVII. XLVII. 

[v. 1/2.] Die Jungſten wird er mit ge- v.ı und was: und alles was r 
nomen haben propter Ben Iamin Honoris (it) fomen: find [r] komen 
causa: Noluit accipere seniores, qui eum v.2 jeiner Brüder: jeineriungften! 

vendiderunt. Illo tempore non tempus Brüder 
belli fuit Ideo Iudjaica glossa ridiejula 
qjuae djieit: Ioseph noluit accipere seniores, 
ne Rex in milites eligeret.” Quod genus 
operarum exercitus! Ipsorum vita est in 

spe futurae vitae, qjuasi djicat: v.3 (Wes neeret iv euch): Was 

ift ewr narung r 
v.s zu wonenr:[@Z.] + (Wonen) 

Zur herberge, gaft jein frembd- 
Ying jein Non cives huius 
mundi aut domestieci. 

v.s (d)as fie: las r3 
zu tüchtig r: 547 idoneus 

[v. 9.] Sumus hie in hospijtio, Non habe- v.s ſprach, die zeit: ſprach zu 

mus hie permanentem locum peregrinus pharao*, die zeit » 
sicut omnes patres mei. Ismaelitae aedi- meiner (walfart): meines 
ficabant statim Civitates et arces, sicut lebens 

etiam Rom, sunt cives in hoc mundo, Nos 

peregrini zc. Ebjreorum .11.° Ex hat [$afob] 
dennod) reverenter gehalten regiam maie- 
statem, Erbe pugnat cum historia, quia 

5 471. r 11 noluit ce aus noluerunt 

) Vulg. hat extremos; Hebr. nspa2 = ‘aus der Gesamtzahl’, hier verstanden von 
den zuletzt Geborenen; der alte Text entspricht LXX. 2) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. 
XL, 35f.: In Hebraeo est: Accepit a fine [7xpn:] .. fratrum suorum .. hoc est, de 

prioribus aut posterioribus quinque fratribus .. Rabbini nugantur eum delegisse illos, 

qui abieetiori aspeetu et persona essent, ne, si robustiores adduceret, a Pharaone in 
militiam traherentur .. Arbitror eum extremos accepisse et honorasse fratrem Ben- 

jamin, quem praecipue regi commendatum voluit. Et huic adiunxit minores quatuor... 
Cur metueret, ne ad militiam eos raperet rex, cum toties iam dietum sit, omnes pastores 

abominandos fuisse Aegyptiüs. Nihil igitur periculi erat, ne ad rem militarem adhibe- 
rentur. ®) Der neue Text — Vulg., Hebr., LXX. +) Verbessert nach der gewöhn- 

lichen hebräischen Lesart. 5) Vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. XI, 51f. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 15 
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peregrini, fundus, [d. 11.) Raemfes, wird suw.ıı Gut unt, dazu r: possessio 
born im land gewejen jein, tunc edificarunt MAR 
munitiones, forte contra irruptiones Isjmae- 
litarum. [v. 12.] Lepi [In Ecclesiaste], pro v. ı: [2 (einem iglichen jein teil Brod, 
modulo, dedit eis demensum, finder wolt von den Alten bis auff die 
ich gern mit drinn haben, qyuasi djicat: Eos Jungen finder): einem iglichen 
plus respexit quam senes, Omnes fructus nach dem ex finder hatte; dar- 
et fruges crescunt propter pueros, senes unter: 4 quia senes mali 

finds nicht werd, Die ziveen Jakob und (postea) pueros bonis omnibus 
Sojeph sunt patres populi dei, finder bringet3 (datur) [frauntur] Quia Wir 

magd mit et famulum, Wir alten Narren alten narren ejjen mit den 
ejlen mit den findern, Sie nicht mit ung findern. Nicht fie mit uns. 
Wir find procuratores, Sie find Herrn, Ipsi domini Nos procura- 
Weil wir finder fein, mus Zitzen [milch] tores.! 
trinden geben. 

[v. 13.] Da gehets nu erſt an vom v.ıs Cananei fame proiecti quia 
hunger, Cananaei haben Abraham, Sfaac patres non aluerunt. 
und Jakob gehabt et non curarunt, illis 
expulsis mufjen ſie hunger jterben, Sie 
erden simplieiter hunger? gejtorben jein, 
[v.16.] Wo hat er denn das Vieh erneeret? 
Er mus auch) gros vorrat gehabt haben fur 
das Vieh, Muſſen da Leute gejtorben fein 
an dem greulichen hunger, Implevit ruinas, 
idem hic, Implebit omnia cadaveribjus. 
[v. 19.] Nobis moventibjus nemo colit ter- v. ı9 (beide) ung jterben: uns fur 
ram, hine dieit, Quare sinis terram mori, dir Sterben r 

Matth. 6,16 Exterminant facies suas, ſtellen fie? anders Nim uns an): feuffe ung r 

denn ſie Gott geſchaffen hat. das angeficht 
veritellen ſie beſſer dens Gott geben hat 
hengen den fopff, gehen jaur, deus creavit 
ut erecti incedant. v.2o (nam ein): [Taüfft] 

v.2ı (fampt dem Bold, das zu 
feinen Stedten aus und ein 
gieng, von einem ort Egypten 
bi3 ang ander): Und er teilet 

4 Lepir| "25 arms (v. 12) 29 hat (den) das 30 (das) verftellen meo redditum 

nostrum 7 

1) Die gedruckte Glosse lautet: Quia nos senes mali propter pueros omnibus bonis 
fruimur. Wir alten: Narren efjen mit den Kindern, nicht fie mit uns. Ipsi Domini, nos 

procuratores. 2) fie = ſich. 
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das vol aus ynn die Stedte], 
von einem ort Egypten bis 
ans andere rh! 

v.22 (nam) er nicht (ein): kaufft 
er nit r 

das fie (eſſen jolten, was 
inen benant tar, da3 er inen 
(gab): das fie ſich neeren 
jolten von dem benanten nee 
plus rapere [rh] das er inen 
gegeben hatte 

su v. 18-22 (ps 110 inplebitruinas >75) 

(ed excremant Matth 6. ver- 
ſtellen abominatio desolationis 

bejjer machen den Gott gemacht) 
j ula fame con- 

ſranstulit & RN fuitre- 

sumpti vacua erat terra 

liquiisterras vacuas distribuere 
[81.822] [v.23ff.] Et populum servire v.23 (eingenomen): faufft 

feeit, habet Graecus, Er wird ein grofje 
enderung im land gemacht haben, i.e. das 
fie ire gewiſſe reditus und narung haben, 
i. e. ut fruerentur suo constituto, haben 
nicht mher [P. M.] dazu thuren feuffen. Pha— 
rao hats inen dennoch geben, Das mufjen 
dennoch Fromen Priefter. Er wird religionem 
angerichtet haben Ut senes eius prudentiam 
doceret, Datzu wird Joſeph geraten haben, 

Haben nicht weiter greiffen durffen. Dundt 
mic) e3 jey leidlich geweſt. [v. 26.] dare 
quintam quia alioqui nulla habuerunt onera. 

v.28 jiebenzehen umt, daneben 17 
wohl von Rörers Hand 

[v. 31.] Tura' mijhi, Wie gros halten fiesuwv.sı In der Glosse (Neiget) sind 
das, Voluit eis commendare promjissiones, r eingefügt die Worte: und 
Illam terram certo possedibimini, forte seivit dancket Gott. 
quod cum Christo resurrecturus &. Das 

1) Der neue Text hält sich an Hebr.; im alten war die Nota Accusativi ns als 

Präposition und das Hiphil "237 — “überführen, austeilen’ in der Bedeutung von 22 
genommen. 

15* 
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Surament hat er mit dand angenomen, 
und ji) gewand “ad caput lectuli? et gratias 

egit deo et adoravit deum. Da das Land 
wider trüge, gab er inen ort, Beneficii [.1.] 
causa deductae coloniae, et ne [.2.] fierent 

seditiones, deductio coloniarum, significat 
totius regni mutationem omnia ordinavit: 

regno fecit tributa et sacerdotium [con- 

stituit] ac. 

Cap. XLVIII. XLVIII. 

[v. 3.] Wie haben fie promissiones ſo v. s mir (‚) zu Lus 
tool gehalten, loquitur de prima promissione 
sibi facta. [v. 4.] “Zu eigen’ intellige ut 
supra, dedit eis terram Gosen Echusa!, 

[b. 5.] Isti duo dieuntur filii Isjraelis? non v.s Manafje und Ephraim um- 
Joseph, gestellt, dazu r: b a 

inn Egypten: in Egypten 
lande r 

[b. 6.] Jene qui post nascentur jollen filii v.s (Aber dieje jollen) genent (fein 
Joseph heifjen qujamquam ubicungjue in mit) ire(r) Brüder (namen): 
seripturis vocentur filii Ioseph. lund| genent werden wie] ire 

Brüder 
[v. 7.] Ex hat Rahel nicht vergefjen. v.7 Mejopotamia unt, dazu r: 

padan 

begrub fie an: begrub fie 
dajelb3 [r] an? 

[v. 10.] Kuſſet fie’ ein feine pietas und jorgte, 
[v. 11.] [Denn ich gedacht Hat’) Sch durffte 
umjern Herr Gott nit drümb bitten 
Sch hette nicht durffen drumb bitten pöllel * 
placavit, Tamen Thehilla praecatio oravit 
[v. 12.] Adoravit [Ioseph] da3 ift gegen den v».ı2 (U)nd (er) neiget: und neiget 
vater, ſv. 13.] Wie genaw iſt das bejchrieben 

8/9 [eonstituit] ze. (Euergetes) 10 .48. r 11 Wie ce aus omnia 14 terram 

(Ioseph) Gosen 

1) Echusa] mins 2) Op. Exeg. Lat. Tom. XI, 94 ... ut compleretur rursus 
numerus duodecim filiorum Israel, dividit Iacob unicum Ioseph in duas tribus, adop- 
tando Manassen et Ephraim, qui ponuntur loco Ioseph et Levi. Et postea Seriptura 
sancta indifferenter utitur appellationibus Ephraim et loseph. ®) Der neue Text 

= Hebr.; der alte = Vulg. 9 — 
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Ephraim adlevam zc. [v. 14.] “wifjend’, das zuv. u und thet bis henden unt, dazu 

iſt ein neives Quamquam seiret illum primo- r: Nota:! Christus mittendus 
genitum tamen alteri dexteram imposuit. deus (vo) esse hie significat 
Sojeph wil jeim Son nicht unrecht thun, Iesum mori. 
twil [im] die benedietionem ıc. 

v.15 (Der) Gott, fur 

(Der) Gott, der 
[81.82®] [v.16.] Is? haud dubie est Christus v. is die(fe) Knaben 

[mittendus deus] qui est venturus comi- wachſen unt, dazu r: multi- 
tabatur illos 1. Cor. 10. ‘Der jegene dieje plieetur 337 
fnaben’, daS gehort Unjerm hlerr Gott Zu, 
nicht angelo. Piscium more multiplicentur?, 
qui multa habent ova, [b.17f.] Iste iusti- 
eciarius wil ſeim armen Manaſſe jein vor- 
teil ubergeben. Das iſt regnum Israel, 
Nahassba david3 grojvater mu3 am galgen 

bengen Nu: 25. Ierobeam .l. rex impius ıc. 

sed sie ut Mirum da3 der HErr jein groj- 
vater left an dem Tiechten galgen hengen, 
Der pater hat fur ſich curriculum omnium 
temporum usqjue ad finem mundi Solus 

pontifex est, v.20 (Nach deiner weiſe werde Iſrael 
gejegenet, Und man): Wer ynn 
Iſrael wil yemand jegen der 

[v. 21.] Wird bey [euch] ꝛc. Ey wie gewis 
it ex, Iv. 22.] Ioannes nennet3 proprie 
Sichar, ubi dina stuprata est Ibi unam 

sechem* ideo vertendum “partem’. 

1 wifjend] wifjen(tlich) 5 benedietionem (Zu) ꝛc. 14 jeim ce aus deim 16 Na- 

hassba] Nahesson 20 (totius) omnium 

1) Als Glosse ist gedruckt: Christus mittendus Deus esse, hie significatur. 2) Is 
seil. Der Engel der mich erlöft Hat nk aim som v. 16] haud dubie est Christus /denn 
Gott segnet,.nicht ein Engel]; vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. XI, 109ff.: Angelus 53 redemtor 

meus ... Sie Hiob inquit /Hiob 19, 25]: Scio quod 53 meus vivit .. Significat eum 
qui habet ius redimendi. Sicut Christus Dominus factus est noster n7b et DNA... 
Hie igitur est 5N3 noster, quem hoc in loco Jacob appellat Angelum. Angelus seu 
redemtor, qui omni iure potuit me redimere et tueri ... hie Angelus Dominus ille, 

sive Filius Dei est, quem vidit Iacob, et qui mittendus erat a Deo in mundum, ut 

annuntiaret nobis liberationem a morte ... 3) multiplicentur] 33777 vgl. Op. Ewxeg. 

Lat. Tom. XI, 117f.: Verbum 737 significat multiplicari instar piscium qu. d. piscescant, 

& 37 pisce .. Nullum enim animal tanto numero creseit, sicut pisces ... Per meta- 

phoram transfertur ad multiplicationem in immensum. *) sechem] 228 vgl. Op. Exeg. 

Lat. Tom. XI, 153f.: 025 aequivocum est, quod quandoque partem quandoque vero 



vgl. Pi. 8, 3 

Ser. 23,9. 
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Cap. XLIX. XLIX. 

[v. 1/2.] Das ift ein ernfte predigt und v».2 Jacob, [und] Höret 
ernftlich ding geweit, da wil er traun ein 
valete geben. Iv. 3.] I. e. Mein macht”, non 
est personale, sed potentiale Du folt Jakob 
erbe recht fein, Wenn id) ſterbe ift ein ander 
an meiner a. Ex isto [loco prophetae 
multum sumpserunt] Vjerbo du folt mol 
der Blapit] und keiſer jein an meiner jtad 
[b. 4.] Homo levis sine consideratione, In 
Jerejmia 23 prophetae eius leves waſſchen 
hin, jind fun, durffen ein ding wagen et 
putant [e$] hab fein not, ut ipse. Bey 
mulier jchlaffen, [v. 5.] audaces temerarii v.s (unrecht haben fie gehandelt 
tholfun Es gilt hie horens, Vasa iniuriae, mit iren mördlichen twoffen,): 

ſyhre ſchwerter find moxdifche 
twoffen]; dazu am oberen 
Blattrande: toll kune sieut 
petrus, audaces temerarii sunt, 

Jerejmia: prophetaeeiusleves; 
von dritter Hand: Anima mea 

hen Absit ut adorabat; 

dann wieder Luthers Hand: 
Crucifigeros Chr]isti. 

[v. 6.] habitacula [D. M.] eorum gefelt mir v.s inn ire(m bund): inn irer 
nicht ubel, propter mysterium [P.M.], Aut firche »; darunter von dritter 
habitationes, aut gladius! [arma], der eines Hand: Joſeph 

its, Nu iſts dubium, ob er meine Joſeph 
oder Sihem, Sie haben diefe junde mol 

1.49. 7 3 geweſt, (g) 5/6 ps. 8 fundasti regnum et ps. 110 ut supra r 
11 Iere. 23. r 25/26 Simeon, Levi r 

humerum significat... ludit Iacob in vocabulo aequivoco! Do tibi, inquit partem ıllam 
et intelligit locum Sichem. Appellativo nomine attribuit ei hanc portionem. 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. XI, 176f.: Variant et in hoc loco Grammatici in sententia 

et vocabulis. Nam vocem ni%>2 primum habitaculum, posteas machaerum, romphaeam, 
frameam interpretantur. Nos ita accipiemus: Simeon et Levi fratres sunt, non natura 

tantum, sed et nequitia. Es ift einer jo from als der ander, e3 find Brüder, ja Brüder, 
sunt vasa iniuriae. Si enim vertas habitacula eorum, ut Iudaei exponunt, nihil sonat: 

sed rectius redditur instrumenta violenta sunt machaerae eorum .. Simeon et Levi 

fratres find verzweifelte boje Buben, qui delectantur caedibus et violentia, haben Luft dazu, 

ut gladii eorum sint arma violentiae et iniuriae. 
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gebufjet, Eorum habitationes Ipsi sunt vasa 
i. e. perditi homines qui nihil sciunt quam 
nocere. Er til fie jondern von den andern 
Simeon und Levi Die fromen bruderlichen, 
quasi djieat Jr habts wol aujgericht, Non 
vult vocare filios, Er hat3 all3 in conspeetu 
wies ernach gangen ift, Er meinet gewis 
den tribum sacerdotalem, die thuns jolten, 
Simeon find pharisei [sacerdotes] et Iudas 
ex Simeon. die prophetia [BI. 83°] iſt recht 
gangen tempore Christi, et iam praecipue, 
das iſt Crucifixio Christi.! Bene intellexit 
quid exilium Ioseph significaret Simeon 

Levi jind gewis pharisei et pontifjices. 
“Ocdjen? propter Christum, de quo intelligo. 
In den amphiboliis find allzeit promissio- 
nes, historice gehet3 principaliter auff Joſeph, 
post allegorice auff Christum. [v. 8. Da ftehet 
david, A [post] predam triumphasti, venisti 
ad triumphum Vjult djieere, quod habent 
regnum et illud dilataverit, [v. 9.] Nos, Wer 
wil in trogen, wer wil ſich an in legen 
[ih reiben]? quia habet multas victorias. 
[v. 10.] Seriba, legis interpres?, qui traetat » 10 Heldft] 
legem, “Meifter’, ordinator propheta, ift mher (anhangen): a halten ser- 
denn praeceptor, Schilo inverte, der grofje vator r, dazu: qui tractet pin 

Lewe, [In Ierejmia] Sesach da tft auch obedientia obedit quem sui 
inversio literarum.®° Tudei prisci omnes non receperunt gentes audient 
intellexerunt hune locum de Christo*, ps 17 studitum Von Rörers 

8 die thuns jolten — die es thun jolten 9 Iudas r 19 David r 24 (qui habet 

an) legis 26 Schilo] mars 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. XT, 177f.: Sacerdotes ex tribu Levi Christum in crucem 

egerunt, et ut quidam testantur, Simeon pater fuit Iudae Ischariotis quam ipsi causam 

esse volunt, ob quam Simeon non recenseatur in benedictione Mosis ... hae duae 

tribus Simeon et Levi coneitarunt multitudinem coram Pilato, ut peterent Barrabam 
liberari et Iesum crucifigi. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. XL, 208: Non auferetur sceptrum 

a Iuda, donee veniat Schilo. Et addit: Nee ppinn de medio pedum eius. Ea vox 
significat legislatorem, gubernatorem, prineipem, Ganzler, Hofrichter, Schreiber, qui com- 
ponunt et sanciunt leges et mandata conscribunt. 3) Methodus Atbasch. 9 Op. 
Exeg. Lat. Tom. XI, 211: Schilo: Reicimus et detestamur insaniam hominum pessi- 

morum, qui hanc doctrinam nobis obscurare conantur. Non enim frustra Iacob singulari 
vocabulo usus est, sed voluit celebrare istum filium promissum ipsi et Patribus. Et 
nos hodie Dei benefieio fruimur luce Evangelii clarissima, qua illustratur et exponitur 
vox "2 quod significet filium virginis et Dei simul. Haec grammatica mihi placet, 

et in ea summa fiducia acquiesco. 
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Recentes depravarunt, Ille fortunator, Heros, Hand zu der ganzen Stelle: 

Held’, servator vom hallten, i. e. ft der, Iacob vidit suos posteros 
de quo [dietum ad Abrajham], In semine multa passuros ideo admonet 
tuo ıc. Simeon und Levi werden den cruci- eos ut confidant (et sperent) 
figien, Gentes iverden gern annemen, qui in Dominum et sperent sua 
obedit der henget an, [quem] Sui non re- salute se tutos fore Geid un- 
ceperunt, gentes audient. psjalmus 18. erſchrocken, Gott wird euch 

nicht verlaffen. Vide Genjesin 
1231®, 

[b. 11.] Tavabit' wie feine Yiebliche bofjen 
find das, feine buceolica, ſv. 13.) Haf! 
[Saren] Ebraicum [an] Sidon da3 ift genaw 
dejeribirt, [v. 16.) dan’, Ex wird gefehen 
haben, da3 fein Volck wurde viel Zu kriegen 
haben, suv.ıs Herr + rAh 

[v. 19.] fein auffhoren belli populi dei Ideo 
addit Epiphojnema ſi. e.] [v. 20.] dabit vo- v.20 (niedliche Speije geben): (wol⸗ 
luptatem vel voluptuaria regibus, “Asser’” thün) zu gefallen thun?; dazu 
nihil [praeclari] fecit [Asser] quidem non von Rörers Hand: priorem 
regnabit, sed erit prompta et obediens et (reddidit) sententiam retinuit, . 

affieiet [voluptate] reges suos. Wol thun, cum enarraret benedjictionem 
significat tamen illam obedientiam erga hanc. 
reges, ſv. 21.] Schone red i. e. fan wol v.2ı (huͤbſche): [fchone] 
reden Iſt von der dibora, [v: 22.] Tochter 
[politiae] ghen auff der maur, ift fein, aber 
nimis buccolieum, gubernationem zc. Sehen 
hin aus, jehen wie da3 Regiment ftehet, 
ſv. 23.] Schugen ſkriegen) Rex Syriae, v.2 (evbittern, mit irem zanden, 
magpifiei Ja der mochts thun, Ire officia und in haſſen)?: exrzurnen, 
habens nicht than. und wider yhn Friegen, und 

verfolgen rh 
2» (find ermannet): jtard r 

[v. 26.] Benedictio quam dat tibi pater: v.26 (Der) Segen deinem) DBater, 
fortior eris quam priores i. e. excelles omnes (und meinem Voreltern ver- 

F 

= 

S 

2 hallten, (Eb.) Held r 

1) Luther wagt hier einmal das damals noch nicht allgemein verständliche Wort Hafen 
für anfurt; in der Übersetzung ist dann aber Hafen (als müßverständlich, weil es in der 

Bedeutung “irdener Topf’ [Hafner = Töpfer] bekannt war) nicht aufgenommen, sondern 

anfurt bleibt stehen; vgl. Dietz s. v. 2) Vulg.: praebebit delicias regibus; dem entspräche 

die frühere Übersetzung; der neue Text beruht auf einer anderen Übersetzung von 03727, 
das hier Leckerbissen bedeutet. 3) Vulg.: Sed exasperaverunt eum et iurgati sunt 

inviderunt- que illi habentes iacula. 
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nos, Bl. 83] metaphorice! colles i. e. die 

hohen in der welt', Vjult djicere du jolt 
der rechten grofjen fonig einer werden, Alii: 
donee durent colles mundi. Abjraham hat 
auch wol gejchlagen, sed nihil ad regnum 
Salomonis, wie es die weltlichen Herrn gern 

haben, Sit ein weltlich reich, fiheftu mol, 
papa hat viel koſtlicher vocabula polluit, 
weihen, popfulus] ille jol jein singularis 
[dei] popjulus jein [in orbe terrarum et 
postea] das fie ein jonderlich ftuc fein in 
pop[ulo dei] Est regnum dei. [v. 28.) Ille 
totus populus Israel] in orbe terrarum. 
Sed Ephraim est regnum regni [populus 
populi] Italia est hortus mundi, Lombardia 
est hortus Italiae [v. 33.] verfiel, verſchied. 

Cap. L. 

[b. 3.] “40 tage’, das ift ein herrlich 
ding geweſt Das find resurrectionis testi- 
monia?, 6 gantze wochen cadaver gehalten, 
Sit ſchier zehen wochen unbegraben gelegen. 
Siebengig tage haben fie ſich mit im ge- 
jalbet [v. 4.] ‘Si gratiam’ darff ev [D. M.] 
nicht ſelbs mit Pharao reden? Er ift 
[P. M.] in luctu geweſt, hat nicht fur in 
gedurfft. 

zu 3 22 annis caruit Iacob Ioseph, Er wird in Haben lafjen ſuchen r 

zu 20 5. sept. Anno 39 r 

v.ı weinet und: 

233 

heifjen, gehet ſtarck, nach wuͤnſch 
der Hohen inn der Welt. Aus 
Joſeph jollen Heubter werden, 
und öberfte Naſerer unter jei- 
nen Brüdern): Dfie] Scan 
deine[3] Bater[3] gehen ſtercker 
denn diejegen meiner voreltern 
(# nad wundſch der Hohen 
ynn der welt [r%]) und [jolfen] 
fomen auff das heubt Joſeph, 
und auff die jcheitel des Naſir 
unter jeinen brudern. r7 

v.2s hatte: hat 

v. 33 (farb): und verjchied. 

L. 

mweinet uber 
yhm [r] und 

v. s ge(graben): gefaufft r® 

17 50. r 

1) Op. Exeg. Lat. Tom. XI,288: Colles metaphorice pro regibus et regnis mundi 
accipiuntur, atque hoc vult Jacob: Regnum tuum Ephraim est sicut unum de regnis 
mundi, cum quibus dimicabit, ut David cum Syris.... saepe pugnavit, terramque illorum 

occupavit. Sed imperia mundana non habuerunt prophetas, non verbum, non cultum 

divinitus ordinatum, sed temere nata et congregata sunt ... Hoc regnum autem certo 
verbo et certis legibus constitutum est et habet multos egregios viros, prophetas et 

duces. 2) Op. Exeg. Lat. Tom. XI, 308f.: Voluit Deus significare mortuos in Christo 

esse myrrhatos, Christus est myrrha nostra, sieut ei etiam offertur a Magis /Matth. 2, 11] 
Si enim credimus in ipsum, inungimur myrrha, ut non putrescamus, sed servemur ad 

futuram resurrectionem. ®) Diese Korrektur ist nicht in die Bibel aufgenommen. 
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ſv. 7.] ‘Omnes?, allerley, Ex ift ehrlich wer v.7 (Gejinds): hauſes v 
lich begraben, mufjen dennoch from Leute 
gewejt fein Aegyptii. Vident esse Prophe- 
tam [Iacob] [v. 10.] Er ift geiveft da man 
das forn hat auffm feld gedrofichen, Sie haben 5 
feine horrea gehabt, klage', ift die gantze 

1.Moje23,4ff. ceremonia, der ager ijt in wol repetirt und 
celebrirt in sacris literis, in quo fuit sepul- 
tura patriarcharum. v. u im lande(,) die Gananiter 

ſahen, die Klage bey der tennen 
Atad: jahen durch Linie hinter 
Atad 

li(e)gt 
v. 14 waren(,) ſeinen; am Rande 

[v. 157.) Mufjen suspieciosi Leute jein geweſt, 15 
Das fie ſich jo furchten, [v. 17.] Servus dei 
i. e. umb Gottes willen heifjt daS gebeten, 
Da haben fie das somnium noch) ein mal 

1. Moje 37,7#.implerunt, [d. 19.] Ey ir jolt mich nicht inv.ıs Denn ich bin unter Gott unf, 

3 0 

0. aljo furchten als were ich ein Gott Ir jolt dazu rh: (+ In loco dei Ich 2 
mich nicht anbeten, quia estis etiam filii bin ia nicht Gott, sed homo 
promissjionis] ch bin jo wol ein menjch similis vobis Non est vos . 

Apg. 10,255. als ir, Sie Petjrus ad Cornelium Humiliat necesse me adorare) 
se, Res illa non est gesta humanitus Idem 

casus qui aceidit vobis posset et mihi acci- 25 
dere x. Wir find arme Menjchen, Wollt 
Durfft] iv mich [nicht] für Gott Halten ꝛc. 
[v. 20.] „Gewand“, Cogitavit in Ebjreo. v.2o gedachtet boͤſe(s) (uber mich): 

gedachtet[3] boͤſe (gedacht r) 
mit mir zu maden rh 30 

(hat e3 zum guten gewand): 
(are2) gedacht gut Zu ma-= 
hen rh 

In der Inhaltsangabe neben 

v. 22: Joſeph (hat gelebt): 3 

Joſephs alter 

7 Gen. 23. r 
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EX0ODI CAP. 1.1. 

[81.843] [v. 8.] Ich halt e3 wird mutatio 
regni geweſt jein Wird alius [Rex] gewejt 
fein, non ex prioribjus familüs, Sind offt 
mutationes drinn furgefallen, Herodjotus. 
[Die erſten Hundert iar ift inen fein leid 
gejchehen] das gros elend wird nicht lang 
geweret haben Ex Chaljdea egrejdiebantur.! 
In dem andern hats angangen Es mus ein 
ſchone Eeclesia fein geweſt. Alle patriarchae 
12 et eorum uxores liegen drinnen?, Ossa 
Ioseph find allein er au3 gefuret, Quanti- 
tatem numeri, non virium significat (fertior). 

[d. 11.] Dienjten’, „laſten“, erbeiten Est novus 
rex et timuit Iudfeos] ideoque edificavit 
munitiones 2. 

[v. 12.] paritz*, grassator, der fie? aufbreit, 
i.e. Sie hielten3 fur barbaros, bestias, [Greei] 
abominabantur, 

[v. 13.] Aegyptii haben wollen gloriosi jein, 
qui habjent regnum. fereten das angeficht von 
inen, kunden fie nicht anjehen. [v. 15.] Mea 
cogitatio quod communes [fuerunt obstetrices] 
mulierum Aegyptiarum et Ebraearum. Sit 

ein grofje jheufliche tyrannis, hats jo wollen 
paulatim auffreiben, Es hat jeinen florem Hin 
weg gehabt, hat jollen ins Rott meer gehen 
ut nunc papistae, Es ijt ein bojer Tyrannus 

s geiveit. 

Das Ander Buch Moje. 

I. 

zuv.ır von Rörers Hand: Gen. 46. 

v. 5 ſieben(t) zig 

v. io krieg (wider ung) erhuͤbe 
v. iu Und (er): Und [(f) man]? 

ſetzet: jeßet[e] ? 
mit (D)ienjten: mit ſchwe— 

ven dlieniten 
v.12 (Darumb waren fie den fin- 

dern Iſrael gram.): y2 paritz 
Und fie hielten die finder Iſrael 
wie ein grewel v7 

v. 15 zu den Wehmuͤttern (der) Ebre— 
iſchen (weiber): zu den Ebre- 
iſchen Wehmüttern 

In der Glosse Pharao: men= 

Yin (find): menlin iſt v 

v. is jtuel unz, r Stein 

13/17 Ecelesia in Aegypto tempore captivitatis populi Israel r 18 (A) Est 
22 paritz r 

) egrediebantur: scil. schon nach 70 Jahren. 2) drinnen: nämlich im gelobten 
Lande. ) Alter Text = Vulg.; neuer = Hebr. und LXX. *) paritz: popꝛ 

5) fie = fid. 
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[d.19.] Aegjyptüi find weich und zart Ebjraei 
kune und fejte, das regnum wird gar evertirt. 

Arundo Aegyptiaca Sind grofje “chor 
geiweft dar aus man fan hat gemacht. 
Isajia.t 

Cap. I. II. 

Schweiget upnfer hlerr Glott datzu, das zuv. + Arundo Egyptia pro nave 
man ſo mit ſeinen Heiligen umbgehet wie est in usu. 
hie mit Mtofe, [v. 5.] Mater wird weg gangen 
fein hats nicht kunnen jehen, ift ſeer kleglich 
commisit deo. Iſt jeer fein einfeltig und 
barmhertzig bejchrieben. 

zu v. by r 

ſv. 8.] “Matrem kilii', [Unter de3 find alle 
findlin exrtrendt] Da hebt unfer herr gjott 
an ıc. Ibi sperarunt fore brevi ut liberen- 
tur, Moses vindex tyrannorum, Moſe ijt ein 

funer man geweſt, 
v.12 ſahe das: jahe, das 

[v. 14.] Quis te constituit? ac. find auch boje 
Thale unter den Juden geweſt Hic vides 
verum proverbium, Wufte da einen Mord 

auf in ac. [1.84] [v. 16.] Sacerdotes find 
imer geweſt apud omnes gentes, Da fompt 
aber ein defensio Er mus die Meten ver- 
dienen, [v. 20.] Zu eſſen, Mufjen dennoch 
feine Leute geweſt fein. [v. 21.] Zippora 
Sperling, Stellet ſich upnfer hlerr gott gleich 
als Horete ers nicht a 

v.22 Gerjo(n): Gerjom r 
zuv.22 von Und fie bis errettet steht 

rh:[G1.] + Non estin Ebraeo? 

v.23 (Etliche): [Range] 

3 Arundo Aegyptiaca r 3]5 von Arundo an gehören schon zu Cap. II, 3 6.2.7 

7]8 Schweiget dis umbgehet unt 14 Iosephus Termutha filia phayraonis 24 Sacerdotes 

gentium r 27 Zippora r 

1) Jesaia 18,2 vgl. Plinius 13, 21-26. 2) Der hebr. Text enthält in der Tat diese 

Worte nicht, dagegen hat Vulg.: Alterum vero peperit, quem vocavit Eliezer, dicens: 
Deus enim patris mei adiutor meus eripuit me de manu Pharaonis. In der deutschen 

Bibel sind die Worte eingeklammert. 

an 

10 

15 

20 

25 

30 
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Cap. DI. 

[v. 7.] Whe, Yeid, ſchmertzen, 

[v. 12.] opffern, i. e. „dienen“ de effectu in- 
telligo, ch wil thun wie ich pflege, Ipsi 
intelligunt de essentia. [v. 14.] Ego sum 
qui sum’ nomen meum. Das iſt ein gro3.! 
[Vıult djicere], Sie me [P. M.] invocabitis 
[v. 15.] Olum deum habebitis pro deo, qui 
est deus Abraham. 

ſcap. 4, 24.] Occurrit', In Esajia sicut 
praeanus, Occuristi laetanti, da wir auj 
Aegypten zogen und from waren In Paulo, 
er fompt uns entgegen und hilfft ung auff. 

Cap. IV. 

[v. 6.] ſchne' scil. weis. 

III. 

v.2 ſahe das: ſahe, das 
v.« ſahe das: ſahe, das 
v. s anzu(ſehen): an zu ſchawen r 
v. z er(faren): erfand r 
v.s (getvalt): hand r 

v. is da bey (jol) man (mein ge= 
denden don Kind zu finds 
find.): da bey man mich nen= 
nen jol fur und fur rh, dazur: 
memoriale. 

v. 16 (von) Iſrael: ynn Iſrael r 
v. 18 (von): ynn r 
v. is on durch ſtarcke (Wunder): on 

durch [eine] ſtarcke Hand r? 
v. 20 laſſen ziehen: ziehen Yafjen 
v.22 fo(d)dern: fordern r 

Im. 

v.7 wie ander: wie jein [r] ander 
v.s hören (was du ſagſt vom) 

ein(n) Zeichen: hören deiner 
ftim bey einem] Zeichen v 

(wenn du jagjt vom): dei— 
ner ftim bey dem r 

1.3.r 10 Nomen deir 12/13 Illum dis Abraham un? 23/26 Occurrit bis auff 
gehören zu Cap. 4, 24f. 24 DaYn r 27 Ar 

..)) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 41: Notandum, quod deus hie dives est verbis, multis 

loquitur cum Mose. Magnum est, quod quis dei verbum audit, si vel unum verbum 

audire possemus, debemus ad finem mundi currere: multoplus, si tam multa nobiscum 
loquitur, ut hodie. 2) Der neue Text ist wörtlich nach Hebr., LXX und Vulg. 
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[v. 9.] In voce i.e. was du darbey [seil. 
beim signo] jagen wirft, v. 11.] ‘Quis?” Das 
ift ein feine consolatio, [v. 12.) Wer nicht 
reden Fan, den fan ich bered machen. Linguas 
infantium facit disertas. [b. 13.] ‘Sende? ꝛc. 5 
ich wils nicht thun ꝛc. Es grauet im aud) 
fur des ſpeiſe, v. 14.] Bered ift’? Ein feine 
significatio ift da2. v.15 mund: munde — 

v. is jehe ob: jehe, ob 
[v. 19.] Es wird irgend ein exactor Nogesch!, 10 
ſwaſchmlann) geweſt fein, den ex erichlagen 
hat, [d.20.] Ejel. Der fol Egypten ſchlahen. 

v.2ı die ich (unter): die ich dir 
ynn r 

[v. 25.] Iudei utuntur zc. ‘Stein’, allegoria suv.» Stein r 15 
wirds fein i.e. durum aliquid ferreo eultro xc. 
[v. 26.] Ties ab’, scil. angelus. [v. 27.] Der 
todter Berg, wird am Horeb fein, Unde 
ergo fabula apud nos ex hoc loco, quod 
eircumeidant filiolos lapideo eultro ꝛc. v.3ı hoͤreten das: hoͤreten, dag » 2» 

Cap. V. V. 

Non per omnia retulit mandatum dei v. das mirs (feire): das mirs 

ad regem, omittit, primogenitus meus ꝛc. ein feſt halte » 
[v. 2.] Wer ift’, das ift ein rechter gejelle. 
Alfo jol man jagen. Sie hodie Papa et 25 
sui pharao, [b. 4.] frei) jein Gal. Ociosi estis v. « (Warumb machet ir,) du...., 

Sat. 5,ıf.a Christo. Wolt ir das frey maden da3 (da3 dis Bold jein werck leſſt 
ich gepoten habe? Quare exeitatis seditio- anftehen®): du ...., [War- 
nem x. Hoc pulchre convenit ad liber- umb wolt yhr das vold von 
tatem huius [nostri] temporis, populum a jeiner exrbeit frey maden?] 30 
legibus, obedientia 20. Welcher Teufel hats 
euch befolhen in meinem Reich. [v. 6.) Vogte 
find aegyptii, “Ambtleute” Ebrei. [v. 8.] 
Muffig’, fein tyranniſch das, fein weiſlich 

gemacht [opprimatur], Non tamen unnuß, 35 
sed etiam erlogen, v.9 (wort): rede * 

16 durum (quid) cultro durch Strich zu 15 utuntur und 18 Unde gezogen 21.5.7 

26 Gal. 5., dazu »I2 [1siem Hebr.] 

1) wy] waſchmrann, wohl verschrieben für Wachmyann = Fronvogt. 
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[v. 16.] Nos populus tuus, sumus peccatum, 
sed est populus genetivus casus, Saevitur 

in populum tuum quasi peccatorem Bl. 85°] 
dein vol mu3 leiden, muS unrecht haben 
Cum rex mortuus fuerit, erimus peccatores. 

Es iſt jo zu Hofe. Wenn man wil, fan 
man eim ſchuld machen [finden]. Man juchet 
occasionem x. (3 ijt eclyptica oratio. 
Tabernaculum ift nu res mortua, Leviticus 
ift gar ein vexrdriejlich buch, a paucis legitur. 
Mufjen junder und des Teufels jein, Eins 
iglidjen tyranni cor ita affectum est ut hic 
deseribitur. [v. 17.];,€3 iſt inen zu wol. 

[v. 21.] Zu todten? [text] die haben ein kurtze 
patientia, sed non omnes Schotere.” [v. 20.] 
occurrerunt Mosi et Aaron stantibus Irati, 

seil. erürnet, Sp fol man vinjerm hierr 
gott die Schluffel fur die fuſſe werffen. J 

Cap. VI. 

[v. 7.] Gericht', ftraffe twils nicht thun. Eece 
Israel non audit, quomodo x.? Sit ein gut 
Argument. Aber Unjer Herr Gjott fragt 
nicht3 darnach J Er meinet hie singula 
capita, sicut recensentur singula capita, 

[v. 14.] Das [tft zal] find die perjon eins 
igliden geſchlechts, Vlult djicere In qua- 

v. ı3 (trieben): [(jchlugen)] 
v.14 (die) die: welche [r] die 
v.ıs (man jundiget an deinem. 

vole.)t: [dein vol mus jun- 
der fein]; dazu r: + (idest vel) 
[G.] Und dein arme leute 
mufjen unrecht haben und 
under fein. Man jucht ſchuld 
zu deinem volck. 

v. is (nicht befjer): ferger] 

v. 20 Und da (Moje und Aaron) von 
Pharao giengen, traten fie da- 
bin, das jie inen begegneten,): 

Und da fie von Pharao giengen, 
begegneten fie Moje und Aaron 
und tratten gegen fie »% 

v.2ı gegeben uns: gegeben, uns 

VI. 
v. 3 mein(en) Namen) .. (habe ich) 

inen nicht (fund gethan): mein 
Name iſt inen nicht offenbard 
worden r 

v.5 Iſrael, (die): Iſrael, welche r 
v.7 Arm (,) und; dazu r: 3 

v. is Iſrael (‚) und; dazu vr: & 

v. 14 (des hauſes irer) : ſynn iglichen 
geſchlecht der (Weter)] 

5 in (po) populum 11 Leviticus r 19/20 manu forti i. e. ulnſer hlerr gjott wil 
pharaonem ftraffen. /cap. VI, 1.] 35.6.7.) 7 

1) Neuer Text = Hebr.; alter —= Vulg. 

33 Argument ce aus argument 
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libet familia patriarchali. Veter dieit contra 
Aegyptios. v. is {re(m): ivem 7 

Am Rande gedruckt: Zevi 

Stam; dies ist durch 2. .1. 
umgestellt zu Stam Levi 

v. 19 die(je) 
(Freundſchafften.): (geft) 

ftemmen r 
v. 22 El (Z)aphan: Elzaphan r 

v. ſprach, Ich: ſprach [zu yhm) Ich 

Cap. VII. VII. 

[v. 1.] Richtet ein newen himel hie an v.ı Sihe (zu) 
Gott, macht ein Gott und propheten, Moſe: 
Gott; Aaron: prophet. v.7 Von Moſe bis alt unt, dazu r: 

(89) 80. 
[v. 11.] Weife In Aegypto finds heiden ge- v.ıı (Schwarzkünftler): Zeüberer; 
halten geiveft, summi sacerdotes Ire priejter, priefter 
Suriften, propheten Magian habuerunt pro dazur:-+i.e.dhre? propheten 
magna sapientia. Juriſten 

die Egyptiſchen (Zeuberer); 
dazu r: (beſchweren) 

[v. 15.] Da fompt effusus sanguis, Aegyptii 
haben da3 waſſer bey den Ebreern geholet, 
Es wird nicht inn eim tag zugangen ein, ı 
7 dies, v. i erfaren das: erfaren, das 

Stab: Stabe r 
habe das: habe, dag 

[v. 18.] da werden ia feine fiſſche blieben 
fein J v.ı9 (S)efejlen: gefeſſen r 

v.20 jtrom (,) ward 
v.23 (achtet des nicht): nams nicht 

zu hertzen r 
, Am oberen Blattrande von 

Rörers Hand: Mofe fan pha- 
raonen weder mit plagen noch 
mit wundern noch mit bitten 
noch mit drewen bejjern, Es 
mus in laſſen Nlafjen] erfauffen 
im Meer. 

1 Beter (est) 1 .2.r 16 Weife(r) 28 ia (gar zu) feine 

- 

ww 
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Cap. VIII. 

[v. 2.] Ih mocht jonft gern das roten 
weren, wiewol ranae auch) molestae jind 
geweſen, Iſt traum molestum gnug geweſen 
wens glei) nur frojche find gewejen. Hab 
ir froſche nicht gnug gehabt jo macht ir 
noch mher. Der Teufel ift perpetuo Vinſers 
hlerr Got3 affe, [v. 9.] Ich wil nicht jtim- 
men, ſtimme du’, Rex, die Zeit, Der fonig 
til from jein, jo wil Moſe auch nachlaſſen. 
“Sn ftrom bleiben.” Argumentum in con- 
trarium wird ſich finden 2c. [B1.85®] [v. IGff.] 
SH Halt Moſe hab in dis land jein jtab 
ſauch] gejchlagen, quia e3 find leuſe an allen 
Viehen, [v. 19.] “dei digitus”. Ista phrasis tjt 
in da3 Euangelion fomen, Bol leuje, Wie 
fan vinjer hlerr gıott jo bald ein Land ver- 

VII. 
v.2 In der Glosse (Fröſche) sind 

die Worte oder Kröten unt 

v.sehre, und: ehre fur mir, 
und rh 

derben. [v.21.] Unzifer', find boſe fliegen] vv. 21 [@2.] (Unzifer): Das die 
geweſt ottern jchlangen, kroten, was da 
freucht und flieget. blindichleichen 

[v. 26.] Grewel' jchlugen uns tod, felber 
haben fie nicht geopffert. 

Cap. IX. 

[v. 3.] peſtilentz', jterbedruje iſt germa- 
nicum, Mord, [v. 5.] statutum tempus, 

[v. 9.] huleus germinans inflationes, Jenes 
iſt pestis gewejen dar an fie gejtorben find 
Dis werden frankojen jein geweſt [P. M.], 
die bruch find worden. Puto fuisse blut— 

Griechen heiſſen, Kynomyia, 
iſt alle boͤſe wuͤrm, ſo da 
ſchaden thun im felde, Raupen, 
Fliegen, Zwifalter, Emmeiſſe, 
Kefer, Brenner. Und der 
gleichen Geſchmeis, das Beume 
und Gewechſe verderbet. 

v.25 Gotte hie: Gotte, hie 
v. 25 (ſchickt ſich nicht): taug nicht 

IX. 

v. war: ward rh 
v.» (Schtveren und Drüfe): + bofe 

ſchwartze blattern 7; dazu: 
+ Uleera germinantia infla- 

tiones 

1.8.r 5/6 Hab(t) ix 15 dei digitus r wiederholt zu 19 taug tugent /v. 36.] r 

29.9.7 358 Jenes r wiederholi 34 find (die) (j) dazu Dis r 

1) = Hirschkäfer, vgl. DWtb. s. v. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 16 
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ſchweren Inflaturae doloris al3 blutſchweren, 
mu3 res dura fein geweſt Carbunckel ziweier- 
ley, gros und klein blutjchiweren, hulcera 
manantia pure [purulenta] [v. 10ff.] Eiter- 
drufe, germanice Radebeulen!, Eiterbeulen, 

v. io (Schweren und Drüfe): (vade- 
beulen eiterbeulen) 

v. u (Drufen): + (beulen) bofen 
blatern 

Druͤſe): + (beulen) bojen 
blatern 

[v. 14.] Er wil in ſelbs angreiffen das ers 
[fonig] fol jelbs fülen. [v. 16.] Panlus Hat 

Röm.9,ız auch, “In te? gemacht, [v. 17.] “Adhuc’ cal- 
cas, opprimis “popjulum meum’, Zwingen, 

v.15 (Doch): Und ziwar v 
v.ız (helteſt): tritteft — 

(auff): unter dic) » 
v. is (fomen): regen 7 

[v. 19.] Sind dennoch ſverwareten'] noch 
frome Leute unter inen geweſt. [v. 23.] der 
donner [v. 27.) ["misit pharao’] macht den- 

noch die Leute weiche, Buben, ſchelcke. Ex 
it ist frome worden, das ift contemptus 
dei, drümb unrecht zu ſchwach hoc loco. 

v.23 (fomen): regen r 

v. 20 (und) nicht lenger (auffhalten) : 
das yhr] nicht Yenger hie 
bleibet. 

[b. 29.] “ut seias’ terram esse domini, das 

it fein, ſv. 81.] Gerften wird eher reiff. 

Cap. X. 

[v. 4.] Orten’? grenge,. [v. 5.] Oculus 

X. 

v. ı verher(t)tet: verhertet 

[passive] [quod videtur] terrae, “superficies’. 

haben nicht lang geweret, imer ein Plage 
auff die ander gangen. Miror quod non 
interfecit [P. M.] Mosen, 

[b. 7.] Es exgert [Volvat] gleichwol frome zuv. geplagt unt, dazu r: men? 
Leute das ſich der fonig wider Gott fezett, 

zu0.5 7: 4 oculus terre passivus. 

v. 6 Egypte(n): Egypter rh 

fin®): fint r 

twiltu harren bis Egypten gar unter gehe. 

3/4 hulcera manantia pure r wiederholt 

26 .10. r 34/243, 1 frome bis wilt nicht unt 

1) Radebeulen.vgl. Höfler, Krankheitsnamenbuch s. v. Beule, radpewle — rote Beule 
und DWitb. 8, 1289. [O. B.] 2) Orten] in fines tuos Vulg. 

scandalum periculum, laqueus 

25 olhira jpelten dindel idem r 

2) mUn = wpım Hebr, 

15 

20 

25 

w 5 
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i. e. du wilt nicht ehe gleuben bis gar Zu— 
boden jey gangen. Laſs ein Ironiam [Ante] 
bleiben. [v. 10.] ‘Sit ita dominus vobis- 
eum, sicut ego dimittam vos’, Ebjrei 

5 Jegunt. [v. 11.) denn das habt ir [pharao] 
gejucht’, da iſt er ein Juriſt worden, dis 
mal aüch, Ey du Heilig man [hal] Slanct 
Pharao. [b. 12.) Sie find Tocustae'] [v. 13.] 
vom oriente fomen 2c. 

10 

[v. 28.] ſterben', da ijt3 ernjt. Cardjinalis 
Augustae ad me dicebat, Non venies amplius 
in conspectum meum, Ego, Amen.! 

Cap. XI. 

15 Er wils inen nemen, Ibi ratio cur non 
interfecerit eos, [d. 3.] Autoritas Mose fuit 

magna apud Aegyptios. 

20 

3 
[Bl. 86°] [v. 5.] Molae' manuariae find 

geweſt, Sie haben alles mit henden ge= 
malet ac. [v. 7.] Canis vult latrare, movet 
linguam intus. 

30 

1 ehe r sp 11/12 Caietanus r 14 .11.r 

29 yn r 

v. is tag (‚) und 
v.15 land: ande r 

v.23 war inn: var, inn 

XI. 

v. Neheſt(e)yn: Neheftin » 
zuu.s mit dunkler Tinte: + i. e. 

Auctoritate Mosi moti sunt 

hactenus ne oceiderent eum; 

mit hellerer Tinte: [@!.] 
(Groſſer man) Das jagt er 
darumb, das es wunder ift, 
wie ex nicht getodtet iſt von 
den Egyptern. Sie haben ſich 
müſſen eines ergern und auff- 
rurs furchten. 

v.7 (mit ſeiner zungen lippern): 
muden r 

v.s unter dir 1jt unf, dazu r: 1. e. 

in pedibus (s) tuis 

v.9 nicht, das: nicht, auff das vr 

16/17 Mose bis Aegyptios unt 

1) Von Card. Augustae [Caietanus] bis Amen ist Tischrede. 

16* 
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Cap. XII. 

ſv. 3.] „Schafe“ heiſt man matrem, 

[d. 5.) Lemer [und Ziegen]’, das ift Christus 
incarnatus [qui] pertinet ad societatem ge- 

neris humani. [b. 3.) Man jols nicht Keuffen, 
jondern von dem hauffen nemen, Gin iglic) 
haufe jein Lemlin', [v. 9.] Eingeweide, kröſe, 
[v. 11.] Gegürtet, geſchurtzet, Wie ein pilgerin 
der [eilend] gehen, laufen. 

[v. 16.] Convocatio sancta, das iſt certum 
[sed manserunt in domo], fie find nicht zu— 
jamen fomen, quia non habuerunt taber- 

naculum. Nec ausi egredi, ut supra textus 
habet. Ut familia conveniat [P. M.] ad 
istam sacram ceremoniam. Non est con- 

vocatio, non ederunt passah in templo, hat 

der paterfamilias etwas geredt: heute begehen 
wir das feſte 2c. prima dies et .7. fol fein 
lectionis sanctae, hora hac mirabilia fecit 

dominus .1. ſol benedictio, die legte gratias. 
Benedicite unds gratias Istas voces: legere, 
disputare, scribere, praedicare non habemus 

ut Ebjreus in testimoniun: barbariei nostrae. 

[v. 21.] Leſet aus' trahite, seiljicet ex ovili. 

[v. 30.] Da ftund.” Sa, jo mochte man 
einen aufiveren. 

[b. 36.] "Entwandten’, quasi captivum popu- 
lum, [v. 38.] Pofelvolck', werden Aegyptii 

Abraham [Gen. 23.] heiſt 

1.12. r 6/8 da3 ift dis humani un 

c aus jl® 14/15 mnprn Convocatio sancta r 
ovili steht [Munster]. 

7 pertinet c aus pertinent 

23 leetionis c aus (af)lietionis 

Protokoll und handichriftliche Einträge. (2. Moſe 12.) 

XI. 

v.3 (Schaf): lam r 

(Schaf): lam 
».4 (Schaf): lam r 

(Schaf): Yam r 
v.5 (Schaf): lam r 

Die Glosse Was das Dfter- 
Yamb bedeut gestrichen, da- 
neben fur ung 

v.9 jondern (nur) am 

v.15 tag: tagfe] 
eriten tag: tagfe] 

v.16 zu jamen fompt unt, dazu r 
mit schwarzer Tinte: + (quis- 
quam in domo sua ad legem 
venerandam unum de passah) 
(dag benedicere [da3] gratias) ; 
darunter mit hellerer Tinte; 

[@1.] (Zu jamen fompt) Das 
it. Sie follen predigen. das 
benedieite und gratias beten 
fur das pafjah und erlofung 
von Egypten Darumb braucht 
er dest np, welchs heiſſt 
predigen, Yejen ynn der ver— 
ſamlung. 

v.2ı (Schafe); wird trotz der Strei- 
chung beibehalten, zwar nicht 

im Text, aber als Anmerkung 

am Rande. 

v.33 (waren verſtuͤrtzt auff): 
drungen 

9 jondern 

28 über 

2) In der gedruckten Glosse heißt es: des wörtlin®, kara. 

10 

m Du 

[2 o 

[O2 a 

— 0 

35 



a 

o 1 

a 1 

2 o 

2 a 

os o 

Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (2. Mofe 12. 13,) 345 

v.4 da(r) don 
[v. 45.] ein Hausgeno3 der bey eim wirt innen 
wonet redditum: Miedling. 

Cap. XIII. XIII. 

Iv. 4.] Abib' omnes Ebjrei vocant Iulium, zu v. Abib unt, daneben i. e. spica; 
Munsterus sentit nobiscum esse Aprilem, dazu: Mensespicarum (nomen 
In Marcio aut Aprili lex data est, In den mensis Nisan adieetivum spi- 
Zendern ijt3 warm. Rabjbi Salomon: Abib carum novarum) r 
est nomen appellativum, non proprium 

mensis, In Aegypto haben jte zeitlich messem 
gehabt, Georgii! hat3 bereit hie spicas, Dort 
werdens ia ein mensem diefelben eher haben. 
[v. 5.] In diefem mond.” Clarum est quod v.s geben ein: geben, ein 
loquitur de paschate. Illo die, ſollen pre- 
digen eo die ut supra, In germanica trans- 
latione? additur. [v. 8.] “Das halten wir? v.s (zu der)... (zeit): fan dem] 
darumb. ... [tage] 

Sold3.. wir: (Solchs.. wir) 
v. u jn(n)s: jns 

[v. 13.] Eſel' taug nichts. Unjer Herr Glott 
wil keinen haben. philacteria ſind zetlichen 
geweſt, die ſie umb die ſtirn gebunden haben, 
wie die megde ire Stirnborten. 

v.ız Denn (er): Denn Gott r? 
[81. 86P] [v. 18.] quinquatim, forte quinque v. is (gewapnet) : [gefünfftet]; dazu 
et quinque [P. M.] quini, Ich halt auch es r: + geruftet Iosue .1. ges 
heiffe ordines funff hauffen, funff taufent fünfftet bey funff haüfen 
auff eim hauffen, Quinque panes, libri hauffens 
Graeci, quinta generatione x. Ich wolt quinque £ ordines 
gern haben funff 2c. quia e3 bedeutet doch Quini Quinquati 

die funff bucher Mosis. In funff hauffen dazu am unteren Rande: 
geteilet, Impedimenta [mweib, Finder, knecht [@L.] (gefünfftet) [Ebreijch ge= 
megde, viehe] find grofjer geweſt, quam ipsa funfftet] Iosue* .1. Was das 
phalanx, jey, lafjen wir andere juchen. 

063 ſey das fie bey funff 

4 ‚13. r 6 Munsterus c aus Mun(tz)erus 10 (Abib est nomen) Abib spica 

SIR 12 (ge) haben 25 orwan 27 heiſſe(t) 

1) Georgstag = 23. April. 2) Duther meint seine eigene Übersetzung. 3) Alter 
Text = Vulg., neuer = Hebr. und LXX. *) Iosue .1, fehlt in der gedruckten Glosse, 



246 Protokoll und handichriftliche Einträge. (2. Mofe 13. 14.) 

[v. 19.] Mira res, das er die Beine wil mit- 
gefurt haben. [v. 20.] vlult djicere in 
prineipio Etham est enim magnum desertum. 

[v. 21.] Das ift [auch] singulare beneficium 
geweſt nubes ignis. ch hallt [absque dubio 

es wird fein pferd da] das fie gar fein pferd 
gehabt haben. 

Cap. XIV. 

[v. 2.] Angusta faueium, £laufen, Ich wil 
“Tal laſſen bleiben, Prophetae celebrant 
maxime hane historiam, Certe magna res. 

Aegyptus [P. M.] fuit tune potentior quam 
nunc Gallia et Italia, 

[v. 10.] Certe ſie haben ſich nicht kunnen 
de loco movirn, nam fuit maxima turba 

[Pharao] Vjult djicere Sie werden fie? ver- 
irren drumb wollen wir jte leichtlich ſchlahen, 
Ha, fie funnen nicht wegfomen, Gott mil 
fie jtraffen, Nu ſehe ich das Gott Egypten 
nicht gejtrafft hat, jondern der Teufel. Es 
wird den Juden auch wehegethan haben, da fie 
in dieſe fauces find fomen, [d. 7.] 600 wagen 

20 14. r 29/30 verirren c aus verirre(t) 

c aus Hac 

1) wir fehlt in der gedruckten Glosse. 

LXX, Vulg. 3) fie = Sid). 

hauffen gezogen, oder bey 
funffen neben ander gangen 
find, oder was ſolch funffe 
fey. Denn wirt, von der 
fünfften rieben, jo das har 5 
niſch erreicht am leibe (tie 
die Juden bie klugeln) ver— 
jtehen wir nichts. 

v.20 (ſchlugen Gezelt auff): [lager= 10 
ten jich] 

v.2ı (wandeln): reifen r 

„ v.22 Wolcjeule (und Feurſeule) 15 
weich nimer von dem vold: 
Wolckſeule wei) nimer von 
dem volck des tages, noch die 
feur jeule des nacht3.? r 

XIIII. 20 

v.2 (jre Gezelt auffſchlahen): ſich 
lagern r 

gegen uber (da3 Gezelt auff- 
ichlahen): fich lagern r 

v.3 (willen nicht wo aus): Sie ſind = 
ver(mwe)lirrlet ma 7 

30 

35 

30 ſchlahen] ſchahen Zs 31 Ha 

2) Der neue Text entspricht Hebr., 
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ift nicht viel .1. wagen wird ia 1000 nicht 
haben kunnen furen, [v. 10.] Beten pauei 
[oraverunt], [b. 11.] alii murmurant, quare 
hoc fecisti? Das ift prima gratitudo, 
[b. 13.] Ey wie jol Moſe das her da ges suv.ıs r: hulffe! 
bebet haben, Sit allein auff im geftanden, 
Es ift gar ein fonderlich ding mit folchen 
Heroibjus. Ibi amphibologia? da non vide- 
bimus amplius [dieo te eacida?], sed ex- 

ponit se statim dominus pro vobis Quid 

ja lieber HErr jol man da nicht ſchreien, 
v. 18 ſtill (dazu Stehen): ſtill fein r 

[v. 19.] Ibi declarat, quid columna ignis v. is (Öezelten): [heer] 
fuerit. trat hinder ſich. Columna heiſt ein 
flamma die grad auff gehet, vocant etiam 
linguam ignis, [BL. 87°] [v. 20.] finſter wol- ».20 (die Gezelt) ... und Iſrael: 
den’ da jehet iv das es wil ein donner das heer .. . und + da3 Heer 
erden, Sirael r 

[v. 24.] Macht ein gethümel, gerumpel in ».24 (Gezelte): Heer » 
castris Aegyptiorum, Iv. 25.] pro ipsis jrem (gezelte): heer r 
pugjnat da iſt bofe ftreiten, [v. 27.] strom’ 
[Tlocum’], da e3 vor pflegt zu gehen, Heil 
fieg. [b. 31.] Et erediderunt in deo et in v.31 (an) jn, und fein; jm, und 
Mose. Hune locum eitant papistae contra jeinem 
nos. Nos germani loguimur germanice non 

Ebjraice. 

Cap. XV. XV. 

Superbe vel superbiam [b. 2.] /That') 
superbivit. „Zieren“, ein Gottesdienit an- 

richten Iſt poetifch gemacht, Hat feine figuren, 
[v. 8.] Wallet [seil.] in duas partes hat3 
gewallet, [v. 9.] ‘Anima’, eupiditas signi- v.9 ver(tilgen): verderben r 
fieatur illis. 

2 pauci] zuerst versucht plures 14 Columna ignis r 23/24 Credjiderunt in Mose(s) r 

wiederholt [credere in cum Ablativo] 27 .15. r 

1) Die Übersetzung lautet immer was fur ein Heil; nur die Bibel von 1541 nimmt 
die Randkorrektur auf und hat den Text: was fur ein hulffe oder Heil. 2) amphi- 
bologia wohl versehentliche Verschmelzung von amphibolia und amphilogia. ®) Gemeint 

ist der Hexameter: Aio te, Aeacida, Romanos vincere posse; Orakelspruch von Delphi 

(Dodona?) im Kampf des Pyrrhus gegen die Römer; so bei Aurelus Victor, s, Enmius, 

Annales Vers 186. 
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®.4,5[p. 14.] Erbebeten fie’ [seil. fur zorn] .4. ps. 
®i. 2, 4f. jrascimini ps. 2. ertzurnen et commoveri prae 

ira, ut silescant sicut lapides, das fie nicht 
reden, jehen, horen, Biel ift aus diefem 
Cantico genomen dur die Propheten. 
[v. 20.] Num ‘reigen’ oder instrumenta Viri 
cantaverunt, ipsa respondit cum mulierib| us, 

alternatim canere, [v. 21.] Laſſt', das hat 
fie gefungen, quod ipsi viri ıc. 

Cap. XVI. 

Ir zug Hat fi ganter vier wochen, 
Sind faum vier ſchrit vom meer, und iſt 
fein ſchon vergefjen, [v. 4.] „Zeglich darff” 
das wird im Vater unjer jein dabar iom 
[Epiusion] verbum diei, quotidie, quantum 
ad diurnum opus est. 

[v. 6.] agnoscetis “vespere’, Lieber Gott, mus 
er inen erſt da predigen. Mores eorum 

Apg.13,17.40 annos tolerans in deserto ıc. Inculcat 

eis meritum et iusticiam propter quam 
educti sunt 2. scil. murmurationem, 

[v. 13.] da der taw auffgeftiegen war, 
[v. 15.] da fand ji) das Man, himelbrod. 
Ros iacet et cum desiit iacere, visum est 

Man, Die Sonne Vet den Taw auf 
[v. 31.] wie Coriander ift [v. 14.) ‘rund’, 
und geel, Rund’ iſts Man geweſt als Co— 
riander, non geel, 

v. 10 Da (blies) dein wind: Da [lie- 
jejt dur] deinfen] wind Thlajen] 

v. u (hehr und Heilig): mechtig, 
[r] Heilig 

v.13 durch barmhertzigkeit: durch 
deine [r] barmhertzigkeit 

v. à ſieben(t) zig: fiebenzig 

XVI. 

v. was es darff: was es des 
tages [»] darff 

v. 5 (uber das ie): weder ſie jonft r 

v.» ganke: gangeln] 
v. io gantze: gantzen r 
v.12 Zwiſſchen (dem) abend 
v. is (die Gezelte): [das Heer] 

(die Gezelt): das heer v 

v.1s (gefallen): weg rh 
lag (etwa): lagſs) 
(dünne und) Hein: rund 

17 .16. r 19. Sind (eben) 21 81% 937 pater noster r 22 (via) quotidie 

27 Act. 13. r 36 wie c aus was 

x 

15 

8 

25 
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und (£lein) »; am Rande dazu: 
Neseiunt hie grammatiei quid 
sit oo 

lande (tft) 
5 [b. 16.] Gomor 3 chenices, [10 virling] 

o 

Im Lu 

2 

3 

—4— 

o 

IH fanden [gehet] gros hat einer zu efjen 
gehabt, decem, Ipsi haben 30 chenices, 
nos 32, et machen einen jchefel. [v.36.] De- 
cem Gomor maden ein jchefel, Bl. 87%] 

1 Schefel ein tage auff zehen perjon, Hundert 
taufent jchefel hat unjer Herr Gott geben 
dieunt e3 regene noch heutes tag noch da 
jelbs Dan, Aber der geit ift da geweſt. Es 
it ein from volck geweſt. Hat gern gethan 
was er wolt. [v.22ff.] Ibi vides sabbatum 
fuisse ante legem, imo fuit ab initio Gen. 2. 

Werden ir altarichen bey inen gehabt haben, 

denn da3 Taber|naculum| iſt noch nicht 
paratum. @ 

Cap. XVII. XVII. 

[v. 2/3.] Ey Moſes mus boje wort horen. 
Ein fein exempel. v. Maſſa Meriba: Mafja und 

| [r] M. 
[b. 8.] Amalec mufjen kune leute fein geiveft, 
da3 fie jo ein grofien hauffen thuren an— 
greiffen. 

v.» meine: meiner] 
[v. 12.] "Stein unterlegen’, das ift ein feines suv.ı2 fidelis „gewis“ feit r 
boslin. Manus eius firma, fidelis, [fefte] „ge= 
wis“, das fie nicht wandten. [b. 15.] Nissi’, 
mea vietoria, meum vexillum. ps. 4. “Leva 
super nos’ ıc. “In signum populorum? Isa. 11. 
“Quia ipse pugnabit contra thronum dei’, 
ideo erit bellum adjversus dominum. In 

5 chenices!, (Anderhalb ftubichen? ha) ([gro3]) [10 virling] 15 e8 Hs; ex [?] 20 .17.r 

24 fein ce aus find 29]30 Manus bis wandten unt 30 Nissi r 

) Gomer sind 3 chenices (yoıwızss). 2) Vgl. zu ftubichen Unsre Ausg. Bd. 16, 596: 
Aromata non secundum pretium Sielorum intellige, sed secundum pondus sielorum. 
Noster Iochimicus grossus habet pondus 4 siclorum argenti. Hin autem fere est men- 
sura, quam vocamus ein Stoͤvechen. 
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manu abscondita tecta habet Graecus. Quid, 

si Jad acciperetur pro signo statua i. e. 

Quare hoe altare, das Nissi heifit. Sol 
fein als ein arcus triumphalis bey dem throno 
i. e. populo dei, sie Manus Absalom i. e. 

signum, [tropheum], Ideo vocatur altare 

Nissi ut sit certum signum al3 ftunde bey 
thron gottes. [b. 16.] Manus Amalee est 
contra thronum dei, ideo bellum erit contra 

eum ⁊c. Altare sicut arcus vel signum 
iuxta thronum dei, das ujnjer hlerr gjott 

nimer mher vergejje belli contra Amalec. 
Es ijt der 1. frieg, den fie gewinnen. 

[v. 14.] Et deus mandat, das mans an— 
chreibe, da3 mans nicht vergefje et er wil 
auch nicht vergefjen. Et ubieunque futurus 
est thronus ipsius, ibi memoria erit huius 

beili contra Hamalec. Quia [P. M.] manus 
domini super solium, quae gerit bellum. 

Cap. XVII. 

[v. 1.) Es heiſſt ein Schweher' und 
ſchwager 

[v. 13.] Es muſt dennoch ein groſſe unluſt 
geweſt ſein, ab ortu diei “usque ad vespe- 

2 Jad = ı 17,16 29 .18. 7 

Protokoll und Handichriftliche Einträge. (2. Moje 17. 18.) 

v. 16 (Der ftreit des HERAN wider 
Amalek wird jein durch eine 
hand unter Gottes ſchutz): + 
hoc altari sit (vel) et maneat 
i.e. signum triumphale, [ne 
obliviscatur] iuxta tronum 

Domini pro bello contra 

Amjalec; dazu: (da8) [denn 
es] ijt [ein] malzeichen bey 
dem ftuel des HErrn, das der 
HERR ftreiten wird wider 
Amalec r! 

In der Glosse (Niſſi) ist 
ſieg gestrichen, daneben steht 
panir signum 

XVIH. 

v.3 Gerſo(n): Gerjom r% 
v.5 (da3 Gezelt auff gejchlagen): 

fich gelagert r 
v. is Schmweher(,) das 

1) Der neue Text hat 74 in der Bedeutung “Denkmal, Malzeichen’ und 02 = N33 
(Vulg.: manus solii Domini) übersetzt; dem alten Text scheint eine Lesart 0 = “Pamer’, 

und 2 für 712 zugrunde zu liegen. (LXX hat &v xeıei.) 
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ram’ fißen et audire ꝛc. [81.882] Du kanſt 
nicht zu komen, nee populus, Iſt ein recht 
fein deseriptio magistratuum. die zwey capjita 
haben wir zubracht mit murren! und 
zanden. G v.15 morgen: morgen[3] 

| v. is (Duthuft nertiſch): (nexr]iich) 
ſdü machſt dich zü müde]? r 

Cap. XIX. XIX. 

[v. 6.] Regnum', das iſt ein feiner text, 
Da macht er fie zu pfaffen. Populus fuit 
impius has comminationes [prohibitiones] 
nihil moratus, ideo turmatim sie mortuus. 

[v. 12.] Es find jchranden geweſt, ein [ziel] ».ı2 (ftecke zeichen umb das vold 
gehege [tit] ein Klein Zeunche Arceas popu- her): + made [dem volef] ein 
lum illo septo a monte da3 nicht weiter gehe gehege umbher r 
tremuit. Ich were wider in Egypten ge 

lauffen. v. is es lange: es aber [r] lange 
(jo): |denn] 

v.23 (Ste zeichen): mache ein ge= 
hege r 

XX. 

v.sein (ſtarcker) Eiuer(er): ein 
Eiueriger Gott r? 

v.9 (deine werck thun): BCE |ding 
beichieen]. In der Glosse das 
Stichwort ((Deine werck)) gestr. 

v. io (erbeit): werd r 
v. ı2 (geben wird): gibt » 
v.ıs (und furchte ſich, und) flohen: 

Da ſie aber ſolches jahen [v7] 
flohen [fie] %; darunter: (contra 

or.1ı: 8 

1) Dieses murren und zanden bezieht sich entweder auf den Inhalt der Kapitel oder 

es ist eine Notiz des Protokollführers Rörer, die die Stimmung der Revisionskommission 
während dieser Tagung festhält; es ist ja in der Tat sehr wenig von den Besprechungen 

dieser letzten Kapitel protokolliert. 2) Alter und neuer Text sind nur verschiedene 
Deutungen von 52 (Vulg.: stulto labore consumeris). 3) Der alte Text übersetzt N 

mit jtart = Vulg.: fortis, zelotes; der neue Text gibt >x richtig mit Gott (= LXX). 

*) Der neue Text = Hebr.; der alte—= LXX, Vuilg.: perterriti ac pavore concussi, stete- 

runt procul. Es ist NI21 (von NY = sich fürchten) übersetzt, statt NA>) (von MSN = sehen). 



359 Protofoll und Handfchriftliche Einträge. (2. Moje 20—22.) 

Cap. XXIL: 

In fine capjitis 22. Iſt zweierley, 

8.0ktob. Fi. 15,5[p. 24f.] Noseh usurarius 15 psjalmus das 
ander bocabel, gravamen, exactionem sonat, 

[v. 25.] .1. da3 man einen martert das ers 
geben mus, wenn er jhon nicht Fan ꝛc. 
Wenn er3 nicht gibt jo pfendet er in, oder 
legt ein wucher auff in, die Zivey finds, 

9ei.18,"8 Ezechjielis 18 Vjult djieere Er fol gedult 
mit im haben, in nicht zwingen, treiben, 

grammaticos qui Videre tra- 
herent) (>) (1s2: moti sunt 
sicut undantes segetes ps.109. 
Nutantes transferantur filü 
eius) 

XXI. 
v.3 (alleine): on weib rk. (unbe- 

weibt on weib) 
(alleine): on weib rh 
(ehelich): mit weibrh. (Be- 

weibt mit) 
v.4 (alleine): on teib r 

Quer über den unteren Rand 

dieses Blattes stehen, z. T. zer- 

stört, von fremder Hand fol- 

gende Worte: Kirchenrechte 
Moralia von .. Weltlijche 
rechte Gerechte, (Moralia) 
Chriſtlich Recht. 

v.s (Hat fie niemand vertrawet): 
wil yhr nicht zur ehe helfen v7 
(+ sibi) 

verſchmehet hat unt, dazu r: 

— 
v. un (und nichts bezalen): on loͤſe 

geld 

XXII. 
v.2 Blutgericht unt, amaı r 

v. u Wenn(8) jemand 

v.2: Soltu (di nicht ala ein 
Wucherer gegen jm halten): 
dazu r: (dringen mit jchaden 
zu verfeüffen) 

Usura me) 

a Violentia 7» — 

27 .22.r 30 Noseh] mY2> 32 Lex de usurar 36 Ezech. XVII r 

!) Capp. XX und XXI (der Dekalog usw.) sind nicht behandelt. 

m 0 
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zu jeim ſchaden dringen, vel man dringet 
fie, das fie mit ſchaden verfeuffen muſſen ac. 
Graeeus: Solt in nicht ubereilen, Sch wil 
bezalt jein, gott gebe, du nimpjt3 wo du 
twolleft, Usura wil mher haben Moses 
loquitur de mutuationibjus necessariis et 

fraternis non gentilibjus wie Bfifchoue] von 
Mein ꝛc. 

Cap. XXI. 

[v. 1.] „Solt dich nicht annemen“, Vlult 
djicere Man jol den unjchuldigen nicht Helffen 
todten i. e. quando audis [v. 6.] herejt ein 
armen man verklagen ꝛc. Wenn man einen 
verdammen wil, macht man eim ein boje 
geihrey, Er hat das und dis gethan, das 
ſage nit nah, Wenn man ein jache be= 
ginnet boſe zu machen, der joltu nicht 
gleuben Criminationem heifjt3 passive, audi- 
tum proximi, Complectitur totam actionem 

iudieialem cum omnibus praeparationibjus. 
[v. 5.] Odio habebjis inimicum Hic con- 
trarium seribitur . diliges inimicum. In 
legibus oportet verba esse [perspicua] pro- 
pria, non figurata, Solt all dein ding mit 
im liegen lafjen i.e. relictis omnibus ad- 
iuva eum. Ut dux Elector Iohjannes xc. 
[Bl. 88®] i. e. [Cessablis] Cave ne deseras 
eum, Relinqgue tua negocia et mane apud 

illum, Zafje anjtehen [verjeume] da3 deine 
umb jeinet willen, Vult postponi nostras 
necessitates necessitatibjus inimicorum, 

und: yhm nicht zu ſchaden 
dringen rh; am oberen Rande: 
[@T.] (Dringen) Dringen und 
wuchern jind ziveyerley (Die 
Zwei) Dringen ift, wenn Du 
deinen nehejten zwingeſt zu 
bezalen mit deinem vorteil 
und jeinem nachteil. Wuchern 
wei3 man wol, was e3 jey. 

XXI. 

v.ı (boͤſer nachrede): [Faljcher an— 
Elage] 

v.5 (ſoltu yhn nicht Lafjen, ſondern 

jollt yhm auff Helffen)t: Hut 
dich und las in nicht [r], ſon— 
dern verjeume gern das deine 
umb feinen willen [rA]; dazur: 
(las) relinguo me interdum et 
damnum aceipio. 

v. denn ich (leide e3 nicht das 
der) Gottlofe (fol) recht haben: 
denn ic) las den] Gottlojefn] 
nicht [r] recht haben 

10 .23. r 14 (nachreden) Wenn man Leim ihm [7 20/21 Matth. 5. Hie 

contrarium: diliges inimicum r 30 (Nobis) Lafje 

ı) Der alte Text übersetzt die LXX mit Auslassung von uer' aurod = a2 Hebr. 
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[v. 13.] denden seil. intus foris in cultu, 
ex prediget. 

[v. 15.] Vis est in fawerteig, 

[v. 18.] der “ol nicht bleiben’, [v. 20.] Ofh- 
cium angelorum, [v. 21.] “fur feinem an— 
geſicht', Paujlus proponit angelos, Erbitter 
in nicht” Ne contristetis s|piritum sanctum, 
Sch Halte Christus [P. M.] jey der Engel, 
Puto Mosen [D. M.] esse angelum Indefi- 

nita pro universali, Indefinita laut nicht 
in germanica, [b. 25.] "Alle frandheit', Grae- 
cus, [b. 26.] ‘Non erit orba nec sterilis’, 

Abortiens est fecunda, Ich wil dich dein 
alter laſſen erreichen Non immatura morte 
morieris, [d. 31.] Wuſten' meinet er hie 
in austro. “Ponam’, [d. 33.] “peccare faciant’, 
ift de facto geredt. 

Cap. XXIV. 

Das iſt ein ernftliche Ceremonien geiveit, 

[v. 9.] Alle die 70 find tod antequam vene- 
runt in terram, [v. 11.] ‘Hand’ er ftrafft fie 
nicht, Das iſt ein recht Wunderlich visio, 

Werden humanam imaginem Christi gejehen, 

17/18 Officium angelorum r 31 .24. r 

v. is gedenden unt, dazu r mit 

dunkler Tinte: (chumen colere 

predigen) und am oberen Blatt- 
rande mit hellerer Tinte: [GL.] 
(Gedenken) Sr jolt von fei- 5 
nen heiligen predigen al3 von 
Göttern die euch helffen, noch 
dafur danden, jondern Gott 
allein. Denn gedenden heiſſt 
hie jo viel als predigen 10 
rhumen danden Gottesdienjt 
pflegen [ut] hoc facite in mei 
commemorationem. 

v.ı7 alle manzbilde: alle deine [r] 15 

mansbilde 
v. 1s Feſt unt 

= v. 20 (keyn einfames): nicht un= 2 
trechtig r 

30 

XXIV. 

v.s Danckopffer unt 
sun.er: man [= nina Hebr.] 

v.s (d)a nam: Da [r] nam 
35 
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Ratio potissima quod anima immortalis, 

Moses apparuit, sepultus 2c. item quod 
homo iudiecat de deo Et Cerejmonias aper- 
tum boni habeant certam sedem post hanc 
vitam. 

Cap. XXV. XXV. 

[b.2.] Accipiant mihi thruma. die lingua 
ift umbferet, seriptione et intelleetu. v.4 rofinrot? zigenhar: roſinrot 

[meijje jeiden] zigenhar 
[v. 7.] “Ephoa? iſts wamms, Guden?, v.9 Wie ich bis machen unt, dazu r: 

(Textus hie probat historice 

Mosen cum sacerdotio suo toto 
et perpetuo fuisse figuralem 
et in Christum futurum di- 

rectum); dazu: GI.] (Fur⸗ 
bilde) Das tft der Heubtſpruͤch 
einer, darin Moſe zeuget das 
fein Regiment ſolle auffhoren 
und nicht das rechte endliche 
wejen jondern ein furbilde 
und furjpiel fein des Reichs 
Chrifti. Und on allen zweiuel 
hat hievon Chriſtus mit den 
ziveen Jüngern zu Emaus ge- 
redt Luc. XXIII. 

[v. 10.] Iudei machen ein physicam draus 
ex tabernaculo ıc. quia imaginantur regnum 
mundi, man ſols ziehen ad ministerium 
verbi ꝛc. [v. 17.] Gnadenſtuel', das ift die 
decke auff der laden, [v. 18.] E3 find Engel, 

v. 20 (M)nd: und r . 
[b. 22.] Bon dem Ort, da hat er verboten 
omnes electicios cultus sub arboribus per- 
tinet ad supjeriorem locum. Ubicunque 
fecero memoriam nojminis mei [d. 29.) kaph: 
Vola, a similitudine manus ein „loffel” oder 

1 Ratio bis immortalis unt Anima immortalis r mit dunklerer Tinte und in Rein- 

schrift 6.25. r 7 thruma] meın 28/29 man bis verbi unt 35 kaph) 221 

1) Im alten Text ist gar nicht übersetzt Ss — Byſſus, wohl nur aus Versehen, denn 

früher, in den Sonderausgaben des deutschen A. T., 1523—28, war es bereits übersetzt mit 

weyſſe getzwyrnte jeyden /vgl. 2. Mose 27, 9] nach LXX: Püocov zerAwousrn. *) Guden 
nicht bei Dietz, wohl = Kugel (1) im DWtb, 
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falfirichen: [8L. 892] [v. 30.] Auff den tijch 
hat man nicht3 gelegt denn panes, ideo hat 
mensa allein ad panem gedienet, [v. 29.] Es v.» Schuͤſſeln (leffel): Schufjeln 
find ij breite jchuffel geweit darauff man Pbecher] 
die Fuchen gelegt hat, Sind groſſe breite 
„Löffel“ gewejen Sie haben postea Becher 
da mit jie das Mincha i.e. daS meel ge— 
faft, da3 fie geopffert haben, kannen', da 
mit fie haben eingetragen, Schalen' da 
mit man ein gejhendt, Iudei wiſſens 
jelber nicht [Wir muſſens imaginien] Duo 
sunt Mincha da3 muß ij instrumenta haben, 
[mit dem andern thut mans ins feur], postea 
Ubamenꝰ auch ij. Usus.sacramenti Mincha 
Libamen 2 habet Ein fandel da mit manz 
her bringt, et cyphum da mans in3 feur 
geuft. [v. 31.] 4 ormajmenta istius hasti- 
lis, das jind eitel metaphorica vocabula, 
[v. 33/34.] Vigilantes ein offen eyphum der v. ss drey jchalen: drey offen [r] 
fein decfe hat, gehet auf3 ministerium verbi, ſchalen 

v. za vier ſchalen: vier offen [r] 
[v. 39.] Centum drachmae faciunt unam ſchalen; dazu r: Vigilantes 
minam. Hungarjcus aureus facit drachmam, 

.128. [hungrifch] gulden machen ein gros 
usitatum pfund. [v. 31.] Es fol nicht an 
einander gejchraubet fein. jondern “ticht? 
Yauter ‘gold’. [v. 40.] Auff dem Berge‘, das v. a0 Das du bis haft unt; dazu rh: 
iſt eigentlich Christus, Tabjernaculum est [@L.) (Ex) + Er mwiderholts 
theca, Chriftus ift drunter, mit jeim mini- hie zum andern mal, das er 
sterio verbi Sacramentum, Istum locum droben ynn dieſem Capjitel 
edisseruit Apojstolus Christus euntibjus ſagt: Es jolle(3) [alles] eitel 
Emaus x. ; furbilde und figur fein mit 

Moſe auff das zwey mal gejagt 
ia gewislich gegleubt werde. 

1 Mensa r 6 haben durch Strich zu 3]4 &3 find 7 Mincha r 11 Duo e aus 
lampas 

cal,amus 

drei 17 geuft (Sie lib x) 4 16/20 rnauff 

cyphus 
apertus 

1) jalfirichen vgl. Lexer, Mittelhochdeuisches Handwörterbuch 1876, II, 586; das Wort 
auch sonst bei Luther; z. B. in der Glosse zu 4. Mose 7, 14: Leffel oder ein Köpfflin oder jonft 
inmwendig rund, wie die Salbfirichen vgl. D Wtb. VILL, I; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 36, 93, 19; 

s. auch weiter unten. 
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Cap. XXVI. XXVI. 

[b. 7.] ‘Dede’ studio retinuimus, nicht 
teppich, [v. 8.] 80 ellen', [v. 2.] die [decke] 
droben war. “28 ellen’ lang, da find ix 
zwo mher, auff ieder jeiten eine, ꝛc. [v. 12.] 
die jol man uberhangen ac. 

v.1s uber (d)ie: uber fie r 
[v. 15.] Es mus ſchon Hol und pfoſten ge— 
weſt jein, [v. 16.] “andern halb ellen breit’ ꝛc. 
Sie haben dran zu tragen gehabt, [Y] gibt 
fein Allegjoriam: ministri jollen onera po- 
puli tragen. 

v.2122 bret(.) Aber: bret, Aber 
[b. 26.] funff gurt, nos djieimus eincturae. 
Da es new ijt geweit, iſt ein fein lieblich 
bild geweſen dem Bol, und eim iglichen 
kindiſchen volk. [v. 35.] Der tiſch fteht in 
loco Euangelii Bl. 89%] ttiſch' [Teuchter’] 
Epistolae. Iſt adversus oceidentem in 
templum gejegt. significatio das jol auff- 
horen, Illa omnia sunt [nune] mortua, 

Allein, das noch ein feine imaginatio hat. I 

Cap. XXVII. XXVII.“ 

[v. 1.] Der Altar' iſt durch die gantze ».ıein Altar: einfen] Altar 
welt gangen, durch Aegypten 2c. [v. 2.] poetae 
faciunt etiam mentionem cornuum, Wan hat 

in getragen Sit geweſt wie ein vierecketer 
kaſt, [v. 8.] leer, Ubi manserunt, haben fie 
in vol erden geſchut ꝛc. [v. 9.] Umbhang‘, 
das til ein hirſch nee werden, Es hat 
niemand hin [ein] funde, denn allein die 
jacrificirt haben ein perſon oder zehen, po- 
pulus hat hinein gejehen. v.2o aller reinejt: allerreineft 

2.26. r 11 Gal. 6, [2] r 18 locus mensae Candelabri r 24 27. r 

1) Am Rande zu der schon vorhandenen Textillustration hat Luther einen Grund- 

riß von Altar und Hof flüchtig skizziert. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 17 
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Cap. XXVIII. 

[v. 22.] Es jol ein Ketlin fein, da ein 
glidlin am andern hengt und wird ein feile 

$.2,3drau3. vocabjulum est in psjalmo .2. “re 
ſeile' ac. die Feten follen nicht anfleben, Es 
fol nicht ein runde Feten fein, fol zwey 
ortiche? haben, 

XXVIII. 

v. u von feinem golde (die hinauff 
gehen): von feinem golde (und 
geliede haben) mit zwei enden]; 
dazurh: (mit gelieden und zwey) 
(die zwey ende haben) (und 
enden) aber die gelied ynn 
einander hengend Non sit 
rotundum sed terminos habeat 

Et tamen plectilis coherens. 

v.22 jolt Keten (an das) Schiltlin 
machen (die herunter gehen) 
bon feinem goldet: jolt Keten 
(zum dem] Schiltlin machen 
[mit zwey enden, Aber die 
gelied in einander hengend], 
von feinem golde 

v. 23 gulden ringe, Aljo:gulden ringe 

an das Schiltlin [v4] Alſo? 
v.» jnn Die jelben zween ringe 

thuft: jun die jelben zween 
ringe an den beiden edlen des 
Schiltlins [rh] thujt* 

v.5 ynn (die) zwo: ynn zwo 
v.2s (nemlich) an ſeinem ort, (das 

es fein anlige): (an den Ort) 
inwendig (der) gegen den 
leibrockẽ rh 

v.27 (auff) die: fan] die 

(auswendig) gegen ander 
hefften, da der Leibrod zu 
jamen gehet: dazu r: (auß8= 
wendig) (unteriwerts): gegen 

ander hefften, da der Leibrod 
zu ſamen gehet oben an den 
Leibrock Eünftlih © [rA] 

2 28.7 

1) Hebr. bedeutet wörtlich: mache an das Schildlein ſchnurähnliche Ketten geflochtener 

Arbeit von reinem Golde. 2) ortiche nur als Münzname belegt, es ist wohl ort = Enden 
gemeint. ®) Der alte Text —= Vulg., der neue — Hebr. 9 Neuer Text = Hebr. 

5) Auch die neue Übersetzung nicht wörtlich nach Hebr., welches bedeutet: an einen vand 

[so 1523—28] gegen da3 Schulterkleid zu einwärts. ®) Im alten Text sind die Worte 
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v.2s dem Leibrod: dem Funftlich 
gemachten [ri] Leibrock; dazu 
r: tunftlichen 

[v. 30.] Vom Tiecht? Thumim perfectum et v.30 (da) Liecht und (das) Recht: 
immaculatum rein, perfectum, heiffen wir (ſchaffen); Liecht und Recht 
“recht, v.32 gefalten unt; dazu r: (wie ein 

toller) 
v.36 (Stirnblat): Stirnblat; dazu 

r: Infra corona sancta (Stirn- 
band) 

(dreyn graben nach der jteyn= 
ſchneytter funft): ausgraben, 
tie man die Sigel ausgrebt rh; 

[d. 37.) Der Hut fol ein diadema fein, Lu- dazu: (Sigill graben) 
nulae, iſt das harband, Ein purpurifcher 
roter Hut ut reges tum gestaverunt, ein 
£onigliche kron, descriptio diadematis, wird 
zweier finger breit ſein geweſt, dag man 
hat drein funnen graben: dominus deus @ 

[v. 38.] Wie jollen fie das vol geblendet v.3s yrn alle (yhren) gaben (und 
haben mit diejen texten, Sacrijficia heiſſen heylthum): ynn allen] gaben 

[v. 386.] laminam, lunulas 

sanctificatio dei, da mocht noch) einer jagen irer heiligung rht 
ad parentes: Corban. v. 39 (einen) Engenrock: [den] 

Engenrock 
v. 42 (ſchenckel): ſhuͤfften]) 

Cap. XXIX. XXIX. 

[v. 2.] fladen, Kuchen’, brod. [d. 6.) dro- v. « Kron unt, dazu r: "m yız 
ben ftirnband, hie Corona sancta, Das tft Kron supra (x) Zitz 
der fern vom gantzen gebew, 

17 Zapel porten, Stirnband 19 | V.D.M. 1.8, | [= Verbum Dei manet in eternum/ r 

23 Corban r 27.29. 7 zu Cap. 29. rh: odit incredulitatem et diligit mortificationem 

nsı . r fi 

205 HE unferm here Ga ein kur. <ignitas aomino Gin ſolch eur ſihet 
unjer hlerr giott gern. Paulus: /Phil. 4, 18]: odor suavitatis. Gott iſt erzurnet, seiljieit da 

frigt er ein ruch, quem, ubi sentit, quieseit, est mortificatio peccati, et dieit: Ego nune credo, 

da wird Gott zufrieden. de oblatione ignita: conferendum cum djomino philip|po r /s. S. 260 

rechts] 28 Das ce aus Aber 28/260, 35 Das bis sanctum unt 

carnis 

ierm zum bymn gar nicht übersetzt; im neuen ist zur [= dem Gürtel] mit künſtlich 
wiedergegeben, wohl veranlaßt durch aum in der Bedeutung künſtlich arbeiten; vgl. V. 28; 

2. Mose 31,5f.; Amos 6,5; 2. Mose 26, 1. 

1) Der alte Text wohl veranlaßt durch Vulg.: in cunctis muneribus et donariis 
suis; der neue Text = Hebr. 

17% 

vgl. 2. Moſe 
28, 36—38 
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[v.42.] Verbum, da wil ich predigen [i. e. mea 
verba joltu predigen] 
[v. 43.] et filii Israel jollen mich horen, et 
spiritum sanetum accipere, ut me glorificent 

bg. uet laudent i. e. verbum meum non erit Il. 55, 11 
vacuum, quia apparebo “in gloria mea'. 

psjalmus ad testificandum active et passive 

v. 18 68 ijt dem HERAN ein brand- 
opffer, ein ſuſſer geruch (dem 
HERAN): dazu am Innen- 
rande: (Daß ift ein feuer(chen) 
[lin] da3 dem Seren gefelt) 
und rh: XS Mjagister 
philjippus! Ein feur des 
HERAN oblationem ignitam 
Domino; dazu: [GI.] Das 
wort (Ein feur des HERAN) 
braucht Moje jeer viel, Und 
wir jollen3 gewonen, das es 
ſo viel heiſſe als ein opffer 
des HERRN. Als wen du 
von fernen ein feur ſeheſt 
und fragteſt Was iſt das? 
So ſpreche man, Es iſt Gottes 
feur das iſt man opffert da— 
ſelbs Gott. Per Syneedochen 
vel aliam figuram. 

v.24 webe es unt; dazu r: Webe 

v.2: Denn das iſt (de8 HERAN 

opffer); dazu rh: (dag ift ein 
feuer(chen) [in] da3 dem Herrn 
gefelt) (supra Ignitam) Ein 
feur des HERAN 

v.37 d(e3) allerheyligitein): das [r] 
allerheyligite 

v. au (de8 opffers); dazu r: (ein 
feurlin [da3] dem HERAN 
gefelt Ignita) ein feuer 

v.a2 euch zeugen bis wil unt; 
dazu r: Verbum 

v.43 (gerhuͤmet und geheiliget wer— 
den): erkandt und geheiliget 
werden? vr; dazu: (non in 

ira sed in mirabilibus) per 
verbum denuo et vere. 

1) Der neue Text — Hebr.; vgl. zu dieser Stelle die Einleitung. 2) Im alten 

und neuen Text ist wahrscheinlich "Es [= id) fomme zujammen] des Hebr. mit my} 
[= ic) werde erfannt werden] verwechselt. 
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ponitur illie, Da fol jein verbum dei et 
gratia, ubi illud est: sanctificatio dei activa 

et passiva. [8!.90°] non in ira mea, sed 

in gloria et mirabilibus, Vehementer diligo 

textus, die auffs verbum gehen, Ibi dieit 
quod velit ipse [v. 44.] weihen', seil. per 
verbum, duplex weihe, prius find gemweihet, 
iam iterum, das ift totius structurae taber- 
jnaculi mysterjium. deus promittit in loco 

se loqjui et vult audiri et popjulus das audire. v. 46 wone(te): wone 

Cap. XXX. XXX. 

[b. 2.] Cornua' werden nicht hohe jein 
gewejt, [b. 3.] ornata auro, v. Rinde): Ringe r 
[v. 6.] Da leit die Epiftel ad Ebjraeos not zuv. s (contra Epistulam ad Ebrjeos) 
quae est contraria, quae clare dieit: Thi- 

siasterion est intra velum, fur der archen, 
Es were denn das Zween altar gemejt 
tweren!, Ideo apparet non Apostoli esse 

Epistolam. [v. 7.] Benefacere lampadi est 
laborare, ut ministerium verbi purum sit. 

Id quod nos hodie facimus, Wenn man 

nicht teglich weret, jo beſſchmeiſſet der 
ZTeuffel quotidie mit newen fliegen ꝛc. “Qui 
elucidant me 2c.” Benefacere ıc. est Euange- 
lium illustrare ac. Videmus ex hoc capjite 
quam deo displiceat impia doctrina. Verbum 

ſol gar purum fein, [v. 9.] das man fein 
merita mortificationis nostrae nicht datzu 
ſthu] Levi. 16. [in fine] ſv. 10.] Locus zu». io Leüi. 16. 
movit Epjistulam ad Ebjraeos Semel in 

anno’, Levi. 16. [Sol ein Napff] wil der 
Reuchaltar Hin ein komen, Sed sjanctum 

benefecit Euangelio 
depurando ab operibus 

janfft, wol thut das e3 
fein brennen fonne. 

zuricht 
v. 7 unt; 

dazu r: 

1 verbum e aus gratia 12.30.r 32 [v. 11.] Und der HERR’. 3. paragjraphus 

novum cap.’ r 

Y) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16,595: Altare hoc /Räucheraltar] non ad alia quam ad 
adolenda odoramenta constitutum est. Ita praecise omnia hic verbo Dei ordinata 
sunt, non solum ut fierent, sed etiam ad quid. Hoc intus, alterum ad sacrifieia quo- 
tidiana paratum extra erat. In hoc thymiamatis altari semel in anno per Aaronem, 

non simplicem sacerdotem fiebat reconciliatio per sanguinem. ?) Auch in seinem Hand- 
exemplar [I. A.] macht Luther am Rande bei diesem V.11 ein entsprechendes Abschnitt- 

zeichen [ON]|]; dennoch beginnt in den folgenden Bibeln bei V. 11 nicht das neue Kapitel. 
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sjancetorum altare incensi est ante velum. 

Darumb ift David geftrafft worden, sed iſt 
ein anders geweſt. [v. 13.] “Sekel’ ift 60 dje- v. 13 HiligthHums: Heiligthums r 
naria ein gulden ort. Gera iſt .3. pfennig zu Gera steht r: (Gera ein 
glroſchen.“ dreygroſſchlin) (drey); dazu am 

oberen Blattrande: [Gl.) + 
(Gera) (iſt it d) gilt bey ung 

drei lewen pfennige oder ein 
dreh geofjlin.? i 

v.14 (das): jolch rAh 

[v. 18.] [inter] Altare’? scil. incensi. 
v. 20 das fie (dem HERAN) dienen 

mit reuch(opffer): das fie die— 
nen mit reuchlen], einem feur 
des HENNAN rh, dazu r: + 
(Und erat) + Ignitum domino 

[v. 23.] "Cinameth’* ift inwendig der feren, v.23 jefel: (jefel) 
usus est contra fetorum anhelitus. [b. 24.] 

#1. 45,9 Hinc in psjalmo .45. Myrra et kasia, Hoc 

valde placet quod sepe exponit tabernaclum, 

ut sit locus praedicandi, sepe inculcat 

verbum @ zuv. so (heiligen) (das) r 

v. 35 kunſt gemengt: funjt, gemengt 
(lauter jey zur hehlickeit): 

rein und heilig r 
v. ss reuche Der: veuche, Der 

Cap. XXXI. XXXI. 

in v. io Amptsfleider unt; dazu r: 
relinguum fuit "iv solum 
hoc loco?° 

(priefterlih zu dienen): ® 
zum priejtertfum r 

28 ‚sl. r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 595: Gera valet tres nostros denarios. Sielus est 
quarta pars aurei. Ort = Münze. 2) Die gedruckte Glosse hat groſſchlin. ®) inter 
Altare = inter tabernaculum testimonü et altare s. Vulg. +) Cinameth = Vulg.: einna- 
momi medium. feren — Kern. 5) alöıı "722 vgl. 2. Mose 35, 19; 39, 1.41; das Wort 
kommt nur an den genannten Stellen der Bibel vor und bedeutet Vorhangsdecken beim Zelt. 
Die LXX (orolai Asırovoyızal) und Vulg. (vestes sanctas) haben das seltene Wort Io 

mit dem häufigen ro — dienen verwechselt; demenisprechend übersetzt auch Luther Amt3= 
kleider. 6) Der alte Text = Hebr. 

10 

25 
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[b. 15.] Ich Habs gern das unſer Herr 
Gott mude ift, Er mu3 auch mude werden, 
Er hat ſich mude geerbeitet Ja freilich mude 
geerbeitet Epjistula ad Ebjraeos hat den 
loeum wol angejehen. 

Cap. XXX. 

[v. 1.] Moſes hats irr gemacht das fer] 
fo Yang aufbliebe, wuſten nicht wie fie dran 
waren, infra: Nescimus quid illi accide- 

rit' zc. Leſſt ung fiten, Sind detractionis 
verba, Wenn Unjer Hjerr Gjott verzeucht, 
fo deuten fie es ein confusionem. Con- 

gjregavit: videtis, was fie im ſynn haben 

gehabt, 

[v. 4.] Wenns nicht gehet tie fie wollen, jo 
richten fie etwas newes an, Das iſt ein boje 
that, dii tui'. [v. 5.] Coram eo’, scil. vitulo, 
Haben sub nomine dei veri gethan, Omnis 
festus dies fol laetus fein, Lieber Gott, find 
fie fo ficher in deserto. Iam dedit Euange- 
lium et liberationem a Captivitate papae. 
agimus illi gratias, ut tum Israelitae, dei 

sui die andern find alle von im [Öott] ab- 
gefallen, [v. 6.] Est alternis canere Eins 

7.32. 7 

263 

XXX. 

in v.ı (verzog) gestrichen, dazu r: 

confunderet ww Yrre erden 
laſſen mit ſchaden jtehen Er 
ijt geflohen sie curo moras Dei 

interpraetari und: |@I.] (Ber: 

309) Das xedet Moſes mit 
einem ort alſo als hab er da3 
Bol verlaffen mit handen 

und jey geflohen, da3 fie nicht 

wiſſen, wie jte nu thun follen. 
Gleich als wenn uns Gott 
eine kleine zeit verleſſt, dencken 
wir Er laſſe uns in ſchanden 
ſtecken, muſſen anderswo huͤlffe 
ſuchen (einen) (bey einem hei— 
ligen des) Da wird denn ſolch 
kalb unſer gott.! 

die uns fur gehen: die fur 
una her [r] gehen 

ind. 224 Ohrenringe steht ar 
v.4 (fie) machten): machte? 

ſprachen: [te] ſprachen 

1) Die beiden letzten Worte der Gl. sind nach dem Druck ergänzt, die Handschrift 

bricht mit kalb ab; die Schrift ist durch Wegschneiden des Randes zerstört. 

Text = Vulg. Hebr. LXX, 

2) Neuer 
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umb3 andern fingen, quoniam esset Pharao, 
&at. 5,2 Paulus reddidit: Christus ociosus in vobist, 

Est verbum mysterii non historicum. ſv. 10.] ». 10 (ich) ſie auff freſſe?: fie auf- 

Rationale iudicii, jol fein ambidexter fein freſſe 
zit.1,9#. hie leren, dort weren, Tit. 1. contradicentes 5 

convincere, ad defensionem iusti, reprehen- 

sionem xt. Moses in figuris loquitur sine 

figuris Supra: Et edificavit costam xc. 

Weiſet die legentes, david et Isaia [meiter 

privavit eos vero 'cultu dei et animaverit 
in impio cultu, Sine timore et cognitione 

1.119,33 dei et ferventes in idolatjria “Statue servo 
tuo eloquium’, Erexit [Aaron] in suam turpi- 

2 Gal.5. r 

sequentem r sp 

28 (Hierejmiae sententia) Moses /Jer. 34, 13f.] 

los gemacht) (eigen herr wer— 
den subtractionis filii) (ſos. 

da3 vol wild ſlos] worden 
war, Denn Naron Hatte 

33 Vide folium 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 631 [Gal. 5, 4]: evacuati estis a Christo. Otiosus est 

vobis Christus i. e. Chriſtus ift nicht mher euer caput, non habetis ein regirer Chriftum, 

Chriſtus ghet euer mufjig et econtra vos. 

et iterum got yhr. 2) Alter Text = Hebr. 

Ergo populum vidit Mose gottes muſſig ghen 
3) Alter und neuer Text beruhen auf 

verschiedener Übersetzung von sAB und msn. Der alte Text hat ſchande = ignominia 
Vulg.; der neue Gejchweg — mımW Hebr. 

heim]. Das gehet an [Caipham Hannam 10 
und] alle falſche propheten, qui faciunt 
populum ociosum a deo Vjult djicere quod 
abiecerint legem Christi, et fecerunt sibi 
vitulum ut ociosi essent sine capite, deo, 

da3 fein eigen herr war, sine deo, iusticia 15 

operum, v. 23 die und fur gehen: die fur 
una ber [r] gehen 

[v. 25.] Da Mofe ſahe, das das volck unfern v.25 (frey war): [(mufjig) (fich Los 
HErr Gott hat weggeworffen und etwas geriljen Hatte)] los worden 
ander3 ermelet, Apostasia arbitrii proprii war(d) rh 20 
sine regimine, that was til, Tangit [is hatte jie frey gemacht und 
loeus] locum proprium qui est contra Chri- damit er fie wolte hoch heben, 

21. 119,1stum. “Beati immaculati' iſt aus dem vers hat er fie inn ſchande gebracht): 

gemacht. et alii, quod debemus manere sub hatte ſie los gemacht, durch 
obedientia verbi, dissipatus [Greei] esset ein Geſchwetz, da mit er fie 3 

aufgerifjen, hat fein heubt, Moses venit et fein wolt anrichten].” Die 
videt, quod liberaverat eos ad ignominiam. Glosse (( Frey)) ist gestrichen; 

[81. 912] [v. 19.] Moses irascitur quia deum dazu r: Das Wort phrea [und] 
deseruerunt, et postea quod cohortatus po- gehorjam; dazu: (De sub jügo 

2. Mofe32,spolus Aaron: Hic sunt dii tui’ ıc. Aaron Dei et legis) (Sein jelb3 ſich :0 
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tudinem et dedecus, ut Papa suseitavit ex- 

hortatur, animat nos ad talia facienda, et 

tamen ad suam turpitudinem, [b. 25.] Er het3 
wollen fein anrichten, in ein gute ord— 
nung bringen, Ut Gregojrius Papa. Est 
optima sententia, contra phantasticos ordi- 

natores. Wollen3 new und beſſer machen, 
“Volunt gloriari in carne vestra’, Non est 
gloria, sed dedecus ıc. Phil. 3. Iusticia 

propria wils faſſen und ehr einlegen, das 
uber die mafjen [fein] jol jtehen, sed illud 
ipsum regimen est summa confusio coram 

deo, 

[b. 27.] Mose emphatice loquitur, Prophe- 
tae diligenter legerunt et scrutati sunt ıc. 
Illa sunt heroica unum virum se opponere 
tantae multitudini, grande exemplum fidei: 

[v. 28.] Pauci 300 interfieiunt 3000. So 
fallen ſinquit Moses] vult eos approbare 
et laudare quod recte fecerint interficiendo 
fratres 0. Pulcherjrima sententia, [v. 34.] 
“In die? visitationis, die ftraffe bleibt nicht 

auffen, Iudei djieunt? quod luant adhue 
poenas adorati vituli, sed est generaljis 

sententia, Wenn fie jundigen, til ich je 
tool [finden] ftraffen, Tu non debes con- 
stituere tempus poenae, ego habeo consilium 

meum, ut constituam ıc. Es gehet [P. M.] 
ein fruglin jo lang zu grund? 2c. Vjult nos 

265 

e3 [lo] wild gemadt zu 
allen ſchaden, da ers |fein] 
wolt anridten [da er3 ynn 
ein] gut regiment fallen wolt. 
Dazu als [GQI.] (208 worden 
war) Das wort Phrea, lautet 
und heifjt ſchier dem Deudichen 

glei, (Frey) [frey], Wil jo 
lagen, Aaron hatte das Bold 
frey, blos, ledig gemacht von 
Gottes wort [und] gehorjam, 
Wie die Menſchen lere thut, 
und macht das vold Frey, 
wilde, los und bereit (und) 
zu aller Mbgotterey. Und 
thut3 doch der meinung, als 
toolt fie den Leuten auff Helf- 

fen und befjer machen. Und 
iſt doch ein Schemet a schama, 
ein Gehör oder Geſchwetz, da 
nichts Hinder ift. 

v.27 (Bunde): (gürte) Gurte 

v. aa (Aber am tage mehner Heim- 
ſuchung wil ich yhr junde uber 
fie heymſuchen): (Sch will Yhre) 
Sich werde yhre ſunde wol heym= 
fuchen, wenn mein Zeit fompt 
heimzufuchen r; dazu: nihil 
impunitum und: [G7.] Nemo 
evadet poenam peccati sui. 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 638: In die visitationis: Ex hoc textu excusant se 

hodie Iudei dicentes se iam puniri propter vitulum. Sed generalis sententia est contra 
omnes peccantes et dei contemptores neque addere debent nostri dietionem Hoc. Et 

est illa sententia quae vulgo dieitur: Nullum malum impunitum. 
2) Sprichwort, nicht bei Thiele; vgl. tationis steht Ex Pomerani chartis transscripsi. 

Über In die visi- 

Unsre Ausg. Bd. 30, 227, 1; grund wohl Versehen für brunn. [O. B.] 
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semper esse in metu, Nos cogitamus, quando 

peccatum non statim punitur, jo ſey fte ver— 
gejjen. Wenn vel fo offt fie jundigen, ir 
ſunde wol zc. Non ereditur das Umnſer hlerr 
Gjott Bis eim fur die thur fompt, ut Tem- 
pore Lot. 

[81.91°] Nullum malum impunitum Moses 
est fons omnium librorum a Davide et pro- 

phetis [seriptorum]. Horribilis textus quod 

pastores Ecclesiarum peccant primi, Sie 

Adam in paradiso xc. 

Cap. XXXIII. 

[v. 3.] ‘Non tecum. Er zurnet noch 
[Unjer Herr Gott], [b. 5.] “deposuerunt’, 
das ift der saccus pecuniae. v. 6.] Sind 
dennoch frome Leute geweſen, das fie ſich jo 
haben weiſen laſſen und [find] gehorjam 
getveit. [v. 7.) Hutten des ſtiffts, ift doch 
noch nicht gebawet, [b. 8.] Sie jollen Mosi 
in faciem nicht jehen, sed simplieiter in 
ruden, ein fein tert, [v. 9.] Nubes loque- 
batur cum eo, David Iſalia Samuel, wie 
erden fie heraus jtudirt Haben. [v. 12.] Mis- 
surus sis’, O tie gern hette er Christum 
gehabt, [v. 13.] Weg’, Er wolt Unfern Hierr 
Gjott meiltern, Er wolt gern wiſſen, was 
er machen wolt, Ich auch, sed wird nicht 
aus, ‘sciam te’, das ichs alla wiſſe. [v. 14.] 
“facies’ nubes!, Die wolcken fol forher gehen, 
[b. 15.] Moses wil noch mher haben quam. 
[v. 17.) Wil ich auch thun’, da fompt nu 
Chriſtus, Er wil ſchier Zu viel fragen, Ich 
fol dis volck regiern, da wird nicht draus, 

XXXIII. 

v. zeu(g): zeufch] 

jn(n)s Land: jns Land 
v. 3 In(n)s land: Ins land 

5 bis eim] eim bis 7 Nemo evadet poenam peccati suüir 13.33. r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 641: Mea facies i. e. nubes. Faciem Hebraei non solum 

id quod nos ut faciem hominis, sed quod est coram oculis et videtur. 

dei est illud quod coram videtur, quo deus declarat se praesentem 
accipiunt faciem pro eo quod videtur passive, sed tantum pro eo quod videt. 

Ut hie facies 

... Germani non 
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Laß dominum, qui feeit, psjalmus 22 fomen 
cum sua gloria. [d. 19.] praedicabo Non 
cessabis, donec ipse venero, tum faciam in 

verbo Christi remisjsionem pecjcatorum, jol 
5 fomen stante lege, et non manifestabo corpo- 

ralem ut Iudei somniant, sed per praedica- 

tionem. ‘Güte’, das iſt Chrijtus propie 
Röm.9,15 dietus gloriam Euangelium, Paulus furet 

den tert recht, Effundam o)mnia bona mea, 
ıo sed per verbum, sed non credetur, Cui 

dedero credet x. Mein Son jol wandeln 
| und predigen, Est confutatio et solutio argu- 

menti cur aliquid redt, aliquid non, e3 fol 
gratia fein, nicht meritum. [v. 20.] ftanſtu 

| is nicht jehen’, scil. nune, [b. 21.] Petra Er wil v.2ı auff de(n) fels (tretten): auff 
| die Juden noch behalten Bl. 92°] sistetis, defm] fels |itehen| 
| statuetis in petra!, daS find nude [prophe- 

tiae] et significationes. v. 22 bis ich (hyn) uber (fome): bis 

ich fur uber [gehe] 
20 [v. 23.] Hinden nach’, das thun fie warlich su v.21ı-2: qui credit credat r 

ist, Est prophetia de Christo et synagoga, 

Mojes wolt Christum gern bald haben, 
Nein (inquit deus), habebis popjulum, qui 

me non videbit, Tu autem et credentes ıc. 

35 Mojes richt ein regiment an, aber Gott be= 
belt im etwas fur. Christus hune locum 

Zut.24,2 enarravit duobus euntibjus Emaus. 

2. Moſe 32, 25 [2. Moſe 32, 25.] Tgnominia' [Schemetz 
Schimtza] In totis bibliis reperitur ter hoc 

Sau; m vocabulum In Hiob bis et hoc loco, ergo 

fnemo] novit [quid] significet, In Hiob 
[4. in medio, 26. in fine] ponitur pro 
auditu, Moses libjenter depravat vocabula, 
In hoc imitati ipsum prophetae, Si Ebraeus 

3 essem sic redderem: ad auditulum, Iſt 

1718 prophetiae über (promiss) 25 (predigt) vegiment zu 28 Hoc pertinet ad 
32 cap. Exod r zu 29/30 Ergo nullum exemplum nec autoritatem habent ut transferant 

hoc loco ignominiam. r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 16, 644: in petra i.e. verbo et veritate persistent und 

wils in dem klufft erhalten i. e. in Euangelio wil ich fie Hin ein fchliffen, ut non offen- 
dantur. Illo tempore quando Christus furuber ghet et crucifigetur. 
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auditus sub nomine dominj et tamen ipsius 

opprobrium, Populus ift fein eigen Herr 
worden und thut was es wolle [wil], est 
extra obedientiam Paulus: Rvacuati estis a 

Christo’ ac. Ociosus vobjis Christus pitho- 
logiis zc. denudatus de sub iugo dei et legis, 
Is textus complectitur papam Turcam et 

ommes qui subtrahunt [se] a deo. Ebjraeus: 

Ne simus subtractionis filii. Wie fein hat3 
Aaron angericht, Si schemetz verbi dei non 
possumus audire [auditulum, porcuncta [?] 
verbi] Aaron hat aud) ein predigt gemacht ac. 
hat ein predigt gemacht [Naron] (ein katzen— 
ſtuelichen) und damit wöllen etwas koſtlichs 
anrichten per kenodoxian. 

Cap. XXXIV. 

[v. 5.] neben in, Zu Mofe Unfer Hjerr 
Gjott hat im gejagt mysteria, das lex Mosi 
nicht allein thu, Christus istum locum ex- 
plicavit duobus euntibjus Emaus. Ista non 

sunt verba legis sed fidei, Hie Moses non 
est Moses, sed cum deo solitudo iſts leben 

und feligfeit, qujando venit ad populum 
occidit eos et frangit tabulas.. Nemo inno- 

cens, Moses et lex dieit, quod non justi- 

ficemur operibjus, da3 wird Chriſtus predigt 
haben duobjus euntibjus Emaus. Bl. 92%] 
nunc Nota, ex lege iustificamur, ratio quod 

XXXIV. 

v.3 gegen diſſem berge (uber): (jo 
weit man diejen berg jehen 
fan) r 

in v.5 ernider bis Wolden unt, dazu 

r: scil. Deus (+ Nomen non 

sed verbum legis Sed credo 
promis|siones) 

(er) trat: trat 
(bey) in 
und (rieff an) des HERAN 

namen: und prediget (yhns) 
von [r%h] des HERAN namen; 
dazu am oberen Blattrande: 

[G7.] + (predigt) Moſe be- 
fchreibt hie das geheymniz, 
Das Chriftus der HERR ſey, 
der fur im werde (da3 ift fur 
dem volcke des gejeb3) uber- 
gehen, und predigen, da3 alle 
welt jundig, allein (aus) aus 
gnaden jelig muͤſſe werden, tote 
er droben jagt cap. 33., Wen 

17 34 r zu 28 Moses alius qui cum deo alius qui cum populo logquitur r 

1) Grimm DWtb. 5, 302; auch Luther. 

[37 0 

25 

w 0 
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ich gnedig bin, dem bin ich gne= 
dig, das ift, E3 fol mir feiner 
mit werden abverdienen, Es ſol 
gnade jein und fein anders ac. 

5 Wie denn des Euangelii pre= 
digt gleich alſo leret. 

v. 7 heiv(areft): beiveijejt »7% 
unſchuͤldig unt, dazu r: Ne 

Moses quidem 

ı [p.9.] Populus durae cervieis’ est. Si non v.o halzjtarrig Vold unt, dazu r: 
es nobiscum, und bringt3? mit ein jad opera mea non fuerunt si 
vol barmhlerzigkeit da3 du imer vergebeit, misericordia non comitetur 
non veniemus in terram, Si non affers Wir jind wol jo bofe. 
gratiam et misericordiam, opera nostra non 

facient, [v. 10.] Eece ferio, locus etiam is v. 10 (fchredlih): wunderbarlich r 

est de novo Testamento Von dem vold 
%05.4,22 ſols fomen, Ex iudeis salus’, [de re stupenda] 

Stupendum, quod [pro admiratione] reddit 
attonitos, verjturzt, „Schrecklich“, sonat ad 

20 mortem, volo habere ad vitam, [v.11.]"Serva’, 
Da fompt nu lex. [v. 13.] Sed aras ıc. 
Impii eultus abolendi, non admittenda 
commoda interpjretantur ut Canonici Mis- 
nenses 2c. differentia legis et Euangelii, Ibi 

| 35 pulcherrime distinxit legem et Euangjelium. 

1.80. 8,4f. Paulus observavit ad Corjinthios. inv.27 Denn nach) bis Bund gemacht 
unt, dazu r: universal [?] 

„ 

= 

[b. 33.] cum popjulo loquens velavit faciem, 
[v. 34.] cum domino ıc. Prophetae David 

| 30 et Isaias diligenter istos locos expenderunt. 

| Nota. 

Cap. XXXV. XXXV. 

[v.5.] Zrupha: motio. levare [cor] [die] 
Yuft dagu Hatten, gern theten [P. M.] qui 

35 studebant huic rei. v.ıo mit den Kleider: mit den 
Kleidern rh 

[v. 22.) die weiber die mit umb giengen und 
| kundtens i. e. Sie kundens thun, et thatens 

gern. Die luft dagu hatten und kundens 

24 (Pepuga) differentia 

1) bringts —= bringit. 
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deus non vult coactum sed voluntarium v.2s (wol geſchickt waren): folche 
officium, [v. 26.] „Geſchickt“, [naturae] est erbeit fundten (geſchickt) und 
potius ingenii quam artis. Actus pro possi- willig dazu waren r 

bili. [v. 27.] [brachten jtein i. e. das man 
feil hat], esse pro modali. 5 

Cap. XXXVI. XXXVI. 

[v. 5.) “Zu viel’, das thut man itzt nicht. 
[v. 20.] Sind warlich ſtarcke [hohe] bret 
geweſt, wie haben ſie es kunnen tragen, v.za an ſeine(m) zween Zapffen 

v. 26 ſilbern fuͤſſe(m) 10 
[v. 29.] klammer', est coniunctio cavitatis, 
David et Isaias, halte ich, werden hierinnen 

tool ftudiert haben. [v. 35.] fecit vela che- v. ss machet (Cherubim am) fur- 
rubica i. e. plena cherubim. bang kuͤnſtlich: machet [den] 

furhang mit den Cherubim ı5 
dran (dran) [»] Eünftlich 

Cap. XXXVI. XXXVII. 

Das iſt [Thronus vel] die decke, lieder ».2 mit feinem goldfe] 
der laden, v.s von feinem golodfe] 

v. von tichtem goldfe] 20 
[v. 10.] Sit ein feer ein tifchlin geweft. v. 1: feinen fuͤſſen: feinen vier! [r] 

fuͤſſen 
v. is leffel, kannen: becher [r], 

kannen 
v. von feinem tichtem goldfe] 2 

Cap. XXXVIII. XXXVIII. 

[v. 2.] Fuerunt turrieulae non cornua. 
[v. 8.] Sacerdotum fili cum mulieribjus v.s (gegen den Heeren) die fur der 

1.Sam.2,22concu[buerunt] 1. Reg. 2. Es ijt coetus thuͤr der Hütten des Stiffts 
mulierum, Sind honestae mulieres geweſt (lagen): gegen den Weibern, 30 
militabant in Ebjreo est. Es ift jo geweſt: die fur der thuͤr der Hutten 
ubi Munde, da find Nonnen. Das vold des Stiffts dieneten r; in der 
hat ire weib jtet3 umb fie? haben propter dazugehörigen Glosse ist das 
scandalum, contra grecos, machten, exbeiten Stichwort ((Den Heeren)) ge- 
[andehtiglich], dDieneten. V.d. quia mu- strichen und ersetzt durch 3 

7 36. r 11 cavitatis] caritatis möglich 18 37. r 27 .38. r 

1) Neuer Text — Hebr. 2) fie = fid). 
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lieres find jeer andechtig, ieiunirt, gebetet, Meiber [r]; ebenso in der 
gefajtet, quae sevaeriores erga alias plus Glosse gestrichen (vitterlich). 
concubuerunt 2c. Bl. 93°] Ieiunantium mu- 

lierum Graecus habet. [d.9.] Der vorhoff' v.s ein Vorhof, (6): einfen] Vor— 
iſt der mittag i.e. Er macht einen “umb- hof [a] 
bang’ zum vorhofe. einen umbhang: [mit] 

einem] umbhang 
[v. 24.] Der Centner wird nicht jo gros ge— 
weſt fein wie unfer. 

Cap. XXXIX. XXXIX. 

[v. 15.] etten’, iſt ein ſeer maieſtetiſch v- 15 Ketten (hinauf): Ketten [mit 
ding geweſt, zwey enden] 
[v. 23.] gefalten oder gejtepfft, wie man ».23 gefalten unt 

die Norinbergiſchen hauben jtepffet, dv. 27 (den) Engenrock: [die] Engenroͤck 
jeiden gewirckt Aaron: ſei— 

den, gewirckt, Aaron 
[v. 30.] “die heilligkeit des HERAN, iſt ».:0 (an der) heylige(n) Krone: 
nomen domini geweſt. Es iſt ein diadema [nemlih die] heylige Krone 
geweit, [v. 31.] Ein ſchoner weiſſer Hut und 
ein gulden borte erumb, hat nicht iederman v.43da3 ſie es (theten): das fie 
mufjen gold tragen. es gemacht hatten 

Cap. XL. XL. 

Haben ein tar an dem were der wonung Das zu v.1 Stehende (Ebre. 9) 
geerbeitet. gestrichen 
[v. 6.] Es iſt ex aufjen gejtanden, v.s ſetzen: jeßen her aus rh 
[v. 5.] Reuchaltar iſts droben aufjengelafjen 
i. e. fein figur ift gemacht, jet den altare 
aureum scil in tabernaculo ze. zu v.d Exo. 30. r 

zuv. i2 Exo. 29. r 

zuv.ı Nu. 9 (8) r 

[v. 38.] In sancto sanctorum ftehet3 nichts v. ss war (fewr drynnen)*: dazu r: 
denn [ignis] In eo scil. taberjnaculo liben- (ynn der jelben) (fie) war ſie 
tius vellem habere in ea scil. nube, ut supra. feiwrig vh 
Nubes nocte fuit [columna] ignis i. e. de3 

nachts ijt ein feurige wolden gemelt, 
Nocte rubet, interdiu est candidum lucidum. 

11 .39.r 23 40. r 25 (Quaestio est) €3 ift 26/27 von Reuchaltarbis gemacht r 

1) Der alte Text wörtlich Hebr. 



378 Protokoll und handjchriftliche Einträge. (3. Mofe 1.) 

30.0ctob. LEVITICI CAP. 1. Das Dritte Buch Moſe. 

I. 

Libenter lego Leviticum propter poemata 
multa in Homero. quae intellexi de saecri- 

fieiis ex Levitico. v. 2.] Ich wil nit v»2und (den) Schafen: und 5 
haben menjchen opffern ac. Schafen! 
[b. 3.] Non locus de voluntate offerentium v.3 (Ochfen): rindern — 
sed de beneplaeito et acceptatione dei. @ 

[v. 4.] Sustentare [Samach] haben die hand 
nicht auff den ochjen gelegt, jondern mit der 10 
hand angriffen, und jo als wolten ſie in 
auffheben, ut si quis tollat cantharum et 
teneat in manu, heift Samach, sustentare. 
[v. 8.] fette: voluptas, jchmedt uns, das v».s den Strumpff): das fett? r, 
wil ung Gott nemen, dazu: "75 adipem ad partes ı5 

sein (Opffer) das (wolreucht 

fur) dem HERANN: ift ein 
feur(lin) zum ſuſſen geruch 
(dem) [r] dem HERAN. 

[v. 10.] Zon ift genus, die ander zwey spe- 20 
3. Moje1,2cies, ut supra Behemoth: pecus . Moſe hat 

dieje sacrificia [nicht] exjtlich erfunden, komen 
alle her a patribjus etiam ante diluvium. 

v.ı2 (Strumpff): das fett » 
v. is (Opffer das wolreucht fur): 3 

feur zum fufjen gerud) r 
v.ız (Opffer das wolreucht): feur 

zum ſuſſen gerud) r 

5 (Ex illis tamen speciebus) Ich wil 14 Fette rh 14/15 Omentum futtelflede 

und was mher ift, bauch r 

1) Diese Korrektur kommt erst 1545 in die Bibel. 2) 72] 77977; der neue Text 

— Hebr. und LXX; der alte hat ſtrumpff = Stumpf, Rumpf. Diese Übersetzung ist viel- 

leicht entstanden durch Verwechslung von "73 mit 2, das trennen bedeutet, also ftrumpff 

— das Abgetrennte. Vulg.: membra quae sunt caesa ... caput videlicet et cuncta 

adhaerent iecori. Ebenso in I, 12; dagegen ist in cap. VIII, 20 A727 = ſtrumpff stehen- 

geblieben. 
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Cap. I. 1. 
[81.93®] [b.2.] Aliud genus, “oblatio’, ſpeiſ- v.2 (Opffer das wolreucht fur): 

opffer’, Sind feine ritus geweſt, Adam [.2.] feur zum ſuſſen geruch r 
und Abel jind auch) da, von [.1.] dem weiſe 
find Herrn herfomen, ».3 (opffern): feurn r 

v.9 (Opffer da3 wolreucht fur): 
feur zum ſuſſen gerud) r 

v. io (opffern): feurn r 
v. u zum (opffer): feur max r 

[d.12.] "Bringen [zum Erftling”], seil. honig ꝛc. 
praedicator! non debet offerre mel sed salem. 

Honig iſt gelobt in scripturis, Corpus [P. M.] 
debet mortificari [D. M.] non anima x. 
[v. 13.] Nobiseum est sal faederis, Abia in ».13 jalg des Bundes unt, dazu r: 
paraljipominis. Christus: Bonum est sal.’ ‘sal federis. 
Christus ıc. “Omne sacrificium igne et sale 
eonfieitur”, Marjei 9. Chriſtus hat gar nicht 
ſacrificirt, nisi in .3. festis hat er jeine 
oblationem geben ut laicus. Sacerdotes 
haben in mactirt, da lernen jie es an den 
thieren. [v. 14.] Spica' cum culmine est zuv.ıs 7: max spica 
jangen’? i.e. er jol zu melh maden ‘die M 
Sangen’. mensis && spiceus 

v.16 (Opffer): feur r 

CAP. III. III. 

Mia' die buge [Ienden’], Es heiſſt ab-" v.snemlich alles: nemlich, alles 
reiſſen von dem andern ding, al3 dermen ꝛc. v. (an) den nieren (dazu): an 
Haben sacrifieiis varia nomina geben. den nieren (Neb) abgerifjen r73 

v.5 (Opffer das wolreucht fur): 
|feur zum jufjen gerud] r 

v.» (opffern): (feuren men r) 
opffern zum feur rh 

(mit) dem ruͤcken()*: [von] 
dem ruͤcken abgerifjen r 

2.2.r 13/14 Apis sine coneubitu gignit legit fiorem et postea incubat r 22 jol(3) zu 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 411f.: Hoc vocat Paulus Euangelium sanctificare, dieit: 

ich pfleg eines priefter® amt. Quomodo? “Ut oblatio gentium’ /Röm. 15,15] ... Chriſtlich 

opffer im neuen Tejtament: Euangelium praedicare. 2) jange = Ahre s. DWtb.; vgl. 

Jos. 5, 11. 3) Der alte Text dazu vielleicht nach Vulg.: reticulum iecoris cum renun- 

eulis; der neue ungefähr — Hebr.; wörtlich: an den Nieren joll er e$ wegnehmen; ebenso in den 
Versen 10 und 15 Kap. 4, 9. %) LXX: ovᷣy rals woaıs negıeiei abro. Vulg.: cum renibus. 

Suthers Werke. Bibelüberjegung 3 18 
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(dazu da) fett: und alles [r] 
fett 

v. io fett (das)! dran 
nieren (dazu): nieren ab— 

geriſſen » 
[v. 11.] ‘pabulum ignis’ 2c. Das das feur v.un zur ſpeiſe des (Opfer): feurs 
wegfrifit.? (‘pabulum ignis’) r 

v. is uber der lebber(,) an 
nieren (dazu): nieren ab- 

gerijien 7 
v. 16 (opffer3): feurs 

CAPVT .IOIL IN. 

[v. 2.] Da kommen vocabula, quae per- 
tinent ad legem, die man proprie fol fonnen, 
peccatum erroris et superbiae, [b. 3.] ge= 
jalbter [geweiheter] priefter, qui facit popu- 
lum peccare, nos dieimus ‘ergern’”. [b. 4.] 
Sol nicht Hin ein gehen, sed ex aus bleiben 
bey [dem] tiſch, Extra velum est altare, de 
quo supra cap. 40. Exodi. Ebrejorum Epi- 

stula errat. v.5jol (feines) bluts: fol des 
farren bluts? 

in v.7 Hörner bis Hütten unt, dazu r: 
Altare incensi infra Velum 
rubeum 

zu 6 pabulum ignis r 

1) Diese Streichung bleibt für die Bibel ohme Wirkung. 2) Die ersten Kapitel 

(I--IX) des 3. Buches Mose sind auffallend kurz behandelt, auch entbehren die Verhand- 
lungen der sonst meist zw bemerkenden Eindringlichkeit. Diese Beobachtung entspricht 
durchaus der Wertung, die Luther diesem Buche mehrfach zukommen läßt: Ein verdrieslich 

Buch, das von wenigen gelefen wird, nennt er 3. Mose kurz vorher (s. oben 5.239); die lang- 
atmige Auseinandersetzung über das vielgestaltige Opferritual schien ihm eine Sache zw 
sein, wert, von den Gelehrten verhandelt zu werden, aber unfruchtbar für das Interesse des 

Laien an der Bibel: In quo (scil. Levitico) deseribitur officium sacerdotum, ut hoc 
officium aufrichten in isto sacello mit offer et aliis, quare hie liber in prineipio non est 
liber pro laieis neque hodie Iudei sciunt. .. Cum itaque non sit pro laieis, las id) 
jthen et commendo doctis. Pro vulgo sic dico et sat est, quod omnes oblationes 

bestiarum ... omnia abolita in novo testamento. Nos habemus unum sacramentum 
.. quod est Christus... Qui vult studere in Mose et legere ista sacrificia hoc sciat. 

.. Qui ergo luſt hat, legat, fur den hauffen taugs nicht. Ideo ex hoc libro sumemus 
quod videbimus nobis servire. Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 411f. >) Neuer Text = Hebr., 

Vulg., LXX. 
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[v. 12.] “Aufjer” Quorum corpora exurun- 
tur’ &. Das iſt der locus ad Ebjreos .13. 
Es wird jeer ubel gejtunden haben, als in 
eim ſchlachthauſe, der man keins in der jtad 

v.s nieren (dazu): abgerifjen r 
v. ı2 alles hinaus: alles gantz [r%] 

hinaus! 

leiden fan. [v. 13.] Si tota Eeclesia i. e. si zuv. is verborgen: i. e. ignorarent 
aliquis caetus peccaverit, et nesciret et 

postea intelligeret. Uber dem Tert find all 
propheten tod gejchlagen, quia praedicave- 
runt: Si etiam sacrificas, sine fide, nihil, 

.I. praecepjtum gehet vor. Juden: ibi est 
promissio remissionis peccatorum, ergo es 
hereticus. 

[&1. 94°] [v. 24.] Non: „pro“ vel „vice“, sed 
“in loco’ i.e. “an der Stete’, ort, 

CAPVT .V. 

[v. 1.] Admonicio, obiurgatio, heifjt hie 
alls geflucht. 

[v. 6.] Zum Sundopffer” gehort nicht thus, 
graciarum actio, jondern contrieio allein. 

v.23 (oder) wird: und [r] wird 

v.2s (oder): und r 
v.2» ann (der jtat): (dem) (ete) der 

jtete r 
v.3ı ab(nemen): abreiljen — 

abge(nomen): abgeriſſen r 

».32 (Schaf): [(lemlin)] jhaf r 
Sie iſt on: Sie ift, on 

v.33 auff d(a)3: auf des 
an der jt/a)t: jtete r 

v.35 ab(nemen): abreijjen r 
abge(nomen): abgerifjen — 
zum (Opffer): zum feur r 

Y: 

v.1 (Fluch): (eid)* r 
v.4 (und wuͤſte es nicht): ehe ers 

bedacht r 
v.5 (be)fennet, daS: [er] kennet 

fi) [rh] das 
v.5 Zigen mutter (die da getragen 

habe) ? 

zu 3 Ebre. Epla. cap. 13. mit schwärzerer Tinte r 34/35 Sunbopffer dis allein unt 

34 Sund c aus fund 35 graciarum c aus gratias 

1) Nicht aufgenommene Korrektur. 2) Nicht aufgenommene Korrektur, ) Hebr. 

heißt nur ein Weibchen vom Kleinvieh. Vulg. capram, 

18* 
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Das wil werden ein sacrilegium, da3 unrein 
fol fie nicht angreiffen, v2 (S)daf: ſchaf 

v.s ab(reifjen): abbrechen r 
v.12 (Opffer): feur » 

[v. 14.] auch nicht da3 Heilige, das ein biſſen 5 
fleiſch iſſet vom opfer, oder vom Mincha 
ein ſtuck ꝛc. ° v.15 (S)ol: fol r 
[d. 16.] Ich Halt es heiſſe quintuplum. 

\ | vızijt der): iſt (einen) einer r 

CAPYT VI. VI. 10 

Nunc de usu sacrificiorum, zuv.ıfl. sacrilegium raptum sed ex 
hostiis (h) imprudentiam, Mit 

gefrejlen r 
v.7 (da8) er fich dran: dran er ſich 

2.Moje10,2[d. 9.] Man jol auff dem altar feur v.s (Hert) de(s) Altar(s): defm] 

halten ‘die gange nacht'. Vult djicere non, Altar!, dazu r: Nec extin- 
quod holocaustum semper ardeat, Nadab guetur Nec alienus sit ignis 

4.Mojes set frater morientur propter hanc legem, 

aripiunt ignem alienum ıc. Sententia est 

huius loei: auff dem altarjol feur brennen ꝛc., 20 
jollen nicht electicias passiones [ut mona- 
chorum] haben, sed mortificationes spiritus 
et fidei, [b. 13.] Nec extinguetur [.1.] nec 
sit alienus [.2.] [ignis], Continuus ignis ſols 
fein, [Bon] iuge sacrifieium iſts gered. Euri- 35 
pides vocat sacrificia etiam ignes, habet ex 
patribjus. [v. 14.] Est genus sacrificii i. e. 
des teglichen opffer3. Mincha fol aud) gank 
verbrand werden wens ein priejter opffert, 

Matth.s,12 Er mus auch betten: “dimitte nobis debita, 30 

Chriſtus iſt aufgenomen. v.20 (weihe): ſalbunge r 
(zum ewigen) Speisopffer: 

des teglichen [r] Speisopfferſs 
v.27 der fol (ſich): der ſol das be— 

ſprengete ſtück r 35 

5. Novemb. 
39. anni. 

- 5 

6 estimatio r 11 Ezech. infra 27. r 16 gantze(n) nacht 30 dimitte bis 

debita unt 

) Alter Text = Vulg.; neuer = Hebr. ?) Hebr. an nmn = beftändiges Speis- 
opfer; alter und neuer Text also nur verschiedene Ausdrucksweisen. 
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CAP. VI. VII. 

v. nieren (dazu): abgeriſſen » 
[v. 14.] Einen' seil. von den kuchen. Iſt 

drumb locale ordinirt, ut cesset, Et Ieru- 
salem ideo vastata, ut sciatur Christum 

venisse et illum populum non esse amplius 
dei populum, Bethlehem iam amplius non 
est, ergo necesse est Christum venisse, 

[v. 19.] Wens sacrifieium ift und ruret 
etwas untein, jo ijt3 gar unrein. [v. 20.] 
Extirpabitur, ein ftrenge gebot, [b.24.] Nut’ in.» nuß unt, dazu r: opus maxbn 
oder braud) i. e. macht draus was ir wollt, 
allein efjet3 nicht. [BL. 94] [v. 34.] Hebebruft 
und Hebeſchulter' [P. M.] [gefelt mir auf- 
dermafjen wol] Sie jollen tragen und treulich 
meinen i. e. [D. M.] jollen treulich und 
vleijfig jein. [v. 35.] Salbung' Sit fein, ».35 (weihe): falbunge r 
das Chriftus imer drinn ift [D. M.]. v.36 (weihet): jalbet » 

CAP. VII. VIII. 

ſv. 7.] Das erſt iſt alba, 2. balteus v. den (gelen) Seidenrock! 
3. ſeidenrock, iſt „geel“ geweſt, das iſt 
historicum, iſt gut zu leſen [funam erus [?]] 

v.s Zieht und Recht(ichaffen) ; 
dazu r: Ziecht, Recht. 

».» (ein) gulden Blat (an) der: 
das [r] guͤlden Blat der 

[b. 14.] das ift hostia “pro peccato’ 
v. 20 ftrumpffunt, dazur: Strumpff 

[v. 24.) Recht daum? Recht ohr?. [v. 26.] korb 
mit dem brod ijt per omnia in Euripide. 
[v. 33.] 7. diebjus two werden fie Hin ge- 
biffen haben ꝛc. ift ein Harte weihe geweſen, 

13/18 Hebebruft dis drinn ift und? 15 jollen(3) tragen 

1) Hebr. hat »ıssarıınız = Obergewand; Luther übersetzt aber hier wie 2. Mose 28, 4 
und 29,5 Seidenrod; das gelen der alten Übersetzung stammt entweder aus Vulg.: tunica 

hyacinthina oder aus unbewußter Herübernahme aus 2. Mose 28, 5. 6.8. 15. 
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CAPVT .IX. IX. 

[v. 1.] Er iſt gemweihet, ind. 6 So bis erjcheinen unt, dazu r: 

Infra in fine capjitis Kap. 9, 28 
[p. 7.] nu mus er ein Schul recht thun, Er 
jol das ſundopffer' opffern, das fein fund- 5 
opffer iſt 1. e. pro suo peccato UÜUber da3 

iuge sacrifieium hat er auch das muft 
opffern, de quo hie. suv.1zjuge scil. 
[v. 24. Waren fro, das das opffer angenem inv.237%4 Da bis feur kam umt, dazu 
war. Kompt nu ein ftarde tentatio drauff. r: supra in principio Capjitis 10 ap. 9,6 

CAPYT X. R 

[p. 1.] Die .2. wollens priefterampt ver- 
fuchen, ſv. 2.] gehet in aber ubel drob. Sind 
on Zweifel feine Leute [Mtenner] geweſen. 
Verdreuſt mich das jo feine Menner etiam; 15 
[v. 1.] Haben3 in der Hand getragen als ein 
calicem, jalftrichent, [d. 3.] fi. e.] wer zu inv.3 ſchweig unt, dazu r: i.e. ‘qui 
mir wil, mu3 mich heilig halten, non fur mihi appropinquunt scient me 
ein Göten, qui mihi ministrant, sciant me solum non prophanum. 
esse sanctum, Quis poterit stare a facie 20 

1. Sam. 5, 3fj. deorum istorum sanctorum 1. Reg. 5: “tace- 
21. 4,5 bat’, das heiſt luetus domjesticus. 4. ps ſeid 

ſtill, Compjletum est iumentum insipjientiae, 

i. e. ift jtil worden, [v. 4.) das iſt alia cala- 
mitas, nec pater nec filii Aaronis i. e. fratres 25 
ipsorum mufjen nicht exzugehen, fondern 
frembde. iſt calamitas Djomini Sebaldi.? 

23 Compjletum est iumentum insipjientia unsicher 

1) Über falfirichen s. oben S. 256; vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 93, 4 und Anm. 2. 
2) Über den Juristen Sebald Munsterer vgl. Zeitschr. für hist. Theol. 1874 8. 552. Seine 
Frau starb am 25.|26. Oktober. Luther nahm die Kinder in sein Haus (vgl. de Wette 

5,218). Am Tage darauf starb auch der Hausherr und Luther hielt ihm im Kolleg über 

die Genesis einen Nachruf (vgl. Op. Exeg. Lat. Tom. I, p. V, ad marginem Cap. XXID: 
Incepit hoc caput Lutherus anno XXXIX. die Octob. vigesima septima, cum pridie 

sepultus esset clarissimus et optimus vir D. Sebaldus Munsterer et paulo ante eum 
duo optimae spei adolescentes. Fecit initum lectionis in hune modum: Non ideo lego, 
quod cupiam vos hoc tempore hie retinere quo timetur periculum pestiferae luis; 

quodsi pestis imminet, fugiat qui volet, ac praecipue isti qui sunt pavidi. Hos enim 
scriptura sancta iubet excedere castris, nec faciant pavere corda fratrum. Ego qui- 

dem grassantem luem hoc tempore non metuo, sed iudico, pavorem praecipuam huius 
mali causam esse. 
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Sch halte [P. M.] sacerdotes feien mit me- 
diei gewejt. In Talmud fol viel gut3 von 
der medieina [fein], v. s &e)leazar: Eleazar 

blöffen unt, dazu r: asn2 
[v. 18.] Im heiligen’ supra capıut. [b. 16.)] zuv. is more hostiae pro peccato r 
Sind erjchroden geweit, das fie es nicht 
geſſen haben. Bl. 95°] Ex fol nicht Jugere 
et tamen luget Contra legem dispensat 
deus ideo, quia non potest esse laetus 
Coacta servicia displicent deo, et [in] 
deutejronomio. Non in tristicia comedi. 

[v. 19.] Coram deo fol man frolich fein: v.ıs (und guter ding fein fur) dem: 
letaberis et epulaberis coram domino, scil. folte das dem .. gefallen v, 

es lacht ſich nicht, wenn einer weinen fol, dazu rh: SZ Deus non vult 
Laeticiam oportet adesse vel potius omit- servari sua praecepta in tri- 
tendum sacrificium. stitia 

CAPYT XI. XI. 

[v. 3.] Regulam generalem ponit: [v. 5.] 
1. Caninichen, non in duas sed quinque: 

63 fol jpalten wie ein bocd, ziege, kue. 
[p. 10.] Caneros! non ederunt, ergo Iojannes 

bapjtista non edit, ut tu [P. M.] dicis. 
[v. 13.] “Halietus’, fiſchar' kunen wol fischen, 
multi hie. [v. 16.] Nachteule a rapiendo, 
violando: pica wolt ich [P. M.] gern drunder 
haben propter dominicastros 2, sed continetur 
inter corvos. [d. 19.] Der Reiger' heiſſt 
“"hasid’, iusta, misericors [concordat] cum 

psalmo: “Herodii domus’ [v. 18.] fleddermaus 
mu3 man lafjen bleiben propter Esajiam. 
Rhordomel' iſt grandis avis tempore veris. 

[v. 16.] Falck gehort unter die aceipitres, 
zu v. 20 (ij. e. pedes habet sed non) r 

15 oportet] apertam möglich 22 fulica r 24 über vapiendo steht in Eb. 

4 3995] »9nEm Hebr. 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 415. 2) pica = Elfter. Luther hatte in der Sonder- 

ausgabe des A. T. 1523—1528 Ellfter (nicht Storch); hier möchte Melanchthon darauf zurück- 
greifen zur Verspottung der Dominicastri (nit Laus und So); vgl. bei Schlaginhauffen 

Nr. 531; Lauterbach, Tagebuch 8. 9. 21. 
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[b. 21.] viult dlicere: Es jol ein jolcher vogel v.2ı (dere Inte Hinderivert3! ftehen, 
fein, der nicht lange fuſſe hat. Es laut als 
ſey e3 ein thierlichen, das fein ſchenckel habe, 
fol nicht Hupffen auff erden, jtar, hun, ganz 
[tauben] Hupffen nicht, [puto eum loqui de] 
figura pedis, supra, de locustis [P. M.] lo- 

quitur et brucis, &3 ijt hie wie droben mit 
dem ejel cap. 2. Locusta [P. M.] hat bein 
tantum ad saltandum, non potest incedere, 

Cui non crura non [ad] saltandum, non 
incedendum, ad pedes i.e. ad ambulandum. 

Sie jollen auff 4 fufjen gehen et [auch] 
drauff jpringen, [v. 23.] die aber auff zweien 
Ipringen et habent 4 jollen immunda jein, 

1. 8ön.ıs,21°Si Baal est deus’? “elaudicatis in utram- 

que partem.' [Bl. 95°] nicht mit zweien [seil.] 
sed mit allen vieren. ſv. 27.] Tappen', 

haben feinen beern geſſen, [v. 33.) Zubrochen 
faj3], Sit ein groſſe beſchwerung geweſt mit 
den iudieiis legalibjus. [v. 41.] Rauppen 
[Schleichen?] find hie verbotten, [v. 45.] Ego 

1. Petri 1,16 sanctus, Sjanct Peter hats anders gebogen 
denn bie her. 

CAPYT XII. 

Da fomen nu die frawen, Ir habt3 de 
Sur. 2,32f. industria gemacht, [v. 2.] “bejamet’, propter 

Christum. 

[v. 5.] Si puellam 2c. est immunda die erſten 
14 tag, [v. 2.] si masculum, 7 diebus. Omne 
factum [D. M.] quod habet constitutam 
poenam capitalem, est peccatum mortale, 

quia est contra naturam [b. 6.) da3 hat 
etiva3 getragen, denn [di3 vol] fie Haben 
viel finder gehabt. 

damit e3): (Vel die nicht mitr) 

und nicht mit zweien (fuffen) 
|beinen] (Hupffet auf erden sed 
omnibus quattuor) r 

v. 46 (uber) die: [von dem] 

XII. 

v.s Und fol: Und fie [r] ſol 

1/2 vogel fein (des genu hinden hinaus gebogen ift) der 6 supra c aus sumpsit 

10 (possit) [ad] 

5 quattuor] 402 As 

1) Diese Übersetzung vielleicht nach Vulg.: longiora retro crura. Der neue Text 

läßt wazıb 5329 — über den Füßen umübersetzt. 
wo kein Beleg aus Luther. 

2) Schleichen = Reptilien s. DWitb., 

10 

15 

25 
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GE yore. CAPVT .XIH. xm. 

15 

20 

— 

10 

Es iſt ein blatter wie ein bocken, 4. para- 
glrapho iſt bocken und maſern. Wo haben 
die Juden ſo viel auſſatz haben? Sie muſſens 
vom wein gehabt haben. »sora ſGraeci haben 
auch viel vocabel], Zepra ab albedine, lepis, 
alba squama, find omnis generis scabies. 

v.5 (inn jeinen augen tie vor): 
wie er3 vor gejehen hat r 

v. 6 freſſen: ge [»] freſſen 
v. is wider (ge r) heilet ! 

[d. 32.] Gülden' ift auff die Allegoria gut, 
[v. 37.] falb', Ebjraice est ſchwarz, v. as Man (oder Weib) 

v.s0 Man (oder Weib) ? 

[b. 45.] seissa, da3 nicht an einander hangen zuv. is non continua in universitate 
[nicht geneet] die verba. (Auſſatz ift nudatus Ecclesiae Nudum pharao #14» 

capite evacuatus a gracia, a Christo)? 
Hereticus non habet vestem continuam, 

caret universitate ecclesiae et caret capite 

Christo et habet vocem raucam, fan nicht 
tool predigen) find mir lieber, quam legalia, 
eontinent mysteria ac. verhullet' i. e. fol 
nicht predigen: Caret fide, divisus in sectas, 
non debet docere, et esse excommunicatus, 

5 psora = yo@pa; 6 lepra =Aenga lepis=Aenis 18 (habe) Hereticus 

1) Nicht aufgenommene Korrektur. 2) Diese Korrektur nicht aufgenommen; hätte 

auch nicht Stütze weder an Vulg. noch Hebr.; wohl entstanden aus V.40, wo der neue 

Text Hebr. und Vulg. entspricht. 3) Zu dieser allegorischen Deutung des Aussatzes Z. 12 
bis 5.282, 2 vgl. Unsre Ausg. Bd.25, 417f.: Non frustra tam longa duo capita seripsit Mose 
de lepra.. Lepra nihil aliud est quam heresis, insana doctrina ... Leprosi. Si /= Sie] 
jollen mit dem kopff blos gehen, capite obvoluto. Hoc faciunt praedicatores illi, debent 
annunciare illum leprosum esse b[o3 barheupt i. e. da3 er der gnad entfallen ift, perdidit 
ornatum i. e. Christum. Si per legem, jeyt ir ſchon Chrifti blos, ibi Christus non amplius 
est caput. Nam Christus facit sanguine suo rein, non operibus. Hoc facere debet 

praedicans ... obvolutum os /V.45 Z. 12] man fol im3 reden leren predigen verpieten. 
Quis hoc facit? Num gladius? Sed Christianorum congregatio fol ſich des jelben euffer. 

Paulus /Tit. 3, 10] ‘hominem sectarum’ .. “Zerriffen Kleider” /Z.7]7 .. Hoc fit, quando 
annunciatur, quod scripturam non habeant integram, sed laceratam .. scriptura non 

potest vinci sectari.. Scriptura /die verba Z. 167 est nostra vestis qua nos deus vestit 
et ornat.../V.46 $. 282,1] Christiana eccelesia non debet commercium cum eo habere 
et hin lajjen faren ... ergo lepra in vetere testamento significat spiritualem et falsam 
doctrinam, 
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[v. 46.] “allein? jein, das ift aber eins, Magni 
leprosi werden die Kleinen curirt haben, quia 
pontifilces] plerumque fuerunt heretiei. 

[v. 47ff.] Ibi videtis, quod etiam pestis 
possit esse in veste, Der lepra fan am rod 
leben, Sacerdotes werden mit mediei fein 
geweſt. 

CAPVT XIIII. 

[Bl. 96°] Non est possibile hominibus 
occupatis in republica ista servare, 

[v. 34.] Lepra domorum, find leges diffieiles 
geweſt, non quo ad factum sed tempus, man 

hat viel Zeit datzu muſſen haben. [v. 38.) Wo 
toird er die [weil] gewonet haben, Quando 
gentiles ista legerunt, riserunt. Molestum 

est lectu, multomagis faetu. [v. 49.) Vogel’: 
find ſperling geweſt, fuerunt leges utiles ad 
prohibendas inutiles edificationes, et vestes 
preciosas faciendas. 

CAPVT .XV. 

[v. 2.] Fluxus fomen nu, facit stillantem 
et radentem fluxum. [v. 3.] Der erjte ne&t, 
der ander frifit vel der verftopfft ift. 
Unjer Herr Gjott hat injen peccata viel 
tooflen machen, hat3 wollen zwingen ad 
clamorem pro gratia, Vera peccata et gran- 

dia noluerunt agnoscere, ideo istis eos 
oneravit, quae natura non sunt peccata. 

[v. 16.] Nocturna pollutio i. e. menstruum 
hat. Ich halte nicht [D. M.] da3 er naturalia 
aljo ſtraffe, 

v. 55 weiter ge [r] freſſen. 

XII. 

v.1ı auff dem) knorbel: auff dein] 

knorbel 

XV. 

v. (wundgefreſſen wird): ver— 
ſtopfft ift! 

v. 19 (fleiſchs): ſleibs 

v.20 (bei) ſeit gethan iſt): ire Zeit 
hat r, Rörers Hand 

zu 21/22 “Sagma’: [v. 9.] wa3 man auff ein pferd oder maul Yeget r 

1) Neuer Text = Hebr., wmnübersetzt geblieben sind dagegen auch im neuen Text 

die unmittelbar sich anschließenden Worte: nam inXan» = e3 iſt feine Unveinigfeit. 

10 
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v. 2 (die weil ſie beyfeit gethan iſt): 
und e3 fompt fie ire Zeit an 
bey im r, Rörers Hand 

[b. 29.] Imojlare: So hat fie alle vier wochen 
5 mufjen opffern, Es haben die priefter viel 

opffer gehabt. 

CAPVT .XVL XVI. 

Das iſt das capjut sacerdotale, festum 
expiationis 2c. [d. 6Ff.] Sch wolt gern wiſſen, 

10 wo fie jo viel viehe [und] vogel haben ge- 
nomen. Das ind feine Geremonichen. [v. 18.] 
“Ad Altare’ das iſt Reuchaltar. Daniels 
ertelet ista peccata breviter, dieit nihil boni 

Dan. 9, 27 ar .,. . . 
1, in ipsis capjitibus 9 et Isajia [v. 29.] i. e. 
7 3 erit contrarium sabbatum, Omne sabbatum 

djebet esse sabjbatum gaudiüi, [d. 31.) hie inv.sı der gröfft Sabbath jein nz, 
est sabbatum sabbatorum i.e. vocatio ab dazu r: yinad nad Inter Sab- 

isto sabbato; Quid si esset sabbatum se- bathon r 

| &ut.s1ı cundoprimum, Non, da haben fie wider 
| 20 angefangen, fan wol fein quod [sit] magnum 
doh. i, 13 sabbatum, denn e3 ift ein Herrlich feſt ge- 
| weſt, duplicatio illa significat aligquam ex- 

cellentiam aliqualem. 
| 

3. Novemb. CAPYT .XVO. XVII. 

| » [81.96] [16,29.] Dis sabbatum gehet 
secundum cursum lunae, Festa Iudeorum 

gehen omnia secundum cursum lunae, prae- 
‚Mofe2o,1o. ter sabbatum. Decalogi sabbatum gehet ab 

'  uts,ı inicio mundi, ultimo ift der hochſte; deutero- 
30 primum; hohe jabbat iſt primum 2 dies. 

| [v. 3.] Iſt dennoch) ein wunderlid lex, Er 
| wird dafon reden. Schlachten’ fol er wol, 
mo; aber nicht ut sacerdotes. In deutelronomio 

| zu 11/14 Vide Sancte!, puto aliquid omissum in germanico r zu 25 haec ad cap. 16. r 

| 28 (3 fol) Decalogi 

1) Es ist offenbar beabsichtigt Sanctes und an Sanctes Pagninus zu denken, den 

Luther als Exegeten sehr schätzte, auch bisweilen zitiert, s. Köstlin-Kawerau 2, 424; Kroker, 

Tischreden Nr. 596. 1528 seine lateinische Übersetzung des A. T. 
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exponet hunc locum, loquitur de sacrificiis 
Jeſ. 66,3 ut statim sequitur. Isajia 66. patres verbo 

expresso sacrificarunt, [unde] intellexerunt 
fore vietimam [venturam] pro peccatis ꝛc. 

Ibi vides, eur prohibuerit, Ein iglicher hat 
ein eigen Capellen angerichtet [fur fich]. 
[v. 7.] pilosi: die wilden [rate] Mener. inv.ı Feldteufeln unt, dazu r: 
Da Sylla ift gebogen ex Asia in Italiam erywb 
contra Marium, hat man ein ſolch monstrum 
gefangen, hat ein bart gehabt et cornua.! 
wird gewis ein Teufel [fein] geweſt, habuit 
vocem inarticulatam, &3 find ſolcher appa- 
ritiones sataneae viel. [b.11unmd14.] Anima v.1s blut. Und. .: blut, jo lange 
carnis sanguinis sui in anima est?, sciljicet e3 lebet [r], Und... 

dum vivit, ablato sanguine, jo iſts Yeben 
nicht mher drinn. “Purpuream® vomit ille 
animam’.- Virgilius®, fo lang e3 lebt>, ift 
superflua additio. 

CAPYT XV. XVII. 

Da gehen die leges an. Greei fchelten 
die Ptolemeos ſchendlich, quod imitati sint 
mores egyptios et duxerunt sorores. [v. 3.] 
Est praefatio auff die prohibitiones graduum. 
pharao, [freyherr, postea depravatum] liber, 
der thut was er wil. prophetae valde ludunt 

1. Moſe 17,5 in nominibus, depravantes ea, ut deus Abram 
Ser. 20,3 Abraham [allusio]. Non Matzur sed paschur. 

Item: Chasid. Iste est utilissimus locus in 
aa Levitico, da kompt narratio [v. 7.] fit vater Die Glosse zu V.7 gestrichen; 

und muter]. J dazu r: (abe naturalis) 
[v. 13.] Matertera et [v. 12.] amita 

[v. 7.] .1. ift die rechte muter. [v. 8.] [2] 
“Uxor patris tuiꝰ da3 iſt noverca. .3. diffe- 

5 Ibi c aus Nam 14 Anima (quae) oder (omnis) 24 Pharao r zu 25/27 
Allusiones in prophetis frequentes r 27 über Matzur steht 1 über paschur sieht 2 

1) Plutarch, Sulla cap. XXVI. 2) quia anima carnis in sanguine est Vulg. 
®) Purpurea anima — sanguis auch bei Plinüus. 4) Virgül. Aen. 9, 347. 5) jo lang 

e3 lebt = Übersetzung von jöp2a; wird neuer Text; Vulg.: Anima enim omnis carnis in 

sanguine est. 
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rentes sorores!, est obscurus textus. [v. 9.] 
“Natam’ [genitam] “domi’: i. e. dum habuit 
novercam, “foris’, non, Alle sorores find hie 

verboten. [v. 11.] Fit die ſchweſter, die gar Die Glosse zuV.11 gestrichen ; 
ftieff, nicht Halb if. Schweſter quae nec dazu r: (halbe legitima) 
ex patre nee matre mag ich nemen. Sieut 
frater meus [M. Ph.], filia patris et matris 
i. e. naturalis, Bl. 97°] foris et intus madjt 
ein irthum hie?, In affinitate [in 2. genere] 
mag Vater und Son muter und tochter 
nemen, Mojes machts nicht jo enge, Mortua 
matre dueit pater aliam uxorem, et ex ea 
suscipit filiam, illa est Halb jchivefter, die 

darff ih nicht nemen, noch mein rechte 
ſchweſter ac. [vel] Die [ift] die Stiffmuter. 
Papa non prohibet, quia pater et Son 

nemen muter et ſchweſter et .2. sorores. 
Was von eurem gejchlecht ift, darf fich nicht 
befreundten mit des krappen? gejchlecht. 
Affnitas [nimpt] nur ein perjon. Sequens 
lex eadem cum superiore, [v. 9 u. 11] Prima 
est Naturalis, altera legalis soror, [v. 7/8.] ut 
[supra] de naturali et vera matre, postea 
noverca. Man ſol neque naturales nec 
legales sorores nemen, Sie werden nicht 
lang eins bleiben.$ Duae sorores diffieilius 
conveniunt ut videmus in Lea et Rachel. ». ıs nemen ire:nemen neben yhr[r%] 

re 

[v. 19f.] Sequuntur repetitiones. [v. 21.] Da 
fihet man daS nomen dei beim Molech 

2 dum üder (donec) 5 halb c aus Hab 9 irthum c aus erthum 14 mein 

c aus mea 15 Die ce aus Der liſt] (Vater) 20 (madt) [nimpt] zu 20/21 D.M. 3% 

und mein jon, durffte Annen Strauffin * nicht nemen, frater meus posset r 

!) Nämlich: 1. soror, 2. Matertera — der Mutter Schwejter, 3. amita — des Vaters 

Schweſter. 2) Vgl. zu dem ganzen Abschnitt Luthers Traktat Welche Perſonen verboten 

find zu ehelichen 1522 Unsre Ausg, Bd. 10°, 263 ff. und den Sermon Bom ehelichen Leben 1522 
Unsre Ausg. Bd. 10°, 267ff. Vgl. auch Bd. 25, 420. 3) Seit 1520 war Melanchthon 
mit Katharina Krapp, der Tochter des Wittenberger Bürgermeisters, verheiratet; direkte 
Anrede an Melanchthon. ) Anna Strauß, lebte in Luthers Hause. Nach einer Tisch- 
rede soll ihre Großmutter eine Schwester Luthers gewesen sein; s. Förstemann-Bindseil, 

Tischreden 3, 359; Köstlin-Kawerau 2, 485f. Luther nennt sie mein Mühmlin Anna ©. 

Eine solche Verwandtschaft wird allerdings durch vorliegende Notiz recht zweifelhaft. 
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geweſt if. In Numidiat ſols gemein jein. 
Ein jpaniol der ein pjerd hat, der hat ein 
pferd und fraw. [b. 29.] Da fihet man 
dennoch, das Unjer Herr Gjott hart ges 
jtrafft hat. Contra sextum praeceptum 
peccata das find nicht ceremonialia, sed 
moralia, [b. 23.] Lieitum illis habere uxores 

et concubinas multas, et tamen cum be- 

stiis 0. Ablato verbo sequuntur tam horri- 

bilia peccata. 

CAPYT .XRX. XIX. 

Da fompt ein fein capjut. praeparavit 
mihi ein Benepjlacitum [v. 5.] i. e. ir folt 2.5&o (folt) ir (fie) opffern: Sp 
nicht getzwungen fein zu opffern, non ut [(mugt)] ſolt ix opffern 

$er.7,2a placeatis deo per hoc. Ierejmia: Tollite (das im gefallen kuͤnde): 
sacrificia vestra, ubiqjue reiicit, non prae- (wenn hr twollet r) darunter 
cepi, in arbitrium vestrum gejeßt psjal- mit Einweisung zu dem Ge- 

$i.51,ısmus .5l.: “Si sacrificium voluisses, utique’ strichenen: das im gefallen 
Graece: iuxta electionem vestram, Es fol finde: maneant. Dazu die 

frey ftehen. Quid, si libertas, tantum de alte Glosse (Gefallen fünde); 
materia offerenda? e3 jey ein ſcheps oder daneben: pjsalmus 50 et 49 
fue 2c. [81.97®] sed pertinet ad utrumque. sacrifieium Noluisti Et dabis; 

dazu: praeter Jüge sacrifieium 
non erat novum, Vovere et 

offerre Et praeter propitiabile. 
Sola pacifica sed libera. 

über Dandopffer steht scil. 
. de solo humano genere dieit 

v. s (nemlich) Sr jolt .... eſſen, 
da ir (fie) opffert: [Aber] Ir 
jolt [e8] .... ejien, da irſs 
opffert. 

[v. 9.] Das ift [de segetibus 2c.] ein fein 
Garitatichen; [v. 17.) ſchuld tragen’, das ijt 
ein koſtlich mandat, gehort in das Euangle— 

5 sextum] 6 Zs, dazu r: peccatum contra 6. praeceptum 7/10 von Lieitum bis 

peccata unt zu 13 De Beneplaecito dei vult intelligi, vide infra cap. 22 16 sacrificia 

— sa& Hs zu 34ff. i.e. Ir ſolt das har nicht rund ab ſcheren, wie die monachi ire con- 

versos beſcheren Circulus renium ijt die corona sacerdotum et monachorum 

1) Unsre Ausg. Bd. 25, 423: Augustinus dieit in Numidia fuisse morem ... 

10 
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30 
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15 lium: [b.18.] “Sieut teipsum’, das ift Chriſtus, 
[d. 20ff.) Da kompt poena fornicationis. Es v. 20 die eine (Dinftmagd) und von 
fihet dennoch al3 habe Moſe von der forni- (einem andern verrückt!) ift,: 
catio gering gehalten, Romani non potuerunt die eine [Teibeigen magd] und 

5 perpellere uxores, fuerunt viri coniuges, Ista von [dem man] verjchmecht [r] 
contra primam institutionem, naturale et it; dazu die alte Glosse zu 

bestiale.. Singulari consilio creavit mascu- Verruͤckt) gestrichen und da- 
lum et feminam, fol fur im fein, jol ſich neben: (mag) [pre]tio sit mp2 r 
nit don im thun. Ein arm elend find 
its, Als, Es feufft einer ein magd und 

[berjtofjt fie danach], und jtofje fie hin weg 
et alius eam viciat, nondum est libera a 

priore. @ Dura lex. @ [v. 23ff.] de fructi- 
bus arborum. 

[v. 27.] Iudei haben vorn ſcheitel gemacht v. (Sr jolt feine Platten auf 

- o 

- a 

ut mulieres, und die har lang lafjen werden, ewrem kopff jcheren, noch 
wie die Bertling?, wil er ſagen, Es iſt deinen Bart gar abſcheren): 
contra morem Aegyptiorum qui certissime (platten ») Ihr jolt ewr (Heubt) 
gestarunt plattas. Wenn angulus hiejje ver- har am heubt nicht rund umb- 

20 tex, jo wers clarum. ber abjchneitten noch ewr bard 
gar abjcheren . 

. Novemb. CAPVYT .XX. XX. 

[. Rap. 18, 21 [b. 2.] Semen non intelligitur de liberis, v.2 ſamens unt, dazu: + kin— 

Es mu3 ein groſſer cultus jein geweſt. dern r 
2 oa Lustrare per ignem. Er iil3 per medias 

personas auch jelber ausrotten. [v. 3.] Ich 
halt, jie haben unjern Herrn Gott Melech 
regem genant. [bv. 45.) Es mus etwas 
ſonderlichs geweſen [fein] dag ex e3 jo hefftig 

Moſe 22,2 30 verbeut, Iſt vom Abraham her fomen, qui 

iussus imolare filum x. [b. 11.] Uxore 

Mole 3,22; patris ut Ruben, Gs iſt ein ſcharffe disci- 
plina bey inen gewejt, daS auch Finder ꝛc. 
[entgelten]. [v. 17.] Meson ijt3, [Osiander°: 

4 gehalten (habe) 8 (vd) for (Kv) für] 10/14 &3 bis arborum unt 11 (ſchlefft 

bey ir) [verftofjt fie darnach] 28 genant (haben) 34 Tonr 

8 pretio] ...tio Hs 

1) verrückt stuprata ($. Z. 12 vieiat) vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 54,3. O.B. 2) Bert: 

ling s. DWitb. 1, 1145 unter Bärtling; ein Beleg aus Luther fehlt dort. ®) Gemeint ist 
Osianders verbesserte Vulgata von 1522. 
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misericordia]l chesed, ut latine, sacrum. 

[v. 20.] Mumen i. e. feines Vatern bruders v.20 bey ſeine(r Mumen): bey fei- 
weib, Ista historica facilia intellectu sunt. ne[3] Vatern brüder mweib r 

CAPYT .XXI. XXI. 

[v. 1.] Das Habe ich mechtig gern, das 
Upnjer Herr Gjott dem Tod jo feind ift; 
find aufdermafjen feine ceremoniae. Sacer- 
dos der jol nicht3 vom Tod willen. [v. 3.] v.s Jungfraw und keins mans 
I. e. quae adhue in familia est. _ weib geweſen ift, die (jein 

nehejte Blutfreundin ift) an: 
Jungfraw die noch bey yhm 
it, und fein? mans weib ge- 
toejen ijt, an; dazu r: b a! 

aap. is, ea Iv. 5.) J. e. Er fol ſich nicht kalh jcheren, su. 5 heubt r (Nu. 6) fali.e. platten 
Sie follen Caesariem und barbam laſſen 
wachſen, wie fie Gott geſchaffen hat, das ift 
sententia. 

[Bl. 98°] [v. 9.] Das ift die Thamar filia 
sacerdotis. [d.10.] i. e. nicht geneert, Bon v.ıo jeinfe] Hand 
ein ander, i.e. quando vestes an hat, [v. 11.] 
Hic locus de summo sacerdote der jol zu 
feim todten fomen, noch angreiffen, den 
[textus] hab ich gern propter Christum, non 
lol [scissam vestem i. e. manere in vocatione] 
supra in genere de sacerdotibjus. v.12 (Meihe): heilig? krone r; in- 

folge der Textkorrektur ist 

auch das Stichwort der Glosse 
aus (Weihe) gebessert in troner 

[v. 13/14.] Sacerdotes habjent libertatem du- 
cendi uxores ex omnibus tribubus. [v. 18.] 
Ein geſchlitzte naſen, ſZeſchmiſſen contusum 
als Chriſtophorus Gro3?] sanus, non est de- 
formitas [v. 20.] .1. scabies .2. fluens scabies. 

Das find alles vitia naturae. 

18 über Thamar steht 2, über filia 1 « 21 (gravissimo) summo 22 den e aus das 

31 geſchlitzte c aus geſchluchte 

1) Der neue Text = Hebr. LXX; der alte ist hervorgerufen durch verschiedene Auf- 

fassung und zugleich Umstellung (s. oben: b a) von var nahpz = bie um ihn ift und 
und named NUR — bie noch Feines Mannes geworden iſt. ) Hebr. — a7 Krone, 
Weihe; Vulg.: oleum sanctae unctionis; LXX: äyıos. ®) Über Christoph Groß 

s. Förstemann-Bindseil, Tischreden 4, 681 und de Wette, Briefe 5, 410. 
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Cap. XXI. 

[v. 13.) Pulchra epükia quod mortuo 
marito rediet filia sacerdotis ad parentes, 

et edere potuit sanctificata. Iv. 18.] Hie 
apparet, quod dietum de beneplaeito dei, 
[Benigne fac domine] supra 19 in prineipio. 

[b. 22.] ‘Nee caecum’ Malachjias dieit, quod 
hoc praeceptum non servaverunt [b. 23.] i. e. 

der keins wird gefallen [Djieimus germajnice]. 

Cap. XXIH. 

v. 2.] Nu fomen die feiertage. “Da ir 
Zuſamen', supra cap. 12. [v. 3.) Wenn der inv.3 

ſabbath fompt, Sabbata extra festa, sabbata 
intra festa, das wird gewis die differentia 

jein. Toanſnis 20.: Erat magna illa dies 
sabbati. Narung juchen jol man nicht, sed 
nahrung brauchen, non est prohibitum. Ujnjer 
Hıerr Gjott wil am erſten efjen. [v. 27.] Ibi 
videtis, quod deeima dies [b. 32.] sabbatum inv. 32 
appellatur, est ergo sabbatum extraordina- 
rium. Das find recht feine ceremoniae etinv.ss 
doctrinae geweſt pro populo. 

XXIII. 

groſſe heilige unt, dazu r: 
Exo 12 contio contionis xI7% 

jnas nad ut supra .16. i. e. 

sabbattum inter festa 

Es ijt ewr groſſer Sabbath 
unt, dazu r: yinad raw. 

denn e3 iſt der verjamlung Tag 
unt, dazu r: (rssz Nota. quod 
Iudeinesciunt, quidsit Azereth 
i.e. Clausura vel clausio Schlos 
i.e. Dominium, herrſchaft, quia 
ceertis Limitibus elauditur et 

servatur. Sie enim multa alıa 

ex ludeis habemus vocabula. 

ita et Schlos, Dachs) (Silicet 

facere Ezereth est quod ultimo 
die clauserint sese i.e. firma 

exhortatione populum con- 

strinxerunt ne egressi ad sua, 

Dilaberentur ad Idola a eültu 

quem in istis festis perfecerunt. 

2 epükia] epikija Hs 3 filia(s) sat; [sacerdotis] 6 Supra cap. 19 in pri® r 

20/21 Extra ordijnarium sabbatum r 

2) Dachs möglich; vgl. Sunders, Wörterbuch der deutschen Sprache 1876 unter “Dachs’: 
‘“Duchsfell 2. Mose 25,5 usw. hat Luther für das Fell eines im Original Tachasch genannten 

Tieres, welches eine Art Seehund ist. 

Luthers Werke: Bibelüberjegung 3. 19 

16, 31 
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Cap. XXIIM. 
[b. 7.] A longinquo ift3 ein feur, sed 

puto [quod] a prineipio mundi incensum 
sit sacrifieium a celo. v. 8.] Hic videmus, 

quod durare potuit panis 8 dies 2c.? 

Cap. XXV. 

[p. 1.] Wie ift er hie auff den berge 
Sinaj fomen. Wird dag Gebirg meinen. 
[v. 2.] Komen die Zins, Ein reinlich regi- 
ment Moſi, Wer fi) darnad) hielt. 

31 mo r] "mo 

Warnung Cautio quibus elau- 
derent populum in obedientia 
legis. Hoc vult quod ipsi 
Ezereth vocant retentionem 
[inhibitionem] quia sermone 
retinerent dimittendos ad sua, 

ne alio interim verterentur et 

suspenderent ad reditum alüis 
festis. Ut psjalmus 80 /dann 
eine Zeile Weggeschmittenes] 

XXIIII. 
v. opffer! unt, dazu r: ignis 

v.1ı (nennet): lejtert? r 
Die Textillustration an die- 

ser Stelle, Achans Diebstahl 

darstellend, ist durchstrichen, 

und Rörer schreibt an den 

Rand: Dieje figur gehort hie 
her nicht. 

v.1s Fuͤre (in) hinaus ... (der da 
geflucht Hat), und: Fre [den 
flucher hinaus ... und 

v. is (nennet): lejtert? » 

namen (nennet): lejtert? r 
v. es den aus (der geflucht hatte): 

den [flucher] aus 

XXV. 

1) Von 1541 an wird opffer im Text geändert in fewr. 2) Die letzten Kapitel 

sind wieder sehr kwrz verhandelt. Luther ersah sich keinen großen Nutzen für seine Zeit 

aus einer eindringenden Besprechung der Einzelgeseize. Er sagt z. B. auch in einer 

Predigt über 3. Mose 23 (s. Unsre Ausg. Bd. 25, 431): Nihil amplius in 3. libro Mose 

quod vos scire debetis. Iam adhue c. restat... das ghet und nicht an und dinet uns nicht. 

°) Alter Text vielleicht nach LXX: enovoudoas; neuer Text = Hebr., Vulg.; ebenso V, 16, 
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[31. 98®] [v. 6.] Sol efjen wer da fan, find 
auch) druber uneins worden, Species commu- 

nionis rerum. @ 

[v. 10.] Sub papa habuit nomen aurei 
anni. Nos tribuimus ei appellationem a 
tuba, Nam “propitiationis’ nolumus!, quia 
est offerre invisibilia promissjio, et invisi- 
bilia find tod in der welt, Lex quoqjue. 

[v.23.] Bona nostra non sunt nostra, “Terra 

mea’, feiner tert, vjult djicere [Terra non 
vendetur” in aeternum] ut tu amittas in 
totum. Geſte und fremdling’: “Vos estis 
hospites et advenae’ habet idem vocabulum. 

Aber e3 laut ubel, Das ijt fein lex [poli- 
tica]; talis in nullis gentibus. [v. 29.] Bene- 
fieium eivitatum iſt das, haben ein privi- 
legium “intra urbis muros’. [b.32.] Levitae 
habuerunt éciam urbes, quas si Regi vendi- 

dissent x. [b. 35.] “Attenuatus’: ein fein 
lex, fortiter apprehendas eum, non debes ei 
vim facere. [v. 36.] Das jchreibe denen zu 
Leipzig.” Ist iſts mit dem getreid. Die 
gejeg jind gut, sed ubi die Halter? 

[v. 47ff.] ultjima paragraphus ein gute ad- 
ditio. 

Caput XXVL 

Lex comprehendit omnes artes, mufjen 
philosophi, Juriſten, Theologi, geometrae 

jein. Ein jchone promissio warlid). [v. 6.] 
“Gladius’: lege histojriam Judjicum et 
Regum, contrarium videbis. 

v. 

ae 

+ grojje Feire umf, dazu r: 
— mm: 
Heu da 

v.s Fei(e)riar: Feiriar 

v. 

= 

z 

[= 1 

[=3 

[= 1 

* 

Fei(e)riar: Feiriar 
J u ————— — 10 Frey jar: Erlas iar deute 155 
Hörers Hand 

.16 und nad) der (menge): wenige 
2 

"22 
dazu: < * 

23 ewiglich unf, dazu r: rnzz> 

i.e. ut quasi. perdas 

.2 (binnen) der jtad mauren: 
ſynn) der Stadtmaüren 

zulöjen: zülöjen 

.3; (Hausgenos): Gajt r 

.3 (auff)jag: uber [r] ja$ 

.s0 (Hausgenos): gajt r 
ss (Hausgenofjen): geiten r 
47 (Hausgenoffe): gaft r 

(Hausgenofjen): gajt r 

XXVI. 

vns (zunemen laſſen): mehren — 

1415 über Bona nostra steht 2; über Terra 1; über feiner 3 17 Vos e aus Nos 

ps.39r 20/22 über Beneficium steht b; über intra steht a 30/31 ult bis additio nachträglich 

1) $.3. Mose 25, 10. Vulg. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 15, 279ff. Bon Kaufgandlung 

und Wucher 1524. 
19* 
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[b. 17.] Hoc eciam factum saepe, das ift 
ein fcehendlich ding, quando aliquis fugit 
“nemine persequente'. 

[v. 31.) “Sanetuaria’: Jh wolt gern, das 
mans vom Tempel verjtunde: Ewer heilig- 
thum i.e. Tempel. [v. 34] Denn werden 
die sabjbata dem land janfft thun, quia non 
potuerunt ferre peccata vestra vobis inhabi- 

tantibus eam. 

[v. 42ff.] Auff den text verlafjen ſich die 
Iudei hodie et indurat eos. 

CAPVI XXVIL 

[v. 2.] Das find die Nazarei. [v.3.] Wenn 
fih ein Mund) mit XIII fljoren! aus dem 
kloſter feuffen fund, ut tum zc. [v. 2.] Wenn 
einer jein eigen corpus! verlobt, et postea 
redemit. Isti ritus [omnes] fuerunt ante 

legem. Sie mufjen gute arithmetiei ac. 
Omnes? lex complectitur artes. 

ſv. 21.] Verbannet': da fur werden ſich die 
bauern wol eriveret ꝛc. Es find jeer feine 
aequae leges. |v. 25.] “Gera’:® 3 djenarii 
grossi, in der hohen mung .1. kreutzer. Ex 
gedenckt warlich an die lieben Priejter. [81.99°] 
[v. 28.] Deinde inter anathemata et con- 

secrata. Filia Iepthae non fuit anathema ?c., 

wird ein ſonderlichs geweſt ſein. Wir haben 
nu was wir thun jollen. Komen nu exempla 
Politica, Ece|lesiastica et Oecojnomica prae- 

cepta hactenus pulcherrima. 

4 5] 2212 Her. zu 25 Gera mir 

v. 19 halsjtarrigfeit unt, dazu r: 1» 
v. 31 (Kirchen): |heiligthums kir— 

Sen] 

v.39 Welche aber uberbleiben: Welche 

aber [von euch] uberbleiben 

XXX. 

v.15 (ſilbers): (g) des geldes — 
v. 19 (ſilbers): des geldes 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 431: Seidel quarta pars floreni, 4 faciunt integrum 

aureum. 0 sicli sunt 10 floreni et 2 floreni. Anima in Ebreo heiſt leibs leben i. e. quando 
quis voluit spiritualem cultum facere, hat er jein leib3 leben gelobt dem herren, das jein 
jolt jein, et sacerdos hat geſchatzt, quanto zc. 2) Vgl. S. 291, 33. 3) Vgl. Unsre Ausg. 

bd. 15,432: Gera der nummus qui valuit 3 .%) nostrates, quia 20 faciunt siclum .. 

Omnia in hoc ordinata a deo, ut sacerdotes nutrirentur, qui nihil proprii habebant, 
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LIBER QVARTVS MOSE. Das Bierde Buch Moje. 

Cap. 1. I. 

[v. 1.] Nu ift upmjer hlerr Gjott ein- 
getzogen in jein Haufe, und regiert. hat 
unjer hlerr Gott feinen grojvater Naheſſon 
jelb3 Lafjen hengen ! jampt den andern 11 du- 
eibus. Mich wundert wo fie alle geſſen 

haben. Wenn inen ujnfer herr Gott nicht 
zu eſſen hette geben deutejronomio 8 x. 
Die haben alzu mal müfjen weiber haben, 
et quidam plures. Des volds iſt mher denn 

der Turck mag zujamenbringen Item einer 
X finder. [v. 3.] Sch halte ex laſs darumb 

zelen, das man jehen jol, wie er die Leute 
erneere. Es werden nu die zweingigmal 
hundert tauſent geweit jein. Unfer HErr 
wird am iungiten tag viel Leute zu jamen 
bringen. fere assentior isti qui dieit, mun- 
dum tam plenum fore hominibus in die 
indie, ut ad globum lunae ⁊c. v. 13 (R)eguel: DfrJeguel? und + r 

Cap. I. II. 

Phoenices inventores literarum et nume- 

rorum, omnium linguarum literae, prae- 

sertim Grecarum et Latinarum, Sacerdotium 

gehet uber3 regnum, [v. 3Ff.] die mufjen die 
nechſten bey der Laden jein. ind. ıı Reguel unt, dazu r: supra 

capjut: Deguel 

[v. 16.] Ruben amisit primogenituram x. 
ſv. 18ff.] Rahel ligt gar bey jamen und ligt 
gegen abend, hat ſich wol gemehret quam- 
quam erat sterilis ad tempus, hat regnum 
frigt, Iosue generatus ex ea, v.22 Da(r)zu: Da zu 

zu 6/7 12 duces Israel suspensi r 9 zu (g) ejien 10 Haben (1.) e aus halten 
12/13 einer (onter) X finder 13 JH e aus Er 16 HErr c aus herr 18 vere] fere 

möglich 22 .2.r  Phoenices r 24/25 Sacerdotium bis regnum unt 

’) S. unten zu 6/7 12 duces Israel suspensi; Luther denkt an 4. Mose 25,4. Vulg. 

2) 5x1 —= Hebr.; LXX hat “Payovj, ebenso Kap. 2, 14: >x3>7; Vulg. beide Male Duel. 

Siehe Kap. 7, 42. 
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Ip. 25ff.) Dan und Naphtali find von ir 
Magd, Dan ift dennoch) ein dux. Sit fein 
geordnet geweſt Es iſt viel weiſlichs dings 
drinnen, So mus ein volck geordnet ſein 
[Bl. 99P] i. e. dux, deinde Millenarii, Cen- 
tenarii, quinquagenarii, decani. v. 34.] Da 

hat ein iglicher ſich gewuſt zu ſchicken, wenn 
ein panier iſt auffgeweſt, iſt totus populus ꝛc. 

Cap. IH. 
[v. 4.] Non habjebant filios, werden noch 

Jung geweſt fein, O es ift ein feine ordi- 
natio, [d. 6ff.] die Priefter find auch ſonder— 

li) geordnet, [v. 9.] Sie jollen [dati] ein 
jonderlich oblatio istius partis Iv. 12.] IPro 
primogenitis omnibjus”] Iam declarat [b. 25.] 

Die Kein [pueri] jhugen! haben auch mufjen 
daS tabernaculum feren und helffen tragen. 
Hie tantum numerat familias, Ey, wie fein 
iſts geordnet, Die Barfufjfer habens auch 
aljo mit vleis geordnet. [v. 40 ff.] Ibi mani- 
festa pugnantia et error [inconcordabilis]: 

es fan nicht vecht fein. primus [numerus] 
non primogenitos comprehendit, secundus 

numerus comprehendit eos, Populus non 

numerandus, 

[v. 47.) nisi de capite aceipiatur sielus, 
David non observavit hanc legem. 

Cap. IV. 

[v. 3.] Vjult djieere qui sunt aetate 

militari, denn fie muften auch mit ins Heer 
ziehen, Iudas Macjcabaeus fuit de genere 
sacerdotali et tamen frieger. Iudeorum oeuli 
capti ceremoniis, David hat3 geendert, der 
macht Cantores draus, fixum tabernaculum 
est, et fecit mandato dei ut in paralipjo- 

10 3. r 15 declarat (Gubernationes) 2 

) ſchutzen eigentlich Abc-Schützen, s. DWtb. 

111. 

in d. of. iſt unter den kindern Iſrael 
unt, dazu r: nonlevitarum sed 

totius Israel <22000 mani- 

festus error sed ... hune 

RE tantum habet, quam 
non sunt primogeniti (Quae- 
stio) (2) 22273> 

II. 

v.3 (Ampt): Heer r 
Die Glosse zu Ampt ge- 

strichen. 

2 [numerus] (find) 30 4. r 

s. v. Schütze. 

[53 
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menis, Certe magna mutatio, fecit .24. vices 

sacerdotum, hat chorales Vicarios et thum- 

herrn draus gemacht, v.2o unbedac(h)t: unbedadt — 
v.23 (Ampt): Heer r 

v. 30 (Ampt): Heer r 
v.3ı tragen(,) die 
v.35 (Ampt): Heer r 
v.:9 (Ampt): Heer r 
v.3 (Ampt): Heer r 

[b. 45.] ‘per manum Mose? i. e. mandatum 
divinum datum Mosi. 

[v. 46ff.] Levitae mufjen keuſch jein ge— 
weit, da3 fie jo wenig kinder haben gehabt 
und ir jo wenig geweſt [v. 48.) 8000|. inv. as acht taujent unt, dazu r: 8000 

Casti celebes levitae qui tam 
pauci sunt sed penuria pressi. 

Cap. V. % 

Praeceptum de sabjbatho ineludit omnes 

ceremonias, haben mufjen jtudirn und pjal- 
men gemacht legem, medieinam et musicam. 

[v. 6ff.] Concessit polygamiam [Moses] et 
eopiugium, et tamen hie separat [da3 iſt 
manifestum divortium]. [v. 2.] Separate 
omnem leprosum, Wil du aujjegige nicht 
haben, quare tangis Matth. 8. Er nimpt 
ſich aus, das iſt confessio fraterna da einer 
dem andern vergeben, de qua Iacobus. [v. 8.] 
delietum restituitur domino, das gehort den 
prieftern. 

v.13 (be)zeugen: uber[r]zeugen 
[81.1002] [v. 21.] loquitur de locis genitalibus, v.2ı (verfallen): jchwinden » 
ut contraria fiant, ut intumescat uterus et (ver)ehtwellen: ſchwellen 
faemora econtra Ich Halt das fi) das in 
deserto begeben habe, da3 ein occasio gewejt 
ift ferendi hane legem, Iſt ein grofje humi- 
liatio gewejt feminini sexus. v. 22 (ver)jchtvelle): ſchwelle 

(verfalle): ſchwinde r 

zu 12/14 paupertate werden fie mufjen caelibes jein mufjen, werden nicht haben zu efjen 

und trinden gehabt. Noch muſſen fie es thun, wenn fie noch jo arm weren. Mojes fie aus Egypten 

furen. r 185 5.r 25 (ift) nimpt 28 domino] omnino möglich 36 sexus (geweſt) 
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1-1 .3 dem waſſer: dem bittern [»7] 
waſſer 

2 waſſe(n): waſſeſr (x) r 
26 (gedechtnis): ruͤgeopffer — 
.2ı (vex)iehwellen: ſchwellen 5 

(verfallen): ſchwinden r 

Es ESL ES: 

Cap. VI. VI. 

ſv. 2.) gelubd', vel “enthalten, cafteien, 
sed non valet, ne detur occasio monachis 

aaa, vovendi ac. Netzer: in Exodo et psjalmo 132 10 

heiſts ein “ron, [v. 3.] Enthalten’, obser- 

vantem, v. (jein Geluͤbd): ſolch fein Ent- 
halten! r 

v.5 die zeit feines: die zeit ſolchs) 
ſeines 15 

(gelobt hat): (fich enthellt)?r 
v.6 (gelobt Hat): (fich enthellt)? r 

»v. Geluͤbd): (Enthalten feinen)? r 
( 
( 
Geluͤbds): (enthaltens)? r 
Geluͤbds): (enthal)? r 20 

‚7 

v. 8 

ar) 

[v. 12.] hats wider muſſen anfahen ut cum 
Quadragesima, qui unum diem non ieiunavit: 
violavit totum jeiunii tempus. Non est maior 

audacia hominum quam in rebus divinis, 
quanta Epieuri Ari 2c. Iv. 20.) Unjer Hlerr 25 
Gott hat die pfaffen wollen erneeren*, ideo 
hanc legem tulit. [v. 23ff.) Da fompt ein 
auſdermaſſen fein gebetlin. Sie folfen nicht 
ein eigen gebet und jegen anrichten. So 

fompt unter wmeilen ein fein kurtz dinglin 30 
de fide, daS ander ift ein pompa.’ 

8 .6.r 10 Pſ. 132. r 28 Sie ce aus Die 

!) Erst 1543 wird diese Korrektwr aufgenommen und zwar in der Form ſolch jein 

geluͤbd. ?) Es bleibt beim alten Text. In den Sonderausgaben des A. T. von 1523—28 
steht zucht für gelübd (Enthalten) und zuchten. 3) Gemeint sind die kirchlichen Fasten- 

gebote in der Quadragesimalzeit. +) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 437: Causae /[scü. legis/ 

2 erant: 1. ut deo in honorem fieret, 2. ut sacerdotes aliquid aceiperent. Ipse meminit 

doloris sacerdotum, quia nihil dedit illis de terra, sed dedebant se nutrire de obla- 

tionibus. Ideo veniunt ſolche vota all da hin, ut sacerdotes nutrirentur, sed ibi magnum 

perieulum. >) S. oben S. 290 Anm. 2. 
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Cap. VII. vn. 

Ip. 3ff.]) Er macht practifen itzt Sie haben 
die wagen jelber muſſen tragen, 

v.s gab(e) fie den Leviten 
(v. 14.] Zehen ſeckel gold, ift 20 qulden werd 
geweſt, v.3» Rindern, ein: Rindern, einen 

MWider, ein; die Korrektur, 

mit roter Tinte, ist nicht von 

Luther geschrieben.‘ 

[v. 42.] „Reguel“ pastor dei, deguel cogno- v.12 Reguel: D! r 
scens deum. v. zu Reguel: D? r 

2.53 Muͤnff. fünff » 
v.5s Gama)liel rot yestr. 

[v. 84ff.]) Sit alla geftolen ding geweſt ex 

Aegypto, wo wolt fie jonjt aurifabros ge- 
nomen haben in deserto. All ir vieh das 
fie in Aegypten gehabt Haben, werden fie 
mit genomen haben, Das gan oppfer des 
filbers und gold wil 1000 flloren machen. 
[v. 89.] Da fompt textus notabilis [quando 
ingrediebatur] non de pane lucrando, Er 

hat horen reden, nicht hat ex gered. 

Cap. VII. VIII. 

v.2 (auffſetzeſt), joltu ® 
[v. 4.] Unter allem gebew iſt "der Leuchter? 

am ſchwerſten, hat viel diffieultates, forte, 
quando imponis lichnum [v. 6.) pececatifica 
me hysopo ps. 51. [b. 7.] Sundwaſſer' laſſe 
ichs bleiben, Sch jehe wol es wil unnſer hlerr 
Gjott niemand fur heilig halten er jey 
[Bl. 100®] denn verjunet und mit blut be- 
Iprenget 2c. qui venit sine iusticia. Die 
Priejter gehen allein mit dem Tabernackel 
um, [b. 11.] Die Leviten Haben waſſer Holt 

DIET 10 Reguel deguel r 19 und (opf) gold 25 .8.r 28 hy(p)sopo Z/s 

28/29 laſſ(S)e ichs bleiben 29/32 Sch jehe dis bejprenget unt 30 halten, (es) ev 34 um] 

an ist möglich 

1) Korrektur [= Hebr.] erst 1545 aufgenommen; alter Text wohl nur ein Versehen; 

vgl. V. 33. 2) Vgl. 4. Mose 1, 14. Als Gl. kommt in die Bibel: (Dequel) Sup. 2. Reguel. 

) Alter Text bleibt. 
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zugetragen, find grammatiei, geben der dia- 
lecticae verba ıc. 

[b. 24.] Zebaa: militia dei, supra mulieres 

Zebaoth iſt recht Da ijt fein geordnet. 

Cap. IX. 

[v. 1.] Das iſt eher gejchehen denn iene2. 
Das ift in prineipio anni .2. geweſt. [v. 8.] 
Da fompt ein quaestio, 

sur. [d. 18.] Wort’ Heift hie ipsa res. [v. 15ff.] 
Est repetitio. v. 17.] vjult djicere: Sie 

erhub bey tag oder nacht, Zogen fie quando- 
eunque mota fuit, [v. 19ff.] Universalem 
wil er distributive geben. et tautologia. 

Cap. X. 

[b.2.] Da fomen die pfeiffen. flare, ducere 
filum vocis sine fraetura Das find ire Zim— 

beln und glocklin geweſt in der Meſſe. [v. 12.) 
Nu find wir aus dem Sinaj, Iſt jeer fein 
geordnet, |d. 13.] Die haben die herberg die 
teil beitelt. 

[v. 29.] Mus dennoch ein feiner Man geweſt 
jein, adfinis Mose, [v. 31.] Oculus, tamen 
habuerunt nubem, [b. 33.] Nu it da3 regi- 
ment gefafjet, Das iſt fein, [v. 35.) Sit das 
gebetlin dabey. 

Cap. XI. 

[v.1.] Ru wils angehen und bofe werden. 

[v. 4.] Erant affeeti tedio, Sie hodie djiei- 

mus: Wat die Zehen gebot, Unfer perner! 
Yernet jtelen dum docet praecepta 10, Lat 

3 1. Reg. 2. r 6 denn (das) ienes 
16 ‚10. r 18 Mefje c aus meſſ Ag TeRT. 

!) pernev = Pfarrer s. Lexer 2, 228 unter pharraere, Unsre Ausg. Bd. 36, 320, 22. 

v. u (ſcheiden): jondern r 
v.2» (Ampt): Heer 

IX. 

v. ıo dennoch Paſſah: dennoch dem 
HERAN [7] Paſſah 

v. 20 (A)eguel: Dfrjeguel 
v.23 Gamcla)liel, dazu r: 

XI. 

v.ı (vyolck: [B]old 
v.3 Tabera: Tabeera rh 

H 

——— 14 et tautologia zu repetitio 

20 

25 

30 
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und ſchlappen Je lenger wir jchlappen ie 
tewer wird das forn, wens ein taler gilt 
wollen wir auffwachen und dreſchen!; find 
diabolica dieta, [d. 10.] i. e. Improbavit v. io (Moje ward auch bange)?: 

5 Moses illorum impatientiam, Ft adflietus (e3 gefiel Moſe ubel r) 
est spiritus eius propter ipsos mufjen ir 

®i. 106,32 auch anders machen in psjalmo. [v. 11.] Er 
murret dennoch weidlich hie der gute Moje, 
[b. 15.] Occide me’; Exemplum pulcherri- 

ı mum quod sancti etiam infirmitatem et 
impatientiam gefulet, ergo recte vertimus 
supra: [d. 10.) bange', [v. 17.) "Ne solus? ıc. 
Vides da3 im bang iſt geweft, v. 19.] con- 
tempsistis, O quam usitatum est hoc hodie. v.20 (a)uch ein efel: euch [r] ein Ekel 

ı [v. 21ff.) Er Moſes, wil hie auch mit 
Unjerm Herr Gjott diſputirn v. 23 ort div etwas: wort konnen 

dir etwas rh Er 
antes 

dazu: < Sr x Munster 
NP" > nos 

PN) in v.25 höreten nicht auff unt, dazu r: 
addiderunt 3 

in v. 28 den er erwelet Hatte unt, dazu: 

(von iugent auff) v 

[81. 101°] [v. 31.] Sind viel Tchichten [der v1 (einen tag wie den andern, 

9 Wachtel] geweſt, und geweſt wie ein langer zween tage lang): hie ein tage 
weg, reiſe lang, da ein tage reiſe 

lang r 
v.32 (derreten Jie): hengeten ſie auffr 

[v. 33.] ‘plaga’, das wird ein pejtilent ge— 

30 weit fein. 

3. decemb. Cap. XI. XI. 

[v. 1.] Sind ir feind geweſt, quia non est inv.ı redet und, dazu r: + 
de genere, Die braune fraw mus nu ein 
Morin fein, quia impugnant tantum virum, 

3 per quem [deum] vident quanta et manifesta 
miracla 2. Tribus non commiscendae hoc 

32 .12. r 34 Morin c aus morin 

1) 8.298, 32 Wat bis $. 299, 3 drejchen: Luther zitiert offenbar eine sonst nicht belegte 
volkstümliche Iredeweise. ?) Es bleibt beum alten Text. 3) bezieht sich auf das Hebr. 

3207 N>, 100 50 die Bedeutung von addere hat; Luthers Übersetzung demgemäß nicht richtig. 
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divinum mandatum est. [b.3.] Humilitatus v. s zu. der Glosse (Geplagter) steht 

vexatus, Elender, Moje mus ſtil ſchweigen.“ rh: elender 
v. 6 zu reden in einem Traum sicht 

' in speculo 
BZ et in Zungen 

[v. 7.) fidelis in tota domo, Magnum testi- 
monium, commendatio, Vos estis adhue 

Matt. 23,8sub lege, ir troppfen, nondum videtis domi- 

num sed servum, ijt auff Chriftum gexedt. 
[v. 8] Bu reden” Ja wenn man folche 
Schutzherrn hat, Ich were flugs geftorben, 
[v. 11.] „Lege“, non retine sed sit remissi- v.1ı (lege) die ſunde nicht auff ung: 
bile peccatum i. e. poenam, doch meinet die las die ſunde nicht auff uns 
ſunde mit zu, [v. 12.) i. e. abortum, das tod bleiben »h 
von der muter fompt. [v. 14.] Expuere in 

faciem, Wird ein mos jein geweſt illarum 
gentium, Si contra patrem multo magis, 

Sie ijt gleichwol excommunicirt. [v. 11f.] 
Der Aaron hat pfaffenglük?, Es gehet im 
alles Hin aus, hat fein ftraffe. 

Cap. XI. XIII. 

[v. 4] Da wils bos werden Novum 
pasuk, Sind Hart dran im windel paran, 

am roten meer, Die furnemjten follen alles « 
Bi. 77 8), u ungluck antichten Hine in psjalmo: pingues 

eorum oceidit. [v. 5.] Zacur® a memoria. 
ſv. 20.] Ob fie lagern al3 die Tartern vel v.20 ob fie (mit mauren verwaret 
elausi sint muris. find oder nicht): ob fie ynn 

gezelten oder feitungen wonen + 
[v. 21.] Hat zeitlich drauben gehabt. 

v.2ı mit (einer): einer r 
[b. 25.] "Botrus draube’, Uva [et bacca] beer, 
idem. [v. 26.] Mirum quod non interfecti. 

15/16 Expuere in faciem r mit schwärzerer Tinte 19 pfaflenglud r 22 .13.r 

32 Botrus. uva r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 443: Reddimus: war ein ſer i. e. fenffter, arm potius 
elend jemexlichen, ein barmherzig, jemerlich. V.d: es ging yhm auf dev mafjen fchendlich ut 
qui regere debent, haben viel herkenleid. /S. 4457 Moſe mus ftil jchweigen. 2) Fehlt 

im DWeb.; vgl. Thiele, Sprichwörter Nr. 190. 3) Zaccur] "121 Hebr., vom Stamme “21 

— gedenfen s. 0. a memoria. %) Neuer Text = Hebr. 

15 

20 

30 
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v. (und der gantzen Gemeine): 

(und alles was jie erkundet 
hatten)! r 

v.3ı ſprach (zu inen)?: ſprach 
[v. 32.) "Sind uns zu ſtarck) ſv. 34.] Sind v.» (Tyrannen): Ryſen r 
loſe Juden „Iyrannen”, Rieſen. Ich Halt von den (Tyrannen): Nyjen r 
aber das nicht grofje Leute Habe gehabt.’ (inn) iren augen: fur [rk] 
Ich halt das jachjen die ſchonſten Leute find iven augen 
[orbe] in noto. 

Cap. XIV. XIIII. 

[d. 2.] ‘oder noch ſtürben', das wird inen 
auch widderfaren. [v.4.] Iaſt 2c. ſuns' caput] 
das ijt Zu grande, Nehemias heift den par- 
oxis[8L.101®]mum, Mir Jam, [d.9.] Ir ſchutz 
[defensio], das ijt fein, ‘In perfectione’ [Zil] 
ps. 91. i.e. non habent deum, qui ſſchirm] 
eos adiuvet, v.10 (an) der Hütten des Stiffts 

(gegen) allen: + [Sun] der 
ſv. 13ff.) Er difputirt und arguirt hart Hütten des Stifft3 allen 
mit umjerm Hlerr Gjott. Et est die 
rechte disputatio traun, de gloria dei, 

ſv. 19.] Biſher' Si remissio peejcatorum v. 19 du auch vergeben bis hieher unt, 
non est continua, jo jtehet3 ubel mit uns. u... |emna] — 
Hic de poena [P. M.], Wer ſich buckt dem N continua °> erniss[1o 

8 Sadjen r schwärzere Tinte 11.14. r 22/23 Si bis una unt zu 22/23: 

[14, 44] Ophel Et vim facerent ut ascendjerent montem zc. hab. 2. /Hab. 2,4). Eece filii 

subtraetionis Eb. 12. /Hebr. 12, 7f]. Si anima eius fuerit dissimulatrix uphla si anima eius 

uphla hab. 2 [Hab. 2,4] Mich. [4 in medio] [Micha 4, 8]. Et tu turris gregis ophel “Iustus 

ex fide sua vivet, Econtra uphla alle werden non habent rectam animam qui pugnant contra 

fidem Est sjententia Ipsi [ergo] obfirmati [obstinati repugnantes] ascenderunt montem Paujlus 

Impersuabiles, Liefjen inen nicht jagen expecta eum revenisjse zc. Inpersuabilis autem wird 

nicht recht faren. In Isajia /Jes. 32,14]: Bachan et Ophel Tu turris gregum Auff den Tempel 

verlafjen fie* die Juden die Fan ich nicht umb reden quia sunt impersuabiles x. Tu turris 

gregum fidueia filiae Sion: qua Sion fidit (sed in malam) Ut templum domini, Iere. 4. r 

24 (non de re) (ut in .2. praecepto) Wer fi v 

1) Alter Text bleibt. 2) Alter Text = LXX; neuer = Hebr. ») Sinn dieser 

Bemerkung siehe aus Unsrer Ausg. Bd. 25, 449f.: Stulta botjchafft. Est quidem optima 

regio, sed cavete, venit junder infidelitas et conculcat dei promissionem pedibus dicens: 

Est potens populus et munitae q.d. nihil ad eos et non vincemus eos. ... “Caleb jtillet’ 
[V. 31] Ile habuit verum spiritum, praedicavit contra .. ber hat ein mut; nihil movetur 

per gigantes. Alii: Nihil effieimus, quia nobis fortiores. Et ultra faciunt malum nomen 
regioni, thun ein ftarde lugen dazu .. palpabile mendacium, Nullum tam crassum men- 
dacium, quod non habeat creditores. Ista duo sunt contraria et tamen credunt. Et 

ultra hoc “magnae staturae’ ryſen. Quid nos pigmei erga illos gygantes. ſie = ſich. 
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vergibt er3, qui non, den ſtrafft er. [v. 25.] 
Zum ſchilffmeer', machen ubel erger, [v. 33.] 
vagi' male habebunt, [i. e.] mutationem 

prioris sententiae meae. Ein ende haben, 
Ich Halt quod (cum tempore) [subito mor- 
tui] [P. M.] [b. 34.] istis 40 annis [D. M.]. zuv. ns(n)on r 

v.36 plage (des): plage fur dem — 
|b. 40.| sepe fit, das mans ernach wil gut 
machen, und wird nicht draus. Unfer Hjerr 
Gott wil nicht auff ung warten, sed contra. 

Cap. XV. 

Da fompt aber ein repetitio. [v. 3.] 
a Unnfer herr Glott heiſſet ein opffer ein feur. 

val. 
2. Moſe 29, 27 

[v. 4.) Sit ein additio vom Speifeopffer von 
den andern opffern. v. 20.] “Teig”, [v. 28.] 
pfaffen mufjen eſſen, gestus benedictionis. 
Tnupha, in 4 partes. [v. 19.) "Zruma?: 
[ambabus] manibjus levarunt hostiam. Quin- 

tiliianus vocat salutarem gestum. Das ift 
3.007,52; auch droben in levitico geweſt. Seclo: nicht 

22, 12 die gemeine. 

[v. 38.) Zitz flos: wie die pufchlin [“Tepplin’] 
an den poljtern, frenglin. Wenn ein langes 
geweſſch von cevemonien it, kompt ein fein 
ſtucklin. @ 

Cap. XVI. 

[v. 1.) Da find zwey gejchledht. [v. 2.] 
Natherrn’, vocati certis statis temporibus. 
Wie gehets zu, daS die nominatissimi viri 
Aaron, Korah ⁊c. duos ordines, qui vobis 

positive inimiei Iureconsultos et nobiles, 

Rustiei privative contemnunt. |[b. 3.] ‘Super 
ecclesiam domini’: Mufjen die zween miser- 
rimi homines fein tyranni. Da fihet man, 
was rempjublicam gubjernare fey. Seipio, 
Alexjander adolescentes gesserunt res max] i- 

v. 44 (verblendet): [jtorrig] 

XV. 

v.3ı (verftöret): laſſen jaren rh 

XVI. 

3 Vagi [Vulg.] [?] 12 .15. r 17 partes] patres Zs 23 Zitz] YaX 

1) S. oben 8.290 Anm. 2. 

28 .16.r 
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mas, [Bl. 102°] Du armer Mojes magjt wol 
“anaf” heiffen. [v. 6.) Pfannen’: reuchfeſſer. v.s nemet (fur) euch (pfann)en: 

Dathan und Abiram da3 ift das ander teil, nemet euch pfannen 
das find frome finder. Sind mol jo boje 
als Witel. Wo ift nu [v. 15.] "Ergrimmet 
jeer”] mitissimus Moses? [v.17.] Drauff': 
Sie wollen unjern herr Gjott verſuchen. 
Des Moſes und Aarons find fie mude, 
tollen ein newen pfaffen haben [v. 24.] i. e. v. 2 Kompt erauff): weichet rings 
discedite undique a tabernaculo Korah, es rumb (allenthalben)! » 

ſolt allein ftehn. [v. 28.] “Et non ex corde’ inv.2s aus meinem Herten mt 
das iſt fein, das ift werlich hart gered. Noch) 
ftehen fie feit, das iſt ein ſcheuſlich, greulich 
ipectafel geweſt. [v. 35.) "Opfferten’: opffert 
ein ander mal mher. [v.41.] Iam [“Sequenti 
die] audite, wie fie fi) haben gebefjert. 
Das find ſcheuſlich erempel. Coram tantis 
miraculis tamen manet tanta caecitas et 

obstinatio. v. is angangen (unter dem vold). 
Und: angangen. Und.? 

v. angangen, und: afgangen 
unter dem vold, und? »h 

[b. 49.) Datan und Abiram mufjen noch v4 jo (inn der auffrur) Korah: 

mher leute mit fi) nemen. jo mit Korah 

Cap. XVII. XVII. 

@ Omnes Levitae voluerunt esse sacer- 

dotes. Biſtu from, jo iſts levatio’, i.e. oblatio 
[Infra de .49. peior in dono i. e. oblatione] 
hoc est, gratus eris oblator, Sp haft du wol 

geopfert. Biſtu nicht from, Peccatum in 
foribus eubat’, jo ruget die junde in der thur. — 

v.; (gruͤnen)*: (blüen) r, dazu: 

Vel poni 
v.9 (grimmen) ®: bluhen 

v.ı2 werden [alle] vertilget 

zu 2 anaf (f) steht 9 r 5 Wetzel Hs % .17.r 

1) Neuer Text = Hebr.; im alten bleibt 27282 wnübersetzt und 32917 ist anders 

aufgefaßt. 2) Neuer Text = Hebr.; in der alten Übersetzung sind die beiden Verse 

verschentlich durcheinander geraten. s) Der alte Text bleibt. 
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Cap. XVIII. 

Adam mortuus LVI. anno Lamech. 

[v. 5.) Wüten' das ift nu nad) der ftraffe, 
supra capjite 14. [v. 7.) "Sum gejdend': 
Sie jollen haben vietum et amictum vom 

Prieftertfum. Das jchende ich euch, ſonſt 
jterbt iv Hunger. Das ſage den bauern, das 
heilig ding jey, da3 man den priejtern gebe. 
Sa helliich feuer. 3. paragjrapho: [v. 12.] 
Beſte ol’: das bejte jol man den Prieftern 
geben. [v. 18.] Ista figura placet, quod 
bruft und ſchulder: doctrina et regere: sa- 
pientia et administratio. [b.’20.] Der priejter 
lol fein dein erbgut’: das laut fein. [v. 25ff. 
Da fomen dreyerley decimae paragjrapho 
penultjima. [b. 26.] Populus dat Levitis 
decimas, v. 28.] Levitae sacerdotibus. Iſt 

viel ſchons dings drinnen. Ein Herr der 
ein weiſer Regent iſt, ſols auflefen, David 
hat jeer drin [Bl. 102®] ftudirt, Sophistica 
macht, das die Herrn itzt nicht ſtudirn ꝛc. 
[d. 31.] "Euer lohn’: ijt jeer fein, paragjrapho 
ult|ima. 

Cap. XIX. 

Aqua benedicta fompt da, |b. 4/5.] Sol 
nicht mher denn das blut davon nemen, 
ſonſt ſols all3 verbrennet werden, Da ijts 
recht gemalet, da3 die pharisei et sacerdotes 
Christum jollen creutzigen, [v. 9.] Separa- 
tionis aqua Neda, psjalmus 51 “Asperges 
me hysopo’ Nu fompt usus huius aquae 
paragjrapho .4. [iste locus intellegitur ex 

pi. 51,9 psalmo 51]. v. 11.] “entjundigen’ das heiſt 

ia bejprenget, ex hat fich nicht gebadet Ent- 
jundig wafjer, Aqua mundationis vel mun- 
dorum i. e. qua immundi debent aspergi. 
David bene intellexit hoc, tetigit mortuunı, 

XVID. 

v. (fur eine gabe): (m [Kinn 

ge)] ſchenck) zum gejchend » 

zu 2 Enoch ante mortenı Adae translatus est 8 annis r 8.18. 7 Gen. 7. r 

25.19. 30 7m 7 29/35 Entjundig wafjer zu Separationis aqua eingewiesen 

an 
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Uriam seiljieet, et alios multos. [b. 14.] in v.13 gt.aud v.9) Sprengwafler ur, 

7.tage.” Iſt aud) fein ding, quod mortem dazu: separationis ĩ. e immun- 
ita damnat. Amator vitae .5. paragjrapho. dorum qui separanturabaliisr 
Da3 hat gangen per totam terram [generalis 
aspersio] quisque habuit in domo, haben aber 
die aſſchen Zu Jeruſalem mufjen holen. Non 
est ergo solorum sacerdotum, [v. 21.) Man 
jols allein dagu brauchen, jonft wirds unrein. 

Cap. XX. XX. 

[v. 1.) Da wollen wir Mirjam begraben. 
Ich halt es jey nicht weit vom ende, forte 
anno 40 scilicet, [v. 3.] [umbfemen] in der 
wuſten. [v. 5.) "Wein ftoce’: ia man muft 
euch3 bejtellen.. Queritur, ubi peccaverit 
Moses zc., credo in Nunquid? [v. 11.] Erinv.u zwey mal unt, dazu: [GI] 
wird ein mal oder zwier gejchlagen haben, quia debuit semel pereutere. r 
bis der motus ift fomen. “Eda? ift im der 
motus fidei fomen; .l. in dubitatione per- 
eussit, .2. venit motus [spiritus] fidei. Er wird 

hie gejcholten, ex gleube nicht, dag macht das 
heilos vold, das in perturbirt hat. Cogi- 
tavit: Si non effluxerit aqua, tum lapidabunt inv. 12 ir bis gegleubt habt unt, dazu: 
me x. Wir mufjen in ista confessione fort [@2.] Dubitatio est peccatum, 
gehen und ire in tenebras. [v. 12.] Nicht sed significatmysterium, quod 
ins Land’: das hat ein mysterium: Da fie populus legis non potest per 
beide ans land fomen, fterben fie beide. Der suum doctorem salvus fieri, 
pfaff ift ein [P. M.] appendix: iſt das 5. rate Et, quod sub Christi tempus, 
am wagen." Nu gehet3 an. Moses ineredulus i. e. populus 

eorruit 1. ? 

[v. 14.] Und Moe jandte.” v.ıs und (einen Engel: einen 
Engel? 

(Bl. 1032] [v. 24.] Samlen' ift gnediglich und v. e fomen das: fomen, das, dazu 
barmhergiglich gered. Sacerdos sjummus r: Non 

jol nicht fterben sed gejamlet werden ꝛc. 
[postea] ſv. 28.] da jtirbt er. [v. 29.) Da— 
hin”] Defieiens mortuus est. In Genejsi 
repetitur [semper]. 

2/3 Iſt bis parag unt 10 .20. r 

1) Fehlt bei Thiele, Sprichw.; aber Unsre Ausg. z. B. Bd. 26, 374, 32. 2) Neuer 

Text — Hebr., Vulg., LXX. ®) Non] Nö = Nota möglich. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 20 
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Cap. XXI. 

[v.1.] Da gehet der krieg an. “Via ex- 
plojratorum? iſt doc) nicht war, vide initium 
cap. 13. 

[v. 5.] “Contra deum? ift zu viel. Semper 
praecatur se eductos ex Aegypto, ijt ein 

foftlih land geweſt, preiter graece, |v. 6.] 
brennende, Angeli et serpentes dieuntur 
Seraphim, i.e. quando morsus, wird er tot. 
venenum incendit, viſſen', jtachen, [v. 8.] 
Eherne ſchlang, da ftehet auch ‘seraph’. 
[v. 12.] Bared' da find ſchon bei Jericho. 
[v. 14.] [In libro bellorum domini”] das 
find poemata et antiqui versus. Arnon 
„fels“, jo hoch, da3 man die ſpitzen fur den 

XXI 

v. (zum) Schilffmeer: 
Schilffmeer 

[vom] 

v.1a (den hohen fels bis an die 
wolden): Das Vaheb ynn 
Süpha rh 

wolcken nicht fehen fan. Est locus valdev. 115 und (an den) beche(n) Arnon, 
obscurus. In isto loco nihil feeit deus. 

Moses allegat carmen et vjult djicere quod 
sit [Arnon] finis Moab, ut legitur ıc. Hoc 

poema allegat propter [b.15.] Tift die] grente 
Moab’, Arnon ijt der hohe berge non fluvius: 

Ego volo probare, quod Arnon ſey die grentze 
Moab. Dann man jinget jo davon 2c. Arnon 
jol ein lang gebirg jein, da beche erab fliefjen. 
In Helvetia find viel jolcher arnones. 

Ad capjut 25. 

[b.3.] horrjibile iudieium, [v. 8.] Tupanar’, 
valde est pulchrum ad allegoriam, on das 
lupanar nicht fan bei) una heiffen: singulare 

tentorium, [b. 15.]"Casbi’ est impietas religion, 
[v. 14.] Simri: auditor tum, postea iudicantur 
quod non generant filios, hat mufjen gejchehen, 
cum iam ingredi debebant terram promissam, 
ad mysterium futurae fornicationis Christo 
[quo] veniente ac. defecturi erant a Christo, 

[v. 7.) Wird ein ſtarck ſtich gethan haben. 

und (an den) quelle(n): und 

[die] beche [am] Arnon, und 
[die] quelle 

v. is Mathalm)a: Mathaln]a 
v.19 Mathalm)a: Mtathaln 

| 
Ja 

2 .21.r 33 tum] ante möglich zu 34/38 Sie [Er] wird [ir] im in der ſchos 

gelegen jein, ut Samson. Es wird ein Stich geweſt jein duch fein en und post durch iren 

bauch), ift ein eigen factum. /25, 7] r 37 ac aus ab 

— 

20 
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(Bl. 103°] [21, 18.] Stebe', ein fein 
buceolieum ! bojlin. [v. 20.) Inn Tal’ Da 
werden [Infra .25.] wir noch ein weil xugen 
und ungluf anrichten. [v. 23/24.) Uber 
diejer ſchlacht erhebt jich der krig mit Jepthe, 
[b. 27.] ‘Daher? aber ein poema, haben fie 
bereit kunnen epinikion fingen, kurtz gehet 
er3 hindurch mit den Zwo ſchlachten. 

Cap. XXI. — — 

Da wird iamer und not werden. 
v.ı (bey): gegen r 

[v. 3.] „ſchewen“ ift reverentiae non hostile. v.3 (ſcheweten): fürchten r 
[@2. v. 5.] Petrus [dieit] hoe [ex] Bosor. v.s (der ein Warjager war): gen 
Das iſt quod hie gen Bejor. Pethor r, dazu: GI.] Id 

Petrus dieit e Bosor 2. Pet. 
Die runden Klammern vor 

der und nach vold3 gestrichen 
[d. 6.) Das ijt gleichwol ein gros testimo- 
nium geweſt von dem pfaffen, und rhum 

von dem ſchalck (Mlexrander hat an den 
pfaffen nicht kunnen ſcheiſſen) Sie Papa 
vocat etiam verum deum ut Bileam, [v. 13.] 

Das iſt verus deus finis .4. paragjraphi, 
quae sequitur mus man nad) dem richten, 
“dilexit mercedem iniquitatis’, dieit petrus, 

Sie werden in noch locken, Er wird ein 
rechter prophet geweſt, qui habuit verbum 
et per avariciam seductus.? [v. 19.] So 

10 .22. r 25/308,7 r: [V. 32] “Via est perversa coram me’ ein jehendlicher jched- 

licher weg, Iſt mir nicht eben, Est antithesis [Bileam] meinet [r%] da3 er gehet (den) ein koſt— 

lichen iveg, ut Bileam putat, sed deus econtra. 

!) Vgl. die Glosse zur Stelle: Stebe mügen hie heifjen die Fuͤrſten ſelbs wie im Jejaia 

der König in Egypten ein Stab heifit, Darumb, da3 fie das vold regieren wie ein Hirte das 
vieh mit jeinem jtabe. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 482ff.: Petrus zihet ihn auch an in 

seriptura et dieit omnes pseudoprophetas habere die art, farb und wei huius Bilaam 

.. et est propheta verus, quia ibi testimonium, quod deus confirmat, quod potuit 

jegenen‘, daS gejegenet hat geheifjen et econtra. ... Yr werd höret, qui venerit ad idola 

und laut doch, quasi ierit ad deum. Nota hoe, jonjt wirftu ex istis textibus nicht fomen. 

Ibi textus: Prohibitum Bileam, ne iret cum eis et male, diceret populo. Ibi habes, 

quod dei verbum habet. Et textus verus x. quod nune sequitur, da3 mus widder den 
tert nicht jeyn. Sequitur ergo ex hoc, quod nequam habuit verbum dei et tamen pecu- 

20* 
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bleibt doch’, da hebt er an zu wancken, 

Weiter', da 1jt3 aus, [v. 20.]"Doch’, Was“ 
Das iſt der Teufel, nicht Gott, denn ujnjer 
hlerr Glott lugenſtrafft ſich ſelbs nid. 
[v. 22.) Nu wird der verus deus komen, 5 
“ergrimmet’, das er weg ift gebogen, [v. 28.] 
Mirum quod non terretur, loquente asina!, 

Ich were davon geloffen, Da mu3 guter frid 
fein geweſt, [b. 29.] non habet gladium, 

[v. 27.] sed tantum baculum, ſv. 31.] “offenet’, 10 
das iſt noch der rechte Gott, Da fol ex fluchs 
umbgefert haben. dieit v.32 (mir entgegen): für mix ver- 

feret r, dazu: (ws}) om 
[v. 34.] Nu fo dirs sed debjet ducere. Ich 
wil nimer mher Hin ziehen, Das ift amara 15 
et ironica confessio, Avarieia excaecatus, 

[v. 36ff.] Balaam mus ein groffer man ge- 
weſt jein. $ 

Cap. XXI. XXI. 

[22, 41.] Es [Bamoth] wird ein kirch fein v4 (hohe): Hohe r, dazu: [GL.) » 

geweſt, oder jtifft, Baal ift ein groſſer treff- Kirchen Baal 
Yicher Gott in seripturis, post Bel, Belus. 

20.23.r nmma 5>3 

niam lieber. Sancti pseudoprophetae uteunque habent verbum dei, da3 einer ſeins 
lieds ift, quod plus diligit pecuniam. ... Ideo dixit dominus: Ne iret ıc. Audi quid 
faciat nequam. “Da ftund’ /22, 13). Sehet, der frome ſchalck timet, loquitur: “der her 

wils nicht geftatten ... Sch wolt gern mit, libenter iret et acciperet pecuniam, das find 
die rechten, qui fo ftellen ut obedientes dei filii, und ift doch nicht? drunter. /V. 15.] Hore, 
dem ſchalck iſts nur umb ſylber und gold zu thun... Si probus fuisset et serio locutus, 
tum dixisset: deus semel dixit, ne irem, ideo trolt euch; sed gucket auff den beutel plenum 
florenis .... in suo corde ſtickt ein jchald, der hies: “dilexit mercedem’ /2. Petri 2, 15]. 

... /V. 20.] Da wil ſichs klemen ille cum textu. Supra deus dixit: “Noli ire.’ Et hie: 
“Mach dich auff, doch’ zc. ibi ghet widderander, got widderufft fein wort, quid hie faciemus? 

. Als ein zorniger wirt mocht jagen ad servum: bleib hie, si non, abi, der her left yhn 
feim Eopff nach ghen und yhm zur verdamnis. .. Seripturae consuetudo est, wens ein ding 

vorher gejagt Hat, jol man drauff bleiben, quando enim deus loquitur verbum, bleibt er 
drauff, non mutat sententiam ut homo. Ideo istud caput fuit doctis obscurissimum, 
quod non attenderunt hanc regulam. 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 25, 489f.: Ex fol ja ein wenig erſchrocken fein et certe, cum 
bejeit3 aus ging. Nein, unerjchroden, ac fillus cum eo loqueretur. Azina loquitur. Si 
hie ego equitassem, ich het als laſſen Lauffen, jattel, jporn. Der mus ein fun man fein, der 
auff gaul fan bleiben, si loquitur. So manhafftig wer ich nicht ... Sch wer vor leid geftorben. 
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Iſt her komen ex bona origine, quod deus 
desponsavit se Eeclesiae, iſt ir Baal. 
[81.1042] [v. 1.] Das wird excellens cultus 
geweſt jein, 7 Altaria pro uno, patres ha- 
bjuerunt magnam ceremoniam cum oratione, 

[v. 3.] nihil voluit tentare nisi prius con- 
suleret [dominum] et oraret. 

[p. 5.] Quae sequuntur sunt prophetiae et 
mirabiles et excellentes [et benedictiones], 

Inserit verbum omnino aliud quam quaerat, 
libenter habuisset contrarium, [v. 7.] Misit 

Besor in Midia, Credo quod non fuerit 
domi in [Midia], sed in Syria wird irgend 
ein hohe Schule geweſt jein, da ijt er geweſt, 
et inde vocatus, Sa, dag wil ich gleuben, 
finem libenter haberet sed non cursum vitae, 

Sind weije Leute geweſt, cogito. [v. 13.] Tota 
ecelesia est sancta, Da wil ic) partem finden 
quae non est sancta. Ein bojer ſchalck prius 
audivit asinam loquentem, angelum vidit et 
eam benedieit et tamen istis omnibus nihil 
movetur, sed quaerit occasionem zc. [v. 14.] 
Campus visionis, da man fi) fan umb- 

v.3 begegene, (und mir ruffe), das 
— (wie er jagt): eilend 
dazu r: "ws 

Die Glosse in V.3 (HERR) 
gestrichen; jedoch daneben r: 

Maneat hoc Scholion. 

jehen, i. e. occurram venientem, [v. 15.] ex- uv.ıs warten: |oceurram| rh 
peetabo occurrentem, ijt correlativum, 

[v. 19.] Er wolt gern ein idolum finden, ex 
finds aber nicht, quia deus non mutat sen- 
tentiam, accepi scil. verbum, ut benedicam. 
Ego [D. M.] puto quod sit verbum neutrum, 

v.15 zu Gehe wider zu Balaf steht: 
Deus mutat et intereipit Idola 

ne respondeat. 

[b. 20.] ich bin Hex bracht, [v. 21.] “Clangorin v. 20 her bracht unt, dazu r: accepi 
regis’ alia societas amicicia 

ſv. 24.] “donee sangjuis”. ein gros vati- 
einium. Os Caiphae est, 

17 (Syria) [Midia] 36 ichbin Hs 

v.2ı (m)ühe: Mfr]uhe 
(e)rbeit: E[r]rbeit 
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{v.28.] Beor [v. 14.) Pisga, werden beyjamen PERLE 

liegen. [v. 27.] P. M. werd post aliquot v.2r dajelbs fie: daſelbs mir [vr] fie! 
dies geſchehen fein, [b. 29.] Das find mu | 
21.? farren' ꝛc. v. 28.] Schimon [“deser- 
tum’] heilt, das fein guten aspect hat 
gehabt. 

Cap. XXIV. XXI. 

Hie ift der text Kar ꝛc. [v. 2.] haec 
[populi Israel] ordinatio secundum tribus, 

[b. 5.] wird im gefallen haben. [v. 4.] Wenn 
er betet, jo kompt im das Geficht.> v.6 wie die Huͤtten bis pflankt und 

| an de(m) waſſer: + an den 
wafjern r 

[v. 7.] “Aqua ex situla” Ibi fompt lex. 
Pulcherjrima figura de doctrina, [b. 8.] Tri- v.s (Widerfacher): verfolger r 

bulatores angustiatores Engjter plager pei- 
niger Bl. 104°] verfolger, [v. 10.] Bene- 
djicere: das iſt Abraham, i. e. wird dich 
noch jehlahen, [v. 13.] non dietum ergo de 
libidinibjus infra .3. v. 15/16.] Das wird 
usitata praefatio geweſt jein, ut Paulus® 
Apostolus 2c. [v. 17.] loquitur de populis 
non locis, ergo principes sinam, non ter- 
minos, [d. 18/19.) Ein ſeltzam prophetey i. e. zuv. is De Christo r 
es fol aus Iſrael der recht Man komen, der 
totum orbem terrarum ſolle unter fich 
bringen 2c. Iſt de Christo, [v. 20.] Primi 
sunt qui Israel [Umalef] angreiffen, vel 
qui anteriore loco fuerunt versus populum, 
[v. 21.] keniter' sunt laudabiles alioqui in suv.2ır2 Kain detorsio verbi pro 
sacris literis, |b. 22.] fain ift nicht mher Kenr. 
da, periit in diluvio, detersio [depravatio] 
vocabuli, ut Biberius mero*, gehet auff die 

zu 3 EB r 8 .24.r 25 Man schwarz ce aus man 28 [AUmalek] mit dunklerer 

Tinte geschrieben 

1) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr. und LXX. 2) Nämlich: fieben Altäre, 

fieben Farren, fieben Widder s. V. 29. ®) Vogl. Unsre Ausg. Bd. 25, 498: Sie Paulus facit, 
iactat suum officium in prineipio Epistolarum. Sie hie iactat suum officium, dicit se esse 
videntem. Nam prophetae in vetere testamento dicebantur videntes, fuerunt prophetae 

populi oculus .. Sie ille oculus i. e. Jumen et doctor, qui videt et agnoscit veritatem. 

) Biberius mero] Spottname für Tiberius Nero, anspielend auf seine Trumksucht. 

25 
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Assyrios. [b.24.]“Chitim ’, das tft Alexander 
magnus, Judei detorquerunt ad Romanos. 
Hie nihil mali dieitur de Bileam, sed infra. 

Cap. XXV. XXV. 

[d. 4.] Nimb alle Oberſten', ey ſchon, 
lieber HErr, deins Vettern, Naheſſon, [v. 6.] 
Er Hat fie mit ſich bracht, Hat fein luft mit 
ir wollen haben, 
[b. 8.] transfixit ad parietem vel lectum, non 

v.7 (Degen): Spies 

v.s (den Hurenwinkel)?: (den ver- 
moti de loco, sed oceidit in eo loco ubi 

invenit coeuntes, hat ſie geſpiſſt in die erden 
wie man ein kroten ıc. potest esse, quod 
locum lupanarium vocaverunt [a] male- 

dieendo [vel a loco pudendo] ꝛc. 

fluchten ort) (ynn den ver— 
Huchten ort); dazu r: (map 
(man); dazu am Oberrande: 
na2n°3 [sic!] i. e. maledietum 
(seilicet loeüm) quia myste- 
rium est maledicendi oculum 
Christi novo verbo, voluit 

insignire mysterium ut solet 
Mose. Edificavit ex costa, 

Nudavit ꝛc. , 

das Weib, (durchire gemechte.) 
Da: das Weib durch yhren 
bauch, Da rh; darüber: quia 
iacuit in genibus mulieris 

securus; darunter: ipsum per 
[b. 9.] 24000, das heift gebulet, [v. 24.) Er pectus. 
hat gedacht, Eim furften gehet3 wol hin, 

(v. 2.] Sie haben umb Gottes willen feortirt, 5, 
ad seducendum populum Israel. 

5.25. r Obeſter Hs zu 7 vide supra cap. 21. fol. 33.* 11 im Hs Am 

Rande längs, zu Kap. 25, 8 gehörend: [v. 8.) In den verfluchten ort [Pinehas intravit] Vjult 
djicere Moses djicit vigilanti verbo [ducere], quod popjulus iste maledicendi locum ingressurus 

et habebunt Casdbi pulcherjrimam i. e. iusticiam propriam. Libjenter velim da3 locum hies 

vel tentorium in quo voluit (ut habitaret) esse Casbi ut posset accedere eam velim libenter 

quod Ecelesiarum temporum Iudeorum appellaret lupanar in qua blasphemia religione ze. 
Daneben: qui non eredunt in verum deum, sunt Beel Beor, infra in deutejronomio. r 

1) Vogl. die gedruckte Glosse zur Stelle und Unsre Ausg. Bd. 25, 500: Ibi dat ein 

gemeine predig de Assur i. e. feiferthum Affer jol die land alle gewinnen, Assur vincit ex 
Kithim’ [oım»> Hebr.] magnus Alexander, quia Romani find noch nie jo weit hin hinder 

fomen. Ultra Euphratem find fie nicht fomen nec Nilum. 2) Die alte Übersetzung bleibt. 
®) map Hebr. 4) fol. 33 bezieht sich auf die alte Blattzählung der Handschrift 

(s. dazu die Einleitung!) vgl. den Einschub bei Kap. 21 über Kap. 25. 
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Cap. XXVl. XXVI. 

[Kap. 1, 2ff.) Die wir vor getzelt haben, 
find alle tod, I16, 28ff.) Datam abyram ex 
Ruben, v.3 Jeri(c)ho: Jeriho 
ſv. 9.] ſind primogeniti geweſt, und haben 5 
wollen etwas find. Die Hurenfinder find 
maiores Christi. Sie haben id) wol gemeret 
in deserto. [P. M.] Wenns in der Bibel 
nicht ftund, non crederem, sed quia scriptum, 
toil ichs umſerm hlerr gott zu lieb glauben. 1 

[81. 105°] Nullum prophetam dedit ex 

Ephraim, sed ex parte inferiore scil. Manasse. 

Sjanft Paulus wird etwa von Nehemia her 
fomen fein. Istae duae tribus commixerunt 
se Levi et Ruben, Ibi vides quamdiu fue- 15 

runt in Aegypto. Wo find Moſe hin fomen 
fein? Inter sacerdotes. &3 liegen viel grofjer 
heiligen in Aegypto et deserto. [Multi] per 
praesentiam sancti. v. is (Er): (Ger) r 

v.20 Sel(a)iter: Selamiter r 20 

v.23 (Phuwaiter): (n) Phumwaniterr 
ſv. 33.] Is Zelaphehad est unus de sanctis, 
liegen mher denn funff zehen Hundert taufent 
in deserto, qui agnitis peccatis salvi ac. viel 

mher liegen drinn denn Romae. v.” Kahat: Kahatſhſ 25 
(27, 7ff.) Das gilt in Eleven Lant quod 

animae congregentur in unum, prospicit 

posteris. [27,16f.] Wenn ein ſolch gros 
vole ein caput hat, iſts nicht, [v. 21.) Unfer 
hlerr Gjott [Urim] jtimet hie ſelbs, wie er 30 
reden wil generali modo. 

Cap. XXVIII. XXVI. 

[v. 3.] Das ift sacrifieium quotidianum. 
Wo haben fie doc) das vihe alles genomen. v.s5 abends. Dazu: abends, Dazu 

v.sgeruch ein(3 opffers): geruch 35 
ein feur vr 

[v. 7.] Sol rein fein, ungemenget, Wie die v.7 Hin (und das joliym: Hin, Im 

2.26. r -zu 6 (Isa) Elias fompt vom Manafje her. r 18 (Omnes) [Multi] 

28 men 7 33.28. r 
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ſpeis jol rein jein alſo aud) der potus (geopffert werden, under- 
sieut cetera integra sic etiam vinum purum. miſſcht): ſol man den wein des 
supra in prineipio cap. 28. trandopffers (thun) opffernr%; 

dazu: :]: (Unvermifcht >23 
sieut cetera integrassicut etiam 
vinum purum, non dilutum); 
dazu am Obenrande die @l.: 

:|: (Wein) St hie Sicera 
inebriativum idest purum non 
dilutivum, sed merum et efhi- 

cax. Quia verbum purum 

inebriat vere animas :c. 

v.ıs (Heifjen): (jein)t; dazu: (su- 
pra .16. mpa) r 

v2 (heiffen): (fein) 
v.26 (Heifjen): (ſein) r 

Cap. XXIX. XXIX. 
Ista festa servant Judei inter gentes, 

sed peccant servando, quia non habent 
loeum, Wa3 haben fie zu baden und zu 
ſchlachten, Munsterus ex Rabinis dieit, quod 
ultra dies festos retinuerunt populum unum 

diem, da3 iſt [alles], das die pfaffen jollen 
zu eſſen [trinken] haben, find ſchier Hundert 
farren, v.ı (heiſſen)?: ſein; dazu: Lev. 23 

von Rörers Hand. r 

v. 7 (Heilfen) ?: (fein) v 

v.ı2 (Heilfen)?: (jein) x Levi. 23 
von Rörers Hand, 

v.22 (Zigen)bod: bock 
v.2s (Zigen)boc: bock 
v. 31 (Zigen)bod: bock 
v.3 (Zigen)bocd: bock 

[0.35.] Quid si ultimo die clausissent taber- in v.3; Verſamlung unt, dazu r: Levi- 

naculum et iussus populus abire, et sacer- 3 I a mis? 

kenn, ——— 
auffgehoben, et beſeits gethan ex templo und als @l.: (Ezereth) ver⸗ 
Hanc collectam redditum. jamlung als ym Kirchhoff 

18 .29.r 34 MASS atzer conclusio clausura colleetio supra Levijticum 23 retentio r 

1) Die alte Übersetzung bleibt. 2) Die Übersetzung heifjen bleibt. 
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verſamlet und bejchlofjen ut 
liceat audire maledietiones 

deüjteronomio 28. 

Cap. XXX. XXX, 

v. (m)agdthum: [Mlagdthum, 
(Bl. 105®] [b. 6.] pater abolevit, si mater dazu r: + 

iacet in limine .... 2c Die quaestiones wer— 
den alle zugetragen fein tempore ꝛc. Das 
bleibet alfo wol, denn ich meine man helt 
e3 nicht mher. 

Cap. XXXI. XXXI. 

v. namen (an) aus: namen aus 
ſv. 6.] „Heilig zeug”, halt es ſey das v.s und dien) heiligen) Zeug): 

kleid, und irgend ein reuchwerg, hat ſeinen und die heiligen kleider rh 
[sacerdos] Hut auff gehabt und tubam, arca 
ijt nicht dabei) getveit, [v. 8.] Sur, das ift der 

may, 1, Huren vater, |. 12.] Da wird Eleazar fein 
prieſterlich ampt anfahen zu tractirn. [v. 15.] 
Ein greulich urteil, [v. 19.] “entjundigen? scil. 
mit feur, [v. 27.] die helffte Aber ein lex. 
[v. 41.] Eleasar wird da veich werden, [v. 43.] 
Sit das [oves 2c] auch gleubig? Uynjer hlerr 
Gott Funde tool reich werden, wenn ex3 thun 
wolt. 

Cap. XXX. XXX. 

zuv ı von Rörers Hand: Rubeniter 

und Gadditer bitten umb das 

Land Gilead. 
[b. 15.] Nocebitis huic universo ic. pec- 

cata privata pertinent ad commune. Eeiam 

1.Moje4,7 [2] eubat peccatum hie in foribus, inveniet 

[1] vos peccatum. 

Cap. XXXIII. XXX. 

[b. 3.]#“Ramses’ vel invasio. [v. 35.] 
“Etziongaber’, fomen wider ans Rot meer, 

6.30. 7 23.3, 7 29 .32. 7 29/30 Nocebitis bis pertinent umt 34 33. r 

nr 

25 

30 

35 
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[v. 86.] “Eade3’, da ftirbt Mirjam. [v. 49.] 
u. Mofea,ı Breite Sittim’, da fie das scelus gethan 
1.Moje3,ı Haben mit der Midianitert weiber. 

5 Cap. XXXIV. 

¶. Moſe 13,23 ſv. 8.] Sind fie doch nie gen Hamath 
komen, [Tantum] Das ſollen fie einen, das 
alles gnau gefaſſet, das ſie ia nicht ſollen 
thun ex suo consilio. 

10 Cap. XXXV. 

[p. 4.] Ein taufent ellen weit, [v. 5.] zwo 
taufent ellen lang proportione geometrica ?, 
Gr machts als ſolts ewig bleiben, |[v. 16Ff.] 
Tres differrentiae caedium .1. in rixa, [d. 20.] 

ex insidiis [v. 22.] .3. fortuito’ das ift nicht 
iniuriae. Man [fan viel] feiner exempel 
nemen ex istis legibus, sunt optimae leges 

[b. 33.] hanaph, profanare, “pollue”. x. 

Im Du 

Cap. XXXVI. 
20 [v. 2ff.) Da fomen aber leges, posita lege 

fompt exceptio fraus et expositio [2c.] legis. 
ſv. 7.) Unusquisque hereditati adherebit. 
Sit regula generalis. 

decemb.1. DEVTERO,NOMIVM. CAP. 1. 

25 

[81. 106°] [v. 1.] Sind vom mari rubro 
teiter denn von Babyjlonia. Paran ift ia 
Cadesbarnea, V jult djicere: jte Haben gelegen 
im “[gegen] Suph’, [v. 2.) da fonft nur 

30 „11. Zagreife were bis gehn Oadesbarnea, 

(4. Moſe 33-36; 5. Mofe 1.) 315 

in v. ss Dornen bis jeiten int, dazu r: 

dornen Stachel 

XXXVI. 

zu v. ff. von Rörers Hand: Zela— 

phehad Tochter. v 

Das Fünffte Bud) Moſe. 

I. 

v. (Sumpff): Schilffmeer r 

6.34. r 11.35. r Ss 9 nr 20 .36. r 24 CAP. I. (36) 27 Paran r 

) Soll heißen Moabiter. 2) Vgl. die Zeichnung in der gedruckten Glosse. 
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Aber [fie] haben mufjen erumb ziehen, [quasi 
djieat] .11. Tagreife nad) Cadesb|arnea.| @ 

v. s wird zum vorigen Abschnitt 

gezogen; deshalb vor V.6 @ 

».s ſprach() Jr: ſprach, Ir 
Id. 9ff.) Da deſcriebiert ev das [proprie] 
tegiment. [v. 12.] molestiam, onus, zc. inv.ı2 mühe bis hadder unt, dazu r:{3 
Trinitas in una essentia, die eim zufchiefen 2 
geben, Noch will iederman hin an. v. is Schaffet her weile, verftendige 

leute, (die) unter ewren ſtem— 
men (befand find): Schaffet 
ber, weiſe, verftendige und er- 
farene [AR] Zeute, unter ewren 
ſtemmen! 

[v. 15.] „moti“2: ift fein, sermo scienciae, v. is weiſe und (befannte): weiſe 
die ein ding erfahren haben, et wiſſen und erfarene r 

davon zureden. sapientia est cognitio rerum Amptleute unter: Ampt- 
fipsarum ac] Intellfigentia] observatio et Yeute, unter 
intellectus in ipsam sapientiam, iudicare 
[recte] [.3.] postea est experientia. Tria 
contra tria®, contra molestiam sapientiam 2. 

scientiam in sacros[anctis] experientia vel 
discretio externa rerum, Moses constituit 

Aristokratiam, sed deus est Monarcha qui 

solus est omnia tota administratione et 

gubernator, loquitur [v. 17.] daS Regiment inv.ı7 Gerichtampt unt, dazu r: scil. 
2i.7,sijt Unjers hlerr Got3. Psjalmus .7. Rx- da3 regiment 

cita iudieium x. ft fein, das Gott das 

1 Aber ce aus aber 2 Zagereije ce aus tagereife 6/7 Da bis regiment umt 8 die 

e aus das 20 experientia (sap) sapientia r 22 scientia r 25 omnia (Nos) tota 
26 Regiment c aus regiment 

!) Im alten Text ist onan = einficht3volle, im neuen ars — befannte übergangen. 
2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 552: “Notos’ Hieronymus transtulit, quorum conversatio sit 

probata. “Nobilis’ /Vulg.], er meint nit die edelleut. Regnum hominum est super crea- 
turam naturalem, ideo solo verbo regitur, quod consistit in sapientia et intelligentia. 
Magis requiritur scientia in magistratu quam probitas. .. Intelligentia est vis cogno- 
scendi. ... Intelligentia, do einer die fach ermefjen fan, an admittenda sit; wißig, est 
vis, donum cognoscendi quod observat acrimoniam iudieii .. Sapientia, cognitio animi 
rerum divinarum. ... Inlege et regendis hominibus oportet esse scientiam. Vgl. auch 

Unsre Ausg. Bd. 28, 528f. ®) Luther will eine Korrespondenz herstellen zwischen V. 12 
und V. 13, obwohl er damit den Grundtext ein wenig verläßt: V.12 sagt Gott: ur macht 

mir a) mühe b) laſt ec) hadder; um darüber Herr zu werden, will ich a) weije b) ver— 

jtendige ec) erfahrene Leute aus den Stämmen des Volkes. 

25 
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Regiment mus ſelbs halten. Lege davidis 
historiam: Magnifica promissio Davidis, et 
tamen ijt fomen bis auff ein hals, Ioas, 
Ionathae posteritas, mansit usque ad Captji- 
vitatem Babyjlonicam [eductionem in Baby- 
lonicam]. 3 Rex post Cyrum [Cambysus 

et Arthaxjerxes] Darius, unter dem ijt 
historia Nehemiae gejchehen, Libri parali- 
pjomenorum maxime necessari. Sch fan 
mich nicht richten nach der Tafel. qui 
[v. 19.] per iter Emorei venerunt Cades- 
b[arneam]. descriptio peregrinationis hie, 

veimbt jich nicht3 mit der Tabula. 

v.26 dem (ort): dem munde 
[v. 27.] Die erſte tentatio est, das uns der inv.er Der HERR ift ung gram unt 
Herr gram ijt, und nicht [gnedig] jey, dag 
mu3 er von uns leiden. Sie haben auch 
kunnen hyperbolufirn. Tentatio semper maior 
apparet quam est, [b. 28.] Ideo muſſen die inv.2s big bis vermauret unt, dazu r: 
maurn in himel reichen, Tentatio amplificat LVZ Tentatio magnificat peri- 
perieula, [v. 29ff.] Iſt ein feine predigt. cula et auget mala. 
[Bl. 106°] Wer Hat in jo predigen geleret, 

v.33 die (Stet): die ftett r 
[v. 35ff.] Negeft plaga, [v. 42.] ne aceipiatis 
cladem. jtol&, [v. 43.] vermeſſen', Ebjraice. v.43 (wort): munde r 
[v. 44.] Sch habs verjucht wie die bienen 
iagen, Impatientissime ferunt [apes] odores i 
bonos et malos et unctos. Apes [P. M.] 
nascuntur ex bove!, Ecclesia ex Christo 

mactato. 

Cap. 1. II. 

Da kompt nu die ſtraſſen. wie er [fie] 
dejeribirt[fo] iſts in tabula. [v. 4/5.] Hie 
vides quod deus etiam gentes curat, et 

homines impios defendit, |[v. 7.] “bergen inv.7 zu herken genomen zmt 
« genomen’, hat gejtrafft et wolgetan, [v. 11.] 

1 Regiment c aus regiment 3/4 Ioas Ionathae filius Saul posteritas r 18 Tentatio 

ce aus Dentatio 27 (Max) Impatien(ss)[t]issime 7s 27/30 [apes] bis mactato int 32.2. r 

1) Siehe Varro, Rust. 2,5.5: ex hoc putrefacto bove nasci...apes. Vgl. Thesaurus 

Linguae Lat. 1901, Vol. II, Fase. 1. 
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da3 laut das ein addition ſey ex margine. 
Esdras wirds Hinzugejeßt haben. [v. 12.] 
quemadmodum fecit Israel in terra heredi- 
tatis suae. v. 18.] Si essem Moabiticus, 
wolt ich mich des Moſe annemen quia deis 
solieitus pro gentibus. [v.20/21.] Samsumim ı, 
nomen habent a factis ipsorum, scelerati 

[v. 25.] Bang werden’?, das ift generale. 
[b. 24.] Quod si Nahal simul significaret 

2.80 7,93, torrentem et vallem, [b. 23.] Moses weis 
davon nichts [vocavit eas, servi nomen find 
Basan] Drumb find die Bucher ernad) erſt 

gejchrieben. v. 23 joider zur: weder [r] zur 
[v. 33.] pugnat pro vobis, Ja das mochts 
thun. Ex were dennoch gern hin uber geweſt. 

zu d. 36 TOR torrens F 

(im grund): am Wafjer rh 
v.37 hat: hatte r 

IM. 

v.5 Flecken (,) on: Flecken on 
v. 6 Stedte (,) verbanneten: Stedte 

verbanneten 
v.ıı Rabath: Rabbath » 

v.26 (ward zornig): warerziinetrh, 
dazu: seil. in deserto 

Cap. W. IV. 

8 Kanu Ex Bibjlia djomini Djoetoris 
Luthjeri transscripta.] v.ı Recht: Rechtfe] 

[v. 2.] (Sihe da, Man fol nichts thun 
dagu, noch davon, was Moſes gebeut, und 
der Babjt, wil ab und datzu thun, was 
Chriſtus der HErr ſelbs geordnet hat. O 

8 generale. (Ein bund werden fie gemacht.) Quod 9 bmIr 27 3.4.7 29 nichts 

(dagu) thun zu 29/31 am Rande: Ibi transit historiam peor tantum perstringit uno verbo. 

[cap. IV, 3.] 

!) Zamzumim. Tam' significat cogitationem, teutonice bedechtig ... Praemeditatum 
significat, ne videatur temere factum, sive a calibe Zamzumim dieuntur, sed magis a 

scelere cognominati sunt ... ein bubenvolck. S. Unsre Ausg. Bd. 14, 568. 2) bange 

werden: frühere Übersetzung toben: 137 kann beides bedeuten wie br» Bach und Tal und 

senkrechter Schacht. 
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tajend und unfinnig vold, Mojes jpricht, 
Auff das du bewaren mügjt ꝛc. das heifit, 
Man fan Gott3 gebot nicht halten, wo man 
mit menjchen lere Gott dienen wil. Sit 
das nicht durr und Kar gnug gejagt?) ! 

Qjuasi djieat thut iv mher datzu, jo 
fund irs nicht betvaren, [v. 6.] “herrlich” seu 
maieſtetiſch volck. 

[v. 8.] Er lobet [P. M.] legem Mosi dennoch 
uber alle leges auff erden (praeter vocem). 

Die praefatio [M. L.] ijt ie lang gnug auff 
die Zehen gebot. 

[d. 29.] "Wenn du aber dajelb3’]. Da ftehet 
der text, da fie noch auff pochen, Iſt auch 
ein ſeer gewaltiger tert. 

[81.1072] v. 34.] Drumb iſts nicht wunder, 
das er die Juden halzjtarrig macht, i. e. quod 
Aegyptii vehementer paverunt, ſſchreckliche 
thaten] [i.e.] hats an den [wider] Aegypten 
fur eu vel umb ewer willen?, 
[v. 37.] Angeſicht', nocte unam [columnam] 
et die unam [nubem] [eduxit], mit feinen 
epiphaniis, apparentiis, schematibj us. 

[v. 43.] Ramoth Gilead kompt offt ev nad), 
hat fauch] viel ungluck angericht. 

13/14 Die bis gebot unt 

319 

v.6 Denn (jo) wird ewr weisheit 
und verjtand (gevhumet) bey: 
Denn [da3] wird ewr mweisheit 
und verſtand fein [”] bey 

vo nu): nu 

v. 22 hinüber ge(b)en: hinüber gehen 

3 ‚31 lafjen(,) noch: laſſen noch 
.31 (groſſe gefichte) : ſeer ſchreckliche 

DIN 
thatten?; dazu r: < Be 

(mit) euch: fur euch »; dazu 
[GU.] umb eiwer willen 

‚3 (jeinem Angefichte)dazur[@X.]: 
Nube 

Faciebus suis 
— Columna 

{=} 

S 

S .3 (am: ym r 

= 9 Meer(,) im: Meer im 

29/30 Thalmud doectrinal. diseiplinal. r 

1) Sihe $. 318, 29 bis gejagt oben Z.5 findet sich, von einigen geringfügigen ortho- 
graphischen Abweichungen abgesehen, wörtlich in Rörers: Bieler jchönen Sprüche aus Gött- 

licher Schrift auslegung ... Welche der ehnrwirdige /so!] Herr Doktor M. Luther feliger vielen 
in ive Biblien gejchrieben MDXLVII. (Vgl. Erl. Ausg. 52,288). Also wäre dies Stück eine 
Bibelinschrift Laithers, wie auch die Überschrift: ex Bib. d. D. Luth. transscripta zeigt; 

von Rörer sind dann diese Sätze an der passenden Stelle ins Bibelprotokoll geschrieben 

worden, was um so eher möglich war, als an diesem Punkte gerade eine neue Sitzung 

begann. Vogl. Unsre Ausg. Bd. 28, 541f. ?) Im alten Text war os Hebr. = Gegen: 

fände der Yurcht verwechselt mit ara — Erſcheinungen. ®) fur euch vel umb eiwer willen 
wird Glosse. 
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Cap. V. 

[v. 4. Von angeficht’, i. e. mundlich.! 
Duodecim partibus narratur hie decalogus 

quam Exodi 20. [v. 22.] Und thet nichts 
datzu', [v. 24ff.] Hie contra seipsum Moses 
loquitur, quia. 63 wird [P. M.], halt ich, 
fomen fein von Adam, Non videbit me 
homo et vivet ⁊c. ubi audivit in paradiso 
vocem dei ꝛc. 

Cap. VI. 

Ein capitelichen. 

[v. 16.] Da fomen die Ariani, decem prae- 
cepta tie alte jie find, Yernen fi) nimer 
mher aus, da3 gan corpus Juris ift in 
postremis Totum ius est destinetum in per- 
sonas, res, iudicia. 

.15. Janu arii 
FR anni. Cap. VD. 

Iſt ia ein lange praefation auff die 
10 praecepta. [v. 18.] Gedencke', quid fecerit 
pharaoıni. Memor ero mirabilium tuorum, 

[v. 25.) illaquearis, “verfeheft’, verfangen. 

Cap. VIII. 

[v. 2.] Gedencke alle de3’ ꝛc. Ergo fol 
man de3 Bapſts nicht vergefjen. [v. 4.] ‘des 

Marty. HERAN 2. das iſt Chriſtus Mtatth. 4. 
[v. 3.16.] Man: djieimus esse rorem natu- 

ralem, [v. 7.] Schtwaden, „Zieffe”, Teiche, 
‘See’; Er meinet mare Galilaeae, Tibereadis 
lacus zc. [v. 10.] deinen Gott lobeſt', das 

——— 4/5 Duodeeim bis 20 unt 12 

schlicht?] Hs möglich 20 .ı.r 25 Sur 

V. 
v. ler(n)et dazu vr: (8) 

VI. 

inv.s unſer Gott unt, dazu r: Dij 
nostri 

VI. 

v.7 (tieffen): jeen v, dazu: mare 

Tyberiadis 

.6.r 15 alte [27] alber [= einfältig, 

1) Moses locutus est facie ad faciem, coram, in praesentia, mundlich; s. Unsre 

Ausg. Bd. 16, 602. 
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toollen wir laſſen. [b. 11.] Praeceptum se- 
quens wollen wir gar nicht haben, Wie hat 
unſer Hlerr Glott jorge fur das .1. prae- 
ceptum. 

[v. 18.] hail heift exereitus krafft, dedit tijbi 
vires ad faciendum, quia res tantas fecisti, 

[quod ruisti per desertum et mare] seil. 
populum pereusisti et terram oceupasti, et 

iam habes constitutum regnum i. e. das du 
es da hin gebracht Haft perrumpere per tot 
vexatos populos ꝛc. 

Cap. IX. 

[81.107®] [v.1.] Inen [Iudeis] heifjt totus 
aer himel, [ut hic apparet]: Aquae super 
caelos jind die wolcken, Volucres celi ne 
dieas; das ift ein fein text. [v. 3ff.] das 

mu3 in Ulnſer Herr Gjott auch nemen, 
Quod ergo acquirent Messiam sua peni- 

tentia, cum terram Canaan sua potentia et 

iusticia non potuerunt ocupare, ©ie follen 

alls umb ſonſt von ime haben, Populus 
jiste] est Ecclesia dei quare ergo non mere- 
tur, Peccatum trudt neminem nisi sanctos, 

Eeclesia non errat. Si non errat, multo- 

minus peccat. Quia ibi Iosue et 12 duces. 

Nihil valet Syneedjoche. Die iustitia fompt 
er nach, 

[d. 6.] Halſſtarrig vol’, Ey ein feine Ec- 
clesia, Etiam tamen est Ecclesia dei et 

populus ipsius. Iſt zumal ein feiner text. 

v. is die(ſe) groſſe: die grojje 
v. is (ſolche ding): ſolch mechtige 

thatten zu thün 

suv.5 Ecclesia Dei est populus iste 
peccator Nihil meritus, quia r 

zuv.so Credo Ecclesiam sanctam r 

[b. 16.] Aaron sjummus sacerdos et Papa 
facit vitulum 2c. [v. 14.] Et sie servaretur 

[ein groſſer vol mache] promissio in uno 
Individuo Abrahae facta, [b. 17.) “Confregi’: 
das ijt ein gros dolor, zelus und impetus. 
Da3 find merita quare ducat eos in terram, 

6 quia bis feeisti unt 13 9. r 25 Quia 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 

bis duces durch Strich zu Populus Z. 21 

21 
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certe egregia. |[b. 21.] peccatum seil. vitulus. 

[v. 23.] “rebelles’, sunt sancti opere remis- 

Apg. 14,15 sionis peccatorum, Act. 14. tulit mores 3. 

In omnibus speciebus prophetae allegant 
promissiones et gloriam dei i. e. propter 5 

nomen tuum. v.26 (vyolck: Volck 
(Hrafft: Krafft 
(hyand: Hand 

Cap. X. X. 
[v. 1/2.] Wenn fie ins hertz gelegt weren, 10 

were bejjer denn in die laden, 
v.3 gieng(e) auff: gieng auff 

Id. 6—9.] Wie fompt da3 da erein; de v.s war: ward rh 
Levitis iſt parenthesis. [b. 10.] ‘Sch aber’, 
das iſt repetitio. Iv. 15.] "C’hasak’: vehe-inv.ıs Vetern bis gehabt unt, dazu ı 
menter dilexit. Quando in me speravit, r: pun 

liberabo eum. 

En 

Cap. XI. XI. 

4.feb.  [10,18.] Tremböling’.: Ey ein feiner text. 
[b. 3.] Et signa. [v. 2ff.] Vlult djicere das 20 
twifjen die finder nicht. Vlult djicere: In 
Aegypten hats muhe und erbeit, man mus 
lauffen und rennen, da3 man waſſer hole 
ex Nilo, v.« das (unter jnen war): das 

fie erworben hatten r, dazu 2 
Gen. 30 r und |@1.]: in pedi- 

bus eorum Sch Hab gelauffen 
und gerant das ichs zu ſamen 

. breit Non sterti nee ociosus 
fur Iſt mir ſaur worden Er= 3 
tagt erarnt erlauffen » 

[v. 10ff.] hie iſts anders. v. io (da man ſamen ſeen, und 
waſſer zutragen kan zu fus): 
Da du deinen Samen ſeen, 

und ſelbs trencken muſteſt 7, 3 
dazu: pede tuo 

3 

o 

10.10.r  Spönr 10 1. 7 
F 

1) Die ersten Worte in Kap. 11 gehören noch zu 10, 18. 
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[v. 12.] “quaerit?.! qui ir achtet der hat eitel inv.ı2 von anfang bis ende un, 
luft dran ac. Hic vides quod [“a prineipio .. , Initium Ä 
anni] sit initium et finis? (Bl. — — ee finis ——— 

supra saepe in fine annorum 2c. [v. 15.] hie 

horſtu, das das viehe auch mus ſpeiſe haben 
von Unjerm hlerr Gott. Scriptura non tam 

laudat, ut gentes. [b. 13.] ‘serviatis deo’. v.13 feelen: [Sleelen 
v. 14 frue und ſpat: Frueregen /7) 

und Spatregen rh°’ 
[v. 10.] da mu3 man Zu tragen, [v. 11.] 
hie kompts “von Himel’, Lauffen und rennen 
[das fie erworben hatten mit] huie cursui 
verbi. [v. 10.] Hic iſts militariter, non 
rustice gered, Wenn [P. M.] der Nilus nicht 
aufgehet, jo find die Aegyptii verdorben Ut 
tempore Traiani et ante bellum Augusti, 

Sie tempore Ioseph. Textus [D. M.] gibts, 
das boves fteigen ex aqua, Man fan rationem 
nicht geben exundantis Nili, dort wirds der 
himel trenden, hie mujtu es thun jelbs, gibt 
“tuo pede’ et labore, [v. 12.] “A principio’, das 
ift initium et finis anni i.e. Ver et autumnus. 

[v. 17.] Umſer herr Gott fan ung hungrig 
machen und jat geben, wenn ex wil. Zebula 
est certissime proventus. “fein regen fome’, 
oder gar zu viel, ut hoc anno [39 et] 40, 
Dieunt Europam etiam nomen habere ex 
caliginosa, [v. 18ff.) Er Hat fein Buchinv.ıs Dendmal uni, dazu r: phy- 
hertzlich Zu lernen befolhen. lacteria 
[v. 21.] ‘So lang’, i. e. praesentis mundi, inv.2ı Sp lange bis weren unt, dazu 
ergo lex [Aaronis] Iudeorum non est ab- r: quia in spiritu cessat lex 

rogata, In spiritu horts auff. [v. 25.] ‘reifet’, Mosi. 
agetis, seil. /loquitur de milicia. 

11 vennen e aus (gev)vennen 22 Initium et finis anni r wiederholt 27 Europa r 

32 xeifet durch Strich zu milicia Z. 33, 

1) Vulg.: semper invisit. 2) Anfang des Jahres ist Frühling, Ende Herbst, 

s. Z. 21/22. ») Neuer Text = Hebr. 

21* 



Apg. 7,43 

2. Kön. 22, 11ff. 
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CAPVP.XII. XII. 

[v. 1.] Ibi iterum habent Iudei argu- 
mentum, quod terram semper possidebunt, 
sed est hypothetica propositio: Si serva- 

veritis 2c. v. 3.] Vertilget' ꝛc. Ja, find 
der Gotzen! zu wenig, fie jollen wol mher 
hin ein ſetzen. [v.5ff.] Clarus textus. Non zuv.s Non licet eligere novos eul- 
licere nobis cultus novos eligere. Ibi con- tus r 
fitetur idolatriam [v. 4.] [Non facietis”] 
Sidus dei Remphan’ ut Amos, ft abgot- 
tere) geweſt, quia hie loquitur de eultibus, 

Sind Hin gangen, wo fie hin gewolt, ad 
eultus [81.108] Quocunque [venerunt] sacri- 
ficarunt sine ordine, suv.s Non quae nos hie facimus sci- 

licet suo loco et ritu quilibet r 

v.ıo ruge(n laſſen): ruge geben r% 
[v. 13.] Cave, Iſt klar verboten. Iosias, da 
er da3 Buch Funden, ziehet er aus und rumort. 
Textus iste est contrarius isti loco prae- 

cedenti. [b. 14.] In certo loco offerre: puto 

das nicht viel fleifch haben geilen, fie haben 
denn geopffert. [v. 15.] Puto quod diserte 
voluerit dicere quod licuerit eis edere carnes 
domi suae. Unrein' Immundus potest edere v.1s reyn und unveyn: der [rA] 
carnem, Vjult djicere: du magjt fleifch eſſen, reyn[e] und der [r%] unveynfe] 
wie du wilt nicht als ein sacrificium, sed 
ut ein cervum, rein und unrein [.1. locus] 1 — 
hirſch [.2.], [p. 17.] i. e. quicquid zum opffer zuv.n 2— r, dazu: Exeipit sacri- 
gehort, jol man nicht ejjen, als jchafe, 3 7 

fieium ideo de mactato Et 
sieut carnem feram quae non 

offertur deinde non deeimas 

[v. 16.] Sanguis ipse est anima, Anima est 
spiritus vitalis, wens eruor wird 2c. |v. 21.] 
V ult djicere Man fol [einer] von dem feinen 
opfern, nicht das gejtolen iſt, 

3 posidebunt Hs zu 4f.: [v. 3.] Hain', quercetum bufch feine grofje bem, da man 

duch Hin ſihet. Aw ein feiner gruner grund da getreid innen jtehet Awe ein plane, da trifft 

ift. r 24 (Ibi est) Immundus 28/29 quiequid dis als jchafe uni 

1) Weil der Text lautet: die Goͤtzen irer Götter thut ab. 
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v. 22 reyn (odder) unreyn: der [v7] 
reynfe] und der [r%] unreyn 

su v. 23 sanguis est anima r 
v.2s wenn du heilige(ft etwas das 

5 deyn iſt) odder gelobe(ft) : wenn 
du etwas [rA] Heiligen wilt 
vondemdeinen],vddergelobeln] 

[v.28.] Ze olam heift hie nicht ewiglich, 
nisi in mysterio, [b. 30.] “in jtri falleft’ 
i. e. seducaris, dich verfeheit, [v. 31.] filios: 
ein greuliche juperjtition. [d. 32.] “haec’, suv.s2 Nolite glosare r 
sacerdotes [Iudei legerunt] tacuerunt, habens 
glojfirt, i.e. Sie habens dem rechten Gott 
nicht gethan, ut vos. 

15 Cap. XII. 

[v. 1ff.] Da fomen die pseudoprophetae, 
die ſtrick machen ac. forſchen und fragen i. e. 
jolt nicht temere Zu fallen, Certum, psal- 

2.51,12 mus 51: “Et spiritum certum’ [v. 15ff.] 
» Sind ftrenge iudicia geweſt in ista gente 

dag man weib und Find mit geichlachtet 
hat, Der Turck thuts aud. I 

1 o 

Cap. XIV. XIV. 

[v.1.] Stechet euch nicht ut sacerdotes v. ı (zuſchneit euch nicht und macht 
25 Baal raserunt vertices in luctu. [in] Thuci- euch nicht kalh uber der ftirn): 

dide [Herodoto] ! jtehet3. Non facietis vobjis Ihr jolt eüch nicht mal ftechen 
stigmata, signa, Es gehet beides auff den noch kalh jcheren uber den 
todten das jtechen und bejcheren. Iſt haud- augen (uber den) r 
dubie Aegypciacus mos, Non detis illa signa 
luctus haeretiei quae Aegyptii et aliae gentes 
habent. [®!. 1092] Soli homines Aegyptü 
[Herodjotus] eircumeiderunt [verenda] et 

qui orti sunt ab ipsis. Sie werden alles 
weggejchniten etiam supereilia. [v.5.] Den- 
delen? [da8] maculose bestiae, ein fein zarts 
thierlin, nobilissimus eibus. Sit ein fleiſch 

8 059 r 16 .13. r 19 certum (J) Sind 24 14. r 32 (carnem) [verenda] 

1) Herodot 1,71. 2) Dendelen = Damhirsch, nicht bei Dietz. Vgl. DWtb. s.v. Dandel; 

Weigand, Deutsches Wörterbuch IL, 889. 

“= © 
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wie ein caninichen. Iſt groffer denn hinnuli, 
nicht viel Kleiner denn cervae.. Polybius. 

aud.ef ma 7 

|v.8.] Nulla gens utitur plus poreina carne 
quam Italica et usa in sacrifieis &. ]  suv.23 Dischon a pinguedine, alüi ein 

Das: a Dischon r 
[v. 29.] Haben mit geſſen wenn fie & 

geopffert Haben, Da fomen fie her die Tra- 
%05.2,9pesitae Ioh. 2. Das ding gehet alles ad 

sacrificia. Unſer Herr Gjott wil die Leiten 
gut. 6,2ojchlecht betler haben, “Beati pauperjes’. 

Cap. XV. 

[p. 2.] Qui aceipit mutuum a prox|imo 
suo. Er jol proximo leihen 7 iar lang, 
und wens fiebend iar fompt, hat er ims 

erlaſſen mufjen, Drumb haben jie nicht viel 
aufgelihen, qui timuerunt, ne debitor sol- 

veret. 6 annis potuit exigere .7. non. 
Manus gehort auff den exactorem, In anno 
remissionis exactor remittat manum ıc. Es 

gehet allein lex [ista] auffs mutuum, nicht 

auff die andern fehulden. Sit das [nicht] 
summa caritas, man jol feinen Betler leihen, 

[b. 6.) “dominaberis”. Das horen fie gerne. 
Brandjenburgensis et similes gloriantur et 
letantur in alienis malis et miseria. [v. 7.] 

XV. 

v.ı (Freyiar): [Erlasiar] 
v.2 (Freytar): Erlagiar rl 

feinem nehejten (ettwas ge— 
lih en hat aus ſeiner hand): 
feinem neheſten ettwas borgt » 

der jol3 (nicht eynmanen): 
der fol yhm erlaſſen, und 
lol 3 nicht einmanen bon jei= 
nem Neheften, oder von jeinem 
bruder! r 

v.3 (fr 

(Freyiar): Erlagiar r 
ey laſſen): erlaſſen 

inv.s Bettler unt, dazu rh: IGI. 
Hausarme 

v.s (entlehnen): borgen r 

“amatz’ “Confortetur cor tuum. das heiſſt suv.ı robustus ax ftol werden 
aliena miseria kune fein. Iſt fein verdriejlicher vitium, 

quos delectat, est tyrannicum; heu, ich habs 

dennoch erlebt, das ein jchefel korns 1 fjloren 
gilt. J : — 

2 kleiner c aus weniger 9 Ioh. 2. r 

23 (is) summa 27/28 gerne. (FF) Brand? Hs 

malis Z. 29 gezogen 

1) Handschrift bietet nur der jols yhm .. 

v.9 (Freyiar): Erlasiar r 

13:15. r 

30 YaN 

2.0. Der 

20]22 Es bis ſchulden umt 

r 32 quos delectat zu alienis 

bon ... bruder. Alles andere 

ist zerstört umd nach Bibel 1541 ergänzt. 2) Möglich wäre auch die Auflösung: (Clur 

Flürſt) Brandjenburgensis. 

Du 
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[b. 16.] Es find die hauſarm ‘subula’ 
Das ift jeer fein, Ein tagloner iſſt trinckt 
und nimpt feinen lohn. Non sic servi ıc. 
humanissima lex Mosi pro omnibus, Sexus 

femineus ijt trefflich fein drinn verjorget.! 

Cap. XV. XVI. 

[b. 2.] Stet', muſſen all gen Jeruſalem. 
[b. 3.] Exodion grece, ultimus actus exitus. 

in v.s ift die Berfamlung unt, dazur: 
Levit. 23 und (ns> [mA]) (mAx>) 
verjamlung placet Mjagistro 
Philjippo.? 

[v. 13.] Clausura, Clausum, das inwendig 
im Haufe. “elter” ꝛc. vertvaret find Pereun- 
tibus rebus pereunt vocabula. v. io die gerechten ſachen: die jachen 

der gerechten v7 

Cap. XVII. XVII. 

[16, 20.) Quod iustum est iuste exe- 

queris’, ift ein proverbium in papatu. Tamen 
quod iustum est facito, Iſt [vir vir] distri- 
butive, Was recht ift, [vel wenn] einer recht 
bat, [dem Hilff zum rechten] dabey bleibe, 
Was recht ift, [da3] las recht jein, halt dran, 
las dih nicht davon wenden, nichts irr ma— 
hen, Iſts recht, jo Halt feſt das recht bleibe. 
[b. 21/22.) Er meint ein altar, mal, [17,2 ff.) 
Manch from man ift getodtet uber dem lege, 
tum interficerent prophetas. zuv. s— iſts recht, jo Halt feit, das 

e3 recht bleibe, quia impedi- 
menta artes doli.? 

[v. 8ff.] Da kompt der Bapft* [.2.]. Si 

7 16. r 18,11, r zu 31 Nos legem habemus et secundum ⁊c. r 

1) Nämlich im Gegensatz zu der Härte der alten Welt gegenüber dem Weib, 

2) Vogl. zu dieser Stelle die Einleitung. 3) Gehört offenbar zu Kap. 16,20 und ist in 

Hs. nur an eine falsche Stelle geraten. #) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 669f.: Hunc textum 

miro conatu Papistae ad suum Idolum traxerunt, ut Papatum statuerent .. Moses hic 
agit non de verbo aut doctrina seu (ut illi dieunt) de quaestionibus fidei, quas ad 

Papam referri volunt, sed de sententia publicorum et prophanorum criminum, ut verba 
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latuerit [.1.], [b. 12.] Der tert hat auch viel 
tod gejchlagen. Papistae haben in contra 
Iohjannem Hus gefurt. Ibi docuit Moses, 
wie fie die fromen Leute follen tod jchlagen. 
[b. 6.] secundum hanc legem est Christus 
merito gejtorben. Die tert find auffgemugt 

Matth. i6, us wie bei uns. “Tu es Petrus. [v. Alff.] 
Was ſol denn das fur ein konig werden ꝛc. 
Omnes gentes sunt infensae Tudaeis, Et 

ſollen ein Betler zum konig haben, In Iuda 
reges plerumque pii praeter Amon. 

Cap. [XVIIL!] XIX. 

XVIII. 

in v.s Wanſt unt, dazu r: napn 

v.1 wirſt gehorchen: wirst, ge 
horchen 

XIX. 

.11.feb. v. 3.] Parabis tibi viam, In tres partes in v.3 Und ſolt bis welen unt, dazur: 
[triplicabis] “divides’, Sol fie erwelen' an 

den Orth, das der weg Zur ftad certa sit, 

[v. 4.] das er nicht ex insidiis kunne umb- 
fomen, das er nicht durffe fliehen in ein 
bufch, er jol regia via fein, da er geleit habe, 
Stet jollen alfo fein, da3 wo er den todjchlag 
thut und auff die jtrafje fompt, securus jey, 
ut ex quolibet loco pateat aditus. Certam 
facies viam, jtrasgeleit halten, Es jol ein 
ficher ſtras geleit fein, [v. 4Pff.] Gar casuales 

Certam [tibi] facies viam i. e. 

geleit (ficher reiten, geleit, 
ſtraſſe halten) sed das der weg 
nicht zu fern jey, jonder tutus,, 

1 bat (er) auch 9 (sunt) Iudaeis 17 .18. 19, r 27 (Cer) Certam 

clare dicunt ....Nunce cum Papa debeat esse minister spiritus non literae et causas 

istas prophanas relinquere, nihil ad eum ista lex pertinet prorsus sicut nee ulla alıa 
lex Mosi. Aut si ad aliquem pertineret, potius ad Caesarem vel regem vel prineipem 

pertineret, ut huius legis exemplo inferiores ex aula superioris domini sententiam in 

ambiguis causis acciperent. Deinde lex ista loquitur de loco a deo electo, scil. ubi erat 
tabernaculum .. At in novo testamento nullus talis locus est. Ideo Papistae debuerant 
prius probare Romam esse locum a Deo electum. 

9 Kap. 18 hat keine Besprechung erfordert. 
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caedes non voluntaria. Ille non est homieida 

divino iudieio, Casus Adrasti et filii Croesi,t 

In duringia sylvia 2 fratres qui inciderunt 
in aprum, quorum alter volens eripere inter- 

feeit fratrem ıc. ».15 (alle) jache: die [r] ſache? 

[$1. 110°] Cap. XX. XX. 

[v. 1.) Furchte dich nicht’, das iſt ein v.ı zeuchſeſt: zeuſchſeſt 
ſchon promissio principi. Das werden die 
sacerdotes geprediget haben contra Ieremiam 
prophetam. Ey ein jchoner text. Sa, wenn 
er unjer Gott ift, jo gehet er mit uns. 
[v.5.] Weihen heiſt: einen oxrdiniren in quo- v.3 (zappelt): erſchreckt — 
cunque vitae genere, a velando, hat in? vitas zuv. {om r 

auffgejegt, ut Nonnen Gregjorius. Das tft 
zu mal fein, [v. 13.] Menlich', daS helt der 
Turck aud. Mener ſollen aujgerottet ein. 
ſv. 195.] Fructifera arbor est hominis ad». ıs felde(, (Jund nicht menjch(,)): 
bellum venientis, quia potest uti. Sed illam felde und nicht menjch 
arborem, quae nihil valet, exeidis. Vult illis (und fan nicht zum bolwerg 
arbojribus parci, quae sunt utiles et frugi- fomen widder dich): das er fur 
ferae. Denn wenn du im lager ligit, fan dir ein bolwerck ſein muge r 

dir ein baum jo wol dienen al3 menjch, mad) inv.ıs Iſts doch bis menſch umt, dazu: 
fein boltwere draus, Ein [baum] ift nicht (Nunquid homo est istud lig- 
wie ein menjch der jchaden kunne thun. num Agriafacietua veniens)r; 
Hostes a facie tua fugiunt et veniunt in darunter: (homo i. e. hostes 
munitionem tuam, das thut arbor nicht. a facie tua fugiunt in Muni- 
Ergo [P. M.] arbor agri significat frugi- tionem, sed hoc est arbor 
feram. Numquid arbor hortensis. Sie haben agri, non. Vel Arbor horti 
pomerangen und mala punica [granata] ge— est homo ad veniendum in 
habt, Die Leute haben fid) davon geneeret, obsidionem a facie tua.) Am 
Vult barbariem, vastationem prohibere. Oberrande: i.e. eultis agris. 

Denn ſſolchen] Leuten die fur dir in die Denn ſolch (garten) beume (tft) 
belegerung fliehen find jolche beume ein guter Mind] die leute die fur dir 
arbor geweſt, der ſie jo wol haben brauchen ynn die belegrüng (gefloh) 

funnen, als eins felds. fliehen als ein (gute) ader 
gewejt (Ergo et tibi utilis). 

1 De ce aus Man 19 excidis (63 fan die) 21 im lagert ligſt Hs 23 (menſch) 

[baum] 30 davon ce aus daran 31 Vult bis prohibere unt 32 (die) [jolchen] 34 der 

ce aus des 

!) Herodot I. ?) Alter Text = Vulg., LXX; neuer = Hebr. ) in Hs = ihnen. 
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Dazu: [@L.) (Iſts doch Holk) 
Was wiltu dich (unt) widder 

die beume legen und hauen 
als were es ein (es ein) menſch 
oder] bolwerck fur dir. Es iſt 5 
hol& auff dem jelde und nicht 
ynn der jtad. (Sond) (da es) 
Es thut dir nicht? und ift dir 
nüß. Hic sensus congruit alle- 
goriae, Non esse pugnandum 

contra eos qui non sunt contra 

nos sed pro nobis. 

- 0 

Cap. XXI. XXL 

[v. 15ff.] Das tft polygamia. Der Turck 
thut3 noch, hore ich jagen [Magister Ajuro- 15 
gallus). Das ift ein notiger und verdriej- 
licher text gewejt de dilecta et odiosa. v. 22 (auff) ein hol: an[r]ein Holß; 

dazu r: baum 

®at.3,13|d. 23.] Paulus Hat den text mufjen allegirn 
da3 er in den Juden genomen hat. F 20 

Cap. XXI. XXI. 

Das ijt certe praeceptum charitatis non 
ceremoniae. Lieber Moje, fom [nur] gen 
Mittenberg nicht unter die Wenden, man 
nimpts eim wol wenn ex ſihet. 25 

[v. 8.] "Lehnen? find pinnacula. [v. 13f.] v. is jeman: jeman[d] 
Sit foeda res. [d.15.] Lintheum primi coitus. 
St ein ſonderlich ceremonia geweſt. Ich 
[D. M.] verſtehe diejen legem gar nicht, den 
legem wollen wir nicht haben, [v. 19] [man] 30 

ſolle wol finden qui 50 fjloren geben, sed 
lex dura das ex3 fein leben lang hat muſſen 
behalten. [v. 22.] gefunden i. e. conviecti 
fuerint. v. 28 (werden gefunden): findet ſich 

aljo r 35 

14 21.r 20 in] inen As 22 .22.r 29 den c aus denn 31 jolle c aus jollen 
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Cap. XXIII. XXI. 

[81. 110°] [v. 1.] I. e.: qui non potest 
seminare i.e. qui est vulneratus contractione. 

Deus voluit damnare castrationem natura- 

s lium. Der Turck helts noch, et omnes orien- 
tales find mit dem grewel umbgangen. In 
vitis patrum duo monachi se castrarunt. 

Episcopus eos amovit ab Episcopo. Ori- 
genes ijt drumb dammirt worden. Unnſer 

ı0 herr Gjott hat3 wollen weren, habuisse vult 
eos ompino excommunicatos. Non oceidit 

eos et tamen vult esse [ex]communicatos, 
res pessimi exempli. v.2 Die alte Glosse zu fomen ist 

gestrichen 

15 v. (den auzleger): von pethor »% 
[v. 6.] „Gut noch ehre.” Das ift gut Judiſch, vs (guts) noch (ehre betveien): 
“glue? i. e. frid, qute tage. Ibi apparet, glück noch gut3 wünfchen v7; 
quod non tum loquitur de administratione. die alte Glosse zu ehre be= 
Tamen Saljomo habuit mulieres Moabiticas ıc. weiſen ist gestrichen 

20 [b. 18.] da3 man fur die Hunde gibt. [v. 24.] 
Das ift dennoch ein gros licentia [in unica] 
geweſt. Am Rein ifts noch. Das haben die 
Apoſtel gehalten. 

Cap. XXIV. 

25 [b. 3.] Cato non servavit hoc, dedit Mar- 
ciam Hortensio [probro illi habetis] et 
postea eo mortuo accepit ı. Post gratiam 

jol man nicht legem wider auffrichten ꝛc. 
[v. 6.] Mule' das iſt feer fein. [v. 13.] erit 

30 justicia coram domino, sed non a peccatis, 

da3 find eitel politica. @ 

Cap. XXV. XXV. 

2. for. 2,24 [d. 34.] Das behalten wir billich autori⸗ 

„580.99  tate Pauli: [b. 5/6.] Er meinet den nechſten v.> und (befreunden): und fie ehe— 

35 freunde. Er wil den bruder nicht allein haben, lichen r 

jondern ir nechſter Schwager, frater aut 
patruelis. Es ijt de fratribus geredt, quia 

vgl. 
Mark.2, 23ff. 

4/5 naturalium /?] 25 24 r 27 Post] Pg® = postea Hs 33 2 



Ruth 4,4f. 
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textus habet. b. 7.] Si fratres fuerunt ſet v.7 wil (ſich) nicht (mit myr be- 
postea suscitare fratril. Huc facit historia freunden): wil mich [r%] nicht 
Ruth. [d. 12.] Wie man ein jchlangen ab- ehelichen rh 
hawet. [v. 18.] Die ſchwachen' ꝛc. Was 
kunnen die kinder dabu, das ire Veter ge- 
than haben. F 

Cap. XXVI. XXVI. 

ſv. 3.) Bekenne' i.e. notum facio. Ista ves ich (verkuͤndige): ich befenne » 
historia supra non est descripta, Ergo mul- 

tae aliae res aceiderunt quae non sunt serip- 

tae. [b. 12.] triplices decimae sacerdotales 
senectales, das iſt decima popularis ſhaus- 
arm leute]. Das geſchicht nur alle drey iar, 
die andern alleiar. Ergo fol man fein be- 
gengnis halten. 

Cap. XXVIL 

[81.1112] [v. 15ff.] Ein iglich tribus hat 
mufjen ein fluch thun, ut 12 Apostoli! 
singulos artieulos 2c. [v. 20.] fittich', gern 
„flugel“. 

Cap. XXVIII. XXVIII. 

v. 12 (entlehnen): borgen r 
Poena: [v. 20.| was du auffhebit, Das v.20 (verarmen, unfriden und un— 

[erosionem] einer abnimpt; verſchleuſe ac. rat): [unfal], [unrat] und 

unglüd; dazu r: das ymer 
verjchleifit, zurinnet: 
defectio Erosio 

Turbatio Turbatio Es 
Hindernis consiliorum, | til 
Increpatio- [ studiorum [nicht 
nem etbona | Impeditio fort 
successio inerepatio 

8 .26. r 8/10 Ista bis aceiderunt umt 11 triplices] 3ces Hs 12 senectales /?] 

12/13 decimae triplices r 19 gern] genijtalia möglich nach Hs 23.28. r 

1) Nach Ansicht Rufins sollte das apostolische Symbol eine collatio apostolorum 

sein in der Weise, daß jeder der Apostel einen Satz hinzugesteuert habe, und so sei con- 

ferendo in unum das Syuanbol entstanden. Diese Auffassung ist zwar seit der Reformations- 

zeit als gänzlich unhaltbar aufgegeben, liegt aber doch noch der Einteilung des Apostolikums 

in 12 Artikel, wie sie der Catechismus Romanus (1566) hat, zugrunde. 
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[v. 22.] Schwindfucht das von tag zu taginv.ee mit Schtwulft Dis Durre unt 
abnimpt, paulatim deficere. Nempt fonig (und bleiche): gifftiger Lufft 
[ferdinandum], hat turbationem consiliorum und Geelſucht v7 

[2 eor jein] ꝛc. hat3 beides. Germanice 
dieitur: Es til nirgend fort. [v. 20.] Un- 
fal, das eim nicht zufellt, jondern abfelt. 
Wie jolt das ſchwerd in die morbos komen, 
enumerat ibi tamen morbos. [d. 22.] Brunſt', 
GCarbundel, das find alles corporales pas- 

siones et morbi, v. 26 (viech): thier — 
v. au (und: [Und 

inv.32 ſtercke umt, dazu r: >s> 

[v. 35.] boſe druſe', das find gewiſlich car- 
buneuli: die bojen ſchwartzen plattern ac. 

Ich meine ia, es jey exrfullet. v.sı werden weg gefürt: werden 
gefangen [»%] weg gefixt 

[b. 42.] Untzifer' genus pro specie. v.42 Beivme(,) und: Bewme und 
[b. 50.] [forti facie] ein troßiger kuner bojer v.50 (gnedig ift den): jchonet der r 
ebenteiver. Es fol einer erſchrecken, das einer 
fterben fol, quando ista legit c. Das gehet 
ist in der Turkey it mit uns Chriften. suv.sr alii Vel infantes recentes 

natos r 

v.59 (ſchlegen): plagen r 
v.sı (ſchlege): plage r 

[b. 68.] Loquitur de abduetionibjus longis 
per Nilum in Aegyptum. J 

Cap. XXIX. XXIX. 

v.ı gemach(e)t: gemacht 
v.4 Ohren: und [rk] Ohren; dazu 

r: Eeclesia dei 

[b. 19.) Ad addendäm ebrium eum si- v.ıs (E3 wird ſo boͤſe nicht, ich 
tiente. Ich halt es jey das, das Paulus jagt, wil wandeln): (E3 wird mir 
Sitientes jind, Semper discentes. Betzel! tool gehen) Es gehet mir wol, 
[Eisjlebius] ift ebrius, da werdens fro [da3 weil ic” wandel rh; dazu: 

fie ein haben] qui ir ding, Die horen und [@2.] Scholion i. e. Weil ic) 
horen, funnen nimer jaat werden, [ut] Si- jo thu und meine abgotterey 
tientes vocantur in scriptura qui quaerant. treibe, jo iſt eitel glud da. 

zu 5/6 Das einer mancherley anfehet und wil nirgend von jtaten gehen r 19 (&) Es 

zu 20/21 Gen. 49. filius virginis Ego Schilo i. e. ille magnus leo r 31.29. r 

!) Ob mit Betzel Witzel gemeint ist? 
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Jeſbh 1, Caecus caecum dueit zc. Sitientes [Isajia] Wer Gott dienet, dem gehets 
quaerunt consolatoriam doetjrinam die find nimer [mehr] wol 
denn da, find trunden fur freude, vol geifts, (und aljo): Auff das Ah] 
Ichenden nur getroft ein, Es wird ein Mo- (verloren werden): da Hin 
saicum proverbium jein, Ebrii sunt spiri- faren |[rh]; dazu r: Semper ; 
tuosi.t Ulnſer herr Gott wil nicht haben discentes sunt sitientes. Ebrii 
ut vivamus nostris consiliis, faciet illi sieut sunt spirituosi 

ist. Loquitur de eventu, gehet eim ivie 

dem andern. raffts zu jamen Hin weg, 
vel Glodenfpeis? [sententia] fompt zu ſamen 10 
vel ut ebria cum sitiente ıc. So toir leben. 

[Bl. 111°] Nu kompts contrarium. [b. 20.] 
Nein, “wird im nicht gnedig fein’, sed ꝛc. 
[v. 23.] non wechſt': das ftehet itzt. [v.26.] v. 26 (die fie nichts angehören): die 
Er wil den Titel allein behalten, quod sit yhnen nichts gegeben haben v 15 
dator bonorum. [b. 29.) Aliis est oceulta 

pietas. “Notas fecit semitas suas’ psjal- 
gi. 103, mus 103. @ 

Cap. XXX. 

€ [v. 3.] Das ift fliberatio] von Babel. 20 
"il. 8,3 |d. 6.) Sankt Paul ift da ein gewaltiger 

"N imterpres. [d. 8ff.] Das wort: Tein ander 
Got’, ftehet noch heutes tages aller welt in 
den augen. 

Cap. XXXI. XXXI. 25 

8ap.ıs,ı  |[d. 10.] Iſt certus annus gewejt, im v.ıo (Freyiars): Erlasiars — 
calender gejchrieben. |v. 12.] Non’ privatim suv.ı2 verfamlung steht mnzs r 
uniuscuiusque. Das wird gewiſlich das 
ezereth jein, der legte tag. [D.M.] Wenn 

v 

zu 13 Wenn ich uber ein iar widder kom, joltu ein ſon herken, am hals haben. — 

zu 10/11 Glorificatio non mutat substantiam r 20 .30. 7 26 31. r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 14, 728: Ostendit Mose hoc loco suos sermones maxime 

adversus hypocritas et operum iustitiarios tonare, qui sine spiritu legem praesumant 
implere, it ut ex hoc loco prophetae magnam partem sumpserint suorum sermonum 
adversus eosdem hypocritas et idolatras ... et Petrus (Apg. 8, 23) adversus Simonem 

magum... ‘Sie perit (inquit) aebria cum sitiente.” “Aebriam’ vocat magistrum plenum 

opinionibus suis in lege dei. Inde in prophetis, praesertim Esaia, multa de ista aebri- 

etate et vomitu et vino. Sitiens vero est auditor, qui avidus noscendae pietatis quod- 

libet pro quolibet accipit et bibit. 2) Sinn: Gutes umd Schlechtes ist vereinigt, vgl. 

Thiele, Sprichwörter Nr. 125. 



Ayg. 43 5 

10 

15 

1. Mofe 1,2 

20 

25 

dal. 
Rom. 11,15 

| 

| 
| 

Pi. 91, 6 

| 
30 | 

. Moſe 28, 21 
;. Moje26, 25 

Pi. 91, 15 

— — 

Protokoll und handſchriftliche Einträge. (5. Moſe 31. 32.) 335 

fie da3 gelefen haben, jolt3 warlich etwas 
geholffen haben. [v. 16ff.] Es find ſtarcke 
comminationes. [P.M.] Was hilffts i&t. 
Remphan [.2.] ift da. [v. 21.] Ich weis [.1.] 

bereit ire gedanden.” Stephanus [.3.] Act. 7. 
[v. 28.] Celum terra: ey, hat3 hart gemacht. 

Cap. XXX. XXX. 

Ein ſchon exordium: [v. 5.] kobolan: 
praestigias. significat gaudelwerd. Kompt 
bonn Cabala, olim puto aliquid fuisset: 

[b. 7.] receptas sententias patrum. Es find 
eitel Epithases quae omnes includunt ex- 
clusivam. Ideo laſſts allein jtehen. [v. 8.] 
Ex isto textu: [“Constituit”] docuerunt tot 
homines salvandos, quot angeli ceciderunt. 

[v. 10.] Jelel: ululatus, wie man in der 
nacht heulet. “Inanis’ i. e. [erat] inculta das 
nichts wuchs ac. “et vacua’: war fein thier 
drinnen et sine animantibjus. ‘Er furt in 
und gab ung gejeß’ Hoc vult dicere. In 
Ebjreo: exeitat: v. 11 (alſo) nam (ex) in: und nam 

mr 

[b. 13.] Schemen: ft portiſch Ole ex lapide 
qui durus est. Das jind eitel Ebraeae figurae. v.20 (falſche) Finder: [untrewe] 

finder 
[b. 21.] In gente stulta’, das tft ein feiner 
vers. Moſe kan dennoch gleichwol reden. 
[b. 24.] keteph ps. 91. fol der groffe ſchlag v.2: (von boͤſen Drufen): jehem 
vel dag die Leute ein “Fieber” kriegen. wenn Tod r 

fie hin aus gehen, find fie tod. “Deber’: (wuetende jchlangen): 
pestis Borgensis!, quod sit subita mors. Schlangengifft » 

[81.1122] [v. 28.] Rat’, die achten Gottes 
worts nicht. Bethen [psjalmus 91; P.M.]: 

6 gemacht (Davidis tempore.) 8 .32. r 10 Cabala r zu 17 Gen. 1. Tnanis et 

vacua’r 28 Bj. 91.rh Sup Hebr. Am unteren Btattrande Gen. 1. wiederholt 

1) Bezieht sich entweder auf Cäsar Borgia und seine Schandtaten, durch die er 

mit Gewalt und Gift Brüder, Verwandte und Gegner aus dem Wege räumte, oder auf 

Papst Alexander VI. Borgia, der plötzlich an dem Gifte starb, das er eigentlich für einen 

reichen Kardinal gemischt hatte, 



3936 

[b. 33.] “Venenum draconum. Das iſt itzt 
proprie in impiis Seriptoribus. Odium spi- 
ritus maxjimum. Inauditum, quod propter 

Röm. 15,10 coniugium homines suspendunt, Sodomitas 

exaltant. [d. 35.] Es jind horribilia tempora 
iam, et hie praedieta: Iudicium prope. [d.36.] 
Populum Iudaicum et Ecelesiam mengt er 
unter ander. Apostoli werden den tert tool 
gelefen haben. Praetiosum et vile ift beides 
dahin. 

[v. 427.) Die Propheten morder, dieit, wil 
er todjchlagen. I 

Cap. XXX. 

[b. 3.] Das iſt noch fein, dag die Jüden 
noch Heilig find. Zun fuſſen ſitzen: discent. 
[b. 5.] Et fuit „in plenitudine regis“: vetus 

Protokoll und hHandichriftliche Einträge. (5. Moſe 32. 33.) 

v. 36 (da3 fie gar untergangen Jind 
und weder die verſchloſſen noch 
jemand uberblieben ift): das 
jre macht da hin ift, Und beide 
da3 verſchloſſen und verlaſſen 
weg ift r, dazu: as Az» und 

[G1.] custoditum et neglectum, 
servatam rem et contemptam, 

quia est in tempore paeis 
contemptum, quod in tempore 
malo libenter colligeres si ad- 
esset preciosum et vile. 

XXXIII. 

v.5 (zu hauffe): zuſamen — 
translatio.! Es iſt Ja von Moſe geredt. zuv.s Sicut rex debet iuste regnare 
Mose docuit nos. Er war nicht ein fonig, 
sed rectitudo regis fuit in eo, si etiam non 
dignitas. Sicut rex djebet iuste regnare. 
Sic Moses, licet non rex nec honorem 

regium habens, hat jo viel gethan als ein 
fonig. Er mil Unjerm Hjerr Gjott Die 
ehr laſſen, der jol rex populi jein, ut et 
Gideon dixit. Ipsius gubernatione contine- 

bantur omnes in officio, das fie nicht Rotten 
et auffrhuren anrichten. Christus ift der 
fonig. Moses est vice rex, vicarius Christi. @ 

1/2 Venenum bis Sceriptoribus unt 21 .33. r 

sic Mose rexit iuste (qu) non 
rex quia deus est rex huius 
populi quoniam honorem non 

sibi arrogat ut Gideon ꝛc.; 
dazu am Außenrande von 
Rörers Hand: ne fierent sec- 
tae vicarius Christi vicarius. 

27 alebet e aus dz 

1) Vulg. hat: Erit apud rectissimum rex; die Sonderübersetzung des A. T. (1523—28) 
hat: ex war ynn der fülle des koͤnigs. Der neue Text lautet: ex verwaltet das Amt eins 
Koͤniges. Wörtlich nach Hebr.: Ex ift in Jeſchurun /= Schmeichelwort für Israel] König. 

m 0 

15 

20 

25 

30 

35 



e 

1 

Richter 5. 

un 

o 

1 or 

20 

25 

3 o 

Protokoll und handihriftliche Einträge. (5. Moje 33. 34.) 337 

[v. 6.] Ruben ift nie ichtes! jonderlich v.? (aus) feine(n) Feinden): wi— 
toorden, nec Iudex nec Rex ex eo ortus. @ der] jeine Feinde 

[v. 8.] Mose vergijt ſeines tribus nicht. suv.s ampt dag recht, infra got des 
Heiliger Man’, das iſt Christus. [v. 9f.] gericht r 
Sacerdos mu3 ſich ergeben in odium. con- 
fessio et doctrina parit illi odium mundi. @ 

[v. 13ff.] Ioseph: Er redet hie, wie e3 
auff erden jtehet. v. 15 (vom anfang): gegen morgen r 
[b. 16.] “Super caput’: dag Halt ich, jey für und für unt 
Christus. [d. 17.] Einhorner' ete. Ey, 
da3 ift Christus. Bl. 112] [v. 18.) Auſ— 
zug’: Das ift Dibora und Barak. [v. 19.] 
ruffen': Das ijt die Dibora. v.26 (de3 ſtarcken): [des gerechten] 

[v. 20.] Gad: Nos intelligimus de Elia. Hülffel) Und: Hulffe, Und 
[32, 49.] Es ligt Moſe in monte Abarim, feine herligfeyt iſt jnn wol— 

das iſt in monte [regione] Moab. [P.M.] den: ſeine herligkeyt jun wol— 
Propheticae vocationes sunt extraordinariae. den iſt um 
non fuit levita nec sacerdos. 3 ordines: v.27 (und feine Arme find unten 
Levitae, sacerdotes, prophetae. etwiglich): (und unterdenarmen 

der ivelt) und unter den Armen 
ewiglich v, dazu: (i.e. sub bra- 
chiis suis defenditnos) und als 

@1.:(Scholion) Gottes wonung 

iſt jnn dem volck Iſrael von 
anfang (und) (unterdie) (bleibt) 

unter welche (e8) fie bleiben 

eroiglich alsdiehünlin unterden 
armen oder flugeln der hennen. 

Cap. XXXIV. XXXIV. 
Dieit de futuro propheta, qui wird auſ- v.7 jeyne (wangen) waren): jeyne 

richten, das ißt verborgen ift. Nullus est frafft war? r 
similis Eliae. Sind jelgame benedietiones. v.s war: warſd) 
[33, 27.] Habitat gegen morgen et sub bra-inv.ı2 zu Gefichten sieht r: GI.] 

chüis helt, ſchutzet er uns ewiglich. Ey, wie ſchrecken. 
ſchone promissiones. Da hat er inen das 

i Valete gegeben. 

1 Ruben r wiederholt 5 Sacerdos r wiederholt 15/16 &3 ligt durch Strich zu Moab 
17 Vocatio prophetarum r 30 .34.r dieit (Civis) 33/34 brachiis (habet aliis) helt 

alijs Hs] wohl alis gemeint 36 34. 7 

ı) — etwas, vgl. Franke, Schriftspr. Luthers $ 137. 2) Im alten Text ist nr mit 
mis (Wange) verwechselt; vgl. die gleiche Verwechslung in LXX; der neue Text = Hebr. 

Luthers Werke. Bibelüberfegung 3. 22 
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.18. Mareii 40. IOSVA. Da3 Bud Joſua. 

J. 

v.5 (dein vergeſſen): von dir weichen r 
v. ia ge(wapnet): geruftet 7, dazu: 

Quintati. Exojdi 13. 5 2,.Mojei 

II. 

v.12 (War)zeichen: gewis [rh] zeichen | 
v. is (die Schnur dieſes roſinfarben 

bendels)!: (je) dis rote jeylr 
v. 21 (die roſinfarben Schnur)!: das 

rote [r] ergänze ſeyl 
[7 0 

I. 
».2 (Ampt)leute: heübt [r] leute 
v.s jn(n)s: jns 

v. 11 welt: Wſelt 15 
jun): jn 

v. is welt: [MWJelt 
v. 15 (von allerley Geweſſer) der ernd- 

ten: die gantze zeit [rA] der 
erndten?; dazu rh: quia signum 2% 
irae [?] fuit inündatio in messe. 

v.ız die Priefter (die) die Laden des 
Bundes d. 9. trugen, ftunden 
(jtille), trocken: die Prieftertrugen 
[um] die Laden d. B. d. H. ftunden 
aljo[»R] im[rA] trocken (glei rr).3 

— 5 

Cap. IV. IV. 

Sind geftanden in vestitu et gestatione, ftehen; dazu am unteren Blatt- 
nicht quia deposuerint arcam, et ociosi rande: + (Aljo) Das ift die 30 
steterint. priefter jtunden alſo [(portando)] 

28 Ar 

‘ 1) Alter Text = Hebr. 2) Der neue Text = Hebr., LXX, Vulg., in der alten 
Übersetzung ist verwechselt a > = allerlei Gewäſſer mit ma 55 * bie ganze Zeit. ») Der 
aufgenommene Text lautet: die Priefter, die die Laden des B. d. H. trugen, ftunden alfo im trocken. 

[v. 3.) ftunden alfo seiljicet portando. v.3 (ftille) ftehen: (a) + (alfo) [r] 
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wie fie geordent (gekleidet [und] 
die (ar) laden) trugen. (Das 
fie nicht anders geberdeten noch 
fein andere priejter) und thet- 
tens nicht anders.! 

in v.4 verordnet unt 

[v. 9.] In diem hane seciljicet in Iordane. 
[v. 12.] Chamusim?: in der ordnung gehen: 
5. man in eim glied. 

[v. 19.] Was [D. M.] ijts denn fur ein 
erndten geweſt 10. Marcii. Sind [P. M.] 
fieus. Tattili. Intumuit [flumen] propter 

aquas ex Libano defluentes. @ 

Cap. V. 

[b. 1.] Quare ergo non adoraverunt deum 
Israel? [v. 2/3.] Aber die Zeit war da [gla- 
dios Zürim acutos] psjalmo .89. Avertisti 

2.12 (getoapmet): gerüftet r, dazu: z mißGz 1a 
gefunfitet. 

v. 14 furchten jein leben lang: furch— 
ten jein, I. [.? 

V. 

v.2 (fteinern) Meſſer: (geſch) (ge- 
wetzte)* Mefjer v7 

aciem gladii eius. Accipe cultrum cotis inv.2 zum andern mal unt, dazu r: 
[eotum]: metalepsis, qui est in cote acu- 
tus 2. Er meinet: “zum andern mal’, non 
quod eireumeisus iterum eircumeidatur, sed 

tu [non] Cireumeisos, illos eircumeide ıc. @ 

zu 13/14 Götzer Teßer r 14 (aquam) [flumen] 

[gladios] zu 21/22 haft jein mefjer ſtumpff gemacht, 

Noneircumeisos iterum. (quia) 
Vos ante eireumeidentes eos 
qui mortui. Non eircumeidite 

iterum illos. (Non duae cir- 
cumeisiones.) 

v.3 (fteinern) Meſſer: (gewetzte) 
Mefjer %; dazu r: (psjalmus89. 
Avertisti cotem gladii eius 

1. e. ftumpff, das nicht jchneit. Si. s9, 44 
Exojdi 4. Tulit Zipora Zor 2. Moje4, 25 

j.e.petram.);darüber: (Ebreus: 

(ftein Meſſer) i. e. auffm jtein 
gewetzt) (cultrum cotium i. e. 
cotibus acütüm seu petrarum); 

daraus: [GT.] (jteinfern] meſ⸗ 

17 5.7 18/19 (Iudei noluerunt) 

ſchneid nicht. r 

!) Daraus wird die [@1.]: Alſo: Das ift, die Priefter, jo die Laden trugen, jtunden 

wie fie geordnet waren, und theten nichts ander. Der neue Text faßt den adverbialen 
Infinitiv 27 = 72 also; die alte Übersetzung jtile — fejt war richtiger. -) een 

3) Das Komma gehört hinter fuxchten. #) Die alte Übersetzung bleibt. 
22* 
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jer) ſcharff als am ftein ge- 
wett. psjalmus 89. Avertisti 
petram gladii eius. idest 

ſcherffe (des) ſeins jchwerds.! 
v.12d03 Man: das Mane r 

[v. 13ff.) Wir werdens nicht fein, qui 
bellent contra diabolum, es mus ein ander 

Man jein, ut hie vides ꝛc. 

Cap. 1. v1. 
(v. 4 u. 0.15.] Wo haben fie doch die Zeit inv.s deg Halliarz unt 
genomen, quod ultima die septies circüm- 

venerunt. v. u jn(n): jn 
v. u jn(n)s: jns 

[v. 20.] Haben gute Buchſen? gehabt. [v. 17.) 
Ja freilich, Rahab mus mater Christi fein. 
[d. 20.] Die ſtad wird ab odore3 den Namen 
[81. 1132] gehabt Haben: Wird nicht weit 

10 

15 

vol. Rap. 15,02 von Engeddi fein, da der Balfam wechſt, 
2. Kön. 2,6 f. Heift auch eivitas palmarum.* Eliseus hat da 

gewonet, und hat fein scholam da gehabt. 
3. Moje4,25 |d. 21.] Exojdi. 4: accepit petram. Sch wolts 

gern haben, da3 ftein were, propter Christum, 
qui eireumeidit nos sine ferro. 

Cap. VII. VII. 

[d. 3. Stoltz find die Baur bereit worden, 
das ſie nu ein ſtad gewonnen haben. Sie 
meinen, ſie habens gethan, Das ein ſolch 
volck ſich jo bald fol furchten. [v. 11.] Unſer 

10 .6.7 15 Rahab ce aus Dahab zu 15 Rahab r wiederholt -16 zu Die ftad rh 

Jeriho 18 von c aus vom Engeddi r wiederholt zu 19/20 Elisae habitatio r 

21 Exo. 4. r 21/23 Die Worte von Exo. 4. bis sine ferro sind erst nachträglich, aber auch 

von Körer, auf dem unteren Blatirand nachgetragen Ich wolts dis ferro umt 22 zu 

propter Christum rh Cireumeisio Christi 25 Ir 

1) In der gedruckten Glosse fehlt: idest und es heißt: die jcherffe; am Schluß der 
Zusatz: das nicht ſchneit. 2) Luther meint scherzhaft, die Posaunen der Israeliten wirken 

mit ihrem Schall wie “gute Buchsen’, Feldgeschütze; die Stadtmauern fallen davon um. 

®) Den Namen der Stadt sei. Jericho in oder miınmn möchte Luther herleiten von mA 
— odor; in Wirklichkeit wird der Name zusammenhängen mit m = Mond. Zu der Bemer- 
kung da der Baljam. wechjt vgl. Josephus Archäologie 8, 7, 6. 4) Engeddi (1. Sam. 24, 1; 

Hesek. 47, 10) führte auch den älteren Namen amizxm (1. Mose 14,7. 2. Chron. 20, 2) 

d.h. Palmenstadt s.o, civitas palmarum; vgl. Plinius, Naturgeschichte 5, 17. 
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HErr Gott fihet zu, seiljicet furtum inter 
Anathema ⁊c. [b. 15.] Wens dem were hin 
gangen, fie Hetten mher geftolen, drumb 
mus er fie jchreden. Iſt warlich Hart. 
Dem jol das Her bang fein worden. [v. 21.]inv.2ı zu guldene Zunge sieht r: 
Mantel: Er wird des koniges fein getveft. Spangen forma Linguae! 
Es wird etiva ein fibula fein geweſt; tvere 
100 Dufaten?, da man den mantel mit zu= 
gemacht Hat, [Wird des konigs fein geiveft] 
lingua aurea in furto. [v. 26.] sepulchrum 

est ad allegoriam. Ich halt er jey ſelig. 
[b. 24.] was Haben das weib und Kinder 
datzu gethan? [v.25.] Animi [?] tft betru= v.25 (geplagt) haft, So (plage) dich: 
ben, Er Hat fein weib gehabt; Oſeas hat (befummert) betrüibt haft, So 
den text erlebet. J betrübe dich 

VII. 

v.s nach dem wort des HERAN 
(thut): und thut [r%] nad 
dem wort d. 9. 

Sihe ih: Sihe, ich 
v.» (Hin) auff den Hinderhalt: 

hin [r] auff (ymn v%) den 
Hinderhalt 

v.2» gebot er das: gebot er, das 

Cap. IX. IX. 

Hat in dem f£leinen flecken jo viel leute v.s alte zurifien Weinſchleuch: 
funnen fein? alte [1], zuriffen [2] geflickte 

[3] A] Weinjchleuch ? 
alte (geflickte) Schuch: alte 

geflickte Schuch 
alte (und geflickte) Kleider: 

alte Kleider? 

1 HErr ce aus Herr 3 geftolen ce aus gejtollen 7 fibula durch Strich zu 8 da man 

gezogen 8 were] wert möglich 10 sepulehrum] perpulchrum möglich 13 Animi [?]] 

omnino möglich; Hebr. BHI22 14 Betruben r wiederholt 26 in c aus inn (.8.) dar- 

unter 9. r j 

1!) Daraus wird die [Gl.]: Spangen, wie ein Zunge geitalt. 2) Nämlich die fibula 

— güldene Zunge ijt 50 jefel werd am gewichte — 100 Dukaten. 3) Der neue Text = Hebr, 
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—- 25. Marjtii Cap. RK; X, 
«1. paragjraphus 

[v. 2.] Sieut regia Civitas, relinguimus v.2 wie (dev Reichitedte) eine: tie 

d,omino philip|po.! eine fonigliche jtad v7 
v.s in(n)3: jns 

[v. 11ff.] Ein ſcheuſlich jiudicium. Wenn 5 
tempus irae fompt, non est [finis] 2c. v.13 (be) nahe) einen: einen 

v. 15 jn(n)s: jns 

v.2odie feſte Stedten: die feiteln] 
Stedten. 

v. 21 in(n)8: jns 10 

v. à gebot er das: gebot er, das 
v. eo in(n): jn 

Bechen unt, dazu r: (mins) 
[v. 43.] Sol Gilgal nicht ein Kirchen ernach ö 
worden fein, weil jo gro3 ding da gejchehen 15 

iſt ꝛc. 

Cap. XI. XI 

[v. 8.] Usque ad ustiones aquarum, sa- v.ı S(o)mron: Simon r 

linas, disputabimus, cum Philipjpus venerit.! inv.s warme Wafjer unt, dazu r: 

dieunt, man habe ſaltz drauſz gemacht, aquas + Salinas 20 
inerustas.? u(b)er: unter rh 
[v. 18.] Lyra dieit, .7. annis pugnasse Iosua v. 15 thet(3): thet 
cum istis regibjus. puto pluribus. 

Cap. XI. XI. 

Sie haben fie? [Gaba] auch gewehret. inv.ı zu die die kinder Iſrael ſchlu— 
gen rk + alii Iosua* 

v.3 meer im: meer, im 
zu Bechen r: mini 

v.s gruͤnden gefilden: gründen, 
gefilden 30 

Cap. XII. XIII. 

[v. 2.] Philistea Philistinorum [b. 3.] no- 
minatur Sihor ſchwartz, quod sichora. Can- 

Sobet.ı,s tjieum .1. graece: Melan. v. a Mla)ara: Meara 

8 2 

14 Gilgal r wiederholt IS. Fr 21 inerustas?] imensas möglich 25 .12. r 

1) Melamchthon ist in Schmalkalden auf dem Konvent ebenso wie Jonas, Bugen- 
hagen und Oruciger. 2) Soll wohl inerustatas heißen? >) fie = ſich. +) Daraus 
wird die [G1.]: Ali, die Joſua ſchluge. 
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[v. 5.] @ebal: Gibliter. inv.s Gibliter, dazur: psjalmus! ba} Pi. 53, 8 
ind.s warme waſſer unt, dazu rh: 

+ Salinas Saltza. 
[v. 9.] Haroer. [v. 10.] Die Stedte haben die r 

5 Amoriter alle wider ge[Bt. 113P]frigt, ut 
%.17,2  Isajias dieit: v. u Geffuri(,) und M.: Geffuri 

und M. 
[v. 13.] habens nicht alle getvonnen. [v. 14.] 
Opffer': des muſſen fie dejte mher hunger 

1 und durft leiden. v. 16 feld: Feldfe] 
v. u feld: feldfe] 

Bamoth(,) Baal: Bamoth 
Baal 

Beth Baal Meon unt 
ıs [v. 19.] i. e. gebirg, das Zmek heiſſt. v. is Sahar auf: Sahar, auf 

gebirge (Emek): gebirge 
Emek) ym tal »h 

v.24725 gab Moſe das: gab Moſe, das 
[v. 25.] Sie [Ammon] habens aber nicht v.» Rabba(t)h: Rabbah 
gefrigt. [v. 27.] Iſts meer Genezareth in v.x Cinner(o)th: Cinnereth r 
Euangjelio. I v. zo nemlich jechzig: nemlich, Jechzig 

Cap. XIV. XIV. 
v.2 (zehenhalb) Stemmen: (neü⸗ 

nen und hal) zehendhalbfen] 
95 Stemmen 

suv.6 Chaleb 85 et prius .40. r 
[Vol. V.10.] 

vw o 

[v. 7.) Gewiſſen': die warheit. [v. 10.] 
Hie videtur, wie Yang Joſua gefrigt habe. 

30 .6. [.7.] tar. 38 [annis] in deserto fuit. 
ſv. 15.] magnus homo, celebris. 9 in v. us zu Kiriath Arba r[@7.] (Arba) 

Bon ſolchem Arba, Heifjt die 
ftad Kiriath Arba, das ijt 
Arbaftad Wie wir deudfchen 

35 lagen. Carlſtad, Arnjtad? ac. 

1 + Gebal unt, r wiederholt 4/5 Die Stedte bis wieder ge unt 8 habens (fie) 
28 .l4.r zu 31 Nb r 

1) Gemeint ist wohl, daß das Wort ba} nur Ps. 83, 8 vorkommt. 2) Dies ist eine 

Glosse, die Luther erst nachträglich in sein A. T. hinzufügte; vgl. Kroker, Tischreden 

Nr. 208 $. 145 (zwischen 11. und 19. Juni 1540), wo die betreffende Tischrede eingeleitet 
wird mit den Worten: Cum adderet scholion Kiriath arba dixit... Unser Josuakapitel XTV 

wird aber schon am 25. März 1540 verhandelt sein (s. 0. S. 342, 1 r). 
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(Und waren grofje Leute da 
jelb3 unter): der ein grofjer 
menjh war unter! r; dar- 
unter: non Vir sed homo 

magnus j. e. Carnaliter non 
spiritu aut ulla Virtute. 

Cap. XV. XV. 
— [v. 2.] Lingua ignis, maris. v.3 durch Zin(na hin): durch Zin 

2.Sam.17,17|d. 7.] In Esajia Rogel?: ift der Brun fur 
1. Kön. 1,9 . “7. 

vgl. ef. 7, s Jeruſalem. Geographia diligenter ostensa. 

[v.14.] Thalamei: adferleute®, [v. 15.] kiriath- 
sepher: Schuleftad, eivitas licentiarum. v. 18 fo(d) dern: folr]dern 

v. is ein Segen: einfen] Segen 
v.23 Ile)ythnan: Ithnan 
v.:» Ba(a)la: Baſeſla 

v. 32.] Silchim [v. 30.) [et Harma]: Salim ’ Salim 

Ich. 3, 23 s N re en sin 3 a Enon ” 
v. 56 Sale)rim: Safelrim 

v.s1ı Nala)ma: Naema 
v. Ajen: Allaln 
v. co Jea(a)rim: Jearim 

1.Matt.2,1.15.70[d. 61.) Middim': das ift Modin in Macca- 
bjaeorum. @ 

Cap. XV. XVI. 
v.3 zeu(ght: zeucht r 

[p. 5.] Ephraim ift groſſer denn Juda, 
gehet kurt hindurch, [v. 6.] Silo: locus taber- in v. s 2u Silo r unt Silo 
naculi, in Ephraim. v.s (ausgang): end rh 
[d. 9.] Die zwey tribus haben ſich gemenget'. 

Cap. XVII. XVII. 
[v. 2.) Die mares' [?], find ſtoltz. v.9 (gehet aus): endet fich r 

v. un (unter) jre: und [rh] jre 
v. 16 die im lande (Emek): die ym 

tal des [r%] Yande[2] 

Sal. 16/17 Silehim bis Ioh. 3. unt. Ioh. 3. r wiederholt, dazu am oberen 

Blattrande: Ioh. 3. Enon. Salem 26 .16. r 27 Silo r wiederholt allen 

1) Neuer Text = Hebr. 2?) Vgl. Josephus, Archäologie 7, 11. 3) Luther leitet 

“nom von Dom = Suatfurche ab. 

8ap. 13,19 |d. 16.] “Eimer, supra. I 

30 

| 
| 

LI 2 ei ru a ee sei 

uns ut. Be See ee u 
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Sefreel (nn Emek): (In) 
Jeſreel [3] im tal [2] v7 

v. u Ephraim(,) und: Ephraim und 

Cap. XVII. XVII. 
5 [v. 5.] “Ab aquilone? seiljieet gegen Juda. v. u (gehet aus): endet fich — 

[v. 28.] Serufalem quae non minima. 

[v. 16/17.] Galilaea philistinorum, Galilea sv. 1717 7: (Galilea) 1. Galilea Israel 

Israel gentium [est] introrsum. Johannes “3. gentium 
hat in Ben Jamin geprediget. a a Pr fe 

10 v.1ız (den hauffen)!; dazu r: In- 
fra 22. Limites 

(ligen)t: (ligt) rl 

Cap. XIX. XIX. 
ſv. 12.] Thabor: mons, in terra Zebu-inv.ı2 zu Thabor »: Thabor Caper- 

lon. Terra Zebulon et Nephtalin est Christi naum 
| patria. v.13 (Ham) thoar: Mithoar r% 

(Ha) Nea: Nea 
v.14 (jr außgang tft): endet fi) v7 

1 — 

[v. 15.] Betlehem: Hic] Sebulon. Bethle-inv.ıs zu Bethlehem r Bethlehem 
20 hem Iuda. Sebulon und nochmals von 

Rörers Hand: Bethlehem Se- 

bulon 

'».8n.4,s [b.18.] Sinem: huc hospita est Elisei etinv.ıs zu Sefreelr von Rörers Hand: 
| 1.8n.1,3 sunamitis, david data ut calefaceret. 4 tri- Iesreel in Isaschar. 

| 25 bus haben Thabor innen, Die 4 Stemme 

v. 22 (ausgang war): ende tft » 
[v. 24.] Asser [v. 32.] fnaphtali liegen in v.2» (gehet aus ana): endetfich amr 
fine] ift das legte ꝛc. Iſt fein dejeribirt. v.3; Za(a)na(n)im: Zafenannimr 

20 (gehet aus): endet fih r 
a: [v. 35.] Chinereth ſiſtſ Genefareth. [b.35 v.s Zidim Zer: Zidim, Zer 

bi 38.] tum 16 ibi Civitates?, et facit Hamath Rakath: Hamath, 
mentionem .19. ft freilich falſch. Rakath 

7 Galilien —F Pnabinorum r wiederholt 14 19. r zu 14 Thabor —— 

19 Bethlehem c aus Bethelem zu 19 steht am unteren Rande: Bethlehem Shen 

23 Sinem] Sunem Hospita Elisei r wiederholt 24 Sunamitis r wiederholt 29 fine rh 

31 Chinereth] Ginereth möglich zu Genejareth vr Genesareth 

1) Die alten Übersetzungen bleiben. 2) In V. 35—38 werden 16 Städtenamen 

genannt, gleichwohl heißt es V.38b: Neunzehn Stedte und jve dörffer. 

haben thabor gar complectirt. v.2o Ra(a)bith: Rabith 
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[v. 41.] Zarea iſt in Iuda, 

[v. 47.) Da kompt Micha [+]. Sub Iosua. 
Haben ein Abgot gejeßt und Joſua laſſen 
Zuſehen. 

[81. 114°] Cap. XXI. 
Das capjut ift jeer fein. Wol zu merden 

propter sacramı seripturam. Iſt fein geordnet 
und auff3 bejte, mathematice gemacht, das 

305.3, 23 luft iſt. Iv. 16.] “Ain’: das ift das Ennon. 
Ser.1,1[d. 18.] “Anathot’: patria Ieremiae. Iſt de 

tribu Aaron geweſt sacerdotali. Die Priejter 
haben die freien ftedte alle, 

v. ss Migdal EL Harem: Migdal 
EL, Harem 

v.12 Sa(a)labin: Safellabin 
v. a3 Thimnathla): Thimnath 

v.4344 Efron Eltheke: Ekron, Eltheke 
v.47 (gehet) ... (aus): endet ſich r% 

zu Dan r Miche Idolüm. 

v. 50 fo(d)dert: folr]dert 

XX. 
v.s (Jolan: Golan NRörers 

Hand. [Vogl. 2127.] 

XXI. 

v.s von dem Aſſer: von dem 
ſtam [rA] Aſſer! 

v. a jn(n): jn 
v. zo Miſeal: Miſeal [1] und yhr 

vorſtete rh 

Abdon: Abdon [2] und yhr 
vorſtete 77h 

v.31ı Helkath: Helkath [3] und [r] 
und yhr vorftete vr 

Rehob: Nehob [A] und [r] 
und yhr vorftete vr 

v.2» Galilea: Galilea und yr bor= 
ftedte r7 
Hamoth Dor: Hamoth Dor 

und [r] und yhr vorjtete 7% 

Rarthan (mit jren) Vor— 
ftedte(n): Karthan [mit Yhr] 
Vorſtedte. 

v.34 Jakneam: Jakneam' I] und [r] 
und yhr vorftete 77 

6 fompt [(origo)] zu Micha [+] r% + Idolum Micha 13 .20.21.r zu 16 Ioh. 1.r 

zu 17 Iere: r 

!) Die Auslassung des Wortes jtam im alten Text war nun Druckfehler. 

“= 0 

35 
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Kartha: Kartha [2] und [r] 
und yhr voritete rAh 

v.3; Dimna: Dimna [3] und [r] 
und yhr vorftete r% 

Nahalal (mit) jre(n) Vor- 
ftedte(n): Nahalal [4] fund] 
jve Borjtedte 

v.36 Bezer: Bezer und [r] und yhr 
voritete rh 

Jahza: Jahza und [r] und 
yhr vorftete rh; 

v.37 Kedemoth: Kedemoth und [vr] 
und yhr vorjtete rh 

Mephaat, (mit) jre(n) Bor- 
jtedte(n).: Mephaat, fund] jre 
Boritedte. 

v. 3 in(n): jn 

v.9 Mahanaim: Mahanaim [und] 
erg. yhr voritete 

Hesbon: Hesbon [und] erg. 
yhr voritete 

Jaeſer, (mit) jre(n) Vor— 
jtedte(n): Jaeſer, [und] jre 
Vorſtedte. 

[v. 44.] ſehr wol. Iſt auſdermaſſen fein 
geordnet ding. geſchnitzt wie ein Ledlin.“ 

Cap. XXII. XXII. 

(v. 3.] Bis auff dieſen tages /0“7, das suv.s .7. annis r 
find .7. anni. [v. 7.] ‘dimidiae’: repetitio. v.s viel(3) viehs: viel viehs; dazu 

1:9 

[v. 9.] Galjead: das ligt am meer Phili- v.s jn(n)s: jns 
stinorum, idem quod gentium supra .18. zogen: zügen 
ſv. 10.] Iſt ein geheuffe? geweſt. limites,inv.ıo die Hauffen am anf, dazu r: 
gefiel mir au), sed Relinquo arbitrio le- an die haüffen [i.e.] ad limites. 
gentis. ut supra. 

inv. au hauffen unt, dazu r: limi- 

tibus 

25 jehr] jehe oder fihe möglich 28 .22. r 

2) D. i. wohl ein Schmuckkästchen oder ähnliches, im DWt). kein Beleg aus L. 

) Aus L. nicht, sonst spärlich belegt. 
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v.12 gantze: gankefn] 
v.13 jn(n)s: jns 
v.15 jn(n)3: jns 

[v. 16.] Das ift exemplum, quod debebat suv.ıs Non licet sine Verbo dei eri- 
monere impios prophetas, quia nihil sit 
tentandum sine verbo ıc. Aedificare altare, 

est deficere a deo. [v. 19.] praeter altare 
das iſt clarum 2c. Non licet eultum erigere 

sine praecepto dei. [b. 30ff.] noch hats 
nicht geholfen. 

Cap. XXIH. 

[v. 15f.] Da iſt Micha bereit im Volck. 
Idolum in dan. das ift bereit geweſt, wol 
ein 20 iar im vol. 

Cap. XXIV. 

[b. 1.] Non: da3 ift nicht zu Silo, sed 
Sichem gejchehen. 

[b. 26.] Sanetuajrio: da3 war ia zu Silo. 

3%.1,2[d. 27.] fan ein ftein auch horen: “Audite 
caeli’ zc. [b. 31.] servierunt: fortis Synec- inv.sı Iſrael diente unt, dazu r: per 
doche. Exceptis exeipiendis. &3 wird fich 

gar viel anders finden. 

5 impios r 18 23. 24. r 

gere cultum,quiaest Idolatriar 

v.3ı Ruben Gad: Ruben, Gad 
v. 32 Prieſters(,) und: Prieſters und 

Oberſten aus: Oberften, aus 
in(n)8: jns 

XXI. 

v.3 Voͤlcker: Völderfn] 

v.7 kompt die: kompt, die 
v. is (pfal an): geiſſel ynn r 

XXIV. 

v. is heute welchem: heute, welchem 
zuv.ı9 Sanctus ipse r 

v.22 jprachen Ya: ſprachen, Ja. 
zuv.23 Ut idolum Miche, r 

v.2s jn(n)3: jns 
HeiligthHum unt, dazu r: 

i. e. Silo. 

v.27 vede(n): rede 

Syneedochen. 
v.33 Gibea(th,) jeines: Gibea jeines 

10 

15 
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IVDICVM LIBER. 

Cap. 1. 

Das in den erjten 3 capjitibus vel 
praecipue .2. ijt all3 sub Iosua gejchehen. 

[v. 2.] Sit er denn noch jo from? [v. 8.] 
Jeruſalem ift oft ‘gewonnen’, David mufts 
au noch gewinnen. [v. 10.] Hebron ift 
auch offt abgefallen, ut Ierusalem, [v. 3.] 
Die Cananiter haben [find] wider abgefallen, 
wens Joſua ſchon gewonnen hat, haben ſich 
wider geſtreubt, ut fit, [v. 12. 13.) Achsa: 
das iſt ia droben geſchehen, 
[v. 17.] Harma, das iſt alles sub Iosua ge— 
ſchehen. find eitel repetitiones sub Iosua 
factae, [b. 23. 26.) Zus: das ift ein ander 

Lus. b 

—3— 

Sam. 5,7 

of. 15, 167. 

ö 

Pr 
je28,19;5 15 

3; 18,13 

Cap. I. 

Die 40 iar Iosuae find noch nicht umb. 
[v.5.] Offerebant: Wo bleibt hie Silo, v. 11.] 
Baalim, ift mit aus Egypten mit fomen, 

20 

[v. 17.] “dereljiquerunt’ das iſt gered de 
futuris. Sit ein praefatio [prologus] auffs 
gan buch. Argumentum libri Iudieum: Wil 
reden von jolchen jachen, jo thatens dieit. I 

Cap. IM. 

[b. 1—5.] Quae gentes relietae sint in 
terra, repetit. Iv. 8.] “Cuschathaim’?: ztvi- 

16 Lus r wiederholt 2; 

32 Heuiter e aus Hiuiter 

!) Neuer Text = Hebr., LXX, Vulg. 

> 

Ruschathaim 

20 T: 

349 

Das Bud) der Richter. 

I. 

suv.ı Qui apostatarunt post Iosua 

Cananei sieut fa... r 

v. 14 fo(d) dern: folr]dern 

v.23 (befichtigten): (ex) verfund- 
ſchafften r 

v. 25 zeiget wo: zeiget, wo 
v.2s in(n)s land: ins land 
v.35 Here zu: Heres, zu 

11. 

v.ı in(n)3: ins 

inv.ı2 verlieffen unt, dazu r: scil. 

ettliche 
inv.ıs Denn fie bis Ajtharoth unt, 

dazu r: Argumentum Libjri 

Iudjicum. 

II. 

v.3 Zidont(t)er: Zidonier 

(Hethiter): Heuiter! v 

32.8.7 33 Quschathaim ce aus 

?) Cuschathaim] ern2en E32 Hebr. 
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feltiger ſchalk. [v. 11.] Joſua und Athnieluv.u finis libjri Iosua. # 
machen zu jamen 40 tar. Hie est finis libri 
Iosua. Nu fompt Iudicum. [v. 12.] “Aber 
die Finder Iſrael.“ “eglon’: der ift von Ben 
Jamin, [v. 15.] Mit der rechten hand hat er suv.ıs (Lind) fi. e.] mit der rechten 
nichts getucht.! hand nicht r 
[v. 19.] Götzen': da jehet ir das Land volinv.ı den Goͤtzen zu Gilgal unt 
abgotterey ift. [v.20.] ‘Surrexjit? St den- 
noch from geweſt, [b. 23.] Ordinatae sedes v.23 gieng (zur Hinder Thuͤr) Hin- 
et diversa loca distributa pro sedentibus. au3: gieng den Saal hinaus rh, 
Aula ratjtuben. Der Ehud ift mit aus der dazu: minsoa loca ordinata 
wuſten fomen, wird sub Iosua ein heubt- consessuum Aula senatoria 
man geweſt fein. I und |GL.] Saal i.e. Rat jtübe 

Ubi ordinatae sedes r 

v.29 (edele): die beiten r 

Cap. IV. IV. 

[v. 6.] Berge Thabor’, ftehet in Mtofe, 
[b. 12.] ut conveniant ad [in] montem Tha- 
bor, [v. 14.] Die Leute haben gar ſtarcke 
[Bl. 115°] prophetias gehabt, In manum’: 
fi. e.] mulieris, Auff', wenn wir auch jo 

funden den Turcken ſchlahen, weren wir 

feine Chriſten. v. is alle jeine(m) Wagen: alle ſei— 
nen] Wagen 

[v. 19.] “wajfer?, ex ift in engften geweſt. v. 21.) 
Num bene facit quod violavit pacem? @ 

Cap. V. V. 

Sind auſdermaſſen verbja poetica drinn 
Sent|entia est]: [v. 2.] benedicant dominum 
propter illam nudationem i. e. quod nudati 

8/9 Sit dis geweit unt, dazu r: + 17 4r 18 montem c in monte 28 5.r 

5 der c aus de reiten c aus rechte 

1) In der Sonderübersetzumg von Richter 1523—27 übersetzte Luther: der war eyn 
man untüchtig mit ſeyner vechten hand; vgl. Unsre Ausg. Bd. 4, 547: Dextera in seriptura 

auxilium Dei denotat, unde ps. /16,8] “Dominus a dextris, ne commovear”. Dextera 

iustitiae est, sinistra carnis et iniquitatis. Dextera interiorem, sinistra exteriorem 

hominem notat, unde dieitur /Maith. 6, 3] “Nesciat sinistra i. e. homo exterior, quo ad 

hypoerisim, quid faciat dextra quod interiorem hominem’, 

10 

25 

30 
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fi. e.] liberati sumus a tyranno [Sisera] und 

darumb denn, das fich die Leute jo willig 
dagu erbotten haben. [v. 4.] ‘Domine, cum’: 
da fehet fie Hohe an, more poetarum, “Zittert’: 

das ijt ein donner geweſt, [v. 6.] das regi— 
ment war tod, klagt, das fein regiment tvar, 
dux exereitus, [v. 7.] war ein arm ding, 
[v. 8.] Nonne mirabile novum bellum, ‘eg 
war fein jpies und jehilt in Iſrael', noch 
find die Feinde gejchlagen, [v. 9.] “Volun- 
tarii’, ut supra, [d. 10.) in via itis, Fauff v. 10 finget die: finget, die 
dem tvege gehet] i.e. qui estis populus et eives: 
[d. 11.] "Zu thoren” seil. Sisara, [v. 14.] "Ex inv. u in der Glosse zu wurtzel steht 
Ephraim’: da hebt fie wider ein new hoch für Danafje): Ephraim r 
Lied an. [v. 15.] cum pedibjus: ift feininv.ıs mit jeinem Fußvolck uni 
Neuter [equitatus] geweſt. [v. 17.] Sisera inv. ı7 zerrifjenen unt, dazu r: m 
hats “zuriffen‘, aber Ajer wolt den fuchs 

Lu 

* — —2 * o 

1 

nicht beifjen ?, v.ıs des felds (Merom): des felds? 
[b. 19.] Lucrum argenti [“gewin’] Addidimus.? 

20 [b. 22.] “reuter’ v. 23 Ko)men: kſaſmen 
v.25 fo(d)dert: folr]dert- 
v.2» Shmidhamer ce aus Schmit- 

hamer 
[v. 28.] [Sie] Sit gewonet geiveft [quando v.2s (weinet): [heület] 

| % moratur currus], da3 er vietoriosus iſt ge— (bleybt) jeyn wagen (jo 
weſen Ujna sapientissima unter mulieres lange aufjen): verzeucht [rh] 

| antiwortet ir, da hat die muter wider geklagt. jein wagen; dazu r: + (Ber- 
zeucht) @w= confunditur ver= 
zeuch Exjodi 32. 2. Moje 32,1 

30 (Warumb verzihen) die reder 
ſeiner wagen?: Wie bleiben] 
die reder ſeiner wagen ſo da— 

[v. 30.] Ja Lieber ia, du ſagſt mir viel von binden r 
| der aujbeute, [v. 29.] sapientes [dominae] v.2» Die weiſeſte ... antivorte(t) 
' 35 respondent ipsi [matri] toties iteranti verba, (und ſprach zu yhr): Die 
| Aliae consolatae eam, sed quia non venie- weilefte* ... antiorten], 

Du 

1.sumus r 4 fehet [= fängt] e aus gehet 

| 1) Sprichw., vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 18, 264 Anm. 4. 2) Im neuen Text ist 
"ainn = die Höhen, das im alten Text als Nomen proprium verstanden war, ganz über- 

| gangen. ®) Vulg. hat: et tamen nihil tulere praedantes; ZLather übersetzte 1523—27: 

aber geld /ugl. oben: argenti addidimus/ gewinft brachten fie nicht davon. Der Zusatz fällt 

in den Vollbibeln weg. *) Der Plural = Hebr, nin2n. 
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bat filius, iterabat sua verba. Ja jagt da ſie yhre Klagwort ymer 
was ir wollt, er kompt gleichwol nicht, widerholet »%, dazu: Etiam 
Iterabat sibi sua verba. ipsa sibi sua verba iterabat » 

[v. 30.] Ja ex teilt den raub aus, “Sollen v».:0 fie nit: fie denn [r%] nicht 
fie’, las in doch die weil, [v. 31.] “In irer v. zu (hatte Frieden): [war ftille] 
macht’: das iſt [ein] ſeer feine similitudo. 

Cap. VL. VI. 

v.ı von (Thieren): von narung!r 

[v. 5.] Nam weg, alles, was da war ꝛc. vs in(n)3: ins 
[v. 6.] Wir jchreien nicht, e3 gehe uns denn 
ubel, [v. 8.) Ich Halt, es jey [propheten’] 
Pinehas geweſt, v.9 her ausgeftoffen: Her, aus— 

geſtoſſen 

v. un (Ayphra: [O]phra 
(inn) der kelter: an der kelter 

v. is Herr: Herr r 
[v. 18.] ‘Manebo’: Wie gern hat unjer Herr v.ıs bleiben bis: bleiben, bis 
Gott mit dem Bold gehandelt. Etiam 
[Bl. 115P] proiectus, nos securi, quia deo 
in sinu 2t. v.22 jahe das: jahe, das 
[v. 31.] Wolt ir im helffen® Ex fol v2 (in exlöfen): yhm helffen — 
euch helffen. [v. 37.] An fuerit vellus? velinv.sz ein Tell unt, dazu r: tonsuram 
an fuerit lana demissa de vellere, die ge- lanae 

Ichorne wolle. | dem Tell unt, dazu r: ton- 
suram 

ind.3s Fell unt, dazu: »zo tonsura; 

darunter: [GL] (fel) Dan 
mus e3 jo deudjchen, ein fell 
063 wol ijt geweſt die ab- 
gejchorene tolle. » 

Cap. I. vol. 
v.ı bügeln (More): Hügeln der 

Warte r, dazu: speculatoris r 

[v. 2.) Mus Umnſer hlerr Gott wheren, 
das wir nicht ſtoltz werden, v.ader (wird): der fol r 
[v. 5.] Ente, bucken. [v. 6.] "300° Da were 

9.6.7 18 Etiam e aus quia 34, T 35 ftolg c aus ſtoltz(en) 

ı) Neuer Text = Hebr. 

[2 

_ 5 

25 
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mir das her empfallen. [v. 7.] das [isti 
300] muſſen trefflich heilig geweſt jein. 
pleni fide, Magna et stupenda scribuntur 
in libro Iudieum. [v. 10.] der Pura ift 
auch ein Heiligier, [v. 11.] Ad extremitatem »v.ıı (wirftu): joltu v 
conventatorum ut supra. So hebt der frieg. Schiltwechter unt, dazu: 
Die feinde find alzeit eher gejchlagen, ehe Sen quintatorum r 
die ſchlacht angehet, v. 16 (ſpitzen): Hauffen; dazu: heub- 

ter Vel capita rh 
(lampen): fadeln r 

[v. 20.] Werden etwo ſtrowiſſch angegundet v. = (ſpitzen): Haufen; dazu: ca- 
haben, Die fruge waren nu zubroden. pita r 

(lampen): fadeln r 

band da3: hand, das 
v.22 Beth(fita) Zere(r)atha: Beth 

Sitta [r] Zeredatha r 

Cap. VII. VIII. 

[v. 1.] Die fuci (die das Honig freſſen, 
das fie nicht gemacht Haben!) wollenz gethan 
und den rhum haben, Warumb zogen denn 
die Schelmen nit mit? Das jind ver- 
tzweivelte bojwichter geweſen. Ad pedes 
Gamaljielis hie.? inv.3 zorn wunt, dazu r: spiritus 

ſv. 5.] ‘unter’, die Sind eben ſolche Leute inv.s unter mir unf, dazu r: ad 
geweſt, al3 die, jo it zum Turcken fliehen pedes meos 
mwidder die Chriften v. 6F.] In die hend v.s (hende): feüſte 
als ein vogelin, feuſte', fie haben auch 

feufte, die hendichen, 
v. io Karkla)r: Karklo]r 

[v. 14.] ‘77? Iſt ein grofjer Rat geweſt, v.ı5 (hand): fauft v 
[v. 16.] Lies fie es' innen werden, was fie v». 1 lies (da mit) die leüte .. (zu 
gethan Hetten, reyſſen): lies [e3] die leüte .. 

1]2 [isti 300] ist spätere Hand 18 .8.r 19/20 gethan (Haben) und 26 Sndier 

1) Sprichw., in dieser Fassung nicht bei Wander. 2) Sinn: Gideon redet so mild 
und weiß so klug den Zorn der Ephraimiten zu besänftigen, als hätte er zu Füßen des 

milden und klugen Gamaliel gesessen [vgl. Apg.5,34]: Hie plane notandum est omnibus 

prelatis mira humanitas Gedeonis, qualiter insurgentibus in eum et iurgantibus Ephraim 

ipse humiliter responderit et sapienter, non immemor illius proverbii /Sprichw. 15, 1] 

“Responsio mollis frangit iram, sermo durus suscitat furorem.” Gedeon maluit quiescere 

spiritum subditorum, quam superbe contra Deum presumere et eorum spiritum conturbare 
... ut apostolus docet /Gal. 6,1] in spiritu lenitatis arguere /s. Unsre Ausg. Bd. 4, 568]. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 23 
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fülen 

fülen r, dazu: m£ erfaren 
ynne werden 

darunter: Und leret fiemores, 
lieg fie lernen? r 

[v. 18.] fecit experiri, Dis laut fein auff ». ıs und fon: und ein iglicher [v7] 
die vindictam. ſchoͤn 
[v. 21.] Surge irrue' Sind trotzige buben, inv.2ı Stehe du auff unt, dazu: 
Contriti sunt tamquam martyres dei, deus occurre in nos [a3 her gehen, 
noster est verus deus x. Laſs her gehen, Martyres dei facies r 
Sie irrue [?], Sp fol man den tod verachten, (ſchlag uns): mache dich an 
Man jol nichts leiden von den amechtigen ? una rh 
‚Juden, den armen Betlern Iſt ein super- 
bia. v. 24.] ‘Eins beger.” da gehet der v.2 (oren ringe): i 

fall an. “Stirnjpangen’, Sie [Ismaelitae] (oren ringe): | Stienbante — 
haben wollen edler ſein quam populus Isaac. dazu: Exoydi 32, 2.3.2 Genje- 

sis24 ohrenringeohren ſpangen 
lunulas ut supra® r 

v.25 (oren ringe): zu: 

[v. 26.] Enakim torquati: Sie find ſchon v.26 (oren Einan). | Stienbanbe ü 
geſchmuckt geweſt, fo(d)derte: folr]derte 
[v. 27.] Ey der arm Gideon, Hat im ein v.ꝛ Aphra: [O]phra 
heiligen namen geben. 

v.23 (ſas) ftille: ward) ftille r 
[b. 31.) “Abimelech’, hats qutgemeint Der 
liebe patriarche 

v. ꝛꝛ (Mphra: Ophra 
[81.1162] Iv. 33.] Deus Berith i.e. deus voto- v.33 de(m) Baalim: dein] Baalim 
rum, Diejer Baal ift ein ander Baal, denn und madten (einen bund 

der vorig, Er heift Baal Berith. Sind vota mit) Baal (das er yhr gott 
monachorum. Gott heijt jonjt auch in der ſeyn jolt): und machten yhnen 
ſchrifft: Baal eoelorum. Aber fie Heilen in Baal Berith züm gott rh, 
nicht deum Abraham, sed Berith, dazu: Votorum deum Munde 

votum federati deo, sed non 

deus federatus eis r 

[v. 35.] So jol3 gehen in der welt, Mean 
ſol gut3 thun et ingratitudinem verdienen I 

16/20 Lapsus Gideon Enakim r 28/29 votorum (Haben) Dieſer 29/31 Unſer herr 

Gott Hat nit ferrum wollen brauchen ad hoc Sacramentum Cireumeisionis r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 679. 2) Daraus wird die [@1.]: (Fülen) Das ift, 
erfaren, innen erden ꝛc. 3) — jümmerlich, schwächlich. 4) Exo 23: Hs. 5) Siehe 
oben 8. 191f. und 263. 
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Cap. IX. IX. 

[v. 1.] Da fompt das fromichen.t [v. 2.] inv.2 Menner unt, dazu r: "by2 
Omnium maritorum in unum, [qui habet 

aliquid] possidet. Artem rethoricam 2. ».3 (fur Yhn): [von yhm] 
v.4 (dinget): bejtellet r 

[d. 6.] Die Eichen ift geweſt, darumder fie v.s bey de(n hohen) Eichen, die zu 
ein altar seu Capellen gehabt haben. Weil ©. ſtehe(t): (auff dem) bey [der 
der Gotzen eichen, heiligen eichen. hoben] (jeulen) Eichen, die zu 

©. jtehen r 

[p. 9.] i.e. Es [+] ift ein ungewis konig- v.s Gott: Götfter] 
reich, ſchwebt und ift unftet, es wird nicht ſchwebe unt, dazu: |GT.] 
bejtehen, dii prineipes, alle grofje leute und Schwebe: Es bejtehet nicht, 
gemeiner man. Iſt ein rechte feine predigt 63 ijt ein ſchuckel r 
des Jothams Wer daS Euangelium und 
Christum nicht wil haben, der Habe den 
Bapft mit feinen laqueis conscientiarum. v.ı1 fruͤcht(e): Frucht 

Der iſt ein prophet. v.ı3 Gott: Götfter] 
zu v. is ar [= wann Hebr.] r 

[v. 23.] Spiritum contraventionis.? inv.23 willen unt, dazu r: Spiritum 

v.29 (veriagte): vertriebe, dazu: 
amovere r 

v.3ı (heimlich), dazu: in dolo r 

v.32 (halt auff fie): mac einen 
hinderhalt auff fie v7 

v.34 (heer jpigen): Hauffen r 

v.35 trat(t): trat 

[v. 37.] Ei, da man responsa hat geben. ».37 (Heer jpige): Hauffe r 
Zaubereiche: Zauber Eiche r 

v.3 Wo iſt (doch) nu: Wo ift nu 

hie] 
v. as (buͤrgern): [Mtennern] 
v. (ſpitzen): Hauffen r 

(hielt) auff fie: + macht 
(einen) ein Hinderhalt auff fie 

[v. 45.] Salt’ v.4445 ist durch Klammern zum vori- 
gen Abschnitt gezogen, so daß 
mit V.46 der neue beginnt; 

am Schluß von V.45 steht J 

2 .9ır 10/11 + Schwebe rh 2Dür 

1) = Frömmling, vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 37, 228, 25. 2) contraventionis] contra- 

ventoris möglich. 3) Die Übersetzung heimlich bleibt. 
23% 
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v. a die (ſpitze) die bey yhm war: die 
Hauffen[r]die beyyhm warfen] 

(Aber die andern zwo ſpitzen): 
Und ziveen der Hauffen r 

v. as Zelmon: Zalmon r 
[v. 49.] da ift traun das feur Jaufgangen], 
de quo supra Iotham. [v. 53ff.] Nu, da 
haftu dein Lohn. 

Cap. X. X. 

v.ı (ftund auff) eyn (ander hey- 
land in) Iſrael: (jtund) (kam) 

[macht ji] auff [zu helfen] 
Iſrael 

(und) ein ſon: ein ſons 
(des ſons Dodo); dazu r: 

(der feines Vettern jon mar) 
v.3 (ſtund auff): [macht fich auff] 
v.4 (Hauoth): (die d) Dorffer r 

v.1ı (de3 iars von achtzehen iaren 

her), jenjeid d. %.: bon dem 
tar an wol achzehn tar nem— 
lich alle finder Iſrael, jen= 

[v. 12.] Maoniter': Bon den willen wir jeid d. 9%. rh 
nichts in der gantze ſchrifft, Was die Zido- 
niter und Maoniter gethan haben. [v. 13.] 
O lieber HErr rede jo mit ung nicht. doch 
meint ers gut, v. u ſchreiet — 
[v. 15.] Et ipsi antworten ſeer fein. Sie v.15 (thu du uns was dir) gefellet: 
haben gehort, das in Gott molle helffen, mache e3 nur] Du mit ung, 
drumb werden jie druber toricht. [wie] dir3 gefellet r 

v.ız (tauchzeten): [chrien]; dazu: 
[@2.]| iauchzeten r 

Cap. XI. XL 
[v. 1.] Wird in gezeuget haben ehe ex 

ein weib hat genomen. [v. 2.] Die nicht 
viel hatten zuverzehren. [v. 1 u. 3.) Es iſt 

23 Cap. X. r Maoniter r wiederholt Bon c aus Den 34 Caput.XI. r 

1) Die alte Übersetzung [= Hebr. als Nomen proprium] bleibt; Wulg. hat patrui Abi- 

melech = LXX; danach übersetzt die Sonderausgabe des A. T. (1524—27): wilder war 

ſeyns vettern fon. 
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ein frieger geweit, hat alſo ein Heuffichen ! 
an ſich gehabt, v.s ftrei(t)ten: ftreiten 

v. 10 Is (wir) gefagt (Haben): wie 
ü [r] gejagt haft? r 

[v. 19ff.) Das land das du anſprichſt, ift 
des konigs Sihon geweſt, quid ergo ad te? 

[81. 116°] [v. 24.] ‘Chamos’: ift ein rhetor, 
fan wol arguirn, [v. 31.] Abel [Abel Meola] 
[b. 33.] ‘plan’, v.35 (du macht myr hertzenleyd): 

(tie beugeftu mich) °; dazu r: 
decepisti und | @7.] (Beügeftü() 

(b mich U) oder demütigijtu 
mich) Gott hat mich Hoch er- 
hebt [durch diefen fteg] das ich 
mein heubt hoch [und Frolich] 
auffrichtet. Aber du beugeft 
mid), da3 ich den kopff mus 
nider ſchlahen mit grofjem 
hergenleid und ſolche hohe! 
freude zum (traurifeit) |tieffen 

her&leid] (machen) keren. 
ſv. 36.) Mus dennoch ein from megdlin 
geweſt jein, ein feinen mut gehabt, mil 
gern fterben. Is fecit opus bonum, in sancto 
vineit spiritu fidei i. e. fompt her, ſchlacht 
fein tochter, feeit ei, ut dixit. Sie Gideon 
auch ein grofje torheit.* Tam facilis lapsus 
est et nos securi et superbientes. @ suv.39 [@Z.] + (Wie er gelobt Hatte) 

Man twil er hab fie nicht ge- 
opffert. Aber der text ftehet da 
ar, Sp fihet man auch (an 
allen) [beide an den] richtern 
und fonigen, das fie nad 
groſſen thatten Haben eine 
grofje torheit mufjen begehen 

6 am Unterrande der Seite: Ah wie ſchleſtu nur den kopff nidder redijt laetus, sed 

filia ꝛc. facis me consternatum. Wie gibjt du |mir| [halten] ein ftos r 22 from c aus frome 

11/13 Beügejtü dis mich unt 20 zum ce aus zur 

1) heuffichen = Hüufchen nämlich Genossen, “lose Leute‘. 2) Alter Text = Vulg., 
neuer = Hebr., LXX. ) Die neue Übersetzung bleibt. *) Unsre Ausg. Bd. 4, 375: 

Sie sanctos suos quandoque labi concedit Deus: stultum namque votum fuerat, potuisset 

enim et ipsi uxor occurrisse. Verum, ne in praeceptum peccaret, filiam oceidit. 
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zu verhuten den leidigen Hoh- 
mut r 

v.40 (und) Hagen: zu [r] Hagen 
inv.40 das die bis Flagen umt, dazu r: 

rin» ad dandum 

Cap. XH. XI 

[v. 1.] Sie wollen andere lafjen arbeiten ».ı (mit): jampt r 
et fie den rhum haben, quia tribus regia v.3fahe das: jahe, das 
Iudejorum. das (feyn heiland da war): 

das ihr nicht (Helfer) Helffen 
tooltet r 

[v. 4. Was feid ir in [Gilead] [quam nihil], v.+ Seid ir doch um in Seid doch ir 
[Sed sententia est,]: Vos estis inimiei Dei al3 die (Ephraim ſchuͤtzen 
et fugitivi, Die Betler jolten von uns ſchutz mus): (hatt) (retten) als die 
nemen, qui sumus tribus regia, Wolt ir die Flüchtigen in Ephraim; dazu: 
ehr haben, Wir haben euch und ir nicht ung [GT.] i. e. qui ad Ephraim 
errettet. Trerra est omnibus [Ammonitis est] fugerunt in periculis pro sa- 
nostra firma. Wir find die Herrn, die das lute Non vos eripitis nos sed 
Sand erhalten. [b. 6.] quando dicebant nos vos fugitivos quia sumus 
fugitivi: Schin Haben ſie nicht proferien regia tribus 7 
funnen.' Vos estis in media Ephraim et 
ad eam confugitis: et iam vultis defendere 
Ephraim, supra. ſv. 5.] Wenn nu die v5 Wenn (fie) nu ſprachen(, Wir 
fluchtigen seil. nach der ſchlacht, supra: find auch die geſchuͤtzten von) E: 
ſv. 4.] fluchtigen zu Ephraim. Dupli- Wenn nu ſprachen die fluch- 
eiter fugitivi active et passive. tigen €. rh, dazu: (unter den) 

(22) fluchtig 
er; 

active passive 7 

v. inn ftedten: (unter) in [den] 
jtedten 

[v. 8.] “Ebsan’, dieunt fuisse Boas quidam v. s Eb(3)an: Ebhfclan 
[v. 13.] pharoniter: freyherr. I v.13 (Pirga)thoniter: (pher)phire)= 

[gllealthoniter 
v. 15 Pirgathon: Pireathon r%h 

7.12. r 8 den c aus denn 12 in (Ephraim) [Gilead] 14 folten c aus zu 
zu 9 + r 23 supra mit Strich zu 21 Vos estis (mutata sententia) Wenn 25/26 Dupli- 

eiter] 2ter Hs 31 Ebsan]) Bösan Hs 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 4, 576: Vitium linguae habebant Ephratei. Debebant pro- 
ferre “Schiboleth’ et non poterant, sed dicebant ‘Sceboleth’, et erat differentia inter eos, 

sieut inter Misnenses et Saxones in literis quibusdam exprimendis, ut nos Misnenses 
dieimus “sanctificetur”, Saxones vero 'sanctifizetur’, inter ze et ce ac. proferirn — aussprechen. 
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Cap. XII. XIII. 
v.ı (d)em: dem 
v.2 Zar(g)a: Zarfela 

[v. 5.] Davidichen wil jchier erzu komen. zuv. s Nasir r 
5 [b. 7.] “Usque in diem mortis’: das jet die 

fraw hinzu ultra vatieinium angeli, ut Eva 
in paradiso. [v. 9.] Venit, quaedam extra- 
ordinaria conspectus. Turca hat das aus 
Moſe behalten, [v. 15.] fur dir: das du zus 

10 fiheit, Hat wolt ein opffer thun und dar— 

nach mit im efjen, hat in zu Gait geladen. 

15 
[v. 18.] diffieile, “admirabile’, non oceultum. 

[b. 19.] i. e. Der engel jtellet ji “wunder- 
barlich', 

2: [v. 20.] Und es gieng wunderlich zu, das 
der Engel jo in der flammen auffure ꝛc. 
ſv. 23.] Die [fraio] ift kluger denn der Man. 
[v. 24.] ‘Simson’, solanus, solaris: a sole.? 

Cap. XI. 

30 

(Bl. 117°] [v. 5.] Wie find die Lewen in 
dem Land jo gemein geweſt? 
[v. 18.] “Anıte solis occubitum’, daS war 

359 

4, Moje 2. 

v. is (las di hie Halten), wir 
woͤllen (dir) ein z. (zurichten): 
Lieber, las dich Halten] wir 
tollen (dir) fur [rh] ein 3. 
[opffern]; dazu r: 2» clau- 
dere ras> 

v. is dein (es brods): deiner fpeije] 

v. is (legts) auff eine(n): opfferts 
auff einem] r 

wunderbarlih unt, dazu: 
wunderbarlich i. e. ignem de 
petra und am Innenrande: 

Es gieng wunderlih zu ut 
sequitur quod angelus dispa- 
ruit in flammat! r 

v. 20 Zar(g)a: Zarfela 

XIV. 

». an (den) Philiſtern: an [die] 
Philiſter 

v.15 Retzle: Retzl(in) Rebel — 

zu 4 Iv. 5.] Verlobter Nu. 6. /4. Mose 25.) Iosua Halb trug Et fuit populus clausus 

Beheltni3 diversa r 9 du c aus zu Mmär 
occubitum] An octü Zs 

17 ftellet c aus jtehet 34 Ante solis 

!) Daraus wird die [Gl.]: Es gieng wunderlich zu, das der Engel verſchwand und in 
der flammen auff fuhr. 2) Josephus, Archäologie 5, 11 erklärt Simson olme Grund mit 

ioyvoos; Luthers Deutung a sole wird richtig sein: img = Diminutiv von very = Sonne, 
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werlich Zeit, [v. 19.] spolia extractiones 
Pi. 7,5eximiae, ps. .7. extraxi ıc. [d. 20.] i. e. der 

fein freunde war [“zugehoret”]. 

Cap. XV. XV. 

[v. 3.] [nuketi] Affırmativa pro nega- inv.s ch hab bis ſach unt, dazu r: 
tione, Innocens sum, negative per 

affırmativam. 

[p. 6.] Sit ein ftreng recht geweit bey den v.s Eidſeym: Eidam r 
philiftern, Freund: Freundfe] 
p. 7.) i. e. Jh wils mher denn ein mal v7 (Ih las euch ſolchs thun, 
maden. Es ift umb die rad Zü thün. aber) ich wil mid an euch 
Nota, licet sie feceritis. ſelbs xechen: + [Ob yhr 

Thon das gethan Hat, doch] 
wil ih mich an euch (ſelbs) 
ſelbs [rh] rechen; dazu r: (Wolt 
yhr jo thun) durfft yhr dasthun 

* scilicet occidendo uxorem. 
[v. 8.] Er hat ſie geſchlagen wo er fie ge— 
troffen hat. [v. 12.] Vlult djieere Ich wils 
angreiffen. ſehet nur zu, das ir nicht wider v.ı7 In der Glosse Ramath Lehi 
mich jeid und mir wheret. [v. 17.) i. e. stra- (auffheben): hinwurff 
ges maxillae vel elevatio maxillae. v.ıs der kynbacken brun des an- 

ruͤffers: des Anruͤffers brun, 
(yo) der ym [rh] kinbacken 
ward rh um 

Cap. XVI. XVI. 

Sp mus ein ieder heilig ein Fi! an ſich 
hengen ut indigeat remis|sione pecjcatorum. 

ſv. 3.] Sit dennoch ein weiter weg geweſt 
[in montes] [v. 12.] [“armen”]. [v. 5.] Sit ein v.5 befihe worinnen: befihe, wor— 
redlich geſchenck geweſt, haben 6000 Taler innen 
auff den feinde geſetzt. ſv. 7.] ſſchwach', Da v.ı mit fieben (frifichen) jeylen: 
leugt ex, Ey du ſchendlicher Bald, mit fieben Seilen von (frij- 

ſchem) bajt r 
zu v. 7b (i. e. weib) 

v. s ſieben (friſſche) ſeyle: ſieben 

ſeyle von (friſſchen) [r] baſt 
5 (.14.). 15. - [nuketi]]nppr 9 philift(in)een 4 | 12zuNotark+ 27.16. 

!) = Makel. 
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v. 9 (geflochten): flechien r 
v. 12 ehne ſchnur: eynefn] Faden v7 
v. u jm Philiſter: jm, Philiſter 

[v. 16ff.) Nu wils werden, das er ſich Zum v.ıs (lieſs yhm keyn ruge): [zü- 
Narrn left madıen, plaget yhn] 
ſv. 19.] Nu, da hat fie es, die Hur, Du vere 
heretica du. v. a mit (ehern feſſeln): mit (zwey) 

zwo ehrnen fetten r 
».2 gleichen als: gleichen, als 
v.26 mich das: mich, da 
v.31 Zar(g)a: Zarea 

Cap. XVII. XVII. 

ſv. 1.] Richter find nu aus, Nu kompt 
prineipium idolatriae. Ich halt die histo- 
ria jey sub Iosua gejchehen, das buch iſt 
zuſamen geflickt [v. 2.] i. e. meinem Son zu ».2 haft und: haft, und 
gluck und Heil. das jelb: dasſelb 
ſv. 3.] ‘gab wider’, er wolts nicht haben, v.s eyn (gegoſſen) bildnis: eyn 

bildnis und abgot 
v. eyn (gegoſſen) bilde: ein bilde 

und abgot 
[v. 5.] ftemplum' Capellen. Teraphim re- zu v. steht Goͤtzen): (T’hraphim) 
quisita generaliter ad culturam, altare et (+ Getendienft) HeiligthHumrr 
alla quae opus ad cultum Utensilia et 

suppellex cultus divini Osea. 4. v.10 flegder geben, und (wil dich 
neeren): kleyder und deine 
narung geben rh 

Cap. XVIIL XVIH. 

Drey historia Micha sub Iosua vel ath- 
niel .2. sub Ehud et .3. etiam sub Ehud. 

Sie jolten ftehen sub Ehud anjte dibora 
sors ift noch fern. [v. 17.] Zeilen das Erb— 
teil nod) aus sub Iosua. [v. 2.] explorate v.2 gejchlechten funff (heubtleute) 
terram St alls sub Iosua gejchehen. ftreytbare menner: geſchlechten 

von Hhren Enden [rh] funff 
ftreytbare menner, rh 

Zarlg)a: Zarea r 

13.17.r 2cwennr 24 quae] G Hs 29 .18.r 32 Teilen c aus Deilen 
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[v. 5.) Wol geraten’, Pfu euch, das ix fo 
fru idolatrae werd. v.7 (dafjelbige unter ſich hette): 

herr uber fie were rh, dazu r: 
“2? vum non erat occupans 

regnum. 

v.s Zar(g)a: Zarea r 

[v. 11.] Won Zarea und ejthaol’: da ift v.u Zarlg)a: Zarea r 
Simfon nicht geboren geweſt. v. 12 Stet(t): Stet 
[v. 14.] Ipsi wird fein geweſt das Heidlin, v.ı: (goͤtzen und gegofjen) bildnis: 

1.Nofesı,ıa Gen. 31. Theraphim werden kleider jein Heiligthumb, bildnis und ab— 
geweſt, supra Gen .31. deos postea vocat got rh, dazu r: (goßen) (Thra- 
Theraphim, &3 jcheinet, quod filber goßen phim) Heiligthumb (dienft) r 
find geweſt quae Rahel furata [81.117] Non 
vocarunt idola, sed memorabilia dei. 

v.ı7 (und die gegofjen goͤtzen): das 
HeiligtHumb und abgot », 
dazur: (gößen) das heiligthum 
(traphim) den Getzendienſt und 
Abgot (und gegofjen) 

v. is in(n)s: in 
(und die gegofjen goͤtzen): 

(göten) (Traphim) das (der) 
(Geßendienft) Heiligthumbund 
abgot rh, dazu: [GL.] Traphim 
deudfchen wir, das Heilige oder 
heiligthumb wie unfer zeit die 
‚hulgen heiligen, todten beyne 
todten kleider und dergleichen 
heiligen (dienft) thand gehalten 
ift fur Gottes dienft. Denn 
e3 vox (dupl) ambigua est r 

v.20 (undgögen):das Heiligthumbr. 
Korrektur nicht von Luthers 

Hand. 

v. 26 ſahe das: jahe, das 
ſv. 27.] Da Hilfft inen Umſer Hjerr Gott 
nicht, jondern der Gebe, quia occupant 
urbem. v.2 welch(8): welchſer) 

10 werden kleider c aus wird ieder zu 12 r: Teraphim: ich halte eg werde ein ritum 

mit einichlieffen. fuit singulare genus idoli. Wir heiſſens alls Heilig. 37 quia (opp) occupant 

1) In der Bibel ist diese Glosse schon zu 17,5 gedruckt. 
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Cap. XIX. XIX. 

[v. 3.] Sind gern beyjamen geweſen, Iſt 
homeriſch, [v. 4.] Haben gern gefjen und 
trunden, ut nunc quoque. Wollen ein guten 

s mut haben. Allein, Jr werdets fromer 
finden. v.s (das wirt deynem hertzen janfft 

thun): und las dein her guter 
dinge jein r 

v.» (da3 wird deynem bergen wol 

10 thun): und las dein her& guter 
dinge ſein r 

v.12 (Ich wil): Wir wollen! » 
v.13 Rama(th): 5 Rama r 

v.20 (gehab dich wol): Friede jey 
15 mit dir r 

v.22 (unnuͤtze): boͤſe v7 
[v. 23.] haben fie [meine bruder’) bereit 
Sodomae interitum vergefjen. habitasti eam, 
deut3: haft ir die ehr genomen, fie zu ſchan— 

20 den gemacht. [v.25.] Rduxit' er hat3 jelber v.> (giengen jchendlih mit yhr 
gethan Actio transit in eos fecerint abomina- umb): und zuerbeiten fich vh, 
bilem coitum, Zumarterten fih mit ir dazu r: »bsamn 
[germanicum est obscenum] Zuſchendeten 

| [zujcheren] ſich mit ir, Sie haben ſich jelber 
| 3 mude gemacht an ir. [v. 29.] Iſt ein mefjer 

wie Abraham hatte, da er Iſaac wolt mar- 
tern, ein freſſer, [v. 30.] Sie find zornig. 

| Cap. XX. XX. | ».2 (von allen twindeln alles) 
30 volcks: die oberſten des gangen 

volcks r 

* 

[d. 3.] Sind boſe trotzige buben geweſt 
ſBen Jamitae“], die alle haben fie gehengt 
in die greuliche that und bojheit, 

2.19. r 32 .20. r Längs cap. 19 und 20: Adam [.3.] ift geftorben im 56. iarı. Moje 5,5 

Same). Gen. 4. /1. Mose 4, 18f.] Gen. .49. [.1.] prior in dono i.e. oblatione. Biftu from, jo 1. Moſe4, 18ff. 

iſts levatio i. e. oblatio, hoe est gratus eris oblator, So haſtu wol geopfert. Biftu nicht from, 

peccatum in foribjus eubat, jo ruget die junde in der tur. 2 Enoch ante mortem Adam 

translatus est .8. annis r 

!) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr., LXX. 
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[v. 10.] Das find 40 taufent. 

v.sein mutwill: einen [rA] mut- 
toillfen] 

v. 13 (unuͤtzen): boͤſen 

zu v. 16 peccarent errarent. 7 

(v. 21 u. 25.] Es wird aber ubel hin aus 
gehen. [v. 28.] Ista historia ift jeer new, 
quia Pinehas ift mit aus Egypto zogen. 
Ich halt, fie jey unter Ehud geſchehen. “Cras’, 
das hat er vor Hin noch nicht gejagt Unjer 
Herr Glott. 

[p. 40.] Mit feur, So fol man das hurn— 
Yeben buffen. Es find greuliche hiſtorien, 
diligenter considerandae, Ujnfer Herr Gjott 
leſt das unrecht nit ungeftrafft. 

RVTH. 

7. Aprilis Cap. I. 
anno .40, 

[b. 6.] Brod', jpeife. 

v. 34 (ubel): unglud r 
v. 39 verwunden: berivundten r 

v. 1 (ubel): unglud r 

XXI 

v. wyr thun: wyr yhnen [r] thun 
v. ı3 (freuntlich): friedlich r 

v.19 (des Gottes Haus): (gegen) 
Bethel r 

v. 22 Ste haben fie: wir[rr]haben fie? 
eier: jgt [r%] eiver. 

Das Bud Ruth. 

I. 
v.2 Mahelon und Chilion: Mah— 

Ion und Chil Son r 

in(n)3: in3 
v. 4 zehen iar: bey [rh] zehen iar? 
v.5 Mahle)lon: Mahlon 
».7 in(n)8: jns 
v.s nn): jn 

v.ıı leib: leibſe) 
v.12 zu alt das: zu alt, das 

hoffen das: hoffen, das 
[v. 18.] Ego conpatior vobis, doleo pro ».13 (Go) kuͤnd jr doc (nicht) harren 
vobis. bis: Wie [r] End jr doch Har- 

ren, bi3 

1) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr., LXX. 2) Der neue Text = Hebr. 
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(Denn jr würdet veralten, 
das jr feine Menner haben 
koͤndtet): wie wolt yhr verzihen, 
das yhr nicht menner ſoltet 
nemen rh 

denn esthut mir fur euch zu 
ehe): (denn e3 ift) (thet mir) 
(were mir jeer leid fur euch) 
Denn mid) iamert ewr jeer rh 

[v. 16.] AH, falle mir nicht in die rede, ne ».ı6 (Rede mir nicht ein): Rede 
interpelles. Non unum virum, qui oppo- mir nicht drein rh 

neret se. Mus ein from weib jein geweſt, 
Ruth. Sıpiritus sanctus interpellat pro nobis. 
Wenn deus wil zurnen 2c. spiritus sanetus 
interpellat, Ah nicht. v.ız (ung) jcheiden: mic) und 

dich! [rA] ſcheiden 
In den früheren Texten 

schloß cap. I mit v. 1 von 

cap. II; bei der Revision zieht 

Luther durch Striche den letz- 

ten Vers von cap: I an den 

Anfang von cap. II. 

S 

Cap. I. II. 
v.ı= 1,23. Freund(e): Freund 

(ehrlicher): (|mechtiger |) weid⸗ 
iher rh; dazu r: fortasse 

Unus Iudicum seiljicet Ibzan Richter 12, s 

Abessan. 

v.2(G)hern: [elhern 
[v. 10.] Ein from meibichen geweſt die v.3 jelb: jelbfe] 

Ruth. [v. 7.) sessio [+] eius in domo v.r (were auch nicht ein wenig 
modica. dietum de usu, habitu, [non de wider heim gegangen): bleibt 
actu]: [G2.] Sit nicht der meßen? eine wenig daheim (fißen); dazu: 
die da heimfige und faullenge auff i.e. non solet ut ceterae domi 
dem poljter. [v. 11.] Est laudis. auffm politer ſitzen r 
[b. 14.] Est commune omni generi. “polenta’ inv.ıs Sangen unt, dazu r: (vel 
Levijtico .2. .23. Iosue .5. [spica tosta.] polenta fuche) 

13 Spiritus sanetus durch Strich zu ne interpelles Z. 10/11 31 zu sessio + r 

36 poleuta vom Rande her durch Strich in den Text einbezogen 37 Levi. 2. (32.) (.3.) .23. 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) = Mädchen (nicht mit dem schlimmen 

Sinn der späteren Zeit, vgl. Unsre Ausg. Bd. 41, 157, 32). 
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[81.1182] Omnia vocabula religionis facta. 
mesjsorum!: propter impietatem et hypo- 
erisin. “Polenta’: fuche. Hordeum, mace- 

ratum, et postea iterum tostum. v.ı6 von de(r hand werfft je zu 

und lafitligen) : von den (man- 
deln laſſt) hauffen laſt uber 
bleiben und Lafjt(8) Yigen ? rh 

v. is (zeigt3) jver Schwiger, was: 
jrer /so!] Schwiger jahes, 
was rh 

v. is Gejegnet jey der dich erfennet 
hat, (da du heute gejamlet 
und geerbeitet haft): Wo haftü 
heute gelejen und wo hajtu 
geerbeitet [rA], Gejegnet jey 
der dich erfennet hat.? 

4.Mofe35, 10ff.[d. 20.] Joel: nachman, “erbe. In Mose v. 2» (Exbe)*: (Schwertmag) 
gr heifts: der blutrecher. Sachſenſpiegel heiftz 

fein] ſchwerdmag“ [+] I v.22 (ein)rede: drein [r] rede 

Cap. III. IM. 

[v. 1ff.] Wie leret fie fie jo fein bulen. v».3 (verhuͤlle): jalbe » 
[d. 8.] hat bein und arm zu fich gebogen.° v».s (greiff umb ſich): (krümmet 

fich) exrjchuttert” rh 

[d. 9.] flugel': die darffs bitten. inv.9 der Erbe unt, dazur: (Schwert⸗ 
mag) 

inv.12 Erbe unt, dazu r: (Schmwerd- 

mag) 
[v. 13.] Nemen’: [+] iure propinquitatis, inv.ıs nimpt und zunemen und ne= 

men unt, dazu r: + nemen 
iure propinquitatis. 

[v. 18.] feirn, rugen. @ v. is (auffhören): rugen 

1 Omnia r 3 Hordeum ce aus Horreum 17 Joel Hs] >xı r 9-+r 

21 .3.r 

1) messorum /?7] mesa /?] Hs. 2) In die Bibel aufgenommen ist der Text: von 
den hauffen laſſt uberbleiben. Die alte Übersetzung beruht wohl auf Vulg.: de vestris quo- 

que manipulis proiicite de industria. Das Hebr. bedeutet eigentlich: ihr jollt ihr heraus⸗ 
ziehen aus den Garben. 3) Neuer Text = Hebr. ) Die alte Übersetzung "bleibt. 
5) — Verwandter von männlicher Seite, s.Lexer s.v. °) Luther hatte für die alte Über- 
setzung greyff umb ſich sagen wollen frümmet fich. Siehe nebenstehend im Handexemplar. 
7) Vulg. hat turbatus est; LXX: Eragaydn. 
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Cap. IV. In. 

[v. 1.] [Talis] 4. Regjum.6. [Danijelis .8.]: v. i jn(n)s: jn3 
Quaestio, an significet nomen loci an per- der Erbe unt, dazu r: 

sonae. locutus est sanctus unus: almoni (Schwertmag) 
[ploni]: Wo du irgend kanſt, non dieit: jeße ſetze dich her, (tie du heiſſeſt): 

dih auff den jtein. Est locus incertus: jeße dich (hie »7) her, etwa hie 
Sete dich etwo an ein ort, vel wo du wilt. oder da r; dazu: i. e. aligüo 
Locus est, sed non expressus. Est nomen ploni Almoni Nomen loei 
loei, sed non diecitur. incerti. Wo du mwilt. 2. Re-2 gön. 6,3 

gjum 6. Danijelis 8.! r 

[v. 2ff.) Vocabula ebreicarum legum non 

possumus reddere. inv.s Erben unt, dazu r: (Schwert- 

mag) 
inv.s der Erbe unt 

v.» Mah(e) lon: Mahlon 
v. 11.] Et fac virtutem in Ephrata. thu v. 11 (werdeehrlichgehalten): wachje 

gut3 in Ephirata. Sey ein fraw von grofjen leer rh 

thaten, ein tugentjam fraw die viel nutz (jey bexruffen): (mhr) werde 
ſchaffe. Ich wolts gern auff Ruth, Sicut gepreijet »h; dazu: fac cum 
Lea ıc.: edificarunt domum’, sie Ruth faciat illa seiljicet uxore mirabilia 

tum domum clarissimam Ut illae duae i.e. Deus det ut cum illa 

fuerunt mulieres virtute zc. [v. 12.] Si etiam magnificeris.? r 
de Boas dieitur, tamen ipsa Ruth ineluditur. v. ıs nicht hat Lafjen (abgehen einen 

Erben): nit hat (an ablas 
[rh]) laſſen abgehen einen 

Erben? 
v.16 (Amme): warterinne r unt 

[b. 17.) &3 ift umb3 Davids willen zu thun, 
der wird hie gerurt, Sie jol ein muter wer- 
den magni nominis, cum illa magnificeris. 
[b. 20/21.] Ut Salma et Solmon una persona. 
Ratio dubitatoris est haec: Salma cepit 

24r .6.caus.4. 4 locutus est durch Striche gezogen zu 4. Reg. 4 (Z. 2) und 

zu Locus est (Z.8)  (p)almoni Hs am Rande: Ter est in scriptura sancta: in Reg. dani. 

et hie 16 Et fac(iat) dazu r: face Virtutem. Nos djieimus: Gott gebe dir gluck datzu 

zu 30 r: + fac virtutem 

1) Die gedruckte [G1.] lautet: Ploni, almoni. Nomen loci incerti. Id est, aliquo. 

Wo du wilt. Im alten Text ist miabs "sbe, wohl richtiger, auf die angeredete Person, nicht 
auf den Ort, bezogen. 2) Die gedruckte [G1.] lautet: Id est, Det Deus ut cum illa 
magnificeris, ut certe factum est, nam peperit Obed, avum Davidis. ) Der alte 

Text bleibt. 

Dan. 8,13 
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vol. Joſua Tericho et duxit. Judjicum .2.! [Rahab] 

7 anno Lyra dieit .3. [v.21.] Boas primus 
filius nepos, v. 22.] et nepos sit pater 
davidis. Werden alte gejellen fein geweſt. 

.L. REG,VM J. Das Erſte Buch Samuel. 

Cap. I. J. 

[v. 1.] Haece nomina sunt in paralji- 
pomenis. Die fomen alle her von Core. 

1.Ehron. 6,11ff. Samuel est filius Korah. [v. 4.] Es ift ein 
ſtuck fleiſch geweſt. [v. 5.] Turbatus est a inv.s (traurig) umt, dazu r: vrex 
furore, actus, [commovit], (i. e. irato vultu contra pen- 

nennam) 

[v. 6.] ‘caas’: Pennina tft ein boje haud. per- v».s betrübt fie, (und warff jr auch 
turbavit et derisit eam ıc. [v. 5.] Traurig’: fur, das fie unfruchtbar war 
[+] de hoc disputetur. Bl. 118P] Ebjraicum und) : misertuseiustristiciae €. 
vocabulum heiſt commovere, sieut tonitru 2c. (jeer durch ungeftüm gebexde 
Indignatam detestata est Hannam: Du haft das) betruͤbt jie und troßt 
dennoch fein Find [Frucht] nicht. Illum gestum fie? jeer da3 rh; dazur: en 
vult significare, da3 ſie ji)? angeſchnautzt 
hat. Haben jie hoc) gehalten, quae habjent 
liberos, gegen den steriles. Mit worten [un- 
gejtume] und werden hats beides gethan. 
[v. 7.] i. e. Ille casus quotannis [Alfo ».7 (Alfo that fie alle jar, wenn 
gieng3’] contigebat. man hinauff ging) : Alſo giengs 

alle tar wenn fie hinauff (30) 
(gieng) 30) rh; dazu r: (ex) 
vultu tonante gestu superbo 
insultavit. honiſch das maul 
auffiwarff.* Gleich wider fie 

[v. 8.] v. d.: Es hat dem Elcana eben jo donnert mit ungejtüm. 
weh gethan als hannae, quod insultavit 2c. 

zu 2 r! post ingressum in terram Canaan, zu 9 r: 4 “dedit unam partem’ 

honorabilem [v. 5.] zu 15 r: + Irritabat am unteren Blattrande, nachträglich 

geschrieben: Ein feine portio hat er ir mit mitten eraus. [Warum.] tristieia quaedam vultus, 

quae significavit dolorem quia hanna esset fecunda. vultuose contra penninam. Illi alteri 

significans, se favere hannae. [continet etiam offen signum] animi erga alteram. 16 D>%: 

tonitruavit antea eam r 19 fie e aus da3 

Y) Wohl verwechselt mit Josua 2. 2) — behandelt sie barsch. 3) fich — fie. 
#) — höhnisch das Maul verzieht. 
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[v. 9.] Hat dennoch geefjen und getrunden 
ex consolatione viri. “Tempjli’: mus Yafjen 
jo bleiben, iſt aber fein templum geiveit. 
[v. 11.] Noch hat ſie nicht castitatem virgini- 
tatis, impossibilia gelobet. [v. 13.] Haben 
fie! die frawen zu der [Zeit] bereit trunden 
getrunden? [v. 17/18.) Peninna? wird vol 
fein geweſt fur freude. [v. 20.] Samuel i. e. 
qui a deo, [v. 21.] Significat speciem non 

ı0 temporis sed sacrifieii. Iv. 22.] Olum': vides, 
quid significet. [v. 24.] 3. iuvenem. Sit ein 
gut opffer geweit, [v. 27/28.) Sie iſt fro ge— 
weſt, das fie der HErr erhoret hat. 

u 

Cap. U. 

15 [v. 1.] Maria hat ir gejang hier aus 
ftudirt. frolich veden Japerire os]. [v. 3.] 
Vetera sunt superba; merckt': weis. Locus 

u. P.8g,ıs est in psjalmo [Etsi est sententia: in exer- 

jeitul. non intelligit deus Iacob, deus non 
20 respieit eos, sed nos, ut Peninna ⁊c. locus 

Lut. 1,51f. 

de operibjus humanis. Ir werds nicht hin= 
aus füren. was ir furhabt, ghet doch nicht 
hin aus. Persona inspicienda cum suis cir- 
cumstantiis. Ipsa afflieta, altera insultat xc. 

% Jam exponit se. |b.4.] Non respieit fortes 
deus, sed econtra. |b. 8.] Maria egregie ex- 
posuit: deposuit 2c. Sit ein Liede. [v. 5.] 
“fameliei’: Minus dieitur, maius significatur. 

Wird dennoh ein ftraff uber fie gangen 
30 jein, Sch Halt, ir Finder werden ir all ge— 

ftorben jein. 
[81.119°] Wenn das land forn tregt ac. 

jo ift3 land ſtarck, econtra iſts infirma, sie, 
ablatis liberis, [mater] est fortis, econtra.* 

3 “Sterilis peperit’, et faecunda sterilescit, 
Amissio prolis significatur, realis infirmitas, 

suv.9 “Templum’: palatium dei in 

Silo vocatur (Ar) tabernacu- 
lum r 

v.ız antwortet (jr)? und: ant- 
toortet, und 

1. 

inv.5 verfaufft unt, dazu r: [GI.] 
i. e. mufjen umbs brod dienen. 

zu 3 Magnificat: fein elende magd angejehen [v.11.]r 10 Olamr wiederholt 15 .2.r 

1) fie = fid. 2) Peninna ist wohl verschrieben für Hanna (s. Z. 12]13). ) Alter 

Text = Vulg., LXX. *) Vulg.: quae multos habebat filios infirmata est. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 24 
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non personalis, Amissio prolis, iam contra- 

rium. [v. 6.) [quaere grub] quid semper 
petit, ista vorago insaturabilis. [b. 9.] i. e. v.s (werden ftill) werden: müſſen L} 

las wird aus fein mit inen, [ex psjalmis] Steri- zu nicht [r%] werden 
lis similis est illis. Es ift aus mit inen, (niemandvermag etwas aus 5 
find dahin. propria sermo: quiescere: „ftill eigener krafft): Viel vermügen 
fein.” Nocte feei “conticere? xc. i. e. ift „till hilfft doch niemand rh 

Ser. 9, 22 worden”, Zu nicht worden. “Non glorietur 
sapiens’ 2c. [v. 4.] [quorum non viribjus]. 

Vjult djicere: qui habet potentiam, is non 10 
habet, potentia eius nihil est. Concedit, 

esse potentem, sed esse potentem fecun- 
dum 2c. das thuts nicht, [Non salvatur rex] 
Non in fortitudine eius virtus, potentia 

adest, sed nihil promovet, sed qui timet 15 

dominum ⁊c. Valere viribjus [abundare] 
opibjus prole hilfft nicht. [v. 5.] Ista habet 
.7. liberos, was hilfft3 2c. quid Hilfft3 multa 
habere sine deo? Plena sjpiritu sancto 

Hanna, piissime canit. Umſer Herr Gjott 20 
het ſonſt nichts zu thun, djenn das ex ſich 
mit den Leuten ſchelte, jtraffe fie, ut pecca- 
tores, ſo lejtern jie mid) zc. Sed seriptum: 

Bi. 51,6 ut vincas cum iudicaris, ſv. 10.] Vultus dei v.10 (Fur dem HERAN werden er- 
sunt ignis tonitru 2c, Iustificatio mea [non] ſchrecken feine Feinde): Diemit 3 
deficiet, man wird mein doctrinam ketzerey dem HERAN haddern, müſſen 
jchelten 2c. aber Left ſich nicht abjchreden. zu grund gehen rh, dazu r: 
Zu grund gehen, terrore desinere. Ibi terrore desinere Tustitia mea 
prophetat clare de Christi regno. @ non deficiet. 

[v. 12.] „heilos“: qui rem suam non v. 127 (heilloſe Leute, und wuſten 30 
curat, sui ipsius negligens, v. 13.] scil. est, nicht vom) HERAN, no) 
qui non favebant offieium, [imo nesciunt,] (vom) recht: (ſeer) boſe buben, 
sed contrarium faciebant, wuſten nicht, was die [rh] [fragten] nicht nach] 
“priefter recht’, ampt ift, non fecerunt ius, dem [7] HERAN, [und] nad 
sed peccaverunt in ius. Vjult djicere: Wenn [dem] recht 35 
fie gefocht haben, gieng puer hin, nam aus 
[dem] topff, was ex wolt, nicht wa3 er Jolt. 
[b. 15.] fie hetten arvinam ze. Et quando 
sacerdos cupiebat, lies er im ein jtud braten. 

21 het] hat. möglich 29 Christi e aus Christo 36 (ex) aus 

1) Vulg.: sublimabit cornu Christi sui. 
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[v. 16.] Omne sive partem sacerdotalem, 
sive populi.! 

[81.119P] [v. 17.] Mincha: proprie munus. 
[v. 18.] Samuel fuit de tribu Levitico, driimb 
hat ex jolche Kleider getragen. [v. 19.] Mail: 
ein Elein korhembd, pro postulato ꝛc. Es 
laut jchier, als wers vovirt [hette jie e3 
bovirt]. v. 20 die (du) vom HERAN gebeten 

haft): die fie [r] v. 9. gebeten 

haft] 
[p. 22.] Da fihet man, da3 fie gleichtvol boje 
buben jind geweſt. [v. 25.] Zwiſchen Gott suv.2s Die alte Glosse Das ift nicht 
und menſchen fan fich niemand legen, quia zuverjtehen, als kuͤndte ac. öst 
deus est unus et non habet superiorem se, gestrichen, dafür r: |GL.] Si 
der die ſache „ſchlichtet“, quando deus est Deus offenditur et non ipse 
offensus x. Si deus non vult remittere, per se remiserit Non est ali- 
non potest murmurare Iudex, der e3 ver- quis [rh] alius [vel] superior, 
trage. - qui inter ipsum offensum et 

offensorem mediare possit 

sieut inter homines. 

v.2» wer (fans jchlichten) : wer fan 
fur yhn bitten rh 

[b. 27/28.] Quaestio: find fie bereit [ut hie v.2s (opffer): feur rh, dazu rh: 
textus dieit] in Egypto priefter geweſt, ehe i. e. opffer. 
ſie Moſes ordinixt haben? [v.29.] “Primitiis’: v. 28 (den Erftlingen) : den beiten v7, 
heilt hie das bejte, niedlichjt, principale, darunter: non primitiae 
[v. 30ff.] Ola est poena, v.3o (wird verjchmehet jein): jol 

wider verachtet werden 
v. 32 jnn allerley gut Iſrael?: jnn 

allerley gut, das [rA] Iſrael 
gejchehen wird r% 

[b. 33.] Non auferam quidem de altari meo’, v.33 (dir nicht allen Man): aus 
sed diu non vivent. ubi adoleverunt, mo- dir niemand r 

rientur. Non vult reprobare sacerdotio, sed 
adulti [viri] statim morientur. dominum 
fidelem, stabilem, jol nicht fallen jol /sie!/ 
[v. 35.] das ift Halb Samuel und halb vs: wie e3 (jnn) meinem hertzen 
Chriſtus, jol fejte ung /sie!7 gewis jein. und (jnn) meiner jeelen (ift) °: 

3nmnr 5 *250 11 gleichwol. (daS) 17 murmurare unsicher, vielleicht 

mediare 26 beſte c aus pejte 33 diu non um aus non diu 

!) Erg. partem. 2) Vgl. Vulg. in universis prosperis Israel. 3) Alter Text 

wörtlich = Hebr. 
24* 
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%. 9,38 Testis in celo [terris] fidelis: psjalmus .89. wie es meinem hertzen und 
[b. 36.] i. e. Sie werden Betler jein. meiner jeelen gefellet » 

(ficher): beſtendig » 

Cap. ID. II. 

[p. 1.] [@2.] Es wird zugangen als im v1 (jelbam): theur + », dazu: 
Babjtum, hat niemand ftudirt, ift die Bibel (Thewr) Es waren nicht pre- 
unter der Banck gelegen. Samuel iſt fomen, diger noch pfarher gnug da? r 
und wider erfur gekogen?; ut nos iam x. 
Eli hat3 lafjen fallen, Non erat ruptura 
visionis [defraeta visio multiplicata], war 
nicht ausgebreitet.° Waren wenig prediger 
pfarherr, habens Yafjen fallen. [v. 3.) i. e. v.3 (verlaſſch): vertündelt » 
ehe fie dundel ward. Sie [lampen] muft 
nicht „verleſchen“, verdundelt. v.5 leg dich (wider): leg dich 

zuv.ız (von allem) » 
[v. 19.] Tel] auff erden’ i. e. ward nicht zu . 
nicht. Iv. 20.] prius fuit verbum pretiosum, v.20 (wuſte): erkandte 
[rarum] sub Eli. [v.21.] Itzt fehet3 an, melior v. 21 (abermal): Hinfurtrh, dazu r: 
sacerdos, copiosius verbum. vjult djicere [GI.] Deus cepit apparere co- 
per verbum apparuit, sieut nobis apparuit. pioso verbo post sub Samuele. 

Cap. IV. IM. 

[v. 1.] Iſt nicht nomen proprium, sed Vers 1 ist durch Strich und 
appellativum, drumb laſſen wirs „helffen @ noch an den Schluß von 
ſtein“ bleiben.* cap. III gezogen und steht hin- 

fort auch so in den Bibeln. 

[81. 120°] Iv. 2.) Der ftreit hat jich aufgebreit, v.2 (da3 Heer ward zurtrennet, 
ift 9703 worden. das Ifſrael fur den Philiftern 

geſchlagen (ward): der jtreit 

53T 7 gelegen e aus gelegt Samiüel e aus Daniel 22 4 r 26 auj= 

gebreit ce aus aujbreit 

1) — ist vernachlässigt worden, oft bei Luther. 2) Diese Worte bilden den Anfang 

der Glosse, welche vollständig lautet: Thewr: Es waren nicht Prediger noch Pfarher gnug, 

Die Bibel ift da unter der Bank gelegen, hat niemand ftudirt, Samuel ift fomen und hats 
toider erfur gezogen u. Was an diesem Glossentext in Luthers Handexemplar nicht steht, 
findet sich in den Aufzeichnungen des Protokolls (s. oben im Protokoll zur Stelle). Für den 

Druck sind also die Texte beider Urkunden, die eine von Laiher, die andere von Rörer 

geschrieben, kombiniert worden. ®) Das Hebr. bedeutet wörtlich: war göttliche Offen: 
barung nicht ausgebreitet. 4) Gemeint ist Eben Ezer; wird in den Sonderübersetzungen 
des A. T. (1524—27) mit Helffefteyn gegeben; in den Vollbibeln immer Eben Ezer, 
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teilet ji) weit und Iſrael 
ward f. d. Ph. geichlagen r% 

(Spiten): (|ruftung]) orde— 
nung r 

v.5erihal: erjchallet v7 
». s in(n)3: jns 
v. in(n)3: jns 

[p. 11.) Ich Halt fie werden fur leid ge- 
ftorben jein. F v.13 ja(j)s: ſas 

v. is w(ere): tofar] 
(not): wehe r 

Cap. V. V, 

[v. 1.] Phxlistini Haben deum frumen- 
tarium deum geheifjen, Iſt Ceres [d. Ph.] 
[b. 2.] dagon: significat pisceem! et frumen- 
tum, [d. 6.] ſchwer': truckt fie Hart, zuv.s ber altüm profundum r 

v.s Da antivorten die von Gath, 
Laſſt: Da antworten fie [v7], 
Laſſt [b. a. v7] die von Gath? 

v. 9.) i.e. habuerunt fieus [P. M.] und habens v.s (getümel): rumor r unt 
mufjen bedeefen, vel pustulae extantes, emi- (verderbeten fie): Friegten 
nentes, find feigwartzenẽ geweſt ꝛc. heymliche plage r 

v.ıı (tödten): würgen r 

Cap. VI. VE 

[b. 2.] facite nos scientes, unterricht ung, v.2 (Deutet): leret v 
leret. [b.4.] Ophle, ibi habes testimonium, in v.« Erſe unt, dazu r: =52r Erje 
quod Ophle sit locus®, [b. 5.] Muft ſolche secreta loca corporis 
er3 haben, wie ir habt, sie mures. [b. 7ff.] zuv. fetae rss r 
Es jol ein miraculum fein, Quando vaccae 
audiunt vitulos, Yauffen fie zuruck, Si per- 

13 .5.r Philistini ec aus Schilistini 25 .6.r 26j27 or52s Ophal (Ophla) Ophel: 

hie significat secre(a)ta. hab. 2 /2, 4]: “Iustus ex fide’ x.; qui vero x. Dazu vermerkt: 

eonsulendus Aurogjallus r 

!) Gott Dagon hatte Gesicht und Hände wie ein Mensch, den Rumpf wie ein Fisch, 

wie überhaupt Fischgottheiten an der philistäischen Küste häufig sind, vgl. Lucian de Dea 
Syra $ 14; De Wette, hebr.-jüdische Archäologie S. 282. 2) Alter Text = Vulg, LXX., 

) Ophel (>23) ist nach 2. Kön. 5, 24; 2. Chron. 27,3; 33,14 der mit einer Mauer befestigte 
Hügel am östlichen Teil des Berges Zion (vgl. Josephus, Bellum Judaicum 6, 6); im Plural 

erse> bedeutet das Wort "Geschwüre am After’, ‘Feigwarzen’ (s. oben Z. 22). 
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rexerunt vero &. Die fue mufjen weiſ- 2.9 werde(t jr): werden wir! r, dazu: 
jagen und ein wunderzeichen thun, mufjen non curantes suos vitulos cla- 
der kelber vergeilen und fterben. mantes r 

inv.ıı jrer Erſe unt, dazu r: emnz 
deutejronomii 28. versju 25 /?]. 5 5.Mo 

[v. 18.] Wird luctus magnus heiffen a v.ıs (den ort des groſſen Leides): das 
poena, quia illie populus pereussus. Sind grofje Abel; dazu: i. e. luetus r 
dennoch viel Fromer leute geweſt unter den. 

VII. 
v. ujn(n)s: jns 10 

(weih)eten: heilig[rA]eten 
v.2 jo lange bis: jo lange, bis 

bis bis wuͤrden unt 
weinete unt 

v.s (fett Lamb): mild lemlin », © 
dazu r: [@GI.] an der milch ift.? 

IX. 

v.ı (ehr)licher: mweid|r%]licher 
v.2 (feiner Juͤngling): iunger feiner 

man r 20 

v.5 jn(n)s: jns 
von de(r) Eſelinnen: von den [r]E. 

v. s antwortet wider: anttwortet Saul 
[rh] wider 
zu ein vierteil eins jilbern Sekels 2 
steht r: 15 pfjennige i. e. paßen 4 

v. u1 (ge)g(a)ngen (waren): gingen 
v. 13 (jtzt werdet jr jn eben antreffen): 

(heut) (dieſen tag werdet yhr (h) 
yhn finden) (Cras abibit forte) r; 30 

- dazu r: maneat hoc.? 

inv.ız herrſche unt, dazu r: "23 | 

v. is (du wirft): yhr jolt v 
v.20 (hieblih): das beſte r% b 
v. 2s (zu dieſer zeit) auff dich behalten: » 

auff dich behalten eben aüff dieje 
zeit rh 

ee 

— ⸗⸗ 

2 muſſen ce aus muſen zu 6 Vid. deut. 28. r 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) Die gedruckte Glosse lautet: Das iſt, 

da3 noch) an der mild, ift. 3) Der alte Text bleibt in der Tat stehen. 
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v.2: S(e)muel: Samuel r 

ſprach Auff: ſprach, Auff 

v.2r Knaben das: Knaben, das 

X. 

inv. 3 2u Eichen szeht r: ;ibx alii pla- 
niciem ab >"x. Sed non credo. 

da werden die) (da ſelbs): 
da ſelbs [r] werden dich 

drei (ſuͤck)! 
v. 5 weiſſagen: weiſſagend 

v.ıs die Eſel: die Ejelinnen v7 
».23 Holeten jn: holeten jn von 

dannen? rh 

Cap. XL; XI. 

[d. 3.] "Concede’: hor auff, las anftehen ».3 (alle) Eltejten: die [r] Eitejten + 
ut psjalmo. 73.5: desine ab ira et derelin- Iſt denn (kein Heiland) : Iſt 
que furorem. denn (fein helffer) niemand der 

uns rette rh 
v. Gibea (des) Saul(s): Gibea 

[zu] Saul ® 
[b. 6.] Spiritus sanetus irascitur in Saule, 

[v. 7F.] Sit dennoch ein lobliche obedientia v.s (man zelet fie): macht die orde— 

geweſt eim jolchen ochjentreiber, fuerunt multi nüng rh 
praestantes viri in hoc populo. [b. 7.] Samuel 

magnus reputatus. Du thu dis, du das. Du 

jolt fornen anſtehen ꝛc. Unicuique suum 
offieium mandare et suum opus committere. 

Wenn ich dich heiſſe blajen, jo thus ac. Hine 
episcopatus. [b. 9.] “Erit vobis salus’: ft v.» (am heiſſeſten ift): [beginnet] 

dennoch ein Prophet geweſt, forte, pro Sarnuel. hei3 |zu] jcheinen (will) v 
V ult djicere: halb mittag, umb 9.10. propter 

Fl 7 PD usque haec verba frequens erit pakad recensuit ordinavit r; am 

unteren Rande pak: wiederholt 

1) Doch bleibt diese Übersetzung. ?) Neuer Text = Hebr., Vulg, LXX. °) Die 
Kapp. VII—X fehlen im Protokoll; es wäre möglich, daß sie in einer Sitzung besprochen 

wurden, der Rörer nicht beiwohnte, da mit Beginn von Kap. XI die Schrift deutlich einen 

neuen Anfang zeigt; vielleicht war auch nichts zu protokollieren; auch Lauthers Aufzeich- 

nungen im Handexemplar sind sehr gering. 4) Neuer Text = Hebr., Vulg. 5) Hs. 73] 

ist verschrieben für 37. 6) Alter Text = Vulg., Hebr.; neuer = LXX, 
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allegoriam mus man sol laſſen jtehen, propter 

Christum, v. u (ſpitzen): haüffen » 
kam: famfen]! 
ſchlug: jchlugen! rh 

[v. 13.] Macht, vietoria, [successus] ein an- (am) heiſſſeſten): heil 5 
‚jehen feim] herrn, [v. 14f.] Samuel ift hie 
administrator Sacerdotis pro imperio loqui- 
tur Samuel. 

ni a Äste re 

Cap. X. XII. | 

[v. 2. Zeucht' ac. Sch halt von kriegen v.2 (gehet): zeucht v 10 
nichts, ex jey denn jelbs zu feld. Cassius 
ubi audivit nomen IBl. 120P] Iulii Cesaris, | | 

dedidit se, licet haberet multas copias, Iulius 

tamen .3. aut .4. naves.? qjuasi djicat Yaft 
euch meine kinderlin befolhen. [v. 3.] duplex v.s getvalt (und): gemalt oder » ı = 

iniuria, honoris et rerum. Altera per frau- (Ob ich jemand unterdrudt 
gut. 3,137. dem, altera per violentiam. Luc. 3. eadem hab ?)? | 

sententia. asak: calumniator. Eim gewalt (heimlich gehalten): mix die 
thun? per speciem iuris. 2, Gewalt heiſt aügen blenden lafjen rh; dazu zur. 3, 18 
postea ein beym hal3 nemen i. e. occultavi r: Lüce .3. und am unteren » | 
aliquid in negociis, hab gethan, als jehe ichs bBlattrande: Munera excecant 5.Mvjei 
nicht, quia nolo videre ubi deus videlt. In- oculos sapientes. 

signis nequitia iudiecüm, da3 vitium trifft 
er bie, Blenden laſſen zc. Munera ex- 

5.Moje16,19 caecant oculos sapientum, v4 fein gewalt noch unrecht ges 2 
than, (noch unterdrudt) * 

[v. 7.) „Nichte“: ftraffe, Volo vos arguere, v.7 das ich euch rÄi)hte: das ich 
ut convincam vos de omnibus beneficiis [mit] euch rechte v7 
preeibus et vobis exhibitis. Expectavi (gerechtigfeit): wolthat v 
Zedakah 2c. cap. 5. Accipiet benedictionem 30 

et misericordiam. Iſt nicht iustum impu- 
tativum, sed iustum charitatis. Iusticia 

operis, Zedek personalis. Iustificare [bonos], 
peccatores damnare. Ich mil jehen [Volo 
expostulare], welche recht haben, iv oder Gott, 35 

6 (dem) [eim] 10 .12. r 18 pws r 22 ubi deo vide Hs 29 vobis Hs] 

vielleicht ist votis gemeint 33 (peccatores) [bonos] zu 33 Tusticia personalis et operis r 

1) Alter Text = Vulg.; neuer = Hebr., LXX. 2) Sueton, Caesar 63. Dio Cassius 
42, 6.2. Appian b. c. 2,88. Vgl. Pauly-Wissowa, Real- Enzyklopädie unter Cassius. 
3) Diese Worte werden ohne Ersatz gestrichen. Das Hebr. bedeutet wörtlich: Wen habe ich 

bedruͤckt? Wen habe ich gewaltthätig behandelt? 9 Vgl. Anm. 2. 
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tete‘, litigem. [v. 8.] Nu gehets an, mil 
erbelen wie from fie jeien, [v. 11.) Bedan, 
filius dan, Sampson. [b. 17.] Der Prophet 
ift gewaltig geweſt in caelo.. Er iſt mit 
Unferm Herr Gjott ſchlecht! eins geiveft. 
[v.18.] Sit alles gejchehen, ut Samuel maneret 
in autoritate supra regem. [b. 20.] Relinqua 
peccata gehen alle dahin, wenn nur idolatria 

umofer,: nicht drein kompt. [v.21.] Tohu: terra [non » 21 dem (e)iteln: dem Eiteln » 

a 

| ı0 inclinate”]? inanis [ineulta] et vacua. Quot nuͤtzet (euch) nicht: nuͤtzet nicht 
| sunt quae ex animo afficiantur. fan (euch) nicht: fan nicht; 

dazur: Eitel ann i.e. Dii nihili. 

v.22 (Denn) der HERR (wird) ſein 
vol nicht (verlaſſen): aber [r] 

15 der HERR verleſſt jein vold 
nicht 

[b. 25.] Cura reipjublicae. v.25 (beide) jr: jr 

Cap. XII. XI. 
Apg. 13, 21 Saul regnavit 40. Actjorum .13. et ibi. 

| 20 Liber Regum jol heijjen liber prophe- 
| tarum, quia ista omnia gubernant. [v. 1.] 
| i.e. Saul hat ein iar regirt; non loquitur 

de anno etatis sed regni. Vorhin ift er 
im xegiment geiveft, postea 2c. [v. 3.] Tona- v.3 (Jr Ebreer Höret zu): Das 

3 than der unge fonig ift bereit keck geiveit. Lafjet die Ebreer horen vh ; dar- 
Vjult djieere: [ch darf vole], las ein ſchal unter: seiljicet percussos phi- 

gehen, das die Ebreer horen. Philistini di- listeos ut animentur fugitivi. 

xerunt, Ey, die Ebraei [jollen unz] uber- 
ziehen ꝛc. 

Quod Ionathas pereussit ac., da3 laſſe 
man [die] Ebreos horen; mandat nun- 
eiis, ut ista dicant, sciljicet quod Ionathas 
percusserit, das fie keck erden. 

[81. 121°] [v. 5.] Nu wil ji) das fonig- 
reich ſchier wenden post istos .2. annos. Illa 
non computo [P. M.] in Bibliis, in aliis 

3 1 

2 Bedan r wiederholt 19 183. 7 21 ista] wohl isti gemeint 33 das fie bis 

werden mit Strich zu Ebreos Z. 31 gezogen zu 35 3000 taufent wagen ac. r /[Vgl. V.5.] 

1) = schlechthin. 2) VYulg.: Nolite declinare. 



378 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 13—14.) 

historis non crederem. Gind gleichivol 
populosae urbes gewejt. Sind dennoch weit 
“erauff gebogen? ins land. [v. 7.] Ebraei 

autem, die flohen. [v. 8.] 7. dies harren in 
angustia tanta ift viel. Da fellt fides bereit 5 
da hin. [v. 11.) Wil Unjer Herr Schlecht! v. un zu (vechter) zeit: zu bejtimp- 
haben, ut rex nihil faciat sine Samuele. ter [r] zeit 

2. "ja, Num peccavit [P. M.], quod sacrificavit? 
Peccavit [D.M.]. Tum etiam David ꝛc. sed 
iussu sacerdotum. [v. 12.] Ibi vides pecca- 10 
tum Saulis: sacrificavit [gewagt3] sine 
mandato dei.? v.ız (ſpitzen): hauffen » 

Eine: Einer] 
(Ephra: Ophra rh 

v. is Dfie) ander: Dfer] ander = 
Die) dritte: Dfer] dritte 

[v. 19.] ſchmid', das find boſe krieger, 
[v. 21.] Wens verbum ftumpff ift worden 
und jehrifft ac. [wird nimer grade? [I J v.22 w(a)ffen: wſofffen 

Cap. XIV. XI. 20 

v.ı (zu der zeit): ſeins tages 
[v. 3.] Sft 4. nepos ab Eli. v.3jon des: jon, des 

Ib. 6.] Er iſt plenus fide, inv.6 ſchwer unt, dazu r: "z» un- 
geweret verjchofjen* /so!7 

v.s jn(n)s: jns 25 
; v.» jtille bis: jtille, bis 

[v. 10.] Non est tentatio dei, v. u jn(n)s: jns 

v. 12 jo wollen wir: jo wollen wir[3] 

v. is nider: ſdar nider 
[v. 15.] Exercitus est conterritus, und die v. is es kam ein(e flucht) jin(n)s 
ſtreiffer auch, die das lande verderben. Lager: es kam ein ſchrecken ) 
Die vor her das land plundern und ver— jns Lager 
wuſten. Es wird ein feld geſchrey geweſt. und (dere die da verheeret 

hatten, fam auch die Flucht 
an): und die ftreiffend rotte 
erihraden? au r% 

= 0 

w O2 

22.14. r 

1) ſchlecht — schlechthin. 2) Die Zeilen 6—12 sind als lebhafte Wechselrede 
zwischen Luther und Melanchthon zu denken. ®) Hs. gr oder ge 9 Schreibfehler für 

verſchloſſen. 5) erſchracken] Hs. erſchacken. 
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Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (1. Sam. 14.) 

[v. 16.] Da hat unjer Herr Glott ein ftreit 
angericht, der wunderlich iſt geweſt. 

ſv. 24.] „Eoftet.” Actjorum .10.: “anbeifjen’, 
Sie dieitur. 

[v. 25.] das gange Land’, ift auff. 

[v. 27.] Man weis an? das, da3 mit der ſpitze 
geſchehen ijt. [v. 28.] Mat, ex fame, 

[b. 29.] Land’: das vol im Land. 
[v. 30.] Wenn jo Hin aus gangen were, 
wie Jonathan angefangen hat, weren die 
Philiſter gar geichlagen, 

[v. 31.] Haben lang geerbeitet und dagu nicht 
gejien, [v. 32.] i. e. Sie habens nicht geweſſert 
noch gar gereiniget vom blut. haben fein 
waſſer gehabt, das fie e3 hetten gewaſſchen, 
auch nicht Zeit, das fie es geweſſert hetten, 
denn [die] Juden pflegen [vorhin] zu weſſern. 
[v. 34.] Iſt nacht druber worden, duces mit 
den hauffen. [v. 38.] Ostende [C. C.] inno- 
eentem. Nein, das wil ich nicht haben. 

[v. 43ff.] Iſt ein Elegliche historia. 

ı) Neuer Text —= Hebr., Vulg., LXX, 

3) an = ohne. *) pinoth] vr: Hebr. 

379 

v. 16 verlieff ji) (Hin und wider): 
verlieff ji und ward zus 
ſchmiſſen r% 

v.2e höreten das: höreten, das 
v.2 (alles) vold: das! [rh] vold 

wer (Brod) ifjet?: wer ett- 
was [rh] ifjet 
Da (£oftet auch alles vol 

fein brod): Da aj3 das gantze 
vol nichts r 

563 (lag): Es war rh 
(auff dem) felde: ym [r%] Felde 

*,.2s war (aber mide): war matt 
wurden r 

v. » betrübt: geyrret v7 
v.:0 (Hette das volck heute gefjen 

von der Beute jeiner Feinde 
die es fand, jo were auch die 
ſchlacht gröffer worden wider 
die Bhilifter.): (Wie viel mehr 
jo) (hette) Weil aber das volck 
heute nicht hat mufjen ejjen 
von der beute jeiner feinde die 
es funden hat, So hat aud) nu 
die Schlacht nicht grofjer werden 
fonnen wider die philifter v7 

».3ı jeer (müde): jeer matt r 
v.32 (mit dem blut): jo blütig », 

dazu: idest non depuratum 
a sanguine perjaquam r 

v. 33 (jpigen): hauffen » ; darunter: 
pinoth* 

v. a Schaff (mas) recht (ilt): 
Schaffſe] recht 

v. 45 hat3 durch jn: hats heüte [r%] 

durch jn 

2) Alter Text = Hebr., Vulg., LXX. 



580 Protokoll und handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 14. 15.) 

(Bl. 121°] [v. 47.) Saul hat genarret. 
Er Hat dennoch gluck gehabt. v.52 ruͤſtigen und (xedlichen) Man: 

ſtarcken [a]| und ruͤſtigen [b] 

Man um, dazu r: 2\ 

Cap. XV. XV. 
v.2 (S)ebaoth: Zebanth r 

bedacht was: bedacht, was 
in v. Saul bis Volk unt 
inv.12 Siegzeihen unt, dazu r: tro- 

pheum 

v. 14 (geſchrey): bleden » 
(gejchrey): brüllen r 

v. u Da(8) du: Da du 
[b. 22.] gehorchen. [auff merden’], im 

lagen laſſen, obedire. [v. 27.) Sit der Yang 
weiſe ro, das Chorhembd. [v. 29.] Victor, suv.20 r: [GZ.] Man ſol Gottes wort 
“triumphator Israel? Er [Saul] wil imer nicht endern noch beſſern Er 
Unfern Hjerr Gott meiftern, als hette ex3 leſſt ji) nicht endern. 
nicht verjtanden, gefeilet, nicht getroffen. 
Idolatria est peccatum peccatorum. Wie 

er heifjet, jo ift3 nicht vecht. Dura concio. 
Man jol jein wort und ding nicht beffern. 
Wenn er etiva3 gejagt hat, jo bleibt er da— 
bey, endert3 nicht. Verbum tuum manet in 
aeternum. |[b. 32.] Alii legunt per meta-inv.32 zu jm getroft umt 
thesin literarüm ligatus, alii voluptuarius, 

delicatus.* Hat gedacht, ich wil dennoch) 
keck jterben, vel ligatus. Hat wollen con- 
temptor mortis, volo pati al3 ein fromer 
heiliger man. Haben Iudeos fur Teufel 
gehalten [non sunt populus dei], wie Ad- 
verjsarii uns heute halten. [v. 34f.] [lieber v.3ı Gibea(th) Saul: Gibea Saul 
Herr Gott, ift das ein fall]. J 

14 .15.r zu 17—24 quer zu den Textzeilen steht: [v. 32.] ivit tanquam ad epulas 

propter suum deum. Et hat ſich nicht verjehen i.e. das man in wurgen fol. r zu 27° — 

getroft [v. 32.) r zu 31 populus dei mus nicht populus dei heifjen in mundo r 

1) In den Vollbibeln hat Luther übersetzt: Agag gieng zu jm getroft /Vulg.: oblatus 
est ei Agag pinguissimus et tremens,; Hebr. n3I2%0 = in Lustigkeit.] In den Sonder- 
drucken des A. T. II. Teil 1524—27 hatte er für getroft gesagt zextlich. 

25 
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Cap. XVI. XVI. 

[v. 1.] Sit der konig bereit in odium ge— 
fallen huius prophetae. [v. 2.] Ibi Eelypsis 
historiae est: non est scriptum, quare Saul 
insidiatus Samueli. ‘Opffern’? Contra Mosen. 
[b. 4.] Sind ſeer erjchroden; gedacht, was 
bedeut das. [v. 5.] Das jol ia ein neid ge- 
macht haben. [v. 11.] Bijher ift David nicht 

genennet. v. ie mit (huͤbſchen) augen: mit 
ichonen [r] augen 

jalbe jn, der: jalbe jn, 
denn [rh] der 

v. is Rama(th): Rama 
[v. 14.] Stupidum facere [attonitum], tur- v. 14 (treib jn): (furit ira) macht yhn 
bare, “agitare’: jeer unrugig; dazu am unteren 

bBlattrande: Wunderlich, tol 
und zornig ! 

[v. 15.] Der teufel veit dich?, germanice. v.15 (der treibt dich): macht (yhn) 
impulsio ad malum. Dex heilig geift belt dich jeer unrugig r% 
hominem in voluntate recta et sensu in- der auff der Harffen (und 
corrupto Econtra malignus ⁊c. da3 einer irr Seitenjpiel) Kunde: der auff 
wird im kram?, ut dieitur ꝛc. Iſt nicht der Harffen wol jpielen [7%] 
terrere, Iſt zornig getvejt, der Hohn [Hat im kuͤnde 
weh gethan] macht im all ſein ding irr. 
Cum spiritus sanetus aliquem deserit, fo 
gehet jein ding krum und unrichtig tveg. 
Sit 605 und zornig worden, wie Hjerzog 
Georg, ineitavit, conturbavit, ungeberdig ! 
find im fein ſtecken vecht*, fund niemand 
mit im umbgehen,| nos: macht in ftorricht, 

2 .16.r ftrigr 4 quare] Sue Hs 23 gewejt (verſchmacht im) zu 23 + 

„treib“ [v. 14.) r zu 27/28 quer zu den geschriebenen Zeilen: Weife man und dennoch 
grimig, pugnans de gloria fecit eum inquietum r 28/382, 3 Die Worte von ineitavit bis 

terreat stehen am Rande und zwischen den Zeilen 29/30 |find im bis umbgehen] vom Unter- 

rande durch Strich zu ungeberdig Z. 28 gezogen 

1) Diese letzten Worte finden sich zu Luthers Lebzeiten noch nicht in den Bibeln, 
auch noch nicht 1551, 1556, 1559; aber z. B. in der Stadeschen Bibel 1702 sind sie gedruckt. 
Vgl. Kraft, Prodromus Historiae Versionis Germanicae Bibliorum, 1714, 8.50ff. und Reineccius, 

Verteidigung der deutschen Bibel Lutheri 1718. 2) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 334, 33 u. ö. 
°) Dieser durch ut dieitur als sprichwörtlich gekennzeichnete Ausdruck nicht bei Thiele; im 
DWitb. s.v. Kram LI, 6,c noch ein Beleg aus Luthers Tischreden. 4) Sprichwort, nicht 

bei Thiele; vgl. Wander “Stecken” Nr. 36, 37; recht = gerade, eben genug. 



382 Protofol und handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 16. 17.) 

eum confudit, hat in zornig gemacht auff 
Sion, ıs Samuel fecit eum terribilem In Iob: er 

mache mich nicht iv nee terreat. hat mid). 
Das hieilig feur auff den Samuel, das Gott 
ihn Bl. 122°] ſchende und all fein discipulos. 
Versus in furorem, ift gar irr worden, ira- 

tus, impatiens.. Es wird im Yu hertzen 

gangen fein, da3 er nimer fol fonig fein. 
Er hat mid) zum fonig gemacht der an— 
mechtig! pfaff, das er mich zu ſchanden macht. 
Sit indignatio et confusio mentis, ut cernere 

fuit am alten Zandvogt. |[v. 18.] attentus v. is der fan auff: der fan wol [r] 
[oleijfig] ad rem psallendi et intellectibjilis auff 
und mit allem vleis [germanice reddidimus]. ein (vedlicher) : ein ruftiger » 
Indicium et observatio. [v. 21.] ‘stetit: v. 21 (trat) fur j(n): dienete [r] fur 
dienet fur im, ut significet ministerium. @ im] 

Cap. XVII. XVII. 

[v. 1.] Quercetum. Damim wird da ein 

pugna jein geivejt. a sanguine.? [d.4.) Inter- v.sein (Man ein Kempffer): ein 
dualis ad unum [duellio quae ausit] [v. 1.] [Ryje]; dazu r: (interdualis)? 
[“congredi’ 2c.]: Est nomen Epitheti [sed est 
deductum ab inter]. [v.4.] Sit ein jeer langer 
man geweſt. Quid si ein Ziweyman *, virum 
staturae duorum virorum. Dualis filius. v.7 (MWaffen)treger: Schilt[r|treger 

v. s Zeug: Zeüg 
v.9 (Kan) er wider mich ftreiten: 

. Vermag [r] er wider mich [züi] 
jtreiten 

(Ran) ich aber (uber yhn) °: 
Vermag [r] ic) aber mwider® r 

zu 5—12 quer zu den Zeilen: duplo excedens. statura et robore r 18 17. r 

19 a sanguine mit Strich zu Damim Z. 18 gezogen zu 22. kempffer. Si er jo gros geweſt, 

ift ex wol fo ſtarck geweſt als .10. menner. hette wol auff ein mal gehen funnen nidder ſchlahen, 

praesertim instructus talibjus armis. r 

1) Vgl. auch mund) Unsre Ausg. Bd. 30°, 455, 27; amechtig eine Beschimpfung wie 

elend, verflucht, toll. 2) a sanguine] Gemeint ist, daß der Ortsname Damim etymologisch 
von 83 = Blut kommt und vom Blut wird der Ort seinen Namen gehabt haben, weil 
einmal eine Schlacht dort stattfand (da ein pugna geweft). 3) interdualis] LXX hat 

in V.23 für Rieſe avyo 6 usoaios [in unserem Vers avno Övvaros]. Hebr. ErMaTU"N 
— Mittelamann und hier Zweifämpfer. 9 Vgl. Anm.3. 5) Über uber yhn steht dumkler 
maneat. 6) wider mit dunklerer Tinte wohl nicht von Luther. 

25 
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Protofoll und Handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 17. 18.) 383 

ſv. 11.] Der wird vorhin viel Israelitae er- 
twurget haben. Wol wollen wir uns alle 
in fahr zc. einer jol3 aujrichten. 
[v. 18.] lacteos Junge, friſche. Du lieber 
Herr, wie haben fie frigt. Milites haben ir 
ſpeiſe mit mufjen bringen, haben fein Pro- 
vand! gehabt. 

[v. 28.] ‘Paucas’: bift nicht werd, das du 
viri ſchafe weideſt. v. 35.] Wenn das in 
graeca lingua jtunde, jo wer3 ein Fabel. 
Ein leben? beim bard nemen und todten ꝛc. 
[v. 38.] [vestes Saulis ıc.] Divina opera 
ſcheinen jo nerriſch. 

[v. 52.] Wo fie haben thor gelaſſen, finds 
fie Hin ein geloffen. [v. 55.] Hat ex bereit 
vergefien des Davids; Vor hat er in nicht 
recht angejehen. T 

Cap. XVII. 
[v. 1.] Ionathan intellexit opus deus 

videns hoc miraculum, Da3 mus dabey 
ftehen. [v. 4.] Ziehet fein kleid ac. et dat 
Davidi, [i. e.] cedit regno. dat regnum. 

[v. 5.] Da ftehet3 noch mol, 

[b. 7.] Decem': da3 laut nicht wol zu Hofe, 
jo jollen die weiber nicht jagen, Da fihet 
man tool, was agitatio diabjoli jey. 

(Bl. 122°] [v. 8/9.) Heut oder morgen jie 
in zum fonig, und ſtoſſen mich Hin weg. 
i.e. Was David thet, war darnad) ubel 

gethan. Zu Hofe jagt man itzt: Ward im 
ungnedig. 

v.ız jn(n)s: jn3 
v.18 (weiche) Keſe: Frifjhe Keſe 

v.20 wa(s) ausgezogen: war [r] 
ausgezogen 

v.23 (Kempffer): [Ryje]; damır:+ 
v. 28 boshei(8): bosheit 

v.1 (Waffen)treger: Schilt[r]treger 
v.:o Stein und: Stein, und 
v.5ı lieff er und: lieff ex, und 
v. 52 in(n)S: jns 

XVII. 

».5 (gieng): zog r 
v.s (Ö)eigen: Reigen r 

v.3 (Ex wird noch König werden): 
das fonigreich wil noch jein 
werden r 

v.s Saul (ward) David (gram), 

von dem tage (an): (Hatte ein 
auge auff)? Saul jahe Daitid 
ſaur an von dem tage r 

zu 6 Inter medius r 14/18 Divina bis haben unt 23 .18. r 26 Davidi ce aus Regi 

1) So für Proviant gewöhnlich bei Luther. 
= er wurde scheelblickend, neidisch. 

2) = Löwen. °) Hebr.: sm 



384 Protokoll und handichriftliche Einträge. (1. Sam. 18. 19.) 

[b. 10.] “Prophetavit’: Ex hat die promissio- 
nes anders gedeutet quam Samuel. Iſt ge- 
wiſlich interpretatio verbi dei. [v. 10f.] 
Auctorita regum, quam deus illis dat, est 
baltheus, 

[v. 16.] Er mu3 friegen, et [pugnando] er- 
Ichlagen werden. So lieben hypocritae alle, 
an zu lieben. Invidentia fenestrae caritatis. 
Iſt ein ander ding mit der invidentia spiri- 

tuali quam mundana. Wenn Unjer Hjerr 
Gjott einen lieben wil, Hilfft fein iweren. 

Cap. XIX. 

Hat ſichs paulatim gejponnen, donec 

erupit odium. Er hat leute gehabt, die in 
incendirt haben, wie mans in psalmis tool 
fihet. So ift er aud) natura malignus ge— 
weft. [v. 4] Iſt fein, das fich der Son 
aperte datoider jet. Sind Prediger geweſt, 
qui dixerunt Sauli: Tu es dilecetus, consti- 
tutus Rex. [v. 5.] Ionathan est memor et 
gratus. Hat ung gnug gejagt. Jonathan 
gejchlecht ift blieben usque ad Captjivitatem 
Babyjlonicam. [v. 6ff.] Wird im placatus 
fein geweſt formidine poenae, propter bel- 
lum x. 

[v. 13.] “Teraphim’: Da fiehet man, das ein 
Gotze ift geweſen. “Pesel’: gehawen in hol 
und ftein, das ander gegojjen. haben imer 
abgotterey gehabt auch in domo David. 

4 Auctoritas] (Das Anjeh) Aufeltoritas s 

30m r 34508 r 

1) Die alte Übersetzung bleibt. 

v.13 (gieng): 308 7 
v.15 jo (jeer) Flug (war): [fich] jo 

Eugftich] [hielt] 

v.ız (vedlich): freidig — 
v.is jol: jolft] 
v. 21 (anlaufft): fall r 

». 30 ge(achtet): ge|preijet] 

XIX. 

v. 2 ver(freuch) dich: verſtecke [r] 
dich 

v. 7 dieje(,) wort: dieje wort 
v.s (ſchlug): thet » 

v. u verfündigt David jei(m) weib: 
verfündigt [den] David fein 
weib rh 

v.13 (Bilde): (Geben) 
jn(n)3: jns 

9 lieben e aus liegen 18-19, r 
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Protokoll und handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 19, 20.) 385 

[v. 12ff.] In subitis casibus haben fein 
consilia, fere per tota Biblia. v. is Rama(th): Rama 
[v. 20.] Das find Schulen geweſt, haben 
Mojen gelejen und gejungen. v.22 Nama(th): Nama 

Se(chu: Sefu r 
[v. 24.] Hat Konigliche leider aufgekogen 
und ein Chorhembd angebogen. [“ceeidit”] 
Significat gestum istius caetus et chori. 

Cap. XX. XX. 

(v. 2ff.] Hat das beſte bey David und 
Saul gered. Ein from her und zung hat 
er gehabt. Quare sinere 2c. cor plenum 
charitatis /sic!/ et plenum affeetu [paterno] 

Der Jonathan] hat feinen Vater [P. M.] 
ion begraben. Incendimur istis propter 
admirationem virtutis. Ich habe in treff- 
lich lieb. inv.ı9 am werckel tage unt 

[81. 123°] [v. 30.] fili iniquae rebellionis, v.:o Du (hal und bube): Du 
pluris facis Davidem quam regnum et (bojer) ungehorſamer boſe— 
patrem, Non solum non obedis, sed etiam wit rh, dazu am oberen 
[rebellis es], pugnas contra patrem. Dolet, blattrande: Ignominiosae de- 

quia Jonathan pugnat contra patrem pro generis filius non heroicus, 
Davide. Weich dunckt er wil die muter mit sed vilis mulieris.! 
Ichenden. Wie die muter ift, jo biftu auch), (ſchendlichen): unartigen v7 
Vlult djicere: Non es generosa natura, 

amans imperii 2c. Er wil corporalem igno- 
miniosam machen matris quae rustica 2c. 
Du bift nicht dem Vater nachgeſchlagen sed 
matri, quae est. v. 31 wirſtu dazu: wirſtu, dazu 
[b. 33.] Schos nach’: da fihet man, was jey 
spiritus inquietus, droben. v.3s (gehönet Hatte): verdampte » 
[b. 42.] Eelypsis est: das bejtehe, sit ratum, v.a2 ewiglich: dag bleibe [r] ewiglich 
perpetuum. 

3 find ce aus jeid 7 Chor hembd c aus Korhembd 10 .20. r 14 (erga) Der 

zu 28. senkrecht zu den Blattzeilen: |v. 34.] calumniari, verſprechen, verferen, verdammen ex 

falsa causa. „Gehonet“ ift in faciem, das mans eim coram eis thut r 26/27 ignominiosam] 

ignomiosam Hs 29 est zu rustica Z. 27 durch Strich 

!) Daraus wird die gedruckte [GT.]: Filius non heroieus, sed mulieris ignomi- 

niosae, vilis degeneris. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 25 



386 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (1. Sam. 21—24.) 

Cap. XXI. 

[v. 2.] Wie gehen die peccata auff ein 
ander, wens anheben 2c. “etiva’ ac. i.e. da 
wir hin femen. Man jihet wol, das David 

ift gelert weſen in lege. [v. 5.] “Zeug’ 
[eorpore], Yeib, omnia membra. Er hats 
Euangjelium gewuſt. Wens corpus heilig 
ift, tum omnia sancta. 

fur feinen feinden nit. Wagts auff Gott 
und jein feuft. 
[v. 15.] Sind Narın gnug Zu Hofe, man 
darff ir nicht hin ſchicken. 

Cap. XXH. 

[b. 2.] Das find die armen Lutherifchen. 
[v. 3ff.! Da hat ex hospitem friegt am rege 
Moab. [v. 7ff.] Sind harte sedieiosa verba, 
das heift calumniari.. Das thet Abimeled) 

nit [2] dem Amale [1]. [v. 18ff.] Nu 
Itet ex [Saul] im blut und Tan nicht 
wider fomen. 

Cap. XXI. 

[v. 5.] Der hat zu efjen frigt mit ſeim 
Gefind. [v. 9ff.] Er wird wol geplagt, der 
gute David ꝛc. [v. 13.] Saul hat fich fur 
David gefurcht, das iſt als mit dem leib— 

rock gejchehen. Urim und Thumim, hat in 
mit Xlein vol nicht durffen angreifen. 

[81.123] [v. 26.] an iener: David hat 
fich gleichtuol zur wher geftellt. 

Cap. XXIV. 

[v.5f-] Noluit facere prineipium pugnae. 
Iſt ein grofje weijheit in im geweſt. Voluit 
testimonium sumere! ıc. Semper sie gessit, 

XXI. 

v.2 (weder) hie oder da: ettiva [r] 
hie oder da; dazu r: ploni 
Almoni. 

v.5 Diefer weg aber ift er un- 

heilig: ift [a] aber [b] Diejer 
[fe] weg [A] undeilig 

zu v. s IXð und "> a8 r; am unteren 

Blattrande "> as wiederholt 

[v. 8.] Ein grofmutiger man. furcht ſich zuv. s us r 

v. ia jehet das: ſehet, das 

Er, 

XXI 

v.5 in(n)8: jns 

XXIII. 

v. a jn(n)s: jns 

XXIIII. 

v. Aber (darnach ſchlug jn ſein 
hertz, da(8) er den zipffel Saul 

2.21.r 4Mancaus Da 12 feuft caus fauft 16 .22.r 

!) Testimonium sumere = er jchneit leije einen zipffel vom Rod Saul. 

24 23.7 33 24.7 

vgl. Ruth 
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quia nunquam voluit eum interficere Er 

het3 wol fund thun, denn er ijt ein krigſ— 
man geweſt. 

ſv. 8.] Alii haben an Saul gewolt, ex mweijet 
fie abe. [v. 9ff.]) Man fihet, das er [David] 
ſich fur Saul nicht gefurcht hat. 

[v. 23.] David vertramwet Saul nicht, ob er 

im wol gut wort gibt. F 

Cap. XXV. 

[v. 3.] Da kompt Abigail. [v. 10.] Quis 
David’; [v. 14.] Du grober Ejel, Hertzog 
Georg. [v. 17.] Das iſt ein rechter Enecht 
geweſt. [d. 18.] Sie iſt reich geweſt. [v. 25.] 
Das heit gelobt iren Man. Er iſt ein Narr, 
wie er heilt." Sie thut ein gute predigt 
Davidi. Iv. 28.] firmam perpetuam stabilem 
domum. Nunguam animadversum, quod 
aliquid mali feceris. Non polluas manus 
[tuas] sanguine eius. Sie fan tool predigen, 
ift vernunfftig, ut sequitur in historia. 
[v. 29ff.] Sit ein vleiſſig intercessio, gebet. 

[v. 386.] Fuit cor eius iucundum' cum suis 
compotoribus, die in gelobt haben. Bey 

lich ſelbs, vjult djicere: Hat neminem datzu 
geladen, nec pauperes curavit 2c. Iv. 37.] 
Die Leute find timidi. Hat ſich fur David 
gefurcht. ſv. 42.] Sie wird ims gut alles 
mit gebracht, da hat er Zu ejjen gehabt. 

hatte abgejchnitten: Aber da 
er den zipffel Saul hatte ab- 
geſchnitten, ſchlug er (an) ynn 
ih rh; dazu r: ſchlug er ynn 
ſich i. e. pro futura cede solli- 
eitus fuit, ne sotii irruerent in 

eum. 

v. 15 einem loch ?: einem einigen [r] 
Floch? 

XXV. 

v.2» meines Herr: meines Herrn rh 

v.2s ein (ficher) Haus: ein beſten— 
dig [r] Haus 

und fein bojes (fol): und 
Ya3 [rh] fein bojes 

v. 33 Und ge(lobt) ſey dein (gebexde), 
und ge(lobt) ſeiſtu: Und ge- 
jegenet [r] jey dein xede? [r], 
und gejegenet [A] ſeiſtu. 

».35 ange(nomen): angejehen r% 
v. 36 (an jm jelb3), (denn): bei) yhm 

jelbs [7%], [Und]; dazu am 
unteren Blattrande:|GL.] Ne- 
minem invitavit nec pauperes 

euravit. 

15 .25. r 25 ut sequitur mit Strich zu polluas Z. 23 

1) 535 /Nabal] = Narr. 2) Der alte Text vielleicht durch LXX rodzos, der 

neue durch Vulg. eloquium veranlaßt; Hebr. wörtlich = Verstand. 

25* 
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Cap. XXVI. XXVI. 

v. Gibea(th): Gibea 
v2 junge Manſchaft: jungeſr) 

Manſchaft 
[v. 8.] Es iſt umb ein ſtich zuthun, [jo] v. s (dag ers ſol ſat haben.): (das 

werden [wir] ſein los. Ich wil in ſtechen ers) das ers nicht mehr be— 
“ein mal’ [im jo ein ſtich geben] das [ich]! darff vh 
er feins ander3 bedarff. Ilam negationem 
reddimus germanice affırmative. Abisai iſt 

.4.postferias unus ex heroicis viris ıc. Non [P. M.] 
Pentecostes. 
D,oetore 

Iac,obo zc. 
praesente 
Antjonio.? 

voluit rapere regnum aut pervenire ad reg- 
num, ut Pontificees ad Papatum. vs unschuldig) bleiben: unge— 

itrafft [r] bleiben 
[v. 10.] Er jegt3 [“Vivit dominus’] noch auff 
ein lange Zeit, maximam patientiam. inv.ıs jr jeid bis tods unt 

behuͤt(t)et: behuͤtet 
v.ı7 ſtimme mein: ſtimme, mein 

[v. 19.] “odoratus est’: &3 ijt alla [D. M.] 
oratio et bona conscientia, gemitus memo- 

rabilis ascendens sursum ad deum. Virgula 

fumi, Iſt das gejtrige Euangjelium. ingre- i 
djietur: egredietur, e3 ift ingredietur. Gentes 
[81.1242] habens von inen. Die persecutio 
hat jeer viel guter pjalm geben. Impossibile 
est, agnoscere, quanta malieia sit humani 
cordis. hypocritae wollen jtehet3? /sic!] 
from fein. Aliquando conpugnantur sed 
male, quia conceperunt insaturabile odium :c. 

Cap. XXVII. XXVII. 
v. Es iſt mir beſſer(,) dag: Es 

iſt mix nichts [r] beſſer, denn [r] 

[p. 2.] Das ift das letzte. Er fompt Sauli das * 
nicht mher in die hende. Wird ein ander 

5.26. r 5/6 (das) [jo] werden 6 werden c aus wird zu 18 Odorari. verbi 

odorari, usque in sanctissimum r 28 male, (sed) quia 32 21.7 

1) Hebr. — und ich werde es nicht zum zweiten Male thun. 2) Es ist wohl zu 
denken an Jakob Schenk, seit 1537 Superintendent in Freiberg (am 10. Oktober 1536 hatte 

er in Wütenberg die theologische Doktorwürde erworben) und an Antonius Lauterbach, seit 

1537 zweiter Diakonus zu Wittenberg, zu Luthers täglichem Umgang gehörend. Vgl. 

2. B. Köstlin- Kawerau LI, 448 ff. 480f. S. die Einleitung. 3) ftehet3 soll wohl jtet3 
heißen. *) Neuer Text = Hebr. 
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fonig jein. haben weib und find mit ge- 
nomen, 600 cum familiis. Sind zogen wie 
die arabes, Haben nicht viel braten gefjen. 
Ebraei componunt maiorem numerum. $riegj= 

Yeute find irregulares homines. v.z it vier monden: iſt ein iar 
und vier monden.! 

vs in(n)3: jns 

Cap. XXVIH. XXVIII. 

zuv. In der Glosse Samuel aber 

war gejtorben ist gejpen(a)it 
[v. 8.] its auch fein, das man die leute gebessert in gejpenjt 

jo teuſcht. Er hats gethan [et leugt] man- 
dato dei, quod Cananeos [deus voluit] de- 
leri x. Non est [exemplum, quod] mutan- 
dum est, nisi adulterium, quod omnes natura 
mutantur ꝛc. @ 

Man lernet gern nad) liegen, sed illa 
heroica facta nemo [mutatur nec potest] 
Zeuge, lieber David. Das find [de Saule] 
fatalia, &3 ijt jo verisimile [de apparitione 
Samyuelis] hernach gejchrieben, daS wol einer 
warnung darff. Augustjinus et omnes doc- 
tjores sentiunt fuisse Samuelem. Es wird 

feer gemein geweſt fein zu fragen die Todten. 
Isajias .8. [d. 9.] wilt mich Hin ein furen v.» wol was: wol, was 
mit guten tworten. [v. 13.) Gotter' i. e. di- in das bis fixen unt 
vinas personas. Er wird cum exereitu jein 
fomen, wie Samuel nicht allein iſt gangen, 
sed stipatus sacerdotibjus. Das hat der 
Zeufel wol gewuſt, das David wurde fonig 
werden, seivit promissiones ı£. Mecum das v. i thun wie: thun, wie 
it nicht Samuel. [v. 20.] Vjult djieere: er v. ꝛo fiel Saul (bald) zur erden, 
ſey nicht nidder gefniet, jondern [wider ploß- (denn ex fundte nicht ftehen): 
lich] nider gejchlagen zu rucke. “ein krafft’ fiel Saul zur exden, [jo lang 
lieber Herr, desperatio zc. quoniam non est er war]? 

4 componunt c aus proponunt 21 .28. r 14 est (ei) 14/16 quod bis mutan- 

tur erh 17/18 illa(s) heroica(s) 27 wird (3) cum 

1) Alter Text = Vulg., LXX; neuer = Hebr. Allerdings ist nv2r mit Jahr übersetzt 
(vgl. unten linke Spalte zu Kap. 29, 3). 2) mar = bald, plötzlich bleibt im neuen Text 
unübersetzt und \raip Nb2 = feiner ganzen Länge nad) scheint verwechselt mit \arp N>2. 
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in inferno, qui memor x. Geſel were nu (fein Brod) gefjen: nichts [v7] 
David daheim hette der da Helffen Funde. geſſen 

v.2ı jahe das: ſahe, das 
v. 22 furjeßen das: furjeßen, das 

Cap. XXIX. XXIX. 

v.ı Iſr(a)el: Sirfelel 
[v. 3.] Ibi vides quod supra fol ftehen, 

uno anno et .4. mensibjus. Zeug dich nicht 
zu tod, bruder David, du kanſt dich jonft 
wol! erneeren. v.s ſprach, Was: ſprach zu Ahis 

[rh), Was 

v.» (da3) du meinen augen gefel- 

Yeft: [Denn] du gefelleft meinen 

augen um, dazu r: 

[81.1240] Cap. XXX. XXX. 

[v. Iff.) Hat aber ein plag mufjen haben. 
Wer da jchlegt, wird wider gejchlagen, wies 
im frieg zugehet. [v. 4.] fuit mixtus dolor 
cum iraeundia. [v. 6.] Wir muffen dir nach v.s (betrubt): geengft r 

b 
a 

ziehen wie die Betler, und nu haben ir (betruͤbt): unwillig — 
auch weib und kinder verloren. Es iſt offt 
mit David geweſt, das er nicht gewuſt hat, 
was nu zu thun ſein. Cogitat hic. Ecce, 
ſquidem] contra fratres [bin] Hin auff ge— 
togen [ad Philistinos], hoc meritus 2c. Sed 
fide erigitur David. Statim ante initium 

regni praecedit ista dura crux. 

v. s (erretten): (err) rettüng thun v 
[v. 9.] i. e. cessaverunt propter defatigatio- 

1 I 

25 

nem. [v. 10.] Haben durchs waſſer nicht ». 10 (hatten ſich verfeumet): waren 30 
funnen fomen, zu mude? r 

[v. 12.] ferquieft] Geift: wenn einer nicht vdem v. 12 (fein Brod): nichts r 
hat. [v. 16.] Uber die malgeit wird ein bos 
benedictio fomen. [b. 17.) In aurora haben 

I were c aus wen 7.29. 7 16 .30. r 26 fide(s) 

1) = auch so noch; vgl. übrigens Erl. Ausg. 25, 163 (Thiele Nr. 252). 

Text = Hebr., Vulg., LXX. 

2) Neuer 
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fie angefangen usqjue ad vesperam sequentis 

diei i. e. orto sole. Matthjaeus 28 heiſt 
erepusculum matutinum, ut psjalmus 119: 
“Praeveni in matutino. [b. 18.] Wie fro 
find ſie da worden. [v. 19.] [dixejrunt]: Der 
hat ein vitterlich that gethan [Der til ein 

fonig werden]. v. 2ı die (ſich gefeumet Hatten): die 
zu müde geweſt (waren)! rh 

[v. 22.] find nicht mher menner [?]. [v. 23F.] 
Da kompt pulcherrima aequitas. Er hat 
nicht darnach gefragt. er war viel oder 
wenig bey jich gehabt. [v. 25.] ‘Sitte’, ges v.25 das iſt (fint der zeit und vor) 
toonheit, de3 landes fitte, hin: das ift fort [r] Hin? 
[v. 26.] Er wird da reich jein worden David. v.26 (Neheſten): freunden r 
ſv. 27ff.] Die find fein hospites geweſen er 
umb an der Grentzen. 

Cap. XXXI. XXXI. 

[v. 2.] Ah du fromer Jonathan, dir 
gehet3 am erften dahin. [v. 3.] Sie haben inv.s jeer verwund mt, dazu r: 
in verwundet', das er ift kranck worden. frand scilicet vulneribus 
[v. 4.] Rabini sunt temerarii et audaces. 
Ioseph[us laudat] excusat Saul [quod sibi 
ipsi conseivit] et facit mortem Romanam 

qualis Bruti. v. uſie gethan hatten machten: gethan 
hatten, machten 

[b. 12.] Sie haben fie verbrand und haben v. 12 (verbrandten): beveucherten r 
fie begraben. “Assa.’ i. e. incenderunt odores. 
Non fuit mos istius gentis Sie habens wol 
gereuchert, ut fuit mos istius gentis. ift 
aromatica conditura gewejt, [.2. paraljipo- 
menis] 16: habens mit kreutern bereuchert. 

5/6 Der Hat dis gethan rA 10 Er hat durch Strich zu find nit Z. 8 18 31. r 

? 22/23 sibijpsi Hs zu 27 Aſſa hat erlebt Eliam r 31 (3. Reg.) [.2. paral.] 16. bereuchert 

mit Strich zu |.2. paral.] Z. 30 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) Der gedruckte Text lautet: Das ift 
fint der zeit und forthin. 
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SECYNDYS SAMVELIN. 

Cap. 1. 

[v. 4.] Hat ſich denn David nicht ange- 
nomen der jchlacht philist inorum? [81.125®] 
[b. 6.] per aceidens. [v. 9.) Da gehen die 
Yügen an. Vocabulum Ebjraicum vocat hie 
constrietionem [strieturam], angustiam, quia 
constrietio me apprehendit.! [v. 10.] Non 
est res sic gesta, mentitur rem ille, quia 

Saul sibi ipsi conseivit mortem. [v. 9.] 
angustia est animi, hie iſts corporis. [v. 6.] 
Vjult djicere hostes appropinquant, locus 
fit subinde arctior. 

[v. 17.] Und David.” Da fol ein novum 
capjut angehen. 

Da fomen nu die poemata. [b. 22.] 
Jonathan. das ijt fein patheticum, Ein 

Das Ander Teil des 
Buches Samuel. 

I. 

v. denn (mich Hat angjt begrieffen, 
denn): denn ich bin bedrenget 
umbher, [rk] [Und] 

v.ı0 tödte: tödteft] 

v. 2ı jeien da: jeien, da 

v.1314 Jon David: jon, David 

ſchon lob. [v. 23.) Aquilis.) [v. 24.) Es v.= (nn wolluft): ſeuberlich? vh 

ſſol nicht] „wolluſt“ fein, sed nitide, splen- 
dide, Vjult djicere da der konig regitt, 
hattejt ir gut, frolich zu fein, fangen, 
ipringen. Eo iam iacente, desinit gaudium. 
Elegans, jauber. Es ift fein vocabulum 
jo gut, fompt es in ein naufragium, mens 
in die constructionem fompt. Es fol nicht 
teferirt werden ad personam vestitam, sed 
vestem. [d. 26.] i. e. ego patior propter v.2s (Du bijt mir jeer lieblich ge= 

weſen): Ich habe groffe Freude 
und wonne an dir gehabt? r 

denn Frawen Tiebe(.): denn 

te. Es ijt mir leid umb dich’, [i. e.] Bift 
meins hertzen luft, fuisti mihi solatio et 

voluptati. Ich habe mein freude [ut] 
und wonne an dir gehabt. djieimus 
germanice: Du bijt mein her&lich freude 
geweſt. Der affeetus ift in hoc poemate 
praecipuus, loquitur de consuetudine con- 

Nut) ,alugum, qua nulla est maior. “Nolite me 

3 Die Kapitelüberschrift fehlt Hs 25 es] ein Hs, wohl nur verschrieben 

ps. 16. Zar. propter te r 30 (fr) Luft 

Frawen liebe iſt. r 

1) Hebr. bedeutet: Denn der Krampf [oder der Schwindel] hat mic) ergriffen. 

hat oryıy"or — mit Lieblichkeit, Tieblich. 3) Alter Text = Hebr. 

zu 29 

2) Hebr. 
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2i.16,11 vocare Naemi.” Delectationes dexterae tuae; 

Matt. 1,4 in finem. [Bonum est hie nos esse]. quae- 

libet uxor debet esse Naemi, delectatio non 

voluptatis gratia, sed consuetudinis. [v.27.] v.2 (der harniſch): [die] (kriegs)) 
[Helden]: Er redet praecipue de Ionathan. ſtreitbarn 

Er meinet die, ſo vor haben geſchlagen, ſind 
ist geſchlagen. I 

Lu 

Cap. I. II. 

Er fan auch ein wenig heuchlen. [v. 4.] 
[Iuda unxit :c.], v.7 (vedlich): freidig » 

v. s (in durchs Heer): gen Maha— 
naim r, darunter: sie Infra.! & 2%. 
[Wohl Rörers Hand.) 

1 o 

[v. 10.] Jonathan wird ia elter fein geweſt, 
denn Isboseth. v. u ſechs monden (lang): ſechs 

monden 

— un 

[v. 12ff.] Iudei iſt ein bos und kriegeriſch 
volck geweſt, quotidie fuit in bello. 

[81.125] Ibi vides, quales habuerit bella-inv.ıs Las und Es gilt wol unt, 
20 tores Davidi. Contentio pro regno gehet dazu r: Wide Annotjationes 

bereit an, kune leute geweſt, nomen: populi Domini Doetjoris incapjut 26 
dei macht ſtoltz. Sie find gleichwol [qui Genesis fol. 628.2? [Rörers 
apud Abner] Eleinmutig worden. Hand.] 
[v. 23.] Hasael ift druber hingangen. zuv. 23 qüinta 7 

3 [v. 26.] hHernah wird iamer und not v.2s (das zulekt wird jaur werden) 
draus werden. das hernach mocht mher iamers 

werden r 
Est iam parvum bellum civile, post erit 

maius. v.2» jn(n)s Lager: jns Lager 

30 Cap. IH. II. 

Ich Halte, quod semel tum dormierunt 
cum uxoribus. [v. 7.] mirum, quod iam 
effeto et mortuo corpore fit adulter. [v. 13.] 
Michal [David] eogitavit. [v. 14.] Wer 

35 die braud, Saulis filiam, hat, der wil Rex 
jein, hat gefurcht seditionem. [v. 16.) flevit 

9 .2.r 23 Abner c aus Saul 31.3. r 35 Saulis] Safu]lis 73 Rex c aus rex 

1) sie Infra ce aus ut supra. 2) 628 ce aus 629. [Vgl. die Einleitung.] 
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[pavore] non amore [in] uxorem, sed cupi- 

dine occupandi regni. [v. 17ff.] Abner hat 
autoritatem gehabt. [v. 23ff.] Joab, das ift 
der Mofes, und der Mund), der den Abt 
wil regirn. v.26 Bor(a)hſira: Bor Ahfira r 

zu v.27 quinta 7 

[d. 29.] Wie ift das ein calumniator. v.» (Spindel halde): am jtabe 
gehe rh, dazu r: colus pro 
baculo 

[v. 31.] Secke', werdelxöde.! ſv. 34.] Noch inv. au Secke unt 
darff er Joab nichts tun, [v. 39.] iam regno v. ss find mir (zu hart): find mir 
tenerrimo et vix plantato. [v. 34.] Aber ex verdrieslich rh 
jagt im jein lection wol. [v. 35.] Reddat, 
Ja man jol im den kopff abhawen [i. e.] 

Sie machen mirs, das ich fein gefallen dran 
hab, noch mus ichs gleichtool laſſen gejchehen. 
[d. 39.] verdreuft mich wol ubel. Aber was 
fan ih thun. Waren nepotes ex sorore, 

find viri fortes et praesidium populi geivejen. 

Cap. IV. IV. 

[b. 1.] i.e. desinebat, graece, lieg ev nad, v.ı (matt): laj3 r 
macht fein heer mher, war fein man mher, (ward betruͤbt): erſchrack v7 
non habebat ducem exereitus. Es hat all3 v.3 (Frembdling worden da ſelbs): 

auff Abner gejtanden, i. e. non erant ibi tooneten daſelbs gaſtweiſe — 
cives, quintati armati, baltheati. @ v.s (Yflrla)el: Jelrfelel » 

v.s in(n)3 haus: jns Haus 
ſtochen: jtachen 
zu wanjt r: quinta 

v. jn(n)s Haus: jn3 haus 
ſtochen: ſtachen 

v. » antwortet: antwortet [yhnen]? 
zu v. 11 538 

in v. u a unt 

1 [in] mit dunklerer Tinte uxorem mit dunklerer Tinte ce aus uxoris 16 hab 

e aus haben 17 vexdreuft mi) durch Strich zu das ich fein gefallen Z. 15 19 am Rande 

zu cap. ILI senkrecht zu den Zeilen steht: Iſt hauddubie gered de statuis, von heiligen. Dürfte 

aber zu cap.5,8 gehören; s. S. 395 Anm. 1 21.4.r 22 Heer ce aus Heer zu 25 omissa: 

Respondit autem David ad Rechab x.” r 

1) = Röcke von Werg, sonst werfen r. 2) Vulg. ebenso wie Hebr. und LXX haben 
hier noch ein Stückchen Text, das Luther gar nicht übersetzt: Respondens autem David 

Rechab et Baana fratri eius, filiis Remmon Berothitae, dixit ad eos: Vivit Dominus... 

un 
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Cap. V. % 

v.2 vorhin da: vorhin, da 
[v. 4.] Djavid ift jiebengig iar alt worden. inv.a Dreiffig jar bis ward unt, 

dazu r: .70. anni David 

5 [v. 6.] Haben die Iebusei noch da regiret? v. s Du (jolt) nicht: Du wirſt [v7] 
Nisi [+] depellent. Est vox superbiae: nicht 

lieber, laſs uns ungeheit.! Es fihet jo, als (jondern) Blinden und Lah- 
ſeiens Bilder? geweſen. men (werden dich abtreiben): 

(du habeftdenndie[rr]) Blinden 
10 und Lahmen (vertrieben ) 3; 

dazu am oberen Blattrande: 

Correlativa sententia Unſer 

Gotter werden dir wol teren. 
Beiſſe dih* mit unjern Got- 

15 tern poeta vocat eos cecos 

et mutos. 

Das meineten fie aber(,): 
(Da3 meineten fie aber) 

v.sin(n)3 haus: jns haus 
» [d. 9.] Nicht umb feinet willen, sed propter 

Ecelesiam, ut habeat domicilium in regno 

diaboli. inv.ı2 volcks Iſrael willen; dazu r: 
i. e. propter Ecclesiam docen- 

dam. 

25 (Bl. 126°] [v. 14.] Nathan, das iſt Chrifti 
Bater. [v. 15/16.] [David] Hat viel [Sone, 
quorum nomina incipiunt ab] Eli.’ v.23 Birn)beumen: maulber |r]- 

beumen ® 

3.5.7 David] (Er) David Us zu6 steht durch Strich zu + depellent eingewiesen: 

— Wir wollen mit div nicht friegen, sed deus noster. Correlativa sententia: krigſt mit ung 

nicht, jondern mit unjerm Gott rh am unteren Rande des Blattes, zu Z. 7/8: Da jtehen 

unjer Gotter: die claudos et caecos joltu nicht uberinden. Non, quod ipsi vocaverint caecos, 

sed [historiei], qui postea scripserunt historiam.! 

1) = ungeschoren, umbehelligt, vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 182, 24. 2) Luther meint: 

Die Lahmen und Blinden /V. 8] waren nicht etwa physisch Lahme und Blinde, sondern in 
Wirklichkeit Götterbilder [Bilder s.o.]. Erst die jüdischen Geschichtschreiber [historiei s. 0.] 
nannten diese Götzen [statuae s. 0.] von ihrem monotheistischen Standpunkt aus Blinde 

und Lahme. Vielleicht aber sollte auch die Wirkumgslosigkeit der Götzen [vgl. V.7] mit 
diesen Attributen gekennzeichnet, vielleicht die vox superbiae /s. 0.] übertrumpft werden. 
°) Der alte Text bleibt. ) — streite, vgl. Unsre Ausg. z. B. Bd. 34°, 70, 16. 5) D.h. 

Kinder, in deren Namen der erste Bestandteil der Gottesname Eli [os] ist; Elisua, Eli- 
sama usw.: incipiunt ab Eli. 6) Alter Text = Vulg., LXX. 
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[v.24.] movebis [+]: „Sey friſſch“, rege v.= (Birn)beume:maulber[r]beume 
dich, zau dich! [fine serius [?]] jeume dich (fo ſey friſch): (rege dich) 
nicht, move te ocyus. zawe dich? vr; dazu: + move 

te ocius yıan 

Cap. VI. VI. 

v.ıdrey tauſend: dreyſſig [r%] 
tauſend? 

2. Moſe 22,0 V. 5.] Ludere, tantzen, Exojdi 32: Sur- 
rexit ad Judendum.’ [v. 6.) “Nachon’ [Chen] ®: 
stabile, certum, firmum spiritum, certum, hie 

proprium.° [v. 8.] In Ebjreo ira et tristieia v. s (unmut3): betrübt r 
%i.62idem* [psjalmus 6] a furore i.e. tristicia, 

ijt bleih und ungejtalt. v. io jn(n)3 haus: jns haus 
.12 hatte umb der: hatte, umb der * 

[v. 13.] Sind mit einer pracht her gangen. 
‘6 ſchrit, vel, qui vult, genge'. [v. 14f.] 
Da jehen wir, tie herrlich fie gepranget v. ı» mit (Drometen) :mit iauchzen 
haben, Das find regia fercula. 9 zu v. is 1 paraljipomenorum 17 von 

Rörers Hand r 

ı9 ein (Gemuͤſe): ein Noſſel wein ®r 
Da (gieng): Da keret ſich r 

.2o entgegen: yhm [rh] entgegen 

* 

Cap. VII. VII. 

[v. 4ff.] Non est verum, djieit propheta, 
tu errasti. [b. 8.] ‘Naue’: tabernacula pa- v.s von (der weide Hinder den Scha- 

$i. 64(65),13 storum, pinguescent speciosa deserti i. e. fen): von den ſchaff hürten r 

zu 1 + Aratz: Zauht, rege did rh 2 fine serius] huie servo möglich 8.6. r 

24 T.r 

1) — beeile dich. Vgl. Thiele, Sprichwörter Nr. 212 und 426. ?) Neuer Text 

= Vulg., Hebr. 3) Sinn: Eigentlich heißt Nachon, abgeleitet von 712, aufrecht jtehen 
stabile, certum zc., hier aber ists Nomen proprium. *) Weil die alte Übersetzung 

unmut3 lautet und die neue betrübt. 5) Diese Korrektur wird erst 1543 in die Bibel 

aufgenommen; vielleicht ist sie auch erst so spät gemacht, da die schwarze Tinte dieser 
Besserung sich deutlich von der Umgebung abhebt. Hebr. hat m&rds — Rofinenkuchen; der 
neue Text entspräche aber dem vorher stehenden "2cR = ein Maß scil. Weins. Dabei bleibt 
aber die Schwierigkeit, daß dieses eine Wort zweimal ausgedrückt wäre. Vielleicht ist nur 

meiner mit mad = ber fechfte Teil, sextarius als Flüssigkeitsmaß oder Aayavov der LXX 

— Kuchen mit Aoyyp = 55 Nößel verwechselt. — Der alte Text Gemüje entstand auch 

durch Verwechselung von Aayawov mit Aayavov. 
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birten heujer, find fett, haben gnug. [v. 10. zuv. io einen Ort jegen steht r: Jeru⸗ 
Non est localis [|movebitur], sed animi 
commotio.! Ich wils machen, ut homines 
non sint rebelles seditiosi, sed pacifici, ne 
fluctuet populus incerto regno, sed fein jtill 
fiten, non solum corporale, sed etiam ıc. 
Cum iratus fueris, quando exeitas seditio- 
nem, da ſich das gant land regt, tamen 
non desperandum ze. 

[v. 11.] Hactenus habui iudices et Saul. 
ift alla unbeftendig geweſt. [v. 16.] hic, illie 
fuit arca. Jam jol3 zu Jeruſalem getvis 
und till jein. Prius fuit nulla concordia, 
pax. David fol tranquillitatem anrichten. 
filii iniqui, philistini [homines], jol David 
ſchlahen. Das ift ia gewis de Christo. 
Den text verftehen noch heutes tages die 
Juden nicht, item plures etiam tempore 
prophetarum non inteljlexerunt, David bene 
intellexit. psjalmus hine desumptus: “Miseri- 

ſalem 

da ſelbs (bleibe), (das) es 
nicht mehr (bewegt werde): da 
ſelbs wone [»%], [und] es nicht 
mehr (unrugig)? ynn der yrre 
gehe rh; dazu am unteren 

Blattrande: Sollieitus dubi- 
tator incertus. rixator (de) 

cum aliis de eultu. (Unrugig) 
(non est) [in] pace et tran- 
quillitate in concordia animae 

[um aus animae in concordia/ 

non sectis aut populorum com- 

motione aut seditione ut sub 

Iudieibus, Ubi quisquis facie- 

bat quod sibi reetum. 

— BE ——— — — — — — — 

cordias domini” ıc. suv.ır steht r: .1. paraljipomeno- 1. Epron. 13, 15F[. 
rum 17. 

alle(3) geſichte: alle [dis] 

geſichte? 
[v. 18.) Wird Coram domino] in den v.ıs (ſetzt ſich): bleib r 
Tabernadel* gangen jein. Admirantis par- 
tieula, Cum quo est unquam factum. [v. 19.] v.19 gered: geredt[t] 

zu 2 [b. 10.] animi move(b)ntur huc illuc, ut iam arca hie iam alibi, et animi erant 
eoncordes in doctrina. Est offensio et rixa sectarum inclusa in illa tumultuatione. Schelten 

Fi] und zurnen unternander. djieimus: Ich Hab recht, du unrecht, est animi consternatio et 
dubitatio r; dunklere Tinte 33 Wird (fur de) 35 factum (O) 

1) Bezieht sich auf die alte Übersetzung: da3 es nicht mehr beiwegt werde; s. rechte 
Spalte zur Stelle. ) Hebr. sm = in Anruhe gerate. ®) Neuer Text = Hebr. 
*) Maskulin auch sonst, s. DWitb. s. v. 
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Maxima res, dag du dich jo herrlich erzeigſt ac. Iſt das menschen reiht HErr 
Respexisti me desursum. Lieber Gott, ein HERAN: Ah HERR HErr 
gros iſts, das du dich jo eins menſchen an- erzeigejtu Dich /e aus dih/ 
nempft. Haft familiariter mit mir gehan- aljo gegen einen Menjchent; | 
delt, wie ein menjch mit dem andern, jo darunter: psjalmo 8 Quid est 5 #i.%,3 

groſſe ding verheifjen. Significatio in voca- homo. Soltu Herr did) aljo 
bulo dei, daS Gott ſolch ding redet [mag- jolcher weiſe halten gegen einen 
num] 2c. stupeseit ad promittentem deum. menjchen. Sit das deine weiſe 

1. Chron. 18,16. Bl. 126] Idem locus repetitur. 1. Paralji- gegen einen menjchen. Dieses | 
pomenis .17., sed mutatis nonnihil verbis. alles, von der Textbesserung 10 | 

Qui dieit hominem, dieit summam' omnium Ah HERR HErr an, ist ge- 
calamitatum. strichen und von Rörers Hand 

ist eingetragen der 1545 auf- 

genommene Text: + Text: | 

Das ift die weiſe eines Men- ı5 | 
chen, der Gott der HERR ift. 
Darüber steht: Das ift eine 
Weije eines Menjchen, der der 
HERAN) [tr] HERR /e aus 
herr) ift; und darunter steht: 20 
[G2.] Scholion. Das ift, du 
redeit mit mir von ſolchem 
etvigen Reich, da niemand fan 
[Kan rh] konig jein, er mu3 
Gott und Menſch jein, wel 3 
er mein Son und doch fur und 
fur ſol konig jein, welchs allein 
Gotte gehöret [Rörers Hand].? 

3 did c aus ſich zu 9/10 Infra 1. paral. 17. r 12 summam] sententiam möglich 

1) Von 1541 bis 1543 war dieser Text in die Bibel aufgenommen. Die Bibel 1545 
hat dann aber eine neue Lesart; s. unten. 2) Woher Rörer den Stoff zu diesen Bin- 

tragungen nahm, wie er überhaupt dazu kam, erhellt aus folgenden Bemerkungen: In der 

Nachrede zur Bibel 1543 (s. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 657 ff.) heißt es: „Folgen etliche 

Sprüche, jo anders verdolmetjcht, denn fie bisher in den vorigen druden gewejt find, Als 
II. Samu;elis VII. Iſt vor aljo gejtanden, Sit das Menjchen recht HErr HERR? Sol jetzt 
aljo lauten, Das ift eine weije eines Menjchen, der der HErr HERR ift..... Warumb aber 
dieſe Sprüche jst und vor niemals aljo verdeudjcht find, thut genugjamen bericht der... Herr 

D. Martin... im Bud: Von den legten worten Davids (s. Köstlin-Kawerau' II, 8. 589ff.; 

Erl. Ausg. 37, 2ff.). Und in der Nachrede zur Bibel 1545 (s. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 

675.) sagt Rörer: ... Es find auch etliche Sprüche in dem jgigen Drud anders verdolmetjcht 

weder in den vorigen ... 2. Sam. 7, versu 11 und 12 ftehet: Ad HERR HErr, erzeigeftu dich 
aljo gegen einem Menschen? Sit in diefem druck aljo verdolmetſcht: Das ift eine weiſe eines 

Menjchen, der Gott der HERR iſt. Scholion: Das it, dur redeſt mit mir von ſolchem ewigen 
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[v. 23.] Estne lex tua erga homines, [tam v.23 vo(m vold) und von (feinem 

magnifica] talia ostendere? Tu non es Gotte): von den Heiden und 
debitor noster, postea venit expositio. Da uhren Gottern! v7 
gehort sjpiritus sanctus zu, da man die 
verba verjtehe, quae hie loquitur. |[v. 28.] 
63 jtehet alles in vocabulo Gott. Ey, hilff 
Gott, vedeft du mit mir, non Rex, Caesar. 
magnus motus fidei. @ 

Cap. VII. VIII. 

(v. 2.] Es laut, das ex ein teil behalten 
habe. Zween tod gejchlagen. 

Bella magna gessit, quae brevissime 
deseribuntur. Herodotus dieit?, quod ante 
darium nullum tributum sit datum magi- 

stratibjus. Bella davidis find kurt gejchrie- 
ben; Theologica prolixius. [v. 3ff.] Wird inv.3 feine macht unt, dazu r: quia 
ein mechtiger krieg geweſt fein contra totam forte ducem aliquem Israel 
Syriam. caperet et occideret. 

Phrat: Phrath r 

v.6 David wo: David, wo 
v. io Joram(,) jenen Son: Joram 

[v.13.] Das iſt der pfalter. psjalmus habet feinen Son 
XII milia, hie .18. [v. 18.] Das ift cohors zuv.ıs hender i. e. Scharffrichter » 

praetoriana. Contra, tribus Iuda non habuit zu Priefter r unt: quia 
sacerdotes Sind unter den prieftern geweſt 2c. studuerunt apud sacerdotes. 
haben jtudirt bey den Priefter [!] vel er hat 
die Priefter gehalten wie feine Sone. 

2 non es] nomines möglich 7 Caesar] (Iu) Caesar Hs 10 .8. r 14/15 magi- 

stratib (Ex Syria) zu 25 Sind die executores geweft, die gericht Haben. Der Hender und 

fein knechte habens Herrlich gehalten, Haben hominem occidere z. 7 

Reich, da niemand fan König fein, er mus Gott und Menſch jein, weil ev mein Son und doch 

fur und fur fol König fein, welche allein Gott gehöre. Davon weiter im Büchlin: von den 
legten worten Davids. Auch Mathesius, Predigt XIII, bemerkt, daß diese späte Schrift 

Luthers zw Besserung der Bibel herangezogen wurde: hernachmals, als D. Luther wider 

die Juden fchrieb, wuchs immer von Tag zu Tag der Verftand und es wurden viel jchöner 
Sprüch Heller und klarer gegeben, welche nach) D. Luthers Abfterben von ... Rörer mit Vor: 
wiſſen und. Rath der Gelehrten von Wittenberg in die lebten Bibeln mit eingebracht find. 
Jedoch ist diese Bemerkung des Mathesius nicht ganz genau, denn noch zu Luthers Leb- 

zeiten kommen die Änderungen in die Bibel. Zu diesem Tatbestand, der sich ähnlich auch 
noch für einige spätere Stellen ergibt, sind die Ausführungen der Einleitung zu vergleichen. 

1) Der neue Text = Hebr.: nis; und end in gewöhnlicher pluraler Bedeutung; 
alter Text = Vulg. 2) Herodot ILI, 89. 97. 
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Cap. IX. 

[v. 9.] Biba dem knaben.' Iſt ein grofjer 
fnab geweſt. 

Cap. X. X. 

[v. 4F.] Syrer find keck geweſt, haben ſich v.2 jn(n)3 land: jns Yand 
tollen rechen an David. [v. 12.) Pulcher- 
rimum dietum Ioab, das find traun grojje 
frieg, Zu mal fur bejchrieben. [v. 17.] 
Syri haben wollen David frejlen. 

Cap. XI. XI. 

[v. 2ff.] Da wils nu bos werden. [v. 13.] 
Ein alter Reuter, ein alter trinder.! Zu 

den friegen wird er haben muſſen ein iar 
oder Zwentig. Circa quinquagesimum wird 
er ein adulter fein worden. Nitimur in ve- 
titum [?] ꝛc. [v. 8.] Die dona find Zu gro2. 
ideo mus er ein jcheufliche confusionem an— 
richten. [v.12.] Mansit’, Das war nicht gut. 
[d. 4.] Purgavit. Coneubitus est immundicia inv.+ jrer unreinigfeit unf, dazu r: 
in tota lege, hat ſich gewafchen, al3 were ir Immundus coitus ad Vespe- 
man bey ir gelegt. Quanta cecitas cadit in ram. 
Davidem. 

(Bl. 127°] [v. 13.] Er wolt fein jchand- 
derfel werden, hat3 nicht getouft. [v. 14ff.] ». 1: jchreib(e): ſchreib 
Da find tyrannen jtuelin. v.15 erſchlagen merde: erjchlagen 

werde und fterbe? rh 

[b. 17.) “Hetheus etiam mortuus.’ v.20 das (des zorns ift), und (dev 
König) zu dir ſpricht: dag der 
konig erzurnet [r], und zu dir 

Ipriht? 
i v.2ı mauren da3 er: mauren, da er 

Ein naſs gejel, ſv. 27.) Sch habe die v.27 (derHandel)gefieldemn HERAN 
huren weg, Postea fuit regina reginarum. ubel, dein) David thet: die 

that [r%] gefiel dem HERAN 
ubel, die David thet. 

2 .9.r 5.10.r 11.11.r zu 15 Ein weifer man richt fein Heine torheit an* r 

1) Nicht bei Thiele und Wander. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 

®) Neuer Text = Hebr. #) Vogl. Unsre Ausg. Bd. 33, 475 und 684, sowie Bd. 41, 718, 13. 

15 

[oJ = 

30 



Sam. 16,1 
dgl. 

(pg. 2, 30 

‚Fön. 8,11 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

Protokoll und handjchriftliche Einträge. (2. Sam. 12. 13.) 401 

Cap. XH. 
[v. 7 ff. Die rechte ſunde jtehet noch nicht da. 

Das ift ein harte predigt geweſt. v. 15.] Pro- 
phetiam puto facta [!] statim post adulterium. 

[v. 16ff.) Aber das ernach folget, wird im iar 
er nach gejchehen fein. [v. 24.] Actus salo- 
monis non invenitur in bibliis. [b. 25.] Com- 
misit Nathan’: Iſt auch ein Priefter worden. 
[v. 27.) Wird feit fein geweſt von waſſer. 

Cap. XIH. XIH. 
ſv. 2.] Finxit se aegrotum, quia aliter 

non potuit ea potiri. [b. 3.) Der ift ein 
hoffman geweſt. [v. 5.] Es war ein ander 
hunger. [v. 6.] [quia] Absolom [Opinor] et 
Thamar! sunt Thamar legitimi, non naturales. 
Non fuerunt prorsus nati ex David uterqjue. 
Et hoc argjumentum: Ecce qui egressus 
ex utero meo 2c. non concludit me, filius : 

uteri, sed non seminis nec Jumborum ?, v. jn(n)3 haus: jns haus 
hin jn(n)s: hin jns 

v.s in(n)3 Haus: jn3 haus 

v.1ı (Hie) her: fom [r] her? 
[v. 20/21.] „Einſam“, ungeberdjig, ftellt fich v. 0 (einfam): (be) leydig [A]; dar- 
ſcheuſlicht, Et vir dei schem® de Elizeo, unter : |GT.] Scholion. (ledig) 
[v. 20.] hat fein schema virgineum [frenglin] Das it fie hielt ſich ynnen 
gefurt, ein grawen rock angebogen, Ich wolt gieng nicht mehr, wie eine 
gern gestum eibum xc. hat ji) gehalten Jungfraw ym Frank unter 
lugubri more, [v. 18.] hat fich nicht gehalten die leute ac. 
[ut nobiles virgines], non venit ad publicos v.2ı (unmuts): [zornig] 

caetus. [v. 23ff.] Du verzweivelter ſchalck, 
Wie bin ich den Bojwichten und Verrhetern 
proprie, Meuchlern, jo gram, ſv. 27.) [Sit] 
dennoch ein abenteurliche Zucht ® geweit, quod 

2 .12.r 4 statim] (po) statim As 5 ernach] er nach Hs 11 .13. 7 

15 naturales. (habuer) 25 hat] (v) hat Hs 

1) Thamar ist wohl verschrieben für Ammon. 2) Vgl. Apostelg. 2, 30: dogvos 

— männliche Abftammung; zorAias (D) — weibliche Abjtammung. 3) Yulg. hat nur Veni; 
alter Text = LXX; neuer — Hebr. 4) — zornig; vgl. DWib. 5) Sinn: Luther findet 

im vivs" 2. Kön. 8,11 mit Vulg. conturbatus est die hier sich findende Wurzel unV. 

9) sonderbare Sitte, Art. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 26 
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non ausi abire inscio rege, forte propter 
suspitionem seditionis. v. ↄ ja(j)8: ſas 

[v. 30.] Das iſt ein boſe Zeitung geweſt 
Davidi. 

Da kompt nu Urias blut: Non recedet 
sanguis a domo tua’, supra .12. v. 31 zurei(j)3: zureis 

Cap. XIV. XI. 
[p. 7.) Er ift noch hart wider den Son. 

(v. 1ff.] Ebentheurlich [P. M.] volck geweſt, 
hat mher liftigfeit gebraucht quam graeci; 
Graeeci [D. M.] didicerunt |ab illis]. v.6 da (jnen niemand wehret): da 

fein retter war umt r 
(Bl. 127®] [v. 7.] Uniei filii haben ein forteil 
gehabt, fuit liber, Sie haben homicidium 
geringer gehalten quam hereditatem x. 
[v. 11.] Rex difpenfirt propter successionem. 
[v. 13.] Da applicirt fie [es] [Est adhue 
antecedens], non reducit rex expulsum suum. v. 15 (jinn beyweſen des volcks): Denn 

das vol macht ſmacht c aus 
machen] mir bange! v: dazu: 
i. e. timorem 

v. 17 jol fein, (wie ein Speisopffer): 
jol mir ein troft [r%] jein 2 

v. is nicht was: nicht, was 
v. 20 aljo mwende(te): aljo menden 

lolte » 

(weis): merckt 

v.23 30g(e): zog 
|v. 25.] War fo ſchon, dag man in loben v.2 fo jehon (und faſt loͤblich) als 
muft propter pulehritudinem, ut forma prae- Abjalom: jo jchon ala Abja- : 

diearetur, da3 hat in auch betrogen. lom und hatte diejes lob fur 
allen »ı 

Ib. 26.) Iſt ein ſtarck hyperbole: 1 hundert 
drachmae find .1. Apoteder pfund?, Zivey 

flein pfund. Man wird [die] jeher* mit ge— 

8 14 r 17 ſes ([da3]) 18 (Est mor) non 33 (4) 1 hundert 35 (fie) [die] 

') Der neue Text = Hebr.: 874; dem alten Text läge zugrunde: ag77 — (da8 

Volk) ſieht mih,; LXX: Or Öyesrai us 6 ads; Vulg.: praesente populo — s. 0. „ynm bey: 

weſen des volcks“. 2) Neuer Text = Hebr.; alter = Vulg,, LXX. ®) — 12 Unzen 
— 96 Drachmen — 360 Gramm. +) Die Schere, mit der das Haar geschnitten wurde 

(Scherz Luthers). 
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toogen haben. [v. 28.] Sind nu .7. iar, quod 
non vidit aspectum regis. [v. 30.) ſſteckt', 
hebt widder an, Ein dieb iſt nirgend befjer 
(dieitur) am galgen.! 
|v. 32.) Miſſethat', dubitat de hoc, Nein, 
fer] ift from. [v. 33.] Osculatus' den fromen 
Iudam. 
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Cap. XV. 

[v. 2ff.] Er eilet Zum regno; Non est 
naturalis filius Davidis, Iſt popularis geweſt, 
Das gehort ad capiendum populum. 

[v. 6.] furabatur': ibi exposuit se, Illis 
praestigiis dementavit eos, non intelligentes 

esse similata artifieia. Iv. 8.] ‘Si redjuxerit’: 
pfu, das dich der donner erjchlage.? [v. 7.] 
40. anno: [D. M.] Hic oritur quaestio mea, 
Si est 40 annorum, ut textus hie clare dieit, 

non fuit filius davidis 2c. ergo apertum prius 
fuisse natum antequam pater duceret eius 

matrem. [P. M.] Si non fuisset naturalis 
flius, hette ſich Joab nicht jein durffen jo 
annemen. 40 anni intelligam historice, de 

40 annis regni, non personae. Exilium da- 

vidis ineidit in postrema eius tempora. Lyra 
dieit, incipere tempus horum 40 annorum 

ab unetione davidis, persecutio Saulis diu 
duravit, et sub ea fuit rex, 20 annorum fuit 

unctus, 30. fit rex, post regnavit 40 annos, 

post exilium illud wird er ein gehen iar 
vegirt Haben, fuit sapiens experientia et 
spiritu. Istis decem annis post exilium com- 
po[81.128°]suit psalterium, repetiit totum 
cursum vitae, et carminibjus sacris deseripsit: 

v.3ı jn/n)3 haus: jn3 haus 

v.33 Abjaloın das: Abjalom, das 

XV. 

v. im Lande das: im Lande, das | 
v.5 (da er mit jm xedet): (d) 

(wolt) das er yhn mwolt an- 
beten (hie) r 

hand aus und: hand aus, und 

inv.7 zu Nach vierzig jaren steht v: 
‚XL. ab unetione Daüid quia 

.10. annis passus persecutio- 
nem. Unetus .20. anno etatis; 

dazu am unteren Blattrande: 

[@1.] (Bierzig iaren) Dieje 
‚XL. iar rechen wir von der 

eriten jalbung Davids. Denn 
er ift XX tar alt gejalbet, 
und X iar verfolgung gelidden 
und ym XXX. iar fonig be- 
jtetigt und angenomen. 

v. 11 (einjeltig): ynn jhrer einfalt r 
v.ı2 dem Giloniten Davids: dem 

Giloniten, Davids 

9 .15.r zu 9/10 (Contrarium paulo post leges) rh 20 apertum] oportet möglich 

zu 27/29 ergo fuit naturalis filius r 29 rex (Ista p) 31 ein ce aus umb 

1) Nicht bei Thiele; vgl. aber Tischreden 4, 

Bd, 34', 333 Anm. 1, 

161, 451. 2) Sprw., vgl. Unsre Ausg. 

26* 
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[v. 19.] i. e. dur bift hie nicht burger. ».19 (zeuch auch wider an deinen 
Bit gebogen von deinem ort, ort)!: und (Haft dich) von 

deinem ort (begeben) gezogen 
hieher r; dazu unt am oberen 
Blattrande: Alii: ad locum, 5 

sed male. 

v. 20 G(i)ſtern: Geftern r 
[v. 22.] ftinder', So fol ein ſonlin feinen 

vater ehren, v. 23.) Das ift ein kleglich & 
iemerlich procejjion. [v. 26.) Maxima obe- 10 
dientia regis .7. psjalmus jtehet da. v.2 und mit euch Ahimaaz: und 

mit euch ewr beide jone [r%] 
Ahimaaz? 

v.2s felde der: felde ynn [r] der 
$.7,1f.[d. 31.) “Ahitojphel’: da war Zeit, das er 15 

io contra eum betet. v. 34 wuͤrdeſtu den ratſchlag: wuͤr— 
dejtu mir zu gut [r%] den rat— 

ſchlag? 

Cap. XVI. XVI. 
Iſt greuliche tentatio et paroxjysmus. inv.ı geſattelt und fu Roſin nt, = 
Wie neerlich* Hilfft unjer hlerr Glott dazur: + + 

den feinen aus. v. ſprach (mit anbetten): ſprach 
Ich bete an r 

fur dir mein(em) Herr(n) 
onig(e).: fur dir mein Herr 
koͤnig. 

inv.ı2 Elend unt, dazu r: + 

v. 19 dir fur jein um in fur dir fein 

II 5 

Cap. XVII’ XVII. 
inv.s nicht ſeumen unt, dazu r: + 30 

pertürbabit 
v.9 Wen(n)s: Wens 

v. io (vedlich) ift: krieger [A] ift 
(redliche): Frieger r vol. Nut 

v.ıı (und) von Dan: von Dan 3 
dein Perjon ziehe unter 

15 da e aus da(2) 20 .16. r 

1) Alter Text = Hebr. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 3) Alter Text 

—= Vulg.; neuer = Hebr., LXX. 4) — knapp, dürftig? oder demütigend? s. DWtb. 

s.v. nührlich Unsre Ausg. Bd. 45, 99,7 und 339, 7. 5) Der Kapitelanfang ist in Hs. 

gar nicht kenntlich gemacht. 
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jnen unt, dazu r: + facies 
tuae in bello. 

v. 13 ſtrick: ſtrickſe] 
und jnn: und fie [r] jnn 

A inv.ıs ſchickets unf, dazu r: Schiefts 
i. e. praecepit. 

v. is laſſe: Tafit 
in v.ız eine Magd unt und um 

[v. 20.] Da ijt ein mendajeium. forte v. jn(n)s haus: jns haus 
ı0 Michal! est proprium fluvii. [b. 21.]“aquam’: wefjerlin mt, dazu r: + 

ſv. 20.] das iſt der Sordan, ut sequitur. waſſer Michal 
Jens ift nicht der Jordan. v.22 David(,) auff: David auff 
[b. 23.] Hieng', da gehorjtu Hin. hencken inv.23 zu hieng ſich » uni: Ebrei 
[Ebjraice], fompt das deudſche? henden. Henden? 

.Moje32,2 15 |b. 24.]| Machanaim, ubi Iacob ıc. Gen. 32. 

[v. 28ff.] Unfer hlerr giott Hat fie nochinv.as gruß unt, dazu r: Sephoth 
gejpeijet “in deserto’. inv.29 feje unt, dazu r: lac 

war zu ejjen: war, zu ejjen 

Cap. XVII. XVII. 

20 v.1ı das volck das: das volck, das 
[v. 7.] Sind ir doc) nur 600°, quomodo 

erevit numerus: 2000.* [v. 8.] da ift die 
hochzeit betzalt.“ [v. 9.] Pfexrd®: ift Ebreiſch; in v. 9 dicke Eiche unt, dazu r: GI. 
Sus est ipsis pferd. Non spissa, crassa, + (i. e. eſſtige) 

» sed densa”, perplexis ramis. [v. 11.] Bal-inv. einen Gürtel unt, dazu r: 
theus’ militaris, donum honoris, iſt ein alt Baltheum unum [um ausunum 

ding ꝛc. Ein Ritter gurtel, Ich wolt dich Baltheum] einen ritter jporn 
zum Ritter geſchlagen haben. v.1ı2 (Verwaret mir den) fnaben 

Abſalom: Hutet euch, das nicht 

9 forte r 21 (18.) r quomodo] quö Hs 

| 1) Hebr. ana 52m. ?) Hebr. par = und hieng fi); Zuther meint also, das 
| . deutsche “henden’ sei ein Lehnwort aus dem Hebräischen. Zu dieser populär-etymologischen 

| Vermutung mag ihn verführt haben einmal der ähnliche Klang der beiden Worte pn und 

henden und dann die ungefähre Übereinstimmung der drei Hauptkonsonanten in beiden 

Worten. 3) Vgl. Kap. 15, 18, wo Davids gesamte Mannschaft auf 600 angegeben wird. 

*) 2000 Hs] soll wohl 20000 heißen; im Schreiben von größeren Zahlen ist Rörer (ebenso 

wie Luther) noch ganz unsicher, wie eine Menge Beispiele in den Bibelprotokollen dartun 
können. 5) Sprichw., nicht bei Thiele und Wander; Sinn: ist das Unrecht gebüßt, die 

Sache aus. ®) Sinn: Absalom ritt nicht auf einem Pferd, sonst müßte im Hebr. stehen 

D0 = Sus — Pferd; aber das Maultier (77E) vertritt bei den Hebräern die Stelle des 
Pferdes. Luther vergleicht hier wieder (s. oben Anm. 2) das hebräische 2 = pered und 

das deutsche Wort p(f)erd. ?) Yulg.: condensam quercum et magnam, 
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iemand dem [r%] knaben Ab- 
lalom; dazu r: (seiljicet tangat 
und am oberen Blattrande: 

[GI.] (i. e. leid thue).t 
[v. 14.| verziehen, Er hat geeilt, Hat ſorg, »u Nicht alfo, Ich wil an jn, 
er mocht im entfallen.” Sind Romana pila, fur deinem angeficht) : Ich (bin) 
die Kleinen ſpieſſe geweſen, spatiosum ma- fan nicht jo lange bey dir (h) 

$. 103, 3 nibjus, Hat viel hende dag meer. verzihen — 
jn(n)3 her: jns her 

v. 17.) filius regis wird ſchendlich begraben. zuv. is mp5 acceperat r 
raum: raüm wunt 

v. 22 du wirft (nicht eine gute Bott- 
ſchafft bringen) ?: du wirſt (kein 
boten brod finden) * » 

[v. 23.] Ex iſt ſtracks felds ein geloffen, Hat v2 (auff dem) ſtrack(en) weg(e) 
alle krume des farwegs und fuffteigs ꝛc. und fam vor Cuſi: ſtracks 

Ista historia puto facta est 60. anno wegs und fam Cuſi vor [om] 
etatis David. Er wird Abjolom gebeuget v2 ſa(ſ)s: ſas 
haben im 38. vel 39. iar. Wird Abjolon suv.> una dietio mrva i. e. bonum 
etiva 20 oder 21 iar geweſt fein. Uber nuntium Euangelion. r 
20 tar wird ex nicht geweſt jein. F inv. 26 guter Bote umt, dazu r: 1. e. 

Euangelista. 

v.29 weis nicht was: weis nicht, was 
v.31 (sch bringe eine gute Bott)- 

ſchafft: [(Gute bottichafft) Hie 
gute Bott ſchafft. 

v. 33 (unmuts): [traurig] 

Cap. XIX. XIX. 

[v. 2.] Vietoria conversa est in luctum. 
[81. 128b] v. 3f.] Die historia ift jo klaglich 
gejchrieben, das uber alle mas iſt, Es ift 
im aus dermajjen whe gejchehen, Die heilofen 
Leute horen nicht auff, donec venerunt in 
discrimen vitae, jo machens denn die fromen 
leute meinen ꝛc. [v. 5ff.] Er vedt warlich v.5 jn(n)s Haus: jns haus 
audacter cum rege x. [b. 9.] Iam primum v.s jn(n)s thor: jns thor 

20 etwa ce aus ettwa(3) 29 .19. r 34 die c aus der 

') Die gedruckte Glosse lautet: Bernim: Zeide tu. [Bernim = denk’ hinzu] 2) ent= 

fallen = entgehen; s. Dietz s. v. 3) Die alte Übersetzung bleibt. +) Bodenbrod finden 

— als Bote willkommen sein; vgl. Dietz s. v. 

- or 

[I7 — 

35 
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agnoscunt beneficia Davidis. [v. 14.] ‘Cor’: 

So mu3 man die beftien locken. c 24 (ausgepußt): gereinigt r 

.2s hat (unrecht mit mir gefaren): 
hat mich betrogen 

.2 (und mag) thu(n), was (jm) 
toolgefellet: thu, was [dir] 
toolgefellet ! 

2» Haufe): Hauf 

z 

z 

z 

[v. 31.] Barsilai: [i. e.] ferreus. |[v. 41.] 
“Omnes Viri Israel’: &3 wil nu niemand 
ubel gethan haben. 

Es find die rechten ziveen hin weg, Ahi- 
tophel und Absolom. 

ſv. 42f.] i.e. est de tribu nostra Iuda, 
haben ſich mit ein ander gejholten, Sind inv.ı3 mehr umt, dazu r unt: maius? 
alle from. denn (du) ®: denn Yhr r 

Cap. XX. XX. 

[p. 1.] V.d. Sit ein wenig [unlangefehen v.ı (beruffen) :einberümpterr unt, 
geweſt; Hat auch wollen ein gros gejchrey darüber: (4- vocatus), dar- 
erlangen, ſv. 2.] und fonig werden, Wider unter: i. e. unus de nobilibus 
ein new jecten. in familia Iemini seu Saulis. 

Ein edler eernphefter man 
dazu am unteren Blattrande: 

[@L.] (Berümbter) Einer von 
den grofjen hanjen vom hohen 
Adel der groffen anhang ym 
vol und ein anjehen oder 
namen hatte, wie atilina 

zu Rom ac.* 
v.5 (Und e3 verdros jn): Aber er 

verzog? r 
v.s (Und) David ſprach: [Da] 

ſprach David um 
in v. io den wanſt unt, dazu r: Quinta 

inv.ıı an Joab bis David unt 

18.20.r 2u 18/408, 7 am Rande: |v. 16.] Jemini, haben da3 regnum erhalten wollen 

(Berhe) [20,1] Seba Joab, [v.13.] weis Amasa HinZurichten, fompt ein ander, jo thut er im aud) alfo. 

1) Neuer Text = Hebr., LXX, Vulg. 2) Vulg.: maior. ) Alter Text = Hebr. 

#) Hebr.: sap = es traf fi; Vulg. aceidit; aber sowohl im alten wie im neuen Text 

aufgefaßt als Form von &=p = rufen, nennen, wie in LXX; daher beruffen und berümpter 
übersetzt. 5) Im alten Text ist AmX = zögern verwechselt mit nam = zürnen. 
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[v.12.] V.d. da leit Amasa, der wolt auch 
furſt fein. v.15 (Dis iſt die vedliche und trewe 

Stad): Ich bin eine von den 
* Friedfamen und trewen ftedten 

1.20n.2,205.|d. 23.) Benaia ift Richter geweſt, Pleti find 5 

jeine diener, hine postea Benaia ſchlegt Joab 
tod. J wann r 

Cap. XXI. XXI 
[v. 1.] Wie gehet3 doch fo ubel zu in der 

welt, wenn die heiligen leute leben und >» 
regieren. [b.5.] Zrimma: feret Hin wie ein 

1.48, 13.21 thier, comparatus iumentis 2. v.s hengen: — auff[rA] hengen, 
dazu r: ( affıgemus) 

[v. 9.] “Crucifigere’! non fuit in usu apud 
Iudaeos, suspenderunt homines, sed clavis 15 

affıxerunt cruci; hoc recens inventum est 

adhuc apud Tureos. Wie rottet unfer Herr 
Gott das hauſe aus! Quare gibeonitae non 
servarunt legem Mosi, quia per noctem per- 

manserunt in cruce. v.1 (zur jeiten): zu Zela.? r PN) 
[b. 16.] Goliath ſchwerd war verloren, drumb v. 16 hatte (einen) new(en Harniſch 
bat ex ein news gefrigt. an): hatte new woffen rh; 

dazu r: + Ense novo (auff3 
new gewapnet, geruftet) 

v.ız (die Leuchte): das liecht 2 
suv.ı92u Gob steht r unt: GI. 

Vel Gob. 

v.ı9 G(a)liath: Goliath 
v. 20 (Hadderman): (grofjer) langer 

man? rh 30 

Cap. XXII. XXII. 

Da kompt nu ein ſchweer Caplitel. v».s hatte(n) mich umbfangen 
[v. 5.] (Contritiones, (Brüche) des todes: hatten mic) 

umbfangen [die ſchmertzen des 
todes 35 

9 21. r zu 14 Crucifixio est omnium gentium antiquissimum supplieium, Agere 
in erucem. r zu 21 [v. 16.] Ex Hat wollen ehr einlegen und den fonig Hinvichten. r 
32 .22. r zu 33 [v. 5.] 230 Schiber r 

1) Weil die Vulg. erucifixerunt hat. 2) Hebr.: vbx ist im alten Text als appella- 

tivum — zur feiten, im neuen richtiger als Nomen proprium aufgefaßt. 3) Hebr. ia 

von ma = Länge; im alten Text verwechselt mit 7 — Streit. Hadderman aus L. na hier 

belegt; s. DWtb. 

p 
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[p. 8.] conquassationes. [v. 9.] Aph heiſt 
beide: ira, nares. v. 11 und er(ſchein): und ex ſſchwebt 
[b. 12.] i. e. finſtere waſſerwolcken, [v. 13.] 
fulgetra et fulgura reddimus: blitzꝰ, [v. 19.) 

“Zuverficht’, darauff ich mich lehne, i. e. Zu- 
verficht. Bl. 129°] Ein auferlejen ver. v.29 meine Leuchte): mein [liecht] 

v.35 (fpehet) mir (aus): weiſet mix m.1h. 
v.35 (treibt) den ehren Bogen mei- 

ne(r) arın: [leret] meinen arm 
den ehren Bogen jpannen r 

ſv. 36.] “child heils', ſiegs were beffer. 
[d. 42.] Ebjraice heiſt nicht respicere, freund- v. 4 Sie (ruffen): lieben ſich zu v7; 
lich ſich Zu thun i.e. ſie komen mit glutem dazur: nswsne (fein zu lieben); 
gottesdienit, jtellen jich fein, twollens unjerm darunter aufdemuntern Blatt- 

hlerr Gott abheuchlen!, wie fich ein muter rande: Baalitae heucheln, jtellen 
gegen die Finder jtellen, und ein Hund gegen fich freundlich gegen Gott, fie 
jeine Herrn, wollens unjerem hierr gott ab r — 
heuchlen, kunnen ſich fein zu lieben, Es au Ne an) 
jol aber “clamare’ heiſſen, quia sejquitur, meinens jeer gut; darunter: 
non exaudivit eos, mentientur tibi inimici fan ſich fein zulieben?; da- 
tui i.e. es wird inen feilen, du bift inen neben mit anderer Tinte, aber 
viel zu ſtarck. Sie hic. von Luthers Hand: GI. ] (Sid) 

zu lieben) Die ſich mit vielen 
Gott3 dienjten wollen umb 
Gott ſich wol verdienen. Mtei- 
nens hertzlich und thuͤns mit 
ernſt. Aber on Gottes wort, 
aus eigen erweleten ....... 
Die folgenden Worte sind beim 
Einbinden in der Mitte durch- 

schnitten und unleserlich ge- 

worden; sie lauten nach der 

gedruckten Glosse: furnemen 

zu 1 93 conterere r 2 nares, (est ira na) zu 127. [v. 42.) ms2 Was Gott nicht 

lieb Hat, das jtelt jich freundlicher omnibus gestibus moribjus /Zs. hat motibus/ blanditiis 

quam veri [eius filii] ut sacerdotes Baal. Eadem vox quae est. Gen.4. Respexit ad munera 1.Doje4,4 

Abel ıc. Zundet das feur an und lies ims gefallen ut pater arridet et blanditur puero. Isajia: Jeſ. 66, 12 
blandientur vobis super genua vestra, ut mater cum infante ludit. r 

1) = abschmeicheln; nicht bei Dietz. 2) Die Erklärung des ungewöhnlichen Aus- 

drucks im Text lieben fich zu (mhd. fich zuo lieben = einschmeicheln s. Lexer) erklärt Luther 
in der Glosse. Der alte Text ist nach Vulg. (clamabunt) und LXX (vgl. Ps. 18, 42); der 

neue legt wohl dem Hebr. sin die aramäische Bedeutung >2ö — jchmeicheln zugrund, 

während die Form von nd = nad) Hilfe fi) umſchauen abzuleiten ist. 
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tie unjer münde und alle Ab- 
göttifche thun. 

v.4s (wird) mir diene(n): dieneft] mir 
um, dazu r: (trans) 

[v. 45.] bofe Kinder haben ſich an mic) ge- v.4 (die frembden Kinder verleugnen 
macht, aber e3 hat inen gefeilet!; filüi mich) Aber diefe) gehorchen mir: 
alieni frustrati sunt me persequendo, und (‘feylen mir)] den frembden kin— 
da fie jahen, quod non potuerunt sua con- dern hats wider mich gefeylet, 
silia, muften fie fomen und mir gehorſam und |[r] gehorchen mir 
jein. [d.51.] Da fompt in fine Christus. @ 

Cap. XXI. XXI. 

[p. 1.) Tichter', poet. ».ıder Man der: der Man, der 
der (zum gejalbeten Gottes 

Jacob auffgericht ift, und ein 
lieblicher Tichter Iſrael.): der [.1.] 
von [2] dem Meſſia des Gottes 
Jacob gewiſſe Zufagung hat, und 
viel tröftlicher Pſalmen Iſrael 
dapfo]n gejungen hat.? r% 

v.2 meine zungen): meine zunge uw 

[v. 4.] "Et sieut lux’: Gleich wie bie Die Verse 3?—7 müssen zwei- 
morgen xot auf der mafjen? auff gehet. mal aufgeführt werden. Sie sind 
[v. 5.] noch iſts nicht gegen meinem Haufe, das erstemal, gewiß aus Anlaß 
Chriftus ift da. Non confuse mecum der Kommissions- Revision, von 
locutus, sed distinete et ordinate, wie da3 Luther durchkorrigiert worden; : 
hol fein ordine auffs feur gelegt iſt zc. unddiese Korrekturenfinden Auf- 

nahme in die Bibeln bis 1543 

(s. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 
656 f. Nr. 74). Wie es sich mit 

der zweiten Textkorrektur, die : 

von Rörers Hand geschrieben ist, 

verhält, wird unten gesagt werden. 

12 .23. r 

!) gefeilet = sie haben sich in ihrer Erwartung gegen mich getäuscht (vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 45, 27, 35). 2) Diese Textänderung hat Rörers Hand geschrieben; zum Zeichen der 
richtigen Einweisung steht über der .1., über von .2. Sie findet Aufnahme nur in die Bibel 
von 1543 (Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 660f.). Die folgende Vollbibel 1545 (Unsre Ausg. 
Deutsche Bibel 2, 675ff.) hat folgenden Text: der von dem Meſſia des Gottes acob verfichert 
ift, Yieblich mit Pfalmen Iſrael. Dieser Wortlaut ist in unserem Handexemplar nicht ver- 
merkt weder von Luthers noch Rörers Hand, er findet sich aber so gut wie wörtlich in 

Luthers Schrift: Bon den letzten Worten Davids 1543; vgl. Köstlin- Kawerau 2, 589ff.; 
Erl. Ausg. 37, 2ff. 3) — überaus. Wohl ein Adverb zu ergänzen ‘herrlich'. 
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Die Bändeumsrer Ausg.,Deutsche 
Bibel, die die deutsche Textbibel 

bringen, werden desnäheren Auf- 

schluß darüber geben, in welchen 

5 Bibeldrucken die einzelnen Text- 

varianten auftreten beziehungs- 

weisever schwinden, um demneuen 

Text Platz zu machen. 

| [v. 6/7.| Sein regnum wird ftehen, Aber v.s die loſen (Buben) : die lojen leiter 
| i0 synagoga vastabitur, das ftehet klar da. v.7 (an jrem ort): (ynn yhrem Sib) | 

Ort. [v.8.] vjult djicere: In cathedra.! ynn yhrem thron », dazu r: est 
[v. 7.] Sie fien, tie fejt jie wollen. ut sessione de sede potentiae. Dazu 

a 

-ı 

iam papa, tamen jol umbfomen in sua am unteren Blattrande: Sit 
sessione, mit tempel, kirchen und all irem [nt], Stuel, thron, reich. Sedeo pii. 18, 7 

| ıs weſen?, Tempore vastationis cogitabjit regina Orba et vidua. (Pr) (dum 
/ templum Civitatem eternam, tollen hie securissimum imperium esse pu- 
| eternam sessionem madjen, Ut iam papa, tabant) Daneben: Meinet ex 

qui putat se feſt ſitzen ac. Sed, wenn fie Sitzet feſt. Unter dem Ganzen: 

»» nuntur de sede, In [jampt] irem ftuel, neten, yhr veich were jo gewis 

| 
| meinen fie ſitzen am aller fejten, depo- [@1.) (Thron) Die Jüden mei- 

vegiment. Das hetten die Juden nicht und fie jeffen jo feſte das un- 
gemeint. Sie Romani Imperium sine x. muglic) were fie zu verderben, 
Daniel cum steterit, i. e. Wenn fie zum weil fie Gottes volck, veich, ftifft 

Sf.ıs,ı Hochiten fomen, sedebo regina ıc. sed haec und fur allen heiden [die Worte 
2» 2 venerunt .l. hora (Bl. 129®] i. e. eris und bis hei sind in der Hand- 

orba et vidua, sic omnibus qui super- schrift zerstört, aber nach dem 

biunt contra deum, papa, Turcae, ıc. Bibeldruck ergänzt] Gotte3eigen- 
Bon den Helden lieſet man nirgend denn thum iweren. Ro. 9. Quorum Kön. 9,4 

an diejem ort, 1. paraljipomenorum .11. in legislatio 2c. Aber weil jie [Aber 
30 gerimanico .12.? 63 fihet, daS der gantze bis fie in der Handschrift zer- 

loeus falsus jey*, Iſt magna Eelypsis. stört] wider Gott ftritten heiſſt 
es Deposuit potentes de sede.? 

Der Abschnitt V. 3? —7 ist 
nun als Ganzes gestrichen, samt 

35 Luthers Korrekturen: (der Herr⸗ 

zu 9 |v. 7.) Regnando, sedendo in maiestate peribunt ze. i. e. wenn fie am hochſten ſitzen, 

penes nos, regnum sumus Ecelesia (accipimus) sedemus ad gubernaclum r 11 |v. 8.| Jasa- 

beam: 'Textus est verissime corruptus est. In paraliipomenis sunt 300. hie 800° r 18 se] jo 

möglich 28 Bon ce aus Den 28/29 man bis diejem gestrichen Hs 

!) In cathedra —= Hebr. nawa 2U". 2) = Heimwesen, Besitz. ) In der 
Deutschen Bibel ist Kap. XII, was in der hebräischen Kap. XI ist. 9 Siehe S. 414 

Anm. 1. 5) Auch diese Glosse verschwindet wieder seit 1543 (s. 5. 18 Anm. 1) aus der 

Bibel. °) Vgl. 8.44 Anm. 1. 
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ſcher unter den Menfchen, der gerechte 
Herrſcher jnn der Furcht Gottes. Wie 
das Tiecht ift am morgen, wenn die 
Sonne auffgehet, frue on wolden, und 
vom glant nad) dem regen das gras 
aus der erden wechſt. Denn es ift 
nicht3 fur Gott al3 mein Haus. Denn 
er hat mit mir einen ewigen Bund 
gemacht, gantz gewis und feit, Denn 
das ift alle mein Heil, und alle Luft, 
das nichts jo wachſen wird. Aber die 
loſen (Buben s. 0. zu v. 6) werden gank 
und gar ausgerottet werden, wie Dor- 
nen, da3 man nicht davon behelt. 
Und die jo fie werden antaften, werden 
fie mit eifen und ſpieſſen gan ver- 
derben, und man wird fie mit feur 
verbrennen (an jrem ort s. 0. zu d. 7)): 
[v. 3P]: Er wird jein ein Herr unter den 
Menſchen in Gerechtigkeit [+] [dazu 
eingewiesen: 4- non in armis vi aut 

potentia humanat!], Ein Herr in der 
furcht Gottes. [v. 4.] Und wie das 
Yiecht ift des morgen3, wenn die Sonne 
auffgehet, de3 morgens da feine wolcken 
find und vom glantz nad) dem regen 
da3 gras aus der erden wechſt. [v. 5.] 
Denn wie gar nichts ift mein haus, 
gegen Gott, da3 Er mit mir joldhen 
Bund mat, der einig, gang gewis und 
feft ift. Denn was ich jonft fur Sieg 
und Regiment gehabt, ift nicht zu rechen, 
das e3 ſolt grunen heifjen. ſv. 6.] Aber 
die Kinder Belial werden fein, wie die 
tweggethane difteln, die man nicht mit 
der hand angreiffen fan, [v. 7.) jondern 
wer fie antaften wil, der mus eijen 
und ftangen in die hende [gedruckt wurd 
hand] nemen, und [mit] fewr verbrennen, 

1) In der Bibel von 1543 (Unsre Ausg. Bibel 2 5.660) stehen die lateinischen Worte 

als Glosse; schon 1545 nicht mehr. 
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an dem jelben oxrt.! Diese Text- 
änderung, von Rörer geschrieben, ist 

auf den ganzen Blattrand verteilt, 

wobei die Stellen, an denen Luther 

schon vorher seine Notizen gemacht 
hatte, ausgespart sind. 

Zu Belial [v. 6.] steht von Rörers 
Hand am oberen Blattrande: (Belial) 

faljche Propheten, wie Jere mia jagt, Sex. >», si. 

tollen allen nutze und die beiten jein, 
und find doch die ſchedlichſten, darumb 
heifjen fie Belial, die unnußen oder 
ichedlichen.?2 Darunter steht von Rörers 
Hand zu difteln: [v. 6.) [@7.] + (Di- 
jteln) Koz, paliurus, heifjen unjer Leute 
tollgrät®, spinis in morem heriecii 

dispersis, non ordine sieut tribuli et 

cardui erescentibjus. Die man nicht 
heim furet zum feur, jondern im felde 
da fie wachjen verbrennet. Nostri eam 
in viam proliciunt conculcandam plau- 
stris et ungulis animalium. Tales sunt 

(ut vidimus) Iudaei post eos omnes 

impii psjalmus .1.* 

1) Dieser neue Text wird nur in der Bibel 1543 (s. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 
660f.) gedruckt; woher der Wortlaut stammt, läßt sich nicht sicher sagen, da die oben 

genannte Schrift Luthers: Bon den letten Worten Davids 1543 nur die Gedanken der 
Textänderung enthält. Dagegen wird in der Bibel von 1545 der Text nochmals verändert. 
Diese Anderung finden wir zwar nicht in unserer Handschrift, dagegen wörtlich in der 
genannten Lutherschrift. Dieser endgültige Text der Verse 3—7 möge hier noch folgen: 

[v. 3.] Es Hat der Gott Iſrael zu mir gejprochen, der Hort Iſrael hat geredt, der gerechte 
Herrſcher unter den Menjchen, Der Herrſcher in der furcht Gottes [v. 4.] Und wie das Liecht 
des morgens, wenn die Sonne auffgehet, des morgen on wolden, da vom Glan, nach dem 
Regen, das Gras aus der erden wechſt. [v. 5.] Denn mein Haus ift nicht alfo bey Gotte, Denn 
er hat mir einen Bund gejegt, der ewig und alles wol geordent und gehalten wird, Denn alle 
mein Heil und Thun ift das nichts wechſt. [v. 6.] Aber Belial find alle jampt, wie die aus— 
geworffen Difteln, die man nicht mit henden fafjen fan, [v. 7.] Sondern wer fie angreiffen jol, 

mus Eifen und Spiezjtangen in der hand haben, Und werden mit Fewr verbrand werden in 
der wonunge. 2) Seit der Bibel 1543 (Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 660) steht zu 

Belial eine Glosse, die offenbar auf dem obigen Text aufgebaut ist: (Belial) Sind die, jo 
dem reich Chriſti feind find, als Jüden, Bapft, Ketzer, Turden zc. die wollen allein nüße und 
die beiten jein und find doch die jchedlichjten, darumb heiſſen jie Belial, die unnützen oder 

jchedlichen. Alſo jagt Jeremia 23 von den faljchen Propheten, fie find mit jrem nuͤtzen fein 
nuͤtz dieſem vold, das ift, Sie find die ſchedlichſten, eben da fie nuͤtze fein wollen. ) Nicht 
belegbar, wohl nach den Stacheln (Gräten) benannt, paliurus sonst Christdorn. *) Diese 
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inv. 8» Jajabeam unterstrichen und durch- 
strichen, dazu rh: Joseb Besabeth.! 

{ 
| 
| 

.I. parajlipomenorum .11. Tasabeam. ı. iron. 19 

Glosse steht schon in der Bibel 1545 nicht mehr. Über das Auftauchen und Verschwinden 

der verschiedenen Glossen zu diesen Versen wie überhaupt über die Textgeschichte dieser 

Verse spricht die Einleitung. Hier soll nur noch an einer Vergleichung von Bibeltext und 

-glossenwortlaut mit dem betreffenden Abschnitt aus Luthers: Bon den lebten Worten 
Davids 1543 gezeigt werden, in welcher Weise die Gedanken der Lutherschrift umgeformt 
wurden, bis sie in den Rahmen einer Bibelglosse paßten. [Der eigentliche Text stimmt, 

wie schon bemerkt, wörtlich hier umd dort überem.] In der Nachrede zwr Bibel 1543 (Unsre 

Ausg. Bibel 2, 660) sagt Rörer: Folgen etliche Sprüche, jo anders verdolmetjcht, denn fie bisher 

in den vorigen druden verdeudjcht geweſt find ..... al3 II. Samujelis XXIII, find die legten 
wort Davids gar anders aus dem Ebreifchen in unfer Deudjch gebracht, denn fie bis Her in allen 
deudfchen Biblien gewejen find. Wie du in diefem Drud jehen wirft. .... Warumb aber 

diefe Sprüche jtzt und vor niemals alſo verdeudjcht find, thut genugjamen bericht derr .. Herr 
D. Martjinus ... im Buch: Bon den lebten Worten Davids /ugl. oben 2. Sam. 7, 8.398 Anm. 1]. 

Die zu vergleichenden Glossentexte stehen oben; wir setzen deshalb nur die bezüglichen 
Abschnitte der Lutherschrift hierher: Erl. Ausg. 37, 102 f.: Aber Belial find allefampt wie 

die ausgeworfen Dijteln, die man nicht mit Händen fafjen kann; jondern wer fie angreifen 
foll, muß Eifen und Spießjtangen in der Hand Haben, und werden mit Feur verbrannt werden 

in dev Wohnung. Hie mweifjagt er von den Jüden, die jolchen Herrn und Meffia nicht würden 
annehmen und nennet fie 9753 oder, wie wirs gewohnet, Belial, das heißt auf deutjch unnütz 
oder ſchädlich. Nach dem äuperlichen Regiment heikt mans unnübe, böſe Buben, die gern 

Schaden thun. Aber David redet hie im Geijt vom Reich Chrifti; da hats diefe weile, daß 
die, jo dem Reich Chrifti feind find... fur die Allernügiften gehalten werden; denn auch noch 

ist die ZJüden, Mahomed, Papſt, Rottengeifter ich dünden laſſen, fie thun eitel Gottesdienjt 

dran, two fie den rechten Chriften Schaden thun können. Dieſe wollen nicht brba heißen, 

joudern allein die Allernügeften fein. Alſo jagt Jeremia 23 von den faljchen Propheten: Sie 

find mit ihrem Nützen fein Nutz diefem Bold, das ift, fie find die Schädlichjten, eben da fie die 

Nügeften fein wollen. Summa: die Chrijten find Belial und Teufels Kinder, dieje aber find 

allein Gottes Kinder; was fie thun, das ift recht, bis fie Gott ausſtoßet und mit Feur feines 

Zorn verbrennt; wie wir an den jtigen Süden jehen, welch ein greuliches Feur göttliches 
Zorn uber fie fommen ift. /Vgl. oben zu Belial V.6.] Ex vergleicht fie den Difteln im 

Korn auf dem Telde, welche meines Achten Chriftus der Herr Matthiaei 13 /Matth. 13, 25] 
ıöavıa nennet, welche wir Unkraut verdeutfcht haben. Sankt Ambrofius in Hera. ſpricht: Ex 

tritiei semine degenerans in proprium genus, da3 heißen wir Trejpen. Aber Chriftus redet 
von einem Ärgern, das man in der Ernte ausſondert vom Getraide, und mit Feur verbrennet, 

und ſchier mit David einerlei Wort braucht, der ſeine Diſteln auch ausſondert und mit Feur 

verbrennet. Darum wird Ludavıa hie ſein, das David Yip /Koz] heißt, die großen, böfen, 

jtachlichen Difteln, jo unfer Bauern toll Grät heißen, die man mit Senjen, Sicheln und Harken 

oder Spießholz ausfondert in der Ernte, denn mit Händen kann fie alle beide Niemand angreifen, 
und dienen nirgendhin denn ins Feur; aber Trefpen braucht man fur das Viehe. Alfo find 
die verſtockten Süden ſolch böfe, ftachliche Difteln und toll Graete, daß fie mit feiner Wohlthat 

noch Wunder Gottes zu befehren geweit und noch find, jondern durch der Römer Eijen und 
Spieße auzgeftoßen, und mit ihrer Stadt in ihrer eigen Wohnung verbrannt, auch mit leiblichen 

Feur .... /ogl. oben zw Dijteln V. 6]. 

1) Hebr.: nawa au. Die Übersetzung dieser Stelle hatte Luther schon bei der 
ersten Niederschrift 1523 Schwierigkeiten bereitet (vgl. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 1, 137). 
Dort hat er schon an den Rand geschrieben: 1. paralipominorum ‚11. Joseb Basebeth 
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feinen Spies unt, dazu rh: 
+ baum i. e. jpies 

der ſeinen Spies auffhub, und 
erſchlug acht Hundert auff ein 
mal: der jeinen Spies auffhub 
twieder [rh] acht Hundert und er— 
ihlug [um] [fie] auff ein mal.! 

v.s Dod(i): Dod[o] 
v. u jnn ein(e Rotte): jnn ein dorff — 

v.ıs jn(n)3 Lager: jns Lager 
[v. 19.] “ad tres seil. primos tres’. [b. 20.] 
duos leones phjilistinorum [%]? i. e. duos 
prineipes. Iſt der profos geweſt, iudicia 
capitalia hat ex exequirt, v.2ı (nam): reis rh 

inv.23 zu heimlichen Rat r Ad audien- 
tiam suam. 

v.24 (ſeins Vetter fon): der jon Dodo yiniarıo, ı 
[v. 26.] ökes: perversus. 

Cap. XXIV. XXI. 

ſv. 1.) David numerat populum. v. ı (gab) David (ein): reißt |r| David 
v.s jn(n)s Niderland: jns Niderland 

[v. 10.] Quaeritur, quale peccatum. 
63 ift dennoch ein fidueia geweſt in po- 

18 wps r 20 (4) .24. r 

i.e. qui sedet in populo idem nomen hic et paralypo sed diverse sonat. Und in der 
Bibel 1545 findet sich zu Jasabeam folgende Glosse, von der freilich in unserer Handschrift 

nichts steht: An diejem ort ftehet3 im Ebreifchen aljo, Dis find die Namen der Helden David, 

Joſeb, Bajebeth, Thachmoni, der furnemeft unter dreien. Ipse adino, Ha Eznib, und jchlug 
acht Hundert auff ein mal, Da achten wir, der Text ſey durch einen Schreiber verderbet, etwa 

aus einem Bud) unfendlicher jchrift und von bojen buchjtaben. Und jey aljo Adino fur Oxer, 

und Ha Eznib fur ethhanitho gemacht. Denn die Ebrei wol willen, wie man in böjer Hand- 

Ichrifft fan Daleth fur Res, Bau fur Nun, He fur Thau und widerumb leſen. Darumb haben 

wird nach dem Tert 1. Parjalipomenorum .11. corrigirt, Denn der Tert an diejem ort nichts 

gibt. Des gleichen fan auch gejchehen jein in dem wörtlin drey, Item acht hundert, So in der 

Chronika dreiffig. Item drey Hundert jtehen, Doch fan das ein ander meinung haben, ut infra 
1. Parjalipomenorum 11. Diese Glosse bezieht sich auf den ganzen schwierigen Vers 8. 
Zur Entstehung der Glosse ist zu vergleichen der Brief Luthers an Rörer in des Flacius 

Regulae et tractatus quidam de sermone sacrarum literarum, Magdeburg 1551, S. 161f}. 

Es wird darüber in der Einleitung mehr gehandelt. Gemäß der Konjektur, wie sie Luther 

in diesem Briefe macht, hat er ganz freimütig übersetzt und die Glosse geformt. 

1) Der gedruckte Text lautet: Ex hub jeinen Spies auff, und ſchlug ... ®) phjili- 

stinorum /?]] Yulg.: leones Moab. 
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tentia, Ste habens alle nicht gejehen, fiducia 
displieuit eis ꝛc. [v. 5.] Die ftad mitten im 
bach gelegen auff eim mwerder.! [v. 9.] Quan- 
tus numerus virorum et quidem armatorum, 

[v. 11.] Gad ift hofe prediger geweſen. v.13 (dreh) jar: fieben [vr] jan? 51 
v.1 [a3 jnn: la3 uns [rh] jnn 
v. 16 bey der (ſcheunen) Ara(ne)na: 

bey der tennen[r] (u) Arafna® r 
[v. 18.] Wo mar denn das tabernaculum? v.ıs (ſcheunen) Ara(ne)na: ten- 
Sol er im ein eigen eultum anrichten? nen |r] Arafna r 10 

v.2o Arafne)na: Arafna r 
».2ıdie (Scheunen): die [tennen] 
v.22 Aralne)na: Araüna 

(ichlitten) und (gexete): 
Ichleuffen*[rh]und+gefchirerh 15 

|v. 23.] Arafna, wird der Yebufiter konig v.23 Ara(ne)na: Arapna [r] der 
quondam geweſt jein. fonig rh; dazu r: fuit Regülüs 

antea lebüseorum und am 

unteren Blattrande: |[@!L.] 
Diejer Arafna wird der Jebu— 20 
fiter [e aus Sejufiter] konig 
geweſt jein zu Jeruſalem und 
hernach zu Gott beferet from 
und jelig toorden, ſich des fonig- 
reichs verzihen umb Gottes 3 
willen. 

Arafne)na: Araſvjna 
v.3 Ara(ne)na: Arafp]na 

(Scheune): tennen r 

2 displieuit] diseipluit 775 

1) — Imsel. 2) Alter Text = LXX und 1. Chronik 21,12; neuer = Hebr., Vulg. 

°) Hebr. hat im ketib mR, im keri ma198 —= Aravna. Der alte Text Aranena beruht E 
auf Verwechslung von 1 und 3.in der Keri- Form. +) — Schlittenkufen, vgl. DWtb. h 

v. Schleife 5. 8. ’ 
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TERTIVS REGVM. Das Erjte Teil des Buchs 
(Das erjte Bud der Könige.) von den Koͤnigen. 

Cap. 1. I. 
[b. 2.] Quare non aceipit ein iungen 

5 Inaben? v.6 (befirmert fich noch nie drumb): 
wolt yhn nicht befommern [!] 
(zur) bei jeiner Zeit r 

v.7 (bey) Ab Jathar: mit [v7] 

Ab Jathar 
10 [d. 10.) Tud er nicht’: Da wils boſe werden. 

Cogitavit: Was jol Salomon, das Hurkind? v.ıs (weis) nichts: du weiſſt (ni) [r] 

nicht3 
[b. 21.] Peccatores mufjen tod gejchlagen 
werden, da3 were auch bald gejchehen. inv.so erſchall dazu r unt: zureis 

15 seindebatur 

v.s1da3 gejhrey der Stad und 
getumel?: das geichrey und 
getiimel der Stad? um, dazu 
ra 

20 v. 22 ein (redlicher) Man: ein (treff- 
licher) [r] Mant 

[v. 43ff.] Das ift die gute botjchafft, [v. 50.] 
die ſchmeckt im ubel. 

Cap. I. II. 

25 Salomon ift noch iung, fan nicht ein 
Raps, und zwentzig iar alt jein, [b. 9.] noch heiſt 
| er in weis'. [v. 17.] Wil er reginam Haben, 

patris uxorem. ift ein liftig ftudlin c. v2» Denn Joab (hieng) an Adonia 
(und) nicht an (Salomo) : Denn 

| 30 Soab Hatte [vr] an Adonia 
| gehangen [A] wie wol [r%] 

nit an [Abjalom].? 
v.32 gerecht: gerechter r 

| 4.ır 25 2. r zu 28 alecha propter te ps. 16. /[V. 18] r 

1) Die alte Übersetzung veblicher bleibt. 2) Neuer Text = Hebr., alter = Vulg., LXX, 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3. 27 
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Cap. II. IH. 

[v. 1.] Sit jonft fein Jungfrato im land. v.c (bey) dir: fur [r] dir 
[v. 10.] Das ift ein recht fein iudieium ge- 
weit. F 

Cap. IV. 

v.15 Brandopffer() Dandopffer: 
DBrandopffer und [r] Dand- 
opffer 

v. 26 (erbebet): entbrand r 

IIII. 

v.» Makla)az: Makaz 
[v. 11.] Wird etwa viduae filia fein ge— 

weſt, non puto naturalem fuisse filiam 
Salomonis. 

Sit ein feine ordinatio oeconomiae. v.23 und (was man an den frippen 

[v. 32.] Quinque milia.? 
fomen? Q 

Cap. V. 

[v. 3.] David hat viel verjtanden aus 

pi.11o, ıJeinen kriegen; “donee ponam inimicos’ 2c. inv.a Widerfacher unt, dazur: Satan 
[v. 7.) Hiram ift from gewejt; unus ex 
sanctis regibjus. [v. 6.] Sidonii haben Liba- v».s (S)idonier: Zidonier rh 
num gehabt. David Hat Damascum friegt. 

[v. 9.] Aber Libanum hat ex nicht gehabt. v. wil fie (waldrechten)? da ſelbs: 

hielt.): und gemejtet vieh v; 
dazurh:(-+-.Barburim) (vogel)! 
Dar electum Bür electorum 

Wo iſt das Hin 

V. 

twil fie da ſelbs abbinden* rh 
[81.1302] [v. 7.) [ Hiram] Cultor fuit illius 

dei. [v.12.] Alioqui non foedus cum gen- 
tibjus. [v. 13.] Fuerunt triginta milia, v. ı3 Salomo (machteinen Auſſchos? 

2.3.7 10 .4. r 20 .5.r 

uber) gantzes Iſrael, und der 
(Aufjchos) war: Salomo [Iegt 

einen anzal] auff [vr] gantes 
Iſrael, und der anzal [r] war 

25 er] eR Zs 

) Hebr.: omana — Vögel, vielleicht Gänſe s. 0. (Bogel). — LXX hat Exlexıa; 
s. 0. electum, electorum. — Im neuen Text ist aroran aufgefaßt nach Vulg.: altiles und 
LXX: oıevra als Plural von DıaR = gemäjtet; im alten als Plural von oıa8 — Yutter- 

ftall, Krippe. 2) Text: feiner Lieder waren taufent und fünff. 3) = zuhauen; vgl. Unsre 

Ausg. Bd. 41, 126, 33. +) $. Dietz s. v. 5) Sonst = Ausschuß; hier wohl = Aushebung. 

an 
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[v. 14.] semper decem uno mense fuerunt v. u jandte auff den Libanon, (ja 
in Libano, post religua 10 milia x, Nos uber ziveen monden) zehen tau= 
in germanico redjdidimus: vices.! jent,: jandte [fie] auff den 

Wir werden mit dem heilojen gebeiv Libanon, (alle wege) [ia] einen 
s viel zu thun haben.? monden ze r 

uber (den Auſſchos): uber 
jolchen anzal r% 

[v. 15.] Sch wolt gern jehen, wo SO und 
70 taujend Zimerleute mit iven arten x. 

ı Wenn das land jo viel beil gehabt, est 
mirum. Forte Iudei corruperant textum. 

Sind zwei hundert tauſent man an 2000. 
Sie werden feinen wagen gehabt Haben, 
habens alls mufjen tragen. ch wolt, das v.ısdie (an der Grenke waren): 

is ih aus dem Buch were. Ich bamw? aujder- die Giblim rh; dazu r: Gebal 
mafjen ungerne in Salojmonis templo.* J zu hieben aus sicht r: >os 

hieben aus und: hieben aus, 
und 

Cap: VI VI. 

» [p. 1.] Umb die Pfingſten iſts fertig 
worden. [v. 2.] Es mu3 ſeer hoch [100 elfen] 

or. geweſt fein. Unfer Turm ift nicht viel 
| 60 ellen. [v.3.] ‘Halle’: ein Lei) Haufe, 
| [v. 4.] Ire fenſter' find nur Locher geweſt. v.ı Fenſter, (die man mit liden? 
| 5 Romani haben auch fenestras foris latas ıc. auff und zu thun fund.): Fen— 
| Questio est, An ad prospieiendum an ad ſter, (ynnwendig weit auſwen— 
| » — 

recipiendum lumen. Iv. 5.] Sind [thalamji]: dig engel); dazu eingewiesen 
die Capellichen [D. M.] und klein femerlein am unteren Blattrande: ynn-= 
geweſt jein [!. Populus iſt nicht in die wendig weit auſwendig enge; 
kirchen komen, haben durch die fenjter hin darunter: IGI.] Die fenjter 
ein gejehen. [v. 6.] Es find ordines i. e. ge- fo yunivendig weit und® auj- 
nerja geweſt. Der .1. funffe, der mittlex .6., wendig enge find, da fan man 

der hochſt 7 ellen weit. Ich [D. M.] Halte, nicht wol, noch viel Hinein 
e3 je) inwendig geweſt. Non, [P. M.], quia jehen (Und) Aber jeer wol 
e3 were viel zu enge geweſt [si intus]. v. 2.] und viel heraus jehen. Solchs 

3 [7 } 
. 
\ 
. 
j 

j 

3 = 

20 .6.r 22 (fa) nit Hs 23 Halle r wiederholt 

1) Vulg.: vicissim. 2) Sinn: die Übersetzung der Kapitel über den Tempelbaw 

(gebeiv) wird uns sehr viel Mühe kosten (s. Z. 14/15). 3) Sch baw scherzhaft für “ich 

beschäftige mich mit dem Bau’. 4) Hs. hat nur in Salo: 5) = in Angeln. ®) yan- 

wendig bis und rh. 

277 
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Lajtitudo templi fuit tum 20 eubitorum. reymet fich fein mit dem my- | 
Queritur, an domus fuerit lapidea [v. 7.] sterio: Spiritualis? omnia 1.80r.3, 

vgl. Kap. 5,6 [infra dieitur, quod ex lapide edificata] an JIudicat et ipse a nemine iu- | 

lignea. Puto fuisse ligneam, fundamentum dieatur. Ein geiftlih men- 
est lapideüm. [v. 4.] fenestrae da durch Ich(en) fennet alles und fihet 5 
man aufjehen fund, und wider zu thun fund. tool aus, Aber Niemand fennet 
Nostra [P. M.] templa imitantur Romanas yhn. das iſts, meins achten 
formas, non Ierosolymitajnas. Non habue- das der text ſpricht, die fenster 
runt vitrum. Ideo nulla mentio vitri fit am hauje(n) waren offen (her) 
in seripturis. [d. 8.] Es ift ein Gang umb- und zü. MNemlich.) Im der ı 
her geweit, der iſt auff den trabibjus ge= gedruckten Glosse stehen noch 
ftanden. folgende Worte: Mir binnen 

find fie offen, dir drauſſen 
find fie zu. Sie haben, wie 
ganz geringe Schriftspuren ı 

beweisen, jedenfalls auch noch 

auf dem beim Einbinden zer- 

störten Blattrande gestanden. 

[81.130°] [v. 7.] Es ift vorhin alles zu- v.7 da das Haus ge(batvet) ward, 

o 

un 

gericht geweit und gehamwen anderſwo. Aber (wards von gangen und aus- 20 

in loco, da mans gejegt hat, non ferrum, gebrochenen Steinen gebaivet): 
mallei, secures non audita 2. da das Haus geljeßt] ward, 

[waren die jteine] zuüor gantz 
zugericht? r 

ein eiſen Gezeug? hörete: ein 2 
eifen Gezeug ym bawen [rA] 

hörete; dazu r: i.e. werdfjtudi* 
[v. 8.] Ostium illud ift [Ijohannes Pjome- ».s durch (einen) Wendelitein?: 

ranus Bjugenhagen] ad aquilonem zc. Sed durch Wenpdelftein 
Sei. 40, 6 Ezechjiel [D. M.] hat die Thur ander3 ge— 30 

macht denn Mofes. v. 10.) “5 eubitorum’: 
dag ijt auff dem dach geweſt. [v. 15.|] “Et 
edificavit’: Repetitio est. 

a 

v.27 jn(n)s Haus: jn3 Haus 

1 Lajtitudo] Lao Zs 5 est (ligneum) lapideüm 9 Vitrum r wiederholt 11 der 

ce aus das zu 19|2f steht r senkrecht gegen die Blattzeilen: Das hat man allein draus 

objervirt und myſticirt, quia domus ubiqjue tecta auro, et non auditus sonus ferri, mallei ꝛc. 

21 non (auditum) ferrum 

1) Die gedruckte Glosse hat Spiritualis homo. 2) LXX: Aldoıs dxooröuoıs Goyois 

&xodoundn. VWulg.: de lapidibus dolatis atque perfectis aedificata est. 3) = Werk- 

zeug; s. Dietz. 2) — zugehauener Baustein; vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 128, 1. 

5) — Wendeltreppe; vgl. Lexer. 
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|b. 31.] Oculi, ift ein dupel thur geivejt, nos 
diieimus Ztoifeltige. [b. 36.) “Atrium” ift 
binden am tempel geivejt, intrinsecus, ob— 
feurirt. @ 

10 Cap. VI. 

[p. 1.] Sein eigen hauſe hat ex vleijjiger 
gebauet, quam des Herrn ꝛc. 

[b. 9.) Marmor: lapidem durissjimum jchneit 
» man mit bley. 

[v. 23.] “Mare fusile? Iſt glodfen weis“ 
geweſen. [d. 27.) ‘Geftüle.” Is locus est ob- 

30 scurissimus. Der Nebucad Nezar hat [(hie) 
mher zu finden gehabt]. 

v.» Blumwerg !: Blumwerg ynn⸗ 
wendig und ausmwendig.? rh 

v. so mit gulden Blechen: mit gulden 
Blechen ynnwendig und aus— 
wendig.’ rh 

VI. 

Zwischen V.8 und 9 werden 

die Worte (Sie her gehöret die 
folgende Figur.) gestrichen. 
Das Kapitel VII hatte bisher 

zwei Tempelbilder, davon wird 

jetzt das erste, eine, wohl nur 

versehentliche, Wiederholung 

des Bildes aus Kap. VI, ganz 

gestrichen, das zweite an seiner 

früheren Stelle auch gestrichen 

und in den folgenden Bibel- 

drucken an die richtige Stelle 

(nach V.8) gerückt. 

vsnah (der mas): nach [den 
twindeleijen] 

v. u nach (dev mas): nad) dem 
windeletjen » 

v.2» Zeven, (Rinder),: lewen, 
Ochſen, r 

Lewen, Ochjen, (und Cheru- 
bim): Lewen [und] Ochjen 

v. io (Töpfe): (|Eefjel]) ® 

41 A.r zu 11/25 Marmor seinditur plumbo. r 28/29 gloden (ge)weis geweſen. 

1) = Blumenornamente; s. Dietz. 2) Neuer Text = Hebr., LXX. ®) Neuer 

Text = Hebr., LXX. #) I. wohl jpeis; Glockenspeise = Bronze; s. Dietz. 5) Neuer 
Text = Vulg., LXX, Hebr. °) Der alte Text bleibt. 
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Cap. VI. VIII. 
[v. 2.) Aetham [mensis], dieunt habere 

nomen a robore.t [v. 5.] Ey, wie haben die 

Priefter da [mactirt und] eingejalgen. v.sı auff fi da mit: auff ich, 
da mit 5 

v. za jn(n)s Land: jns Land 
[v. 35.] Ratio, quare non pluit: quia pecca- 
vimus 2. peccata nostra claudunt caelum. 

[v. 37.] “Erugo’, vitium frugum, [da$] fur inv.sr Brand unt, dazu r: [GL.] 

grofjer Hi und durre verjcheinet?, verwelckt. (brand) Wenn das getreide 1 
Durr', ift siceitas simplieiter. verjchienen oder von der ſonnen 

verbrand tft. 
[v. 38.] Ergo iste locus patet non solum 
Israeli, sed omnibus gentibjus per totum 
orbem terrarum. 15 

[v. 41.] “Alienigenae’ 3c. qui non sunt 
eireumeisi. Warumb find die groffen am 
eriten industrii et vigilantes et econtra in 
senectute. Weijheit jol ia Yu nemen, fomen 
auf die voluptates und ander ding. Sit den= vd. ee ſampt dem ganken Iſrael ((feis 20 
noch ein fein volcklin geweſt, Haben ein ſchon nem vold))? opfferten: ſampt 
disciplina gehabt. ſiſt alles] fein gefaft. dem ganten Iſrael opfferten 

Cap. IX. IX. 

[v. 10.] 20 iar’: 7 und 13 iar macht 20. 
[v. 12.) Wird bojer boden fein geweſt. [v.15f.] 25 
“Gaezer’: ſinds denn noch Cananiter da? v.ıs Salomos: Salomons rk 
[d. 22.] Nicht Knecht’, das hetten die wider 
gern, quod toti mundo dominarentur. v.2r die (auff ſchiff ſich verſtun— 

den,): die güte ſchiffleüte — 
[v. 28.] Ophir*: iſt vera India geweſt. Caesar = 
hat nicht weit davon istam insulam, quae 
multum auri habet. 

2 .8r 13 Ergo r 24 .I.T 

!) Aetham] wma vgl. joN Jeremia 49, 19; 50, 44. Luther leitet den Namen des 

Monats Ethanin ab von zpns in der Bedeutung fräftig, jtarf wie Jerem. 5, 15; Hiob 12, 19; 

1. Mose 49, 24. Die gewöhnliche Bedeutung von m"X ist fortdauernd, besonders immer 
fließend (perennis), also: der Monat der fließenden Bäche. 2) — schwindet, verblaßt; 

s. Lexer. ®) Im alten Text ist a» — mit ihm verwechselt mit var = fein Volck. 
#) Auch LXX denken an Indien: Xopio, Zopsıoa — Ägyptischer Name für Indien; vgl. 

Josephus, Archäologie 8, 6. 4. 
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Cap. X. X. 
[Bl. 131°] [v. 1.] Er ift uber David ge- 

rhumbd, ift im aber nicht gleich in spiritu. 
Libri eins sunt praecepta de moribus. Puto 

[P. M.] fuisse doctum et sapientem. [v. 9.) ».9 das du (Recht) und (Nedligkeit 
Gericht und recht, ftraffe und wolthat. handhabeſt.): das du gericht [r] 

und recht Haltejt r 
[v. 11.] Ophir est in India. ‘Heben’! ift 
ſchwartzlich, est pretiosum ruralium. [v. 12.) 
Certum est, sanctam Reginam esse. v.15 von (den neheſten) Königen: 

von allen [r] Königen Ara- 
biae? rh 

im Lande: ynn lendern rl 
[b. 16.] “Olypei? find die grofien Schilde, v. ıs (Spies): Schilde? rh 
Sie werden mancherley Schilde haben gehabt. (Spies): Schilde? rh 

[d. 17.] Die Hein ſchilde Heiffen Tartzſchen. v.ır (Schilde): (tartſchen) tart— 
ichen v7" 

(auff einen Schild): zu einer 
tartichen r 

v. 19 zw(een) Lew(e)yn: zwo Lewin 
inv.22 zu Pfawen r: psitacos, pope= 

goyen 
ſv. 25.] Sie haben fein kuriſz* geſehen nec 
Romani, loricas haben fie gehabt und ftifeln, 
non usi caligis, ut nec hodie Hungari et 

Turcae x. Saga find ire kleider geweſt, 
leer fur, Sagüm militare. [v. 26ff.] Ale- v. 2 Reuft)ter: Neuter 
xandri sepultura fuit magnificentior, denn Reut)ter: Reuter 
da3 alles mag fein. [v. 27.] Iſt immanis dem Könige Jeruſalem: dem 
profusio ꝛc. Vectus est in aureo curru. Könige zü [rh] Serufalem 
[v. 22.] Simias' [miror]: hat mufjen etwas 
ſeltzams haben. Wens doch Sittih, Papa- 
goy, Antagenionicus [?] [nobilis], pellicanus, 
Sycaminus, [b. 27.] ficus et morus > ift £ojt- 

lie) ding. Es tregt nicht, man mus quot- 
annis ſchaben [alle ejte] instrumentis certis, 
Est medium quiddam inter morum et ficum. 

2 .10.7 6Gerecht, Recht r wiederholt 9 ſchwartzlich ce aus ſchwarlich 14 Clypeus’r 

1) Heben = Ebenholz. Vgl. unten Glosse zu 2. Chron. 2, 8. ?) Vulg.: Reges 
Arabiae. 3) Alter Text = LXX; neuer Text —= Vulg., Hebr. +) = Küraß. 

5) Vulg.: sycomoros. 
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Cap. XI. XI. 

[v. 4.] Nu iſts mit dem Saloımo aus; 
wird ein faule nu! aus im. Scotus eum 
simplieiter damnat. [b. 2.] Sind die frawen— 
ziemer geweſt, interdum unam gustavit. Der 
Zur jol haben II Hundert. Das gante 
fratozimer ? werden jein weiber getoejen jein. 
Amor est directus ad unam. [b. 3.] Ego volo v. s und jeine: Und [r] feine 
credere, non possum intelligere. 1000 meiber. 

Er hat in .6. iaren zu einer nicht kunnen 
fomen. Bat ein firchen, das man da betten 
fol, und du thus jelber nicht. [v. 4.) In 
senecta tam horribiliter ruere! Es hat alles 

mufjen heilen: dem HERAN reuchern. [v. 6.] 
Da3 einig peccatum, [d. 7.] attulit varia ⁊c. 

[81.181®] ſv. 18.] Wird im frumentum ». ıs (benante Speife): narung rh 

ordinirt haben. ſv. 36.] “Lucerna? heiſt v. 36 ein(e Leuchte): ein Liecht 
candela ardens. [b. 39.] propter hoc, quod v. ss (da mit) demutigen: umb des 
fecit Salomon. willen [r] demütigen 

(jmerdar): ewiglich r 
[v. 40.] Es wird bereit ubel zugangen fein, 
ehe ex gejtorben ift, wie ernach jtehen. Ex 

wird veracht fein worden. I 

Cap. XD. XII. 

v.2 Und (da das) Jerobeam: Und 
Serobeam 

(fam er wider aus): und 
bleib rh unt 

[d. 6.] Stunden’: gedienet haben. [v.13ff.] »-ıs ein Harte: einfe] Harte 
D wie grofje klugheit hat ex gelernet von 
feinem Vater. [v. 18.] ‘tod’, gehet bereit an. 

v. 20 war(d) widerkomen: war wider⸗ 
fomen 

in der (ganten)? Gemeine 
[v. 28.] Unus deus, habet duplicem locum inv.2s gülden Kelber unt, dazur: quia 
et cultum, Deus jol heiſſen eultus deus. dupliei loco i. e. duo dii. 

2 41.7 21 Es c aus Das 29 .12.r 31 (v)bereit 

1) Redensart nicht bei Thiele, doch s. Unsre Ausg. Bd. 19, 501, 31. Sinn: wird ver- 

ächtlich. 2) Hier kollektiv gemeint = alle Frauen; vgl. Dietz. ®) Der alte Text bleibt. 

I 

30 

= a 
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Wie bald ijt ein Ding verderbt humana Da (tft dein Gott): Da find 
sapientia. Da mu3 Uınjer Herr Gjott duo deine Gotter r 

dii erden propter duos locos. (der) dich: die [r%] dich 
gefürt ha(t): gefürt hafben]. 

5 v.32 auff dein) Altar: auff defm] 
Altar 

Cap. XM. XIII. 

[v. 4ff.] Das find groſſe mechtige wunder. v. der König (Jerobeam): der 
König! 

10 v.5 rei(])3: reis 

[v. 7. 33.] noch feret ſich Jerobeam nicht dran. v. 10 durch den weg(e): durch den weg 
weo)r: wir r „ 

v. iu famlen) feine) Son(e) und 
erzelete(n): fam fein Son und 

15 erzelete ?3 
[v. 18ff.] Gott gebe den Leuten das hertzleid, 
qui hominibus imponunt, sibi, nomine domini, 

ſv. 19.] Er hat gemeinet, er müſſe Gott ge- 
horfam jein. das der heilig geift durch folche 
boſe buben redet! v. 28 nichts freſſen: nichts gefreffen A 
[b. 32.] Hie fit mentio Samariae, quae tamen 
nondum aedificata est. 

— S 

Cap. XW. XI. 

[b. 2f.] Amorregniitadementat. i.e. kranck v.s ein (beefen): ein Früg 
et gejund die aus dem Haufe find und drinnen, v. jn(n)s haus: jns haus 

v.s fie dir: fie von [rAh] dir 

[v. 10.] elausus et relictus. inv. 10 verſchloſſen und verlafjen unz, 
dazu r: + clausum et dere- 
lietum 

30 (drei): kot r 
[v. 13.] Wird ein fromer knab geweſen fein. 
[v. 14.] Was wils denn fein: Er machts v. 1 was ift(3, das ſchon jtzt gehet) ?: 
ist, toie er wil, wenn iens gejchehen wird, was ift nu gemacht v, dazu r: 
dieetur: Was haftu nu gemacht? Eo exciso, [@7.] + Mimesis in futuro 

» = 

8 .13.r 24 14 r 27 Clausum, derelietum Deutejronomii 32 r relietus durch 

Strich zu gejund Z. 25 gezogen 34 gemacht durch Strich auch zu nu S. 426,1 gezogen 

1) Alter Text = LXX, neuer = Vulg., Hebr. 2) Neuer Text —= Hebr., alter 
= LXX, Vulg. 
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dieetur: Wo ift nu Jerobeam? Was hat dicetur his impletis. Was hat 
er nu, Serobeam [ni] gemacht era- 

dieatus! 

inv. zo ſind zwey und zwenzig unt, 
dazu r unt: 22 5 

[v. 21.] Da fomen die ex Iuda auch fein, 
(v. 23f.] “alle grewel' ꝛc. [v. 26.] Iſts nicht 
ein jchrecklicher, temexlicher handel. [v. 24.] 
Saloımo hat ein boſe erempel geben. Dffent- 
lich hurerey treiben. Die werden gar beiden 10 
tam cito. Davidis psaljterium: edificatio 

templi; Libri Salojmonis: alls vergefjen! 
David der feine konig jol umb jonjt ge= 
erbeitet haben mit jeim pjalter. Quid fu- 
turum post nos? [b.25.] Ira dei traditi in 15 
manus regis Aegypti. €3 find vere mira- 
biles historiae. adempto verbo et fide, finds 
tool jo boſe als gentiles. 

Cap. XV. XV. 
[Bl. 132°] [v. 1/2.] Der gehet3 auch bereit 20 

da hin. David leſt? idolatriam Saljomoni, 
Saljomo Rechab. [v. 4.] Da ſtehets, quod v.sein(e Leuchte): ein Liecht r 
David mortuus mus zu Serufalem regirn. 

a ea [d. 7.] In Paraljipomenis ftehet, quod Abia v. Krig(e): Krig 
magnam vietoriam, sed propter gloriam dei 2 

et verbum. [b. 9.] Assa: [v. 11.] das wil 
ein mal ein fromer fonig werden. Gott jey 

vgt. Kap. 15, 2gelobt. [v. 10.] Eadem videtur mulier, quae 
est mater Abiae et Assae. Vel forte fuerunt 
duae sorores, idem nomen habentes. Sind 30 

ſchlechte kurtze historiae, find ſchlecht wie die 
Galender.? [v. 22.] i. e. Wer hie nicht hilfft, v.22 Hie (ſey) niemand (ausge— 
fol geftrafft werden. In Paraljipomenis fchilt nomen): Hie jol [r] niemand 

2. Chron.1s,zin der prophet 2c. [v. 24.] Josaphat: Da ungejtrafft bleiben r 
gehet nu ein ſonderlich wunderlich jelgam 35 
seculum an, Elias wird fomen, ift bereit 

20 .15. 7 

1) eradicatus fehlt in der gedruckten Glosse. 2) leſt = hinterläßt. ») — bloße 
Aufzählung wie die Heiligenlisten in Kalendern; vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 418,3 und 

Bd. 45, 8, 86. 
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ſchon geporn. [16, 6.] Mors Baesa hie non 
describitur. Es ift tragice zugangen. Pauci 
sine caede tyranni seculi ıc. J 

Cap. XVI. XVI. 

[v. 9.] Arza: erd, irdiſch.“ [v. 10.] Haben 
fie fi) umb das regnum gejchlahen. [v. 11.] 
„Blutrecher“: Das er feinen hette, der in v. 11 (Blutrecher): erben » umt 
techete. Der Zanck hat tool ein iar 4 oder 5inv.ıs zu Abgötterey r unt: Vani- 
[b. 15.] [6 ut sequitur]. [v. 16.] gehoert. tates 2 
In Chronieis hab ichs fignirt. v.»ı Semer des Herin, (auff dem 

berge): Semer de3 berges [r%] 
Herrn 

in v.26 Abgoͤtterey unt, dazu r: Vani- 
tatibus? 

[v. 28.] Ahab: [v. 30ff.] pessimus omnium 
idolatrarum et felicissimus. Regnum Israel 

floruit sub isto, fuit Augustus zc. [b. 31.] v.3ı Iſ(a)bel: Iſebel r 
Etbahel [eum deo]?: wird haben geheifjen 
Theodosius, da3 Yiebe find. J v.31 da(s) er: da er - 

da(3). ex die thur febet.: da 
ex die thüren [v] ſetzet. 

Cap. XVII. XVII. 

[v. 1.] Er kompt ex improviso daher, v.ı Yebet fur dem: lebet, fur dem 
nulla [de] eo prius mentio facta. Cr wird 
vor her ein jcharffe predigt gethan haben, 
inerepavit regem propter impietatem et ido- 

latriam, post praedieit famem futuram. 

Ahab regirt trefflich wol, noch iſt bofe zeit. v.3 (fur) dem: gegen [r] dem 
v.5 (fur) dem: gegen [r] dem 

v. 10 (die) Widwin: eine|r] Widwin 
[b. 12.] Eine frome vidua ift3 ſie gleichwol v. 12 (fein brod): nichts gebadens r 
geweſen. o. is (brod): gebadens r 
[v. 21.] fortis fides in Elia, Man ſihet nicht, 
da3 fides in eo fey, sed opus ꝛc. v.23 jn(n)s Haus: jns haus 

v. 24 iſt (gewis): iſt (die) warheit r 

82.16. 7 33 .17.r 24 eo c aus eius 

') Arza] Luther leitet das Wort her von Erez (YAX) = Erde. ?) Vulg.: in vani- 

tatibus suis. In den Sonderausgaben dieses Bibelteils 1524— 1527 übersetzte Luther 

eyttelkeyt. 3) Eibahel bedeutet cum deo. 
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Cap. XVIH. 

[Bl. 132°] Dis mag der Prophet wol 
jelber jein. Er mu3 reich fein geweſt. 

[b. 19.) Er kuner Man geweſt, imperat Regi. 
Warumb ſchlecht er in nicht tod. [v. 10.] 
Quaesivit eum in omnibus regionibus, iam 

XVIII. 

v.s (Abdia): Obadja! r 

Abdia): Obadja r 
v.« (Abdia): Obadja r 

(hie)? funffzig 
v.5 (Abdia): Obadja r 
v. s jn(n)s Land: jns Land 

(Abdia): Obadja 7 
v. (Abdia): Obadja r 

v. is (Abdia): Obadja r 

praesenti nihil facit, imo terretur. ind. 2ı Hindet unt 
[b. 24.] Cogitaverunt [Bonus sermo ?]: Unſer 

Baal wird gewijlich gewinnen, Elias wird 
mit ſchanden bejtehen. [v. 26.] Sie haben 
nicht „gehüpfft“, sed find gangen tristes wie 
die Barfuffer ꝛc. mit dem kopff hie her, 
dort hin. 

218 

v. 20 (huͤpffeten): (+-Hinge) hincke⸗ 
ten ®)r; dazu am oberen Blatt- 

rande: [@L.] + (Hindeten) Die 
(gottlojen heiligen) falſchen hei- 
Yigen wenn fie andechtig (find) 
fein wollen, werffen fie den 
kopff zu beiden jeiten, wie eine 
ganz gehet, da3 es jcheinet, wie 
ein hindender zu beiden feiten 
hin und her wackelt. Daher au) 
da3 Paſſah kompt, Exojdi .12. 
(da3) [Da] Gott ynn Egypten 
durchgieng und bindet, das er 
ſchlug tod zu beiden feiten, hie 
und (dort) da, wie ein trunden 
man gehet. (Da3) Sie (ijnfra) 
supra, Ut quid celaudicatis in 
duas partes. Significat impios 
esse vagos et duplices animo, 
nihil certi habere. Ephjejer .4. 
Inde etiam saltare dieuntur 

1) Vulg. — Abdia; LXX Aßölob; Hebr. = mas. *) Die alte Übersetzung 
bleibt. 3) Vulg.: optima propositio. Die Übersetzung hindeten würd aufgenommen, 

15 

20 

IS D 
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tales, quia motü capitum si- 
miles sunt saltantibus et vere 

capitibus saltant (saltant [?)). 

(wie jre gewonheit war): 
5 den fie gemacht hatten r7 

[v. 28.] Idolatrieus eultus, corpus horribiliter 

affligere, tod martern und fajten. [b. 29.]inv.2» weiſſagten fie unt, dazu r: 
Weiſſagten': haben einen tert nad) dem prophetas et Mosen legebant. 
andern ex Mose gelejen, sie [etiam] Saul 

ıo prophetavit. [v. 30.] ‘heilet’: Eeclesiam re- 
stituebat, wie wir, Gott lob, itzt thun. 

[v. 32.] Die grub war [ztveier forn jchefel] v.32 (zwo korn Sath) weit: zwe(en) 
weit. [y] korn (ſcheffel) [mas] weit r7 

Die alte Glosse zu (Sath) 
| 15 ist gestrichen, 

m, I. 34] Der bad) kiſon ift hart da geweſt. 
| Ideo non opus querere, ubi acceperit aquam. 

| [v. 35.] Es ift nicht ein weite grub geweit, 
das jihet man mol. v.3s fra(})3: fras 

2» v.411(j)8: 18 
v. 44 (treffe): ergreiffe » 

| Cap. XIX. XIX. 
| [d. 2.] ‘mir’: mus ich Halten, sie “faciant 

dii scil. mihi’. v.3Da (furchtet er fi), (und) 
2 macht ſich auff: Da [er das 

jahe], madt fer] fi auff; 
dazu r: (Vel timere); dar- 
unter: [GI.] (alii timüit).! 

v.s frafft der ſpeiſe: krafft der 
30 jelben [r%] jpeije 

[v. 20.] Quasi djieat: dur weist nicht, was inv.ao denn ich hab etwas mit dir 
ich mit dir thun twil. Sie Samuel ad Saulem. unt, dazu r: Ebrejus quoniam 
Cuius sunt [erünt] meliora foptima] in Quid faciam tibi? Ut sjupra 

Israel, matrem tuam et patrem. “Vade, Samuel ad Saul cuius erunt ı.Sam.9, 20 

3 revertere’: du weiſt nicht, das ich dich mil optima in Israel. Vult dicere. 

Zum propheten ſalben iuxta praeceptum dei. Du weiſſt nicht das ich dich 
[b. 16.] paulo ante: Unge Elisa. @ twil zum propheten jalben. 

12 war (jo) 23 .19. r 31 weijt e aus wirft 

N Der neue Text = Hebr. x7>1 von sn jehen; der alte Text übersetzt nach Vulg. 
(Timuit) und LXX; als stünde 7° von 72 fi) fürchten, wie auch ein paar hebräische 
Handschriften vokalisieren. 
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Cap. XX. 

[d. 3.] Wie der Turde thut; der nimpt 
die beften fnaben, ingeniosissimos, electissi- 
mos praestantissjimos et lejt heredem pa- 
rentibjus. Sie Rex Babjyloniae faciebat 
cum daniele ıc. Erasmos, amandus, ama- 

biljis Machmed, .1. wird, fuit, das er [im] 
tributum gebe. [v. 6.] .2. wil er in aud) 
ſpolijrn, das ift zu viel. 

[v. 31ff.] Der impius rex fol folche vietorias 
haben irascente domino, dag find verba et 
opera fidei, das Ahab gleuben fan und die 
frnaben au). Hoc faecit in fide et tamen 
est impius. Propter Ecclesiam fuerunt haec 
et verbum et prophetam |Eliam]. |. 133°] 

Wie ſtercket hie unjer herr Gjott den cultum 
Baal, quod dat tam insignes victorias 2. Q 

Cap. XXI. 

[b. 2/3.] Reges non sunt domini omnium 
bonorum, videmus hie, [d. 7.] Du bijt allein ?, 
qjuasi djicat: Es were nichts regnum Israel, 
wenn du wereſt, es lege im tree, quod in 
illo flore, te autore haben dem regno zu 
ehren, mag man ujnjern herr Gjott wol 
tod ſchlagen. Sie de Christo, dixit se filium 
dei. Mirabilis historia. [v. 17.) Mus noch 
der hoch prophet fomen und mus drinn 
handeln. [v. 18/19.] Ahab ſols ex lege 
gewuſt haben, Tamen habui maxjimas et 

XX. 

v. zo (jnn ein klein Kemerlin): (hin— 

derſt) von einer kamer ynn die ı 
ander. 

o 

15 

XXI. 

in. Was were bis theteft unt, 

dazu r: |@L.) (Wenn du) 
Ebjreus. Tu nune facis reg- 
num super Israel i.e. Biſtus 

doch (allein) ders macht, das % 
Iſrael ein fonigreich iſt. On 
dich were e3 ein Nichte. 

30 

insignes duas vietorias, Iſt das contrainv.er zu im Sack sieht r: [GL.] 
dominum. J 

2 20.7 4 Machmed r 6 Erasmus r 

Sad. das ijt betrubte [geringe] 
kleider, als wenn man leide 
tregt oder erbeitet. 

gieng (krumb einher): gieng 3 
iemerlich her? r 

20 2l.ır 21 GBiſtu) Du bit 

) Neuer Text = Hebr.; alter etwa nach Vulg.: in eubieulum, quod erat intra cubi- 

culum. 2) Erg. der König. 3) Alter Text nach Vulg.: ambulavit demisso capite, 
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Cap. XXH. XXII. 
v. 51.] Joram iſt auch ein feiner konig. 

[v. 2.] Ah du fromer Josaphat, kompſtu auch 
ins ſpiel. [v. 3.] Victoriae inflant Ahab. 
[v. 6.] Der Teufel, find ir wider 400 jo bald 
worden, [paulo ante mactavit Elia multos]. 
[v. 15.] das wird er gestü ironico haben 
gered ["Ia, ziehe Hin’). [Micha]. [v. 16.] Rex 
intellexit ironiam. Ideo adiurat Micham. 

ıo [b. 22.] ‘spiritus mendax’: Ey da3 ift ein v.:0 Ver(kleide) di: Verftelle [r] 

15 

25 

harte predigt ad perfectionem. dich 
(verfleidet): verjtellet 

[v. 34.] [intendit] i. e. totis viribjus. v.34 (Hart): (jo hart er fündt) ! [v7] 
on gejehr rh 

zwifichen (den magen und 
lungen): zwiſſchen den panger 
und hengel mit dunklerer 
Tinte r; daneben: (Inter Um- 
bilieum [e aus Umbiculum] 
et costas adherentes); dazu: 

[@1.] + Hengel?, dadas ſchwerd 
anhengt (uber) [von] der ad)- 
ſeln uber herbis auff die Huffte.° 

inv.35 Die Syrer und 

suv.ss (alii instrumenta bellica) r 

inv.ss Es wuſſchen bis Huren unt, 
dazur: |Gl.] (huren) da die 
hüren waſſchen i. e. cauponae 
lotrices. 

2.22.r 5/6 Cauponas heiſſen fie die hüren. [v. 38.] Chaldjeus habet arma. In fine 

eostarum supra umbilicum. [d. 34.] r 

1) Die Übersetzung jo hart er fündt ist aufgenommen in die Bibel 1541, vgl. Unsre 
Ausg. Deutsche Bibel 2, 633ff. Die folgenden Bibeln 1541ff. Unsre Ausg. 1. c. 637 ff. haben 

ohn gefehr. 2) — Henkel, Gehänge; nur aus unsrer Stelle belegt; s. DWtb. ®) Diese 
Glosse kommt erst spät, frühestens 1543, in die Bibeln. Das Protokoll zur Stelle (s. o. linke 

Spalte) ist sehr dürftig. Zur Erklärung des Sachverhalts kann vielleicht Mathesius, Pre- 
digt XIIT, beitragen: „Wenn nun die Arbeit (scil. einer einzelnen Revifionzfigung) verrichtet 

war, behielt ... Luther bisweilen feine... Mithelfer beim Abendmahl; da fielen jehr gute Reden. 

Ich hab gehört, daß er von Ahabs Hengel, 1. Könige 22 über Tifche disputirte und fragte, denn 
die vorige Bibel war gedeutjcht: Ahab jet zwijchen dem Magen und Lunge /egl. Vulg.: inter 

pulmonem et stomachum/ geſchoſſen, nun ift3 gegeben zwijchen Panzer und Hengel, daran 
das Schwert von der Achjel hängt, wie das Glößlein auf dem Rande meldet.” Eine Ver- 
schiedenheit der Tinten bei den Eintragungen ist oben schon bemerkt; vielleicht hat dieses 
Tischgespräch die Änderungen erst bewirkt. 
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QVARTVS LIBER REGVM. 
(Das zweite Bud) der Könige.) 

Cap. 1. 

[d.2.] Baal [Zebub]: dominus muscarum, 
ein humel, vir muscarum. Diabjolus wird 
fi) in speciem muscae mutirt [tranjformixt] 
haben. 

[v. 8.] Eljias wird ein Cameel haud haben 
fan] gehabt, oder ein peltz. Iſt vestitus 

mMatth.3,4 ohjannis baptistae. [b. 10ff.] Wie rumort 
er jo leichtfertig mit den Leuten. Wie iſt 
er jo zornig worden [ut duos quinquagena- 
rios]? Sie [dieje] Haben verbum dei oppri— 

mirt ac. [v.13.] Halt doch mein leben nicht 
jo gering. Ibi vides, dag er fi) fur dem 
fonig gefurcht hat. 
[v. 17.] Joram est frater Ochosiae. Ibi 
20 anni praetereunt in historia Eliae et 

Elisei. @ 

Cap. II. 

[v. 3.] Mirabilis prophetia fuit in istis 
prophetis [praesciverunt eum auferendum] 

sub tempore pessimo. Omnes fuerunt disci- 
puli Eliae. 

[v. 9.] Der Heilig geijt teilet ſich. In Nu- 
4. Moſe 11, mero: auferam de spiritu tuo et in 50! 

dividam. 

4]. r zu 15 r: Eitel donner und blitz 

Das Ander Teil des Buchs, 
Bon den Konigen. 

I. 

v.3 fragen den Gott: fragen Baal 
Sebub [rAR] den Gott 

v.6 Baal Sebub(,) den Gott: Baal 

Sebub den Gott 

v. u freffen: gefrefjen r 

I. 

v.sin(n)3 waſſer: jns waſſer 
v.s Das dein geiſt (auff) mir jey 

(zwey mal jo viel zu reden): 
Das dein geift bey [r%] mir jey 
zwifeltig? rh; die alte Glosse 
zur Stelle Nicht wolt Elija 
zwifeltigen Geijt usw. ist hier 
zwar gestrichen, sie bleibt dann 

aber doch in den Bibeln 1541 ff. 

24 2.r 

1) 50] Die 50 Prophetenschüler sind gemeint, s. V. 7.16. In 4. Mose ist von 70 die 

Rede, 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 

20 

25 

30 

177 u 
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> 1 

20 

25 

30 
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v.12 (Zurman) Iſrael: [Wagen] 
Sirael! 

Hinter nicht mehr steht das 
Absatzzeichen @ 

[31.183] [v. 135.] Operationes variae ec. v. 1 jn(n)s waſſer: jns waſſer 
‘Idem spiritus’: 1. Corjinthiorum .12. in(n)s waſſer: jns wafjer 

v. 16 (redliche) Leute: ftardke[r] Leute 
[v. 17.] Ein wunderlich regnum ift in dem v. 17 bis (da) ex ich (fchemet): big 
populo. Es find wunderliche, jelgame hi- er jich ungeberdig? v7 
ftorien. v. 16.] Sind jie des jo gewonet 
geweſt die Leute. [“auff ein berg oder [in] 
ein tal geworffen. [v. 18f.] Jeriho ift v.20 (Kandel): ſchale 
Wittenberg. v. 21.) Da fompt das Weihe- 
waſſer her. v. a aus dem wald: aus dem walde 

Cap. IH. IM. 
Da ift ein ſolch confusio in der historia, 

das uber alle mas ift, ich Hab mich wol vier 
wochen mit [gebrochen]? 2c. v. 9.] Hin und v.s (umb)zogen: zogen 
ber ziehen. v.16 Macht graben: Macht hie und 

da [rh] graben 
v. is (wuͤſt machen.): verderben. v 

(v. 20.] Es ijt auſgetrocket geweſt, das waſſer 
iſt jur hitz auſgetrocket. Iſt nur torrens da. v.21 (die) Moabiter: [alle] + Moa— 
[p. 21.] Es Hat alla mit gemuft, das ftangen biter 

und ftein hat tragen muͤgen. A viginti annis alle (Gerüftete und jre Ober- 
et supra, ut seriptura habet. Sie haben iten): alle die zur rüftüng alt 

dem ganten Lande auffgeboten.? gnug und druber waren r 
v.25 fuͤlleten: felleten r 

[b. 27.] Super Israel: was das jey, nescio. v.2 (Da fam ein groſſer zorn uber 
Ob ira passive oder active ſey. Pfu dich®, Iſrael): Da ward Sirael jeer 
dixerunt Israelitae. Ubi viderunt hoc horri- zornig rh; dazur: [GI.) (D) 
bile facinus, dixjerunt: laft uns fliehen, ehe Vel quod ipsi Israel offensi 
ung Gott ftraffe; Imolare filium unigenitum, ista abominatione timuerunt, 
quanta crudelitas! ne Deus in ipsos quoque 

irasceretur. 

zu 8 r: ungeberdig [b. 17.] 13/14 Weihewafjer m wiederholt 16 3.7 19 (ge) 

ziehen 24 all3 ce aus alle 25 mügen e aus müfen oder umgekehrt 32 laft ce aus las 

1) Neuer Text = Hebr. 227, Vulg,, LXX; alter Text, als stünde da 237 = Fuhr-⸗ 

mann, Lenker. ?) Gedruckter Text: bis ex ſich ungeberdig jtellet. 3) — abgemüht, 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 49, 8. #) — Hebr., Vulg., LXX. 5) Mit Dativ der Person 

nicht bei Dietz belegt, doch s. Lexer s. v. 6) — Pfwi über dich, oft bei Luther. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 3 28 

2. Sam.17,10 
dgl. Ruth 2,1; 
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Cap. IV. II. 

2.chne,ı 12. Chron. 21, 12.] Elias lebt noch imer- 
dar in ista historia, quia [postea] scribit ad v.sein (reich Weib), die hielt jn 
Joram, [regem Iuda]; drumb iſt [da3] eitel (auff): ein reiche frawe [r], 
histeron protheron, was da jtehet. Er hat die hielt jn 
lang geprediget Elisa, vivente adhuc Elia. a(j)s: as 
Elias prophetijirt. bey 50 [50] iaren. Tot a(j)3 bey jr: a3 bey jr 
annis etiam Elisa [haben beide Hundert iar v. 1 flein Brettern (Saal) machen: 
prophetifirt]. [2. Chron. 21, 19.] Ioram Iuda klein brettern (uber) kamer 
jtirbt ex suis literis. oben [r] maden; dazu r: + 

.ıı legt fich jnn (den Saal): legt 
e ſich oben [A] jnn die famer rh 

[b. 13.] Die Propheten müfjen auch zu v.ıs jadh: jachle] 
Hofe fein. [v. 14.] Alte menner machen fein 
finder, vides hie aperte. inv.ıs Umb bis einen Son unt 

. 16 Umb dieje zeit, (jo die Frucht 
leben fan): (jo ich lebe 5) 

(Umb diefe Zeit) uber ein 
Jar rh, dazu: [GX.] i.e. more 
anni currentis, quo vivitur a 
cunctis animantibus r 

.ı7 (da3 Weib): die fraw Th 

(da die Frucht Leben fund): 
luber ein tar]; dazur: + 

.19 Bring(e): Bring 
23 Wol): Es ift gut rh 

rei(t)ten: reiten 
25 auff de(m) berg: auffdein] berg 

Id. 277.) jie iſt unmuts. ‚zz auff deim) berg: auff dein] 
Ediderunt magna miracula. berg 0 J 

.2s (jpotten): teüſſchen r 4 

.32 in(n)3 haus: jn3 haus 
rn 7 

= 

1-3 

L-3 

Le? 

z 

23 

[-3 v. 23.] Iſt gut, 

z — 

* 

* 

2 .4.7 4 (Sie) drumb 7 Tot ce aus 6b Am Rande zu Kap. 4 steht: |v. 16.] 
dixit dominus non nüdus, sed [tamen] per prophetam. In Genjesi /1. Mose 18) ſtehets auff 

dem Propheten gar. Hie wils auff die Müter lauten. Sjaneti logquuntur cum reverentia de 

deo: wil Gott, uber ein iar habebjis filium. Sie in Genjesi /1. Mose 18, 14] wie das leben 

gehet, Est exclusio cursus temporis, et inclusio cursus temporis, est Chronographia, non defi- 

nitio prolis parentum nee prophetae. Isto mense more solito sieut tempus viventium, quod 

habet 12 menses eodem mense x. i.e. Über [ein] iar, umb dieje Zeit, werd ....... 

[einige Worte durch Beschneiden beim Einbinden zerstört] ... Tempus vitae ... tibus sci- 

ljicet de anno in annum, Von .. tibus bis annum mit Einweisungszeichen am Innenrande 

der folgenden Seite, 
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[v.35.] suseitarunt mortuos. Reges haben 
nicht3 darnach gefragt. Lieber Herr Gott 
find da3 mirabilia sub lege. 

s |v. 39.) “Coloquinten’: jind wilde kürbis. 

10 

Cap. V. 

[b. 1.] Honorabilis vultu. Isajia .5. [ea- 
dem vox]? hoch gehalten coram toto populo. 
Stoltz find die Heiden geweit. Sie haben Reges 
Israel fur ſchlecht leute ge Bl. 134°] halten. 
Joram seculum pessimüm. 

-_ 5 

435 

v.3s finder Propheten: Finder der 
|r] Propheten 

v.»» fand (einen Kuͤrbisſtrauch): 
fand wilde randen r 

(wilde Kuͤrbis): (kolokinten) 
Colochinten rh 

in(n)3 Toͤpffen t: jns Toͤpffen 
v. 41 j(n)n das toͤpffen: jn das toͤpffen 

nichts (bitter): nichts boſes » 

V. 

v.ı (angejehen) : hoch gehalten » um 

ind.3 hinter los machen steht das 
Absatzzeichen @ 

in v. 7 hinter urſach zu mir steht das 

20 

25 

30 

[p. 16.] Wenn der Babjt wer da geweſen, 
er hets genomen. 

|v. 20.] Nach? kompt der Babjt Gehasi, In 

3 germanico, repetitur agnoscat mihi quaeso 2. 

5 Coloquinten e aus Goloquinten 135.7 

) das Töpffen = Zopf, vgl. 2. B. Unsre Ausg. 

Absatzzeichen $. In den 
nächsten Vollbibeln beginnt 

entsprechend hier der neue 

Abschnitt. 

Zwischen V.8 und 9 wird der 

bestehende Absatz durch Ver- 

bindungszeichen beseitigt. 

Hinter V.12 steht das Ab- 

satzzeichen@ ;esbeginnt fortan 

mit V. 13 der neue Abschnitt. 

.13 Bater: Lieber [rh] Bater 
Hinter V.16 steht das Ab- 

satzzeichen J. 

.ıs jn(n)s haus: jn3 haus 
o nach Lauffen: nachlauffen 

ı nach lieffe: nachlieffe 
> (Heb an): Lieber* 

z 

[-3 

2 

2 1 

Bd. 30°, 196, 13. 2) (Femeint ist wohl 

der Ausdruck ar» so — hoc) gehalten, der sowohl 2. Kön. 5, 1 wie Jesaia 3,3 [Hs. hat 

Isa. 5.] vorkommt. 3) Nach = nachher. 4) 
Bd, 30‘, 385, 1 und Nachträge S. 823. 

Lieber 8. v. a. quaeso; vgl. Unsre Ausg. 

23* 
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Snb.2,4|d. 24.] Uphla!: anima quae est ineredula, v.2 (jun tundel): gen Ophel ? 
1.<am.5,6 Abacuc. Supra de Philistjinis: obseurus unt r 

loeus percussit deus in ophlim, In Ebreorum 

Hebr. 10, 39 Epjistula: filii detraetionis. In Muro Ieru- 

Sab. 2,4 salem Turris Ophel. Anima incredula [Aba- 

jeuc], rebelljis imvieta non potens cedere, 

invieta. [b. 25.) wil fejt ungejtrafft jein, 
Mens invieta manet, lachrymae volvuntur 

inanes.® Incredulus, qui munit et obfirmat 
se. Hjerzog Gjeorg fuit vir Uphla, qui non 
cedit veritati. Hats eigentlich geßelet, jo 
und fo viel ifts, Elifeus hauſe wird von 

4 ſtecken* fein geweſt. [v. 26.] Sind con- v.2: Nu, du haft des filber und 
tempti geweſt, i.e. War das die Zeit ı. die fleider genomen): War das 
baftu darauf gelauret, ut hac oecasione quae- die Zeit filber zu nemen (zu) 
reres quaestum. Non vendenda spiritualia, Kleider(n) [vum in filber |und 
quia sunt inaestimabilia, Gratuita dona dei: Kleider] zu nemen|? »% 

Matth. 10,8 “Gratis accepistis’ ac. Iſt nicht Xoovos, sed 
Kaıgos. Historiae find jelgam unter nander 
geworffen, histeron protheron. Unjer Herr 
Gott hat mit dem volck gejpielet, wie ein 
Bater mit ſeim find. [6, 19.] Mentitur Rlisa, 

ap. ,ıa cum dieit, haec non est via. [b. 27.] Ja 
ſolchen Mans neme ich und zöge wider den 
Turden, Sind plane dii geweſen omnipotentes, 
haben mit dem Teufel et mundo gejpielet al3 
mit Zeufen.” Non videntur esse opera fidei. 
Ipse pauper et contemnit Regem poten- 

tissjimum, ſpricht ein Vater unſer ꝛc. Das 
iſt gejchehen tempore Elisei. 

zu 3 Ebre. 13. r 10/11 Herzog bis veritati unt 10 non durch Strich zu Incre- 

dulus Z. 9 25 gewejen] ge(j)wejen Zs 

1) Luther macht sich klar, welche verschiedenen Bedeutungen die Wurzel 523 in 

den einzelnen Schriftstellen hat: a) in Hab. 2,4 = anima incredula, wobei er an bp» 

— tumuit denkt, gegen Gott vermefjen fein vgl. 4. Mose 14, 44, 5. Mose 1,43; b) in 1. Sam.5, 6 

orb»> obseurus locus, eigentlich Beulen, Geſchwülſte vgl. oben S. 373 Anm. 3; c) dem Sinne 

nach zu a) gehörend; im Ebräerbrief: filii detractionis; d) 2. Kön. 5, 24 [vgl. 2. Chron. 

27,3; 33,14; Nehemia 3, 27; 11, 21] = Turris Ophel in muro Ierusalem; am östlichen 

Abhang des Zionberges eine Anhöhe, die mit Mauer befestigt war; s. Iosephus, Bellum 

Iudaicum 6, 6. 2) Im alten Text ist 533 — Hügel, im neuen Text als Nomen proprium 

gefaßt, mit ER — Finfternis verwechselt. °) Virgil, Aeneis 4, 449. *) Wohl = aus 

vier Pfählen, also einräumig, oder überhaupt — klein, dürftig [oder Stecken = Stockwerk 22]. 

5) Alter Text = Vulg., LXX, neuer — Hebr. 6) Vgl. Thiele, S. 189 ff. ) Sprw. nicht 

nachzuweisen; vielleicht laus nwr — etwas ganz Wertloses, wie oft bei Luther, 



Protokoll und Handichriftliche Einträge. (2. Kön. 6. 7.) 437 

Cap. VI. VI. 

Summa miracula summi prophetae in 

summa calamitate, miseria 2c. maxime contra- 

dietoria. v.3 (Sp heb an und): Lieber! r 
v.5 jn(n)s waſſer: jns waſſer 

zu v. s da und da steht r: ploni Al- vgl. Ruth 4,1 

moni 

v. 23 jn(n)s Land: jns Land 
[b. 32.] i. e. weret im in der thur, das er 12.32 ſa(ſ)s: ſas 
nicht erein fan fomen. wer (ex) dis Mordkind: wie 

dis Mordkind 
klemmet) jn mit der thuͤr: 

ſtoſſet [»] jn mit der thuͤr weg 
(Bl. 134°] [v. 33.) i. e. Das haben wirzuv. ss ubel steht »: 4- Scholion, dazu 

bon dir und deinem Gott. lieſtu uns Baal amobern Blattrande:+ (Übel) 
colere, jo hetten wir fride. Wenn man Sa jo gehet3 uns, wenn mir 

unjern got3dienst niderſchlecht, was hat man ewrem Gott dienen, yhr hei— 
davon. Wenn man den newen Gott an— loſen propheten. Wie viel beſſer 

nimpt [et doctrinam], jo gehets ung jo ac. hatten wirs, da wir Baal die— 
Historia vocat deum, Rex habet Baal suum neten. Seremiä 44. 
deum. Tanta miracula faciunt et tamen 

nemo convertitur. 

Cap. VI. vn. 

[b. 1.] “Audite verbum’ dei, quem here- v.ı (S)efel: jefel 
ticum vocatis. [d. 3f.] Der baur hat fein v3 Was (?) woͤllen wir: Was 
art 4 leprosi”] vor Zeiten eben jo wol wollen wir 
gehabt als itzt. [v. 5.] Crepusculum fan mol 
fein gewejt “vesperi’?; Munsterus® vertit 
nocte.* [d. 12ff.] So jol man Friegen sine 
caede et sanguine. v. 16.] Es wird den- 
noch ein Schefel fein geweſt. T 

2.6r 4ier zu 16 Scholion r 18 newen c aus waren 24 (9) VIIrh 

quem c aus quae 27 Crepusculum] Cre(s)pusculum Hs 

1) Siehe oben 5.435 Anm. 3. 2) Sinn: Luther hat vesperi der Vulg. übersetzt 

mit friie = Crepusculum und verteidigt hier diese Auffassung, man könne ebensogut früh 

am Abend wie früh am Morgen sagen. 3) Sebastian Mumster aus Basel 1489—1552 
Hebraica Biblia .. adiectis ... annotationibus 1534 vgl. S. 177 Anm. 3. ) nocte] 

wohl nach V. 12. 
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Cap. VII. VIII. 

[p. 1.) Ich halt das die Tewrüng' ſey ge- v.ı jn(n)s Land: jns Land 
weſt statim post! resuseitationem filii. v. 4.] 
Jehasi: iſt da nicht auſſetzig. Iſt hysteron 
protheron. Iſt nicht ordo historieus obser- 
vatus. [b. 10.] Er wird genejen: Ironia 
est, [v. 11.] Er hat fich geftelt in honesto v.1ı ftellet ſich (heslich): ſtellet ſich 

gestu, faur, iemerlich. Ah, herr Gott, fi. e. ungebexrdig v 
gebexdet] jtellt ſich ſcheuſlich.“ [v. 12.) Vidit v. 12 Kinder (tödten): Kinder tödten ? 
peccata populi, ideo praedixit hanc cala- Weiber (zureiffen): Weiber 
mitatem futuram a rege Syriae. v. 13.] zü hawen rh 
Er ift securus geweſt Rex. [v. 14.) jol ich 
leben? [v.15.] leihe her, konig ift fro worden 
et ſicher, das er leben fol et feret zu. [v. 16.] 
“5. anno’: Da fompt Elia wider. zuv.ız (Acht) (i. e. .28. annis) 7 

v.19 eine Leuchte): ein Liecht 

|b. 20/21.] Quaestio, o63* fol ftehen causa- v.2ı (Das macht,) Joram war: 
liter an effective. puto causaliter acci- Denn [r| Joram mar 
piendum, ut sit causa defectionis. |[v. 21.] durch Zair(a): durch Zair 
hats verrheterlich geſchlagen. J 

Cap. IX. IX. 

[v. 11.] Quaestio est? [Num sit laudis inv. in zu NRafender steht: |GT.] Ra= 
an viti,,. Rabini machens leniter. Wo jender non quod attoniti aut 
fompt der Bhantaft Zu dir, quod sint atto- devoti Ut Rabini delyrant. 
niti? Non. Sed: Alle propheten vocantur Sed quod prophetas Impii 
Narın und feber, quia pugnant contra Ec- furiosos vocant sieut hodie 2. 
clesiam. Non est verbum laudis, sed vitii. 

[v. 12.] Iſt nicht war’, seiljicet dag wir —_ 
wiſſen. [v. 13.] Usqjue ad fastigium ascen- v. is (bey dem Sonnenzeiger): auff 
sionis, auff der oberjten treppen, Es wird die hohe ftuffen rl; dazu: : 
ein tribunal in pubjlico foro, dar auff der [@!.] Hie figendum est fuisse 
ludex gejejlen. [v. 21ff.] feret da hin non sellam Magistratus [elevatam] 
revertetur neqjue maiestatem x. in urbe, candidam quia osseam 

(Bl. 185°] [v. 13.] Est rex, Ideo ponunt Hie® posuerunt Iehu. Sed 
eum in thronum regium, Wird weis fein quia pompa regia tam cito 

2.8.7 Halt ce aus hat 2 9 r 26 Narın e aus narın 32 feret durch 

Strich zu ketzer Z. 26 gezogen 

1) post fehlt As. 2) — zornig, s. DWtb. s. v. 2. 3) Der alte Test bleibt. 

*) Geht wohl auf die neue Übersetzung V. 21: fielen die Edomiter aber von Juda, denn... 

5) Hic] gedruckte Glosse Huc. 
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geweſt von Elfenbeinen sieut os. ft des non poterat tapetis ornari, 
consulis thronus gewejen, Sie haben fein suas vestes substernebant in 
teppic) nec pompam gehabt, Ideo nam ein pompa festinantes seiljicet r 
iglicjer fein’ mantel. Item; prosternebant 
vestimenta sua in via, iſt mons gentis ıc. 
Sit regia pompa, non agitur, quale hora 
sit!, sed de regno. zZ is er (fur auff): (da) er lies ſich 

füren r 

. 7 Nim (einen wagen): Nim (teute) 
(reütter) einen veuter? rh 

.ıs (der Furman fur): der reuter 
reit vh 

is (Furman): [reuter] 

= 

* 

ſv. 21.) Sie haben auff wagen geſeſſen, non 
equis, Turnus it bigis in albis®, Sie gefaren 
wie Kerner. [v. 20.) Treiben', [v. 21.) ex 
eilet. Joram ift [jonft] ein fromer man et 
feiner fonig geweſt. oz .22 (iſt noch kein ende): wird ymer 

groffer rh 

[v. 30.] Isebel hat brevi rhetorica mit Jehü 
gered, v. 32.] “Wer ift’ ac. sunt verba iras- 
centis ꝛc. Sie wil mich noch buchen.* Wer 
“war ze. ijt bey mir’. v. 33.) hin auff und 
ſtoſſe fie er abe. 

z .32 bey mir: bey mir- hie rh 

z .sz wie (ein Dreck): twie [ot] 

Cap. X. X. 

[v. 1.| “Nutritios’, alumni. [v. 3.] “befte, v.s der (rechteſt): der gejchiekteft » 
geſchickteſt. »as morgen (bey zeit): morgen 

umb dieje zeit . 
ſv.9. Sr wolt ſrecht Haben] „gerecht fein“, v.» (Seid jr gerecht)? Ihr wolt 
ic) fol seditiosus fein. [v. 14.] .42. So gehet3. ia recht Haben? v 
Tempus misericordiae, tempus vitae. [v. 20.] 
Auffruffen, i. e. ex prediget getroft, Replevit 
Ierusalem sanguine. [v. 21.] ore ad os, pe inv.2ı pol ward an allen enden un, 
la pe, de Manasse infra dazu r: me5 me pelape (o) ore 

ad os 

23 ift (hie) bey 26 .10. r Nutritios e aus nutritios 32/33 Replevit bis 
sanguine unt 33/34 Pe la pe r wiederholt pe(la) la Hs 

1) Weil die alte Übersetzung lautet: bey dem Sonnenzeiger. 2) Vgl. Anm. zu 

2. Kön. 2, 12. 3) Vürgil, Aeneis 12, 164: bigis it Turnus in albis. +) buchen = pochen 

im Sinne von = trotzen, herausfordern. 
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[v. 22.] i. e. ber die facriftey.t Iſt der Eüfter v.» (Gewand)haus: ſkleiderſhaus; 
geweſt, kleider, almen?, Gafel. dazu: [GL.) i. e. uber die ſacri⸗ 

ftey » unt; darunter: i.e. der 
fufter unt 

Ib. 23f.] Er wil nicht Halb fein. v. 23 gieng jn(n3 haus) Baal: gieng 
in Kirchen Baal r 

v.2 zur jta(t des haus) Baals: 
zur ftad der Kirchen [”] Baal 

v. 27 jampt (dem haus) Baal: fampt 
der kirchen [r] Baal 

[v. 28.) Arius? Credidit creatorem caeli et 

terrae, Christum passum zc. Sie [Jehu] iste v. so jn(n)s vierde Glied: jns vierde 
non ex toto corde, &3 wil all3 gehalten fein. Glied 

v. 36 regiert hat, find acht und 
ziwenzig tar zu Samaria: re— 
giert hat zu Samaria, find 
acht und zwenzig iar um 

Cap. XI. XI. 

[v. 1.] Bon der Athalia werden die Juden in v. ı zu Athalta steht r: alius Othi- 
gemacht haben Otilia, Graecus aliquis finxit lia 
hanc fabellam de Otilia, Oteli zc. creatrix. v.2 Joas de(3) jon: Joas den |r]jon 

v.ı jn(n)s Haus: jns Haus 
v.1ı2 (nam) das Zeugnis: gab yhm 

[rh] das Zeugnis 
». 18 jn (ns haus) Baal: jn die firche 

[r unt] Baal 
v.20 jn(n)3 Königs Haufe: jns Ko- 

nigs haufe 

Cap. XII. XII. 

[v. 1.) Joas iſt avus Isaiae prophetae. v.«p Alles geld das geheiliget wird : 
(da zu), das es (an) das Haus 
de3 HERAN (gewand) werde, 

5 wil (von) nicht 12 Christum e aus christum 19 .11.r Athalia] Althalia Hs 

30 .12...13.r über avus steht |.1.], am Rande 2. avus bis prophetae unt zu 30 r: loas 

avus lesaiae, senkrecht zu den Blattzeilen am inneren Rande: Iesaia ift unjer3 Herr Glotts 

veter. Er wird gewuſt Haben, das Chrjiftus von Nathan von jeinem ftam jol fomen /[Zuk. 3,31]. 

1) Ist Glosse geworden. 2) — Albe, Chorhemd; s. Dietz “ Albe’. ®) Das tertium 

comparationis zwischen Jehu und Arius wird bezeichnet durch die Bemerkung: Z. 13: &3 

twil alla gehalten jein. eh vertilgt zwar den Baal aus Iſrael /V. 287, behält aber doch 

15 
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(nemlidh), daS Geld jo jeder- 
man gibt, jun der Schegung, 
(und das Geld jo jederman 
fur feine Seele gibt) und alles 

5 Geld das jederman von freiem 
bergen opffert, (da zu), das 
(an) des HERAN Haus ge- 
(wand) werde, das lafit die 
Priefter zu fich nemen, einen 

ib jglichen (fein teil): Alles geld 
da3 geheiliget wird, das es 
ſynn] das Haus des HERAN 
bracht] werde, das genge und 
gebe ijt [r%], das Geld jo jeder- 

1 man gibt, jun der Scheung 
feiner jeelen [rh], und alles 
Geld da3 jederman von freiem 
bergen opffert, das [es ynn] 
de3 HERAN Haus gebracht[r7] 

20 werde, [v. 5.] das laſſt die 
Priefter zu ſich nemen, einen 
jglichen von feinem befandten », 
dazu: i. e. Ut registro certo 
signatos habeat a quo acce- 

25 perat et qujando. r 

v. 6 bis jn(n)s: bis jns 
v.zein jglicher (ſeins teils): ein 

jglicher von ſeinen befandten r 
| v.ı0 (bunden) !: bunden 
30 v.ı3 (becher): |pjalter] 

[b. 21.] Ioas genuit Amazia und Amoz, 
patrem Isaiae. @ 

Cap. XII. XIII. 

v.3 Haſael jr: Haſael, jr 
35 v.4 (treib): drenget r umt 

v. (Furman) Iſrael: wagen [7], a8", 1. 
Sirael? 

die gulden Kelber zu Beth EI und Dan /V. 29], so lehrt Arius wohl die Artikel vom Schöpfer, 
vom leidenden Christus usw., aber er hat doch nicht den ganzen christlichen Glauben als 

sein Bekenntnis. 

!) Alter Text bleibt. 2) Vgl. Anm. zu 2. Kön.2, 12. Siehe oben S. 433 Anm. 1. 
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[v. 20.) Moabiter haben ſtets gekrieget. v. 2» jn(n)s Land: jns Land 
v. 21 die Kriegs (knechte) : die Kriegs— 

leüte 
v. 23.] Propter pactum': da ſtehets. pro- v.23 thet (jm) gnade: thet yhnen [r] 
iecit eos a facie ıc. seiljicet Zu der Zeit. J grade 

Cap. XIV. XI. 

v.z mit (dem) ftreit: mit ftxeit 
(v. 11.] Sind beide ſtoltz geweſt Amasias 

und Joas. Das die heilige [Eonige] ſolche 
caedes haben muſſen leiden ꝛc. v.22 El(o)th: Elfalth 
[b. 25.] Sch Halt, er meine da3 meer Oinne- 
roth, stagnum Genazereth. |b. 27.) Joas et 
Jerobleam haben [da3] regnüm wider an- 
gericht. 

Cap. XV. XV. 

[b.5.] “Libera domo’, alii sequestrata. ves jnn einem (freien) haufe.: jnn 
Jotham et Roma coetanei, Tempore eius einem jondern [”] Haufe ! 
gehet Roma ar. 

[81.1350] Da find wol 20 iar inter- 
regnum in Israel. [v. 2.] Wird ſeer Yung 
geweſt jein, v. 5.] langſam ins reich komen. 
|v. 10ff.) Da gehen nu an cedes Regum. v. 12 jn(n)s vierde gelied: jns vierde 
Perpetuo repetitur peccatum Ierobeam. gelied 
[v. 13.] In diebus Usiae vivit Isaia et con- v.ı3 (Ufia): Ajar Ja r, dazu: |G7.] 
eionatur. alii Usia r 

v.ır Gad(a): Gadi r 
v. is in(n)3 Land: ins Land 

[v. 29.] Tiglet?: primo tempore allata® est xc. v.»» (C)ion: Hion r 
Historia Iesaiae jtehet neqjue in Regum 

libjris nee paraljipomenorum. v.3 On das (er) die Höhen nicht 
abe thet: On das [fie] die 

Mr Höhen nicht abe theten* rh 
34,01; [v. 37.| In diebus ipsius Resin. Ibi bre- 

vissime tangitur historia Iesaiae. @ 

8.14 r 16 ‚15. r 

1) Vulg. = in domo libera seorsum; das Hebr. bedeutet: in einem Giechenhaufe. 

rason — Krankheit faßt Luther mit Vulg. als Femininum von "sen — frei. 2) Tiglet] 

Thiglath Pillesser. 3) allata] Hs. alleniata; es sieht so aus, als ob beim schmellen Hören 
und Schreiben dem Protokollführer Rörer die Formen allata und alienata durcheinander 

geraten wären. ) Alter Text = Vulg.,, LXX. 

10 

20 = 

235% 
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Cap. XVI. XVI. 
v.s El(o)th: Elath r 

El(o)th: Elath r 

v.» Rirla): Kir 
5  [p. 10ff.] Der ift ein fromer konig ge 
tet, die andern nit. Ex hat cultum dei 
wollen beſſern. [v. 14f.]| Ex aereo altari v.1ıs und aller ander opffer: und 
feeit horologium. da3 blut [rA] aller ander opffer 

inv.ız die feiten und Geftulen wumt 
ww (die Keſſel): (lavacrum) (den 

waſſerkeſſel) die keſſel rh, dazu: 
ut supra 3. Regum .7. r 1. Kön. 7,30 

(Rindern): Ochjen vr 
v. 18.] Tectum sabbati’ wird ein jonderlich x. ıs (den Predigftuel) desSabbathz, 

| ı» Dede fein geweſt, die man allein am jabbat (den): (vorhang) die Decke [v7] 
| gebraucht. Cireuitus fit mentio in Ezechiele, des Sabbath3, [die]; darunter: 

scan Wird ein [de i.e.] Himel geweit fein, dar- (+ sub quo in sabbatho sed& 
unter Rex cum suis prineipibjus allein am bant sieut sub velo principes); 

| Sabbath gejeijen jein. dazu am oberen Blattrande: 
| 20 [@1.] (Dede) darunter fie des 

ſabbaths ſaſſen oder ftunden 
wie (wenn) itzt furften und 
herrn unter teppichen oder ge= 
tefelten? fißen. 

35 (umb) de(s) Könige(3) zu 
Aſſyrien (willen): defm] Könige 

| zu Aſſyrien zu dienſt v 

Cap. XV. XVII. 

[b. 2.] Peccatum suum sicut Sodoma. v. s in(n)3 gefengnis: jns gefengnis 
so [b. 9.] praedicaverunt, ergo non occultave- v. s Und (fie zierten ſich mit ſtuͤcken 

runt.t Sie habens geſchmuckt, Wolten das toider den HERAN jven Gott, 
recht haben, quod impium. Ut hodie Pa- die nicht gut waren): Und + 
pistae Missam zc. Vjult djicere: peccatum die Finder Iſrael ſchmuckten yhr 

5.16.r 8 horologium] Hs horalogium 14 (Wird) teetum 16 Ezechiele c aus 
Daniele 29 .17. r 

1) Vulg.: offenderunt filii Israel verbis non rectis Dominum Deum suum. Das 

Hebr. bedeutet wörtlich die Kinder Iſrael trieben heimlich [vgl. oben ergo non occultaverunt/ 
Dinge... Luther faßt im alten und neuen Text ser — im Verborgenen thun als [fich] bedecken 
sell. mit Schmuck. ?) = Vertäfelung, hier vertäfelte Decke, hölzerner Baldachin, s. D Wtb. 

| 
| 
Ä 
| 

| 
| s. v. Getäfelt. 
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ipsorum fuit duplex et irreparabile, ut Iere- 
ger, 2,13; [mia ‘dereliquerunt me fontem’ x. Wollen 

17, 12 

Unfern Herr Gott blind und Zu eim 
narın machen et ir peccata ſchmucken. 

[v. 14.) Horcheten nicht’, da fompt .2. pecca- 
tum: defensio impietatis. [b. 15.] Eitelkeit 
i. e. abgotterey. 

[v. 7—23.]) Das ift repetitio totius regni 
Israel ab initio. 

[v. 26.] Wiſſen nicht3’, wie reden fie jo heid— 
niſch davon. [v. 30.] Succoth Benoth: Taber- 
nacula filiarum. [d.31.] Das find eitel heiligen 
geweſt jein /so//: Sjaneti Martini, Georgen. 

Da3 iſt finis regni Israel. 

ſachen wider den Heren Yhren 
Gott, die doch nicht gut waren r; 
darunter: i. e. Impenitentes 
defendebant sua; dazu am 

unteren Blattrande: [GL.] + 
(Schmuckten) Sie twolten yhre 
junde verteidigen al3 recht und 
tool gethan, toie alle ketzer und 
abgotterifjche! thun. 

v. 2a A(w)a: YAua r 

o. 30 S(o)cho(t) Benoth: Suchoth 
[rh] Benoth 

v.3ı A(w)a: Aſuſa 

XVIII. 

v. Nehufthan: Nehüfthan; dazu 
am unteren Blattrande: |G\.] 

(Nehuſthan) Ein Füner fonig 
ift das, der die ſchlange von 
Gott jelber zu der Zeit geboten 
und auffgericht, abbricht. Dar- 
umb das fie ynn miſſbrauch der 
abgotterey geraten. Und ver- 
echtlich thar? (Üpreche) predigen 
lafjen. Es jey Nehuftan, das 
ist ein Ehernes ſchlenglin, ein 
gerings ſtuck ertzs ein Kein 
£upfferlinglin.? Was jolt das 
fur ein Gott fein? 

ons unter aller Königen: unter 
allen Königen 

v.ız den (Rab Safe): den Erb- 
ichenden* r 

v.ı9 (Rab Safe): der Ergfchende* r 

1 ipsorum] iporum Hs 2 dereliquerunt] deReligent” Hs 12 repetitio c aus repetio 

1) Gedruckte Glosse hat Abgottijchen. 2) = wagen darf; so die gewöhnliche Bedeu- 

tung von thurren. 3) — Kupferstück oder Gefäß, Gegenstand aus Kupfer; vgl. DWitb. 

s.v.1. t) Nomen proprium im alten, appellativum im neuen Text. 
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v.2ı dieſen zuftojlen Rhorſtab auff Eaypten: 
diejen zuſtoſſen Rhorſtab, auf Egypten 

v.2» (Sp made nu einen hauffen) meinem 
Herrn dem Könige von Afiyrien, (fo) (mil 
ich) dir (zwey taufent Roſs geben, Las 
jehen, ob du bey dir Reuter dazu geben 
mügeft): [Ni gelobe] meinem Herrn dem 
Könige von Aſſyrien, (und du gib r) (das 
du wolleſt reüter geben, jo wil ich dir 
Zweyh taufent ros geben »/) ch will [vm, 
dazu r: b. a] div Zwey taufent ros geben, 

(la3 jehen, ob) [das] du mugeft (£onneft) 
reuter dazu geben rh 

v.2: zu (Rab Safe): zu Ertzſchencken » 
v.2 (Rab Safe): der Ertzſchencke — 
v.2» (Rab Safe): der Ertzſchencke — 

v.3ı (Shut mir zu dand): [Nemet an meine 
gnadel; dazu r: (Nolite irritare, Sed 

meam gratiam accipite.) 

v.37 des (Rab Safe): des Ertzſchencken » 

XIX. 

v.2 angethan zu: angethan, zu 

v.4 des (Rab Safe): des Ertzſchencken » 
v.z geben (lafjen): geben 
v.s (Rab Safe): Ertzſchencke — 
v.ıs jn(n)s feur: jns feur 
v.1ı9 alle Koͤnigreich: alle Koͤnigreiche v7 

inv.23 und bin fomen bis Carmel3 unt 
inv.2 die Seen unt 

zuw.33u.24 steht r: i. e. flüvios münitionis quales 

sunt loci seiljicet stagna littoribus eineti 

et aggeribus, veriwarete waſſer als mit 
temmen (und) wie die teiche 2c. [von ver- 
twarete an mit dunklerer Tinte). 

v.25 (zenckijche)  feite Stedte: feite Stedte 
v.26 die drinnen wonen werden matt (jein), und 

fi) fürchten und ſchemen: die drinnen 
wonen matt werden [um], und ſich fuͤrch— 
ten und ſchemen müſten rh 

) Vol. LXX — uazınoı, Vulg. — pugnantes; neuer Text = Hebr. 



446 Handichriftliche Einträge. (2. Kön. 20—23.) 

v. 13 

v.3 

v. 10 

in v. 13 

v.16 

v. 17 

v. 19 

XX. 

(Würkhaus)!: Schatzhaus rh; dazu r: (+ 
Quia Iudei dediti fuerunt delieiis un- 

guentorum aromatum variorum) 

d(as Harniſchhaus): dieharnischtamer rh 
weg ge(tragen): weg gefurt r 

XXI. 
Heerenam Himel: Heeren am Himel 
(Denn: denn r 
(an) jeinen Gößen: mit [r] jeinen Gögen 

XXI. 

des König: des König[3] 
Hi(S8)kia: Hilkia r 
fur das vol unt 

je Einwoner: jrfe] Einmwoner 
Ste(d)te: Stete 

Stete: Stedte r 

XXX. 

Und (da) der König hin jandte, verfam- 
Yeten (fie): Und der König jandte Hin 
[um], [und (fie) e8] verfamleten ſſich 
in(n)3 Haus: jns Haus 
Rechte von: Rechte, von 

s in der Glosse zu (Camarim) ist beyde(t) 
menjchenthand gebessert in beyde menjchen- 
thand 
waren Sojua: waren, Joſua 
(gu einem mal): fan der famer]. Nicht 
von Luthers Hand geschrieben; diese 

Korrektur wird erst 1543? aufgenommen. 

Ste(d)te: Stete 
Was ift (die Warte die) ich (hie) jehe: 
Was ift [das fur ein grabmal das] ich 
jehe. Nicht von Luthers Hand geschrieben; 
Korrektur erst 1543? aufgenommen. 

(D)a3 du: ſdias du 

!) Nicht belegt; nach dem Folgenden ein Haus, wo Spezereien verwahrt werden, 

2) Vgl. Unsre Ausg. Deutsche Bibel 2, 8. 667ff. 
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— * [7 der König Juda: der Königfe] Juda 
achzehenden: achſt zehenden 
Hilkia () der Prieſter: Hilkia der Prieſter 

v.2: bergen von: hertzen, von 
[- 1 * II vw 7) 

5 XXI. 

v.2 (Nach dem wort: [n]ach dem twort 
inv.s Auch umb bis und macht rot unt 

XXV. 

v.2 in(m)s eilfte: jns eilfte 
10 v.ıı d(as) ander pöbel: den [r] ander poͤbel 

Für die Bücher der Chronik, Esra und Nehemia fehlen Protokollaufzeichnungen; 
sie sind gewiß auch niemals vorhanden gewesen, denn an 2. Könige 17 schließt sich unmittel- 

bar und ohne Absatz Hester Kap. II an; auch in der der Handschrift vorangestellten Auf- 

zählumg der behandelten Bibelbücher fehlen Chronik, Esra und Nehemia. Ob innere oder 
äußere Gründe zur Erklärung dieser Lücke im Protokoll sich geltend machen lassen und 
welche das sein könnten, wird in der Einleitung zu untersuchen sein. 

Das Erjte Teil Der Chronifa. 

I. 

v.2» Abdeel Mibjam: Abdeel, Mibjam 
in v. ao Yja unt, weil durch Druckversehen Ajs stand, worauf beim neuen 

15 Druck geachtet werden sollte. 

I. 

v.3 geborn von (der tochter Sua der Cananitin.): geborn von der 
Gananitin, der tochter Sua rh 

(Er): Er! rh, dazu +, gemäß der Einweisungszeichen wollte 

0 Luther haben statt (Ex) aber der erjte jon Juda: aber der erſte 

jon Er [rh] Juda 
v.ıs zeuget (mit) Ajuba (dem weibe) und (mit) Jerigoth ?: zeuget Aſuba 

feiner frawen [rh] und Jerigoth,; darunter: (lacob sieut Abraham 
genuit filium Raheli ipsi ex Silpa)°? — 

— v.ı» Ephrat: Ephrath, dazu r: th 

v.2» (nam): friegt 7 

| 1) Gedruckt wird aber Ger. 2) Alter Text = Hebr. ») Silpa] Verwechslung 

| mit Bilha, 
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v.2ı jun Caleb Ephrata: jun Caleb (bey r) (3 7) ynn [rh] Ephrata! 
v.;2 hatte Soͤne, (nemlich, die halbe freundſchafft Manuhoth.): hatte 

Söne, der jahe die Helfft Manühoth 7, darunter: i. e. gubernabat 
ut propheta dimidium loci qui dietus est Manuhoth i. e. quietionum 
vel cimiteriorum; dazu am unteren Blattrande: |GL.] (Sahe) Die 

propheten heifjen Seher oder Schawer ynn der Schriffit und jehen 
heifit lexen oder predigen. Alſo ift diefer Sobal ein prophet oder 
prediger geweſt jynn dem halben Manühoth [dazu rh (Ruge)|. Das 

ift ein name eins lendlins, das vielleicht ftill und wol gelegen ift. 
Darumb es Manuhoth, das ift, Rüge heiſſt. 

II. 

inv».3 Egla unt, dazu r: [Gl.] Egla. Diefe wird allein Davids meib 
genennet, vielleicht das fie die erfte und einige ift geweit, Da er 
noch der jchafe gehutet hat. 

v. is Johan(n)an: Sohanan; dazu r: 

v.ıs Yeln)fam ja: Jekam ja 

um. 
v.3 (Elle? der vater) Etam: dis iſt der ftam (VB) des Vaters Etam r h 

v.5 zwey weiber Hellea: zwey weiber, Helen 

v. ia Mphra: Ophra r 
den vater (Geharafim): den vater des tal3 der Zimmerleüte 

v.» (Hag)armi: Garmi r 
».2»0 Thi(w)lon: Thilon; dazu r: 9 
v.22 Coſeb(o): Cojeba rh 

die (Hausherren waren) jun Moab, und (twoneten) zu Lochem (und 
Hadebarim Athikim): die hausveter worden [vr] jun Moab, und 
Jaſübi [vr] zu Lahem (tft ein alte) wie die alte rede lat? vr; 
dazu r: (i.e. ſich beweibeten) und am inneren Blattrand: (Rüth.1. 
Elimelech.) 

V. 
v.3 Amaz(i)a: Amaz Ja —J nicht von Luthers Hand, auch die Tinte 
v.35 Joſib(i)a: Joſib Ya ist dunkler. 

in v.36 zu Jeſohaia vr: (Se) 

1) Vgl. 4. Mose 14, 38; Ruth 4, 11. 2) Im alten Text war m5N falsch als Nomen 
proprium gegeben, im neuen richtig als Pronomen. 3) Im alten Text ist Nomen proprium 

ae = umd Jaſchubi verwechselt mit 1adı) = und fie wohnten. Vaulg.: et qui reversi sunt 
übersetzt au; LXX: xal ünsorgeyevr — 25. — Im alten Text ist Dame DI 

— wie die alte rede lautet übersetzt als Nomen proprium Hadebarim Athitim wie in LEE 

20 
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VI. 

in». 19 zu Hagaritern steht r: Agareni 
v.20 und (gaben) die Hagariter jun jre hende: und die Hagariter wurden 

gegeben [rh] jnn jre hende 
& zu exbitten steht r: Nota + und am oberen Blattrande: sn 

[@2.] (Exbitten) Sihe wie der glaube alles vermag wie Chriftus sur 176 
ſpricht. u 

denn bis jm umt 
v.22 (gefangen)! wurden; dazu r: (sciljieet babylonem); darunter: 

10 [@L.] seilicet? dur) Salmanafjer. 
v. 20 (vergriffen): [verfundigten] 

VII. 
v.1» war: ward rh 
v.2» (Seni): (Bj) Balni » 

15 in v. 34 Heman unt 

zu Samuel steht r: Samuel von Chora. 

| in v. as Kahath umt, dazu r unt: Ex < — — J 

| in v. a ſons Gerſom unt 

in v. zu Merari sieht r unt: ex Merari Ethan 

| 20 v.49 anzuzimden: an zuzunden; dazu r: + 

VIII’ 
v.2 zeit(t)en: zeiten 

v.c Jedi(e)el: Syedilalel 
v.z Jer(e)moth: Serimoth 77 

PH v.ıo Jedi(ee)l: Jedi(ſahel Zedilaell Jediael »7 
v. u Jedi(e)el: Jediael r 

jn(n)3 Heer: jns Heer 

zu ſtrei(t)ten: zu ſtreiten 
in v. us Molecheth unt 

30 v.30 Jeſwi: Jeſwai 7, 

v.40 jn(n)s Heer: jns Heer 

IX. 
v.ıs Joab: Jobab v7 

v.20 El(o)enai: Elfilenai. Streichung und Korrektur mit roter Tinte. 

35 v.32 mit (den) j(v)en: mit jnen v 

1) Alter Text bleibt. 2) Gedruckte Glosse hat Nemlic). s) (VIII) Hs] 

bleibt aber. 

Luthers Werte. Bibelüberjegung 3. 29 



2.Saı. 23,8 

vol. 
2.Sam. 23,24 

v.12 

v. 18 

v. 26 

zu dv. 34 

Handjchriftliche Einträge. (1. Chron. 10—14.) 

2 e X. 

Gut(t)ern: Gutern 
(vedliche) : vleiſſige » 

XI. 
(auffs) ſchwert: yns ſchwert 
in(n)3 Land 
in(n)s haus 
Ko)fai: Gar; dazu r: 

XI. 
; ward (ein) Heubtman: ward Heubtman 

(gewaltigen): [helden] 
(gewaltigen): (Helden) helden — 

zu Drey hundert steht r: + und am unteren Blattrande: 
[@1.]) + (Dreyhündert) 2. Regum .23. ſtehen achthundert.“ Mer 
einen hauffen von achthundert angreifft, und jchlegt dreyhundert 
tod (das) fund] die funffhundert ynn die Flucht, der hat jie alle 
acht Hundert geſchlagen. Alſo da hie (unter dreiſſigen) fteht, hat 
droben 2. Regum .23. unter Dreien.” Denn [e aus Wenn] welcher 
unter den beiten dreien der furnemeft ift, der ift auch unter (allen) 
[den] dreiffigen allen der furnemeſt. 
(gewaltigen): helden * 
go(ſ)s unt: Gos r, dazu: i. e. obtulit und [GL.| opfferte e8 Gott 
zum trandopffer. 
(feines Vettern fon): der jon Dodo r 
steht r: + 

XIH. 

verſchloſſen unt, dazu r: [GL] (verſchloſſen das ift) (ie.) verborgen. 

s (Spies) und (Degen): jchilt [r] und ſpies » 
(die verjtendig waren, wenns die zeit foddert, dag man wuͤſte was 
Iſrael thun jolt): die verftendig waren fund vieten], was zu ieder 
Zeit Iſrael thun jolt vh, daneben: GI. ] i. e. (friegsverftendig). 
in(n)3 Heer: jn3 Heer 
(Schild) und (Spieg)’: Schild und Spies 
in(n)S Heer: jn3 Heer 

XII. 

(genennet): angeruffen » mt 

(unmut3): traurig r 

in(n)3 haus: jns haus 
. Sla)thiter: Githiter r 

1) & oben 8.41 u Z. 11 [V. 8). 2) Gedruckt ist: der Text unter Dreier. 
®) Der alte Text bleibt. 
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XV. 
v.s im grund: im grundfe] 
v.u (Birnbeiomen): mailberbeiimen », darunter: Vide supra 2. Regum.5. 2. Sam. 5,23. 

ut sit idem. 

.15 (Birn)bervmen: [maulber]beromen 

XVI. 

— 

= = - 

v.ı Stet(t): Stet 
v.3 Stet(t): Stet 
v. Gerjo(n): Gerjom 

10 inv.ız Heman unt 

Afſaph um? 
Ethan unt 

inv.ıs teils unt 

v.20 Benaia mit: Benaia, mit 
15 in v.20 nach zu ſingen wunt, dazu vr: Alamoth Lamnazeah 

v.2ı mit Harffen: mit Harffen von acht jeiten v7 
borzu fingen unt 

v.2 des Bund: des Bund[3] 

XVII. 

20 ».3 ein (ſtuͤch brods und fleiſchs und (fuppen): ein Leib [7] brods und 
fleiſchs und tründ v7, dazu: + Vide supra 2. Regum 6 Brotfuchen 2. Sun. 6,19 
|dieses Wort ist mit dunklerer Tinte geschrieben und ist wohl nicht 

Luthers Hand; dieselbe Hand schreibt unter (fuppen): |gemüfet|] 
ut idem sit und am inneren blattrande: + Assissa ein früglin 

2 lagena früg Nofjel weins?; dazu am oberen Blattrande: [GT.) + 

Diefe drey (fo) namen? [Cicar Espar Asisa] heifjen nicht allein 
die materia al3 brod, fleiih, wein, jondern auch die mas oder 
gewicht al3 jo ich auff deudſch jpreche: Er gab ein lot brods, ein 
pfund fleiſſch, ein noſſel weins. 

30 in vas prediget uni, dazu r: Vel invocate*, sed melius in textu 

v.16 Eides mit Iſaac: Eides, mit Iſaac 

v.2 (wunderlich) uber alex) Götter.: wunder(bar[r])lich (ſſchrecklich ’]) 

herrlich [r] uber alle ander [rh] Götter. 

\) Vgl. oben S. 396 Anm. 5 zu 2. Sam. 6, 19. 2) In der Bibel 1541, Unsre Ausg. 
Deutsche Bibel 2, 657 ff. lautet der Text: ein Zaib brot3 und fleifche und ſuppen. — In 

Bibel 1543 Unsre Ausg. 1. c. 657 ff.: ein Zaib brot3 und ſtuͤck fleiſchs und juppen. /Vgl. Vulg.] 
In Bibel 1545 Unsre Ausg. 1. c. S. 675ff.: ein laib brots, und ein ſtuͤck fleiſchs, und ein noͤſſel 

weine. ) Der Anfang der gedruckten Glosse lautet: Dieje drey Ebreifche wörter Cicar.... 

*) In der Sonderausgabe des Alten Testaments II. Teil 1524—27 lautet die Stelle: xuffet 
jeynen namen an — Hebr. 5) 1524—27 (s. Anm. 4) lautet die Übersetzung: ſchrecklich. 

29* 
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v.3s (barmhertzigkeit): güete — 
».au (barmhertzigkeit): güete — 

».ae macht er Thorhuͤter: macht er zü [r%] Thorhuͤterſn) 

XVII. 

Die Randbemerkung zu V.If. Zeibliche verheiſſung ist gestrichen. 
v.9 (die Kinder der bosheit): die bojen leute » 

inv.ı0 dir ein anf, dazu r: DIR EIN x. 

v.ıı (mit) deinen Vetern: [zii] deinen Betern 

v.ır und (haft mid HERR Gott angejehen oben erab, wie ein Menjch 
den andern): und + du haft angejehen Mich, als in der geftalt 
eines Menjchen, der in der Hohe Gott der HERR ift. Dieser neue 
Text, der zuerst in der Bibel 1543 (Unsre Ausg. 1. e. S. 657 ff.) 
steht, ist von Rörers Hand geschrieben.* Luther schreibt zur Stelle 

an den Rand: Vide 2. Regum 7 quasi non sit Deus aliquid minus 

thor 
Thora 

significat stupendam dignitatem Dei, quod cum homine agat, non 
deus sed sese exinanit ut homo invenitur phil. 2. Am unteren Blatt- 

rande: (stupe). Über und neben Luthers Eintragung steht: 
+ Erzeigftu dich aljo gegen ein menjchen? Es bleibt zweifelhaft, 
ob diese Worte — es ist die eine Übersetzung von 2. Sam. 7,19; 
siehe dort (oben 8. 398)! — vom Luther oder Rörer geschrieben 

sind. — Schließlich von Rörers Hand: [@I.) (Mich) Das ift, Nicht 
[e aus nicht] meine perjon, jondern meines Blut3 Nachkomen c aus 

nachfomen] seiljicet in füturum et longinguum, der ein jolcher Menſch 
jein wird, der in der Hohe Gott der HERR ift. ps. 89. Wer fan 
gleich Gotte [fein] unter den kindern Gottes. Er ift auch Gottes 
find, Aber weit uber andere Gottes finder, als der jelb3 auch Gott ift. » 

v.ı9 (groͤſſe): herrlickeit — 

sit sicut amicus cum amico. jein < i. e. more hominis 

!) Vgl. die Anmerkungen zu 2. Sam. 7 (S. 398 f.) und 2. Sam. 23 ($.410ff.). — In der Vor- 

rede zur Bibel 1543 Unsre Ausg. 1. c.660f. heißt es: ... Im erſten Buch der Chronifa cap. XVII 
ijt vor aljo gejtanden, Und du haft mich HERR Gott angejehen oben er ab wie ein Menſch 

den andern. Lautet jet aljo, Dur haft angejehen mich als in der geitalt eines Menfchen, der 
in der höhe Gott der HERR if. Warumb aber dieſe Sprüche jtzt und vor niemals aljo ver- 
deudjcht find, thut genugjamen bericht der ... Herr D. Martin ... im Buch: Bon den 

legten worten Davids. Der in Bibel 1543 Unsre Ausg. 1. c. 657ff. gedruckte Text (8. 0.) 
steht wörtlich in der Lutherschrift (vgl. Erl. Ausg. 37, 30) und in Luthers Handexemplar 

als Eintragung Rörers, dagegen ist die von Rörer geschriebene (s. 0.) und so auch 

gedruckte Glosse: (Mich) zc. nur aus Gedanken der Lutherschrift (vgl. besonders Erl. 

Ausg. 37, 27 ff.). zusammengestellt. 
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XIX. 
halff David wo: halff David, too 
psialmus r val. Bi 60, 10; 

Gant)zeler: Canzeler 
zur hand sicht r: + proximi legati (f) Kemerer. 

XX. 
jn(n)s Land: jns Land 
Meinſtu das: Meinſtu, das 

— CR NN 1. keren 
(umb zu feren)!: umb zu feren; dazu v: (hapach) < a en 

und am unterer Blattrande: |GL.) + (Zu feren) Wie man ein 
ding feret, (v) hinden und forn befihet, das man til eigentlich 
erkunden. ⸗ 

zuverkuͤndſchaff(t)en: zuverkuͤndſchaffen 
la(ſ8: las 
Syr erflohen: Syrer flohen um. |Druckverschen.| 

XXI. 
Sibai: den |r%] Sibai 

aus den Findern (Rephaim): aus den Eindern der Rieſen [c aus 

Nyien] r an 
gros Man unt, dazu r: (+) 

von (Rapha): von den Rieſen v 
> bon (Rapha): von den Niefen r 

XXI. 

jet find Hundert: jet find, [vr] Hundert 
es ward): es war; dazu r: 5 
(60 00) (60 00 000) r 
es war Joab: es war dem [vh] Joab 
faft thorlich steht r: — peccatum fidutiae et [vanae] gloriae 
quantum sub eo profecerit regnum. Am unteren Blattrande: 

[@L.]) + (Shorlih) David bejtund (E) die Eitel ehre, das ex wolt 
jehen, wie das fonigreich (unte) durch yhn als durch fein thun, jo 
herrlich hette zugenomen. Da fihejtu das fiducia operis, Eitel ehre, 
wider Gottes ehre und ein abgotterey it. 
Seren steht r: [|GL.) (Seren) das iſt geringe grobe kleider als 
daraus man jede machet tie bey ung die fittel und grob linwat. 

!) Alter Text bleibt, 



Kap. 24, 24 

val. Kap. 24, 24 
vol ol. 

4, Mofe, 1,3 2. — 
4,3; 8, 24 

Kap. 26, 31 
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v. 24 

in vd. 28 

zu dv. 14 

zu v. 1 

in v. 3 

v. 4 

v. 5 

v. 11 

in v. 24 

ind, 27 

v.3 

v.4 

Handjehriftliche Einträge. (1. Chron. 22—26.) 

und umb jonjt Brandopffer thun): und wils nicht [»%] umb ſonſt 
haben (das ich) zum brandopffer v7 
(gülden Sekel) am gewicht ſechs Hundert: gold [A] am getwicht 
ſechs hundert ſekel »7 

pflegt unt, dazu r: |GL.) Nota quod non electitium locum sed 
ostensum elegit. 

XXIII. 
im ſinn dem Namen: im ſinn, dem Namen 
ruͤgig Man umt 
So wird nu mein Son: Sp wird nu, mein Son 

Sp wird nu mein Son, der HERR mit dir fein! um in mein 
Son; So wird nu der Herr; dazu r: + 

steht r: [GU.] Ein centner ift bey .1000 flloren doch an einem 
ort geringer oder mehr. Im Grecia ijt3 600 kronen. 
in(n)3 Haus: jns Haus 

XXI. 
(David .12. f) (Salomo .12. annorum) r 

dreilfig unt, dazu r: (Amſdorff dieit 2000 viginti ut paulo infra); 
darunter: |GL.] (Dreiffig) Es jeheint die Ebreiſche Bibel hie ver— 
felficht fein, Denn [jonft] allenthalben zwentzig geſchrieben ftehet 
ut paulo infra et in Mose? 

bier und zwenzig taujent, die: vier und zwenzig taufent |veroxdent], die 
gemacht hab Lob zufingen: gemacht hab, lob zu fingen 
Sahath () aber: Jahat aber 

(Sina): (j) Sija r 
zwenzig jaren unt, dazu r: (Supra) (ut sjupra .20. Ic aus 30] ut 
in Mose), am Innenrande eine Hand, welche von Vers 3 auf 24 
verweisen soll. 

Sondern bis worten unt, dazu r: Nota; darunter: |@X.| Mutatio 
annorum Mosi. 

fur dem HERAN das fie: fur dem HERAN, das fie 

XXV. 

Unter den finder: Unter den Kindern] 

XXVI. 
Jeſa ja Haſab ja: Jeſa ja, [»] Haſab ja 
Romamthi Ejer: Romamthi(,r) Ejer; dazu r: unius viri nomen 
ut infra 

; hauf(e): hau) 

1) Die alte Wortstellung bleibt. ) Die letzten drei Worte der Glosse fehlen im Druck. 
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XXVII. 

v.s (ſtarcke Helden.)t: (— vleiſſige menner); dazu 7: quia sacerdotes 
primi in acie fuerunt bellatores und am oberen Blattrande: [@X.| 

(Helden) Denn die priefter (eyl) muften Zur Zeit des konigs die 
forderten ym heer fein mit den drometen ꝛc. 

v.z (vedliche) Leut: (vleiffige ») vleijfige [7] Leut 
v.s (redliche) Leut: (vleiflige r) vleijfige [v7] Leut 
v.9 (vedliche) Menner: [oleijfige] Menner 

v.10 aus den finder: aus den Finder[n] 
v.12 (Helden) ?: (vleiffigen) v 
v. is bey dem thor (Solecheth): bey dem thor da man gehet 
v.30 (vedliche) Leut: vleiſſige |r] Leutfe] 
v.3ı (vedliche) Menner: vleijjige [r] Menner 
v.32 (redliche) Menner: vleiſſige [r] Menner 

XXVH. 

v.32 (Meifter) und (Schreiber): [hofemeijter] und Gankler rv, dazu: 
intelligere .. alios cürator omni .. r 

XXIX. 

v.ı (vedliche) Menner: dapffere [r] Menner 
dv.» (mit) gankem Herken: [mit] gantzem herken 

(von luſt der Seelen): mit toilliger feelen 7 wumt 
zuv.ıı Und David gab jeinem fon Salomo steht r: [@L.] Nota: Salomo 

bawet aus Gottes befelh nach dent wort Gottes feinen Bater David 
zugejagt, supra .18. Auch gibt yhm David das mufter dazu. say. 15,24 
Denn jelberiwelten gotsdienft und werd, mag ex nicht. 

v.15 (gewicht) zu: gold [r7] zu 
das (gewicht): das filber v 

s fein gewicht das aller Yauterjt gold: das aller lauterjt gold jein 

gewicht um 
in v.ı9 Alles bis des HERAN unt, dazu r: -+- 

XXX. 

v.> Das guͤlde werde: Das guldefn] werde 
zu hand heute dent HERAN füllen sieht r: i. e. consecrari 

v.ı0 unſers Vaters: unjers Vaters (von &) ewiglich r/ı 

v.ı7 (einfeltigfeit) ift div angenem: auffrichtigfeit [r] it div angenem; 

dazu r unt: odit hypocritas 

aus (einfeltigem) herken: aus auffrichtigem [”] hertzen 

* fer 

1) Die alte Übersetzung bleibt, 2) Alter Text bleibt, 



vgl. 
1. Chron. 4,16 

456 Handjchriftliche Einträge. (2. Chron. 2—4.) 

Das Ander Teil der Chronika. 

II. 

».2 (Zimmerleut)t: (ſtein metzer) (ſtein metze) vr; darunter: i.e. sint 
etiam fabrı. 

v.3 H(i)ram: Hlülram 
».5 (denn alle)? Götter 
v.6 vermags das: vermags, das 

verjorgen ? unt 
v.7 gel(l) jeiden: gel jeiden 
v.s (heben): Holtz: (£yfern ») Holtz; dazu r: [@L.] (Heben) Sol ein 

(Indiſch) holtz ynn India fein. Sit hie villeicht, das man itzt 
Sandeln (Heyiit) heiſſt. 

v. u H(i)ram: Hlülram 

v.12 der HERR der Iſrael: der HERR der Gott [rA] Iſrael 
v. is (Huram Abif)°: (+ der bey meinem Vater Huram geiveft tft); dar- 

unter: (Alii Abi); dazu am unteren Blattrande: [GX.] (Huram 
- Abif) Etliche bucher halten” 

v.14 gel(l) feiden: gel jeiden 

III. 
v. Moria:® 

feinem vater unt 

auff dein) pla Arnan: auff dem |] platz Arnan 

IIII. 

».3 (Rinder) bilde: Ochſen I bilde 
v.a (Rindern): Ochjen r 

1) Die alte Übersetzung bleibt. ?) Die alte Übersetzung bleibt. 3) Dazu ist 
gedruckt die Glosse: Act. 17. Gott ift nicht, des man müfte pflegen. Diese Glosse hat zweifel- 
los auch handschriftlich am Rande gestanden; der Rand ist an dieser Stelle völlig zerstört, 

doch zeigen ganz geringe Schriftspuren, daß überhaupt etwas dagestanden hat. #) Der 

alte Text bleibt. 5) villeicht oder vieleicht Hs. 6) Alter Text bleibt. ?) Halten] 
gedruckte Glosse haben. 5) Vgl. die Bemerkung zu Kap. II, 6. Der Blattrand, auf 

welchem wohl sicher Textkorrektur und Glosse gestanden haben, ist völlig abgerissen; als 

Textkorrektur ist gedruckt: Morija; die gedruckte Glosse lautet: Auff diefem Berge opfferte 
Abraham feinen Son, Gen. 22. Man belt, Arnan ſey der Sebufiter König geweft, und bekeret 

zum Gott Abraham, Davon in Commenten zu veden. In der Genesis - Vorlesung, Erl. Ausg., 
Opera exegetica Latina Tomus V 8. 184 zitiert Luther zwar unsere Stelle: Porro Morija, 

sieut 2. Paralip. .3. seribitur, est mons ille monti Sion vieinus, in quo Salomon aedi- 
ficavit templum in medio Hierusalem, aber von Arnan ist nichts gesagt. 

10 

15 

20 

25 



ee 

10 

15 

20 

25 

35 

in v. 11 

ind. 9 

v. 16 

v.17 

in v. 21 
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Huram unt 
vollendet Huram umt 

(Rinder): Ochſen — 
Huram Abif unt 

(Rinder): Ochſen r 
Stet(t): Stet 
mit eine(r wolden): mit einem nebel v7 

fur de(r twolden): fur dem nebel » 

VI. 
beſtetigt das: beſtetigt, das 
(gegen) der gantzen Gemeine: fur [r] der gantzen Gemeine 
(gegen): fur r 

ı r: [Gl.] (geredt) Nü las du Salomon auch dein wort war werden 
das dü Gott gered haft, Zu wandeln ynn jeinem gejeg Sonſt wirds 
mühe werden. 
Gedenk an (das leiden) deine(3) Tnechte(3) David(3): Gedend an 
die gnade [v4] deinem [»] knecht David verheifjen — 

vn. 
jn(n)s Haus: jns Haus 
(Rinder) Ochſen r 
eine verfamlung zn, dazu r: Vide supra mıyr sen: 

VIII. 
— H(hram: Huram r vgl. 2. Ehron.2,3 

(Ritter): furften » 

jn(n)s Haus: jns Haus 

R. 
jn(n)s Haus: jns Haus 
(Spiefje)t: ſchilde » | 

auff einen (Spies): auff einen Schild v 

(Schilde) *: (Sch) 
zu einem (Schilde) ?: 

jn(n)s Haus: jns Haus . 

Affen und Pfawen unt, dazu r: Vide sjupra 1. Kön. 10, 22 

auff E(e)rden: auff Erden 

- 1. Ehron. 13, 8. 24 
dazu r: Vide supra 

und am Imnenrande: _, 
| 1. Kön. 10, 17 

gros Klein. 

1) Alter Text = Vulg.; neuer = Hebr., LXX. 2) Die gedruckte Textänderung 

lautet: Tartſchen nach 1. Kön. 10, 17; s. oben S. 423. 
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XI. 
v.ı2 (Degen): ſpies r 
v2 achzehn: achtzehn! vl 

XII. 
»vs (Denn) ſie ſollen jm unterthan ſein: Doch |r] ſollen fie [um] jm 5 

unterthan fein; dazu r: b a. 
v.ı3 Ein und (ziwenzig) jar: Ein und vierzig? |r] jax 

XII. 
v.a auff dein) berg: auff delm] berg 

le 75 -- 
* 

XIIII. 

v.ı thuͤr und rigel weil: thuͤr und rigel, weil 
und gieng (gerade zu): und gieng glucklich von ftatten » 

v.s die (Spies) und (Degen): die + Schild [r] und ſpies — 
v.ıı wider dieſe(n Hauffen): wider diefe menge » 15 

(fur dir): wider dich 7% 

XV. 

v.ı (gegen) Alla: Afja entgegen »% 
(Rinder): ochjen » 
die Höhen wurden nicht abgethan (aus) Iſrael: die Höhen [ynn] 2 
Iſrael wurden nicht abgethan um, dazu r: b.a. 

v.ıs jn(n)s Haus: jn3 Haus 

XVI. 

10 jn(n)s Gefengnis: jns Gefengnis 
»as ſeine kranckheit nam zu (uberwerts): ſeine kranckheit nam (uber d) * 

ſeer [rh] zu 

— — - 

— — —* 

— — 

— — —8* 

XVII. 

v.13 viel (geſcheffte): viel i. e. vorrats vr, darunter: Gi. e. ruftung); dazu: 
|@1.| (Borrat3) Nicht allein des getreides, Jondern aud) des Zeugs ®, 
woffen oder ruſtung. 30 

XV. 
v.2 (Rinder): ochjen v 
v.3 Zeug) mit: Zeuch [7] mit 

v.10 Sp Spricht der HERAN): So ſpricht der HERR 

1) Nicht aufgenommene Korrektur. 2) Neuer Text = Hebr,, LXX, Vulg. 

3) = Rüstung, vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 380, 36. 
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v. u Zeu(g) hinauf: Zeuch [>] hinauff 
(und jey glücfjelig): Es wird dir gelingen v% 

v. u Ziehet: Ja [vr] Ziehet 
(und laſſts euch wolgehen): Es wird eich gelingen v 

v.2» jn(n)s Gefengnis: ins Gefengnis 
v.20 (Berkleide dich, und kom jnn ftreit, das du) deine Kleider an (habeft): 

Ich wil mich verkleiden und ynn jtreit komen, du aber habe (d) [7] 
deine kleider an.! 

und fam jnn den jtreit: und [fie] famfen] jun den jtreit 
v.52 war wandten jie ſich: war, wandten fie ſich 
v.33 (Hart): on gefehr », dazu: Vide supra. 

zwiſſchen (den magen und ungen): zwiſſchen — den panker 
und Hengel? vr. Textkorrektur ist von Rörers Hand, 

zu v. (ut hortaretur populus contra Syros.) r 

XIX. 

v.» (im glauben): trewlich » 

XX. 

v.s (dom) HERAN zu ſuchen: den ] HERAN zu ſuchen 
v.z dieſes Lands(‚) vertrieben: dieſes Lands vertrieben 

inv.ı2 Wir wiſſen nicht bis jehen nach dir mt 
in v.20 Gleubt an den HERAN bis glück haben unt 

v.2ı (und die Lober) jnn heilige(r Zierde, das fie) fur den Geruͤſten 

herzögen: das fie Lobeten [r%] jnn Heiligefm] ſchmück [»] und] fur 
fur den Geruften herzoͤgen 

v.3 jn(n)s Bud: jns Bud) 
v.37 Dodona: Dodoüa 

XXI. 

».7 eine Leucht(e): ein Liecht mit roter Tinte korrigiert 

in».9 zu gejhlagen sieht 7: proditorie oceidit qui eircum eum forte 
vigilaverant. 

XXI. 
v.2 Zwey und (ziwenzig): Zivey und vierzig r 

zu Athalja steht r: (süpra filia Ahab) 
v.4 jein Ratgebe(n) °; dazu r: x 

') Der alte Text = Hebr.: si2ı vernn; der neue Text übersetzt, dem Zusammen- 
hang nach richtig: niayı werns; Vulg.: mutabo habitum et sic ad ad pugnam vadam; 
LXX: zarazahlıyouaı zai eioelevoouaı eis Tov adhsuor. ?) Rörer hat korrigiert in Ana- 

logie zu 1. Kön. 22, 34. Vyl. auch Anm. zur Stelle, oben S.431, 21. ) Alter Text bleibt, 

1. Kön. 22, 34 

vgl. 2. Ron. 8,26 

2. Kön. 8, 26 
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e _ 

v.20 

2.5 

v.19 

Handſchriftliche Einträge. (2. Chron. 22—25.) 

.5 die (zu Rama): die Shrer v, darunter: (Rammim i. e. superbi in 
Rama) ! 

Alfo verbarg (jn fur Athal ja) Joſabeath, die Tochter des Königs 
Joram, Joiada des Priefters weib, ... das er nicht getodtet ward.: 
Alſo verbarg jn Joſabeath, die Tochter des Königs Joram, des 
Priefters Joiada [um] weib fur Athal ia [r%], dag er nicht getodtet 
ward. 

XXIII. 

jn(n)s Haus: jns Haus 
Joia da: Joiada; dazu vr: = 
Geſchos): (ſchwert) Woffen » 
Zeugni3 unt, dazu vr: + (Lex in manum) und am unteren Blalt- 
rande: |@L.| (Zeugnis) Fein it dem fonige, beide die fron und 
das büch (auff) gegeben auff das er nicht allein mechtig jondern 
auch weiſe jein jolte oder (wie mans reden mag) Gottes wort und 
recht wiſſen. Sp macht man it konige mit einem ſchwert und 
buch ac. J 

Füret fie hinaus (zwiſſchen die mauren): Fuͤret fie (uber) (Zum 
Haufe) vom Haufe uber den hof (hinaus) [r%] hinaus 
in(n)3 Haus: jns Haus 
unter den Prieftern den Leviten: unter den Prieftern und [r%] den 
Leviten? 

XXIIII. 
die Moſe geſetzt hat, der Knecht des HERAN: die Moſe, der 
Knecht des HERAN, geſetzt hat um 

in(n)3 thor: jns thor 
wen(n)3 zeit war: wens zeit war 
und (jtelleten) das Haus Gottes (jnn feine wirde, und machten 

fejte): und machten [»%] das Haus Gottes gank fertig und mol 
zügeriht rı 

zo(g): z0[ch] 
Zadar ja(,) den fon: Zadar ja den fon 

XXV. 
jijn(n)s Heer: jns Heer 

(Degen und Spies): Spis und ſchilt v 
(das ſichs rhuͤme.): und ſücheſt rhüm — 

1) Neuer Text = Vulg., Hebr.: aaı5 (= DIR; vgl. 2. Kön. 8, 28) = die Shrer. 
* 

Im alten Text ist übersetzt esann als Plural von man = die von Rama. ?) Neuer Text 
—= Hebr, 3) Alter Text = Hebr., neuer = LXX, Vulg. 
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den jon (Sojaphat,): den jon Joas,— 

Soas(,) der jon: Joas der jon 

Soaz(,) des jons: Joas des ſons 

XXVI. 
inn den geſichten) 1 Gottes; dazu r: + in propheceyen praeceden- 

tium lector fuit aliorum und am unteren Blattrande: [GT.) + 

(Geſichten) Geſichte find prophetien Er wil jagen, Jojada? jey 
gelert geweſt jnn Moje und den propheten |Samuel| David Gad 
und der gleichen. 
zu berumbt steht r: Z vietorüs elatus? (usque ad) bis an Egypten. 
Von späterer Hand geschrieben. 

jn(n)s Heer: jn3 Heer 
(degen): Tpiejje » 

jnn eim (freien) hauje: jun eim jondern [”] hauſe 

XXVIII. 

verband ſeine(n) Soͤne mit Feur: verband ſeine Soͤne mit Feur 
jn(n) Juda: jn Juda 

Juda hundert bis tauſent unt 

Socho mit jren Töchtern und woneten: Socho mit jren Toͤchtern 
+ und Thimna hhren tochtern Und Gimſo mit yhren tochtern |r%] 

und woneten* 
Juda unt, dazu r: GI.] (alii Israel) 

Götter bis Helffen jnen un? 
(Denn): Aber » 

XXIX. 
3 thet auff umt 

von (jm): von uns * 

; nn) Haus: jn3 Haus 
(bis fte froͤlich wurden): mit Freuden r 

neigeten fich(,) und: neigeten ſich und 
war(,) fiebenzig: war jtebenzig 

; (plößlich): eilend » 

XXX. 
5 Denn (er war nicht viel, die es hielten): Denn es war lange nicht 

gehalten v7 
zu den (Entrunnen): zu den ubrigen » 

1) Alter Text bleibt. 2) Die gedruckte Glosse hat Sadjarja. ®) elatus] elarus 

*%) Neuer Text = Vulg., LXX, Hebr. 
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in v. u Aſſer dis Sebulon und 
v.15 (ſchemeten ich): + bekandten yhre ſchande vr 

inv.ıs Ephraim bis Sebulon unt 
inv.ı9 Her unt 

v.22 das Feſt uber jieben tage: das Feſt uber, fieben tage 
in 0.25 die aus bis waren unt 

XXXI. 
in».ı funden wurden unt 

Ben Jamin bis Manafje unt 
auffreumeten: gar |r] auffreumeten 

v.4 auff das fie (defte friffcher weren im) Geſetze: auff das fie fundten 
dejte hexter anhalten am [r%] Gejete: darunter: (i. e. ne fame et 
opere manuum impediti langüide studerent et docerent); dazu am 
unteren Blattrande: |@L.) (anhalten) Aüff das jie nicht aus 
mangel der narüng mujten die bucher laſſen beiden zu ſtudirn und 
zu leven, und yhre narung ſuchen. Denn kirchen Diener jollen 

Se verjorgt jein, und ftudirn, tote Nehemias und Syrach auch jagen. 
v.1o jn(n)3 Haus: jns Haus 
v.ı2 (auff glauben): trewlich v7 
v.ıs gaben Gottes, die demt: gaben Gottes, yhm vertrawet [r], die dem 
v.15 (auff glauben), das fie geben jolten: das fie geben jolten; dazu v: » 
v.ı8 ſie heiligeten (auff jven glauben): fie heiligeten trewlich, — 
v.21 Darumb (geriet e8 jm auch wol.): Darumb hatte er glüd. v7 

XXX. 
ſahe das: jahe, das 
(Waſchbeche): flieffende waſſer — 

»Geſchos): woffen » 
; (jan) ſtreit: züm [v7] ſtreit 

» habe muͤge erretten: habe muͤgen /57) erretten 
v.22 (enthielt) ? 

enthielt Dis umbher unt, dazu r: -+ (i.e. sieut pastor dueit 
gregem et redueit) und am unteren Blattrande: |GL1.| (Enthielt) 
Wie ein hirte feine ſchaffe Hellt [wider die Wolffe, und Hutet] das 
fie gehen hin und her zur weide. Alſo kundten die zu Jeruſalem 
auch aus und einzihen ſicher ac. 

zu v.» 7: nondum habuit heredem. Von späterer Hand geschrieben. 

v.5ı Da aber die (Dolmetscher) der (öberften) von Babel: Da aber die 
Botihafften [7%] der furſten [7] von Babel 

8-. a * ww 

{-3 — 

Alter Text = Hebr.; im neuen Text ist m»yaxa = auff glauben aus V. 15 in 
V. 14 versehentlich herübergenommen. ?) Alter Text bleibt; enthielt — erhielt; s. Dietz, s. v. 

» 

Zus. a Te ni Due 
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XXXIM. 

v.s fie feine(n) Son: lies feine Sönfe]! 
v.ı jn(n)3 Haus: jns Haus 
v. u die (Oberjten): die furften — 

v.2ı und tod(te)ten: und tödten 

XXXIM. 
inv.s Stedten Manafje bis jnn jren wuͤſten um? 

v.r abbrochen: abgebrochen v7 
in v.9 gejamlet hatten bis jnn Iſrael unt 

von allem) ubrigen: von allen [»] ubrigen 
v.ı2 (auff glauben): trewlich 

».14 das Buch des Gejeß: das Buch des Gejeh[3] 
v.2ı uber dieje (Stedte) und (jre) Einwoner: uber diefefn] Ort [r] und 

[die] Eintvoner; dazu r: 5 
v.2 (auff diefe Stedte): uber diejen ort v 

».2 den HERKRT?: den HERAN 
Iſraelz: Iſrael 

v.27 weiß: weich? 

toider dieje (Stet) und wider (jre) Einwoner: wider diejefn] Ort 
und wider [die] Einwoner 

v.2s uber dieje (Stet) und jre Einwoner: uber diefefn] Ort [r] umd 
[die] Einwoner 

v.30 jn(n)s Haus: jns Haus 

XXXV. 
v.a jn(n)s Haus: ins Haus 
v.5 unter ewrn Brüdern, Auch: unter ewrn Bridern vom vold 

geborn® [rh], Auch 
und ſchickt: und heiliget ech [A] und jchiekt * 

zwey taujent und jechs hundert: zwey taufent und jechs Hundert 
seiljicet (lemmer und zigen) rk, dazu: 4- (deest hie verbum pecora 

Vel pecudes) ® 
v.s fuͤnff tauſent: fünff taujent [seiljieet] seiljieet lemer und zigen [v7]: 

darüber: + (lemer zigen ut supra) 

XXXVI. 
v.7 Nebucad Nez(e)r: Nebucad Nezar r 

v.ıı Nebucad Nez(a)r: Nebucad Nezar r 

!) Neuer Text = Hebr., Vulg., TXX. 2) Luther merkt durch Strich an, daß die 
letzten Buchstaben der drei Wörter durch Setzerversehen zu hoch gestellt sind. ) Neuer 
Text = Hebr., LXX. ) Alter Text = LXX; neuer = Hebr., Vulg. 5) Die ein- 
geklammerten Worte fehlen im Hebr.; sie sind, wie in Vuly. und LXX, von Luther zur 
Verdeutlichung hinzugefügt; ebenso V. 9. 

* 

r a 
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Das Buch Esra. 

" 
v.5 alle(x) der Geift Gott erwecket: alle der Geift Gott erwecket 
v.s Mith(er)dath: Mithredat r 

II. 
v.2 GBiſam): (il) Bilfam r 
v.« ſieben(t)zig: ſiebenzig 
v.5 ſieben(t)zig: ſiebenzig 
v.s Dfte) kinder: Der [r] kinder 

v.c zwelffe Der: ziwelffe, Der 
v.22 Anathot: Anathoth 7% 
v.e3 Liecht und Recht(ſchaffen): Liecht und Recht; dazur: & 

Il. 
v.12 die da3 vorige Haus gejehen hatten (jnn feinen grund), und dis 

Haus fur jven augen tar: die das vorige Haus gejehen hatten, 
und dis Haus fur jven augen gegrumdet [»%] warfd] ! 

IIII. 
»v.« (Uber) da: Denn [r] da 

v.r Mithler)dath: Mithredath — 
ons diejen brie(ve): dieſen briefff] 
v.» von Apharſach von Iharplat: von Apharſach, von Tharplat 

v. io gejeßt hatte): geſetzt hat 
v.19 Funden das: Funden, das 

V. 

v.3 Sthar (von Boſen): Sthar (St) Bojnai » 
v.4 jagten wir jnen ie: jagten wir jnen, wie 
v.s Sthar (von Bofen): Sthar Bojnai v 

v.s jn(n)s Jüdische Yand: jns Juͤdiſche Yand 
v.15 zeug) hin: zeuch [r] hin 

VI. 

Sthar (von Bofen): Sthar Bojnai r "D. > 

v. u fol (verfaufft werden): jol dem gericht verfallen jein? 
v.13 Sthar (von Bojen): Sthar Bojnai r 

1) Hebr. 702 = in feinem Gründen. Der alte Text übersetzt ora = in feinem 

Grunde; im neuen Text wohl nicht richtig mit dis Haus verbunden. 
danach alter und neuer Text. 

2) Vulg.: publicetur, 

1 nr 

20 

25 
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VI. 

v.s5 des ſons Buki, des jons Pinehas: des ſons Buki, Des ſons Abi- 
füa, [r] des ſons Pinehas 

v».ı2 Alle dajelb: Alle daſsſſelb 
5 v.2: jn(n)s Gefengnis: jns Gefengnis 

VIII. 

v. is achzehen: achtzehen [v7] 
».2ı ausruffen das wir: ausruffen, das wir 
v.3ı Feinde(,) und: Feinde und 

10 (Hinderhalt): (die uns nachtra) die auff uns hielten v7 

».33 jn(n)s Haus: jns Haus 

IX. 

».7 jn(n)3 ſchwert: ins ſchwert 
jn(n)3 gefengnis 

15 v.1ı ein (unfletig) Land: ein Unrein [”] Land 
durch (den unflat) der Voͤlcker: durch die unveinigkeit- [r] der 

Bölder 
5 v.1ı2 noch guts ewiglich: noch gut3, ewiglich 

I; 

20 v.a mach dich (er)auff: mac dich auff 
v.17 (o)n alle Mennern: an [r] allen] Mennern 
v.23 Kelaja Er iſt der Klita(,) Bethahja: Kelaja (Er ijt der Klita) Pethahja 

Das Bud Nehemia. 

1. 

20 v.2 Hanafi): Hanani r 

v.s worthoͤret: twort höret 

ſa()8: jas 
II. 

v.ı ich (mar nicht freundlich) fur jm: ich ſahe trawriglich [7] fur jm; 
30 dazu r: Nota: textum depravatjum in Ebreo. 

».s ſa(ſ)s: jas 
v. io Tobia der Ammonit(er) knecht: Tobia ein [r] Ammonitiſch [] knecht 

Luthers Werke. Bibelüberfegung 3 30 
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„ on 

[> .18 

in v. 5 

2. Moſe 23,4 

v. i7 

v.23 

Handichriftliche Einträge. (Nehemia 2—4.) 

(brach mich jan den) mauren Serufalem, (die) zu riffen waren: 
thet mir wehe! da3 [r] die? mauren Jerufalem zu riffen waren. 
war nit raum da: war da nicht raum um 
(brach mich jun den) mauren: thet mir? wehe! die mauren (f) alſo 
zuſehen — 5 
wuſten nicht wo: wuſten nicht, wo 

erbeiten nicht3 gejagt.: erbeiten, nicht3 gejagt. 
ge(troft): gejterdet v 
der Ammonit(er) knecht: der Ammonitiſch [r] Tnecht 

II. 10 

Gemwaltigen bis hals unt, dazu r: + (Armen mufjen das creuß 
trag), dazu am oberen Blattrande: [GI. + (Gewaltigen) Die armen 

mufjen das creuß tragen Die reichen geben nicht. Taus ee hat 

nicht, Sees Zing gibt nicht. Quater drey, die Helffen frey.* 
und fie (Hulffen) Serufalem: und fie baweten (aus) aus zu Jeru— 15 
jalem r; dazu r: (Dereliquerunt i. e. aufgebatwet) Exojdi 23; dar- 
unter: (baweten aus) In Ebreo ijt3: Dereligüerünt wie Exojdi 23 
Dereliques cum eo. significat omnia relinquere ad auxiliandum.? 

der (Gemwaltigen): der Helden r 
zwey ſtuͤck gegen dem Harnſch twindel hinan: zwey ftüuckfe] den [r] 20 
twindel hinan [wm] gegen dem Harnſchhaus — 
(vom) winckel: ym [vr] windel 
Natzthor unt, dazu r: Miphkad® 

IIII. 

(das geſchos): die woffen — 26 

<jn(n)3 waſſer: (jn3 waſſer) 
<penn jemand jn(n)3 waſſer gieng>: [ein iglicher lies das 

baden anjtehen]; dazu r: depravatus locus. 

!) Hebr.: A2u —= Wwahrnehmend; LXX: ovrroißor. 2) die fehlt Hs. 3) mir] 
HS wir. *) Sinn: ‘Die Armen können nichts geben, die Reichen wollen nicht; so tut 

es der Mittelstand. Die Ausdrücke beziehen sich auf das Würfelspiel, die Augen des 

Würfels. Taus = 2; Ees = Aß = 1; Sea =6; Zing =5. Vgl. Dietz I, 119; DWib. 2, 854; 

Thiele S. 173. °) Im alten Text ist übersetzt, als stünde da 21 — und fie halfen; 
Hebr. hat 327237 = und fie verließen. — ausbauen — non amplius velle vel posse aedi- 

ficare, Frisch; vgl. ausgefurwibt Unsre Ausg. Bd. 45, 78, 11 und 2. B. ausgelebt, ausgearbeitet, 

ausgeredet, ausgepocht u.a. Die Bemerkung oben ist gewiß als Glosse gedacht, wird aber 

in die Bibeln nicht aufgenommen. ®) Hebr.: pen "2; Vulg.: porta iudicialis, 

u 
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y: 
v.2 find (zu) viel: find viel 

zu laſſt ung Getreide nemen sieht r: GI. ] (seiljieet umb fte) 
pro eis. 

5 v. io den wucher aber (tollen) wir nach lafjen: den wucher aber haben [r] 
wir nachgelaſſen r 

v.ıı und (vom geld des getreides, moſts und oͤles): und den hünderteſten 
am gelde [r], am getreide [Ah] am mojt und am ole.! r 

VI. 

10 v.2 jnn der fleche (der ftad) Ono: jnn der fleche Ono 
v. io jn(n)s haus: jn3 haus 
v.15 (Lee)lul: Elul r 

v.16 fie merckten das: fie merdten, das 

VII. 
in 15 v.s jn(n)3 hertz: jns her 

reh(e)n: rechnen r 
v.s jieben(t)zig: fiebenzig ’ 
».9 jieben(t)zig: ſiebenzig n 

v. un achzehen: achtzehen rh 
20 v.ıs ſechs Hundert und jechzig: jechs hundert und fieben und [r%] jechzig? 

v.2s achzig: achtzig ri 

v.33 menner don Nebo, (ander) zwey und funffzig: menner vom] 
andern [r] Nebo, zwey und funfizig® 

v.39 fieben(t)zig: fiebenzig 

25 v.42 fieben(t)zig: fiebenzig 
v.65 Liecht und Recht(ſchaffen): Liecht und Recht — 

VIII. 

o. (und) zu ſeiner linden: Aber [A] zu ſeiner linden 
v.5 er (taget)*: ex (reicht r) 

30 v.9 da(3) fie: da fie 
trindet das fuͤſs: trindet das ſuͤfsſe] 

v.15 (Baljam) zweige: hartzbaum [rh] zweige 
* vgl. v. 17 Se)jua: Joſua 

max 4.Moie 29,35 in v. is zu Verſamlunge steht r: — — 

1) Neuer Text = Hebr. ns2; Vulg.: = centesimam pecuniae, frumenti. Alter 

Text vielleicht nach LX X: anö tod doyvolov zov oitov. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg., 

LXX. 2) Der neue Text = Vulg. verbindet richtig 78 mit \22. #) Der alte Text bleibt. 

30* 
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zu dv. 10/11 

v. 3 

v.7 

v.9 

in v.29 

Handfchriftliche Einträge. (Nehemia I—13.) 

man la(j)3: man las . 
und gegeben (richtige) Rechte), (trewe) Geſetz, gute Gebot: und gegeben 
[ein warhafftig] Recht, [und ein recht] Geſetz, und [r] gute Gebot 
das fie ſich wendeten (zu jvem dienft jnn jvem ungehorfam): da 
fie ſich wendeten zu yhrer dienſtbarkeit ynn yhrer (yhrer) unge- 
dult rh; darunter: ut Mirjam x. und am inneren Blattrande: 

fie wolten wider i. e. jnn Egypten. 
dein Man!: dein Man(na rh); dazu r: [GL.] (Wan) i. e. hymelbrod. 
und (triebeft) ſie (inn die ecken): und teiletejt [”] fie hie und daher v7 
in(n)3 Land: jn3 Land 
man jſſet die menge: man jjjet, die menge 
drinnen lebet: Yebet [er] drinnen um 
gevefen: geweſen 

X. 
Anatho(t): Anathoth r 

das wir jexlich(e): das wir jerlich 
bejtimpte zeit zu brennen: bejtimpte zeit, zu brennen 

XI. 
achzig: achtzig r 
ſieben(t) zig: ſiebenzig 
(war neben dem Koͤnige) zu allen geſchefften an das volck: (hatte) 
war befelhaber des koniges [r%] zu allen geſchefften, an das volck 

XII. 

steht 7: \.1. -2...3. 4.48: .6.) 

Jaddua unt, dazu r: [@L.) (Jaddua) Dis ift Yaddus der den 
groſſen Alexander zu Serufalem empfieng. Alſo hat Nehemia vie- 
leicht Esra auch) den Mlerander erreicht und feer alt worden und 
vier (hohe) oder funff hohe priefter uberlebt. 
eine hut (neben der) ander: eine hut umb die [r] ander 

XII. 

allen poͤfel): alle [Frembdlinge]? 
ich mercket das: ich) merdet, das 
und hie das fie: und hie, das fie 
[03 find worden unt 

1) Alte Übersetzung bleibt. 2) Neuer Text = Hebr., Vulg.; alte Übersetzung wohl 

auf Grund von LXX: Exiuxros; auch in 4. Mose 11,4 ist HOBON — zuſammengelaufenes 

Geſindel gleichfalls mit Eriutos übersetzt. 
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HESTER. Das Buch Either. 

I. 
v. ı der.da (regiert): der da fonig var r 

v.2ja(j)8: ſas 
5 zu (los)! Sujan: (auffm 

ſchlos) Sufan 
v.4 achzig: achtzig r 
v.sDa hiengen wei(s) ... Tücher: 

Da hiengen weiſſe [r] ... Tücher 
10 v.zjnn guͤlden gefeſſe: jnn gülden 

gefejlen rh 
zu Wein die menge steht r: 

| i. e. non bibebant demensum 

| vn un (übjch): ſchoͤne v7 
| 15 v. ſolch(s ſtuͤck): folchfe] that r 
| v.18 ſolch(8 ſtuͤck): folchfe] that r 
Ä ».19 Aſueros: Aha(ſ) ſueros 77 

‚ Auguusti. Cap. II. II. 
| v.2 (huͤbſche) Jungfrawen: ſchone [r] 

20 Jungfrawen 
| [b. 3.] Episcopos, befelhaber [als], v.s (Auffjeher): Schamwer rh 

Wenn der furjt einen jchiekt, der alle (huͤbſche) Jungfrawen: fchone [r] 
| virgjines jol bejehen ꝛc. Eliget tanquam Jungfrawen 

dominus Episcopum puellarum, qui habet jn(n)s Frawenzimmer: jns 
2 mandatum inspiciendi puellas quae for- Frawenzimmer 

| mosa ⁊c. In graeco: komarchae, villarum Heg(e)?: Hegai r; Korrektur vat. 2. 8 
[Bl. 136°] praefecti. Es leit viel an eim nicht von Luthers Hand. 
gnedigen Vogt. | v. 6 weggefuͤrt wad: weggefuͤrt war]d 

».7 (huͤbſche) Dirne: feine [r] Dirne 
0 [d. 9.] Er Hat luft zu ir, drumb wird er 

ih? promſovſirt. v. 12Ff.] haben die 
fonig unter den Weibern gelebt, wie ein 
Ochs unter den fuen. v. 14 gteng(e): gieng 

’ ’ ’ ’ er 

v. is in(n)3 königliche Haus: jns koͤnig⸗ 
35 lihe Haus 

zu 1 Hester r wiederholt 23 Eliget oder Eligit 24 dominus ce aus dominos 

oder duos Episcopum] Episcopus Hs 27 praefecti ce aus praefecetos 

1) Alter Text bleibt. 2) Alte Übersetzung bleibt; die Korrektur wohl nach V. 8. 

N ſich — fie. 



470 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Ejther 3-6.) 

Cap. II. 

[v. 1.] Die Juden heiſſen noch Heutes 
tags alle unjern Furſten Haman i. e. tur- 
bator, Verba res, furnemen, 

[v. 13.) Ex heiſſt [P. M.] questores facientes 
opus. 63 iſt zu hofe zugangen wies noch. 
[v. 15.] [Civitas perplexa] Ein teil3 habens 
gern gejehen, eins teils nicht. J 

Cap. IV. 

[v. 2.] &3 hat eitel freude muſſen fein, 
wo der Konig geweſt ift. Iſt ein recht fein 
Comoedia. 

[v. 8.] „fraget”, rogate quae ad pacem. 

[v. 14.] ‘Si tacueris’; Das find verba fidei. @ 

Cap. V. 

[v. 1.] Persae find ſeer prechtig geweſt. 
[d. 2.) Spitzen': das iſt auch ein Ceremonia 
geweit. [v. 3.] Auch die Helffte ac.’ das it 

20. %,51.;traditio Iudaica, dag ift certum. [v. 14.] 
ne Papiſten jollen, meine ich, auch am 

baum hengen, den fie uns bereit haben. Sit 
gleichtvol ein fein poema. 

Cap. VI. 

[b. 1.] Postulavit ei dari libros ıc. 
[v. 2.] Wie fein ſchickt ſichs. [v. 7/8.] Das 
ift zu viel, ift Judiſch. Kron auffs heubt 

2 .3.r 3 unjern Hs] wohl unſere gemeint 

III. 
v.ıder König: der König Ahaj- 

ueros! rh 

v.4. 0b (die rede): ob jolch(3) (fur) 
thun rh 

v. s war: waren rh 

v.9 der (Erbeiter): der Ampt— 
leute? rh 

v. 12 mit des Königes (Siegel): mit 
des Königez ringe r 

II. 

v.3 an welche(n) ort: an welchem] 
ort 

10 

15 

v.s und (fraget von jm): und thett 20 
eine bitte an yhn rh 

V. 

v.1ja(j)3: ſas 

VI. 

v.5d08 Ro(ſ)s: das Ros 

11 Er c aus Es 16 . 4. r 24 5.r 

31 Kapitelüberschrift fehlt Hs 32 (quaesivi) postulavit 33 jchiet(3) ſichs 

1) Neuer Text —= Hebr. 2) Vulg.: arcari; LXX: yalopviazıov. 

25 

30 
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fegen’, ift zu viel, Das ijt ein additio, Sit 
ein poema. [b. 13.] ‘Si Marjdachai’: das 
Sjudentet uber alle mas. Vehementer dili- 
gunt hunc librum. hiant ut Haman, fie 

5 tolten gern Hoc). 

Cap. VII. VII. 
ſv. 3.] “mein leben’: iſt acutüm. v. wir find verkaufft, das: wir 

find verfaufft, ich und mein 
volck [rR], das! 

10 um(ge)bradht: umbracht 
[v. 8.] Rex cogjitavit: Er wil eher” fomen 
denn ich, fie, reginam, hinrichten. J 

Cap. VID. VII. 

[v. 6.] Quomodo possum ego servari 
15 [graece]? possum [si] mei interficiuntur. v.s jn(n)s Königes namen: jns 

Könige namen 
[b. 9.] Das hat der Konig vor nicht gethan, 
Weil aber Mardochaj Cantzler ift, mus man 
auch Ebreiſch in Persia ſchreiben. v.ıojn(n)E Könige Ahafueros 

20 namen: jn3 Königes Ahaj- 
ſv. 11.] Ey daS hat in janfft gethan, und ueros namen 
thetens die jchele noch heutes tages gerne. 
[v. 15.] Wie die Türcken itzt gehen, Haben ein 
gulden diadema auffm Hute. 

25 [81. 186°] Cap. IX. IX. 

v.ı da die Feinde (ſolten die) Juden 
(zu ſchmeiſſen), ſie zu uberwel⸗ 
digen: da die Feinde der [v7] 

Süden Hoffeten [r%], fie zu 
30 uberweldigen ? 

[v. 2.] Volunt, da3 wolten fie ißt, auch 

gern thun. v.so jnn den Hundert und (zwey) 
und jiebent(zig)*: jinn den 
hundert und ſiebentzwenzig r 

6 Kapitelüberschrift fehlt Hs 11 Ex) Hs hat Ehe, wohl Schreibfehler 14 8. r 

17 vor c aus wor 31.9: r 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) LXX hat owdnvaı. 3) Alter Text 

legt zugrunde Mad von — zerſchmettern; der neue = Hebr.: naiv von Hay — hoffen. 

%) Alte Übersetzung bleibt. 



472 Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Hiob 1.) 

.12. Aug. LIBER HIOB. Das Bud Hiob. 

Cap. 1. I. 

[p. 1.) Job: deutſch OF; Of von ſchlwerem sun. ı sieht r: + [@X.) Hiob est 
leben.! Iobab rex Edom. Genesis. 

sciljicet iüxta Arabicam feli- 
cem, in petrea Arabia, quia 

irruunt in eum Sabei. 

[b. 2.] Das ein jolcher Heiliger Man auch 
ein weib nimpt. [d. 3.] groffer, Herrlicher, v.3 (mechtiger): |herrlicher]; dazu 
[ehrlicher], „mechtiger“. Es ift nicht allein r: reverentia autoritate sa- 
reichtum, sed etiam ein grofjfer [Relgent, pientia et religione non divi- 
praeditus sapientia, prudentia, virtutibjus. tiis et potentia.? 

Omnium oculi erant in eum intenti. Sind 
tool reicher geweft denn er, sed non tam 

gerhumbt fautoritate] et sapientia et reli- 
giones, Ut textus dieit. [b. 1.] “Timens 

2. Sam. ,9 deum.’” magnus sciljiceet autoritate. feci 
tibi nomen iuxta x. de davide x. Ut 

Mjagister philipjpus iam est maior, non 
opibjus, fortitudine corporis 2c. fuit im 
magna [opinione] et autoritate, infra djieunt 

Kap.4, 6 amici. Ubi nune tua pietas. Er ift ein 
Mofe, David und Salomo in dem Land 
geweſen. [v.4f.] Hie ftehet collective [dies v. ı machten (Mal): machten [wol- 
revoluti 2c.], nos distributive. Sie haben leben] 
geichlemmet. Das iſt Eeclesia Iob. Sind 
zujamen fomen in locum, offerebant, prae- 

cabantur, jind gen kirchen gangen, darnad) 
finds heim gangen et frolich. v. 6.] Da 
war der Teufel da, et wolt ſchaden thun. 
Wenn man in die Firchen fompt, ift der 
Teufel auch da. |[v. 7ff.] Non est similis 

s..r 3/4 ſchlwerem Yeben] jch eben Hs 11 groffer c aus gros 21 (religio) 

[opinione] 27 in loeum durch Strich zu darnad) Z. 28 gezogen 32/473, 2 Non est bis 

diabolo unt 

!) Vielleicht ist die mutmaßliche Etymologie des Wortes Hiob angedeutet: 18 
abgeleitet von 7% — befeindet, vom Schickſal verfolgt werden. 2) Die gedruckte Glosse 

lautet: Nicht da® ex jo Reich, und gewaltig ſey gewejen, Sondern umb jeiner weisheit, verjtand 

und Gottjeligfeit willen, ift ex hexrlicher gehalten denn andere. 
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historia in sacris literis, ubi deus loquatur 

sie cum diabolo. v. 1 jn (n)s angeficht: jns angeficht 

[v. 12.] Das ift ein feiner text, das Uınjer 
Hlerr Gjott mus diabolo licentiam geben. 
(v. 13.] Alle iar haben jie firmes gehabt. v. 13 des erſt(en): des erftgebornen r 
“primogeniti.. Das iſt auff ein ander iar 
gejhehen [das ift der erſte tag] haben 7 tage 
quotannis nad) ein ander gehalten, [v. 14.] 
Rinder’: find pfarherr; Eſel' populus. Sie 
exposuerunt Papistae.[d.15.]‘Seba’[‘Scheba’] v. is erein: herein » 
iſt Arabia felix. Ubi habitavit Iob? Ich 

halt, er Habe gewonet in Seir, in Arabia 
petrea in confinio [iuxta] felicis arabiae. 

Est Jobab in Genjesi, Rex Edom. ».ır die Kamel, und jehlugen die 

Knaben: die Kamel, namen 
fie [rh] und jchlugen die 
Knaben! 

v. ıs degerft(en) : deserftgebornen% 
ſv. 19.] Ibi vides, das der Teufel Kan ein v».ınber der wuͤſten her: von 
wetter machen. Die ſchweren wetter find [r unt] der wüften her 
fein, die guten dei. [v. 20.] Mail, Yanger - 
rock. [v. 21.] Ich werde Hin faren nadend, 
wie ih bin her fomen. Bl. 137°] [v. 22.] 
[In omnibjus his’): Das ftehet gejchrieben, 
quod in sequentibjus wird er thorlich thun, 
das hat er uberwinden funnen. ¶ 

Cap. II. 1. 

[v. 3.] Heskias?, Constantius, v. helt noch an: helt noch feſt /an 

[p. 4. Haud umb haud', heiſt wechſeln. Sein v.ı Haut (fur) haut’: Haut fur 
haud ift im die liebſte, aber Kinder haud ıc. haut 
[d. 5.] Da wirds werden, das er nerriſch 
redt und ſchier die Seele verjegt.* v.7 (fur dem) HERAN: [vom an= 

geficht des] HERAN 
v.sja(l)3: ſas 

5 Aller wiederholt Alle durch Strich zu primogeniti Z.6 gezogen 7 tage] tage(r) Hs 
zu 10 Naor 12 (bey) in 14 Jobab r wiederholt 20 machen] ma machen Hs 

zu 21 bsyn r 24 [In omnib. his] später und mit hellerer Tinte geschrieben, wohl auch 

nicht von Rörers Hand 28.2.r 29 (u) Haud 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 2) Hebr.: prıma 3) Alte Über- 
setzung bleibt. 9 = die Seele preisgibt, verliert; vgl. DWtb. s. v. 11 Christi minne vers., 
seine Haus versetzt. 
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[v. 9.] Die tentatio ift zu ſtarck geweſt, das 
vgl. Kap.1,2 die fraw nicht erleiden fan. [i.e.] 10 liberi 

v.o Helteftu noch an: SHelteftu 
noch feit [rh] an 

oceisi. haſtu nicht gnug verloren, fo ftirbe 
auch datzu und jegene mher. Verba iratae 
et impatientis mulieris. Predige nu, ruffe 
Christum an. Ich meine ia, er habe dir 
gelonet, dieitur hodie: Er hat gejegenet, das 
verdreufjt ſich.! Ironia amarulenta est. An 
non vides deum irasci? Thu wie ander 

Leute, Alle plaga beftehet uns? umb Chriftus 
twilfen. Turcae in Austria illuserunt pios, 
Ihesus Maria ꝛc. 

[v. 10.] Er wil sexum honorirn et tamen 
arguere vitium. i. e. Redeſt wie ein tolle 
Kerrin. [v. 11.] Tröſten': Ja warlich find 
feine gejellen datzu geweſen. J 

Cap. IH. 

[v.1.] Da ftehet nicht gejchrieben?, quod 
labiis 2c. Sie haben wollen troften et ultra 
illa .2. mala rerum et corporis, ſamici] af- 

fligunt animam desperatione, non ergo sunt 

consolatores, sed crucifixores Hiob. Da 

find eitel Eclypses. 

[b. 5.] „Sinnen haben“, fein mechtig fein. 
Vult djicere: dominentur [obruant] tene- 

brae ei. Atra caligo, “grejlich”, das ex nicht 
anzufehen ift. 

19 .8. 7 

') ſich = fie. 

20 Sie c aus er 

2) — trifft ums. 

Hiob seinen Mund auftut, darum sagt er: Da find eitel Eclypses. 

Segene Gott: Ya [rA] Se- 
gene Gott; dazu am unteren 

blattrande: [GL.] (Ja Segene 
Gott) a du thuft fein, Lobeſt 
und dienejt Gott und geheft 
druber zu grunde. 

zu Segene Gott und ftirb 
steht r: (Sa jegene Gott und 
jticb) (Morere et) (benedi- 
cendo) ; darüber: (irata Ironia 

amarulenta du jegeneft). 

II. 

v.3 verloren (werden): bexloren 
fein r 

v. Finfternis muͤſſen jn (jnne 
haben): Finfternis und tun— 
ckel [RA] müffen jn uberwel- 
digen rh 

(und das tunckel bleibe uber 
jm mit diden iwolden): und 
dicke wolcken mufjen uber yhm 
bleiben® r% 

mache (in greslich) 5: mache 
jn greslich 

20/22 Sie haben bis desperatione unt 

3) Lather vermißt die Reden der F’reunde, che 

) Im alten Test ist 

nyebs — dunkel, Todesnadht zum folgenden Verbum gezogen, der neue Text verbindet es 
richtiger, wie LXX und Vulg., mit dem Vorhergehenden. 5) Die alte Übersetzung bleibt. 
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[p. 7.] iauchzen. rhümen. 

ſv. 8.] Vlult djicere [die filh] wider den 

groſſen drachen ſetzen, die Zeuberer. Kom 
her diabole. ber) dem Zorn und gericht 
gottes. Leviathan': der groſſe Drach. [v. 9.] 
Es müſſe fein ſterne ſcheinen, afırmativa pro 
negativa.! j.e. orientes stellae eius. 

[v. 10.] ‘Zeib’ i. e. matris meae. 

[p. 12.] Schoſſe': seiljicet mulierum. 

[p. 17.) [Impii’]: Da gehet ex bereit auff 
die freunde, die ji) mude geerbeit haben. 
[v. 23.] Vjult djicere [fie] omnes afflieti in 
magnis tentationibjus wiſſen nicht wo aus 
und ein. [v.20.] Was jol dems Yiecht, qui 
sie ruit, da3 er nicht weis. Were im befjer 
das er gejtorben tere. 

(Bl. 137] [v. 24.] Ich folt ejfen und trinden, 
jo mu3 ich dafur weinen und jeuffgen. Wer 
fol da gern leben [i.e. Vjult djicere] Wenn 
ich ejjen fol, jo mu3 ich jeuffgen, wenn 
ich einſchencken ſol, ſo mus ich heulen. Mein 
heulen erumpit ut aqua cum magno sonitu, 

ſauſet, brullt, rauſcht wie waſſer, wenn ſich 
einer nicht halten fan, feret [er] mit ge— 
walt eraus. Rabini machen culpam et 
peccatum draus, das til ich nicht Haben. 
[v. 26.] Pax zc. sunt beneficia dei, esse 

v.7 feine freude) drinnen fein: 

fein iaüchzen [r] drinnen fein 

v.9 (Seine) fterne (müfjen finfter 
werden) jnn (feiner) demme- 
rung: [+ Yhre] fterne muſſen 
finjter fein [rA] jun [yhrer] 
demmerung. 

(Er) Hoffe: + Sie [r] Hoffe 
v. 10 Das (er) nicht verjchlofjen hat: 

Das jie[r]nicht verſchloſſen hat 
v.12 Warumb (haben fie mich auff 

die ſchoſſe genomen?): War- 
umb ha(t) fie mid) auff ([der]) 
Iho[3] (empfangen) Warumb 
hat man mich auff den Schos 
geſetzt r 

v.2 und (fur jm von Gott bedeckt 
wind): und Gott fur yhm 
[den jelben] bededt|; dar- 
unter: [GL.) Was fol der 
Yeben, der nicht weis fur angſt 
too au wo Hin, befjer tod 2c.; 
daneben: a deo. 

v.2ı (Denn mein jüffgen ift mein 
tegliche Speife, und mein heu- 
len iſt mein Getrende): Denn 
wenn ich ejjen fol, mus ich 
feuffzen, und mein heulen feret 
heraus wie Waller r% 

6 Leviathan r wiederholt 23 magnis c aus magna 25 nicht weis durch Strich 

zu wo aus und ein Z. 23/24 gezogen zu 39 find r 

1) Yulg.: Obtenebrentur stellae caligine eius. 
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fortunatum quietum. Errant ergo Ebrei 
manifeste. Da gehet nu die tentatio recht 
an. Sua tentatio, quietus fui, ja3 in Unjers 
Herr Gjott3 rojengarten!, nune contrarium. 
Unjer Herr Gott ift mir ungnedig, Zurnet 
mit mir, et wil mich in die helle werffen. 
haec ipsi confirmant et augent. @ 

Cap. IV. IM. 

v.2 wer kan(s lafjen)?: wer fan 
ſichs enthalten? r 

[v. 3.] „Mude“, potius: faule. negli- v. s (muͤde) hende: laſſe [A] hende 
gentes, lajje, hine: ein leſſiger menſch, 
[v. 4.] “bebende’, die da wollen umbfallen. 
Da3 ding ift aufdermafjen poetiſch gemacht. v.5 twirftu(verzagt): wirſtu weich⸗ 
[v. 6.] "Timor’: Haft vorhin wollen jo from v.s (Ya) das iſt deine (Gottes) 
jein. furcht: ift das [um] deine 

(Gottes) furcht?; infolgedessen 
ist auch in der alten Glosse 

((Sa- das ijt)) das Stichwort 
geändert in + (Iſt da3]). 

[v. 7.] Er hebt an zu diſputirn: quod ista 
pateris, non est tua pietas, quod sequitur, 

pius talia non patitur. [b. 10.) Tyrannos v. io ftimme (des Lewin): fimme 
vocat leones die pflugen iniquitatem. Da de3 grojjen leiven? » 
jtehet Hlerzog Gjeorg. Metzentius.* Biſchoff 
von Mentz. Saltzburg. [v. 11.] Weil er v. 11 die jungen Lewen: die jungen 
lebte, hette er zu vauben gnug, iam mortuus [der] Lewyn. 
non x. @ 

[v. 12.] “heimlich”, verborgen, gejtolen, v. 12 ein (mercklichs): ein wortlin », 

ein ſonderlichs, Heinz. Ich bin an eim darunter: i. e. Schwehlin 
ort, da nicht ein grofje offentlich predigt 
war, sed da ein klein geſchwetz war. v.13 Da ich betrachte der nacht 

Gefichte: Da ich Gefichte [um] 
betrachteft] ſynn] der nacht 

2 (4) r 11.4 r zu 11 Eliphas [v.1.] r 12 hine steht r 21 Er bis 

diſputirn unt 28 a r wiederholt 

1) = im Glück; vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 537, 1. ?) Alter und neuer Text nur 

verschiedene Auffassung von Narr. Zuerst als ecce, dann als nonne? Vulg.: = Ubi est 
timor tuus? 3) Alter Text = Vulg., LXX; neuer = Hebr. ) Metzentius ist die 

Bezeichnung, die -Lauther und Melanchthon in vertraulichen Briefen für Herzog Heinrich 

von Braunschweig- Wolfenbüttel (Hans Worft) anwenden; vgl. Köstlin - Kawerau II, 558. 

5) — Tlein geſchwetz' Z. 32, nicht im DWib. 

25 

10 

- 
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[b. 16.] Non auditum publicum et magnum, sus. is Höret eine ftimme steht r: 4- 

| sed privatum in aurem. lIactat, quod cum Non auditum magnum aut 
| deo oceulte locutus, audierit vocem dei Ut publieum, sed priüatüm et 
| Müntzer, quam non quisqjue audit. Glo- aurieulare. die hymeliſche 

5 riatur de revelatione singulari. Und ift jtimme. Muntzer. quidem non 

doch ein Narr in der haud, da er am klug— omnibus patet. gloriatur de 
jten ift. Schwatzen: non publice docere, revelatione singulari. Sche- 

sed [cum] eo agere, omnibjus. Wenn einer metz pro Schimea (zadik pro 2. Moſe 32,25 

| ein ding ſihet und trachtet im nach, So ain Exojdi 32) 
10 thun alle Rottenses, da3 ijt ein rechter 

Müntzer, die eigen revelationes haben. Wil 
| per eas den guten Hiob ex scriptura furen. 
| Bl. 188°] Ein koſtlich prooemium mil ex 
| maden et wil Job meiftern, qui in uno 
| 15 digito plus novit quam ipse in toto cor- 
BL pore.2 [v.17.] Quomodo homo?” Da gehet 
Kön. 12,10 

die kunſt an. [b. 18.] Rcce' in servis suis v.ıs (findet er nicht trew): ift fei- 
non est firmum, stabile, fides. ‘Et in ange- ner on taddel rh 

| lis suis invenit” positam stulticiam. Vjult Boten unt, dazu r: IGI. 
2 djieere: Wiltu from fein fur Gott ut Vel? Engeln. 

angeli zc. casus Luciferi. 

| Das find verfe. 
[v. 20.] Ehe fie mit dem hertzen drauff 

| gedenken, jinds dahin ab sua sapientia 
2 [b. 21.) “unverjehen?’ vel in iver torheit, v.2ı jr (liebeſten): jv |ubrigen | 

narrheit. Etiam liberi eorum moriuntur. @ 

Cap. V. V. 

v. 5.) Holen: der Teufel wird fie furen. v.s (nemen): holen » 
[b. 6.] Iniquitas de terra i. e. corde humano. 

so [d. 7.] Die tungen vultures®, Boje buben 
find boje buben. |[v. 8.) Wir wollen nu von inv. s handeln unt, dazu vr: + 

—— — 

Gott handeln. v. io (drauſſen): auff die ſtraſſen »7 

[v. 11.] lügentes pullatos®, atratos’: die v. u den WVerdruͤckten): den be— 
leide tragen, die traurig gehen. Iſt externa trubten r% 

| 4 Münker m wiederholt 6 haud] Hand möglich 17 suis c aus servis 18 stabile 

(le) fides 20 Gott (2e.) ut 24 ab sua] absque möglich 26 liberi » wiederholt 28.5.7 

| 31 moin r 

1) Siehe oben S. 264. 2) Sprichwort; vgl. Unsre Ausg. 2. B. Bd. 45, 560, 22. 
3) Gedruckte Glosse hat Dder. 4) Vgl. Seneca, Ep. 95, 44; Mart. 6, 62, 4. Vultur (Geier) 

| in der Bedeutung "räuberischer, begieriger Mensch’. 5) pullatus im Sinne von “ein im 

schwarzen Gewande Trauernder’, 
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facies. [Iv. 12.] Tuschia [i. e.] existentia. 
[v. 13.] Naphtalim: perversi. Es hat ſich v.ıs (und macht zu narheit der 
mit mir und meiner Schtwejter verfert, in- Witzigen rat): und ftort [der] 

1.Moje3o,squit Lea. [B.] Prisca eloquentia ift eitel verfereten rat! rh 

jentent geweſt, und iſt fur ein grofje weiſ— 
heit gehalten. Sch [A.] wolt, [P. M.] das 
ich das Buch gar aufwendig fund [Sit ein 
ſchendlicher weljher] es hat fein Senteng. v.2s wie (eine mandel)2 eingefurt 

wird: wie + garben [rh] ein- 
gefurt wird 

Cap. VI. v1. 

[v. 3.] Iſt umb fonft, was ich xede.’ 
[d. 4.] [sagittae sortis] “fteefen in mir’. Umſer v.+ (alle) meinen geift: meinen 
Hjerr Gjott hatt nicht verlipte? pfeil, Vult geift 
djicere: feurige Pfeil. Im psjalmo .6.: sa- 

vgl. Bi. 7,ısgittae irae. [d. 5.) “futter: mixtum pa- v.s (noch) der Ochſe, wenn er 

bulum. futter hat: der Ochſe blockt 

nicht [r%], wenn ex fein [r%] 
futter hat 

[v. 6.| Albumen werdens nicht geſſen haben, 
Es wird [P. M.] da3 phlegma in ovo, quod 
abiieitur. [v. 13. Al mein frafft, macht v.ı3 (es wil nirgend fort mit mir): 
ist Hin weg, vermugen tft da hin. (ve) mein vermügen ijt (d) 

weg rh 

[v. 15.] [P.M.] Tantum affieiuntur mea cala- 
mitate, quantum flumen, quod praeterlabitur. 

[v. 14/15.] Wer nicht vbarmhſerzigkeit' ubet, v.u (nicht beweiſet): wegert 
find wie ein waſſer das fur uber raufjcht. 
|v. 16.] Es mus von der hit geredt jein, 
quia sequitur [b. 17.] calor. [v. 18.] Vacuum: 

da es wuſte [ungebenete‘]*, da nichts ift. 
[d. 19.] Ex ſchilt fie warlich fcheuflich dahin, v. is die pfa(d)te reich Arabia: die 
[gen Thema]. Vjult djieere: Chaldei haben pfate reich Arabia; dazur: + 
mich beraubt, die thun eben alfo, nemen ſich 
iener weis an. Er ift aufdermafjen zornig 
der Hiob. v. 20 wenn ſie (drauff) fomen (find): 

wenn fie [dahin] komen 

12 .6. rh zu 12 Hiob r 33 Thema(n) 

2) Alter Text = LXX, neuer = Vulg. Hebr. wörtlich: der Rathſchlag der Ber- 

ichmißten wird übereilt. 2) = Bund Getreide, s. DWitb. s. v. 1. 3) — vergiftete; vgl. 

2. B. Unsre Ausg. Bd. 41, 711, 2. +) — ungebahnt, ohne Weg, also Wildnis. 

20 

25 

30 
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[b. 25.] Non cogitatis, ut me consolemini, 
sed ut [arguatis] bona depravetis. [b. 26.] v.» und (den mut mit worten zag 

| Ir habt euch geruftet mit worten ad ar- machet): und + das yhr nur 
| guendum et ein mut gefafjt, da3 iv mic (jpruet) paüftet wort die mich 
| zu nicht machen et turgidi ad vexandum (fver]zagft]) verzagt machen 

mea verba [ad efflandum verba oppressio- follen ! 

nis], das ir [er] aufpeiet troßige wort, da 
mit ir mich verzagt maden. [Bt. 138%] 
spirituatis vos ad efflandum verba despe- 
rationis, ad spirandum verba desperationis. 
descriptio pessimorum istorum hominum, 

ut Müntzjerus. Ho, Ho [dieunt], jo haſtu 
Ä gelebt, pauſtet, ſprüet, fpeiet. [v. 27.) ».27 (rottet) ewern Neheſten (aus): 
| Gruben: insidias. &3 ift ſolch ding [P. M.] grabt [rh] ewern Neheften 

15 {vie poemata. grüben rh 
| v. 29 was (da3) recht iſt: was recht iſt 

u 

- o 

Cap. VII. VII. 

Hats der Salomo gemacht P. M.), jo 
| wunder ich mich. Er hat jo viel tentationes 
| 20 nicht gehabt, e3 were denn von den Weibern. 

[D.M.] Non est autor Salomon. [v. 8.] 
| Oculi tui’: da3 ift warlich ein jelgam jenteng 

v.ıo fein ort (bleibt wuͤſte): fein 
ort + fonnet yhn nicht mehr r 

! % v.ıı jagen (da8) betrubnis: jagen 
[bom] betruͤbnis 

[v. 15.] Hencken ift Judiſch.“ [v. 16.) , Eitel“ v. is find (eitel): find [vergeblich 
i. e. Ich hab nichts aufgericht mein tag, [de- geweit]; dazu r: defecerunt in 

| fecerunt] In vanitatibjus ipsorum. hab id) vanitate haben(t) nichts er— 
Ä so gelebt, ift verloren geweit. Iſt gleich wol langt, nicht3 ausgericht. 

[P. M.] ſeer fein gemacht. Mein leben ift 

vergeblich geweſt. 
v.ıs alle ſtunde(n): alle ftunde 

[v. 20.] i.e. Wo mit fol ich bezalen, das 
ic) gejundigt habe. “= Du 

18 .7. r 19 ten tentationes Hs 30 gelebt (Hab) iſt 

2) Im alten Text ist mn als Substantiv = Mut, im neuen als Infinitiv = pauften, 
d.i. pustet = herausblasen; s. DWib. bausten, pausten, pusten, übersetzt. 2) Vgl. oben 

S. 405 Anm. 2. 
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Cap. VII. 

[v. 1.] Der ift gelert. [v. 11.] Iuncus: 
da fompt aber ein Poeterey. „Binjen“: 

davon macht man fatjtuelen.” Ein 3 ierig 
rhor [+], ein pinjen [an] mo3. ein Jung— 
fraw von 13 iaren, da mag reuten und 
faren.? Canneta: geroricht, Bebilos[?]* [v. 13.] 
contemptor religionis, heuchler, accedunt ad 

Epieureos, profanatores. J 

Cap. IX. 

[v. 14.] ‘antworten’? ch rats auch nicht. 
[b. 16.] non credo, das iſt boje, magna ten- 
tatio. v. 22.] Das iſt ein3 i.e. das tft 

ein mal war. [v. 24.] “Si non’: experientia 
est, [contra] jihet mans doch, das jo Zugehet. 
Supra: eitel geweſt, [b. 27.) gebexd i. e. trau⸗ 
ig geberd. ſv. 28.) furchte ſchmertzen, 
|@?.] seiljieet ne redeant, 

[v. 29.) „unnutze“ i.e. hab ichs verdienet, 
warumb jchlegt3 ? nicht bald tod. E3 iſt? 
nirgend zu nutz, das ich jo viel leide, quae 
non prosunt; denn wenn ich mich Furchten 

jol, fan ich nicht aufrichten. F 

Protofol und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 8. 9.) 

vm. 
v.11 die Schilff)t: [(f) (ein mos) 

IHilff]; dazu r: [@L.] + i. e. 
Pintzen 

wie ſie!: two [er] 
(eine Wiſe): gras v7 

v. 14 (ijt matt): vergehet r 
v.2ı voll jauch(t) zens: voll jauchzens 

IX. 
v. is umb(8) Recht: umb mein [r%] 

Recht ? 
v.22 Dasijt(),da8:Dasift (einegr) 

da3 eine [rh], das 

v.2s So (ſchewe ich mich uber alle 
meinem thun): So furchte ich 
alle meine j hmerzten‘ r; dazu 
r: [@l.] + ne redeant. 

».2» warumb (Habe) ich denn ſolche 
(unnüge mühe): warumb leide 
[rh] ich denn ſolche vergebliche 
plage rh, dazu r: qui® non 
prosunt. 

v. 30 mit (allem) ſchnee wuͤſſche: mit 
ichneeftwafjer] wuͤſſche 10 

zu v.33 steht r von Rörers Hand: De 

4/5 Ein 3ierig dis mos unt 

fraw bis faren unt 

1) Alte Übersetzung bleibt. 

flochten; s. DWtb. 5, 302, wo zwei Belege aus Luther für bildliche Verwendung. 

5 rhor e aus ror 

7 Canneta] nach Hs Carruca möglich 

Christo Mediatore loquitur. 

v.3 (Denn ich weis mich unjchul- 
dig.) : (Jo) |Jonft] an ich nichts 
thun da3 fur mich jey. 7 

—+- Ror r wiederholt 5/7 Jung⸗ 

II. 

2) Spielzeug aus Binsen oder Wegerichstengeln ge- 

8) Wohl 

ein Kindervers auf das ‘Katzenstühlchen’. geroricht — Röhricht, Übersetzung von canneta, 

wie vielleicht statt carruca zu lesen ist. #) Bebilos [?] = ßößlos, Papyrusstaude, Rohr? 

5) Hebr. hat "osWrnb = zu meinem Richter, von Luther verwechselt mit "2ein5 = um mein 
Recht. \ 

faure Arbeit tun. 7) ſchlegts — ſchlegſt. 
umgekehrt. io) Neuer Text = Hebr.: zen 

6) Hebr. miazs. Der Stamm 2x» hat beide Bedeutungen: Schmerz leiden und 
s) ift fehlt Hs. ®) qui ce aus quae oder 
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Cap. X. X. 

[v. 1.) Palm 145. .40. iar verdros v.ı Meine/r) ſeelen (grawet fur) 
michs auffs volck. Wil nicht eben, mil meinem) leben, Sch wil meine 
mich tod beiten. Wil mich niemand horen, klage(n) gehen laſſen: Meine 

5 til ich bey mix jelber ſchwatzen. jeelen [verdreufjt] mein leben, 
IH wil meine Elage (wider 

mid) r) bey mir [rh] gehen 
laſſen 

ſv. 8.] Geerbeitet. Es iſt Unſerm Herr v»s Deine Hende haben mich (mit 
i0 Glott ſawer worden. vleis gemacht und bereitet zu— 

gleich, und jnn Mutter leib 
verſenckt): Deine Hende haben 
mich) [geerbeitet] und [gemacht] 
(+ verjendeft mich gang und 

15 gar r) alles wa3 ich umb und 
(uber) umb bin. Und ver- 
jendejt mich) jo gar rk; dazu 
am Seitenrande: [GI.) (Umb 

und umb) Nicht ift an mir, 

20 das du nicht gemadjt habejt 
oder nicht dein jey. Noch ver- 
wirffejtu mich als hette mid) 
ein ander gemacht, der dein 
feind were. So gar nimpitu 

2 dich deines eigens nicht an. 

[v. 16.) Auffgereckter', ein jtolger, insidians inv.ıc zu auffgereckter Lewe steht r: 

praedo fihet fih umb, das im niemand (ftolger) 

entgehe. ſv. 17.) mit hauffen, mit eim v.ır eins uber das ander: eins uber 

heer. das ander mit haüffen vh; 

30 daneben: + exereitu.! 

ſv. 21.] Ubi apparet nihil, quam caligo. v.2ı jn(n)s Land: jns Land 
v.22 (das ein) Land (tft), (des liecht 

dicke finfternis ift): yns [v7] 
Land, + da 8 ſſtock dicke 

» finſter ift v7 

2.10. r 4 tod ce aus tob(t) 26 Auffgereter c aus Auffgerechter 27 praedo 

c aus praedae 

1) Yulg.: poenae militant in me. 

Luthers Werke, Bibelüberjegung 3. 31 
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[81.1392] Cap. XL XI. 

[v. 2.] Sol er allein reden, [er] mus ia 
“auch hören. |v.3.] Num in copia ſabun- v.3 Muͤſſen die Leute (dir allein) 

dantia] verborum tuorum alii tacebunt. Si ſchweigen?: Muͤſſen die Leute 

Bad [--] non est substantialis, concordat — deinem (groffen plaudern) 5 
cum toto textu. Tu es verbosus, et tua groſſen ſchwetzen [vr] ſchwei— 
verbositate wilt alios ſchweigen.“ gen?? dazu r: propter 

Ich til in laſſen waſſchen und fein copiam plurimam auri Deü- 
macht verfuchen, und [in] doch nicht anfehen. tjeronomii .1. et Iob .41. co- 
Schamrot mache in der rede. piam eius tum? tacebo 10 

dich (ſchweige): dich be— 
ſcheme rh 

in v.s Gott mit dir un 
[v. 6.] Die heimliche weifheit, nicht dei v.s und zeigete (was ex noch) heim- 
sapientia, denn der Narr weis davon nichts. lich weis: und zeigete dir |rh] 1 
[duplieia®] Ex ift dir viel zu gutig nad die [7%] heimlich[e] mweisfheit] 

Sm. 21; deiner junde. Tuschia [proverbjiis]: meum 
est sapjientia, consilium ıc. Ein ding veden, 

vol Ihepes das da ftehe. Utinam deus ostendjeret sa- 
pjientiam occultam, quoniam duplicia® :c. 20 

Deiner funde ift jo viel, das er fie nicht 
aller gedenckt. Ipse posset duplo punire, 
sed bonam partem peccatorum obliviseitur. 

Du machts? jo viel, das ers nicht alles 
til gedencken, merden, richten, jtraffen. Iſt 3 

eitel poeticuny, figuratum. v.s (wie) kanſtu (jn erkennen): 
[was] kanſtu wiſſen » 

v. 11 (verjtehen): merden r% 
|v. 12.] Blehet': helt fich fur ein weiſen 
man und habe neun hertzen im Leib.” 30 
|v. 13ff.) [P. M.] Sie jagen eitel gut ding, 
die hypoeritae. Biftu from, jo gehet dirs wol. 

v.ız (und wuͤrde erfur brechen): 
(und jo du ym finftern bift, 

2 r 5 Bad] unsicher, es steht eigentlich Bes [?] da, am Rande aber ist deutlich 

wiederholt -- Bade [Hebr.: 73] zu 8|10 steht r: de Leviathan cap. ‚41. Schojlion deest 

14 Die ce aus (Sei)ne 

ı) = zum Schweigen bringen. ?) Hebr. ziı2. Im alten Text abgeleitet von 13 

— Abjonderung, daher dir allein, im neuen von 73 — eitle Reden, Großjprecherei. 5. Mose 1, 1: 
am * 3) tum] tamen möglich. #) Hebr.: myeıns aba» — doppelt jo viel Weisheit; 
s. Kap. 12, 16: aycdanı 19 — Macht und Weisheit.  °) Siehe Anm. 4. ) machts = machſts. 
) Sprw., nicht bei Thiele und Wander. 
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wirds wieder morgen r) (U) 
Das finfter wird ein liechter 
morgen werden! ri 

v.ıs in(n)3 Grab: jn3 Grab 

Cap. X. XII. 

[v. 2.] "Sterben. ein feine Ironia. [v. 3.] 
IH hab ia jo viel verjtand als ir. v. 5.) v.s und ift eine Lampe den rei- 
“Cogitaftiones] opulentorum? ut vos. laſt euch chen, verachtet jun jvem bergen, 
dunden, quod sitis lux mundi. Ein armes Aber zugericht, das fie die 
liecht veracht ix, als dag gar nichts fan et füffe dran ftoffen): und ijt 
tamen jtofjt euch dran. Ich bin auch ein ein verachtet liechtlin für? 
klein tocht, [v. 6.] sed contemptis. [v. 5.] noch den gedanden (dev) der jtolgen. 
wil ich bleiben, jolt alle anlauffen und Stehet aber da3 jie ji) dran 
ftoffen an mir. Coram confidentibjus fur ergern », darüber: [GI.| i. e. 
der grofjen Elugen, der weiſen ſicheren Leute, alummend todht. 
die gratis haben. fan inen der griff feilen.? 
Germanice: fur den gedanden Mieiſter klug— 

ling®.* Non solum lingua [author] valuit, 
sed etiam [spiritu] sermone. 

63 jtehet aber das Liehtlin, das ſie ſich 
dran ergern. Stolten. Experientia docet 
nos: Nos lJumen fumigans, contempti Cesari, 

Ferdjinando, Papae, Cardjinalibuset tamenzc. 

[v. 6.] Es gehet, wie e3 nt] ftehet fur augen. 
Nos pressi [?] summa inopia, Impii abun- 
dant. Eck zc. [v. 21.) "Effundit” Es wird 

nad) David gemacht ꝛc. [v. 22.] Populum, 

qui nihil est, “bringet er erfur', Potentes 
de sede deponit. 

[81.139P] [v. 25.] Irr', prineipes [ultji- 
mus versus], das iſt itzt. I 

6.12.r 2u7 [V.4] Verlacht': seiljicet sua [.2.] eum [.1.] sapientia r 11 tamen 

e aus dennoch Ich bin] Ichbin Hs 14 Coram ce aus Sn 18/19 Non solum bis 

sermone unt 

!) Im alten Text scheint np»n — bu bift verdumfelt ganz ausgelassen. 2) für 

c aus in. ®) Gegensatz zu dem häufigen es am griffe haben, d. i. seiner Sache sicher 

sein; vgl. Unsre Ausg. Bd. 31‘, 106, 33. #) — Besserwisser; vgl. 2. B. Unsre Ausg. 

Bd. 30°, 634, 6, 

31* 



484 Protofoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 13—15.) 

Cap. XIM. : XII. 

v.3 Doch (mil ich von dem) All— 
mechtigen reden, und (hab 
willen Gott zu taddeln): Doc) 
toolt ich gern wider den [r] All⸗ 
mechtigen reden, und wolt gern 
mit Gott (davon) rechten [rh] 

[v. 7/8.] Ir wolt gern ein mal mit Öott 
dijputirn, rixari, arguere, befragen, beſprechen, 

beriechen!, [davon] handeln. Wir kunnen 
nicht diſputieren. Wir ſchelten entweder oder 
ſchahen uns. Euer jachen Helfft ir, non Er. 
Hiob irritirt fie nur. |[v. 13.) “Feilen? i. e. 
ich wil vecht reden. inv. 14 beiffen unt, dazu r nicht von 

Luthers Hand: halten 
in v.1s er wird mich doch erwuͤrgen 

unt, dazu r nicht von Luthers 

Hand: ob ex mich gleich er- 
wurget, wil ich dennoch auff 
in (trawen) hoffen 

[b.25.] folium’: das haben fie nicht verftanden. ». 27 fu(ſ)s: fus 

Cap. XIV. 

(v. 10.] Job hat die Vigil und das feg- 
feur gebauet. Das Bud) ift gewijlich post 
tempora Salomonis gemacht, ijt sapientia et 
eloquentia drinn. [v. 15.) Wolt gern wider 
von der tentagion fomen. [v. 19.] Gutta ca- 
vat 2c.? |d. 20.] Weſen': Er redt vom gantzen 
ſterben. [v. 21.] Weiz nicht’: wenn er tod. 

Cap. XV. XV. 

[v. 2.] „Inn wind reden“: ift twol sen- v.2jo (jnn den wind) reden: fo 
tentia, sed non germanica.? Seine künſt auffgeblajen wort [vr] reden 
blehen. i. e. habere ventrem plenum ventis. und (jeinen) bauch (mit 

8.13. r 11 dispjutare r 12 ſchahen As] — ſchaden oder jchlahen [27 non 

(er) Er 23 .14. r SUALamE: 

1) Nicht bei Dietz; — kennen lernen wollen, versuchen, s. DWitb. s. v. 2) Anfang 

des Hexameters: gutta cavat lapidem, consumitur anulus usu oder non vi, sed saepe 

cadendo ; vgl. Otto, Sprichwörter der Römer S. 156f. ®) Vgl. Otto, Sprichwörter der Römer 

S. 364f. Von L. doch häufig deutsch gebraucht; vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 31°, 97, 21. 

25 

30 
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Protokoll und handſchriftliche Einträge. (Hiob 15.) 

du nimpjt unferm Herr Gjott die ehre, die 
du im mit worten geben folt. Repetit suos 
sermones, supra capjut 4. Sie mufjen den- 
noch viel dings gehort haben [von] den 
patribus. Patres haben mher gehalten de 
sermonibjus amicorum Iob, quam de ser- 

monibus ipsius, quia cogitaverunt eüm lo- 
qui ex impatientia. Sunt conciones legales. 

ſv. 19.] per medium. Sind allewding rein 
geweſt, haben nicht idolatriam gehabt. [v. 20.] 
“Bebet” [in terroribus]: er ſchwebt, weis nicht, 
tie Yang er lebt, ut sequitur. 

ſv. 22.] Vertrawet nicht, iſt nicht gewis. 
ſv. 24.] ſchlahen in nider’, opprimunt. 
[b. 27.] Jadipe suo] Prodiit’quam psjalmo .73. 
bruften fie). Adipem suum coneluserunt, 
dem haben wir gefolgt. [v. 26.] Er ift ein 
halftarriger tropff, der ſich wider Gott auff- 
lehnet, darauff ftehet er pompa, actione 
sua x. Non est simplieiter malus, sed 

abundat malicia wie Eck, Cochleus. [v. 27.] 
Signifieat hauddubie conspirationem [P. M.] 

potentum. Sie bos crassus ꝛc. Wa3 frage 
ic) nad) Unjerm Herr Gott. 

ſv. 30.] Lingua est ‘Hamma’, impetus oris 
est verbum. 

[v. 31.] ‘Non credet’: ex hat fein troſt, 
Vanitate deceptus erit instabilis [non habe- 

1) Neuer Text = Hebr., LXX, Vulg. 

Luther = fein glud ist im alten Text überschen. 

485 

Yufft füllen): und (ſich [r]) 
feinen bauch jo blehen mit 
ofen reden m. Die alte 
Glosse zu Zufft Das ift, vol 

loſer wort jein. wird ge- 
strichen. 

v. 16 (der) Menſche: fein] Menfche 

v. 2ı (noch) Hat er jorge, ex verderbe): 
furcht er ſich der verderber 
fome rh 

v2 Cr (Hat fich wider jn auff- 
gelehnet, und hat fich feft wider 
in gefegt.): Ex brüftet fich, wie 
ein fetter wanjt, Und macht 
fich fett und die r; darunter: 
[@7.] Seiljicet contra Deum 
sicut bos pinguis et erassus 

pugnax; daneben: sicut ro- 

bustus. 

v. 29 veich (erden): veich bleiben ri 
jein gut wird nicht (zu: 

nemen): jein gut wird nicht 
+ beſtehen rh 

Und wird fi) nicht aus— 
breiten: Und fein gluck [v%] 

toird ſich nicht ausbreiten? 
v.30 und (wird weggenomen wer— 

den) durch den odem Gres) 
mundes: und durch den odem 
jres mundes yhn wegfreſſen vr; 
dazu am inneren Blattrande: 

1. e. lingüae os et spiritus. 
v.3ı (Er iſt jo betrogen, das er 

nicht gleubt, das erger mit 

?) Hebr. os S ihr Beſitz, Reichtum, 



486 Protokoll und handfchriftliche Einträge. (Hiob 15. 16.) 

bit consolationem] et non erit aliqua con- 

mutatio eius. Er meinet, ex ſey certus, sed 
non, deeipitur eius spes et sapientia. Er 

gehet daher betrogen in jeim ſynn, sed est 
opinio fallax, er beſtehet nicht zc. deeipitur 

?i.7,10?) de praesenti spe et futura psjalmus .7. fru- 

stationem. Vanitas erit merces eius. Er 

[81. 140°] gleubt nicht, daS fein dundel ivre. 
Non credit se (esse) vivere [seil|icet deceptus] 

in vanitate, adeo deceptus est, Sed vanitas 

retribuet ei, erit eius remuneratio vel Non 

erit stabilis, vanitas wird fein lohn fein. 

30.7,°°Si non ceredideritis, non permanebitis.” 9 

Cap. XVI. 
ſv. 2.] Consolatores' afferentes laborum 

molestiam. Ir plagt mich wol mit ewrem 

troſten. Ir wolt mich troſten, ſolt mich 
aber wol verzweiveln machen. Sie troſten 

nicht, ſchelten in nur. Ir plagende, bittere 
troſter. Das active lautete! v. 3.] Sr 
machts mir erger, prorsus ineruditi [Ra- 
bini] sunt [P. M.] vertendis metapheris. 

[v. 4/5.] "Mit worten' mwolt ih euch auch 
ihonen. [v. 6.] Et commotio labiorum 
[meorum] parceret i. e. Loqueretur parcentia. 

Sind zumal significantia verba, quae non 
possunt reddi. [v. 7.] "Alles was ich bin.” 
totum meum cumulum, mein ganten hauffen: 
Leib, leben, ehr, gut und alles ac. [v. 8.] 
Dolor facit me rugosum, ut fit testis. Sit 

nicht von Unſerm Hexe Gjott geredt. "Run 
licht "gemacht? seiljieet dolor.* Die Trungel 
zeugen wol, was ich Thin] Yeide. Wie kleg— 
liche wort finds! Lautet viel anders denn 
der ander predigt. Die laut durch aus aljo: 
Wer from iſt, dem gehet3 wol. FT 

jm erde): Er wird nicht be— 
ſtehen, denn ex ift (mit) ynn 
jeinem! eitel(feit) [dundel] 
betrogen, Und (der jelbe) eitel 
dundel) wird (y) fein lohn 
werden rh; darüber am oberen 
Blattrande: (Non credit se 
esse [vivere] in vanitate, adeo 
deceptus est, Sed Vanitas 
retribuit ei bezalet). 

v.33 abge(le)fen: abgerifjen r% 
v.35 bringt (liſt): bringt feyl » 

XVI. 
v.2 (elende) Troͤſter: (verdrieſliche) 

Yeidige [r%] Troͤſter 

v.3 was (feilet dir, das du ant- 
tortejt): was macht dich jo 
(keck) Frech alfo zu reden rh 

v.5 (aus dem finn reden): +-troften 
zu v. s steht r: parcere i. e. ut par- 

ceretur vobis dolor. 

v.s zeuget (wider mich) 2: zeuget 
(von mir) ] (miteinander) (+ zu 
haüff) r. Die Glosse (Zeuget) 
Das ift, je behelff wider mid). 
ist zwar gestrichen, bleibt aber 

in den folgenden Bibeldrucken. 

v. 10 (hönijch): ſchmehlich — 
v. 12 zu(riſſen): zu ſtoſſen r 

3spe(s) 7s. 7 Vanitas erit durch Strich zu Non ceredet S. 485, 38 gezogen 11 velr 
16 .16. r 17 molestiam c aus (one) molestiam 31 fit] sit möglich 35 Zautet] Sauter Is 

!) feinem c aus jeiner 2) Die alte Übersetzung bleibt. 

15 
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Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Hiob 17—19.) 487 

Cap. XVII. 

[b. 7.] [‘membra’] i. e. ic) gehe daher 
wie ein jcheit, “chatten”. [v. 16.] “taube’: 
alle mein Hoffnung ac. 

Cap. XVIH. XVIII. 

ſv. 2.] Laſt ſehen, was der Weſſcher 

machen wil. v. 3.] Oculist, das wir nicht us werden wir ((fur dir) ge— 
reden thüren. achtet: werden wir geachtet? 

vs das Liecht dein) Gottloſen: 

das Liecht defr] Gottloſen 
v. wird j(m) feli)len: wird jſn 

tellIIen?; » wiederholt: fellen 
ſv. 9.] Sitientes: die gern reuben. Iſt das 
getröftet? [v. 13.) Haud' heit er hie, was 
er an bat: vestes ıc. [v. 14/15.) Pallatia: v. ıs uber fein Pallaſt): uber jein 
e3 find pastorales casae.* (wonunge) Hutten v7 
[v. 19.] Vjult djieere: Unter denen, die in v.ıo jnn jeine/m geichleht): jnn 
ſeim haufe wonen und erben. v. 20.] Senes jeinefn] + erben’ rh 
et iuvenes iverden ſchrecken ꝛc. T v.2ı nicht (kennet): nicht achtet M 

Cap. XIX. x XIX. 

[v. 2.] “Alteritis’, multi dolores: psjal- v.2 (teubet) mich: peiniget [r] mich 
mus .34. [b. 3.] fert mir mein ſach umb inv.s das je mich bis umtreibet unf, 
[pervertit, perdidit]). [v. 6.] Mit feinem dazu r: + + 
Jagenetz vel ſtrick. Er redet ander twort 
denn feine amiei. [v. 16.] Servo: Wer ligt 
der ligt, da horet der Enecht, wen der Herr 
Yigt. [v. 17.] “Halitus’ i. e. verbum et ge- v.ı7 Mein Weib ſſchewet fih fur 
mitum meum zc. non potest audire. e3 jol meinem odem): Mein Weib 
nicht foetor® fein. [v. 16.] Est vocantis (entfrembdet ſich von) jtellet 
ſcum gemitu] et volentis imperare sicut jich frembde, wenn id yhr 

antea. [v. 17.] Abalienat se a vocante me. ruffe rh 

63 fol verbum eontemptus jein: du elender 
menſch, was fol ich bey dir thun. 

2 11.7 6 .18.r #17 zu 31 Unus amicus non potest polluere alterum. r 

2) Vulg. hat coram vobis; Luther übersetzt fur ewren augen. 2) Neuer Text 

— Vulg., Hebr., alier = LXX. 2) Neuer Text = Hebr. #) Die frühere Uber- 

setzung lautete Ballaft, die neue Hütten. 5) Diese Übersetzung wird in der Bibel 1545 
noch einmal geändert in in jeinen Gütern. Hebr.: wrss2 — in feinen Wohnungen. *) Weil 
alte Übersetzung: jcjewet fi fur meynem odem. 



488 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 19.) 

[Bl. 140%] ßlii uteri.” tamen nullos habet? 

[M.L.] familiae x. [P. M.] Meiner Enecht, 
finder verachten mich. ſv. 18.) Wenn ich fie v.ıs die jungen Kinder (verachten 
ein wenig jtraff oder jchelte, geben fie nichts mic, wenn ich mich auffmache, 
auff mid. Wenn ich mein ampt wil uben jo reden fie von mir): die 
et thun als ein herr, „verachten fie mich”: jungen Kinder geben nichts 
Sihe, wil der alt zc.! auff mic) [rR] Wenn ich (fie) 

mich toider [twider unt] fie jeße, 
jo geben jie mir boje wort 
vom unteren Blattrande mit 

Strich eingewiesen. 

[p. 21.) Wenn Unjer Herr Gjott ein ſchlecht, = 2ı (doch) je meine Freunde: jr 
fo hat die welt Urſach zu lachen.” Et nos meine Freunde 

3% ap] reputavimus eum novissimum ıc. Et Con- 

fidit in deo. [b. 20.] i. e. dentes eminent. 

Sit fein haud mher da. [v. 21.] “gerurt? 
ji. e.] getroffen. [v. 22/23.] Wenn ich ſchon 
tod bin ꝛc. [v. 25.] Ipsi eiviliter intelli- v.» ICh WEIS: Aber [rk] JCH 
gunt, quod deus vindicet ꝛc. WEIS 

zu ERLOSER stehtr: [GI.] 
+ Erlofer Retter Vindex Quia 
Christus vindicat nos contra 

homieidam nostrum diabolum 
sicut proximus sanguine.*® 
Dazu am unteren Blattrande: 

(Geift) i. e. spiritu vocor. 
[v. 27.] Mix zu Yuft, in consolationem meam v. 27 feinen andern): fein fremb— 
video, Sed alieni eum non videbunt [sicut der rh; darunter: 4 sicut vos 
vos etiam]. Vos non videbitis eum, vjult estis. 

djieere: [D. M.] Sollen3 den ſchonen ſpruch 
[verferen] ift junde und ſchande. [v. 28.] Iſt 
[P. M.] fein befjer drinnen. 

Cap. XX. XX. 

ſv. 11.) Peccata oceulta: die er nicht v. u Seine gebeine werden (ſeiner 
erkennet und bekand, die die welt nicht jugent entgelten): Seine ge— 
ſtraffet, ſtraffet Gott, Da gehet das argu- beine werden (umb ſeiner heym⸗ 

14 novissimum c aus novissimus 14/15 Confidit e aus confidit 16/17 gerurt bis 

getroffen unt 29 etiam] estis möglich 31 [verkeren] (zu) ift 34 20 (e aus &1)) r 

1) Verächtliche Spottrede der Kinder und Knechte als Beispid in direkter Rede. 
) Als ironische Rede aufzufassen. °) Die letzten drei Worte fehlen in der gedruckten Glosse. 
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Protokoll und handichriftliche Einträge. (Hiob 20.) 489 

| mentum drauff, quod habent peccata oc- lichen ſünde [willen] wol be- 
culta, quae deus puniat. Thu ich nicht zalen) (werden) r%; darüber: 

/ mher, toil ich doch den Rabinis crucem figere. Pilalm .89. und die neue wi. 0, s 
%.9,°  Ipsius ossibjus solventur abscondita. psjal- Übersetzung: + Seine Bei (d)- 
| 5 mus Mose. Totus mundus ignorat peccatum ſnſe(n) werden feine heymliche 

originale. [b. 12.] Cum placuerit [.2.] et jund wol bezalen.! 
duleuerit ei iniuria falletur tamen in lingua 

[v. 13.] et Parcet' in ea et non relinguetur v. is (Sie wird verhalten werden 
ei. Nos germaniei femen bald davon: Er und nicht zu gelafjen): Gie 

| 1 frifft ein niedlich? bijlein [das ſchmecht im fo twird auffgehalten und yhm 
| juffe, aber ex hats noch] et richt ungluc an, nicht geftattet rh; dazu r: 
| sed er wirds nicht verdawen. Es ift ein + 63 ſchmecket yhm ſuſſe. 

11.] ſchendliche figur, die man nicht wol Aber wirds nicht verdawen. 
geben kan, Sequentia ſv. 14ff.] geben. [v. 14.] 

| 15 63 wird aus jeiner bofheit feine ſpeiſe werden. 
| [v. 17.] Non videbit, sed ego Zophar, mir 

| wirds Gott geben. Wen eim ubel gehet, 
| findet er tool leute, die in ſchelten, ut hodie 
| nobis fit a Papistis. [d. 21.] Speis' [v. 18.] 

2 Seine guter werden brafjer und bofe buben 
£riegen. Pistoris? et Breitenbachii  liberi non 
fruentur bonis paternis. [v. 22.] Muhe' vel 

| ungluck. [v. 23.] “enden? seiljieet deus. 
[b. 29.] Der fan nicht mher predigen. Male 

25 tibi est, ergo malus, econtra. Si servaveris 
legem, iustus es. Sie alii per totum librum 
concionantur. Ich wolt gerne toifjen, wer 
der Autor de3 buch were. Es muß ein 
feiner Man jein geweit, der doctrinam legis 

| 3 und promissionum tool verjtanden hat und 
Ä auch reich im Geift ꝛc. 

zu 9—13 Ut dux Henricus Brunsjwigensis. Besonders seit dem Jahre 1538 lebte Luther 
mit Herzog Heinrich von Braunschweig- Wolfenbüttel in ständiger Fehde. Vgl. Köstlin- 

Kawerau II, 557. 

| !) Im alten Text ist omaıby = LXX richtig als jugent übersetzt, im neuen auf- 
gefaßt als Partieipium passivi von ob> — verbergen, also heymliche fund. 2) = appetit- 

liches, zartes, vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 639 Anm.3. 3) Dr. Simon Pistoris ist Leipziger 
| Rechtsgelehrter und Kanzler des Herzogs Georg. 1489—1562. Vgl. Kroker, Tischreden 

2. B. Nr. 13 und Allg. Deutsche Biographie 26, 186. #) Georg von Breitenbach, Leipziger 

Jurist, war im Frühjahr 1540 Kanzler des Kurfürsten Joachim von Brandenburg geworden. 

Vgl. Kroker, Tischreden Nr. 377: ... Cum dixeris ad morionem: „Bibe! Haec est cere- 

| visia® ridet: „Ad, inquit, nihil est!“ Sie Breitenbach, Pistoris, Eisleben find wol ſonſt 

in weldt hendeln Hug, sed hie plane excaecati non audiunt nos ... Wenn man jagt: „Ava- 

ritia et usura est contra Deum“, da lacht Breitenbach und jpott unjer ..... 

o 



490 Protokoll und handfchriftliche Einträge. (Hiob 20. 21.) 

[81. 141°] ad .19. capjut.! 

[ecap. 19, 9.] prius valebat imperium 

meum, spiritus meus, animus, voluntas. 

Metathesis est valde frequens apud Iudaeos. 

Born, brun.? 5 

Cap. XXI. XXI 

ſv. 3.] Vertragt mich.” Das ift Paulus. 
1.Moje 24,63 [p, 4,] Schiah. Isaac in agro [Genjesis .24]: 
—— Idem verbum. [v.6.] Miplezeth: terror, Gottes 
vgt. Pi. 55,6 Furcht. Im regjum. Idem vocabulum hie. 10 

[b.13.] Helle' oder grab. Argumenta princi- 
palia ineredulorum. [v. 14f.] Sind Epieurei, v.15 jo wir (jm entgegen laufen): 

[qui] etiam illo tempore fuerunt. Sie ver- jo wir yhn anrüffen v7 

achten Unfern Herr G:ott und meinen, jie 

jeten eigen herren, sed nihil minus. [v. 16ff.] 5 
Der Schreiber tft ein ſeer Koftlicher Fbraeus v.ıs tie (ftro): wie jtoppeln r 

geweſen. Sunt merae figurae. Ibi fompt v. ı9 Gott behelt den) Kindern (dej- 
ex proprie ad caussam suam. jelben das Yeid): Gott behelt 

deſſelben unglue |rh um] auff 
feine [rk] Kindern 20 

[b. 27.] Vos dieitis, iustum non adversa pati. 
Imo pii male habent, Impii bene. Quis 
potest deum accusare, cur hoe faciat. Iſt 

alls contra legem. Vjult djicere das Latzaro 

eut. or. ubel gehet und diviti wol, toiffet ir gar 3 
nicht, imo est vobis signum et portentum. 

30.3,1f.[p. 31.] Er tut’: Epulo in Euangjelio pro 
exemplo. facie i.e. de praesenti statu, an 
deo placeat vel non. Ipse facit. repetitio 
proximae sententiae Wir funnens nicht 30 

iudizirn. v.33 und (man wartet auff jn) bey 
den hauffen): und mus blei= 
ben [v7] bey den hauffen. 

[v. 33.] [Duleuerunt]. Itzt Yigt er und troßtinv.ss der ſchlam des Bachs unt, 
nicht mher et habet duleem quietem, non dazu r: +. Die alte Glosse ;, 

| 

u ee re A re 

2 rl u 

2 prius (obed) valebat zu5 vwon r EN zu 8 Ni] Din /[Hebr.: “aıRid) 

21 Vos bis pati umt . 

) Es wird noch einmal kurz auf eine Stelle aus Kap. 19 [V. 9] zwrückgegriffen. 
?) Born brun nur als Beispiel von Metathesis angeführt. Sicherlich hat Lauther in diesem 
Zusammenhange die Wurzel ww» in Kap. 19, 9 mit der Wurzel vew in Kap. 19, 7 verglichen. 
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Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Hiob 21. 22.) 

quod ad ipsum, sed alios. quibjus molestus 
fuit, attinet. 

Cap. XXI. 

ſv. 2.] Verdreuſt mich, das fo gar poetifch 
aemacht ift, Vjult djicere: was fragt unjer 
hlerr glott nad) eim menjchen. [v. 3.] Meinftır, 
da3 unjer hlerr Gjott ein gefallen hat, ob 
du gleich From bift. Supra cap. 15 [in prin- 
eipio]: “die nicht tugen’ 1. e. die nicht nutz 

fein. [b. 2.] Germanice: Was fragt Gott 
nach ein trefflichen, Eugen, gilt im gleich 
viel. Wenn du gleich ein dapffer ſtarcker 
Man biit. Was fragt er nach unfer potentia 
et sapientia? [v. 3.] Das wil er jagen: Du 
wilt unjern hlerr Gott bochen, al3 durfft 
ex deiner, das dur dich ſelbs wilt recht ſpre— 
chen, da fragt uinjer herr Gjott nicht nad). 
ſv. 5ff.] biſt gleichwol ein Bube. 

ſp. 12.] calcaverunt viri iniqui. v. 17. thun: 
weder guts, noch boſes. 
ſv. 18.] Consilium: meinung, ſynn, kunſt, 
wahn, cogitatio. Vyult djieere: Ich wils 
mit inenꝰ nicht halten. 

[b. 25.] ſaurum: Ebfraica vox significat 
munitionem].* Verum certe Aurum est 
fidueia, munitio, fortitudo impiorum. 

3.2 r 

Ibi est dimidium Hiob 

1) Vulg.: comparari. 

17 Man bift durch Strich zu gilt im Z. 15 gezogen 

2) Neuer Text = wörtlich Hebr. 

491 

(Der jchlam des bachs) Das 
it, die wolluſt im fleifch und 
gut3 Yeben. ist gestrichen und 
daneben steht: dulcescunt ei 
rimae torrentis. Er Yigt nit ftilf 
und leſſt die Yeut mit Frieden. 

XXII. 

v.2 ( Meinſtu das ein man Gott 

aleich ſey? Oder jemand fo 
flug ſey, das er fich jm ver— 

aleichent mitge?): Was darff 
Gott eines ftarefen Ind mas 
nutzt yhm ein Eluger vr, da- 

neben: Wa3 fragt Got. 

v.3 ob deine wege gleich on wandel 
(find): ob du [r%] deine wege 
oleih on wandel achteſt r% 

v.s a(n) gezogen: alu3]aezogen. 
Wohl nicht von Luthers Hand. 

v. 17 jnen (qut3) thun konnen: jnen 
thun koͤnnen. 

v. is (rat): meinung r 

v.2ı So ver(einige) dich: So ver— 
trage [r] dich 

v.2» So wir(d er)’: So mwirftü rh 

v. 20 Und (wirſt Golds kraffthaben): 

Und der allmechtige wird dein 
gold fein r 

v. 26 und (()dein andliß()) zu Gott: 

und dein andlik zu Gott 
v.2s das léi)ſcht: das liecht r 

zu 24 am Rande: 

3) Vulg. Rdabit. 

4) Vulg.: Eritque Omnipotens contra tuos hostes. Hebr.; qay2 von 33 = Golderz. 
Luther scheint die Form von mıs2 = Hürde, feſter Ort (s. oben munitio) abzuleiten. 



499 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 23. 24.) 

Cap. XXI. XXI. 

v.10 (ge)funden werden: exfun- 
dent [r] werden 

ſv. 12.) Mher denn ich jhuldig bin’, 
mher denn mir geboten ift. Bl. 141P] [v. 17.] 
nicht verdeckt’, wil nicht auffhoren. J 

Cap. XXIV. XXIIH. 

[b. 5.] Eitel umbgefert ding. Opus': wie 
ir art und tere tft vel wie fie pflegen?” zu 
thun. [v. 6.) Erndten' was fie kriegen v.sauff dem ader, (dev nicht jr 
[mixtura, confusum], finden, was fie nicht it): auff dem ader, alles was 
gemacht haben. Sie nemens, wie fie es er tregt? r 
finden, wie die kue drein greiffen, was er 
tregt], nemen3 all3 hin weg. [v. 7.) kunnen 
feine Jatebras haben. [v. 9.] Weils die brufte 
hat, ift3 noch fein weiſe'.“ [v. 14.) „Bey vu (Ber liecht): (Mens Yiecht) 
liecht“, mane', cum lucescit, Sind bereit fo (frite) Wenn der tag anbriht rh 
boſe Leute geweſen. [v. 15.] Umſer hlerr v. 15 und (verdecket fein andlik) *: 
Glott leſſts imerdar fo hin gehen [ita certe und meint er jey verborgen r% 
apparet] fragt nichts darnach, Confidit [fingit 
se esse] in abscondito, [er denct], dag man 
in nicht ehe, er jey heimlich. v.ıs und (wollen nicht vom Yiecht 

wiſſen): und ſchewen das liecht⸗ 
ſv. 18.] Faciem' i. e. gestam rem. Iv. 17.] 
finſternis' heiſſt hie ungluck. [v. 19.] In 
tota Ecclesia papistarum legitur nimium' 
pro: minimum. Ex isto versu docuerunt 
duas poenas esse inferni. “nimium calorem’ 

et frigus. v. 20.] Sein ja) wird loche— 
richt, wenn die vermes erden in freffen. v.22 unter fie): unter ſich vr 

ſv. 23.] Oculi feius]’: das ift von Uſnſerm v. 23 Er macht jm ſelbs eine ficher- 
Herr Gott. heit, (darauff er ſich verlaffe, 

und ſeine augen ſehen auff jr 
thun: Er macht jm wol [r%] 
ſelbs eine ſicherheit, doch [rA] 

4.23. r 8.24. r 21ser ex dendt] exdendt As 

!) Hebr.: Xxð = ich werde hervorgehen. ) Hebr.: ſorda = ihr Futterkorn; danach 
der neue Text; im alten ist übersetzt So "5a = nicht ihnen. 9 weile = Waise; weil — so- 
lange. *#) Alter Text = Hebr., Vulg., LXX. 
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Protofoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 24. 25.) 493 

jehen jeine augen [um, dazu r: 
b a] auff je thun.! 

[v. 24.] Unterdruct’, armen werden. Ende v.2ı und erden zu nicht, und 
nemen, das nichts dableibe, gan und gar unterdruct (werden, und ein 
aufgetilgt, redditum. Sprew? meinet er. ende nemen iwie alle ding), 
Tria [sunt in spica]: gluma granum, arista und tie die (huͤlſen von den 
iſt der ſpies. Gluma tunica grani. Vjult ehern) werden ſie abgejchlagen 
djicere, daS nicht reiff werden, fompt zur werden: und werden zu nicht, 

erndten nicht, da3 die spica nicht fan bluen und unterdruckt und gang und 
fund] veiff werden. Caput spicae. [rustice?]: gar ausgetilget werden [r%], 
da3 forn hat fein abgejegt.* Wenn das forn und tie die (ehren ynn) exjte 
und der wein bluet und vegent drein, jo bluet an den ehern [r%] wer— 
ſinds verloren, quia der regen ſchlechts abe. den fie abgefchlagen werden.“ 
Dum impius est in spe faciendi noxiam, Zu hülfen steht r: i. e. ſprew. 

jo gehet er jein dahin. 

Cap. XXV. XXV. 

[v. 2.] Iſt persona aut res quae facit inv.22u Iſt nicht die Herrſchaft 
caelum? [v. 3.] Wer. du? Solts Anjer steht r: [@L.] Wer jolt dir 
Hjerr Gott nichts willen. Wer jolt dis thun. Gott iſt mechtig® und 
thun. Gott ift mehtig und fan wol jteuren fan wol teuren den groſſen. 
den [geojjen] feiinden. wenn du nur from Wenn du nur from mereft. 
wereſt. Respondet ad superos, ubi Hiob Und du meint Er wiſſe es 
dieit, deum ignorare x. Es feilet an dir. nicht ut proxime dixisti.? 
[v. 4.] Menſch gereht.” Da fompt er. Tu 
vis “mundus’ esse coram deo. [Hoc ipso- 
rum argumentum]: Unjer Herr Gjott ift 
mechtig, niemand fan on in etwas thun. 
Est iustus, neminem favens iniuriam. Sa- 

piens ı. Et tamen non solvunt Argu- 
mentum, quod sinit impunitos impios. 

6 Tria sunt in spica r wiederholt gluma] pluma 773 10 (oder) [und] 17 .25.r 

19 nichts (nicht) wiſſen 26 Gott c aus H 

1) Alter Text = Hebr., im neuen ist jywıı — darauff er fich verlafje umübersetzt. 

2) Sprew] Luther übersetzt: die hülfen von den ehern. 3) rustice — wie die Bauern Jagen. 
#) = zur Frucht angesetzt, nicht bei Dietz. 5) Hebr,: 553 — wie alle im alten Text 
mit wie alle ding, im neuen mit gan und gar übersetzt. — ENT —= Haupt im alten Testa- 

ment mit huülſe, im neuen mit erſte bluet übersetzt. °) Gedruckte Glosse hat allmechtig, 
nur die Bibel 1543 hat Mechtig. ) Gedruckte Glosse hat fin die lateinischen Worte 

tie du newlich gejagt Halt. 
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Cap. XXVI. 

[v. 3.] .1. potentia. .2. de consilio. .3. fa- 
eultate. Tuschia existentia: dag nicht wort, 

jondern fome in die that. 
[Bl. 1422] Iv. 4.] Nos djieimus: du mochſt 

den Odem tool fparen. |[v. 5.) “Riejen. 
[v. 13.] „walfiſch“. Die walfiſch [v. 6.) und 
Teufel in der helle furchten ſich fur im. 
Non solum in celo et terra potens est, sed 

etiam in inferis. Ideo plus do illi potentiae 
quam vos. Interim tamen non tundetis 

ad argjumentum meum quia potens sit. 

[d. 8.) Er fafjet daS waſſer' ꝛc. Dennoch 
it er unrecht, ex funds wol wheren, und 
wils doch nicht thun. [v. 10.] Tux et tene- 
brae’ i. e. perpetuo. |v. 11.) Wer mwolt bey 
vernunfft bleiben, wenn er per tonitrum 
loqueretur. 

Cap. XXVII. 

[b. 2.| “Der mir [recht], gewalt und 
unrecht thut. |[v. 6.| Dennoch habe ich noch 
recht, habs nicht verdienet, ut vos dieitis. 

[v. 9.| Numquid’: das iſt dennoch) hart. 

2.26. r 10 plus] pfe)lus Hs 

Protofol und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 26. 27.) 

XXVI. 

v. 3 und zeigeſt (deine groſſe thettig- 
keit): und zeigeſt einem mech— 
tigen wie ers auffuren fol! r 

v. (an) nirgent: nirgent an rh 

». 13 und feine Hand (treibt die Wal- 
filche weg) : und feine hand be- 
reitet die gerade ſchlangen.? v7 

v. 14 Aber (was) haben wir (darinn 
ſonderlichs gehöret): Aber da- 
üon [r%] haben wir (fein) ein 
geringe wortlin vernomen r% 

XXVII. 

v. gerechtigkeit die,: gerechtigkeit, 
die 

die ich (halte): die ich habe 
v. io und (jn) etwa anruffen: und 

Gott [rA]? etwa anruffen 
v. ia und... eine Nachkoͤmlinge: und 

ſſleine Nachkoͤmlinge 

26 27. r 

!) Hebr.: man — Weisheit im neuen Text als wie ers auffuren jol übersetzt. — 
> in Fülle mit einem Mechtigen gegeben. ?) Hebr.: bb im alten Text als Poel 
von bar — durchbohren übersetzt wie LXX: Edardrwos, im neuen als Pillel von san. — 
ma um = flüchtige Schlange ist hier Name eines Sternbildes. ®) Neuer Text = Hebr, 
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Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Hiob 28.) 

Cap. XXVIH. 

[v. 1.] Es Heifjt hie nicht „geleutert”, 
jondern ſchmeltzen. [v. 2.] vel fteine, jeht- 
fern, ut in valle Ioachimica et Mansfeld ıc. 

[v. 3.) Man jucht im finſternis, jo lang bis 
mans findet. 

[v. 4.] vergeſſen des fuſsgangs, das fie nicht 
willen, two der fujfteig vor durchgangen ijt 
vel potius verlieren. Wenn ein grofjer 

ſchnee gehet, verliert man beide, ftrafjen und 
wege. 

|. 5.) feur' i. e. Schwefel. Er redt vom 
bergwerck. Droben wechſt getreid, unten 
findet man aurum, sulphur zc. v. 8.] Schar— 
"hang? superbus, iunge Lewe', sequitur der 

groſſe Lewe. Unjer Herr Gjott ſchafft, das 
die menjchen thun, sciljieet quod hie recitat. 
Nos fecimus in persona hominis, non dei, 
quamquam is det, [v. 12ff.] sed sapientia 
non invenitur. Est magna copia. |[v. 7.] 

Aves eam non vident et tamen ſehen jeer 
weit. homines funnen ien3 jehen, aber 
sapientiam non %., 

2.28. r 11 ein] ev Hs 

') Hebr.: ⸗ da3 man läutert. 
Mmabrı unüberselzt. 
Bd, 30°, 570, 21. *) Neuer Text = Hebr, 

495 

XXVIH. 

v.ı leutert: ſchmeltzt v 
v.2 ſchmeltz man: ſchmeltzſt) man 

v3 und jemand findet ja zuleßt 
(das) verborgen ?: und jemand 
findet ja zuleßt [den] jchifer [v7] 
[tief] verborgen; dazu vr: + 

v. « 63 (quillet) ein jolder Bad) 
er(aus), das die dDrumb wonen 
(mit fuͤſſen nicht muͤgen drüber 
gehen, und wird den Leuten 
zu hoch und fleuft dahin): 
(Er) Es [bricht] ein ſolcher 
Bach erffur], da3 die drumb 
wonen de(s)[n] (füjiteigs) weg 
dajelb3 verlieren und fellt wid— 
der und (fle) ſcheuſſt dahin von 
denleuten|rr [von den leuten) 

v.ıs (fie) iſt Höher: die weiſheit“ 
ijt höher 

v.25 da(s) er dem Wind fein ge- 
wicht mach(e) und dem Wafjer 
jeine mafje: da ex dem Windfe] 
fein gewicht mach[te] und [jeßte] 
dem Waller jeine gewiſſe maſſe 

26 fecimus (non) in 

2) In der alten Übersetzung sind jan und 

3) — streitsüchtiger, stolzer Mensch; vgl. z. B. Unsre Ausg. 



496 Protofol und handjchriftliche Einträge. (Hiob 28. 29.) 

v.26 macht: macht[e] 

dem Donner und Bliken: 
dem Bliken und Donner um, 
darunter: b a. 

».er und fand fie: und [er] fand 
fie; dazu r: + 

Cap. XXIX. XXIX. 

v.s gieng(e): gieng 
[d. 4.] “Geheimnis? dei, wort, rat, ge= in v. a zu geheimnis steht r: geheym- 

ſprech i. e. da er mit mir zu rat gieng. nis i. e. gejprech, rat. 
v. 5 meine(Knaben): meine finder r% 

[d.6.] i. e. da ich auff roſen gieng! djieimus v.c öle(flujs): oͤlebeche Rh. Die 
nos. Ich gieng in eitel fett. Wo ich gieng, frühere Glosse zu V.6 (Inn 
war es reich und wol auff. Solche figur butter) Das ift, Da ich alles 
kunnen wir nicht veden. i.e. Oleberge [i. e.] ubrig genug hatte ist ergänzt 
Ich war ein Haufherr und hatte [reiche] ole- durch die Worte alle fett und 
berg, da furt man mir Zu ac si flufje. Sie vol auff » 
multitudinem pecorum et iumentorum. et 

ichefferey. Wo er ift im Haufe gangen, da 
iſt ole, buter ?, feje, da3 ex faum raum hatte. 

Ich hatte olerige? butter ac. [v. 8.] Sechszig* v. s die (Anaben): die Jungen r% 
ierigen, ‘alten’. Iv. 10.] Tingua’: welche rede 
it das. Du lieber Gott, Ego eram dives 
[.1.] in groſſem gewalt [.2.] et ehren. v. u der (zeugete von mir.): der 

rhumete mid). rh 
[v. 13.] Benedictio perituri’: des der unter- v.ı3 des (Verlornen): des der ver— 
trudjt ward [untergehen jolt, verderben derben jolte M 
jott. ich (tröftet) das hertz: ich 

[Bl. 142°] Ex isto libro possunt edisei erfrewet [rh] das hertz 
figurae Ebraiei sermonis. [v. 14.] Cideris®: v.ıs mein(e Zierde): mein furft- 

“diadema’, ein ehrlider Hut. Es jol fein licher Hut r% 
insigne magistratus, non vestis usus quoti- 

diani, sed officialis. inv.ıs Qamen unt, dazu r: passah 

[v. 17.] Zeene': audjimus eum fuisse herren 

9.29. 7 16 hatte ce aus habe 18/19 et fchefferey mit Strich zu oleberg Z. 16/17 

gezogen zu2l-+r 

1) Vgl. Unsre Ausg. Bd. 29, 716 zu 635, 19. 2) Vulg.: Quando lavabam pedes 

meos butyro et petra fundebat mihi rivos olei. 3) olerige vielleicht — ölig? oder ver- 

schrieben für ole(w)ringe = Ölpressen, oder für olberge? *) Hebr.: nrengm von wm 

— Alter, Greiz bringt Luther hier zusammen mit eröu — Sedhjig. 5) Cidaris = der 

Kopfschmuck der Könige und Priester; vgl. Curtius 3,3. 19; Lactanz 4, 14. 

10 

[7 = 

20 

25 

30 

. 

sch a ni ee Free ie ers ———— 

u De m ee ET mn nd 

— 



| 

1 

25 

an 

* 

w u 

Protokoll und handſchriftliche Einträge. (Hiob 29. 30.) 497 

Tudicem. |[d. 19.] Dan hat den Taw' gern v. is (vom) waſſer: fam] waſſer 
in messe, denn er belt, das das forn nicht bleib(t): bleib 
auffelt, ſonſt in aestu sine rore felt3 au®. 
Sie wifjen wol von der ſach zu reden. [0.20.] v. 20 ernewet ſich (fur) mir: er- 
‘Bogen’: potentia [mea], mat, ward imer newet[e] ſich ymer [rAR] an [v7] 
ſtercker. mir 

(verendert) ſich: [beijerte] jich 
[b. 21.] i. e. eram facundus, fund ein predigt 
thun, [v. 23.] wie ein grofjer plaßregen. 
ſv. 24.] i. e. „durfften“ [fte? nicht draüff v.2: Wenn ich (fie an) lachet (durff- 
verlaffen], nicht küne i.e. meus risus etiam ten fie fich nicht drauff ver- 
fuit magnae reverentiae ei gloriae. In tanta lafjen, und thurſten mich nicht 

existimatione eram, ut etiam risu eram ad- betrüben.) : Wenn ich [mit yon] 
mirabilis, non solum severitate [?] in gloria, lachete, wurden ſie nicht (dar- 

sed etiam autoritate. Wenn ich mit inen auff) zu kune darauff, Und 
Yacht vel frolich) war. “Cadere’, contemp- das liecht meines angefichts 
tum facere, eomitatem et humilitatem non machte ([be]macht) |mich nicht | 

poterant niderjchlägen, sed potius huben jte geringer rh; dazu r: GI. 
empor, i. e. familiaritas mea non peperit Lachete, Freundlich, Frolich mit 
contemptum, sed muſten gleichtool ein ſchew yhn war, Wurden fie darumb 
haben. Mit herrn iſt nicht gut fchergen ? nicht fune mich zu "verachten 
de maiestate. Liecht i.e. frolich fein i. e. i. e. familiaritas mea non pe- 
bleib gleichwol in autoritate. perit apud eos contemptum. 

[v. 25.] Wenn ich wolt mit inen zuthun v2 Wenn ich (zu jvem gejchefft 
haben, quando eligebam, ftund in arbitrio wolt fomen) *: Wenn ich wolte 
meo. Wenn fie boten ad aliquam causam. mit yhn zu thun haben 

Cap. XXX. XXX. 

[v. 1.] Eitel figur. “Iuniores tempore. v. ı die (junger) find) *: die weni— 
ger] find; dazu r: (+ tieff) 

(v. 2.] Haben ir alter nicht erreichen, [v. 3.]inv.s Die fur Hunger bis elend 
find hungers geftorben, ut sequitur. Vjult worden amt, dazu r: + 
djicere: Es waren jo arme “elende’ Leute. 
[p. 4.] i. e. fie namen das geringjte fraut, 
wens gleich nefjel waren. [v. 5.] Sch habe 
fein] neſſelkraut gefrigt, nu hab ich zu efjen. 
[d. 7.] tiefen? i. e. letabantur”. [p. 9.) Seiten⸗ 

15 autoritate durch Strich zu eram admirabilis Z. 13/14 gezogen 26 (ge)boten 

28 .30.r fiſc(chgur Hs 

1) ymer = Vulg. 2) jie = ji). ») Vgl. Wander, Herr 598ff., Scherzen 5. 

4) Alte Übersetzung bleibt. 

Luthers Werke. Bihelüberjegung 3. 32 
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ſpliel', wer da ligt, der ligt.“ Pfu, ift das 
der groffe Hiob. [v. 11.] forb vel bilje?, 
li. e.] dissolvit [fuınem meum] obedientiam 
et autoritatem [meam] et dimisit eos liberos. 
Reeitat illam calamitatem, quam intulerunt 

ei Chaldei. haben mein xegiment hin weg 

genommen, alle meine knecht, haben meine 
feilen abgeſchirt i. e. me spoliarunt. Currus 
auriga. Sch fur da her, war wol gefpannet, 
fomen die Chaldei et zeumen mich abe. 
auferunt animam. Iſt ein hochtrabende rede. 
63 gehet auff Chaldeos, fie haben im jein Re— 
giment aufgefpannet et maiestatem meam ꝛc. 
i. e. privarunt curru et aurigatu. Haben mid) 

von dem meinem geſetzt. Bor war ich ein 
groſſer Junckher. 
[v. 14.) On ordnung', niemand hat ſie“ 
wider fie geſetzt. [v. 15.] Ich ſaſſe wie ein 
freiherr, melius quam herrfchafft, quando 
significat possessiones et facultates, hie ſols 
heiſſen qualitatem: [81.143°] „Freiheit“, jicher- 
heit, “salus’, salvus status. [v. 16.] psjalmus 

Fffudi, ‘in memetipso’, ex psjalmo genomen. 

Sich Halte certe, Hiob jey nad) David ge- 
toefen. [v. 18.] Wie man ein deponirt, hie 
ziehet man im dis narınkleid.° 177 ſchnurt 
man mic), funds nicht los werden. [v. 21.] 
Odio: dag ift werlich Hart i.e. biſtu mir 
gram worden. [v. 22.] “Ventum’: da fompt 
ein der Schwindel an, wenn ex fo feret ꝛc. 
[v. 24.] “[Beinhaufe]’ i. e. ex wird mid) ia 
ſchlaffen lafjen, wenn ich tod bin v. 28.] i. e. 
Ich mus traurig fein und habe doch nie- 
mand ichts? gethan. 

zu 14-+r 17 Don ce aus on 23 

27 funds nicht mit Strich zu man in Z. 26 gezogen 

1) Sprw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 41, 708, 6. 

Gebiß; sonst biss; nicht bei Dietz; s. DWtb. bisz. 

) fie = ſich. 
"nam von na — glüdlicher, vornehmer Zuftand. 

Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Hiob 30.) 

v.ıı (Denn er hat feine jehne ge— 
Ipannen, und hat mic) ge- 
demütigt, und hat mir ein 
gebis jns maul gelegt): + Sie 
haben meine (Sae) Saelen auj- 
gejpannen [rA], [und mich zu 
nicht gemacht, und das meine 
abgezeümet rh; dazu r: [GT.] 
Chaldei? i. e. deposuerunt pri- 
varunt curru et aurigatu i. e. 

Dominio meo. 

v. 13 bejche(t)digen: bejchedigen 

v. 15 meine (freiheit): meine (herr— 

ichafft) herrligkeit? v7 
mein (Heil): mein + glud- 

feligen ftand rh 

v. 21 deinen (haſs): deinen gram r 

v.2s Sch gehe (betruͤbt) einher, (mie 
tool ich mit niemand zuͤrne): 
Sch gehe ſchwartz [r] einher, 

in memetipso] in me mentem möglich 

2) korb = Maulkorb, bijje = Zaum, 

s) Gedruckte Glosse: Die Chaldeer. 
5) Alter Text = "na von na = freier Wille; neuer Text = Hebr.: 

°) Wohl auf die üble Behandlung 

der jungen Studenten bei der Deponierung (Aufnahme unter die eigentlichen Studenten) 

zu beziehen. ?°) iv = hier. 8) — elwas. 
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Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 30, 31.) 499 

und bornet mich doch feine 
fonne nicht! r 

v.30 jind verdorret: find verdorret 
. fur hiße rh 

Cap. XXXI. XXXI. 
[p.1.] Ich Hab mich jo rein gehalten, 

da3 auch Nicht virginem angejehen. [v. 2.] 
Was gibt mir Unjer Herr Gott zu lohn. 
[v. 3.] “alienatio’: [verlafjen, verjtojjen v.: (ſolch elend leiden): + fo ver- 
werden], das ſich Unſer Herr Gjott jo ftojfen werden vr. Korrektur 
frembd gegen mir jtelt, als kennete er mir mit roter Tinte. 
nit. Das jolt er eim Schal thun. Er 
Zurnet mit Unjerm Herr Gjott, wer recht 
habe. habe mich jo from gehalten, quod 
eam virginem. deus ostendit se alienum 

a me. [b. 12.) Vjult djieere dieere?: Wer 
ein Ehebrecher ift, fompt umb ehr und gut.? v. ı3 wenn fie (mit mix Hadderten): 

wenn ſie eine jache widder mich 
hatten rh. Korrektur mit roter 
Tinte. ; 

[v. 21.] “gefaren’, gerumpelt.* Ein furft jol v.2ı Hab ic) meine hand (an) den 
fid) halten, quod sit poena i. e. ea res, quae Waiſen ge(legt): Hab ich mit[r7] 
ordinata ad auxilium. meine[r] hand [uber] den Wai- 

len gelfaren]; dazu r: [GX.] 
(gefaren) Hin und wider ge- 
trieben. Korrektur und Glosse 
mit roter Tinte, 

macht haben: macht zu helf- 
fen [r%] haben 

[v. 25.] i. e. ‘Si sum laetatus, sum in fortuna 

prospera.” [v. 26.) [lucem] i.e. Wem “der 

6 3lr 

ı) Neuer Text = Hebr.: near x52 = ohne Sonnenbrand, dagegen übersetzt Luther 
im alten Text won N52 = ohne Zorn, wie Vulg.: sine furore und LXX: ävev dvuod. — 
Zwei Bibeln, die von 1541 (vgl. Unsre Ausg. Bibel 2, S.637ff. und die von 1543 (vgl. Unsre 
Ausg. a.a. O. 5. 657ff.) haben die Übersetzung und berürt mic) doch feine Sonne nicht. 
Diese Variante ist, wie der Augenschein lehrt, ganz offenbar lediglich aus falscher Lesung 

des handschriftlichen bornet (— brennet) entstanden. In Luthers Schreibung haben bei schnellem 

Lesen berurt und bornet große Ähnlichkeit. Aus dieser Beobachtung dürften sich Schlüsse 
ergeben für die Frage, ob Rörer als Bibelkorrelktor unsere Urkunde unmittelbar als Druckerei- 

exemplar benützt hat; siehe darüber die Einleitung. 2) Versehentliche Doppelschreibung 

in Hs. °) Sprw., vgl. Thiele 366. ) D.i. tritt laut, polternd auf. 
32* 
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Mond’ vol ift. Das ift traun ein fromer 
Man. [v. 31.) i.e. Ich Habe mein gefind inv.sı O wolt Gott, das rot unt, 
aljo ein gezogen, das auch mein gefind nichts 
muft begeren. behut ung Gott fur unjers 
Nechſten fleifceh und blut. “Quis det ut de 
carne ejus saturemur” i.e. non permisi, ut 

exercerent vindietam. Behut mich der liebe 
Gott, das ich dem feinde domini mei ein 
hunlin tod ſchlage. v. 33.] Ibi vides quod 
homines libenter sua peccata ornant, nemo 

til unrecht than haben. 
Hiob inquit diversum. Non vident Ra- 

bini, quod contendat Hiob cum deo. 

dazu vr rot (+); Streichung 
mit Schwarzer Tinte, 

v.1 Sch bleib(e): Ich bleib. Strei- 
chung rot. 

[v. 35.] Ex wolt, das Umſer Herr Gjott inv.ss das meine begixde bis erhoͤre 
jelb3 richter were, vel alius quispiam seri- 
beret librum de negocio, do wolt er offentlich 

coram deo et hominibus x, Das ein Man 
fi) meiner ſach anneme und ein gejchrifft 
ſchriebe. 

[v. 37.) Princeps' i. e. liber, aus freidigem 
mut. Iv. 38.] Bulci': das ich unrecht [bin] 
mit umbgangen. i. e. habe ich violenter 
gehandelt, das Land uber mich Zeter jchreiet, 

rot unt, dazu r rot (+); Strei- 
chung mit schwarzer Tinte. 

ſchr(ei)be: ſchrſieſbe. Kor- 
rektur rot, dazu r rot: ( sig- 
num); Streichung mit schwar- 

zer Tinte, 

von meiner ſache rot amt 

Der boſwicht Hat mix mein adfer genomen ꝛc. inv.»9 sind die als alleinstehende 

Cap. XXXII. 
[v.1.] Job jtehet imer in der disputatio, 

quod negat se male feeisse. v. 3.] Amiei 

affırmativam dieunt. 

Schlußnotiz gesetzten Worte 

Die wort Hiob haben ein ende. 
mit rotem Strich eingewiesen 

unmittelbar an das Satzende. 

So werden sie fortan auch 

gedruckt. 

XXX. 

5/9 von Quis det bis tod ſchlage stehen die Worte am inneren Blattrande senkrecht zu 

den Zeilen zu 11 steht r: + signum 18/20 Da3 ein Man bis jchriebe r 19 ein (von) 

geſchrifft 36 3a r = 

10 

1 on 

20 

25 

30 

35 
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v.4 bis das (fie mit) Hiob gered 
hatten) t: bis das Hiob [aus] 
gered hatte. Rote Korrektur ; 
dazu r rot: + 

s v. 6 meine kunſt zu beiveifen: meine 
funft an eüch [r% rof] zu be— 
weiſen 

v.» Die Meiſter): Die groſſen r rot 

v. un bis je (der) rede (ein ende 
nm macdet): bis jr + trefft die 

rechte rede rk rot 
[v. 14.] Non satis fit mihi, quod dieitis eum 
reiectum a deo, [v. 17.] man mu3 im beijer 
in die wolle Bl. 143] greiffen?, da fan ich 
allein thun. [v. 18.] Rede ich nicht, jo er- 
jtide ich fur groffer funft. [v. 19.] Dem 
iſt da3 predigen notiger, denn eim andern 
das ſcheiſſen. [v. 20.] Er Hat mu Yufftzuv.2o das ich odem hole steht r rot: 

geholet, das ex nicht erſticke. Nu pfeiff auff.? [GT.|Scholjion Ich (ver) erjticke 
2 ſonſt fur grofjer weiſheit. 

v. 2ı und wil (ſolchs) feinem) men— 
Ichen (zu gefallen reden): und 

wil feinefn] menſchen + rhü- 
[v. 22.) Iſt noch lang nicht]. men r rot 

25 Cap. XXXIM. XXX. 

[b. 2.] “Os. v.5 (trit mir gleich unter augen): 

— Schick dich gegen mid) und 
jtelle dih* r rot 

[v. 6.] significat modulum i. e. eo modo quo v.s Ich bin Gottes (wie) du (fageft): 
30 tu es dei, et ego. Ich hab auch ein Gott. Ich bin Gottes + eben jo wol 

Ich habe jo wol den Geiſt als du. meinftu, [rh rot) [als] du 
du habſt in allein? v.z und (meine hand)> jol dir 

nicht rot gestrichen 

zu2-r 27 33. r zu 26 steht r: 23 Lüngs am Rande neben Kap. 33 

steht: [v. 9.] Hiob hat gewonnen, quia innocens de facto. [b. 12.] (No) Iste vult eum con- 

vincere, quod peccator proposito et voluntate. Du Haft [etwas] bos im jynn aehabt; fompt 

Gott zuvor. [v. 14.] Wenn er ein ding ein mal thut, fihet ev nicht an nec deliberat ut homo, 

qui plus post factum deliberat quam ante. Triumphator in Israel non paenitet. .1. Reg. ⁊c. 1.Cam.15,29 

1) Alte Übersetzung bleibt. 2) Nicht bei Thiele; vgl. aber Unsre Ausg. Bd. 6,320, 28; 
34°, 76, 3; 312, 10; 41, 206, 12. °) = nun laß hören! vgl. Dietz s. v.; wohl an Elihu gerichtet 

zu denken. #) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr. 5) Alte Übersetzung bleibt, 
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[v. 8.] Occasionem, fo redeſtu Hiob. v.o rein (und) on mifjethat: rein 
on mifjethat! rot gestrichen 

v.ı2 mehr, (denn) ein Menſch Irot 
gestrichen]: mehr, [weder] 
[r rot] ein Menſch 

[v. 13.] Wenn Gott ein ding jagt, jo leſſt 
ers nicht erkennen, [diiputirn], obs recht ſey 
oder nicht. Iſt geredt und gethan, jo iſts 
geredt und gethan. v.1ı Denn wenn Gott ein mal 

etwas (heiſſt), (ſol man nicht 
darnach erſt ſehen, obs recht 
fey.): Denn wenn Gott ein 
mal etwas bejchleüfjt [r], So 
bedenckt ers nicht hernach? rh; 
darüber rot geschrieben, 

schwarz gestrichen: + (So 

leſſt ers zum ander mal? nicht 
recht machen quasi errarit); 
dazu am unteren Blattrande 

mit schwarzer Tinte: [GI.] 
sicut Homo post factum con- 
sulit et penitet [et] (no) cogitat 
mutare. Deus? non penitet, 
Samuel Triumphator in Israel 
non penitet (D) nec mutat. 

[v. 15.] dormientibjus apparet deus homini- 
bus [v. 16.] et terret, ut legitur de Abi-inv.ıs und ſchreckt dis zuͤchtiget fie 

1. Moſe 20,6 melech Genjesi. [b. 17.] Opus: furnemen. rot unt 
[v. 16.] dem giengs eben. exjchrickt und wird 
geguchtiget [v. 17.] und abgewand von feis v.ı7 (vom ungluͤck) wende: von ſei— 
nem furnemen. hoffart i.e. das ex nicht nem * furnemen [r% rot] wende; 
etwas boſes thu. dazu r rot: IGI.] ut Abime- 

affızum 6 
lech und » : 

—— 

7/8 recht ſey oder nicht um aus recht oder nicht ſey 29 dem giengs eben mit Strich 

zu Abimelech Z. 27/28 zu 32 (+ fortis) r 

!) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr. 2) Hebr.: onsar = und im ziveien ist 

unrichtig zum Folgenden gezogen und mit hernach und darnad) übersetzt. Wörtlich: einmal 
redet Gott und zwei Mal, man achtet e3 nicht. 3) Die gedruckte Glosse hinter mutare 
lautet: Triumphator in Israel, (inquit Samuel) non poenitet nec mutat. ) LXX hat 

avrod. 5) Gedruckte Glosse: Wie Abimeled). Gen. 20. 6) Hebr.: mio»; es scheint 

noyen = vom (böfen) Thun der Übersetzung zugrunde zu liegen. = 
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ſv. 19.] Er macht in terroribjus in cubili 
jo frand, 
[b. 20.] das im weder ejjen noch trinden 
ſchmeckt, all3 a pavoribjus. ſv. 21.] ‘Sehen’: 
da3 ift der ſchwindel. Pavores occidunt sen- 
sus. Ich erſchrack, das ich weder jahe noch 
hort. “Ossa’: ut regi Balthasar Babyjloniae. 
descriptio terroris in nocte. Illa poena facta 
est, ut erudiat te. [v. 29.] .8. 
[v. 23.] uniei. Ubieunqjue est pena, ibi pec- 
catum. ‘Contra Iob. Iv. 27.] Ego, Esto quod 
nemo fecit peccatum, sed hat3 im finn 
gehabt, ut Balthasar. Abimelech. Ideo hat 
in Gott gejtrafft. Er wil im in fein her 
gehen, ut wil in iudieirn, jactat eius spiritum. 
[v. 23.] Vlult djieere: Unſer Hjerr Glott 
habet plures angelos. Er iſt ein lauter 
legista. [v. 24.] Weil ex ſich lernen leſſt 
et wil in futurum from fein. [verfunung”). 
Nos prius. [v. 23.] Si angelus vel Con- 
cionator praedicat de gratia vel iustifica- 
tione, sed est sublimis sententia. Tenerior: 

est prosopopoeia dei. 

[v. 27.] ["Peccavi”] Er leret in, quod fateatur 
se percussum a deo, da3 ex ein boſe jchalfeit 
furgehabt. Sjumma Sjummarum: Volunt 
persuadere, ut fateatur se peccasse, das wil 

14 pena ce aus penam 

!) LXX hat ano arouaros. 

— Dolmetfcher, Vermittler. 
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fur (uberfallen)t [rot ge- 
strichen]: fur hoffart? rh rot 

v. is jnn (geſchos) falle: jnn[S] 
ſſchwerd] [rot] falle 

v. io (grawet): [erkelt] [ro2], dazu r 

rot: (0) 

v.21ı das (mans nimer) jehen mag: 
das [er] nicht wol vor] ſehen 
mag; dazu r: [GL.] —- Scho- 
liion i. e. [schwarz] yhm3 ge= 
ſicht verghet, weder ſach noch 
horet. rot 

v.23 (wuͤrde jn vertretten), zu ver— 
kuͤndigen dem Menſchen (Gottes 
gerechtigkeit): [mit yhm redet? 
rof], zu verkuͤndigen dem Mten- 
ſchen wie ex folle recht thun 
rh rot 

v.2> Sein fleisch (neme wider zu, 

nach der ftraffe) *: Sein fleiſch 
ſgrune wider rot] wie ynn der 
tügent* rh rot 

v. 26 wird dem Menjchen feine ge= 
rechtigfeit vergelten: wird dem 
Menjchen nach [r% ro£] feiner 
rot] gerechtigkeit vergelten 

v. 27 Sch (habe geſuͤndiget und miſſe— 
than, undift mir noch zu wenig 
gejchehen): Ich twolte gejun- 
diget (X) und das recht verferet 

27 prosopopoeia] prosopoia Hs 

2) Neuer Text = Hebr., Vulg. 

4) Hebr.: sy} = tügent, Yulg. = a suppliciis ſtraffe. 

) Hebr.: br 
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er nicht thun. Wird ſehen. Zu leuten i. e. haben. Aber es hette mir 
ex wird fein hertz entdecken, fatebitur pecca- nichts genußet 7 rot 
tum suum, [genußet] i. e. ic) were in allen 

iamer druber komen. [d. 30.] reducat, fie 
twolt ſunde thun und in daS verderben 
gehejn. hie vides quae sit sapientia Elihu. 

Cap. XXXIV. XXXTIIM. 
v.a durch — .... — als Paren- 

these gekennzeichnet 

[81. 1442] [v. 6.] “Bfeilen’, die in mix 
ſtecken. [v. 7.] Quis vir: da ijt die pro- 
sopopoeia aus. v. 5 (daser) wandelt: [und] wandelt 
[v. 10.] Horet mir zu’, Ich wil dem Hiob v. 1 Höret: Darümb [r%] Horet 
vecht geben. [v. 12.) [vel] verkert das recht 
nicht. ſv. 14.] Spiritum': i. e. funds in 
einem augen blie [in] ein hauffen jchlahen, 
Vjult djicere: Tu es observator iudieii 2c. 
[v. 17.] Sententia est: du folt “TNunquid]’ 
Unjern Here Gjott nieht unrecht ſprechen, 
Das du Gott fo ſtraffeſt und ſchilteſt, quia 
tibi iniuriam faciat. odis iudieium. defendit 

[Elihu] ergo iusticiam dei. [v. 20.] das jie 
fein hand! vel Erafft haben. v. 2. der (Stoltzen) viel?: der (viel) 

viel 
[b. 25.] Der Tropff weis viel vom Traum 
zufagen, Sch halt Paulus habe [Hiob] gerne 
gelejen ?, v.2 Darumb, das fie jm (nicht 

nachgefolget Haben): Darumb, 
da3 fie von [rA] jm weg ge— 
twichen jind . 

[b. 29.] "Andlich* verbirget’, [v. 30.] Leſſt v. so (So) leſſt (ex denn) regien: 
regiren' feger und tyrannen, und jihet jeder Und! leſſt uber fie] regirn 
Leute noch volcker an, Wenn er ſelber nicht 

10 .34. r 11/12 prosopopoeia] prosopeia Hs 16 augenblick (tod) [in] 26 (Paul) 

e in (Hiob) [Hiob] 31 (Dei) e in Andlich 

1) Vulg.: auferent violentum absque manu. 2) Alte Übersetzung bleibt. — Luther 
versuchte eine Korrektur, weil das hebr. eran22 — mädtig, ftolz, viel eigentlich doppelt 
übersetzt ist. In der Sonderausgabe des ILI. Teils A. T.1524 und 1525 heißt es auch nur: 

Er bringt viel umb. 9) Zu V.19 vgl. Römer 2, 11; Gal. 2, 6; Eph. 6,9; Kol. 3, 25. 
*) Andlich Hs, — Antlitz s. DWtb. s. v. Antlich, wo ein Beleg aus Bebel; gedruckt ist Andlib. 

10 

15 

20 

25 

30 



or 

En oo 

[8 

20 

25 

Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 34—36.) 505 

fihet und vegirt, quando regimen deserit et 

leſſt ein ſchalck regirn, drengen', tagen, 
vexirn, plagen. [b.31.] Quia de deo! [P.M.]: v.3ı (Umb Gottes willen wil ich 
Sch meins gut mit unjerm Herr gıott, ich die rede dulden], und nicht 
toil in bey eheren erhalten. Ich mus reden (wehren): Ich mus fur Gott 
fur Umſerm Hlerr Glott das befte]. und reden], und kkans nicht laſſen 
kans nicht laſſen. v. 3alas ich (reden): las ich mir 

lagen r 

gehor(t) mir: gehorcht[r7] mir 
ſv. 36.] Las in wol verfucht werden, da3 v.35 Mein vater las: Mein vater, 
er3 mit den unrechten helt. [v. 37.] und las 
dich, Gott, verdammen.? 

Cap. XXXV. XXXV. 

Plagt in wol suis repetitionibjus. Hiob 
hat recht gethan das er im nicht geantivort 
hat, ich hette im auch nicht ein wort. v. ı antworten (mit) wort(en) :ant= 

orten [ein] wort 

[v. 5.] Zu Hoch’, das wüſte ich nicht, wenn 
du mirs nicht gejagt Hetteft. - 

zuv. en steht r: 1. e. wiltu troßen 

[b. 9.] vi auferunt, iſt Epitheton. “tyrannus.’ 
Ich halte, ev meine den have. v.1s (Du) ſprichſt (aber): Dazüt [r] 

jprichit[ä] 

Cap. XXXVI. XXXVI 

[v. 2.] harr': hat noch nicht aufgejpeiet®, 
Vjult djicere: altius repetere. [v. 3.] Er 
wil nu Hug werden, [v. 5.] wil der oberfeit 
verſchonen, quasi djieat So foltu auch tun. 
ſv. 12.] gewar werden’, merden. v.ı2 (durch den ſpies lauffen): yns 

ſchwert fallen F 

ſv. 18.] praeter opinionem. Judieium cor- v.ıs das dich nicht vielleicht (un— 
rumpitur duplieiter, vel per iram, vel per geduld) bewegt habe (nn der 
gratiam. Zu beleidigen, plagen martern. aual): das dich nicht vielleicht 

144 35. r 25 .36. r 

!) Yulg.: Quia ergo ego locutus sum ad Deum. 1524—25 lautet die Übersetzung 

in der Sonderübersetzung des dritten Teils A. T.: Weyl ich nu von Gottes wegen ausgered 

habe. 2) Yulg.: ad iudicium provocet sermonibus suis Deum. 1524—25 (s. Anm. 1): 

widder Gott mit jeynen worten Haddern. 3) = ausgeredet, zu Ende geschwätzt. 
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Horn [r%] bewegt habe yemand 
zu (betr) plagen r 

ſv. 19.] Sie haben fehler zehen vocabula v.ı» Meinftu, (das dein gewalt 
gehabt, die gold heiſſen. bejtehen werde on trübjal): 

Meinftu, das er (f) deine 
gewalt achte oder (veihthum) 
gold r 

[p. 20.] Vjult djicere darff nicht darnad) 
nicht ringen ꝛc. [v. 21.) gehe nicht mit bofen 
heimlichen tuck umb. v.22 Geſetzgeber): Ilerer) 
[v. 25.] Iiſchawen] Von ferne’, [scil.]: das 
Gott hoch ift. zuv. 27 sieht r: |GT.] deseriptio poe- 

tica tempestatis. 

v.2 Wenn er furnimpt die wolcken 

(zu trennen, und feine decke 
weg thut.): Wenn er furnimpt 
die wolcken aüszübreiten, tie 
fein hoch gezellt v7 

v.30 jo breitet er aus fein (Zieht) 

uber die jelbe, und bedeckt (da3 
meer, daher fie fomen.): fo 
breitet ex aus fein [bliß] uber 
die jelbe, und bedeckt alle ende 
de3 meer? rh, darüber: (i. e. 

tonitrü); darunter: [GL.] i. e. 
ab occidente ad orientem. 

Zu Tbliß] steht rh: Liecht i. e. 
blitz. 

v. zu Denn (d ſelbſt richtet ex) die 
leute, und gibt ſpeiſe die fuͤlle: 
Denn damit ſchreckt er die 
Yeute [rA], und gibt [doch] ſpeiſe 
die fuͤlle. 

[v. 32.] Er nimpt das liecht weg. et Holet3v.3283 (Er helt die hende fur und 
toider, fulgur praesignificat [P. M.] tonitru. bedeckt das liecht, und gebeut 
[v. 33.] viult djicere: “Gejel? i. e. fulgur; im das wider fome. Bon dem 
fulgur [et] tonitru sunt duo socii, durissimae ſelben verfündigt fein Hixte, 
figurae [Bl. 144®] Liecht ift des blix bruder, und fein vieh von den toolden.): 
von liecht prediget fein gejel, der blitz, der Er deckt (das liecht) [den bliß] 
deflarirt, was lux iſt, ich mein ex beweiſe toie mit henden, und heiſſts 

8 darf] da(s)rff Zs 12 Gott] (dz) Gott Hs 
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es wenn er leucht, quid lux, fulmen, fchlag. 
Est deseriptio poetica tonitrui. J 

Cap. XXXVH. 

37. Da ol fein new Capjitel fein, gehet 
alles auff ein ander. v. 2.) “Audite fragore, 
tremorem [morum] tonitrui, braffeln, zurnet, 

horet wie er droben redet, i. e. ex [uınfer 
Hıerr Gjott] vedet mit den Leuten durch 
bliten und donner, Est desceriptio tempe- 
statis, 

[v. 4.] ‘Dem’ seil. bligen, nach'.? auff- 
halten’, wehren. 

[b. 5.] groſſe ding‘, seil. in nubibus. Er 
meinet portenta tonitrui. [b. 7.] Es hat 
nicht groſſer miracla dei gehabt, denn meteora, 
i. e. Er macht terrore suo da3 fie? die Leute 
berfricht, “In manu? i.e. potenter consignat, 
omnes hojmines iagt ex gewaltiglic ins 
verborgen, auff da3 erkennen, was er thun 

doch wider komen. Davon 
zeuget ſein gejelle!, nemlich 
des donners zorn ynn wol— 
cken rh. Darunter stehen noch 
einige Worte, die aber beim 
Einbinden so sehr zerstört 

sind, daß nur noch höchstens 

...fulgüra .... 2% lesen ist. 

XXXVII. 

v.2 Horet (den ſchal ſeiner ſtim) 
und (das geſprech) das von ſei— 
nem munde ausgehet: [Lieber] 
Hoͤret [doch] wie fein donner 
zurnet [rh] und was fur ge- 
ſprech [vr] von jeinem munde 
ausgehet 

v.3 ſein (Liecht): fein blitz r%h 
v.a (Im) nach (rumpelt) der Don- 

ner: [Dem] nach brullet [77) 
der Donner; dazu am oberen 
Blattrande: i. e. (bliten) [i. e.] 
poltern 

mit einem groſſen ſchall: 
mit feinem groffen Shall 

v.7 Man verfreucht fich bey allen 
Menſchen, da3 die leute erfen- 
nen jollen feine werck.): Alle 
menjchen hat ex ynn der hand 
als verjchloffen, da3 die leute 
lernen, was ex thun fan* r. 
Die alte Glosse (Verkreucht) 

zu 1 steht r: fulmen flag 10.37.r 32 auff(s) das zu 32/508, 1 steht r: Nunc 

1) 599 — jein Getöfe, Donner ist im neuen Text mit fein gejelle übersetzt; es ist dabei 

an 27 — Genoffe, Freund gedacht. Der alte Text = fein Hirte setzt eine Form ‘zn von 
m>I = Hirte voraus. 2) Neuer Text: Demnach bruͤllet dev Donner. 3) fie — jid). 

9 Alter wie neuer Text nach Vulg.: Qui in manu omnium hominum signat, ut noverint 

singuli opera sua. Also: hniıya "wan-b2 = alle Menjchen feiner Schöpfung ist amiasa man 

— daß die Leute feine Werke scil. erkennen übersetzt. 
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fan [sie reddita sententia], Alle Menſchen 
habet in manu &. 

[v. 9.] Sit [das] noch alles vom wetter. 
Arnon ijt ein Hoher berge oben in Supha 
weiter. Regulariter veniunt tempestates a 
meridie, 

[v. 18.] gegoſſen, glaten, 

[v. 19/20.] &3 ift nicht gut mit im veden, 
er jehlegt mit dem donner nad) eim. Cum 
deo, quis loquetur aut contendet, ex jchlegt. 

furchteftu dich nicht fur Gott, der donnern 
und bliken fan, si non resipueris, wird er 
dic) ein mal auffreiben. Es iſt alles de 
tonitru. Iv. 21.] Jam non curas, post 

wirſtus tool jehen. 

[v. 23.] Sie werden [2] „nicht finden”, das 
er unrecht habe, Sie [1] wollen allwege 
begreiffen, warumb unnſer herr gott dis 
oder das thu. FT 

Cap. XXXVIM. 

Unjer Herr Gott [P.M.] wird mol jo 
wunderlich ding reden, als der gethan hat. 
Aber [D.M.] Unferm hlerr gyott mus mans 
Zu gut halten, Sch Halt [D. M.], Unſer 
Herr Gjott rede mit Job und arguilr]t in, 

5 Supha r wiederholt 33 .38. 7 

!) Alter Text = LXX; neuer = Hebr. 

Das ift, Wens donnert, fleucht 
man fur furcht, auch die wilden 
Thier.) ist gestrichen. 

v. ıo wenn er (geuffet.): wenn ex 
ſauffthawen Yefjt.] 

v. is die (ftare find und anzufehen 
wie ein boden): die feſt ftehen 
wie ein gegoſſen fpiegel! rh 

v.2ı Man fihet (ja) das liecht nicht, 
(Er macht wol helle die wol— 
Ken): [bt] fihet man [um] 
das liecht nicht, [das ynn den 
wolcken helle Teucht] 

(und) der wind webt (und 

machts Klar): [wenn aber] der 
wind webt, [jo wirds Klar]. 

v. 23 nicht (finden): nicht begreiffen?; 
dazu steht r: cum Deo, quis 
loquetur aut contendet. Er 

ſchlegt mit donner drein. 
v.21 (feine Weiſen): fur feinen, tie 

teile fie jind. 7 

XXXVI. 

- 0 
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Er jehe den [troppfen] Elihu nicht an, das 
er im anttoortet. |v.2.] Vjult djicere deus: 
Tu obseuras consilium et loqueris impru- 
denter. 

[b. 3.] [Argyumentum est Iob]: du wilt 

wiſſen, warumb ich dich jtraffe, das ſoltu 
nicht wiſſen. Umſer Herr Gott hat mir 
unrecht gethan, Du bit mein Greatur. 
Aceusat Hiob de ignorantia, quia ex jtehet 
darauff, Gott thut mir unrecht 2c. Imo 
debebat djicere: Si etiam me innocentem 

punis, tamen recte facis, es enim Ürea- 

(Bl. 145°]tor ꝛc. Tu obsceuras sapientiam 
i.e. du biſt blind in sapientia, tui sermones 
sunt stulti, Quis est, qui ambulat tenebrose 

in consilio, vel caecus est in sapientia, Der 

toil mweije fein und irret, cum ratione in- 
sanit, “mit unverjtand’. Ego sum Creator, 
tu lutum. Ich mags mit dir machen, tie 
ich wil, da gehet3 hin. [v. 8.] [mare’] Das 
ift fein poetifch, hats exrjt angefangen morgen 
zu erden. [v. 12.) weil du haft gelebt. 
[v. 14.] [Sie meinen fie habens gewis und] 
Stehen wie ein bel& auff den Ermeln?, “sieut 
vestimentum’ veterascent 2. In pulverem 

reverteris. vjult djieere: Wie ein lofe leid, 
vel wie ein huljen an fern. 

[v. 18.] “Latitudjo terrae': daS wiſſen die 
Astronomi. Iv. 23.) Prelii, scil. contra 

impios. v. 32.] Das ift der wagen am 
Himel ſv. 31.] [und] Orion ftehen gegen ein 
ander. [v. 33.] Meiftern, seil. dag der 
himel gehe, wie du wilt. 
[v. 36.] Wer hat die Leute weis gemacht, 
et dat eis iudieium, observationem, [quis 

dedit] die weiſheit ins hertz gegeben. 

v. 

U rw 

v 

».2 der (jeine gedanden verbergen 
wil): der (jo irret v) ſo feylet 
ynn der weiſheit » 

34 (Sage an, biſtu jo Klug?) 
Wo wareſtu, da ich die Erden 
grumdet? Sage mir, tveiffeftu 
wer: (un) + lere mich [v7] 
Wo wareftu, da ich die Exden 
grimdet? Sage mir, biftu fo 
klug |[r%|, weiſſeſtu, wer! 

u (das) ſie (bleiben werden) wie 
ein Kleid: [und] ſie + ftehen [5)] 
wie ein Kleid; dazu am oberen 
Blattrande: in pulverem re- 

vertentur omnia. Et stant sieut 

vestis corruptiliis und am 
Seitenrande: 4 tote ein Hulfen 

.15 (veriveret) werden: [genomen] 

werden 

.33 kanſtu (ein Ampt auff jn legen): 
kanſtu yhn meiftern * 

36 Wer (hat) die Weisheit jns 
verborgen (gelegt)? wer (hat 
den) gedanden (verſtand ge- 

8 Du biſt mein Greatur durch Strich zu warumb Z. 6 gezogen 34 Orion r wiederholt 

1) Wortfolge des neuen Textes = Vulg., LXX, Hebr. 

vgl, 2. B. Unsre Ausg. Bd. 30°, 436, 34. 

2) Sprw., = sind. betrogen ; 
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geben?) : Wer gibt [r] die Weis⸗ 
heit jn3 verborgen? wer gibt 
— verſtendige [rA] gedanden 

[b.37.] Unde est illa heroica sapientia [P.M.], 
Narrat totam ereaturam. @ 

Cap. XXXIX. XXXIX. 

38,39 (mit wild) jettigen: jettigen; 
dazu r: + 

33, 10 da(8) ſie lauren: da fie lauren 
(38, 41.] Psalmus idem dieit de corvis: 38,41 und (wiſſen nicht wo jve jpeije 

wens nit zu eſſen Haben. iſt?): und + fliegen yrre wenn 
fie nicht zu ejjen haben. 

[b.1.] Ex tua sapientia non contingit, quod »,ı (Kanftu) die zeit (jeben): 
cervae pariunt |d. 2.] alioqui seimus certum Werjftü [7] die zeit 

“tempus partus earum”. in v. > Gie beugen ſich bis jve Jungen 
unt, dazu r: 4 i. e. Ex tua 

scientia non fiunt etiam si 

scias postea Tamen ante et 
sine te fiunt 

v. und (wachljen draufjen): und 
mehren ſich ym getreide rh, 
daneben: (+ frumento); dar- 

unter: Wachjen 
(v. 5.) Wild.” [“vineula’], das fie nicht gehen 
wie fue. [v. 6.] “Salsugo’, desertum, da inv. s Wifte unt, dazu r: + salsu- 
nichts wechſt. ginem desertum 

[v. 7.] Non audit’ i. e. iſt frey. Vlult dicere: 
Wir ſehens wol, aber wir machens nicht. 
[v. 10.] In sulco: das dirs pfluge. Joch' vi Kanſtu jm (das) joch an— 
vel ſeil. ackern, brochen!, das feld machen, fnüpffen (jnn deinen furchen), 
das vor nicht feld ift. da3 ex hinder dir (pflüge) jun 

gründen? Kanftu jm [dein] 
joch anfnüpffen (+ dir zu 
pflugen vr) [die furchen zu 
macden], das er Hinder Dir 
broche [r7] jun gründen? Dazu 
r: + sicut equus facit et bos. 

10 39. r . 14 cervae c aus cervi 

1) — brachen, das Feld umackern; s. Dietz. 

-_ 0 
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[d. 11/12.] Wie dur dich auff ein Ochjen ver- v. u Magſtu dich auff (jn) verlaſſen, 
leſſt. Vertrawen': sicut equus. [v.9.] Das das (er viel vermag)? Magjtu 
Einhorn wird nunquam ein Och oder pferd dic) auff! verlaſſen, das e3 jo 
werden i.e. die arbeit thun, die fie thun. ſtarck iſt v% 
[v. 13.] Pavo': branget da mit, sed ulla v.13 Die (fittig) des Pfawen: Die 
est sententia nihil dieitur, si reddimus [feddern] des Pfawen 
pennas. die flugel des Storcks (oder 

Strauffen) : die fluͤgel [und fed- 
dern] des Storcks; dazu r: + 

v.14 (jnn) der erden: [auff] der erden 
[b. 15.) brechen’. [v. 16.] Der pfato frifjet inv.ıs zu umb ſonſt exbeitet steht r: 
die Jungen pfawen. [laborem] i. e. quod frustra generat. 
frustra generat. [v. 19/20.) Est significatio in v. is zu geſchrey steht r: tremitu 
clamoris, cum suo schemate seu tremore vocis 

vocis, hinnitu, wenn man einen anferet 
tremula et commota voce ut 1. Regjum .1.? 

Ein pferd bricht? fein ftim et poltert mit 
jeiner ſtim ein her. bebend machen, dieit 
de anima. libjenter certe non incognitis, 
sed quae creare non possumus. 

(Bl.1456] [v. 20.] i. e. Omnis terror facit inv.20 preis bis ſchrecklich iſt steht r: 
eum superbire naribj us. Vide scholion. [b.22.] —- trementem vocem 

Da ander Leute jih fur furchten, erſchrecken 
und verzagen, da bruftet ſich das thier [equus]. v.23 (ſchild): + Yanten r 
[v. 24.) ſcharret: Were gern bald dran. v. und (verheeret das Land) ?: 
Sit fein Freidiger thier zum krieg quam equus. und ſcharret ynn die erde 
Die Leute erichreeken dafur. Wenn die pferde und (gleubt) nicht (das) d(te) 
nicht frolich find, djieunt milites, fo ift das Dromete (laut): und [achtet] 

heer verloren. Econtra: Tremorem, tremen- nicht der Drometeln] [halle 
tem vocem. Iv. 26ff.] Sind dennoch die v.26 Fleuget der (Sperber) durch 
naturae animalium da bejchrieben. deinen verjtand (mit jeinen 

fittihen zum) mittag: Fleuget 
der [Habicht] durch deinen ver— 
ſtand [und breitet feine flugel 
gegen] mittag 

v. 27 jo hoch aus deinem befelh: aus 
deinem befelh jo Huch um 

[v. 28.] ffeſten orten’ i.e. auff der Burg. v.2s an felfen und: an felfen, und 

5 Sed ulla e aus Sulla 17 Ein pferd mit Strich zu Est significatio Z. 13 gezogen 

1) = darauf. 2) Luther vergleicht as in Hiob 39, 19 mit mas in 1. Sam. 1, 6. 

3) Vgl. oben tremor voeis, die Stimme zittert, bei Luther sonst nicht belegt. *) Alter Text 
vielleicht nach LXX: apayısı ımv yiv. 
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v.»» nad) der jpei(j)je: nach der 

jpeife 
Patty. 24,28 |d. 30.] Aſs': foceisi], den loeum Hat Chri- 

jtus allegirt. [d. 32.] Wer mit dem omni- v.:2 ſols der nicht jm beybringen: 
potente haddern wil, der ſol weiſe fein i. e. jol3 jm der nicht beybringen ; 
in [u]berweifen vel beweiſen, im “beybringen’. um, dazu r: (+) 

antivorten: [verlantivorten 

v. 33 Ich (habe geflucht): Ich + bin 
zu leichtfertig getvejt! 

[d. 34.] ‘Ort’: das iſt auch das befte. |v. 35.] v.» (Zum andern mal): |hernad)] 10 
seeundo: quod maledixit diei a. J 

Für die beiden Kapitel Hiob 40 und 41 ist ein doppeltes Protokoll vorhanden. 
Das erste auf Bl. 145° — Bl. 146%; es ist verhältnismäßig kurz gefaßt und läßt eine Menge 
Fragen ganz unberührt. Vielleicht wollte man in dieser Sitzung noch mit dem schwierigen 

Hiob zu Ende kommen und übereilte deshalb die Besprechung der drei letzten Hiobkapitel. 

Diesen Mangel empfand die Revisionskommission sehr bald. Man stellte ihn ab, indem 

man in einer der folgenden Sitzungen die Verhandlungen über den Psalter nach Psalm 
27 abbrach und num noch einmal in Ruhe und größerer Ausführlichkeit Hiob 40 und 41 
vornahm. Dieses zweite Protokoll, in den Psalter also eingesprengt, findet sich auf Bl. 148® 

bis Bl. 149%. Am Beginn des ersten Protokolls ist am Rande verwiesen auf das zweite: 
Vide fol. 78 [diese Zahl bezieht sich auf die ursprüngliche Bandpaginierung und ist gleich 

Bl. 1488, in der jetzigen Zählung] und zu Anfang des zweiten ist rückverwiesen auf das 
erste: Vide supra 75b — Bl. 145b. Wir heben sinngemäß das in der Psalterbesprechung 
als Fremdkörper wirkende Hiobstück heraus und stellen es als parallele Rezension neben 

das erste Protokoll zu Hiob 40 und 41. 

Cap. XL. XL. 
v.2 (ſage an): lere mich » unz 
v.4 (Und wenn) du einen arm 

(hettejt) wie Got, und mit 
gleicher ſtimme donner- 
(teft), als er thut: [Haftu] 
einen arm wie Got, und 

Kanjt] mit gleicher ftimme 
donner[n], als er tut 20 

5 

(v. 5.] Ierhebe] und jey v.5 mit (Hoffart): mit pracht / 
ſtoltz. (ziexlich): + herrlich vr 
[v. 6.] “disperge’: thu wie v.c ſchaw an (alle) Hochmuͤ— 
ich thu. tigen und (beuge) fie, 

zu 3 steht r: Matth. 24. 6 ſulberweiſen e aus beweijen 21 .40.r7 zu 21 steht r: 

Vide fol. 78. x 

1) Hebr.: mb» = Vulg.: leviter locutus sum; im alten Text ist "n>sp = id) habe 
geflucht übersetzt. 
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[b. 7.] ‘In loco’: „da fie 
find“, an irem ort, woſie 
ſind, i.e. ubicunque fue- 
rint. Iv. 8.] vlult djicere: 
“ire bracht verjende’ ins 
grab vel in waſſer. [v.9. | 
Manus tua i. e. dag du 

auch Gott feieft. Du bift 
ia nicht Gott, das du 
mid) Judicirn wilt. 

[v. 10. Neben dir’: So 
wol als dich. Das ſihet 
dennoch wie ein Elephas. 

[v. 12.) Es fan wol ſein, 
das “cauda? hie heiſſe ge- 
nitale membrum, [quia 
sequuntur testes statim], 

significat furiosas libidi- 

nes in mundo, masculi 

zu 20 Behemoth r 

zu 20 steht r: Hiob [ce aus Iob] 40. Vide supra 75b 

[81.148°2] Behemoth. 

und made die Gottlojen 
duͤnne (da) fie find: ſchaw 
an [die] Hochmuͤtigen [tvo 
fie find] und [demutige] 
fie, Ja Schaw (an alle) 
[die] Hohmütigen [to fie 
find] und beuge fie [v7] 
und mache die Gottlofen 
duͤnne [wo] fie find 

[v. 10.] Er meinet pferd ». 10 (wird) hew (frefjen) wie 
undochjenjonderlich,dar- 
nach) bubulos, er meinet 

den Teufel! dadurch. das 
iſt mirabile, das fanft du 

nicht thun, ein thier ma— 
hen, das frifit ze. [v.11.] 
genitale est in umbilico. 

Er redt cum Hiob. Die 
thier habe ich gemacht, 
et dominor eis, non tu. 

[b. 12.] “fein ſchwantz', 
luſtern wird, quando 
cauda est salax, de im- 

petu generationis loqui- 
tur, ftart, erectum esse. 

“Die adern’: est repetitio 

ein ochje: friſſt |r] hew wie 
ein ochfe; dazu: (Bübuli, 
Boves, Egqüi) 

v.12 Sein ſchwantz (ſtarret) 
wie ein Gedern, (die adern 
ſeiner Geilhen ? find ver— 
toicfelt.) 3: Sein [want 
—- [r] [traden ſich] wie 
ein Gedern, + die adern 

25 thier e aus dhier 

1) Denselben Gedanken drückt Luther in der alten Glosse aus: Behemoth . . . . Aber 

darunter bejchreibet er die gewalt und macht de3 Teufels und feines Gefinds, des gottlofen 

Hauffens in dev Welt. 2) Vgl. testes Z. 34, noch in Bibergeile gebräuchlich. 

Text = Hebr., Vulg., LXX. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 8 

) Alter 

33 
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et feminae Herae, Cau- 

dam, qjue salacem i. e. 

plenus voluntate [furio- 

sus Jibidine], wutet. 
Virga eius plena est ap- 
petitus. Das wil ih 
ichlecht ad generationem 
deputirn. desceriptio ge- 
nerationis [actus gene- 

randi]. Wie wutet [und 
tobet] ein pferd, mens 

lauffen wil. 

[v. 14.] Principium': i.e. 
der erſte, greifft in an 
mit jeim jchwerd’ i. e. 
verbo suo vel gladio 

hominum oceidit eum. 

Protokoll und Handjchriftliche Einträge 

seu Tautologia, ‘nervi’ 

fadern jeiner ſcham] 
verendorum eius rames- 

eunt, fit sieut ramus, 

truneus. 

[81. 148°] [v.14.] Illa mi- 
rabilia i. e. [dieit] creare 

illa animalia [quae gene- 

rant tot] 2c. i.e. quod 
unus thaurus implet 26 
vaccas, tanta est vis et 

impetus in illa creatura. 
[b. 15.] Ibi? i. e. in ani- 
malibjus non est pjec- 
catum origjinale, non 

utitur voluntate et ra- 
tione, Deus implevit vi- 

tam pulcherrimis donis. 
si peccatum originis 

non 2c. Aristojteles di- 
cit, quod ex ossibjus 
Leonis exculpatur ignis. 

63 laut fat auff bovem 
generationis. [v. 16.] er 
gehet gern im grojjen 
ſchilff 

zu 14 steht r: Principium viarum dei. 

zu 29 r: Ex ossibjus leonis exculpi ignem 

1) Diese Übersetzung bleibt bestehen. 2) Hebr.: 

. (Hiob 40.) 

jeiner ſcham (find) ftar- 
ren wie ein aft am obe- 
ren Blattrande, dazu: 

i. e. Virga eius plena 
appetitus 

< voluntatis 

u 
# 

v. 13 tote (eherne choren) : wie 
feſt erh » 

v.ıs (der greifft jn an mit 
feinem jchtwert) !:dazur: 
-+- homo gladio dei dono 
occidit. 

v.16 Er ligt (unter dem ge— 
pufch), verborgen, im 
rhor und im ſchlam: Er 
ligt gern im ſchatten ?[r%] 

im rhor und im ſchlam 

Bröny — Lotosbüjche, im alten 
Text richtig S gepuͤſch; der neue Text übersetzt abs — Schatten wie Vulg.: Sub umbra 
dormit in secreto calamıi. 
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v. 18.] estimavit, leicht 
dahin faren. Effusus si- 
eut2c. Et prophetae sunt 
leves. jchlahens in den 
wind, ſachtens nicht 
gr03], find leichtſinnig 
dazu ac. Jenes mus ein 
grosthir jeinin der welt. 
sceuro gehen dahin. F 

verborgen um, dazu r: 
sciljieet arbor. 

[v.18.] Iſt ein ſolcher v.ıs und (ſchewet ſich nicht): 
impetus, da3 er meint, 

er wil 4 jtrome auj- 
ſauffen. Hine dieitur: 
du ſauffſt als ein ochE.! 
Jordan' ift hyperbole. 

Cap. XLI. 

[40, 20.] i. e. dit wirft 
im nicht angewinnen, 
kanſtu nicht ein fijch be— 
zwingen, quomodo me, 

3 estimavit] (2) estimavit 

13 Leviathan durch Strich zu Iſt ein fi Z. 17 gezogen. 

[40, 20.] Leviathan']. 
Man fan in [Wildoch3] 
dennoch zemen, [v. 21.] 
hamen, ein jtachel in 
die naſen. Sit ein fiſch 
Non kanſt ein jolch thier 
machen, quod implet or- 
bem generando iumen- 
tis. Non potes domare, 

Nunquam capitur, sed 

sua spe fallitur, sua fi- 

ducia perit, ut Elephas, 

confidens bestia, die fein 

menſch zemen fan, den- 
noch Felt im [an] jeinfer] 
funft. Ionas dieit, das 
einer jo kune geweſt, der 
ift Hin ein geſchwommen, 
hat ihn [Cetus] bald ver- 
ſchnapt, Rexmaris. [Das 
ift der Senteng]: Du 
fanft daS gering nicht 
thun, Was wiltu denn 

33/516, 2 Du kanſt Dis haddern unt 

!) Nicht bei Thiele. 2) Alte Übersetzung bleibt. 

geflochtener Strid; LXX: zoizos. Vulg.: circulus. 

-zu 5/6 prophetae leües r 

s) Hebr.,: 

und achts nicht gros 

XLI. 

40,20 mit dem (hamen) ?: mit 
dem (fangel]) 

“0, 21 einen (ring): einen an— 
gel? r 

13 Al.r 

zu 25 in aquis r 

or = aus Binjen 

33* 



or m [or} 

mit mir Tempffen, had— 
dern. J 

[b. 28.] [proiicietur] Sc) 

bleibe auff dem Walfiſch, 
nach) Expectatio eius falli- 
tur, Ecce, spes eius sciljicet 

capturi fallit eum, et cetus 

wirfft fich weidlich ins meer 
und entgehet im, [proiicit 
se secure et contemptive]. 

[Cogzitat: Was ift da3] fur 

ein ſchifflin. Wenn er 
eins anfidhtig wird, jo] 
ſcheuſſt er fort, avidus 
praedae. 

Pomjeranus dicebat se 
audisse a nautis, quod 

navigantes proliciunt vas 
in aquam, cum quo ludit, 

wirfft auff in die lufft et 
iterum devorat. 

Djominus Philipjpus au- 
divitaBernardo Mila?,quod 

devoratüm, quem eiecisset, 
cum is haberet cultrum, 

quo linguam eius saucia- 

vit 20. — 

22 et contemptive steht rh 23 das] (vel) fur 

1) Neuer Text — Hebr., LXX, Vulg. 

Tischreden Nr. 7524, 

Protokoll und handjchriftliche Einträge. (Hiob 41.) 

0,23 Meinjtu, das (du) einen 
bund mit (jm) machen 
(mugeft): Meinjtu, das 
[er] einen bund mit [Dir] 
machen werde! 

das (du jn)?: das ([du]) 
40, 24 jn(n) deinen Dirnen: jn 

deinen Dirnen 
10,35 (Meinftu): + Meinjtü » 
40,2: Kanſtu das nee bis mit 

jeinem fopff? unt, dazu 
IE. 

40, 28 feine Hoffnung unt, dazu 
r: i. e. capientis 

und (wird öffentlich 
verjtoffen werden): und 
wenn er jein anfichtig 
wird, ſchwinget ex ſich 
dahin rl 

2) Alter Text bleibt. s) Vgl. Kroker, 
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Protokoll und Handjchriftliche Einträge 

[41, 1/2.) Da fompt so- 
lutio totius libri. “quis?’ 
Paulus allegavit hanc 
sententiam. Sjumma 
Sjummarum: Ego crea- 

tor, tu Creatura. 

[b. 3.] qjuamquam ipse 
abundans. potens et 

gratiosus [amabilis], alle 

guter auff erden find fein, 
noch wil ich mich fur im 
nicht furchten, ex fol mich 
nicht ſchweigen, non ce- 
dam, compescam, non 

triumphabit contra me. 

Iſt reich, omnia potens 
i. e. fterd et in gratia 
est et voluptatibjus. 

[81.146°] Der Welt jtehet 
darauff quod vivit in 
omni copia et potentia 

et voluptate. Concupis- 
centiaoculorum.e. 1.Io- 
hjannis. 2. His tribus 
eonfidit et delectatur 
mundus. Iudeinon quae- 
runtsententiam.descrip- 
sit abundantem [poten- 
term] securum in pompa 
[voluptate] gloria. [v.4.] 
Wer wil in angreiffen? 
far du zu und greiff dem 
Turcken in die een. 

21 Sit reich durch Strich zu abundans Z. 13 gezogen 

c aus gehet oder umgekehrt 

1/8 Du kanſt dis o terra unt 

[41,1.] Du fanft contra 
Leviathan, quid contra 
me? Ja find Kleine Crea⸗ 
turiche,n, quas creavi, et 
tamen nemo contra eas 

quidquid valet, quid con- 
tra Creatorem tentares, 

o terra. 

[b. 3.] Non tacebo, prae- 
dieabo, canam de eius 

excellentia, viribjus. Ich 

muſt dir noch Jagen, was 
ſein krafft iſt. Iſt ein 
praefatio auff die se- 
quentia. fein propor— 
tionict. [d. 6.] Hie jtehen 
die Schu pen, hie die flos— 
feddern, er meinet die 
ganke Bl. 149%] molem. 
ſv. 12.] Magnüm mira- 
culum, quod animus in- 

sidendo calore tantum ıc. 

Omnia excubat. 

Sunt testimonia re- 

surjrectionis. 

[v. 4.] Kleid’: wer wil 
im fein haud abziehen. 
Er meinet die ſchupen. 

. (Siob 41.) 517 

4,1 2u fo Eine steht r: ferox 
(erwecken): [reiben]. 

Die alte Glosse zu V.1 

(Das iſt, Wenn ic) jn 
gehen laſſe jun der welt, 
fo jeid jr alle verloren 
und tharjn niemand an- 
greiffen. Was wolt jr 
denn wider mich trogen, 
jo jr nicht3 wider jn ver⸗ 
möget.) ist gestrichen. 

v.3 (Ich wil jm nicht laſſen 
ſchweigen ſeine krafft, 
noch ſeine macht, noch 
ſein flehen.): + Dazü 
mus ich nü ſagen, wie 
gros wie mechtig, und 
wol (geſtalt) geſchaffen! 
er iſt rh; daneben: or- 

dinata membra pro of- 

fielis. 

24 Der Hs] Die ſtehet 

27]28 Testimonia resurjreetionis in creaturis 7 
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er wil ims maul auff- 
thun und “in die Zeen 
greifen’, Ja er wirds 
tool lajlen. 

[40, 10.] Behemoth: 
ochjen kue pferd. [40,11.] 
Vrult diicere: “Seine 
frafft ift in feinen len— 
den.” de generatione. Bos 
habetmembrum genitale 
an ut textus habet. In 

voluntate, brunft. Wenn 
ſich das membrum erregt, 
Est impetus naturalis, 

non concupiscentia ut 

in hominibus. [40, 12.) 
“nervi’, ham, gehet al- 
les 2c. nervi isti inflam- 
mantur, ut fiant quasi 

rami. Ebrei non intelli- 

gunt. 

10/11 genitale (in) ut 

1) Klein. Hs] vielleicht verschrieben für Kleid (s. S. 517, 36). 

alten Text mit my —= Leichnam verwechselt und "RER = felte weggelassen. 
Tischreden Nr. 172. 

Protokoll und Handichriftliche Einträge. 

Klein!, [Schol|ion] ſchu— 
pen. 

Describit ordine om- 

nia eius membra. [b. 10.] 
incipiendo ab ore. [b. 6.] 

‘Squamae? jind fein su- 
perbia, darauff ex ſich 
verleſſt. Er meinet die 
braechias. Superbia est 
moles elypeorum. Ordi- 
natio membrorum est, de 

qua locutus est. [v. 7/8.) 
Sit fein ordenlich und 
feite ꝛc. Copia est. Sit 
gleichtool ein ſeltzam con- 
glutinatio, da3 die ſchu⸗ 

pen jo feite find, 

ſv. 9.] i. e. wenn der 
wind braufet, wirfft ex 
das aller, das weis 
und liecht wird. [canes- 

eit]. Ex hat grofje, mech- 
tige augen, ſcheinen tot. 
[v. 10.] ‘De ore eius.’ 
Campanus®? dicebat de 
volante dracone in mari, 

quievomitignem. Kolen 
[Gregorius] i. e. quando 
diabolus tentat mascu- 
lum et feminam ad libi- 
dinem x. 

(Hiob 41.) 

v. s Sein (Leichnam ift wie 
ſchilde): Sein ſtoltze ſchu— 
pen r;am unteren Blatt- 

rande: Seine ſtoltzen 
ſchüpen find wie feſte 
Ichilde? rh 

v.rurt an (das) ander: 
ruͤrt an [die] ander 

v.s Es henget eine(r) a(m) 

andern: Es henget eine 
aln der] andern 

da3 fie nicht von ein— 
ander (gethan mugen 
werden): das fie nicht 
von einander trennen. 

v.» Sein Niefen (tft wie ein) 

glentze(n)d liecht: Sein 
Nieſen glentzed wie ein] 
liecht 

v. io Aus ſeinem Munde fa— 
ren fackeln und feurige 
(brende): Aus feinem 
Munde faren fadeln, und 
feurige [Funden] ſchieſſen 
heraus rh 

v.12 Sein Odem iſt (gluͤende 
kolen): Sein Odem iſt 
[wie] (fe) liechte Tode r% 

) mısa = Ololz im 
3) Kroker, 

- 0 

mi 5 

» or 

35 
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[v. 16.] Er wület ſtoſſet 
fur im iveg, was im fur— 
fompt. [P. M.] Proten- 
dit, laborando omnia 

pellit. [D. M.] Et coram 
eo letabitur ac. Er gehet 
dahin und ſtoſſts alles 

auff ein hauffen, friſſt 
die fiſche mit hauffen, 
und ijt im ein freude, 
da3 den andern fijchen 
ein dolor ift. [v.14.]i.e. 
active: Iſt hart.” fleiſch 

an ein ander gebaden. 
Nu fompt die Alle- 

goria. [b. 16.| fortes. 

Die groffen fiſche fliehen 
fur im. Vide Scholjion 
in margine.! i. e. reos 
se agnoscunt [metuunt], 

furchten fie, er werde fie 
freien, a confractioni- 
bjus: wenn er her 
bricht durch die wellen, 
vel dentibjus conterit, 

gnad da. Denn ex 
jchonet fein i.e. pereunt 
sieut peccatores. Ego et 
filius, inquit Bathseba, 
erimus peccatores, muj- 
fen die ſchulde haben. 
ſv. 17.) reget': kert ſich 

Protokoll und handſchriftliche Einträge. (Hiob 41.) 519 

v.1 das er nicht (bewegt 

wird): das er nicht zer- 
fallen fan v7 

». 16 und (die wellen werden 
truͤbe): und wenn er (fie) 
daher bricht jo iſt fein 
gnade da rh; daneben: 
sicutpeccatores pereunt; 
dazu am unteren Blatt- 

rande: [@l.] fein gnade. 
(So find fie) So haben 

fie gejundiget, das ift, 
Sie muſſens gethan ha— 
ben und herhalten ala 
arme junder. 

nicht dran. [v.19.] Alins vo Kein (Schübe): Kein 
arcus? i. e. der poltz. [pfeil] 

v. 20 ſpottet der bebende Lan— 
en: jpottet der beben— 
dein] Langen 

[v. 21.] Acutae: Er hat v 21 (Er fan auff) Icharffein 
fein ander3 bette, Oder Scherben Ligen) ,‚undleget 

1) Vgl. in der rechten Spalte Luthers Eintragungen zu V. 16 im Handexemplar. 

?) Hebr.: mep-j2 = Sohn de3 Bogen. Vulg. = vir sagittarius /vugl. die alte Übersetzung 
ſchutze; rechte Spalte]. 

1. Kön. 1, 21 



520 Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Hiob 41. 42.) 

ob die flosfeddern ſeien sicut 
testae? [81.149®] Tautologia 
postea exponit. Vjult dji- 
cere: nihil curat. Er feret 
uber saxa, rupes, wie uber 
ſchlam, kot. ſcharffen scil. 
felſen, wie uber kot. Iſt 

im gleich jo viel. Er dejeri- 
birt ia, meine, Zeviathan. 
[b. 22.] deseribit illum mo- 
tum in mari i.e.incanescunt 

aquae. 

Ip. 25.] Er fragt nach kei— 
nem Menſchen auff Erden 
noch im Meer. Er gehet 
“uber Stoltze'. 

Cap. XLII. 

Autoritate plenaria volumus transferre 

capjut 41, non curantes [Rabinorum] ze. 

[v. 2.] fein mutwil “ft fur dir verborgen’, 
vermaurt. 

29 42. r 

fih auffs) ſcharffe wie 
(auff) kot: Unter yhm 
Yigen[rA] ſcharffe [fteine], 
und [feret uber die] 
ſcharffe [felfen wie uber] 
fot 

v.23 Er (achtet) die tieffe (wie 

ein alten) Gramweln).: Er 
+fmacht]dietieffe [gang] 
Gramwe.! Im der alten 
Glosse zu (Grawen) ist 
der Schluß (und achtet 
da3 meer, wie einen Al— 
ten, das im zu ſchwach 
ſey. Das ift alles auch 
de3 Teufels weſen jnn 
der welt, da er tobet, 
herrſchet und waltzet?, 
wie er wil.) gestrichen. 

XLII. 

v.3 Darumb Hab ich unweislich 
gered?: Darumb bekenne ich 
das [rAh] ich Hab [um] unmeis- 
lich gered 

vs nicht recht gered: nicht vecht 
von mir [r%h] gered 

!) Das Hebr. bedeutet wörtlich: und hält die Flut für graues Haar. ®) Wohl 
verschrieben für waltet. 3) Alter Text = Vulg. 

a 

— 

25 

35 
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Protofofl und Handjchriftliche Einträge. (Hiob 42; Pjalm 2.) 59] 

[p. 9.] Sind from die 3. obediunt. 4. ift v. s ſahe an (die perfon) Hiob: 
zu gelart. lahe an Hiob!; dazu r: + 

v.10 das gefengnis: dag gefengnis 
Hiob [rh] 

[v. 11.] Borhin Haben fie fi) von im ge- v1 gab jm einen (Groffchen) und 
wand, it thun fie fich wider Freundlich zu ein guͤlden (fleinot).: gab jm 
ihm. Wird ein groſchlen' fein geweſt, der einen + (geld) (halben gulden) 
jo gut ift geweſt als ein Schops. Vox signi- (Schenk) [Schonen] grojchen 
fieat nummüm et agnüm.? und ein guͤlden ftirnband v7; 

dazu am unteren Blattrande: 

(Stirnband) Genjesi.24. ftirn- 1: Mole 24,17 

band lünüla.3 

v.1ı2 taufent Ejel*: taufend Eſe— 
Kinne) r 

[b. 14.] Quare expressit nomina filiarum et 
tacet flliorum? Gemima 1. e. diurna.? 3.“cornu 

stibii.’° [b. 15.] Da fomen die carnalia auch 
dazu. v.16 vier(t) zig jar: vierzig jar. 

Die Besprechung der Psalmen wird, wie oben S. 512 bemerkt, nach Psalm 27 auf 

Bl. 148% unterbrochen durch das eingesprengte Stück aus Hiob [Kap. 40 und 41, Bl. 1483 
bis Bl. 1490]. Jedoch fährt man nun nicht ohme weiteres mit Psalm 28 auf Bl. 149b fort, 

sondern die schon zw Anfang behandelten Psalmen 3—27 werden noch einmal, allerdings 

nur ganz kurz umd mit Auswahl, vorgenommen. Wir geben darum die Psalmen (2) 3-27 

wieder in paralleler Überschau in den beiden vorhandenen Rezensionen. 

PSALTERIVM. Der Pſalter. 

II. 
zuv.ı2 steht am oberen Blattrande 

von Rörers Hand: Kuſſet den 
Son T Da jtehets. Wer den 
Son annimpt, fol alle gnad 
haben und da3 Yiebe find ein. 
Mer nicht, der fol ein Kind 
de3 Zorn3 bleiben.” 

zu 1/6 steht vr: -+ Conversio, Captivitas 

.) Neuer Text = Hebr. ?) moniep Gewogenes, Getvicht, hier Groſchen. Die 
alten Übersetzer geben das Wort meist mit Lamm wieder, wofür jeder Beweis fehlt. ?) Vgl. 
oben S. 191f. 4) Alter Text bleibt. 5) Den Namen der ersten Tochter übersetzt Vulg.: 

vocavib nomen unius Diem. 6) Mit Cornustibii gibt Vulg. den Namen der 3. Tochter 

kerenhapuch wieder. 7) Diese Notiz ist nahezu wörtlich in Rörers Sammlung von „Buch- 

inschniften“ Luthers enthalten, vgl. Erl. Ausg. 52, 296. 
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psıalmus II. 

[v. 9.] [81.146°] Germanice: 
der HERR Hilfft und fegenet 
fein. Bold. Antithesis machts 
klar. [v. 3.] Multi dieunt ani- 
mae’ ıc. [d.4.] Imo: Man hat 
hulff bey Gott, non est; perditio 
apud eum, sed salus. non male- 
dietio, sed benedictio. [b. 7.] Si 
etiam totus mundus diceret, 

non esse salutem apud eum, 
tamen est deus salvandi, non 

maledicendi, sed benedicendi. 

Pſalm IV. 
Ex .4 psjalmo versu 

ultimo. 

.4.[0.9.] Alle ander ſchreien 
Seeter! uber mic), Tu solus 
eonsolaris me et dieis: vive. 

Unjer Hlerr Gjott wils auch 

allein ſein. 

Pſalm V. 

(Bl. 146] [v. 6.] Mlagiſter 
Eiſlleben? ift proprie Aolel, 
jactans, der [fic}] gern rhumet 
von ſeiner kunſt. v. 10.] Rauoth’ 
ſchade, hertzeleid' Tunglue]. 
Ich wil ein ſchaden uber euch 
laſſen komen. In propheta mi- 

2 ..3.r 

31 0 

1) = schreien feindlich, als Kläger; vgl. Unsre Ausg. Bd. 36, 106, 25. 

10 mundus mit blässerer Tinte r 

Protokoll und handſchriftliche Einträge. 

PSALMVS .IH. 

(Bl. 149b] [v. 3.] 
‘Non est salus’: 

Imo man hathulffe 
bei) Gott, ut sequi- 
tur: [d.9.] domini 
est salus. @ 

15 4. r 

Palm 3-5.) 

IM. 
v.9 Und dein Segen: Und dei= 

nfen] Segen; dazu r: + 
Am Rande steht, für 

den ganzen Psalm gel- 
tend, was durch Klam- 

mer kenntlich gemacht 

ist: Antithesis. 

IIII. 
in v.s harret unt, dazu rh: 

[@L.] ſeid ftille. 

v. Wie jolt una (der) wei- 
fen: Wie ſolt uns die— 
fer [r] mweijen 

deines Andli: deines 
Andlitzs 

inv.9 du unt, dazu r: omnia 
damnantpraeterteunum 

solum qui vivificas 

Hilffit mir das: Hilffit 

mir, das 

238.5. r 29 bar r 

2) = Johann 
Agricola aus Eisleben, der eitle Hofprediger Joachims von Brandenburg. 

an 

15 
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Protokoll und handſchriftliche Einträge. (Pſalm 5—9.) 523 

natur.[v.11.) Widderſpenſtig, 

ungehorſam. 
* 

Pſalm VII. Pſalm VII. VII. 

ſv. 5.) Denen jo fridlich [b. 5.] friedlich' vs denen jo (mich zu friede 
mit mir lebten. die Freunde waren, lieſſen): denen jo + fried- 

die mir guts tha- lich mit mir lebten r 

ten G v.s mein Yeind(e): mein 
Feind 

Pſalm VII. Pſalm VIII. VIII. 

ſv. 2.] i. e. ubi est, ponere [v. 2.] Ubi dan- inv.2 Da man dir dandet im 
laudem tuam in caelis. “tur laudes tibi, qui Himel unt, dazur: + 

es in caelo. Ich 

wolts gern imper- 
sonaliterhaben, Ut 
Lue. 6, dabunt in 

sinum J 

Pialm IX. IX. 

[v. 6.] Sein jchelten [Inere- 
pasti’] ift eben jo viel al3 umb- 
bringen. [v. 8.] “paravit’, feſt 
geſetzt. [v. 9ff.]) Das find die 
promissiones, da wir auff 
trotzen follen. [v. 16.] Demer- 
sae: Hierzog Gjeorg!, Salt- 
burg? ift Hin unter, Hierzog 
Heinrich von Brunjiwig? mu3 
ſauch] Hin unter. [ob ſie wol 
viel ſchaden thun viventes] ꝛc. 
[v. 17.] Halt nur am wort an, 
Meditatione seil. verbi, sine 

vi, gladio, brachio, V os medi- 
tamini et orate, praedicate 

inv.ız zu durchs wort steht r: 

[@7.] Meditatione sci- 
ljicet verbi, sine vi, 
gladio, brachio carnis. 

ar 10 8. r 18 (.10. /c aus 197) [.9.] und .9. r 

— 10 .8.r 

1) Georg von Sachsen war schon am 17. April 1539 gestorben. ?) Kardinal 
Matthias Lang, Erzbischof von Salzburg, starb 1540 in der Karwoche und der Psalter 

wurde August und September 1540 besprochen. ) Vom 10. November 1489 bis 11. Juni 1568. 

Luf, 6,38 



594 Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Pjalm 9. 10.) 

Jeſ. 30,15 verbum. In silentio et spe erit In silentio et spe erit vol, 
‚30, 

fortitudo vestra. |b. 18.] Er wolt forjtitudo. RU) * 

gern, da3 fie fich beferten, sed j | 
quia non x. [d. 20.) [Sie ſollens 

‘ nicht friegen] ‘homo’: der arme 5 
bettelfad. [v. 21.] Da illis non 
Antinomon, sed Eunomon, Di- 

eit. Sie gehen unter, sed velim, 
ut converterentur et salvi fieri. 

Pialm X. Pſalm X. € s 

[v. 1.] [U]: apprehendit lib- 
rum, Jyram. [d. 2.] Iſt nicht allein 

„uberhand haben“, sed ferocire, 
tyrannijiren. “Impius’, superbus 
tyrannus. [d.3.] magnifice agere, 15 
gloriari: nos sumus doctores, das 
euch das donnerſchlag!, folt ix 
una leven. [v. 2.] Quia impius [p.2.] Ubermut v.2 (Sp Yang) der Gott- 
superbus, mus der elend her- treibt’, ut Herzog loſe (uberhand hat): 
halten. I. e. agit superbe per- Gleorg. (Weil r) [Weil] der 20 
sequi, tyrannice opprimere super- Gottloſe [ubermut 
bissime et postea iactant se. treibt]; dazu r: grof= 
Impius docet et nocet et superbit fen ubermut treibt 
docendo et nocendo. Damnat il- docendo confidenter 
lam securitatem et praesumptio- Nocendo superbe, 25 
nem malefaciendi germanice: quasire optimegesta? 

ſhohmut ubet], Er treibt groſſen 
ubermut, docet cum magna 
fiducia et nocet cum summa 

fiducia. Eisleben? abest a via 30 
iusta in viam nocendi, exercet 

superbissimam superbiam do- 

11.10. r 25 securitatem c aus (sup)eritatem 30 abest] abijt möglich acaus in 

zu 30f. Ich Hoffe aus dem Mordbrennen werde magis gloria Euangelii folgen da3 wir [in] meis 

libris den Babſt ein Boſwicht zc wil an tag fomen, quorum gloria perditio a. r 

18 .10. r 

1) Vogl. oben S. 403, 17. 2) Die gedruckte Glosse lautet: Seilicet, docendo eb 
nocendo superbit confidenter, quasi re optime gesta. ®) Bezieht sich wohl auf die 
scharfen Auseinandersetzumgen, die Agricola- Eisleben im Verlauf des antinomistischen 
Streites mit Luther und Melanchthon hatte. 1540 mußte deshalb Agricola wegen persön- 

licher Beleidigung Luthers Wültenberg verlassen und ging als Hofprediger nach Berlin. 
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cendo et nocendo, quasi re op- 
time gesta. 

[v. 3.] .3. versu post exponit 
superbiam. Avarus benedicendo 
blasphemat dominum. Justificat 
[laudat] sese et deum blasphemat 
vel hoc ipso quod praedicat 

deum, blasphjemat eum. [v. 5.] 
Er engjtet ſich, fert fort’, treibt, 
ijt in vehementia, im treiben, 

sieut mulier paritura prolem. sic 

ipse: was ex im furnimpt, das 
treibt er Hart. Was er thut, 
findet, da3 auff ſein Sentent 
gehet, daS zeucht er da Hin, Ut 
Arius. Bl. 147°] Er leſſt ims 
ſauer, ex exbeit, er Hat nicht muhe 
davon, sed thut3 mit groſſer Luft. 
Der psjalmus hat verba, die da 
gehorn ad res, quas tractat. Con- 
fidenter 2c. sicut falsus testis. 

[v. 8.] Paupjerum turba. [v. 11.] 
contritorum “deus oblitus’. Iſt 
eitel definitio superbiae. [v. 14.] 
Ey got helts mit uns. [v. 15.] 
Omni fallacia, dolo, vi agit, 

Contra pios agit. Wenn du drein 
fiheft, mus ex wol auffhoren. 
[V. 16.] Dominus Iudex, da muf- 
ſens zu grund gehen. |v.18.] Su- 
perbia jol auffhoren vjult djicere. 

Pſalm XI. 
[v. 3.]grund’i.e. das principal, 

das wort werffen fie Hin weg. 
[d.5.] "Seine feel’ [seil.] dei. [v. 6.] 
Ebjraica vox? significat laqueos, 

zuv.s Er feret fort sieht r: 

GA.] Exbeit und leſſts 
yhm ſaur werden, doc) 
gern, ut sua res stet 

et procedat.! 

Pialm XL XI. 
.XI. psjalmus., 

[v. 6.] i. e. Iusti 
perseverant recto 

16 Arius] A(e)rius Hs 33 11. r 

1) Im der gedruckten Glosse lauten die letzten Worte: Das fein thun bejtehe und fort 

gehe. 2) Hebr.: arm» = Schlingen; Vulg. hat laqueos; ebenso LXX. Luther hatte recht 

an one = Stohle zu denken, Jes. 44, 12; 54, 16; übersetzt Blig = wie eine als Kette, Strick 

erscheinende Feuerschlange, 



526 Protokoll und handſchriftliche Einträge. (Palm 11—14.) 

carbones. Repetit historiam aspeetu manent, 
2.Moje9,sf- Exojdi: ibi regenet er Carbones da3 jie fi) nicht 

ignis i. e. die grofje dicken flamen laſſen abwenden 9 | 
feur im wetter, i. e. das wetter | 
donner blix helliich feur uber fie 5 
vegenen ut in Aegypto, Sch teil 
nicht laqueos Haben. [v. 7.] Sie ind. z angejichte unt, dazu 
bleiben allein bey [dem] das recht r: |@X.] i. e. perseve- 
ift. Vjult djicere: Iusti halten rant spectando Iusta 
iv naſen dem recht nach.! Signi- necpersecutionefran- 10 
ficat perseverentiam: deus diligit guntur.?2 Ideo expe- 
iusticiam, sed non apparet, ex- riuntur deo gratam 
perimur vero perseverando. Per- esse Justitiam. 
severant spectando iusta, nec 

persecutione franguntur, ideo ex- 3 

periuntur deo gratam esse iusti- 

ciam. Wir habens an Hjerzog 
Georgen gejehen, quod faveat 
nostrae iusticiae. 

Pſalm XII. Pſalm XII. XII. 3 
[v. 2.] Es ift, ut in proverbjio 

pr. 28, 12 dieitur: die welt iſt falſch. [v. 3/4.] [v. 6.] Hülffe' in v. 6 das man getroft unt, 
i. e. dateire cum fiducia [quando i.e.dabo Euangje- dazu r: + 
flabit ei], sufflabant i. e. confun- lium, verbum sa- 

dentur, loquentur, solel®: jehlem=- lutis], quae salus PR 
mer, ein loſer gejel ꝛc. I debet confidenter 

logui 9 

Pſalm XIII. 
germanice optime redditus. 

Palm XIV. B* 
[d.2.] i.e. Sie fragen nad) Gott 

nicht, [v. 4.] Ubi non est colendus 
deus, [b. 5.] ibi colunt, verachten 

21.12. r 29 13. r 31.14. r 

22.12. r (Das fie ſich nicht laſſen abwenden) [Hülffe 

1) — haben das Recht als Wegweiser, wohl zu vergleichen der Stelle Unsre Ausg. 

Bd. 34‘, 530, 10 hengen die Najen anderswo (-hin, nämlich als auf Pauli Lehre). 2) Der 

Anfang der gedruckten Glosse lautet: Non franguntur persecutione, sed perseverant 

spectando iusta ... 3) bbir vgl. Sprüchwörter 23, 21, 28, 7; 5. Mose 21, 20. 
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gott. [v.4.] Omnia faciunt, docent, 
ut ventrem alant, frustra colunt [ex 

Iesajia]. [v. 7.] Ah, Prophetia. Sie 
haben captivitatem geheifjen omnem 
miseriam. Invocat Christum, da3 er 

fome. Ein Vieblich buch ift der pfalter. 

Pialm XV. 
[d. 4.] Gottlojen nicht achtet’: 

furchtet fie nicht, ſihet jie nicht an, 
leſt ſich! poltern, donnern. offertur 
[Impii significant] mihi sapientia 
potentia [iustieia] papistarum, et 
tamen non curat, tantum deum. 

Ehret' pios, qui sunt miseri pecca- 

tores. Contemnere impios, gehort 
fides zu, et certe iustificans. 

Pialm XVI. 
O das iſt ein ſchon pſalmichen. 

(Bl. 1476)] [v. 2.] Chriſtus dieit: Ich 
leide umb deinen willen, [v. 3.] fur 
meine heiligen, und thus von hertzen 
gerne. [v. 4] Wer von Christo 
kompt?, der menget fich in ſchmertzen. 
[v. 5.] Ex redt de Eecclesia [‘here- 
ditas”]. [v. 11.] Ioeunditates: da helffe 
uns unjer lieber herr Chriftus zu. 

Pſalm XVII. 
[v. 1.] Lieber Herr, wir jollen recht 

jein et tamen peccatores, si [non] vis 
nos exaudire, exaudi causam tuam, 

scio, quod non mendaciam loquor, 
sed tuum verbum, mea causa, quae 

tua est. [d.3.] Alle wollen [mich] 

2 Christus r 4 Captjivitatem r 

28 17. r 

) ſich = fie. 
Willen), abfallen. 

8.15. r 18 .16. r 

(PBialm 14—17.) 

=» 

er DD [I 

XVH. 

21 thus c aus thut 

2) Bon Christo fommen wohl = von Christus abkommen (mit 
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sed dahin dringen, quod impia 
docuerim, sed tu prüfe3! et nihil 
invenis. [b. 4.] sed in verbo tuo 
[quod docui]. [v. 5.] Nemo eredit 
tam periculosum esse deerrare 5 

a via dei. [v. 7.] “Dexjteram 
tuam’: causa non est mea. |d.10.] 
superbia impiorum ift wider da. v.1 Bon den Leuten deiner 

band,: Bon den Leuten 
deiner hand, Herr? vh 1 
mitdeinem Schaf Die: 

mit deinem Schab, Die 

Pſalm XVIIL Pjalm XVII. XVIII. 

[v. 2.] Viscerose diligo te. 
[v. 9.] Aph® heiſſt offt faciem, F 

drümb habe ich [behalten]: naſen' 
und faciem’[v. 12.] [latitubulum * 
tar] substantivum verbum haben 
wir gemacht proadiectivo°,[v.13.] 
“hagel und bligen’, das find ‘car- 20 
bones ignis’, [v. 16.] ‘Inspirajtio’: 
da jtund wol zorn, [v. 21.] “ges in v. 21 gerechtigfeit unz, dazu r: 
rechtigkeit, Yaut personaliter, ift gerechtigfeit non perso- 
doch realiter zu verſtehen. nalis sed realis i. e. id) 

hatte rechte jache.® pn 
|v.25.] Es kan einer wol ein rechte 
fache haben, ob er wol peccator 

it, Als de causa et reali iusti- 

cia, [v. 28.] nidrigeſt' [vel] de⸗ zu v. 30 + Y 

mutigjt. [v. 31.] Ibi vides, de in v.3ı Gottes Wege mt, dazur: 30 
qua iustieia locutus sit, nempe 

quod via dei perfecta sit ze. 

14 ‚18. r 

Haec est illa Justitia 

supra ” 

1) prüfe — prüfeft. 2) Neuer Text — Hebr. ®) Hebr.: \oxa; Vulg.: Ascendit 
fumus in ira eius et ignis a facie eius exarsit. ) Jatitubulum Hs.; gemeint ist 
latibulum. 5) Weil Vulg. hat: Et posuit tenebras latibulum suum. °) Die gedruckte 

Glosse lautet: Non personalis, sed realis. Id est, Ich hab nicht aus frevel angefangen, 

jondern bin bey Gottes wort blieben, hab drüber gelidden was ich leiden folt. 7) Die 

gedruckte Glosse: Haec est illa iusticia, de qua hie loquitur. 
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[v. 35.] [Captus], Capere arcus 
aereus i.e. Teret mich jparnen’, 
alii exponunt conteretur arcus 

aereus x. Unjer Herr Gott 
ift ein rechter kriegſman, ut 
hie multis eum celebrat @ 

[v. 45.] Multis ceremoniis et 
eultibus blandiuntur® deo. 
“Mentientur. Reuchlin * vertit, 
negant, Mentietur oliva fruc- 

tum i. e. negat fructum. 

Pſalm XIX. 

[v. 13.] ‘Zar’, cautus, [vel] 
admonetur. [b. 14.] Innocen- 
tiieca me ab oceultis. goel: 

redemptor. Sie in hiob: Scio 
quod redemptor meus. 

Pſalm XX. 

[v.4.]“Pingue’, vel .... vere- 
tur, da3 dein gebet jey wie ein 
fein fette vollig holocaustum. 

1]2 areus aereus c aus arcum aereum 

mi; am Bande steht An 

1.18. r 

1) Alte Übersetzung bleibt. 

die Söhne der Fremde ſchmeicheln mir. 

[v.35.] Aceipere 
[ergreiffen]aereum 
arcum, das heifit in 

ſpannen'. Haben 
denn bereit jtehele ? 
Bogen gehabt? 

(Pialm 18—20.) 529 

v. 35 (Undleret) meinen) arm 
(einen) ehren Bogen 
ſpannen!:: ([dasvo]) r; 
dazu am oberen Blatt- 

rande: + capitur bra- 
chio meo eneus arcls. 

inv. 42 Sie ruffen unt, dazu r: 

[v.45.]i.e. quando 
audiunt me, fiunt 

auscultantes. Du 
bift viel Zu ſtarck, 
das deinen feinden 
mus feilen. [v. 47.] 
Agitgratias,loqui- 

tur de praeteritis. 

[v. 46.] "Banden. 

Ich habe fie ge- 
fangen. Zabbeln', 
eonflietari, et esse 

in angustiis. 

2) Stehele = stählerne. 

#) Reuchlin im Wörterbuch: Unde quod nostra 

5 ift ce aus ein 

26 >nun r; goel, Hs hat doel] Hebr.: rl 

(+ 2. Regjum 22 idem 
verbum [?]) 

v.45 (Aber die) Frembden Kin⸗ 
der (verleugnen) mid: 
[Sa Den] frembden Kin- 
der/n] ſhats wider] mich 
gefeylet », dazu r: + 

XX. 

in v. fett ſein unt 

24 .19.r Zar] Hebr.: 

30 .20. r 

3) Hebr. bedeutet wörtlich: 

translatio habet ps. XVII: Filii alieni mentiti sunt mihi, multi exponunt, Filii alieni 

negaverunt mihi Genesis XVIII. Negavit Sara et Habacuc III. Mentiur opus olivae. 

Luthers Werte. Bibelüberſetzung 3. 34 
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Pſalm XXI. - /AXT 

prolatio labiorum. haec vox 

nullibi reperitur ! in Bibliis quam 

hie. [v. 11.] Fructum eorum.’ 
Da ftehet Herzog Georg et omnes 5 
adversarii Christi. [b. 13.] hume- v. is zur ſchuldern (ma= 

rum: das ſcholion satis testatur, chen)?: zur ſchuldern 

das mit den Juden itzt jo gehet F eben] 

Pſalm XXI. 
[b. 10.) Muter Yeibe? Das MR 

redet fein Menſch, denn Christus, 

[81. 148°] Wir jchreien, Eece in 
iniquitatiblus conceptus sum 2. 

#1.51,7|v. 17.] “Canes’ Da fompt die 
Hinde [fugata a canibjus]. F 15 

Pſalm XXI. XXIII. 
[V. 2.) In habitaculis herbae ⁊c. in v. grunen und friſſchen 

[post] ad aquas requietionum. unt, dazu r: + (+) 

Ovis dieit: Mein jtall und wo— 
nung [in einer grünen auen’] ꝛc. 20 
non servant decorum personae 
loquentis, Sondern durissima 
grammatica. [v. 4.] mu3 gehen, 
Stecke ſtabe' 2c. bleibt auff der 
Allegoria. [v. 6.] Bonum' Da 35 

gehet die allegoria aus. 
Exponit seipsum psalmus @ 

Palm XXIV. Pſalm XXIV. XXI. 

v.3 auffdes HERAN Ber- 
ale): auffdes HERAN 30 
Berg; dazu r: 

[v. 4.] Loſer lere' [vel] abgot- Ste(d)te: Stete 
tevey Iv. 7.) i. e. hebt etor heubt |v.7.] Levate por- v.7 die Thor: die Thorfe] 

empor [elevate capjita] G taecapitavestra@ zuv.s (+) r 

2.21.r MOMRTr 3/4 Bibliis (praeter) quam 10.22: 7 17.28. 7 32 .24.r 

32ur D 

') nöas mur Ps. 21,3. Vulg.: voluntas; LXX: denoıs. 2) Alter Text bleibt. 



-_ o 

- Du 

2 ao 

30 

3 un 

Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Pſalm 25—27.) 531 

Pſalm XXV. 
[b. 3.] Contemptores vani- 

tatis, sine causa, haben fein 

urſach, jo ftolg zu fein. 

[v. 8.] Bonus und richtig, sed 
laut erger denn from. [v. 21.] 
Quidam intelligunt adverbia- 

liter: Custodi me simplieiter 
etreete,sedinintimolegendum. 

Pſalm XXVL 
[v. 1.] Vjult djieere: Cau- 

sam habeo optimam doctrinam 

pietatis ac. [v. 6.) [“Altare?]: 
Sch Yauff nicht den Abgotte- 
reien nad). [d.9.] Raff': o 
lieber Herr Gott, raffe nicht’ ac. 
[v. 10.) Sie find nicht allzeit 
vol die hende. Sie nemens 
aber gern. Impietas et ido- 
latria gibt geld, drumb find 
wir betler F 

Pſalm XXVI. 

[v. 2.) [fich] ſtoſſen und fallen, 
da3 find ia feine voces. [v. 3.] 
1. e. verlag mich’ darauff, das 
er mein heil ift. 

[v. 5.] In petra exaltat. Das 
ift alleg de verbo gejagt. 
[v. 8.) Er hatgejagt, Wir follen 
juchen. 

[v. 10.] [eongregat] vafft mich 
zu jamen, Confidenter agunt 

nimirum. 

2.257 

225-7 

12 26. r 24 

3012. 7 

Pſalm XXV. XXV. 
[v.3.] Contemp- in v. s Verechter unt, dazu r: 

tores, nulla causa 

Intelligo de super- 
bis [P.M.] 9 

Pſalm XXVII. 

—— 

v.2ı Schlecht und recht behuͤte 
mich: Schlecht und recht 
ſdas] behuͤte mich; dazu 

— 

XXVI. 

ind. ıo Ind nemen gerne Ge— 
ichende unt,-dazu r: + 

XXVII. 

v. 1m Hauſe den) HERAN: 
im Haufe des |» HERAN 

[b. 6.] Armat se 
ad orandum. [d.8.] suv.s- 7 

haſtu es doch ge- 

heiſſen F 

le. 7 

zu v. i + r 

34* 
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XXX. 
zu v. s i. e, nubibus aquosis, in tem- 

pestatibus r 
v.10 (bleibt) !: (fikt ) 

XXX. - i 
v.5 (Und dandet an feinem heilt- 

gen Feit.): + Dandet [rl mit 
roter Tinte] und preijet feine 
heilikeit »; dazu am oberen 

Blattrande: [GT.] + (Seine ı 
Heiligkeit) Das ift, prediget, 
das Gott nicht jey ein Gott 
der falſchen Heuchler, wie fie 
fih rhumen, Sondern Er ift 
Heilig und hat die rechten 1 
Heiligen lieb. psjalmus 18: 
cum sancto sanctus eris. Pi. 18, 26 

Pſalm XXXI. XXXI. 
v. io anſt: angſt rh 

[v. 14.] Ich meine ia fie ſchelten ung, e 20 

[b. 15.] Sie funnen nicht mher ſchelten, 
[v. 18/19.) latius patet quam fchenden i. e. 
confitentur suam fidem. [v. 21.] trotz': da3 
jehen adversarii nicht. [v. 22.] Es ift “ein 
wunderlich gute’, die ex thut, Impii non in- 25 
telligunt. [v. 23.] da3 iſts wunder. Bl. 150°] 
Etiamsi quis sentit iram dei, tamen est in 
gratia et salvus. @ 

Pialm XXX. XXX 
NRöm. 4,7 [v.1.] Das ift Sjaneti Pauli pfalm, ein ge 

hoher [Meifter] palm. [v. 3.] Ein heimlich 
verftand. David prius voluit salvare per 
contritiones, satisfactiones. v.5 befenne ich meine junde: be= 

fenne ich (div r) [dir] meine 
junde ? 35 

20.31. r "30.32. 7 

1) Alte Übersetzung bleibt. 2) Alter Text = LXX, neuer = Vulg., Hebr. 
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[d. 6.] Gelangen': Sie werden iusti fein, 
[v. 7.] i. e. ut eircumdes graciarum actioni- 
bjus de liberatione. [b. 8.] ‘Zeiten’, raten. 
[d. 9.] i. e. die fein vernunfft Haben, die ſich v. Ro(ſ)s: Ros 
nit leren laſſen pie; sünt habitü stülti, gebi(j)3: gebis 
wollen nicht verjtehen, [v. 10.] ‘plage’, vel 
mu3 viel leiden @ 

Pſalm XXXIII. XXXIII. 

[v. 1.] Jauchtzet, frewet euch’, redet fro— 
lich, Justi ſollen im ein ſchon lob machen, 
[v. 4.] “Zujaget?, facit illud seil. quod lo- 
quitur, “in fide', Verissimum est. [b. 5.] zu v. s fidelia Daüid r 
quia alles, was man fihet in mundo, ijt 
eitel benefieia. [v. 7.] i.e. wie ein Watſack!, 
Er hellt oben das waſſer in eim Sad. 
Unten ift3 nicht zu ergrunden. In psalterio 
iſts ſchier eitel .1. praecepıtum. [v. 15.] dat 
eis motus et consilia. Er lendete Herzog 
Gleorgs hertz, das er ſchaden that, und doc 
damit muſte [eg] gut3 thun. Vbiqjue.1.prae- 
cepjtum inculcatur: Non habebis deum al- 
tjerum. v.2ı wir (Hoffen): wir trawen r 

> 

o 

I 

S 

Pſalm XXXIV. XXXIIII. 

[v. 4) Magnificate domijnum. Ab 
exemplo. [Iv. 6.] Aspexerunt et confluxerunt, v.« (Welche auff jn ſehen, werden 

ut aqua. Biel leute ſollen zu Umſerm Hierr erleuchtet, Und jr) angejicht: 
gjott geloffen fomen, wie waſſer!, die jollen Welche (den) yhn anjehen und 
anbeten und nur groſſe Jachen fur in bringen, anlauffen, der [r%] angeficht; 

f daneben: Intendunt in eüm 

30 oculi mei ad dominum, oculi 

mei semper ad deum. Dar- 
unter: [Gl.) (Anlauffen) die 
ih zu yjhm dringen und gleich 
uberfallen (Lucae XT) ... (...) 

9 .33.r 13/14 alles bis beneficia uni zu 13/14 steht r: Omnia opera eius in fide 

Sancta David fidelia ift aud) jo. 24 34. r 

1) — Reisesack. ®) Hebr.: ig. Luther leitet hier die Übersetzung her von 
72 = herzuftrömen, eonfluere 7: —= Strom, Fluß), während die alte Übersetzung 

— werden erleucht richtiger auf 772 = leuchten, heiter jein, fich freuen zurückgeht. 

— 



534 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Pjalm 34.) 

[geilende frato den richter Lu- 
caeXI.... (zu) daher flieſſen 
mit hauffenund fturmen. Denn 
jo hat .... juche Elopfe und 
poltere mit beten on ablafjen.! 5 
Der beschriebene Rand des 

Blattes ist teilweise zerstört. 

— Die alte Glosse (Erleucht) 

Das ilt, Sie werden getroft 
und froͤlich fein. ist gestrichen. 10 

[v. 15.) hoc fit, cum se avertunt ab omni- 
bjus malis, quibus praemuntur et vertunt 

se ad eum. Alibi: Congregatio populi. 

Er ijt ein grojfer herr, Er wil viel und 
gros ding gebeten Haben, Er wil auch vol 15 
auff geben. Auff oder Zu im jehen, und ſich 

nicht laſſen abwenden, e3 jey ſunde oder jonft 
unglud. Werffen in mit augen, qui inspi- 
eiunt ipsum: quidam tantum sua mala aspi- 

ciunt, non deum, ideo nec invocant. Man 20 

mus zu im [mit gewalt] einjtürmen, wie 
ein waſſer her leufft mit hauffen, den nie= 
mand wehren fan, und nur getrojt bitten, 
er hat3 gern. Iſt ein feine promissio. In 

3. 60,55%,2 Isajja eadem vox. Ecce affluet. Oculi mei 3 
Pi. 123, 2 semperad domijnum. ‘sieut oculiservorum’:c. 

Es heiſſt eurrere ut aqua, das Unjer Hjerr 
Gjott dendt: Wie lauffen fie jo heuffig 
[81.150®] zu mir, ut aqua, et ſchreien Ich 
mus fie erhoren. significat instantiam et 30 
perseverantiam orationis. [b. 11.] In Ebjreo: 
Leuneuli ?: die grofjen gewaltigen in spumma 

potentes. [v. 16.] Dem HErrn ftehets wol 
an, das er auff uns ſehe. Schreien fie, fo 

11/12 omnibjus r 12 malis ce aus malus zu 23]24 steht rh: Ex hat3 gerne, das 

man die augen nicht von im ende zu 26 steht r: qui intenti sunt in eum ꝛc. 

1) Die gedruckte Glosse lautet vollständig: Anlauffen. Die ſich zu jm dringen und 
gleich uberfallen, Wie die geilende Fraw den Nichter Lujeae. 18. Oder wie Wafjer daher 

flieffen mit hauffen und fturmen. Denn er hat3 gern, das man fuche, Elopffe und poltere mit 
beten on ablafjen. 2) Hebr.: oa von “82 — junger Löwe, hier in der Bedeutung 
Gewaltige, Feinde. | j 
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fan ex hören. [v. 18.) ‘Gerecht’! addidi- v.ı Wenn die Gerechten ſchreien: 
mus. [d. 21.) Zerbrochen' vel traurig. Wenn die (Gerechten) jchreien 
[d. 22.] ſchuld, erunt rei perdentur, ſchuld inv.22 zu ſchuld haben steht r: [GX.] 
tragen, ‘haben’. F (Schuld) perdentur sicut rei. 

Pſalm XXXV. XXXV. 
[v. 2.] Man braucht nu gar kein ſchild, v.e Schild und (Spies): Schild 

die Buchfen dringen dur. Behem Haben und [woffen]; dazu r: (Spies) 
pafejen? gehabt: vocabulum [hoc] proprie elypeüm Zinna.? 
significat ſchild, scutum et telum. inv. 3 Opieg unt 

[v. 4.] Nu gehet da3 fluchen an. Es müſſen 
ſich' x. Er mocht uns warlich auch wol 
von den von Leiptzig erlöſen ꝛc. [v. 12.] 12 Siethun mir arges umb guts, 
[deserta i. e.] sterilis. Sie haben mich ge- (Da3 meine jeele mus fein, als 
macht wie Vater und muter, die iv Finder hette jie nichts qut3 gethan.): 
gar beraubt find. ‘Sterilitatem [-+ animae’], Sie thun mir arges umb guts, 

mich ynn hertzleid zu bringen 
rh; dazu: G. ] (Hexkleid) (Ut 
anima mea sit) [i. e.] Sterili- 

tatem animae meae. al3 muſte 

mein feel verlaffen und veracht 
jein, wie eine widwe oder un— 

dant mihi aeternum luctum. 

fruchtbare. 
[v. 13.] Ich aber, wenn fie Erand waren, inv.ıs zu Sad istr wiederholt: Sad 

macht ich inen fein hertzeleid, sed ich tröftet betet von hertzen: betet (+ 
fie. Sack': Sit der graw Rod i.e. anxie ſtets »h) von hertzen jtets* v 
orabam. Repetebatur, “Sch befet’ jtets, offt 
und viel, ‘von bergen’. [v. 14.] “traurig’: 
Schlug den fopff nider. [v.15.] „Unverjjehens“: v. is (unverſehens): [on mein jchuld] 
da3 ich3 nicht weis, vel sine mea culpa. 

Hinckende ftellen ji) sicut saneti, und finds 
doch nicht, „Haufe“, sicut illi, qui ein ding 
verderben und ander? machen, und wollen 
wol dran thun. [v. 16.] Sed quia Christus inv. is Bauchs unt, dazu r: Maog° 
vocavit hypocritas, Zafjen wirs aud jo omnia mundi et ventris [e aus 

6.35. 7 zu 8 steht r: Bauejen?; darunter: an zu 15 steht rh: + ift da3 hertze— 

Yeid (sed consolatur se 2.) zu 25 SACK r wiederholt 

1) Yulg.: Clamaverunt iusti. Im Hebr. steht dagegen nur: zp22 — fie jhreien um 
Hilfe. 2) pavejen = große, auf dem Boden aufstehende Schilde, s. Lexer s. v. ®) Hebr.: 
my der größere Schild. 4) ſtets ist freier Zusatz. 5) isn = Brotkucden, hier 
Asa sb — Kuchen Witlinge d.h. Schmaroger. In einigen Sonderausgaben des Psalters 
übersetzt Luther: Mit den freſſigen und ſpoͤttiſchen heuchlern. 
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bleiben. Er heiſſt alle guter reichtum mundi. ventrem] bona. seiljieet Maog 
Magog, quod habent impii, und frejjen doch vilis portio vilis panis. 
nichts niedlichs!, ſondern allein die treftern.? 
Ventris bona sunt Magog. vide Scholion. ® 

[v. 17.] Überfallen vel getummel'. [v. 20.] 
Einſamen', steriles, “jtillen’, die gern frid 
hetten. @ 

Bialm XXX VL. | XXXVL 
[v. 2.) Ich Habe ein Spruch in medio ».2 (ICH fage fur war, das die 

cordis mei, der redt de transgressionib us Gottloſen böjfe Buben find, 
1. 119, 1impii, Eadem phrasis psjalmus 110: ‘dixit Denn e3 ift fein) fein Gottes 

dominus” Es iſt beſchloſſen bey Gott von furcht bet jnen: (Inn mein...) 
meinem Herrn, Mein her ſagts certo habent Es ift....von.... [auf dem 
omnes Rabjini placet felix quamquam et is unteren völlig zerstörten Blatt- 

nimis iudaisat. rande] + (Da3) Das [rh] kein 
Gottes Furcht bey jnen ift.? r 

[b. 3.] Ipsi sese blandiuntur ad sese, ‘daS suv.ssteht r: + 
fie ir boſe jache fordern und andere ver— 
unglimpffen.” Collective loquitur, ideo plura- 
liter reddimus.* @ 

Pſalm XXXVII. XXXVII. 
[v. 1.] Is psalmus orandus contra eos, zuv.ı steht r: Beati Mites, quo- 

qui nos ergürnen, ut papistae, Hjerzog Hjeinz niam 2c.? 

von Brunſſwig, da3 wir nicht wider zurnen ac. 
Matth.s,s IBl. 151°] Beati mites, quoniam ipsi 2.’ das 

ift expositio totius psalmi. [v. 2.] verwelcken': 
Exempli gratia: Hjerzog Gleorg. Biſchoue 
von Salgburg, Sie werden verivelden und 
da3 Euangjelium laſſen bleiben. inv.3 vedlich unt 

zu2stehtr: 9a 9.36.r Ilpsaalmus110r  zul4Felixr wiederholt 22.37. r 

1) — appetitlich, zart; vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 639 Anm. 3. 2) = Treber, 

Abfälle. 3) Auf dem abgerissenen Blattrande hat vermutlich nach dem gedruckten Text 
folgende Textänderung gestanden: Es ift von grund meines Herken von der Gottlofen tejen 

gefprochen. Dazu auch jedenfalls die später gedruckte Glosse: (Bon grund) Wenn id) gründlich 
die warheit jagen fol. Denn die Gottlojen jcheinen als feien fie from und Heilig, Und iſt doch 
im grund faljch. *) Yulg.: [v. 3.) dolose egit .. [v. 4] noluit imtelligere, ut bene 
ageret .. [v. 5.] meditatus est ıc. 5) Es darf angenommen werden, daß die folgende, 

auf Grund obiger Worte ausgeführte und später gedruckte Glosse auf dem abgerissenen 

Blaitrande geschrieben war: [GL.] Diefer ſpruch (Selig find die Sanfftmütigen, denn fie 
werden das Erdreich befigen) Iſt ein glofe und auslegung dieſes Pſalms. 
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[v. 7.] Wart [Tace domino], jey ftill dem v. (Harte des) HERAN: [(H) Sey 
Herrn. Mutwil’!: addidimus, ftille? dem] HERAN; dazu r: 

[@L.] (Stille) Harre und tobe 
nicht. 

mutwille unt 
[d. 9.] Ererben x. Wir haben viel exempla 
erlebet. [b.10.] ‘Klein’: das Elein thut aber 
weh. [v. 13.] Videt, et tu, sancte Propheta, v.ı3 der HERR): der HEftr] 
quoqjue. [b. 16ff.] Melius, wenn wir das v. is Das wenig: Das wenige 
gleubten, quod ego ditior papa, Tu Mjagister 
Georg? quam dux Georg. Nos habemus 
nostras facultates dei benedjicendi, Ipsi ira 
et furore. Ile psjalmus legendus in ira et 
impatientia. [d. 20.]kar praecisissime appel- 
latur ein Aw', etiam ein lamb.* Es fol mir 
ein aw heilen. Impii florebunt, sicut foenüm, 
alibi zc. [v. 21.) dat, ‘mild’ vel gibt. [v. 23.] 
amat. [d. 24.] Es jtehet ia Elar da: Ob ih 
ſchon jterbe, tamen Eeclesia nostra videbit 
Hertzog [24.], Pistoris [interire], Breitenbach, 
Antonius von Schonberg ’2c. vidimus 24 sub- 
versos. Ubi nunc Episcopus Saltzbjurgensis 

Sit ein jeer ſchoner psjalmus. 

Pſalm XXXVIII. XXXVIII. 

[v. 1.] Gedechtnis', ſi. e. ad rememoran- v. ı zum Gedechtnis: zum (+) Ge— 
dum, vide scholion. dechtnis; dazu r: (+) 

v. 7 krum und gebüdet: Erum und 
jeer® [r%] gebuͤcket 

[v. 8.] [verdorren’]: Iſt dietio, quae signi- 
ficat maledicere, levifacere, terrere, {vie man 

die Sangen am feur brennet. [v.9.] Cum v.» (Jh bin alzu jeer zeſtoſſen 
narrarent filii Iacob, cum audiret, dieit: und zeichlagen) : Es ift mit mir 
Jabul:”: [cor eius fiebat nihil, in diversum gar anderjt, und bin jeer zu- 

1 jey ce aus jeid 14 praeeisissime] propriissime möglich zu 14/15 steht r: > barre 

des HErrn, patientia et expectatio, Orate sine ira et hesitatione. 15 Am c aus aw 

23 ſchoner] ſchones As 25 .38.r 33 Jabuk c aus Japuk oder umgekehrt zu 33 28 r 

Genes(is 45) r 

1) Hebr. heißt wörtlich: über den, der jein Unternehmen glüdlich vollbringt, über den 
Mann, der Pläne ausführt. 2) Neuer Text = Hebr. ®) Magister Georg Rörer, der 

Protokollführer. +) => = Weidelamm und Weideplat vgl. Jesaia 30, 23; Psalm 65, 14. 
5) Vogl. Kroker, Tischreden Nr. 81. °) Neuer Text = Hebr. X2ı3 ) Hebr. 

1. Mose 45, 26: 135 »p») = und jein Herz blieb falt. 
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abiit], propria significatio est, Sind die 

grofjen hohen affect, die man nicht reden 
fan, [Ideo] wers lieſet, non intelligit, nisi 
tentationibus exereitatus. Plorajvi 2c. [v.11.] 
et non sunt oculis [quere in Threjnis]. i. e. 

auffhore, ablafje [ftehet 7 mal in Bibliis]. 
[b.9.] Lacerata est lex ıc. Vjult hie djicere: 
Ich bin verlaffen und zuftoffen allzu fer. 
Cessavi, sciljicet a consolatione, i. e. Ich bin 
[do] zu [gar] nicht worden und zuftoffen, 
annihilatus sum et contusus. Habe vor[hin] 
geilen, getründen, [bin] ein feiner menſch ge— 
weſt, gelobt, danckt Gott, Nu kompt ein ungludf, 
das mich gar zu nicht macht und zuſtoſſet. 
Bin [gar] anders worden. E3 ift gar ein 
ander3 worden. [v.10.] “Desiderium’: Ey ein 
fein verfichen. psjalmus tristieiae, ſchlecht de 
peccatis. Descriptio conscientiae peccatis 
amissae. Da ift fein Hulffe. [v. 12.] Amici' 
nihil possunt, Adversarii persequuntur.[b.13.] 

Liſten': fo fol Bl. 151°] man eim betruben, 
thun ꝛc. |v. 14.] mus datzu ftill Schweigen, 
fich nicht verantivorten. v. 8.] Ich Jo angſt, 
das [mir] fur grofjer hitz all mein eingeweid 
brennen, loquitur de peccato. @ 

Pſalm XXXIX. 
[v. 2.] Ich wil gewenen zur patient, [b. 3.) 

Gott nicht fluchen, contra eum murmurirn. 
Wenn Herzog Hleinz! von Braunſchweig 
nod einst jo wol Hin aus gieng et alıis 
impiis omnibjus. [b. 6.] Omnis homo stans, 
qui securi, quasi perpetuo permansuri. ſv. 7.] 

Schemen': quae repraesentat aliquam um- 
bram delineatam, ut sole oriente apparet 

umbra hominis, quae non est homo. [v. 12.] 

Lateat: contra eos, qui non tanguntur timore 

zu 1 Sein (jag) hertz jagt im viel andere. r 
c aus nu das c aus da 18 (Wenn) Deseriptio 

sarii c aus adversarii 21 Liſten] Leftern möglich 

27.39. r 29 Braunſchweig] Brauſch. Hs 

’) Heinz] Hs. hat ©,eorg, wohl Schreibfehler. 

ftojfen »h; dazu: (Zu nicht) 

bin nicht was vor tft, gar ein 
anderz mit mir) ; daneben: Zu 

7/8 diicere (Non) Ich 13 Nu 

19 Amici ce aus amiei 20 Adver- 

23 Ich (ift) jo 24 das (ih) [mir] 

[2 
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mortis et peccatorum, und er mus ſich 
freien ac. Contra securitatem impiorum 
hominum. [b. 13.] Nos servimus deo ex 
corde et tamen neque pacem foris nec intus. 

Ipsi persequuntur deum et blasphemant 
Christum, et tamen nihil timent x. Sum 
extraneus et “advena’ hic, propter te sum 
in exilio, sed apud te Civis. Tu habes me 
pro peregrino et pro eive. Ich bin hie 
unter den Nephilim, die halten mich pro 
peregrino. Das bin id au. Sed Deus 
agnoseit me pro cive. Idem locus ad Co- 
riinthios .2. capjut 4. 5. 

Pſalm AL. 
[b. 3.] Instruere, [Ebjraice] ordinare. 

[v. 6.] i. e. nemo fans aljo ſchicken, das er 
dir gleich jey. redditum: Nemo est dir gleid). 
post exponit se. „erzelen“ [v. 7.] i. e. du 
haft mich zu eigen gemacht, Ich bin dein 
eigener knecht. Ebjraice: corpus aptasti mihi, 
[v. 9.] Non de meo, sed de ipso seil., quod 
voluntatem tuam facio ac. Offertoria Christi, 

quod sit Rex. 
[b. 10.] qui praedicet et in magno caetu, Vo- 
luntatem dei nemo praeter eum feeit. [v. 13.] 
Biltu ein Sunder? i. e. daS geficht vergehet 
mir. [p. 15.) Scham. Wie dort Elijeus, 
da er Hajael, [v. 16.] plotzlich erſchrecken', 
ſſich entjegen], [v. 18.) Sorget pro me’: das 
ift guter Text. ‘Solieitus est” pro me „dendt” 
an mic). Mutant facies, verba, opera @ 

Pſalm XLL 
[v. 2.] ſtercken, auffrichten, [v. 3.] anheben 

gejund zu machen. Bl. 152°] [v.4.] Tu mutas 
[vertis] in egritudine sua telum eius, lectum 

XL. 
v.s jnn mund gegeben: jnn mei— 

nen! [r] mund gegeben 

v.9 Deinen willen, mein Gott, thu 

ich gerne?: (Das ih r) Deinen 

twillen, mein Gott, thu ich gerne 
v. 10 Ich wil (mw)ir: Ich wil [mlir 

XLI. 

15 40.r zulwyr 18 jey ce aus jei(n) 31 Text (I) Solicitus 32 mid) 

(I) Mutant 34 4l.r 

») Neuer Text —= Hebr,, Vulg,, LXX. 2) Alter Text bleibt, 
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Ebjraice, sed germanice: Wenn er kranck ift, 
mutas lectum eius i.e. Machts in gar gefund, 
facis ex lecto egritudinis sanitatem. [v. 5.] 

Christus, peccator. [v. 7.] Meinens [nicht 
von herken]’, quia cogitant vana, [v. 8.] 
“Uber mich’, seil. in illa colloeutione, [d. 9.] v. io mein(e) Freund: mein Freund 
Sie wollen in rein aufftoffen, [v. 11.] fac 
me surgere, stare resuscita me, sed com- 

mendo piis lectoribus, ſv. 13.] ‘etviglich”, da3 
ift ein feiner tert. 

hactenus primus liber. 

Pſalm XLII. XLII. 

ſv. 2.] Muſſen genus, ſchreiet', behalten, 
non habemus speciem !, Ex bleibt in allegoria 
cervi sitientis, |[b. 3.] sitit. Ein edles buch 
ift der pfalter. [v. 4.] Das ift tentatio. Con- 
scientia a deo deserta, ut sibi videtur. [v. 5.] 
“Effunde animam’, [recordor’ i. e. sentio]: 

“Effundite coram illo corda vestra’, hie dieit: 

1.62, apud me. Ich ſchutte mein her eraus bey 
mir ſelbs. Ich klags bey mir felbs, was 
mich trudt. klag ich den andern, jo jpot 
mein mein [!]. Esurjientis?: [In Isajia] i. e. 
was du im gibjt, das gib im vom ganten 

Matth.,sherken. Nesciat [sinistra quid fajciat dextra] 

sine hypoerisi et spe. Da jchut ers eraus. 

[v. 6.] Quare': Ich mus mirs felber klagen 
und troſten bey mir ſelbs. [v. 11.] adver- 
sarii rident. [b. 7.] periphrasis templi [“monte 
modico’]. [v. 8.] elamant: brauſen.' Colli- 
dunt se: rauſcht eine gegen die ander. [v. 9.] 
“Et nocte? auch jo viel. [v. 11.) i.e. Es 
gehet mir durch Leib und Leben, vjult 

gut. 2 djicere: pertransivit animam tuam gladius. 

4 Meinen?) Meines Hs 13 42. r 20 ſchutte durch Strich zu animam Z, 18 gezogen 

23 mein mein Hs] gemeint natürlich man mein 26 sine bis spe durch Strich zu hertzen Z. 25 

ı) Sinn: Luther möchte gern für das ‘Schreien des Hirjches’ eine spezielle, Tautnach- 
bildende Bezeichnung finden, analog 2. B. dem Zwitschern der Vögel, dem Krächzen. der 

Raben usw., aber es fehlt der deutschen Sprache an einem entsprechenden Wort (s. oben 

non habemus speciem), darum muß das ganz allgemeine “jchreien’ beibehalten werden 

(s. 0. Muffen genus behalten). 2) Vulg.: sonus epulantıs. 

10 

15 

20 

25 

30 

a 



®i. 42, 12 

ELBE TER 

— ————— — u 

——— — 

2 

3 

u 

a 

o 

on 

Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Pjalm 42— 44.) 541 

[v. 12.] Voco “angeficht” hie jein erfentnis. 
Claritas dei ı. Ego habeo cognitionem 
dei in mea und ift mein angejicht. Ideo 

vertit: „mit jeinem angeſicht.“ Sit ein 
hulffe meins angeſichts. i. e. resplen- 
dentia vel imago dei relucet in, ut Paujlus. 
Vultus dei est et tamen est facies mea, 

quia ego consolor per eam. @ 

Pſalm XLIH. 

[v. 3.] Liecht und warh,eit’: das ift fein 
angeſicht. [v. 5.] fremis in me. ¶ 

Pialm XLIV. 

[v. 4.] “Vultus tui’: das iſt mein jenten$. 
supjra psjalmus 42 et tamen est etiam meus 

vultus. 

[Bl. 152°] [v. 6.] Wie ein Bock* ſtoſt. Meta- 
phjorica loeutio. @ 

[v. 10.] ‘repellere’, proiicere, derelinquere 
non elongare heifjt ebjraica vox.? [v.13.] i. e. 
geringlich dahin [nichts drumb’]. [v. 16.] 
Copia ift da, Voller jehand’: das [mu2] 
bleiben. Wider den Babjt und Herzog 
Heinrich von Blraunſchweig jol man das 
predigen. [v. 20.] ‘Das du ung jo’ zu— 
jchmeterft, zu Pulver machſt, jo dunne 
machſt. Den pjalmen mogen auch? beten, 
Denn wir haben ia auch bofe feinde. I 

zu 2 (.43.) r 14 43. r 20 .44. r 

v.12 Das er (mir Hilfft mit jeinem 
Angefiht, und dag er) mein 
Gott ift.: Das er meines an— 
gefichts Hulffe und [r%] mein 
Gott if. Dazu r: + He- 

bjraeus?: Meine® und am 
unteren Blattrande: [GI.]) + 
(Meines angefichts) Das ift, 
er wird mein angeficht nicht 
lafjen zu ſchanden werden, ut 
spupra psjalmo .34. Sonder 
mich Frolich Lafjen erhoret ſein. 

XLID. 

v.5 Das er (mir Hilfft mit jeinem 
Angeficht, unddaser)mein Öott 
ift.: Das er meines angefichts 
hulffe und [r%] mein Gott ift. 

XL. 
inv.4 Liecht deines unt 

v.s du biſt mein König: du bift 
derjelbe? [r%] mein König 

v.s (umb)ftoffen: [zelitoflen 

29 das (ift volle) [mu2] 

1) Luther begründet seine frühere Übersetzung (von 1534—1538): das er mir hilfft 

mit jeinem angeficht. 
tu es ipse; LXX: od ei aurös; Hebr.: sunny = bu ba. 

°) Ergänze: wir. cormu. 5) Hebr.: warsam MMIES 

2) Hebr.: »2 = meine? Angeſichts — LXX, Vulg. 2) Yulg.: 

4) Yulg.: ventilabimus 
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Pjalm XLV. 

Das iſt ein trefflicher Pſalm. 
[b. 5.] Salvare adflietos. “Iustieia? vel: 

wirſtu mit deiner Rechten wunder beweisen.’ 
[v. 6.] Rabini intelligunt cor corporis!: i. e. 
non est curvum iniquum. [v. 11.) Iſt man 
daher ſchon, das man des Vater haufe ver- 
gifjt? Ila duo nomina, non tribuuntur 
ereaturis. Judei hunc psjalmum misere 
lacerant, intelligentes [de] Salomone. Laut 
das jo carnaliter? Iſt ein ſchone prophetia. I 

Pſalm XLVI. XLVI. 

[v. 1.] [Titulus.] heiſſt auch ſonſt nider— 
fingen. Alii cantabant Iamnazeah? [ind] 
vorſinger geweſt, alii Aalamoth.? [v. 2.] “Ad- inv.2 die ung bis haben unt, dazu r: 
iutor in’ operibjus. Das ift der Sentenb. (+) i.e. quas nos Invenimus, 
Alſo offt wir in noten find geweſt, deus 
est nobis spes et fortitudo et auxjilium. 
“in tribjulationibus.” “‘nimis’ inventus. Aber 
“nimis’ habe ich nicht gern beim inventus. 
quem ita invenimus nimis. Da3 invenire 
mus fic) construere cum “in tribulationibjus”. 
[Invenitur deus], Inventus est nobis nimis 
spes, fortjitudo, auxilium in tribulationibj us 

vel in nimiis tribulationibjus. [v. 7.) “Das 
erdreich mus vergehen, wenn ex ſich horen 
leſſt.“ [v. 9.] Locus vom “Zerftören’. [v. 11.] 
Ehr': Du kompſt aber zu lang *, lieber HERR; v. 12 unſer Schutz.: unjer Schuß. 
wenn jehen wirs? Sela.? r 

Pſalm XLVII. XLVIL 

[v. 6.] “Ascendit’: Wer mir lieb in prae- v. s Gott (ift) auff(gefaren): Gott 
senti. Ascensio est articulus mundi prae- [feret] auff 
sens a prineipio mundi usque ad finem. 

2 45.r 13 .46.r 15 halamoth durch Strich zu niderfingen Z. 13/14 21 quem 

durch Strich zu tribjulationibus Z. 19 gezogen 31 47. r 33 a prineipio] abrineipio Hs 

1) Yulg.: in corda inimicorum regis; Luther übersetzt: mitten unter den Feinden des 
Könige. ?) Hebr.: m22nb ®) Hebr.: rin» 4) Yang — jpät; meist dafür langſam, 
vgl. Unsre Ausg. Bd. 46, 105, 11. 5) Alter Text = Vulg., LXX, neuer = Hebr, 
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Man jol3 predigen, das mans verftehe. 
[v. 10.] Scuta terrae! significantur prineipes, v. io bey den (Heren) auff Exden: 
praeceptores. Mea speratio deus Abjraham, 
est Christus 2. ille est elevatus [nimis 

coram deo] ad dexjteram patris, deo patri, 
qui est omnis deus omnium gentium, coram 

illo deo scutorum terrae est ille deus Bl. 153°] 
Abraham elevatus est nimis, [Si non de 
capite] vel de populo vel corpore Ecclesiae 
i. e. congregati, ut sint dei populus. Et 
ille popjulus Abjraham est mundo abiectus 
et contemptus, sed deo valde elevatus. 

Populi eum prineipibjus. Congregari in 

populum dei Abrajham, est nimis exaltari 
Ecclesia est seu prineipes terrae, qui con- 
vertuntur cüm suis pop|ulis, illi sunt coram 

deo valde exaltati, sed x. Vel de capite 

Eeclesiae Christo vel de corpore eius, prius 
dixit prineipes, ideo non est obscura meta- 
phora, scuta prineipes qui defendunt. In 
propjheta [Pharao] Scutum et angelus po- 
pulus. Iſt laus politiae. @ 

Pjalm XLVIH. 

[b. 3.] Pulcher? termino, regione, [kli- 
mate], Samaria ift viel Beſſer und foftlicher 
geivejen denn Iudea, Drumb wil ichs nicht 
haben. Noph. ch wil sureulüm behalten. 
Kimchi* ift Jung, Lyra? hat in nicht ge- 
ſehen. Rabi Saljomon hat er gejehen. ift 

, der beite. Das gan lande trojtet ſich' des 
verbi dei, non de3 Lande. Sie haben den— 
noch einen feinen geiſt gehabt, da3 ſie poten- 

4 Christus ce aus elejvatus 

peſſer 27 Noph durch Strich zu termino Z. 24 

29/30 ift der beſte durch Strich zu Kimchi Z. 28 

1) Vulg.: dii fortes terrae. 

hie genant werden Schilde auff erden. 

Zion; Luther: Der berg Zion ift wie ein ſchoͤn Zweiglein (S. oben Z. 27: sureulüm) 

7 153 um aus 135 

twil(3) 

bei) den |Schilden]| auff Erden. 
Die.alte Glosse (Bey den Herrn) 
63 muͤſſen Fürften auch Chri- 
jten fein. ist ergänzt durch die 
Worte: qui seüta terrae vo- 

cantur.? Dazuam oberen Blatt- 

{ j capite 
rande: Vel de < er 

— Christi, deus Abraham Chri- 

stus est. “Deo seutorum terrae’ 

i. e. coram omnium gentium 

deo exaltatus, sciljicet ad dex- 
teram eius. 

Ecclesia ex prineipibus ter- 

rae cum populis est coram deo 
sublimis coram (deo) mundo 

abiectus. 

24 .48. r 25 Beſſer c aus 

sureulim ce aus surculüs 

2) Diese Worte lauten in der gedruckten Glosse: ſo 
3) Hebr. wörtlich: ſchön durch Erhebung ift der Berg 

*), David 

Kimchi gest. 1235; Luther kannte dessen hebräisch geschriebene Grammatik wahrscheinlich 

nur aus den Zitaten Lyras. 6) Nikolaus von Lyra gest. 1340. 
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tiam dei jo erfennet haben. Nos habemus 
etiam facies eius: Baptisımum, Sacjramen- 

tum et tamen non X. 

[v. 10.] Wir haben den troft, quod habemus 
templum. feilet uns was, non currimus ad 
idola, sed ad templum et ibi invocamus te. 

[v. 12.] Propter': i. e. promissiones. Rabjini. 
[v. 13.) Sehet3 an und Zelets. [v. 14.] 
Nempt euch umb die jtad an, das fie mog 
ewiglich bleiben. Ut nos iam hortamur 

prineipes: Bauet die ftad und halts im ſchutz, 

auff da3 die predig bleibe auff die Nachfomen. 
bejtellt pfarrhen und ſchulen ꝛc. Vjult di- 
cere: exaltari et defendi muros propter 
verfündigen i.e. propter verbum. Deus nos 
tacemus. dom heifjt jtil jein, per metalepsin 
post vastare. Corpus siletur, quando est 
nihil et expectat. Rabini dant operam, ut 
depravent nos, ut ornemus et excolamus. 

Das ift gaudium totius mundi, quod ver- 
bum dei habemus. [®1.153P] Est ergo psal- 
mus graciarum actio pro ministerio verbi. 

[v.15.] Non vult alium deum habere nec 
verbum. Contra deos alienos. Cavflelte, 
da3 ir fein ander verbum, eultum laſt auff- 
fomen. Collective: dag Junge vold. Er 
furet und, ut pater filium; [dueit nos et] 
portat in humeris. 

Pſalm XLIX. 
Da fompt ein fein psjalmus, aber ſchweer. 

Psjalmus contra Sadjduceos et Epicureos, 

die jegen ix leben mir hie her. [v. 2.] Ideo 
dieit: Zu diefer Zeit’, [v. 12.) quasi djicat: 
non cogitatis de alia vita nec ereditis, sed 

audite, [b. 13.] vos moriemini. Prior psjal- 

14/15 dicere fehlt Hs zu 17 steht r: 817 

28 portat ce aus portas 30 .49. r 33 Ideo ce 

».c find (verſtuͤrtzt: find geſtuͤrtzt 
».s ewiglich: emwiglich. Sela! r 

v.ı2 der berg(e) Zion: der berg 
Zion 

v. u Auff das man (davon) (verfün- 
dige)?: Auff das man [pred]; 
dazu r: [@T.) (Berkundige) 
Das iſt predigen [muge] Gottes 
wort. 

v.15 D(enn) diefer Gott (tft) unfer 

Gott: Dfaz] diefer Gott [ey] 
unjer Gott 

XLIX. 

inv.2 diefer zeit un, dazu r: + 
v. 12 (Bey jnen ſtehets aljo): + Das 

iſt yhr hertz, das M 

18 Corpus c aus prorsus oder umgekehrt 

aus Ego 

!) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr., LXX. 2) Alter Text bleibt. 

- 0 
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2 
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Protokoll und handjchriftliche Einträge. (Pſalm 49.) or „> [S} | 

mus de piis, qui credunt vitam meliorem 
et eternam, hie contrarius x. Epjicurei 

fugiunt erucem sieut diabolum, quidem bene 
est impiis et bonis male [offendit eos] ꝛc. 

5 Perseeutores mei machen mic) frand, das 

ich jolt gleuben, quod hie gut leben, Malum 
est; bene ergo est serviendum tempori. 

fi. e.] Laſt ung nicht ander3 Gotter Friegen ut 
Epieurei zc. [v. 11.] ‘Gut’: da jehet ir, wo 

ıo er hin wil. Jacob inde [dieitur], quia cal- 
„Moje25,26 cameo oppressit fratrem. [v. 12.] fi. e.] Extra 

habent nihil in deo. Aujwendig tantum 
quaerunt, quae sua sunt. Das were ir 
berg [da3] ir heufer], ut imer tereten. 

ıs Das ift Calcanei iniquitas, das ir heufer 
imer weren. [v. 13.] Er meinet Epieuros 
proprie, sunt ‘sicut Equi et muli”. Sicut 
animalia, die ftil jind, die nimer find. Ibi 
palam invehitur, Sind jolde, narın find, 

20 quaerunt tantum corporalia commoda, find 
wie das Viehe, nihil intelligjunt. Quaerunt, 
quae retinere non possunt. [b. 14.] Tamen 

posteri eorum laudant ipsorum Epicurismum. 

v. 15/16.] Pulcherjrimus versus, quia dieit v. i6 umt, dazu r: de resurrectione 
3 vitam futuram eternam contra opinionem Epi- 

jcureorum. Est testimonium resurrectionis. 

Loquitur ergo de resjurrectione mortuorum 

contra Epjicureos. Er wird mich nicht im grab 
gut. ıs,25 laſſen. “Ibi consolatur nunc.' [v. 17.) Las': ein 

so ſchone consolatio. Ideo magnifice praefatus 
est. lJas dichs nicht irren’, kere dich nicht dran. 
[$1. 1542] ſv. 19.] Sm faufe leben. Chai: non v. is Ind (lobts), wenn (jm) einer 
simplieiter Teben“, vivere, Hat die feiniten gute tage (jchaffet.): Und prei- 
verba auff3 die Epieureos. Das predigen. Ein ſets [r], wenn einer [nach] 

3 iglicher fol im gute tage jhaffen. preijen: guten] tagen] [trachtet] 
ineludit praedicationem. [v. 20.] Liecht': 
das ift jeer fein. Sie bleiben Narın und 
blind. de utrisqjue tenebris intelligit: hie und 
durt ewig. Argjumentum est incognitum et 

40 absconditum, ideo diffieil,is psjalmus. @ 

zu 7 [.13.] Comparatus est iumentis. Die /e aus v/ da Hin, und nichts find r 14 ut 

(habeant) imer 15 Das ift r 

Luthers Werke: Bibelüberjegung 3 35 



546 Protokoll und Handfchriftliche Einträge. (Pſalm 50. 51.) 

Pſalm L. L. 

Das iſt auch) ein recht fein koſtlichs pſel— 
michen. [p. 1.] rufft' vel prediget. Der 
rufft fluchs er au3 mit dem novo Testa- 
mento. [b.13.] verwirfft sacrificia et vete- 5 
rem cultum, dieit futuram praedicationem 

aliam quam [in]evulganda toti mundo [v. 2.] 
%i. 2,21. e. Euangelium ſol fomen ex Sion Isajia .2. 

[v. 3.] [tempestas’]: Da3 iſts Euangjelium, 
da3 da jolt umbferen Ierusalem et totum 10 
mundum. Totus psjalmus pugnat contra 

iustieiarios. [v. 7.] ‘Ego Deus. da er fam, 

fagten fie, Er wers nicht. Sit jo liecht 
gered, das ein find mocht verftehen. [v. 14.] v. 1 Dandlopffer): Dand 
Das du gelobd haft, das er dein Gott, hor, 15 
quod sis peccator et audi graciam. Iv. 16.] 
Impjio: Sind die Juden et omnes impii. 

Ein feiner text. [v. 18.] Leufeſt' iſt beſſer zuv. is steht r: (oder bewilligeſt) 
bewilligeſt.“ Sind die Ketzer fein descripti. 
[v. 1920.] Schreien: Leſtern und jchenden 20 
uns, [v. 21.] opera, Ipsi, ego habeo iustam 
causam, deus seit, Seiljicet ipse deus. Weil 
ic) ſchweige, putas te iustam causam zc., sed 
veniam 2c. [b. 23.] Vides hie verum [.1] 
cultum [.2.]. Euangjelium, ilnfra gratias agere. 25 

Pſalm LI. LI. 
Da kompt der Principal pfalm.? [v. 6.] v. « Auff das du recht (bleibeft) 

Rein, heilig, unſchuldig ſeieſt, unſtrefflich jan deinen worten, Und (nicht 
erfunden werdeſt. mügeft geftrafft werden.) : Auff 

das du recht [behalteft] jnn 30 
deinen tworten, Und (rein) (x) 
rein bleibeit rh 

[d. 7.] Sundlichem.' Iſt ein halbe glos. Ich 
mu3 ein groffer mude haben, das ich die Leute 
zu Sunder fol machen. [v. 13.] “Spiritus 35 
sanctus’ mu3 da fein, Item externa puritas 

2 .50.r 18 beſſer erg. als 23 ſchweige r wiederholt 25 cultum r 27 51T 

34 mude] = Mut? oder mund /[?) 

') Luther will mit LXX ete. yamı statt Yan) lesen. 2) Vgl. Summarien über 

die Palmen Unsre Ausg. Bd. 38, 36 zu Ps. 51. 
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vel jal&, ut sit absolutus. [v. 21.] Das wer- 
den andere farren' fein. 

(Bl. 154°] Palm LII. 

Da find plagae [2] quatuor [1]. Es ift 
war worden an Hjerzog Georgen. 

Pſalm LIII. 
[v. 1.] Sie machen musicum instrumen- 

tum, heiſt chorum. [v. 5.] “Tagen laſſen', 
wollen nicht horen predigen. I 

10 Pſalm LIV. LIIII. 

[v. 5.] Alieniꝰ vel superbi. Ich wil die 
ſtoltzen' behalten, quia sequitur: trotzige. 
[b.6.] Defendit per principem, consolatur per inv. s erhelt unt, dazu r: in susten- 
pastorem, per fratrem iuvat, vel per angelos. tantibus animam meam. 

is Der Herr ift in den, die mic) erhalten. Vjult 
djieere: Omnia quae sustentant animam 

meam, sunt divina, ut verbum Sacra men- 

tum, defensio prineipum] 2c. Etiamsi per 
hominem fiunt, tamen, sunt divina. Q 

20 Pſalm LV. LV. 

Iſt der lange und boſe pjalm. [v. 3.] 
Mie ich jo kleglich zage und heulen.’ [v. 10.] 
“frevel’, vis, violentia, iniuria. [v. 13/14.] 
Wenn du e8 doch nicht theteft, sed mein 

25 feinde “pochen': hoch rhumen i. e. wenn jte 
meinen pax et securitas, dum securi sunt 

gej.65,4 in vita. “Antequam elament, exaudiam eos.’ inv.ıs [ebendig jnn die Helle unt, 
dazu r: dum securi in vita 

un 

[v. 20.] Non mutant pellem, bleiben in con- 
so temptu, furchten Gott nicht’. [v. 23.] Wird 

dich ordinien. Ioseph ad Iacob. providebo, 
eurabo te. Herzog Gleorg hat den allegirt, 
sed da3, quod sequitur: Tacta' cogitatum 

tuum, hat ex nicht gejehen. 

1 jalg] salus oder saltem möglich 4.52. r 7 .58. r 11 .54. r 21 55. r 

der lange ce aus ein lange(r) 23 nn r 

1) Sprw. = bleiben sich gleich; vgl. Unsre Ausg. Bd. 34°, 475, 9. = 
5} 



548 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Palm 56—59.) 

Pſalm LVI. 

Was ift der Churfurft von Sachjen. der 
betler, dieunt Cesar Gallus, das ift ein 
gulden verjichen. [v. 10.] In die ze. [v. 12.] 
Sit ablaz, libro [v. 13.] i. e. numero i. e. vota 
mea, quae tibi facta sunt. 

Pſalm LVII. 

[v. 2.] ungluck' oder ſchaden, havos. [v. 5.) 
Cubo: ‘fig.’ [v. 7.) fallen drein’, das laut 
Wol. [p. 8.] “bereit: gewis. J 

Pſalm LVIII. 

[v. 5.] Venenum, nos vertimus: wuͤten. 
[d. 8.] ‘gergehen’, wie Eis zergehet. [v. 10.] 
Sir heiſſt ein Topff und dorn. Sie ex— 
ponirns ein Topff. Wolten gern zu Jeru— 
ſalem jein und opffern. Solt ein dorn hie 
heifjen, der nicht zu frefften fompt. Est 
sibilatio spiritus sancti. Tumeseit uterus 

mulieris und fol etwas gebern et nihil fit. 
Sie der Dorn, wechſt Her, droet und wil 
ftechen. Aber ein Bator fompt! ac. Vetus 
[translatio] etiam habet nostram sententiam. 

[v. 12.] Das ift [ultimus] ein feiner versus. 

[81.1572]? Bjalm LIX. LIX. 

v.5 Sie lauffen on meine jhuld: 
Sie lauffen, on meine ſchuld 

v. s Übelthetter find: Ubelthetter 
find. Sela® r 

2.56. r Sisr.r ner 9 (if) laut 12 .58. 7 13 zergehet ce aus ver- 

gehet oder umgekehrt 14 "Nor Cie] oder Sir /?] 

!) Der Gedanke, der hier nur angedeutet wird, ist schon ausgeführt in Wxjachen des 

Dolmetjchens (vgl. Unsre Ausg. Bd. 38, 9): Aber es fompt ein baur mit einem beil drein, ehe 
fie Hart und reiff werden zu ftechen, und wirfft fie nidver wie ein wetter, Denn Gott lefjt die 

gottlofen wol toben, aber fie müſſen jr drewen und toben nicht ausfüren, Er jchidts alfo, 

das fie müſſen untergehen, ehe fie es ausrichten, wie Saul, Abſalom, Pharao und allen Tyrannen 

gegangen ift. 2) Die neue Zählung der Blätter springt gleich von Bl. 154 auf Bl. 157. 

®) Alter Text = Vulg., neuer = Hebr., LXX. 
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[p. 7.] Sie lauffen hin und tragen ein hie 
aus ꝛc. Sie lauffen zu famen und von ein 
ander. [v.8.] Quis audit? Ut iam Herzog 
Heinrich. quis audet dicere me esse Incen- 

diarium? Wer ſols merden, wir wollen fo 
fubtil machen. [v. 9.] Lachen’: wie fern iſts 
verborgen. [b. 11.| “deus praevenit me miseri- 
cordia’ sua abundanter, facit praevente ire et 
abundanter ire iusticiam. Vel deus facit 
excellere suam misericordiam vel: maior 

est dei misericordia, quam ipsorum malicia. 
Coram deo redit in bonam illa malicia 
Djueis Henrichi und das Land wird gerei= 
niget. Ista sunt temporalia dona et homines 
fiunt vigilantes. Misericordia [dei semper] 
ergo superat illam maliciam. Vineit in malo 

bonum. Gott thut mir mher gut3, denn 
fie mir boſes thun funnen. Si illi male- 
djieunt, tu benedices. Si nocent, ipse iuvat. 

Statim sequitur: laſſ jehen, i. e. Las fie nur 
ſchaden thun. [v.12.] das mein Volck nicht 
vergefje.” fac eos instabiles, ut Kain. hail! 
heift exereitus, facultas. [b. 13.] Verbum 
oris ipsorum est peccatum labiorum ipso- 

rum. Was fie predigen, das ijt lauter ſunde 
und “verharren’ drin, et capiuntur in super- 
bia sua, Als Wetzel, Cochleus. [v. 16.] 

Wollen? murmurare behalten, quia male- 
dietum deo et regi suo lIesajia 8. 

Pielm LX. 

ſv. 2.] Phrasis omnium linguarum: er 
12 taufent ſchlecht, der ſchlegt den gantzen 
exereitum. [d. 5.] daumelten’, vjult djicere: 
das wir zu nicht find worden. [v. 6.] “Sicher” 
vel quietos: Du haft allzeit den Leutlin ein 

v. u Gott bis jeine Gute unt, dazu 
r: + und am unteren Blatt- 

rande: Misericordia dei su- 

perat malitiam. Darunter: 

[@1.]) + Gott thut mir mehr 

gut3, denn fie mir bojes thun 
funnen. 

v. is (Heulen): murren » 
fat(t) werden: jat erden 

v.18 Sch wil dir mein Hort lob- 
fingen: Sch wil dir, mein 
Hort, lobſingen 

LX. 

1.59. r 12 illa ce aus ma 14 Ista c aus Est dona] bona möglich 23 exer- 

eitus, facultas oder exereitus facultas 33 .60. r 

1) hail] Hebr. era 



550 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Palm 60— 62.) 

ducem auffgeiworffen. Liberavit sepe eos 
subinde aliquo iudice seu rege suscitato. 
Est confessio priorum beneficiorum et sacri- 
ficium laudis, ut impetret similia. Vexillum 

were fein.t [v. 7.] das ift fein, daS ers ſein v. deine (Freunde): deine [Lieben]. 
„freunde“ vel Lieben nennet. Sie iam, Dazu r: Libjro Iud|ieum Sepe 
quando popjulus gejtrafft, semper dedit liberavit subinde aliqjuando 
salvatorem, Ut sub Saule fuit populus (regn) Iudice suseitato, qui 

dispersus, iam con|8!.157®]stituit regnum quietem daret. Signum i. e. 
perpetuo duraturum. pro hoc gratias agit. vexillum.? 
Dedit mihi ditionem in salutem populi. 

[v. 9.] heift nicht proprie ducem, fompt von su v.9 Die alte Glosse ((Furft) Denn 
hok, find die Cantzler und vete, qui condunt jun Juda war der Königlich 
leges et regnant in pace, non in bello; der Stamm.) ist gestrichen, dafür r: 
Ichoppenftuel? zu Leipzig. Nach dem regi mus [GT.] tempore paeis princeps, 
ex geben die brachia* in pace et in bello. quilegibus non armisgubernat. 
Vjult djieere: Ich hab3 regnum, dajrin ich 
[zweierley] furſten habe: die da friegen et 
ego mit, Et denen, qui legibjus gubernant: 
Zanderete. gubernator[meus]Iudas, “Ephraim 
ift fortitudo’, furet das ſchwerd, Tuda guber- 
nat, [v. 10.] Philistjea freuet fich mein. 
[v. 11.] Wer ift der, der ſolche wunderlich 
ding thut? Der auch ein signum hat auff- 
getvorffen in meo regno, dag die Leute zu 
mir fallen x. J 

Pſalm LXI. LXI. 
[v. 3.] “A fine terrae’ [servat terminum 

etiam], [b. 6.] hec hereditas, opus. In 

Hiob sepe heifjt ‘belohnen? F v. Du gift: Du gibt v% 

Pſalm LXII. ILXII. 
[v. 2.] walten, murret, tobet nicht; Paulus v.2 Meine ſeele (harret nur auff) 

hat viel gelitten mit dem wort sine murmu- Gott: Meine jeele [tjt jtille zü] 
ratione, jtill ſein, jich leiden. Oott. Das Stichwort der alten 

Iufr 23pmr ILöregijrege Hd 16 er oder es 19egomit] ego miljito /%7 
denen, qui] denique /?7 20 gubernator(es) [meus]| 24 Der c aus Das 28.61.r 32.62.r 

1) Sinn: Luther möchte gern Vexillum /deutsch etwa Fähnlein/ statt signum. 
2) Gedruckt wird folgende Glosse: Historia Tudiegum et Regum testatur, subinde Duces 
suscitatos, qui quietem darent et liberarent hune populum. 3) — Schöffenstuhl, 

Schöffengericht. 4) brachia — Unterbeamte oder Teilkönige. 
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Glosse ((Harret)) ist gestri- 
i chen; darüber: ((Stille) da3) ; 

f darüber: (Stille). Die alte 
g Glosse ist am Schluß ergänzt 
; 5 durch folgende Worte: mürtet, 

tobet nicht, leidet fih und harret. 
[b. 5.] Cogitant fie, wie [fie in er nider inv. > dempffen unf, dazu r: (i.e. ne 
ftoffen], “in dempffen’, vt expellant. Alle exaltetur) 

l gedanken find, das fie in er unter reifjen im bergen aber fluchen fie: 
ıo und dempffen, ne scil. exaltetur. [v. 7.] aber im bergen fluchen fie um 

Miskabi* haben wir alzeit "Schuß? reddirt. 
[v. 10.] [@7.] Groſſe Leute? feilen auch?: Der 
Spruch ift mir offt furgehalten [ab] adver- 

$iobas,a1f. sarlis. Eislejbius et alii, Sie in Hiob [39] 
is semel deus loquitur. @ or 

Pſalm LXII. 
[b. 7.] Ibi videtis, das man vigilando, 

dormiendo meditirn verbum. [v. 11.] Es 
wird inen gehen, wie den Hunern?, die bon 

> fuchſen' zeriſſen werden. [v. 12.] ‘Rex’ 
dauid. Sie jollen aber “jchiweren’. Vivit 
dominus, David est Rex. @ 

Pſalm LXIV. 

[v. 6.] Quis videbitꝰ Ut Hlerzog Gleorg, 
Herzog Heinz [von Blraunſchweig et pfaffen. 
ſv. 7.] verſchlagen', intimum viri et pro- 
fundum deseribit, proprie Hlerzog Gjeorg 
et jein meucheley. Sie wollens heimlich 
machen et jchiefjen, [v. 8.] “Aber deus wird 

30 fie plotzlich ſchieſſen', das fie e3 fulen werden. 
[v. 9.] “Sr eigen Zungen’, [v. 10.] das ge- 
ſchicht vere. 

Da3 die Rabini nostram translationem *, 

non est mirum, quia nihil tenent de re. 

2 a. 

17 .63. r videtis ce aus (wi)detis 21 Vivit] Viv(u)t Zs 24 .64. r 

!) Miskabi] Hebr.: nzzi02. 23m eigentlich Höhe vgl. Jes. 25,12. Als Zufludt, Schuß 
2.B.Ps.9, 10; 18,3;46,8.12. ?) Vgl. Thiele, Sprichwörter Nr.327; Unsre Ausg. Bd. 41,718, 13, 

obige Fassung nur aus unsrer Stelle belegt. ») Sprichw.? +) Erg.: ablehnen. 
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Pſalm LXV. LXV. 
(Bl. 158P] [v. 2.] In der ftille‘, [ich leiden] v. 2 (jnn der ftille)t: (ſynn gebült]). 

mit gedult, mit hoffnung Hore, ſchweige, In der Glosse Diejer Pjalm, 
Zeide?] Tibi silentium laudis “in Sion’, dic) lobet Gott (umb ftilfe) fried- 
Yobet man sine hesitatione et murmuratione, lich zeit. sind die gestrichenen 
Wenn fein murmuratio est, tum est laus Worte (umbjtille) ersetztdurch 

1.N0fe25,14 dei, Tria nomina filiorum Ismael Misma [2] umb gute rh. Darunter: [GI.] 
duma [1] Massa [3] [audi ſchweige et leide], ((Gedult)) ([Stile]) das m) 
patere et abstine, hore, ſchweige leide, Yaut In der gedult (Stille) das 
nicht de animo, sed de tempore, Es jol man jich leidet, ftille ijt tran- 
aber nicht temporis fein, sed animi, tran- quillo animo contra mala, ex- 
quilliter, tranquillo animo. peetans deum.? 

v.5 (dem) heiligen Tempel.: dei= 
nem [r%h] heiligen Tempel. 

[p. 6.] Wunderlich’ regit, quod audit pecca- 
tores, non iustos, et liberat eos supra vires, 

mirabilis ergo iusticia. [b. 8.] Verbum pro- 
prium heift: den [strepitum], sonum, quem 
faeit pluma, vel [wenn man] in ein holz 
hin ein rauſſcht. [v. 10.] Weſſerſt es' i. e. 
gibt* im regen, da3 rauſcht davon schu, 
sicut vinum rauſcht in lacum. proprie heift 
“inebriare’, quando im regen gibjt, das e3 
rauſcht. Parare': das im fein ſchaden ge— 
ſchicht, das fein solidum wechſt. 

Pſalm LXVI. LXVI. 
[b. 7.] More: amarus, inobediens, Sore®: 

v. u Du haft ung (bracht jun eine 

Burg): Du Haft uns Jlajjen 
ynn den thurn] werffen 7 

2.65. r7 3/4 Hore bis Leide] am oberen Blattrande unt 5 Iobet man (dich) 
9/10 Yaut nicht de zu Sn der jtille Z. 2 gezogen 15/16 peccatores (audit) zu 17]18 

Verbum proprium steht r: IND 21 ra(ſ)uſcht 27 .66. r 

1) Der alte Text bleibt. 2) Vgl. Thiele Nr. 259. 3) Die Worte tranquillo bis 

deum fehlen in der gedruckten Glosse. *) gibt — gibft. 9) ſchu] wohl Tautliche Nach- 
bildung des Geräusches [sonus), wenn Wasser in einen lacus [hier = Wassertrog, Bassin] 

rauscht, strömt. °) Gemeint ist wohl V.7 onen — die Abtrünnigen. — Luther stellt 
wieder verwandt klingende hebräische Worte und ihre verwandte deutsche Bedeutung zu- 

sammen: More von na — bitter fein, "no widerſpenſtig fein. — Die Stelle 5. Mose 21, 18 

und 20 lautet nY\aı “mio 
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sud.14 steht r: + 
[v. 18./19.] Ab effectu argumentatur: deus 
exaudivit me, ergo sum iustus. 

Pſalm LX VII. 
[v. 8.] furchte' vel ehre in. I 
Pſalm 66, 11]! Dü Haft ung lafjen 

in die Turm geworffen [germanice: Nim 
in beim kopff? und wirff in inn thurn]. 
[Ad 66.] Non est fallacia, sed violentia, 

da3 man einen mit gewalt in Turn werffen. 
Est verbum militare®, [in] castra, obsidio- 

nem. 63 mu3 ein gemaurt thurn fein vio- 
lenti laquei, Paujlus in custodiis. Et Act. 10 

Paulus et Silas. Wenn man einen diebe 
hie auffm ſchlos in thurn wirft, der ligt 
auff der Burg, Du haft un auffs jchlos 
gefurt. Esse in arce captivum et defensum 
iſt zweierley. I 

Pſalm LXVIH. LXVMII. 
[v. 4.] Suavis erit somnus* tuus alibi. 

Unjer Herr Gjott diſputirt nicht, wie viel 
spherae am Himel find. Inter limites 
fi. e.] Zu felde” Wer zu felde Yigt, der 
ligt inter limites. [b. 16.) Ubi pius error 
et impius cultus. hie nune veri cultus, 

cognitio dei fides; quando isti duces x. 
[b. 18.] Distinguit Sinai, in qua non verbum 
irae, legis, sed Euangelii. [81.158®] [v. 21.] 

5.6. r 6 (.68.) r 12 gemaurt (je) thurn 20 ‚68. r 24 inter fehlt Hs 
27 in 

!) Nach der kurzen Notiz zu Psalm 67 in Z.5 wird noch einmal auf Ps.66 zwrück- 
gegriffen; daher auch die (.68.) Z. 6 wieder gestrichen. 2) Nicht bei Thiele. ») Hebr.: 

my = Neb (so Vulg. und LXX), bedeutet auch Berichanzung, Burg. *) Vulg.: Si 
dormiatis inter medios cleros. 5) Inter limites] In den Sonderübersetzungen des 
Psalters von 1524 und 1528 sowie in der Übersetzung des III. Teils der Bibel 1524 und 
1525 hatte Luther übersetzt: Wenn Yyhr ligt zwiſſchen „den grengen ... Hebr. bedeutet wörtlich: 
Wenn ihr ruhen werdet zwifchen den Viehhürden... Die alte Übersetzung (Örenzen) wie 
die neue: Wenn jr zu Felde ligt ist wohl entstanden durch Verwechslung von uma& 

= Grenzen mit omed = BViehhürden. 
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63 ift ſchade, das man den vers nicht vecht 
geben jol funnen. Wir haben ein Gott, der 
da helffen fan und vom tod erretten. [v. 23.] 
i.e. Ich wil etliche holen ex Iudea et gen- 
tibjus. [v. 24.] i. e. Ut vulneretur! pes in 
sangjuine, Verbum proprie significat con- 

$1.68,22terere [confringere], ut supra: [b. 22.] con- 
teret capita impiorum, Machatz. [v. 27.] 
i. e. propter fontem Israel. 

Sic exponunt Rabini Bibliam, ut omnia 
flecetant in gloriam suam, et exeludant 
gentes, Metaph[ora mag fein]. [v.28.] prin- 
cipes Iuda sunt congregati sunt, obruendum 
mundum, cadaver diaboli. [v. 31.] Ecclesia 
papistica ift nicht propter cultum dei, sed 
quaestum, richten impios cultus an propter 
pecuniam, Ipsi percussi amentia et cecitate 
ut s(criptura sancta dieit, et nos peteremus 
sententiam ex eis. Unſer pjalter iſt aureus 
gegen der Rabinen. 

[v. 34.] i. e. In omnibus celis, In alio caelo 
habitamus nos, in alio Norinbergenses. Den 

pjalmen werden die Rabini nicht beſſer 
machen, denn wir in gemacht haben. Tan- 
tum captant, ut cavillentur nostra. @ 

Pſalm LXIX. 

[v. 11.) Ich Habe von gankem herken 
und bitterlich geweinet in meinem fajten. 
[v. 14.] Ego oro ad te in tempore bene- 
plaeiti. 

v.31ı Die da (treiben) umb Gelts 
toillen:Dieda + Zutretten [7] 
umb Gelt3 willen. Darunter 

(Trüeben) und [@T.] + (Zu: 
tretten) Wie die Hengeft das 
waſſer zutretten und truebe 
machen, das nicht zu trinden 
iſt. Alfo zetretten und machen 
truebe die jchrifft alle Rotten- 
geilter. 

v.33 Ir Königreich: Ir Koͤnigreichſe 

LXIX. 

v. Las nicht ſchamrot werden: 
Las nicht ſchamrot werden an 
mir rh 

v.ua ch aber bete HERR zu dir, 
(weil du gnedig bift): Ich aber 

8 Machatz] durch Strich zu significat Z. 6 gezogen 19 eis c aus eos 34 .69. r 

) Hebr.: yram] yrma bedeutet: 1. herumſchütteln, 2. zerſchellen, zerſchmettern. 

— 5 
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bete HERR zu dir, zur ans 
genemen Beit.! rh 

[o. 27.) Rhumen', Confidit, Ich meine ia, 
e3 jey mit den Juden war worden, Es wird 
den Papiſten erger gehen. [b. 33.] Cor, 
friſſch, feck fein. Ecclesiam dabo gentibjus, 
fie jollen das land erben Deus semper loqui- 
tur concretive, Bol mit dem Lande. T 

Pjalm LXX. 

Als iſts de fide, de primo secundo 
tertio precepto. Tanta sapientia fluit ex 

prima tabula. Man fol decalogum jo hod) 

ehren, da3 man nichts liebers auff erden fol 
haben, quia omnes prophetiae inde manant. 

Pſalm LXXI. LXXT. 

[81.1592] [v. 4.] hometz, bittern, fermen- 
tati proprie. Vetus transjlatio, non cognovi 
literaturam, et Christus non didicit literas, ° 

pro Minoritis. Iv. 16.] Memorabo iusticiae v. 16 Ich preife allein deine Gerech- 
tuae solius. tigfeit.: Sch preile deine Ge— 

rechtigkeit allein. um 

[b.20.] "Ex tieff. Sind feine experientiaedis. @ 

Pſalm LXXII. LXXI. 
[b. 4.] Depravatores: die verferer, qui inv. a Lejterer unt 

patiuntur vim, ift mher denn leſterer'. Est 
paena, quam infligunt, vim inferre propter 
pietatem. Die Leſterer', ſchender. [v. 6.] 
Vellus, da leiden wir not.? super tonsum, iſt 
abgejchoren [wolle], non in pecore vivente. I 

Pſalm LXXIII. ILXXIII. 

[v. 6.] Cinxit eos superbia tanquam tor- 
ques.?° Torquati sunt superbi. “[frevel] 

10 .70. r 16 ‚1. r  hometz] Hebr. yrin 24 .12. r 25 (vi) vim zu 29 

steht r: hactenus .2. liber iuxta Ebjraeos 31.73. r 

1) Neuer Text = Hebr. ?) Luther will sagen: Es mangelt uns am rechten deutschen 

Wort wie z. B. Wildschur. *) Hebr. bedeutet wörtlich: Stolz umgiebt fie wie ein Halsgeſchmeide. 
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Mus wol gethan heifjen’, tanquam torques. 
[v. 6.] Sit wol gefehmuct ding [und wol— 
gethan] Heifjen’, alles was fie thun. [v. 7.] 
Oculi i. e. persona, gestus externus eorum. 

63 ghet dahin Sr lere, Predigen, quuamquam 
est summa [iniuria] fidei, tamen mus recht 
fein und vrüſten fich’ dazu und jchlahentod 
pios tod. [v. 8.] Veritatem et Euangelium 
machen fie zu jchanden, mus heresis, error 
heiſſen. [v. 10.] Weil fie fich jo hoch heben 
et unfer doctjrinam fo ſchendlich verdammen, 
fellt in der hauffen zu, Tautojlogiam [vellem 
esse], esset ut aquae, significent populum 

i. e. multum populum congregant sibi. Sie 
Ecclesiam vexant. Aquae plenae non signi- 

ficant questum, Sed haben discipulos die 
fulle, es [fleufft] leufft in zu, wie das waſſer. 
Maz* proprie elicere, Aquae plenitudinis, 

und man leufft in zu wie waſſer mit vol- 
Yigem laufft.” Impii hojmines seducunt et 
sedueuntur. Ziehen das vol aus der Kirchen 
[exugunt, emungere]. Iſt noch als de culpa, 
non de pena ut Iudei. Aquas exprimere 
duras est metapjhora blanditiis excommuni- 

cationibjus et terribilibus sermonibus ziehen 
fie die Leute. Bl. 159P] Aquae multae, 
populi multi. [v. 11.] dieunt, vos estis ex- 
communicati, non curat vos, sed nos, vos 

maledicti. Sie loguuntur ut psjalmus hie xc. 

[v. 14/15.] Alle Glottes finder find geplagt. 
[v. 12.] Hi in pace et divites et damnant 
nos horribilisjsime blasphjemant. [v. 18.] 
Jam venit paena. [v. 20.] Bild vel fchemen. 
Herzog Georg ijt Hin weg gangen wie ein 
traum, als hett3 der Welt getreumet, quod 
vixit. Man acht ir nicht mher, nec reliquit 
memoriam, das er etwas gut3 gethan habe. 

[v. 21.] i.e. es beiſſt mid. [v. 22.] Sie 

v. io (der) Poͤbel: [yhr] Pobel 
(Denn ſie genieſſen jres 

waſſers wol.): (Und [fie] Zie— 
ben fie [viel] an ſich wie [viel] 
viel waſſer »7) Und Lauffen 
yhn zu (mit 5) mit hauffen, 
wie waſſer rh 

6 (superbia) [iniuria] 12 hauffen zu, (Et expa) 18 yin r 24 duras (habe) 

est 29 Sie ce aus Sicut 

) Hebr.: 22 2) laufft = Lauf die gewöhnliche Form in Wittenberger Drucken. 
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halten fur narın coram deo, sed non sumus, 
ut sequitur. [b. 23.] ‘semper tecum.” [v. 24.] 
‘Ehren’, da ift retributio. Jene gehen unter, 
pii habent hie bonam fortunam et illie eter- 
nam eternam. [v. 25.] Das hab ich gelernet. 
Es ift nichts zu thun umb geld, ehr vel 
contrarium, ungluf, armut, sed sie, ut 

habent illi duo versus. [d. 28.] Opera tua. 
Res facilis superbia divitjis. [Sex diebjus] 
rem tuam narrabo in .10. praecepjtis i. e. da3 

id) von deinen jachen jage. facultatem. In 
sabjbatum meum. Er wil sabbatum Halten 
bie alle tage i.e. das alles jey dein ſach, 
was ich rede, was tu facis, et [quod] nos 
debemus facere erga te. Sex diebjus ope- 

ribjus et dende recht dein ding aus. all 
jol exelusivum geben. Annuntiabo tum tuas 
res. Omnia quae narrabo. Omnes hojmines 
i. e. ipse est omnis Jux mundi i. e. sine 
illo nulla est lux. @ 

Pſalm LXXIV. 

[v. 3/4.] Wenn [man] die Eichen [wer- 
wujten] wil, mu3 man das Evangelium ver- 
werffen et Gotzen drein jeßen i. e. impiam 
doetrinam. [b. 5.] Sie mwerffen “die exte’ 
auff, das mans fihet blicken“. [Bt. 160°] [v. 9.] 
Unfer Heiligen, Sacramentum et verbum, 
“jehen wir nit”. Es Leit darnider mini- 
sterium et Sacramenta. [v. 12.] “Est sal- 

vator omnium hojminum, maxjime fidelium.’ 

Wem geholffen wird, dem Hilfft Gott, der 
Zeufel thut3 nicht. [v. 13.] Nu kompt er 
ins Rote meer. v. 15.] Er gibt Waſſer und 
durr, er gibt und nimpt. [v. 17.] “Grenge.’ 
Es were Zeit, daS er3 dem Turcken auch 
ſchier jeßte. Er ift3 ia, qui constituit fines ⁊c., 
sed certe non apparet. [d. 20.] Jemerlich', 

v.2: Das ich verkuͤndige (wie du 
e3 machſt.): Das ich verkuͤn— 
dige Jallein dein thun. | 

LXXIM. 

v.s die E(gſſte: die Efrtle 

4 habent] habet Hs 4/5 eternam eternam] wohl verschrieben für eternam vitam 

oder gloriam oder fortunam 8 illi e aus illa 

gezogen 22 14. r 24 Goßen ce aus goßen 

11 facultatem durch Strich zu rem Z. 10 

26 mansman jie 33 Waſſer c aus gibt 
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[“Zerifjen’] Iniuria est habitaculorum. Wenn 

ein ftad fein gebawet iſt dieitur Witenbjerg 
est lux saxoniae, quando vastatur, non est 

ibi lux, sed apparet quasi caligo x. @ 
$0.3,18 Die da trüben Ezechjielis .34.1 Pro- 

fundum aquarum, das hohe waſſer i. e. da3 
befte, da3 rein. reliquum turbatum. Et 

Heſ. 32.32. de rege Aegypti. Tu gloriaris in aquis, 

postea machs? trub. [psıalmus 68]? Da 
Bapſt pietus, docet in vaccas nemen milch 
und kes gnug, postea etiam geld, turbant et 
confundunt omnia, all3 umb geld. 2. Petjri .2. 

2. Petri 2,14 Ein Herb durchtrieben mit geib.” Prover- 
Spr. 25,26 bjiis .25. fons turbatus, Wenn impius in 

Regiment fompt, pereunt iusti, quia turbatus 
2. or. 2,17 est fons. Iſt de administratore gered. Cau- 

ponantes [adultjerantes] verbum dei questus 
gratia.“ Illi in nobilisjsimo regno incedent 

lupi rapaces, qui turbabunt omnia pia, qui 

faciunt aquas turbidas, Sie haben das rein 
toort empfangen ante papatum, sed non rein 
behalten. Nos habemus Euangjelium rein 
et aliis dedimus. Vaccae popjuli et ferae 
harundines i. e. sectae fallen drein et turbant 
et propter questum i. e. [pugillum hordei] 

umb ftud3 filber fauri] willen, Ut frag- 
mentum panis. Illam sectam [volutans] die 
fie* ſelbs [drin] wulet und machts glum>, 
muttoillig wulet im waſſer. Primi sunt 
heretici, [Tyranni] post die morder, die 
Ecelesiam persequuntur et oceidunt, qui 
non volunt pacem Ecclesiae. Bl. 160’] In 
frustis argenti, Heifjt geld. I 

zu 5 steht r: Ezech. 34. zu 7 steht r: ps. 68. 18 regno (s) incedent 

1) Z. 5ff. bis zu Beginn von Ps. 75 scheint ein Exkurs über Hesekiel 34 und 32 
zu sein, wohl angeregt durch Ps. 74, 20. 2) machs — machſts. ®) Das Folgende bis 

zu Z.33 ist ein Nachtrag zu Ps. 68. — Ähnliche Gedanken (Bapft pietus — da ijt ber 

Papſt abgemalt) entwickelt Luther auch in den öfteren Predigten über Psalm 68 z. B. aus 
den Jahren 1537/38. *) fie = id). 5) — trüb, schmutzig; s. Dietz s. v. 
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Pſalm LXXV. LXXV. 
[v. 3.] Mutamus personam consulto!, 

Status dies vel locus i. e. certo tempore volo 
recte richten’. [d. 5.] ["Bochet’] Verlaſt auffs inv.s zu Pochet nicht auff gewalt 
horn, ut ein Bod.? steht r: [@L.] (Ebreus) auff 

[die] Horner, welch bedeuten 
getvalt.3 

or o 

[v. 9.] „jaugen“, sed melius ſauffen'. [v. 11.] 
“Alle gewalt’ 2. Da find die hörner, Sonſt 
ſtünds wol in hoc psjalmo, cornua, piorum 
cornua werden auch ein mal fortia jein, Ut 

certe jam per Euangjelium Papatum vasta- 

runt, Tune paupjera cornua pauper. 9 

Palm LXXVI. LXXVI. 

[v. 6/7.] Wenn das der Turcke das Horete] v.s alle Krieger (muffen die Hand 
[furdten], wenn er das horete, Sed poreis laſſen finden.)*: Dazu r: 
haben3 eichel, non cogitat se saginari ad [GI.] Schojlion haben feine 

mactationem. Vjult djieere: Er machts fo, feufte mehr, Tonnen nicht 
das ſie die Hende mufjen finden lafjen, das ſchlahen, find feyg und ver- 
fie nicht ein fliegen todjchlagen, die vor for- zagt. 
tissimi [et] bellicosi. Er macht jie jo tol, 
[das fie Ichlaffen und] die hende Lafjen finden. 
friegen [ein] soporem mortis. Qjuasi djicat: 
Wo find nu die frieger, i. e. funnen nicht 
das thun, das fie vor gethan haben, quia 
er jchlegt gar nidder, das ſie gar nichts 
funnen auſrichten. Er greifft erſtlich unter 
den linden Zitzen?, tum wirfft man den 
harniſch. Nos djieimus: Haftu fein fauft 
nicht mher, nec cor. Non loquitur de ma- 

PER 4 Berlaft (euch nicht) aufs 15 .76.r 15/16 Turcke (horete) das 

horete] [furchten] 21/22 tol (das fie) [dag] 

1) Grumdsätzlich spricht sich Luther über solche absichtliche Veränderung der Personen 
in den Summarien aus z. B. zu Ps. 91, 9 (Unsre Ausg. Bd. 38, 14, 18ff.): ... haben wir 

im ix vers da3 Pronomen Mea' jun Tua' verwandelt und aus “Meine” gemacht ‘Deine’, Dar: 
umb dag der ver3 tundel ift ... Und der gemein Deudſch man die plößliche verenderung der 
perjonen im reden nicht wol fan merden. .. Solch haben wir etliche mal mehr gethan usw. 

2) Vgl. Thiele, Sprichwörter Nr. 352; Unsre Ausg. Bd. 33, 614 zu $S.453. °) Hebr. wörtlich: 

erhebet nicht dag Horn. 1524 und 1528 z. B. übersetzte Luther in diesen Psalterausgaben 

ſetzet nicht hoͤrner auff den fopff. *) Dieser Text bleibt. 9) = aufs Herz; vgl. z. B. Unsre 
Ausg. Bd. 37, 248, 19; 41, 4, 22. 
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nibjus corporalibjus, sed animatis virilibjus. 

[v. 9.] Stille’: i.e. horen auff zu kriegen, 
Er mus frieden halten. Senherib hats wol 
erfaren et Aegyptus. Gott gebe, das der 
Ture auch noch erfare, [v. 11.] Ira hominis v.ıı Wenn (du einen Menfchen 5 
i.e. Ira dei contra hominem, de Ira dei Itraffeft, So mus man die) 
dietum. “Reliquiae’: ira hie loquitur de befennen, dag du geruͤſt feieft 
ira dei, da3 Unfer Herr Gjott ftrafft. Ira andere mehr zu ftraffen.): 
Hjerzog Gleorgs celebrat deum, sed per oc- Wenn Menſchen wider dich 
casionem allein (Ut Exojdi .9. de phajraone) wueten, jo legſtu ehre ein, 
Wenn Gott ein mal gezurnet hat, ift mher Und wenn fie noch mehr wue— 
da, das er mher zurnen fan. Man dandt ten, biſtu (dennoch) [auch noch] 
dir, dag die Leute zurnen. i.e. Er kompt geruft. v7 

helffe und ftraffe, Et quando hoc faeit, das ijt 
fein ehr. Wenn die Leute zurnen, jo lacheſtu, 15 
jo gibftu nicht drauff, der Leute twuten, da3 
macht [da3 die Leute widder dich toben und] 
tollen dich freſſen, jo legjtu ehr ein. 

[81. 161°] Und Wenn nu mher Leute 
Zurnen, Wenn noch mher toben, wil fol- 20 
gen ꝛc. Ich wil im tobens gnug geben. 
(Widder dich): addidimus. Sententia aliter 
reddita. Supra, omnes viri bellatores fran- 

guntur animis et manibus x. So biſtu 
nicht, dir ſincken die hende nicht, als inen, 25 
Sein hende find imerdar geruft und bleiben 
aljo, non ut ipsorum. [v. 12.] Schreck lichen’: 
jam exponit se, Er iſt imer geruft. [v. 13.] 
So friegt er, das er den furften den mut 
nimpt. Wenn das, jo find fie geichlagen, 30 

2.Moje14, Wir mufjen im frieg bleiben. Ibi auffert 
spiritum, ut clament: Fugiamus, quia do- 

minus pugnat pro Israele. 

Der Mittwoch nocturn hat ſchwer pfalm F 

Pjalm LXXVI. LXXVI. 35 

[b. 3.] Cor eius abest, lieg ab, sed hie v».3 ausgereckt und: ausgererft, und 
contrarium, est continuus dolor. Wenn id) 

- o 

3 Er e aus (muß) 6der 7 (de) ira 19 Und] 2 Hs 24 manibus] manus Hs 
28 imer(3) 36 .17: (c aus 79) r zu 36f. steht r: |v. 13.] Ich ringe mein hende tag und 

nacht, Es wil nicht auffhoren, non loquitur de tristieia cordis, de ulcere, vulnere corporali. 
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das auch fund. Descriptio illius spiritualis 
tentationis. Iv. 8.] “Gnade. Ibi vides, 
qualem habuerit tentationem, [v. 11.] vel: v. 1: (damit Erendfe ich mich jelber): 

Es ift meine frandheit, Jh mus ſolchs (Und mus frieden halten 5) 
leiden, Sch mus mich jo leiden. I ſIch müs das leiden]. Dazu 

r: Non manus tuae sieut 

illorum finden. 

v. u al3 du bift?: als du Gott [rA] 

* 

biſt? 

10 Pſalm LXXVIO. LXXVIH. 

[v. 2.] Sind alte Retel.! [v. 9.) [Vult 
djicere: Regnum erat in Ephraim [v. 10.] 
weil fie nicht halten wolten, v.2s lieg (Man) auff fie vegenen: 

lieg das Man [rh nt] auff 
15 fie regenen. 

ſv. 68.] erwelet er Juda. Die pjalm gehen 
alle in prima tabula de fide. Euangjelium 
seryamus propter ministerium angjelorum. 
ſv. 32.] Postulabant portentum, voluerunt : 

20 habere signum. Signaverunt deum Israjelitae. v.4ı (reitzeten): meijterten ri. Da- 
neben: (Tali) (Notas certas: 
Quod semper novas) (verbum 
non incert); dazu am unteren 

Blattrande:|@1.] Meifterten) 

25 Sie jtelleten Gotte [signave- 

runt?] ymer dar Zeit und 
weiſe, wenn und wie er flur 
gegenwertig und (gl) greifflich ® 
helffen jolt, und wolten nicht 

30 trawen noch hoffen auff3 zu= 

funfftig. Itzt wollen fie fleiſch 
(d) itzt waſſer itzt brod haben. 

das heiſſt Gotte verjuchen secil. 

& yhme jegen und (ber) leren, 

35, wie er3 machen jolle. 
[v. 56.] Es ift das tentare, Sie haben in 
verſucht. Woran greiffen* wir, das du da 

11 .18.,r 12/13 Regnum bis fie unt 

1) Luther übersetzt Geſchichten, früher Sachen. ?2) signaverunt /ehlt in der 

gedruckten Glosse. 3) flux bis greifflich rh. ) — erfassen, merken. 

Suthers Werke. Bibelüberjfegung 3 36 
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bift. Sie hetten in gern präſentz gejehen, 
Sie tapten nad) dem Sjancto Israel. Sie 
toolten, da3 er ein Tau! an der ftirn ac. 
et tamen habebant Tau: nubem et ignem. 

Voluerint, habuerint notam dei, qua depre- 
henderetur primus, nolebant credere, spe- 

rare, et tamen dederat illas duas notas x. 

Sie nobjis fecit suam 7aft: Sacrajmenta, 

absoljutionem, baptjismum. Exigit semper 
novas notas. Bl. 161P] fixam aliquam notam 
et tamen subinde novam. Ut omnes here- 

tici. [d. 47.) Hagel: das Klein. ſchloſſen': v. J mit (Froſt): mit ſchloſen r 

da3 gro3. [d.48.] "Stralen’: Er meint das 
„bligen“ und donner. Iv. 63.] Non lau- 
djatae?: Vox sponsi et sponsae tjt nicht da 
geweit. Man hat fein hochzeit gemacht. T 

Pjalm LXXIX. 
Der pfalm ift jo Kar, das in ein find 

fan verſtehen. 

Pſalm LXXX. LXXX. 
[v. 2.] Der du fur den tribubus bift. 

Die Hutte ift noch da. v. 7.] Haddern: ift v7 (Du leſſeſt alle unſer Nachbar 
zu ſchwach, Imer urſach juchen, abreiſſen. uns zwacken): Du ſetzeſt uns 

unjernnadbarınzumZandrh, 
dazu am unteren Blattrande: 

[@1.] (Züm Zand) Das ieder- 

man [zu] ung urjache jucht und 
[v. 13.] “Zureifjen’: das meinet ev mit dem zwackt und feur bey ung holet.° 
quaden.* [v. 16.] Baw': weſen. 

Noctjurnus die venjeris.® 

5 Voluerint] Voluerunt gemeint? 6/7 sperare mit Strich zu qua Z.5 gezogen 

18 .79.r Der] Den Zs ein c aus fein 21 .80. r 

!) Tau] Hebr.: 7 = Zeichen (s. Ezech. 9, 4), welches man kreuzförmig Pferden und 

Kamelen auf die Hüfte oder den Hals brannte. 2) Vulg. hat virgines eorum non sunt 

lamentatae. Hebr.: »5>1n — fie wurden nicht gelobt (s. 0. non laudatae) nämlich durch 

Hochzeitzlieder (s. 0. Vox sponsi et sponsae). Luther übersetzt frei: fie muften ungefreit bleiben 
(vgl. unten S. 100 Anm. 2). 3) Sprw., = uns ausnützt (= zwadt); vgl. Thiele Nr. 179. 

*) In den Summarien Unsre Ausg. Bd. 38, #6, 20 sagt Luther zwacken für quaden: ... widder 

die teglichen feinde, . . . ſo rings umbher das volck Iſrael zwadten. quaden für ziwaden vgl. Unsre 
Ausg. Bd. 30', 108 Anm. 2; Bd. 36, 295, 9. 5) Nocturnus seil. psalmus. — Bezieht sich 

10 

15 

30 



un 

10 

15 

20 

25 
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Pſalm LXXXI. LXXXI. 
[v. 1.] Nablia in Ovid.t [v. 6.] Da müſſen 

wir personas mutirn necessario.? Populus 
Israel erat in popjulo infideli, eius linguam 
non &. In Ebjraica lingua mutationes 
personarum sunt adeo frequentes. v.7 (Und er) jve ſchulder: [da ich] 

jve ſchulder 
[v. 11.] [Ego sam Dominus’] Predige nur 
bon mir, jonjt von feinem Gott. @ 

Pſalm LXXXI. LXXXI. 
[v. 8.] Erbeherr: das iungjte find. v.s du bift ein Herr: du bift ein 

Erb [r unt] Herr; dazu r: + 

Pialm LXXXII. 

Alls iſt fauff] das vol gericht geweſt. 

Pjalm LAXXIV. LXXXIM. 

[b. 4.] Ich bin dem fpexling ſeer feind, 
Iſt generale nomen. [v. 7.] Ideo appellatur 
doctor. Ebjraica vox*: quod pluat i. e. do- 
ceatis, significat augmentum et incrementum 
verbi, [quod sequitur] Ut multum fructum 
[tentationem] faciatis. [b. 12.] “mangeln’, v.ı2 Denn dev HERR: Denn Gott 
Auch wol ftehen impersonaliter. @ [rh] der HERR’ 

E(s) wird fein Gut3 man- 
geln: Eſr] wird fein Gut3 
mangeln lafjen »% 

2 .81.r LTD. 2 14 83. r 

auf die Verwendung dieses Psalms bei den klösterlichen Horengesängen. Luther weist ver- 

schiedentlich darauf hin, z. B. S. 560, 34; 566, 25; 570, 20/21; 572, 1; 576, 5. 

1) Ovid, Ars amatoria III, 327. Mit Nablia vielleicht = Harfe erklärt Luther 

pro torcularibus der Vulg., mımsm=b2 Hebr. 2) V. 6 übersetzte Luther im Psalter 1524 
und 1528: da er auszog ynn Egypten land, Ich muft Lippen Hören, die ich nicht verſtund. 

Die neue Übersetzung lautet: da fie aus Egyptenland zogen, Und frembde Sprache gehört hatten. 
Vgl. 8.559, 2: Mutamus personam consulto und die Anm. dazu. _ ®) Yulg. passer 

— Sperling, Hebr. „isx — Sperling oder ganz allgemein: Kleiner Vogel. Luther über- 
setzt Bogel. 4) main = Frühregen übersetzt Luther mit Lehrer, wie LXX: vouoder@r; in 
dem Psalter von 1524 und 1528 mit teiche. 5) Neuer Text = Hebr. 

36 * 
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Palm LXXXV. 

Hactenus graciarum actio. Jam oratio. 

[v. 5.] Tröſte.“ [v. 11.] ‘pax’: Sa, mens 
fo gieng. Der pjalm ift jeer wol gemadht. 

Pjalm LXXXVI 

depraecatur [viri] impietatem idolatriae 

[Emige.] J 

Pſalm LXXXVH. 

[v. 4.] Die Yüden ziehen imerdar die 
ſchrifft auff fich contra gentes. [v. 6.] Quot 
sunt linguae, in quibjus scribitur? latina, 
Ebraica, germanica. 

Pſalm LXXXVIN. 
Iste psjalmus loquitur proprie de in- 

firmitate [Ecclesiae] novis;simorum tem- 
porum, quae est ultra modum. Non puto 

unquam fuisse tam infirmam, fellt dahin der 

Turck, Babſt, Iste psjalmus nullam habet 
consolationem. [d. 5ff.] Der redet ia mie 
ein todter. Der iſt allein psalmus sine 
promissione. 

Pjalm LXXXIX. 

[81. 1622] [v. 5.] Was jagen die Juden 
von dem pſalm? Sie haben ia fein Stuel 
nicht. [v. 20.] Posui adiutjorium’: Das tft 
ia Chriftus, non carnalis David. [v. 28.] 
“Primogjenitum terrae’: Das iſt David nicht 
gewejt. Magnum Argjumentum, quod Iudei 
non possunt solvere. |[b. 31.] “Si dereli- 

LXXXVII. 

v. 7 Inn)3 finfternis: Ins finfter- 
nis 

v. 16 ver(t) zage: verzage 

LXXXIX. 

In der gedruckten Glosse zu 

V. 3 ist Jeſum e in Iſhſeſum 
In der Glosse zu V.3 (Im 

Himel) ist jn(n) mwolden e in 

in wolcken 

2.85. r 6.86. r 14 .88. c aus . 87. r zu 19 steht r: (.89.) 
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Protokoll und handjehriftliche Einträge. (Pſalm 8991.) 

querint fili’, [b. 33.] als wie arme Sunder. 
Solve argjumentum. [v. 37.) jo ſols zugehen. 
[d. 39ff.) Wie gehet3 denn zu. Das con- 
trarium videmus. [postremam illam partem] 
Das machen Iudei auff ſich, kunnen nicht 
Yeiden, quod gentes sunt populus dei Christo. 
Zurden und Bapft! jtehen mwarlich hie ge— 
ſchrieben, findes? nihil ad monachatum. [v. 44.] 
“Trafft’: daS ift verbüm. [v. 50.] Veritas 
prosternetur in plateis. Der Bapft hats mit 
gewalt nidergejchlagen in Coneiliis. Das ift 
ein grofje horribilis prophetia. Acht boſe vers. 
[b. 48.] “Vane’: O das ift ein gros sententia. 
Sic nos clamare possumus: Ubi Christus. 
Turca occupat multa regna, Papa item. 

Pſalm XC. 

Iudei non intelligunt hune psalmüm. 

O e3 ift [ein] feiner pfalm, ich Habe in feer 
Yieb. [v. 4.] Regnum hujmanum: ift, das 
etliche fterben, etliche geborn werden. Das 
hat Sankt Peter gemerckt. [v. 5/6.) De hu- 
mana vita, quae est sicut fenum. [b. 7.] 
Unde venit mors? das uns jo iemerlich 
gehet, "Das macht dein Zorn’. [v. 8.] Un— 
erfandte’: peccatum originale [Vjult djicere] 
[Quis’]: Mundus non intelligit peccatum 
originale. Redde pro peccato originali aeter- 
nam vitam, restitue per Christum. 

Pſalm XC1. 

Den pſalm Habe ich Liebe. |v. 3.] loquitur 
de peste ad literam, 
[v. 5/6.] Die gemeine pestis, et contra ſchlag. 
Ut sunt multi psjalmi contra bellum, sic 

2 zugehen ce aus hingehen 19 ‚90. r 24 fenum c aus venum 

1) Vgl. Summarien Unsre Ausg. Bd. 38, 49, 2: 

Bapftum iſt fein fchein dev Kirchen mehr blieben. ... 

Text bleibt, 

865 

v. 5» (und mit füfjen tretten) deine(n) 
Gejalbeten.: die füfjtapffen dei- 
ne[3] Gejalbeten. 

XC. 

v. is dein(e) Werck(e)*: dein Werd 

XOI. 

v.« (Spies): Schirm rh 

2) findes — findeſt. 

32.91. r 

... Denn unter dem Mahometh und 
2) Alter 



566 Protokoll und handihriftliche Einträge. (Pjalm 91—98.) 

iste de 4 plagen!, gifftigen peftileng. Sind 
eitel pejtileng da. “Seger’: Teuffel. [v. 14.] 
“Er begert’, ex mil, leſt nicht von mir. 
lebt, hengt an, die Ebraismos fan man 
nicht geben, ift nicht muglich. 

Pſalm XCH. XCH. 

Iſt imer dar argjumentum fidei. v.ı Ein Palm (zu fingen): Ein 
Plalm[Tied] 

v.s des (abents): des nachts? r 

v.5 (fingen) ® 

Pſalm XCIH. XC. 

Wenn die welt auffs hefftigſte tobet, 
tamen gehet ex fort. [v. 5.] “Testimonia zuv.5 steht r: Testimonia tua fidelia, 
tua’ fidelia, stabilia. Omnis doctrina mutans, stabilia firma nimis. 

instabilis, dis iſt aber die “rechte lere'. T 

Pſalm XCIV. XCIIII. 

[b. 13.] [donec’]: Wer auch jo lang v.ı3 wen(n)s: wens 
harren fund? 

Pſalm XCV.“ 
[v. 9.] fületen' i. e. sensu experti sunt. 

Pſalm XCVI.“ 
Pſalm XCVII. 

[v. 8.] “Iudieia?: “regiment. J 

Pſalm XCVIII. 

Nocturnus sabbati gehet nu an.® [v. 1.) 
“Cantate.’ 

. 

7 .92. r 14 Omnis] Omnes Hs 17 .93. verschrieben für .94. r 25 .98. r 

25/26 an (g) (j) Cantate 
!) Über die vier Plagen im 91. Psalm spricht Luther ausführlich Summarien Unsre 

Ausg. Bd. 38, 13f., vgl. auch 8. 312. 2) Neuer Text = Hebr. 3) Alte Übersetzung 
bleibt. 2) Handschriftlich fälschlich als .94. bezeichnet. 5) Diese beiden Psalmen 

zählt Hs. irrtümlich als 95. 96: °%) $. oben 8.562 Anm. 5. 
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Pſalm XCIX. XCIX. 
Da wollen wir nu zurnen. [v.1.] Sie 

die populi find im gram, [v. 4.] i. e. was) 
gut ift, das thut er J v. 5 fusſcheme(n): fusſchmel » 

Denn e(3): Denn eft] 

Pſalm C.' 

Pialm CI. 
[v. 2.] Prudens süm [quod incedit apud 

me], qiuando ingreditur in domum meam, 

[b. 6.] i. e. “die bey mir onen’, mit mix 
umbgehen. ‘Diener’: Sch hette fie auch gern 2c. 
Sie heifjen mein Commentjarium uber diejen 
plalm ein Schandbud.? T 

Pſalm CH. CH. 

Da kompt ein feiner palm. [v. 7.) Kutz⸗ 
lin’?: ift ein Klein Eulichen, da mit man vogel 
fehet. Iv. 8.] dach’: periphrasis, das ift der 
groſſe uhu. [v. 10.] Cibum vilem, [ich] eſs Ä 
fein niedlich brod, [v. 11.] Du Haft mi) v. 1 (genomen): auffgehaben »;dazu 
auffgehaben, "und zu boden? ꝛc. tamen am unteren Blattrande: (hodj- 
dieit se in dolore. descriptio deiectoris, auffgehaben) 
non sedentis sursum. Vjult djicere: du haft 
mid Hart zu boden geſchlagen, haft auj- 
gehoben. Est significatio irae, ut fjacio ego, 
quid in ira facio. Est descriptio non per- 
sonae exaltatae, sed deiicientis. v.16 Das die Heiden (HERR deinen) 

Kamen furchten: Das die Hei- 
den den [r] Namen des HERAN 

[b. 27.] Hune morem servant Ebrei quod, [rh] fürchten 
alloquentes in .2. persona, dicant: Vivat rex. 

Es iſt gut, das Gott den Namen hat, das 
er den Leuten helffe, Und nicht allein todtet, 
i. e. Wens Zeit ift, da3 fie jollen vertvandelt 
werden. [Nos: tu mutabis] @ 

8 .101.r 10 das erste mix fehlt Hs 15 .102. r zu 15 Dar 18 (A) Cibum 

21 (V.d) descriptio 23/24 aufgehoben] oder aujgeholen 25 descriptio durch Strich zu 

deiectoris Z. 21 

1) Besprechung fehlt. 2) 1534: Auslegung des 101. Psalms; vgl. Köstlin-Kawerau 

LI, 295ff.; Erl. Ausg. 39, 265 ff. 3) — Käutzlein. 



568 Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Pſalm 103. 104.) 

Pſalm CIT. 

[b. 3.] Igebrechen“: Das find reliquiae 
peccati venialis. Ich bette den pjalm alle 
tag, wenn ich luftig! bin. .1. ift: remissio 
pecjeatorum, das ijt viel, reatum eternae 
mortis sanctificari corpus. [b. 4.] Ornavit 

te infinitis donis sjpiritus sancti. [b. 5.] 
.5. quod docet te laudare ſdas ift] ornare 
os. .6. totum renovare, ſo biftu gan ge- 
fund. [Os] Er redet hie nicht vom [BL. 163°] 

freſſen und jauffen, “qui replet’ os tuum 
laude. Der deinen den mund frolid 
macht, der dich Yernet, dag du Gott nicht 
fluchſt, sed tantum eitel [Te] deum laudamus 
fingeft: Gott ſey gelobt in ewigfeit. [v. 6.] 
Anrecht': gewalt. [v. 14.) Ey, ein jchoner 
pjalmen fur ein arms Gemecht.? [v.16.] ‘fie: 
sciljicet die blumen IJ 

Pſalm CIV. 

[d. 3.] Du haft droben ein gemwelb gemacht, 
das deckeſtu mit waſſer. v. 5.] "Seinen boden’: 
und hat doch feinen boden. [v. 6.) Loquitur 
de nubibus, die uber den bergen. [v. 7.] 
“fliehen? ꝛc. ſwens donnert und bliken]. 
Wir nennen aquas, das fie caelum cery- 
stallinum, [aer] non commotus. [v. 14.) Er 
fan brod aus der erden machen, wenn wird 
nur gleuben funden. O du ſchendlicher un— 
glaube, Saturitas est interior. [d. 17.) Reiger': 
find auff den hohen bewmen, Die Storden 
auff den heufern. Ein groſſe Euchen ? hat der 
Man auffgefchlagen, Er hat viel zu jpeifjen. 
[v. 26.] Loqueretur de rebus incompertis, 
quod esset draco volans esset in mari, id 

CI. 

v.5 (Der dich mit Troft exfüllet, 
das du ſchoͤn wirſt, Und macht 
did jung und friſch wie ein 
Adler): Der deinen mund 
frofih macht Und du (tung) 
toider tüng wirft wie ein 
Adeler. r 

CIIII. 

v.22 heb(t) ſie ſich: heben [r] ſie ſich 

2.103. r zu 8]10 steht r: |v. 2.) Gratias age, praedicare dei gratiam et beneficia. 

10 vom c aus mit 12 Der c aus Das 20 .104. r 26 (aqua) [aer] 

) [uftig bei Luther sonst = Lust erregend, reizend oder Lust habend, gierig (ins- 

besondere auch lustig zum beten), kaum aber heiter, vergnügt, wie es oben zu passen scheint. 

2) = Geschöpf; vgl. Dietz, 3) fuchen = Küche. 
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quod oculis testibjus posset probari: Cum 
locum in testanmento tractarem, reprehen- 
debat [i. e.] me Campanus!, Iſt gleich wie 
Longieampianus? dieebat: Einer hette ſich 
in maximo frigore geſchwitzt und hets in 
der hand behalten, verum. Da fein menschen 
hand zufompt J 

Pialm CV. 

[v. 5.] “Oris eius’: i. e. “jeing worts'. 
[d. 25.] Es verfert fich iener her, seiljicet 
maneat, ut redditum. [v. 42.] ‘Quoniam’: 

promissio hat3 all3 gethan, ir merita nicht, 
imo contrarium. Ey iſt ein fein verſichen J 

Pſalm CVI. 

[v. 12.] Da find fie from gewejt, [v. 14.] 
da werden fie boje, 3 in genere. [v. 15.] 
i.e. Er gab “inen gnug’ [gab inen, was fie 
haben woltjen]. Es jol Razon.? [v.26.] Rle- 
vans’: nimpt mich mit der hand und wirfft 

mich zu boden, ut supra ps almo .92. Sankt 
Hanna, Sıantt barbara haben fie geopffert. 
[$1. 163®] [d.30.] Imputatur [hie] opus Pinehas 
ad iusticiam, In politicam, [b. 32f.] Er ward 
offt zornig, das fie inereduli waren. v. 37.] 
Hasdim, sancti, Chasdim: Teufele. 

finis .3. libri psalmorum. @ 

Pſalm CV. 

[b. 8.] Argjumentum: quorum omnes, 
in .4. mundi partibjus, qui fuerunt in peri- 
eulis, gracias agant deo. [v. 11.) „Rat“, 
“Gejeß’: idem. [v. 18.] Sind in todes noten 
geweſen, Wie ih zu Schmalfalden* ante 

CVII. 

569 

9 105.7 15 .106. r 26 .3. libri] .5. libri Zs 28 .107. r 

1) Vgl. Kroker, Tischreden 172. 2) Longicampianus, Professor der Mathematik in 

Wittenberg, gest. 10. März 1529. Vgl. über ihn Zeitschr. f. hist. T’heol. 1874, 551,9; Köstlin, 

Bacc. II, 24; Enders 7, 72f.; Buchwald Nr. 59f. ®) Razon] Hebr.: iin; Vulg.: saturi- 
tatem; LXX: zinouorw. *) Vgl. Köstlin-Kawerau LI, 386 ff. 
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triennium und diefen Sommer haben wir 
dieſe plage gelidden. 

[b. 39.) Boſen': Herzog Gleorg, Hlans 
Metzſch.“ [v. 40.) i. e. das fein Regiment 
war. [p. 42.] Pii': Die gotlojen fragen 
nicht ſdarnach] . J 

Pſalm CVII. 
[b. 2.] Certum cor', definita sententia. 

Prophetia de futuro regno Christi, sed de 
praesenti loquitur David. @ 

Pſalm CIX. 

[p. 7.] "Qui fiudicatur]’, docetur, eum 
docet ipse. Loquitur de iudieio, quod inter 
se habent. Non permanebunt in iudicio, 

[Contra] Synagogam, Das fihet man itt 
all3. Totum peccatum Synagogae fontpt 
auff fie. [v. 24.] “Hat fein fette, ole. 
David ijt gedultig geweſt, sed man fihets 
im pjalter nicht. Die Metten haben mir 
aufgejungen. 

Pſalm COX. 

[v. 2.] Das iſts Römer reih. Was zu 
der Zeit gros und hoch auff Exden ift, das 
furchte fi), sieut nunc ad diem adventus, 
furchte ſich Papa et Turca. 

Pſalm (XI. 

[v. 2.] Opera constitutionis i. e. offertoria 
distribuere. Biſchofe mache, [v. 7.] postea 
sequitur opus factionis. @ 

9 .108. r 13 .109. r 14 ipse c aus ipsum 

28 11l.r 

1) Neuer Text = Hebr., Vulg., LXX. 

Köstlin-Kawerau II, 438. 

v.23 (zu) waſſer: ſynn grofjen] 

wafjer[n]! 

15 habent ce aus haben 33 ‚110.7 

2) Vgl. Kroker, Tischreden Nr. 171; 
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Pſalm (XII. 

[v. 3.] Reichtum': haben doch unſere 
Pfarherr weder zu freffen noch zu jauffen. 
[v. 5.] Res i. e. causas suas. @ 

5 Pjalm CXIIT. 
[d. 6.] Nider fihet zu uns. [v. 9.] i. e. 

ut sit “mater filiorum.’ 

Pialm CXIV. 

Pſalm CXV. 
10 [b. 2.] Siles [ft zu mal fein] [v. 8.] i. e. 

colens idolum est idolum, qui colit deum, 

est deus, [b. 16.] ‘dedit filiis hominum’, doch 

da3 er gleich superintendens fey und bleibe. I 

Pſalm CXVI CXVI. 

15 [v.13.] “Calicem salutis’: i. e. ego agam 
gracias. jo viel heifits. v. 14 Ich til meine Gelübde bezalen: 

Sch toil meine Gelubde dem 
HERAN [r| bezalen 

[b. 15.] Tod': O mwer das gleubt. Ex wil 
befennen, der gute Gejel. 2 o 

[$1. 164°] Pſalm CXVI. 

Pſalm CXVIH. CXVIE. 
v.sauff den HERAN trawen: 

auff den HERAN [ver]tramen 
3 [v. 15.] Man’: Da gehet die Prophecien 

an. Das gehet auff3 new Teftament. Sieg': 
hune versum allegat Petrus, dextera dei 

4pg.2,33 exaltatus. [v. 20.] “Pii’, Die impii nicht. 
[v. 23.] Und noch heuts tags wunder. [v. 24.] 

30 “Haec dies.” [v. 26/27.) Novi Testamenti ıc. 

Iudei haben cogjitationem, quod loquatur 
von irem alten opffer und feſte'. In Isajia 
cap. 16.1 [O ariel agni ꝛc.] 

6.113. 7 8.114. r 10 115. r 15 .116,r 25 118.7 33 cap, 16. (Matte. 2.) 

1) Gemeint ist wohl Jesaia Kap. 26. 
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Pſalm CXIX. 
Nu komen wir auff die horas. [v. 3.] 

i.e. Wer recht thut, der thut recht. [v. 6.] 
Zufchanden machen. traditiones. 2. 3.4.5.1 

Protokoll und Handjchriftliche Einträge. (Pſalm 119.) 

CXIX. 

v.2»» den falſchen Weg(e): den fal- 
ichen Weg 

v.32 den Weg(e): den Weg 
[v. 33.) Er xedt de»cultu dei. [v. 37.) “Va- mv.37 steht r: Vaanitas doctrina falsa 
nitas’: doctrina falsa et eultus. Wenn vanitas 

in corde est, externe omnia, sunt vanitates. 

[v. 43.] .6. i. e. quod possim respondere. 

.7. [v. 62.) .8. Media nocte.” hat fein inter- 
pretation. 
[b. 70.) .9. Da begert externam conversatio- 
nem bonam, wie ein Schmerlaib.? .10. .11. 

[d. 83.] Haud' ift beſſer denn „Schlaud.“ * 
[b. 86.] i.e. mit faljcher lere persequuntur me. 
Sit nichts ander? in hoc psjalmo, denn da3 
wir jollen bleiben im wort, und find leider jo 
fern davon gangen. .12. Incredibilis copia 
de eadem re tam varia dicere. Nihil cum 

Cicerone, Virgjilio. [v. 89.] Verbum tuum 
manet in eternum. .13. Da find treffliche 
feine ſententz, quia iudicamus papam, Cae- 
sarem, doctores, Cadunt senes, docti, prin- 

cipes. qui verbum habet, manet solus. 

.14. Das ift auch fein pjelmichen. [v. 106.] 
“Iurare’: Ibi vides, quid votum sit: vovere 
et servare verbum dei, non nostrae electionis 

opus. [d. 109.] i. e. ich trage mein leben 
feil. Iſts gant de persecutione [.2.] et 
scandalis [.1.] doctrinae. [v. 113.) [.15.] 
i. e. Claudentes, flader ?, unbejtendige. .16. 

Wir haben nu gepredigt, haben wollen jein 
Reich wollen befjern, es wil nirgend fort, 

ale 7; 30/31 Iſts dis doctrinae unt 

1) Diese Zahlen beziehen sich auf den 2.3.4.5. von den 22 Abschnitten, worein 

die Bibel Luthers nach der Zahl der Buchstaben des hebräischen Alphabets Psalm 119 ein- 

teilte; sie bedeuten, daß im 2.3.4. Abschnitt nichts zu bemerken ist. 

— Hebr., LXX, Vulg. 3) — ein Laib, Ballen Fett, Butter. 

et cultus. 

v. 69 deine(n) Befelh?: deine Befelh 

übersetzt hatte: ein weyn jchlaud). 5) Sonst fladdergeifter vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 46, 57, 23; 

vielleicht ist aber auch flader zu ergänzen zu fladerjgeifter oder flader,er. S. oben S. 152 Z. 27 

und Anm, 3, 

2) Alter Text 
4) Weil Luther früher 

20 

25 

30 
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Protokoll und Handihriftliche Einträge. (Pjalm 119—126.) 

da mag er datzu thun. [v. 132.) .17. ‘secun- 
dum iudieium’ i. e. morem, [b. 136.) Paulus: 

“flens dico.’ a fie machen warlich eim das 
bergleid die Leute. Bl. 164°] .18. [Einer] 
Das ijt war, Sie machen uns viel banger 
denn die tyrannen, Wens einer jo lang hat 
geerbeitet und fompt darnach ein Munger, 
Karljtadt, Eijeleben drein ꝛc. Nolite con- 
tristare spiritum. 

.19. [v. 160.) .20. Veritas est caput, summa 
verbi tui. Dein wort ijt nicht3, [eitel] 
war. In capite libri i. e. prineipaliter.! .21. 
.22. [b. 172.] "Lingua: fol alternatim reden. 

Pſalm CXX. 

[v. 3.] Ja fie fan freilich aufrihten J 

Pſalm CXXI. 

[v. 1.] Da er wonet zu Sion, da der 
Tempel iſt T 

Pſalm CXXH. 

Pſalm CXXIII. 

Die pſalmen ſind ia leicht, das iederman 
verſtehen und betten fan 9)] 

Pſalm CXXIV. 

Pialm CXXV. 

Pſalm CXXVI. 

[v. 4.) “Sieut torrens in austro.’ Ipsi 
faciunt generalem sententiam. Nos de mari 

rubro, Man mus ‘gegen den Mittag’ bleiben 
Yafjen, quia Ebjraica voxsignificat austrum @ 

22 .122. r 29 .126. r 

ur — WS 

v. 197 Auff dein(e) Worte: Auff dein 
Wort 

v.152 (Da gegen) weis ich: zuüor! 
weis ich 

v. 160 Dein Wort iſt (von Anfang) 
Warheit (geiveft): Dein Wort 

it [niht3 denn] Warbeit; 
dazu r: caput. 

* 

CXXVI. 

v.4 (getrockent Haft): trockeneſt r. 

Die alte Glosse ((Mtittage)) 
Da er das Rotemer troden 

machet.) ist gestrichen. 

) Yulg.: Prineipium verborum tuorum veritas, 



574 Protokoll und hHandfchriftliche Einträge. (Pſalm 127—137.) 

Pſalm CXXVO. 

Rabbi Kimchit! est deus Rabinorum. 

Palm CXXVIH. 

[v. 1/2.] ©o wird er nicht wuchern, hore ich 
tool. Apparet contrarium [ultimus versus] I 

Pjalm CXXIX. CXXIX. 

v.3 lang(e) gezogen: lang gezogen 
[v. 5.] ‘gram’, Wo da3 verbum iſt, con- 

citat diabolus corda ad invidiam et perse- 

eutionem [ein recht fein pjelmichen] F 

Pſalm CXXX. 

Pſalm CXXXI. 

Pſalm CXXXI. CXXXI. 

zu v. s steht r: faciem 

[v. 10.] “facies’, praesentia regis. regni. 

Pſalm CXXXIM. 
hie barba und da barba haben wir ge= 

heilen: den ganten bard.’? 

Pjalm OXXXIV. 

Pialm CXXXV. 

Pjalm OXXXVI CXXXVI. 

Intel[leetu] observantia, advertentia, inv.4 Der unt 
Ib. 6.] Erden, hat fein boden. 

Pſalm OXXXVII. 

[v. 8.) Wir ſollen fingen und muſten 
doch heulen. So fpottet uns itzt der Turck 

2.127. 7 4 .128. r 8 .129. v 11 .130. r 13 .132. r 25 .137. 

1) S. oben S. 543, Anm. 4. 2) Vulg.: quod descendit in barbam, barbam Aaron. 

15 

20 

25 



Protokoll und handichriftliche Einträge. (Pjalm 137—142.) 57 ou 

auch, Iheſus Maria. Nolite leti esse et 
canere in terra aliena, Caput leticiae, prima 

leticiae. |v. 9.] [Wol dem’). Es gehet ein 
regnum nad) dem andern, regnum domini 
manet in eternum. uw 

Pſalm CXXXVII. 
Pſalm CXXXIX. 

[v. 2.] Sedere et [surgjere] i. e. regere 
vel agere [v. 15.] Acceptus sum in variis 
membris. [v. 16.] i. e. praevenisti dies meos. 

Ringftu nah ungluck, jo hab dus aud. 
Investigo: Er wil noch nicht drawen. [v. 24.] 
Impiorum via est difhcilis, laboriosa. @ 

„ © 

Pſalm CXL. 

15 [v. 3/4.] Caput, labor “labjiis”. i. e. das 
fie mit muhefigen! ratjchlegen umbgehen. 
Consilium malum consultorum zc. Bl. 165°] 

%.7,15 sie psjalmo .7. [b. 11.] “Carbones’: die im 
donner und bliten find. Sind Umſers Hjerr 

20 Gott3 prunae. Wenn er ein haus ein jchledht, 
non prunae et camino. Exponit se in se- 

quenti. [d. 12.] Boſe maul’: das gleuben 
die Ketzer nimer mher. [v. 13.] "des elenden’: 
den troß haben ivir, wenn wir imer kunden 

3 harten. 

Pſalm CXLI 

[d. 2.] “fur dir” geraten, tügen'. [v. 5.] 
Gall und heubt ift ein Ding in Ebjreo: 
Rosch.? [v.4.] Ne effundas, exeutias. Den- 

noch wil noch fur uber gehen. I 3 o 

Pſalm CXLU. 

6 .138. r 12 nodj(t) nicht 15 .140.r 20 (H) Gott3 24 wenn ce aus wenns 

27 .141. r 

!) D.i. müffigen — überflüssigen. ®2) Rosch] wis bedeutet sowohl Haupt wie 
Giftpflanze, Galle vgl. 5. Mose 29, 17. 



576 Protokoll und handichriftliche Einträge. (Pjalm 143—147.) 

Pſalm CXLIII. 
Das iſt der 7 pſalm! einer. [v.3.] i. e. 

ich bin geachtet ?, wie die in der welt fterben J 

Pſalm CXLIV. 

Das ijt nu die veiper am freitag? Nu 
tollen wir sabbatum machen. |[v. 5.] Das 
it mu der donner. [v. 8.) falſch': find 
hypoeritae. [v. 10f.] haſtu mir vom Goliath 
geholffen, So Hulffe mir auch von den 
heiloſen heuchlern. 

Mimesis. So predigen fie, nempe veri- 
tatem. @ 

Pjalm CXLV. 
Canit de Christo. Est Alphabeticus 

psalmus. [v.4.] Kindskind'). Er hebt von 
Christo. [v. 9.] ‘Erbarjmet’: Vult omnes 
salvos fieri homines. ſv. 19.] “Voljuntatem’: 

das iſt vere ein ſchoner Text. Nu jollen 
toir ia gern betten J 

Pſalm CXLVI. 

[v. 3.] O wie gern het3 der Adel und 
Landgıraf, das wir auff fie draweten. Psal- 
terium est expositio decalogi durch aus. Sit 
eitel gleuben, Hoffen ac. [v. 10.) wigllich': 
man mag im wol trawen. [v. 9.) Er helt: es 
ſcheinet aber nicht. Erummet: “Tert zu ud’ F 

Pſalm CXLVII. 

[v. 2.] Sit ein guter Mathematicus und 
wird ſcharffe augen haben. [v. 5.] "Wie er 
tegirt’: Non de intelligentia formali, sed 

CXLIID. 
v. s de(ß) menjchen Kind: 

ſchen Kind 

CXLVI. 
».ı (Halelu ja)*; dazu 

deletur. 

CXLVII. 

des men⸗ 

r: Non 

v.5 Unſer (HErr): Unſer Herr r; 
darunter: herus. 

1.142. r 5 .144. r 6 machen (Verba subiieit) 14 .145. r 

27 Er delt = Erhält 30 .147. r 

!) Nämlich: der sieben Bußpsalmen. 2) geachtet — gleichgeachtet. 

S. 562 Anm. 5. ) Alte Übersetzung bleibt, 

23 .146. r 

3) S. oben 

u 

10 

15 

30 



Protokoll und Handichriftliche Einträge. (Pſalm 147—150.) 577 

administrationis. Er regirt, das nemo be- 

greiffen fan, et jihet zuvor. Ey, der Land- 
gjraf erit protector noster, Sie nos cogji- 
tavimus, Sed er verderbt. Er machts anders, 

denn wir gedenden. v. 8] Hat ex denn 
auch mit dem ‘gras’ zu ſchaffen. 

Du 

[$1. 165°] Pſalm CXLVIH. 

[v. 8.) Wort’, ‘Schnee’, das jihet man 
wol. [v. 3.] Er gibt den stellis fein Epi- 
tethon. Er hat fie lieb. [v. 6.] Omnis 
ereatura mu3 jo gehen, wie ers oxdenet. 
Solus homo gehet den holzmweg.! 

1 o 

Pſalm CXLIX. 

[v. 7.) Rache: Das iſts Euangelium. 
Daz wollen fie warlich itzt nicht haben, 
wollen ungeftrafft fein. J 

Pſalm CL. CL. 

v. KObet den HERAN?: LObet 
[d.4.] "Organum’: wollen pfeiffen behalten. [Gott] den HERAN 

Es heifjt omne, quod anhelitum. 

28. Octobjris. 

1 Du 

2 o 

8 .148. r 14 .149. r 19 .150. r 

1) Sprw., vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 101, 629,3 — gehet irre. ?) Die alte Über- 
setzung bleibt; die Korrektur nicht von Luthers Hand, wohl von Rörers. 

Luther Werke. Bibelüberjegung 3 37 



Nachträge und Berichtigungen. 

In einem früheren Bande (Unsre Ausg. Bd. 34', 22, 7; vgl. Bd. 381 Nachtr. S. 585) 

hatte sich eine wichtige Stelle gefunden, die einen bisher unbekannten frühen Aufenthalt 
Luthers in Köln zum ersten Male nachivies. Eine weitere Erwähnung dieses Aufenthaltes 

findet sich in unseren Protokollen und zwar zu den Sprüchen (die Stelle im Ms. Cod. 

Jen. Bos. q. 24° $. 1730 zu Proverb. 27). Ursprünglich sollten die Protokolle der Sprüche 
noch in unsern Band Bibel 3 kommen, und in diesem Sinne ist Unsre Ausg. Bd. 34! 

Nachtr. S. 585 auch berichte. Um aber die Verteilung der Protokolle auf die Bände 3 

und 4 nicht uneinheitlich zu gestalten und zumal Band 3 durch Beschränkung vorwiegend 

auf den Psalter eine größere Abgeschlossenheit zu geben, wurden die Proverbien doch erst 

für Band 4 zum Druck bestimmt, die Angabe a. a. O. $.585 ist demnach zu ändern. 

[E. D.] 

Zu 8.2, 23. verhumpelt, verftumpelt. Die Verba kommen auch sonst bei Luther vor; 
s. Unsre Ausg. Bd. 34!, 468, 22; Bd. 37, 264, 13, aber bildlich — entstellt ; hier — verstümmelt, 

verringert. 

Zu $. 3, 7. ein weiſer man usw. vgl. Unsre Ausg. Bd. 33, 475, 39. 

Zu 8.11, 6. gejeufft = geseufzt; — 7 sudorem anglicum s. auch Unsre Ausg. Bd. 30°, 

582, 22; — 8 Werd einer gramm da von vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 715, 15; — 9 das ex fur dem 
neß geweſt ift als sprichw. nicht nachzuweisen. Ist das drohende Spinnennetz gemeint? 

Zu S. 11,32. Untrew jchlegt fein eigen herrn auch bei Luther; vgl. Unsre Ausg. 
Bd. 25, 503, 1. 

Zu 8.14,9. Hans mit dem fopf hindurch sprw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 32}, 316, 35 

und 566. 

Zu 8.26 Anm. 3. Barte fehlte dem Bayrischen sicher nicht, vgl. Schmeller und die 
übrigen bajwvarischen Idiotiken; brat ist einfach Schreibfehler. 

Zu 8.28, 17. Wer ſchaden hat usw. vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 29, 699 zu S. 243, 20; 

Bd. 34, 349. 
Zu S.33,3. Die hier von Luther ausgesprochene Unterscheidung ist weder von ihm 

noch den Druckern durchgeführt. In Oberdeutschland wird meist fordern und fördern 

unterschieden. Luther mag zu der bestimmten Äußerung durch die verschiedene Deutung 

des Zeitwortes “foddern’ in den Marburger Artikem (Unsre Ausg. Bd. 30°, 165) veranlaßt 

worden sein. In der Bibel ist fodbern vorzugsweise, durchaus nicht immer (vgl. Dietz, 
fordern 2) = vocare verwendet; gerade in der Ausg. 1545 wird dafür öfter fordern eingesetzt. 

Zu 8. 33, 24. Yauberbaum ist nicht mit dem folgenden Xoberbaum zu vermengen; 

ersteres = Laubbaum; vgl..Unsre Ausg. Bd. 17, 342, 18 und Bd. 31', 180 Anm. 2; lober 

dagegen ist Nebenform von lorber. 
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Zu 8.48,6. der ſo jauer und dur blejet = scharf und austrocknend; vgl. Unsre Ausg. 

Bd. 33, 687 und Dietz, dürr 1b. 

Zu 5.51,16. Hans Hernach vgl. oben‘S. 14,9 und Unsre Ausg. Bd. 31', 26, 37. — 

grauen rock verdienen; vgl. auch Unsre Ausg. Bd. 30°, 711 zu 8.42, 19. 

Zu S.56, 7. wujt vold braucht nicht = Wüstenvolk zu sein, es kann wohl = rauhes, 

unkultiviertes bedeuten; vgl. wüjter, wilder beide Unsre Ausg. Bd. 46, 200, 9. 

Zu S.61, 30. Confitemini s. Unsre Ausg. Bd. 31'. 

Zu 8. 64,1. Ynn einen ſ. apffel beifjen vgl. Unsre Ausg. Bd. 341, 351, 28. 
Zu $.70, 31. Vestigia domini vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 613, 25. 

Zu S. 75,1. left fich jeiern fein enthält wohl einen Fehler. 

Zu 8. 75,4r. tra; kann recht wohl = trotz, trotzig sein; Tratsch ist nur aus neuer 

Zeit belegt. 

Zu 8. 75,5. pos = Possen? dann hier in der Bedeutung: eine Neckerei, etwas, das 

schlimm aussieht, es aber nicht ist; es kann aber recht wohl = böse, was im folgenden “Pathi° 

übersetzt wäre. 

Zu S. 79, 21. ſpotvogel passiv, z. B. Unsre Ausg. Bd. 17!, 412, 32; Bd. 45,65, 15; für 

jpeivogel kein Beleg aus Luther im DWitb., doch jpeien = spotten 2. B. Unsre Ausg. 
Bd. 36, 149, 13. 

Zu 8.79, 24. gehey — Spott; s. Dielz, Unsre Ausg. Bd. 46, 224, 28. 

Zu $. 81,14. aufrit = Zuflucht, Unterkommen; vgl. z. B. Unsre Ausg. Bd. 321,380, 30. 
Zu 5.83, 20. finanger = Wucherer, Betrüger. 

Zu S. 92, 19. wer ligt der ligt sprw., vgl. Unsre Ausg. Bd. 41, 708, 6. 

Zu S. 92, 20. wer den jchaden usw. s. zu S.28, 17. 

Zu 8.93, 13. Kopff auffjegen vgl. Unsre Ausg. Bd. 45, 677, 24; horner und kopff 
Bad. 37, 98, 26. 

Zu S. 93, 32. neige im DWtb. mehrfach aus Luther belegt, doch nicht mit austrinden 
verbunden. 

Zu 8. 99, 17. drus und peil = Drüsen und Beulen (Zeichen der Beulenpest). 

Zu S. 101, 23. jtulichen s. unten S. 249 Anm. 2. [O. Echt.] 
Zu 8.105, 1, ein bundjchue gej(t)ellet; im DWib. ist nur einen b. machen und auf- 

werfen belegt. 

Zu 5.108, 12. muſſen jtarde beine fein vgl. Unsre Ausg. Bd. 37, 570, 26; Bd. 17, 321 

Anm. 1. 

Zu 8.121, 14. madt ein nafen, wie ev wil s. oben S. 25,19; — 15 hat ein najen 
bedeutet dagegen —= hat ein Ansehen, gefällt; vgl. Unsre Ausg. Bd. 30°, 285, 22; 338, 4. 

Zu 8.133 Anm.5. Sanct Simprecdht. — Eine andere Deutung würde bei bruch' an 
bildliche Darstellung eines Bruchschadens denken. Simprecht ist dann Symphorianus von 

Augustodunum (Autumn), den Kerler, Patronate der Heiligen, Ulm 1905 8.53 als Helfer 

“gegen Bruch” bucht. Simprecht v. Augsburg und Symphorian (über ihn s. Ruinart, Acta 
martyrum ed. Ratisbon. S. 125) verschmolzen in der Volksvorstellung. [@. &.] 

Zu 8.135 Anm. 1. Der Psalter Kunheim ist nicht mehr in Unsrer Ausg. Bibel 2 
zum Abdruck gekommen, sondern er wird, in seinem deutschen Teil wenigstens, in diesem 

Bd. 3 gegeben, und zwar am Ende der Einleitung. S. oben S. ILf}. [O. Rcht.] 

Zu 5.135,20. Narren mus man mit folben laufen vgl. 2. B. Unsre Ausg. Bd. 28,687, 3; 

Bd. 30°, 113, 19. 
Zu S. 135, 30. der ftredfebein = der Tod; in ähnlichen Stellen häufig, vgl. z. B. Unsre 

Ausg. Bd. 27, 508, 10 und 554; Bd. 34', 338, 11. 

Zu S. 136, 16. anfurt—= Hafen; vgl. auch Dietz. 

Zu 5.137 Anm. Pöfel ist schon mhd.; vgl. Kluge, Weigand u. a. 
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Zu 8. 144 Anm. Ein mhd. zippern ist nicht belegt; dagegen verzeichnet es Sanders, 
als thüringisch bei Hertel belegt. 

Zu S. 147,26. Yidlichen vgl. zw der Bildung Kehrein Gramm. 2 $290; Wilmanns 

D. Gr.2 $248, Unsre Ausg. Bd. 16, 648 zu $. 118, 7. 
Zu 8.151,25. und wenn fie 2c.: als Ergänzung ist jollen fie das herkleid Haben (Z. 26), 

wahrscheinlich nach Parallelstellen wie: Unsre Ausg. Bi. 36, 520, 8; Bd. 45, 725, 4. 
Zu 8.155, 1. aufrichten — verleumden, s. Dietz. 

Zu 8.155, 9. Der ghet3 fein f. h. d, nicht wir sind, sondern dieser Psalm geht 

glatt durch (ohne angehalten, visitiert zu werden); es scheint aber ein Schreibfehler vor- 

zuliegen. 
Zu 8.155, 12r. lang hembd, furke ſynn sprw., in dieser Fassung nicht zu belegen; 

sonst lange Haare, kurzer Sinn, auf die Frauen gemünzt; Wander, Haar 81, 82. 

Zu 8.158, 10. entjeßt die Bedeutung entwöhnt kennen die alten und neuen Wörter- 
bücher nicht, aber die Schlesische Ma. hat abgejeßt = entwöhnt. [@. K.] 

Zu S. 174, 11. fedeln mit dem fopff Unsre Ausg. Bd. 33, 682 anders erklärt 

— schwätzen, stammeln, was an unsre Stelle nicht paßt; eher noch ist für diese gageln 
(DWtb. s.v.) = tändelnd bewegen, anzunehmen. 

Zu 8.179,33. wir liegen auch) in dem jpital = haben die gleichen Mängel; vgl. Unsre 

Ausg. Bd. 28, 701, 24; Bd. 45, 371, 10 (hier in der Anm. 16, 511, 21 zu lesen stalt 16, 211). 

Zu 5. 203,1. einbrunfteten vielleicht aus herauß brunjten, Unsre Ausg. Bd. 7, 572, 32 

zu erklären — in der Brunst einflößen. 

Zu 8.212,5. Fechel = Binde, Zipfel; vgl. Zeitschr. f. deutsche Phil. 26, 44 f. 
Zu 5.232 Anm.1. Hafen ist eben ein miederdeutsches Wort! 
Zu 8.255, 10. Guden wohl — gugeln Unsre Ausg. Bd. 15, 119, 4 = Talar, weiter 

Überwurf. 

Zu 5.268, 14. faßenftuelichen s. oben zu S. 468, 4; hier wohl = Spielerei. 

O. B. 

Meimar. — Hof: Buhdruderei. 

Papier von Gebrüder Laiblin in Pfullingen (Württemberg). 
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